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A. 


q d teß- Handbuch für Oberpfalz und Regendburg 

Admin iftrativ» Verorbnungen- Samm- 
lung, Bortjegung 

Advocaten- Wittwen- und Maifen- 
Penfionsfond, Wahl eine neuen 
Gentral⸗Ausſchuſſes zur Verwaltung pro 

1 

4 m töblatt, Beitellung auf basjelbe pro 1859 

Anle ben, Einlöſung unerhobener Gapitalien vom 
Il. Subferiptions-Anlehen 

Anwaltjhaftlihe Praxis, Geſuch des Lanb- 
tags⸗ Abgeorbneten Mahla um Ueber: 
tragung für die Dauer des Landtages 

Apothefer-Gremium,bie Seneralverfammlung 

Armenwefen, Meberficht über die Verwaltungs: 
reſultate der Localarmenpflegen in ber 
Pfalz pro 1884 

Armen: und Irren-Anftalt zu Franfen 
thal, Berwaltungsrefultate pro 1844. 
Außerordentliche Beilage zu m 44. 


Grite 


445 


195 


139 


465 


1448 


1029 


697 - 


1858. 


Affifen-@röffnung für das 11. Duartal 1858 
— id. IM. „ 5 
5 5 ® IV. „ * 

F pro = 1859 


Auffindung einer erhängten Mannsperſon im 
Gemeindewald von Roßſtadi 
Aufgreifen einer taubſtummen blödſinnigen 
Mannsperſon im Gerichtsbezirke Haag 
Ausgewieſene, Gothaer Vertrag wegen gegen- 
feitiger Uebernahme 
Ausdmittelnng ber Heimath einer im Yandge- 
| richtöbezirf Dillingen aufgegriffenen taub: 
fummen Weibsperſon 
YAuswanderungen, Agenturen des Expedienten 
; + haufes Eduard Ichon in Bremen 
„Agenten für das Rhederhaus Wood, 
Taileck und Bielefeld in Havre 
„Agentur des Expedientenhauſes Ehryſtie, 
Schloͤßmann und Komp. in Havre und 
Mainz ; 
WUebertragung durch Klingenberg in Bremen 
der ‚Danpt: Agentur an Jacob May 
Andreas Löhe in 


1365, 


Seite 
427 
884 

1445 

1682 
599 

12 


1484 


1529 
1353 


1164 
1241 


1344 


Seite 
Auswanderungen, Agentur-Verzicht des Ex— 
pebientenhaufes Rübfe und Woͤllmer 1560 
„ Agenturen ber Schifförheder I. Yemaitre, 
Washington Finlay zu Havre und Mainz, 
Eduard Ichon in Bremen md 9. Se 
rigierd in Antwerpen 1441 


Agenturen des Grpedienteibaufds hätte) 3 
Schlöhmann und Gomp, in Mainz 
Agenturen für das Expedientenhaus 
Rübke und Wöllmer in Hamburg 
Unteragenten für das Auswanderungs- 
Expedientenhaus Wood⸗ Paillete und Biele- 
feld in Havre 541, 1560, 
Die Expedienteuhãufet Marzion und Conip. 
in Paris und Havre, F. J. Wichelhauſen 
und Comp. in Bremen, 6, und W. Strecker 
in. Mainz und. Antiwerpen 

Geſuch des Expedientenhauſes Joſ. Lemaitre 
und Washington Finlay in. Havre um 
Mainz um die Genehmigung zur Weber: : 
tragung der Hauptagentur auf. ven Ralf 
mann Garl ‚Sieber tn Wiraburg 

nad Serbien 


Agentitren für das Mbeverhaus J. Barbe 
in Havre 

Agenturen des Expedientenhauſes Yof. 
Lemaitre und Washington Finlan im 
Havre und Mainz 152, 1359 
des Metzgergeſellen Rau von 2. 


1642 


124 


609 


801 


nad Dambırra 1025 
die Yondon-New- Berker —— 
fahrts· Gefellſchaft · 349 
Agenturen für das Auswanderungs— 
Expedientenhaus· I. Werbe in Havre336 


Agenturen der Expedlentenhäuſer WM. 
Marzion und Gott. in Havre; F. ©. 


128 


IV 
Seite 
Wichelhanſen und Gomp. in Bremen, 6, 
und W. Streder in Antwerpen 235, 293, 


367, 677, 1482, 1493 


Auswanderungen, Agenturen für dad Aus: 


wanderungs⸗Expedientenhaus H. Serigierg 


in Antwerpen „ 


Agenturen des Expedientenhauſes H. 


Serigiers in Antwerpen 


Autographen-Sammlung, Anlegung 


ai B. 


Bader, Ergebniß der Approbationsprüfung 
Approbationsprufung für dieſelben 

Belobung, öffentliche, wegen, ‚Hülfeleiftung, Het: 

tung x. 
. j. auch Waldbrand 

Berichtigung, amtliche 

Beihäl-Station, Beſetzung für das Jahr 1858 

Beihäl-Stationen, Beſetzung 

Beſoldungs-Verhältniſſe der Königl. Land⸗ 
richter in der Pfalz 

Blindeninftitut zu München, Grlebinumg von 
Breiplägen 

Blokade vor Kanten, Aufhebung 

Brandverfiherungs-Anftalt der Pfalz, Ab: 
rechnung. 
a3. 

Brände, Hülfeleiſtung bei jolchen, ſ. Delobungen 
und auch MWalbbrände. 

Brüden-Ordnun 4, Handhabung derjelben be» 
züglich der Oeffuung der Durchlaͤſſe der 
Wörlher Schiffbrüde 

Bruͤckengeld Einnehmerei Wörth, Wieder— 
beſetzung 

Brückenban über den Rhein hei Köln 


“ v u “ “ ” 


Außerordeutlihe Beilage zu 


151 


1359 
1661 


715 


1407 


1658, 


1295 
103 


637, 


1669 


597. 


676 


1163 


677 
1198 
1520 


⸗ 


“ 


€. 


Canal zu Frantenthal, Berzeichniß ber während 
bes I. Quartals 18°77,, aus: und ein: 
geführten Handelsqüter und ſonſtigen 
Segenfländen 

P bo. do. do. A. Quartal 1897, 
„ bb. be. be IM. Pr P 
» bo. bo. do, IV. D) er 

Gantonsgefängniß, Vreiſe ver Koftportionen 
pro III. Quartal 18577, 

„desgl. pro IV. Quartal 18977, 

GapitaliensAnlegung ber Stiftungen, Ge— 
meinden und Öffentlichen Fonds beim 
Gijenbahn-Aulehen 

Capitalien, verlooste aber noch unerbobene, 
Wiederanlage 

Caſſations-Urtheil, nach ber Jagdverordunng 
von 1815 iſt es kein Unterſchied, ob die 
Jagd in Waldungen adminiſtrirt oder 
verpachtet iſt; da in einem wie im andern 
Falle der Waldjagd als ſolcher ein höherer 
Schutz zukömmt 

J wegen Beweidenlaſſen leerer Stoppelfelder 

Competenz, Gewerbſteuer 

— das umbefugte Einfangen von jagbbarem 
Wilde mittelft Schlingen, Schnengen und 
Ballen wird nach $. 9 und 10 der Jagd- 
verorbnnung beftraft 

Geutralgefängniß in Kaiſerslautern, Seel- 
forge 

Charte des Staats und der Kirchen von Bayern, 
Heraus gabe 

Collecte, Bitte der iſraelitiſchen Cultusgemeinde 


uu Dittlofsrod um Bewilligung 


u 


11% 
1471 


1241 


1440 


1169 


140 


583 


809 


1243 


335 


1:43 


455 


uyı 


. Seite 
Collette, Bewilligung zur Erbaunng einer kathol. 
2 Kirche zu Waldfiſchbach 1161 
Geſuch um Bewilligung zur Erbauung 
eines Pfarrhauſes 1394 
" Kirchen, Ergebniſſe 1439, 1544 
» Bewilligung zur Erbauung einer kathol. 
Kirche in Waldfiſchbach 16441 
Commiſſorium, dag dem Oberbaurath Hermann 
ertheilte zur Kreisbereiſung 877 


Gompetenz» Gonflict wegen Befigftörung in 
Sachen Leopold Kahn und Gonj. geyen 
die iſraelitiſche Gemeinde Staiferslautern 1550 
Gonceifion, Gefuc des Prinzen Carl zu Solms 
zum Betriebe eines Steintohlenwertes, 
genannt „Sophienzeche“ auf ber Gemark 
von Feilbingert 10 
w Geſuch der Gebrüber Theobald von Pir— 
majens um Grlaubniß zur Errichtung 
einer Glashütte auf dem Glashütterhofe, 
Gemeinde Lemberg 3800 
Concursprufung der Rechtscandidaten 1347, 1429 
Conſulate, Errichtung ſolcher in Athen und in 


Syra 712 

J in Milwaukee, Errichtung 806 

5 Ipanifches in Wichaffenburg 1464 

J Errichtung zu Patras 1450 
Gonto-Gorrents-Eröffuung bei der Hypo— 
thefen- und Wechſelbonk. Zuſätzliche Be- 

fimmungen zu ben Statuten 1189 
6 upons für bie 31procentigen Obligationen, 

neue Austellung 1484 


s oursverhältnif ber Zwanzig: und Zehn— 
; freuzerftüde, ſ. Münzweien. 
Srebitpapiere, aus beu Vereinsſtaaten, Faͤl⸗ 
ſchung ſ. Münzvertrag 


Ivo 
un? Seite 
Credit-Caſſen-Zinscoupons, Königl preuß,, 
ta Faͤlſchung 1432 
Gurjiren faljher Münzen ‚1444, 1457, 1528 
D. 
Dampfkeifel, Bollzug der Allerhöchften Ber: 
“ordnung im Betreffe der Sicherheits: 
maaßregeln bei deren Anlage und 
Gebrauch 525 
Diſtriktsſtraßen, Beiträge des Kreisfonds 
pro 1884 zur Herſtellung derſelben 513 
Diftriftögemeinden, Rechnungs-Ergebniß 
pro 18$3 1 
Donau-Schifffabrtsacte, Bekanntmachung 
derjelben 165 
» Borfchriften über den Vollzug bes zwiſchen 
Bayern, Defterreich, Türkei und Würtems 
berg abgejchloffenen Bertrags 561 
Donau-Schifffabrt, Vorfchriften über die 
‚. Grlangung der bayer. Legitimationen zur 
Flußſchifffahrt oder. Flößerei 566 
Donau-Dampfſchifffahrts-Geſellſchaft 
in Ulin, Zulaſſung 1520 
€. ’ 
Eiheln, Herabfegung der Rheinſchifffahrts-Ab— 
gaben 1481 
Einnehmerei Rockenhauſen, Erledigung 36 
* Wolfſtein, — 206 
Steinfeld, gr 1559 
z Odenbach, —4 1625 
Einuehmereien, Wohnſiß der Steuer- ee , 
Semeinde-Einnehirer ' 461 


Ginnebmereien, Sapungen des Unterftügungs- 
vereins für bie Relisten der Einnehmer ber 
Pfalz. Außerordentliche Beilage zu . 
Gründung eines Penſionsvereines für 
die Relecten von Einnehmern der Pfalz 
Einnehmer, Penſionsverein für die Relicten 
Einauartierungen, Feſtſetzung ber Ver— 
gütungen für Die Koſtportionen und 
Fouragerationen pro 1958 
Ginquartierung und Verpflegung kaiſerl. 
öfterreichijcher Truppen, dann Borfpann: 
leiftung, Uebereinkunft zwiſchen Bayern 
und Oeſterreich 


Einwanderung von Bürgern der vereinigten 


Staaten von Norbamerifa in Bayern, 
Verfahren 
Eiſenbahn-Anlehen, bie Anlegung von Gapi- 
talien der Stiftungen, Pfründen nud Ge 
meinden bei denjelben 
Eiſenbahn-Anlehen, Anlage von Gapitalien 
der Stiftungen, Gemeinden und öffent 
lichen Fonds 
Eifenbahn:Anlehen zu 4 und 445, Bin 
termin 
Eiſenbahnen, pfälziſche, Betriebs Ergebniß 
315, 523, 695, 871, 1175, 
1411, 
Entfernung des Johann Michael Bauer, früher 
Kreijelmaper genannt, aus Wiedersbach 
„ des Michael Engl von Rheinborf. 
heimliche, des Mailenfnaben Joh, Adam 
Kunfel von Waldajchaff 
„ dei Johann Furtner von Steinkirchen 


F. 


preuß Steuer Kreditkaſſen⸗ 


Faälſchung Königl. 
Binscoupond 


1465, 1539, 


voı 


Seite 


1256 


1541 


79 


B65 
325 
110 


1170 


13230 

147, 
1331, 
1645 


107 
862 
381 
1167 


1432 


1X 


"Ferien bei dem Königl. Appellationdgerichte 

Feuerverſich erung, Agentur der Münchner: 
Aachner Mobiliar + Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft 

Agenturen ber bayeriſchen —— 
und Wechſelbank 

Agentureun der Leipziger Feuerverſiche— 

J rungs⸗Geſellſchaft 


Agenturen der Elberfelder Mobiliar- Feuer: ’ 


verfiherungs:@ejellichait, , 4 
Agenuturen der Mobiliar— Feuerverſiche · 


ruugs⸗Geſellſchaft der Hypothelen⸗ und 
Wechſelbank 
in Agenturen der Müunchen-Aachener Ges 
jellichaft 
„Agenturen der I. öfterreichifchen Verſiche— 
rungs⸗Geſellſchaft 
„Agenturen ber Leipziger Geſellſchaft 
do. do. do, 1458, 


‚" Sauptagentur resp. Stellvertreter der 
Leipziger Gefellichait 
Keuerwerfägegenftände, Aufbewahrung 
Forft-Lehranftalt zu Aſchaffenburg und Unter: 
richtsweſen 
Forſt-Unterrich ts weſen 
Forſtweſen, Inſtruction über die Behandlung 
in der Pfalz 
„Aulettung zur Gefchäftsbehandlung der 
“N Gemeihbe- und Stiftungswalbungen der 


A Pfalt. Ankerordentl, Beil. zu’ 63. 
Forſtpr oducte, Werthbeſtimmungstabelle pro 
185} 


. erthbeftimmungstabelle. 
Beilage zu 870. 


Eructpreife, L Betreibepreife, 


Außerorbentl. 
Grit 


1309, 


—* 
1262 
102 


122 


843 
1315 
1317 
1625 


1687 
1027 


1349 
1657 


1324 


1808 


x 
’ Seite 
G. 
Gefängniſſe, Ueberſicht über den Bevölferungs- 
ftand pro 1834. Außerorbentl, Beilage 
zu M 31. 
Geld-Angebote der Mönetary and Credit 
Ageney in London 860 
Geld-Sendungen zur Königl. Regierung 1041 
Gemeinderäthe, periodiſche Erneuerung 3 
Gemeinde: und Stiftungs-Foritdienft, 
Vertheilung. der Befolbungs- und Dr 
fionsbeiträge 1339 
Gerichts: Verfafjung, Gejeß vom 1. Juli 1856, 
einige Beſtimmungen hierüber 429 
Gerichts: Ferien beim Königl. Appellationsgerichte 1262 
Geſetzgebungs-Ausſchüſſe, Aufhebung der 
Sabungen = 39 
Getreide:-Rormalpreife pro 1833 75 
Getreide: und Bictualienpreife pro Januar 1858 161 
ie 2 2 „ Sebruar „ 345 
5 Pr R , Mär E 557 
r ri u „ Moril — 127 
u * „ Mai „1037 
P P " „ Juni „ 1207 
, , e Juli „1338 
ri 5 J „ Auguft „1497 
M E n „ Septemb, „ 1473 
| ” ” " „ Detober „ 1569 
P Rovember „ 1663 
Se etre i defond, tZuſchuß zum pfäfgiichen Magis 
miliane:Setreibefond 731 
Gewerbsprivilegien, Einziehuug | 30 
Bu ” 159 
ä R 632, 648, 808 
" „ 870, 888, 1612, 1650 
: „1174, 1364, 1492, 1496 


xl 
Seite 
Gewerböprivilegien, Einziehung 1692 
Verleihung 145 
331 
. ö 369, 1256, 1276, 
1452, 1611, 1650, 1674 
P " 631, 647, 807 
. Berlängerung 146 
" Pr 332 
” * 589 
" „869, 1255, 1363, 
1496, 1612, 1675 
5 Verzicht 160 
®iftverfauf 1517 
Gothaer Vertrag wegen gegenfeitiger Leber: 
nahme von Ausgewieſenen 1365, 1484 
9. 
Dafen:Berkehr in Ludwigshafen im Kalender 
jahre 1857 127 
zu Ludwigshafen im IV. Quartal 1857 9 
" ” „ 41. ” 1858 603 
D " IE “ „ 1235 
„ „ „U „ „ 3467 
Hafen:Gommiffariat Ludwigshafen, Ernen- 
nung eines Hafencommiljärs 729 


Dagelverfiherungs: Verein für Bayen, 
Rechnungs-Abſchluß für das Jahr 1857 679 
Hagelverfiherungs : Gejellfchaft, neue 


bayeriſche 527 

do. bo. Agentur 36 
Dagelverfidberung, Fölnifche, Agenturen 336 
Ugenturen der kölniſchen Geſellſchaft 545 

* bo. bo 612 
kölniſche Geſellſchaft 802 
1163 


[4 ” " 


zu 


Hagelverfiherung, Magdeburger Geſellſchaft 620 

„ Agentur ber Magdeburger Gejellfchaft 831 
Handels: und Kabrifräthe, deren Erneuerung 509 
Handelsvertrag zwiſchen dem Zollverein und 


Perſien 1177 

„mit ben joniſchen Inſeln 857 

Hebammen-Unterridht pro 1558 76 

” * * 830 

» Lehrcurs 1680 
Deered:Ergänzung für das Jahr 1858 aus 

der Wltersflaffe 1836 1 

P bo. bo. be. 118 

" do. do, Nachſtellung 581 

" für das Jahr 1859 1685 
Heimath einer im Fandgerichtäbezirfe Dillingen 
aufgegriffenen taubftummen Weibsperſon, 

Ausmittlung 1529 

Hof: und Staatshandbud pro 1858 638 
Holzhöfe in der Pfalz, die Sortirung der Fichen- 

Klafterhölzer auf den ärarialijchen 464 


„BVreiſe der Hölzer in den ärarlaliichen 543 
Hypotheken- und Wechſelbank, bayeriſche, 
Statuten bezüglid) ber Gröffnung von 


Gonto-Gorrentö 1189 


3: 


Jagd, Schluß derjelben 99 


„ Eröffnung 1274 
Jagdverpadhtungen, Bulafiung bayeriſcher 
Unterthanen zu babifchen Werpachtungen 1637 
Jahrmärfte und Mefjen, Abhaltung 1501 
Indigenats-Verleihung 1362 
K. 
Kaffee-Surrogate, Verkauf 1679 


Klingenmünſter, ſ. Kreis-Irrenanſtalt. 


xir 


Kreis-Irrenanftalt Klingenmünfter 
ur v * Inſtrui⸗ 
rung der Gefuche um Aufnahme 
Kreis-Armen- und Irrenanftalt zu Fran⸗ 

kenthal, |. Armen- und Irrenanſtalt zu 
Frankenthal. 
Kreisfonds-Beiträge zur Unterhaltung der 
Diftriftöftraßen pro 1887 
Kupferwert, Kehrenbacher, Wiederaufnahme 
desſelben 
Kuſel ſtatt Cuſel 
2. 
Landesverwiejene, Aufficht auf dieſelben 
Landgejftät, Preiſevertheilung bei demſelben 1341, 
Land richter, Befolbungsverhältniffe in der Pfalz 
Landtag, Neuwahl im Bezirke Germersheim: 
BDergzabern 
Erneuerung von Urwahlen 
Einbernfung 
Ernennung des Präfidenten der Reichs— 
rarhöfammer 
«  Wuflöfung 
„ Wahl der Abgeoroneten 
„» Hinberufing 
Landraths-Wahl aus der Glaffe ver ſelbſt 
ftändigen Pfarrer 
Landratb, Wahlen für Die Veriode 187 bis 
1813 
. do.” 4825 mit 1899 
Sanbräthe, Verfammlung pro 1833 
Land taths-Verhandlungen für das Jahr 


1580, 


18:5 
Landrath, Abſchied für das Jahr 188} 
Landwirthſchaftliches Feſt in München, 
Programm 1858 


Sandwirthigaftlihes Kreisfeft, Brogranım 


206 


37 
1159 


138 
1479 
1669 


1259 
1273 
1321 


1326 
1437 


1613 ° 


1677 
253 
413 
393 


617 


889 
1573 


745 » 


1249 


Landwirtbfhaftd: und Gewerbfhule zu 
Kaiferdlautern, Inſcription für das Stu: 
dienjahr 183$ 1448 
Lebensverjiherungs:Anftalt ber bayeri— 
fchen Hypotheken- und Wechjelbant, neue 
Grundbbeftimmungen 49 
Lebensverjicherungen, Aufftellung des Kauf 
mannes K. Refchreiter in München al 
Hauptagent der Stuttgarter Lebensver 
ſicherungs⸗Erſparnißbank 618 
Lebensverſicherungs- und, Erſparniß— 
bank in Stuttgart, Agentur 1658 
Lebensverfiherung, Agentur der Peipziger 
Geſellſchaft 80 
Frankfurter Geſellſchaft 620 
„Agenten der Fölnifchen Berficdherungsge- 
jellichaft Concordia 511 
z bo. bo. 582 
lioölniſche Geſellſchaft 830 
v, Agentur der kölniſchen Geſellſchaft 879 
Lebensverſicherungs— Geſellſchaft, köln., 
Unteragenten der Concordia 1642 
Lehrſtelle der Naturgeſchichte, Chemie, Technologie 
und Landwirthſchaft an der Landwirth— 
ſchafts⸗ und Gewerbichule zu Landau 154 
»„ ber Mecdanif an der Gewerbſchule in 
Speyer, Grledigung berjelben 400, 861 
„ bed Beichnensd und Modellirens an ber 
Yandwirtbichafts- und Gewerbſchule zu 
Kaijerslautern, Erledigung 1314 
» der Moraltheologie am Lyceum zu Re 
gensburg, Erledigung 1433 
„ ander Landwirthſchafts⸗ und Gewerbſchule 
zu Paſſau 1658 
„, an der Lanbwirtbichafts: und Gewerb⸗ 
ſchule zu Landbau, Grledigung 1688 


XIV 


x 


Leiche, eine in ber untern ee bei München 
aufgefunbene 
Auffinden einer männlichen im Mufbadhe 
am Bodenbichl, Gericht Reichenhall 
„ Bänbung einer männlichen, oberhalb Zei 
» Auffinden einer männlichen in der Rodach 
» Auffinden Bei Ruthiweiler in Preußen 
unbefannte, Auffinden 
ihtenhaf, lanbwirtbfchaftl. Sreis- Erziehungs: 
inftitut, Aufnahme ber Böglinge 
Localhilfskaſſen, Stand am Schluſſe 18°7,,, 
Lumpen, Ginfammeln für ſtunſtwollfabriken 


M. 


May: Yojeph- Stift, 
| plägen 
Maximilians-Au, Benennung ber neuen An- 
fieblung an der+ Wörther > Anielinger 
Schiffbrüde 
Mejien, f. Jahrmärtte. 
Medicinalwejen, Echematismus des Mebdicinal: 
perionals für das Jahr 1857 
„  mebicinifhen Pfuſcher Johann Jacob 
Ruedy von Geichlingen, Kanton Schaff- 
haufen 
„  Erlebigung von Stellen praktiſcher Aerzte 
ö r der Stelle eines praftifchen 
Arztes in Kiſſingen 
„ erledigte Stelle eines Arztes zu Rülzheim 
Hette'ſche Augenheilmittel 
.Allerhoͤchſte Verordnung über das Studium 
der Medicin 
Wilitär-Erſatz, Euntrichtung in der Schweiz 
von Angehörigen fremder Staaten 


Erledigung von Frei: 


Eeite 


77 


883 
1031 
1345 
1525 
1627 


1424 


1561 
333 


1440 


150 
151 


611 
197 


1663 


m 


Edte 
Mobiliar - Verſicherung-Geſellſchaft. 
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Bolsk, Wilhelm, Bürgermeifter 
Borell, Georg Jacob, Adjunft 
Bonn, Theodor, Lehrer 

Born, Johann, Adjunft 

Born, Joh. Friedrich, Adjunft 
Born, Peter, Lehrer 

Borft, Peter, Pfarrer 
Bortjheller, Jacob, Schulgehilfe 
3008, Johann V., Bürgermeifter 
Boffung, Johann, „ 
Bofjung, Peter, Adjunkt 
Boſſong, Adam II., Abjunkt 
Böhnlein, Peter II., Bürgermeifter 
Böhr, Johann, Adjunkt 

Bödel, Mathias, Bürgermeifter 
Böllinger, Georg, Adjunkt 
Böhe, Valentin, k. Revierförfter 
Böhmer, Andreas, Adjunkt 
Börſch, Earl, k. Notär 

Börpler, Jacob, Adjunkt 
Braun, Jacob, Lehrer 

Braun, Peter V., Adjunkt 
Braun, Theodor, Schulgehilfe 
Braun, Georg Anton, Bürgermeifter 
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Breun, Heinrich, Adjunkt 

Braun, Jacob II., „ 

Braun, Franz Joſeph, Bürgermeiſter 
Braun, Georg Jacob IV, „ 
Braun, Philipp, Pfarrer 
Brauner, Georg, Bürgermeifter 
Brandftetter, Andreas, Schulgehilfe 
Brand, Friedrich, Adjunkt 

Brand, Heinrich, Bürgermeifter 
Brech, Abraham, Adjunft 

Brehm, Philipp Jacob, Adjunkt 
Breitenbrud, Earl, Bürgermeifter 
Breitenbrud, Heinrich, Adjunkt 
Breitling, Job. Philipp, . 
PBreitwiefer, Jacob II, „ 
Breitſch, Joh. Jacob, — 
Brendel, Johann J., — 
Brengel, Joh. Nicolaus,, 


Breul, Wilhelm, k. ZollObercontroleur 


Brill, Peter jun., Adjunkt 

Brid, Philipp, " 

Briegel, Jacob L, Bürgermeifter 
Brüderle, Friedrich d. A., Adjunkt 
Brüderle, Friedrich, 
Brügel, Daniel, Bürgermeifter 
Brügel, Michael, Adjunkt 
Brügel, Jacob, r 
Brünnesholz, Paul II., Adjunkt 


Brünnesholz, Chriſtian, Bürgermeifter 


Broc, Joh. Baptift, Adjunkt 


Brubader, J. Wilhelm, Bürgermeifter 


Brud, Conrad, Adjunkt 
Brubach, Heinrid jun., Adjunkt 
Brunf, Kobann, — 
Brunner, Johann, P 
Bubenheim, Gonrad, Pfarrer 
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Bud, Chriſtoph, Adjunkt 

Bucher, Martin, Bürgermeifter 
Buchhe it, Mam, Schulgehilfe 
Buchheit, Mathias, Bürgermeifter 
Buchmann, P. J., Abjunft 
Budenbender, Wilhelm, Schulgehilfe 
Buhl, Heinrich IL, Adjunkt 
Buhrmann, Jacob, z 


Bumb, Midyael, J 
Bumb, Heinrich, 49 
Bumb, Jacob J., 


Bummel, Ludwig, Bürgermeiſter 
Bunn, Georg II., Adjunkt 
Burg, Johann, Bürgermeifter 
Burgen, Wilhelm I., Adjunkt 
Burgdörfer, Mihae, „ 
Burkhard, Heinrich, „ 
Burkhard, Johann, Bürgermeifter 


Burkhard, Jacob, „ 
Burkhard, Theobald, Adjunkt 
Buſch, Samuel, . 


Buſch, Job. Peter, Domprobft 

Bush, Johannes, Pfarrer 

Buſchmann, Joſeph, Adjunkt 

Butſcher, Georg, funktionirender Gerichtsbote 
Bühler, Pb. Peter, Adjunkt 

Bühler, Jacob, " 

Bürger, Chriſtoph, k. KreistafleOfficiant 
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Cammiſar, Johann, Schulgehilfe 
Carl, Jacob, Adjunkt 

Garbon, Jacob, Adjunkt 

Sarra, Jacob, A 

Garra, Abraham, „ 

Gajfel, Georg, Bürgermeifter 
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Caſſelmann, fi Werichtöbore . 
Ghanbon, Wilhelm, Bürgermeifter 


Chormann, Balentin, k. Landcommiſſariats-Actuar 1611 


Chormann, Ludwig, Adjunkt 
CEhriſt, Peter IL, m 


Ghriſtmann, Heinrich I., Adjunkt 


Ghriftmann, Michael II, u 
Ehriftmann, Abam, F 
Ghriftmann, Franz, — 
Ehriſtmanu, Jacob, Bürgermeifter 
Ghriftmann, Johannes, Lehrer 

6105, Jacob, Abjunft 

Clos, Johann, „ ; 
Glement, Gafimir, k. Rechnungs⸗Commiſſär 
Gompter, Friedrich, Adjunft 

Conrath, Johann, jr 

Gordier, Adam jun., Abdjunft 

Gordier, Philipp d. A., Adjunkt 

Görper, Job. Wilhelm Auguft, Vürgermeifter 
Groifant, Friedrich, k. Landrichter 
Grönauer, Anton, Adjuukt 

Gullmann, Daniel, u 

Gullmann, Adam IIl., Adjunkt 


D. 


Damm, Garl, k. Bezirksgerichts-Präfident 
Damm, Herrmann, Adjunlkt 

Damm, Beter, " 

Dambrun, Joſeph, E. Baubeamter 
Damian, Ph. Peter, Adjunkt 

Danner, Albert, Schulverweſer 
Daniel, Adam, Lehrer 
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Dannheimer, Dekan, k. Diſtrikts-Schulinſpector 1436 


Dautermann, Carl, Adjunkt 
Dautermann, Andreas,, 


Dauenhauer, Johann, Bürgermeiſter 
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Dauſcher, Andreas, Pfarrer E — * 
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Dautermann, Georg, Aofunkt 

Deder, Carl, Bürgermeifter 

Deder, Wilbelm, Adfunkt 

Deder, Job. Beter, „ 

Degen, Jacob Il, „ 

Degott, Paul, N 

Dejon, Wilhelm II., „ 

Dell, Joſeph, Pfarrer und Local-Infpector 

Demmerle, Jacob, Lehrer 

Dengel, David, Pfarrer 

Dengler, Ludwig, Adjunft 

Dennbard, Jacob Friedrih, Bürgermeifter 

Denis, v., k Oberbaurath 

Deuihel, Jacob, Bürgermeifter 

Denz, Joſeph, Adjunkt 

Deppiſch, Michael, k. Revierförſter 

Derkum, Herrmann, k. Bezirksrichter 

Dew albd, Friedrich, Pfarrer 

Dexheimer, Carl, Vürgermeifter 

Did, Wilhelm, 2 

Did, Ghriftian, Lehrer 

Dieden, Ehriftian, Lehrer 

Diehl, Carolina, Lehrerin 

Diehl, Johannes sen , Adjunkt 

Diehl, Jacob, ” 

Diehl, Heinrih, VBürgermeifter 

Diehl, Ludwig, k. Oberzollinfpertor 

Diehl, Georg, Bürgermeifter 

Diehl, Philipp Peter, Birgermeifter 

Diehl, Guſtav, 

Dielmann, Georg, Schulgegitfe 

Dielmann, Georg, . 

Diemer, Friedrih, Bürgermeifter 

Dienes, Carl, Schulgehilfe 
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Dietrich, Jacob II., Bürgermeifter 
Dietrich, Leonhard, Adjunkt 

Dietrich, Lehrer 

Dies, Georg, Abjunkt 

Diep, Martin, „ 

Dilg, Malbert, k. Landcommiſſär, Titelverleibung 
Dition, Peter, Adjunft 

Dittmar, Dr. Heinrich, Ordensverleihung 
Doll, Friedrich, Schulgehilfe 

Dörler, Nicolaus, Bürgermeifter 

Dörr, Friedrich, e 

Dörr, Jacob, Lehrer 

Dörr, Schulgehilfe 

Drefler, Ludwig, Adjunkt 

Dreping, Jofeph, 

Drieß, Chriſtoph, — 


Drißler, Georg II., Abjunft 
Drum, Adam, 
Drum, Michael, 
Drum, Georg V., — 
Drum, Adam, 
Drum, Adam, 
Dudenhöfer, Jacob,, 
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Ebert, Carl Guſtav Friedrich, Pfarrer 
Eberle, Benedict, Buͤrgermeiſter 
Eck, Georg, Adjunkt 

Eckel, Joh. Baptiſt, Bürgermeiſter 
Eckel, Chriſtian, r 

(# del, Jacob II., Adjunkt 

Eder, Wilhelm, r 

Eder, Adam, VBürgermeifter 
Eder, Adam, Adjunkt 

Eckhard, Heinrich, k. Notär 
Gdter, Johannes, Adjunkt 
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Edrich, Joh. Adam, Bürgermeifter 


Egge, Heinrich, " 
Ehrhard, Joh. Georg, Adjunft 
Ehrhard, Beter, ” 


Ehrlich, Jacob, Lehrer 
Ehrgott, Friedrich, VBürgermeifter 
Ehrmanntraut, Nicolaus, Adjunkt 


Eich, Ghriftian jun., ji 
Eicher, Samuel, m 
Eicher, Beter, ri 
Eich ert, Johannes, — 
Eichert, Johannes, — 
Gichert, Peter, 


Eichenlaub, Joh. Jacob, z 
Gichelberger, Abraham, Bürgermeifter 
Eidt, Friebrih, Adjunkt 

Eimer, Philipp, Schulgebilfe 

Eller, Earl, Adjunkt 
Ellenberger, Martin, Bürgermeifter 
Elblein, Joſeph, k. Oberzollinfpector 
Emig, Franz, Adjunkt 

Emig, Jacob, = 

Em ich, Friedrich, Buͤrgermeiſter 
Emmert, Peter, Adjunkt 

Emridy, Peter Adam, Adjunkt 
Emrid, Jacob, — 

Emrich, Jacob, Vürgermeifter 
Emrich, Jacob, Schulgebilfe 
Gnders, Lorenz V., Adjunkt 
Enders, Lorenz VIIL, „ 

Enders, Johann, f. Steuereinnehmer, 
Engel, Anton Georg, Adjunkt 


Engel, Johann, " 
Engel, Thomas, Bürgermeifter 
Engel, Georg, " 


Engel, Jacob 1., Adjunkt 
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Engel, Johannes, Adjunkt 
Eſchenfelder, Anton, Pfarrer 
Epel, Carl, Schulgehilfe 
Euler, Daniel Jacob, Adjunkt 
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Faber, Friebr., k. Obergerichtöfchreiber, Ordens⸗ 
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Baber, Nicolaus, Pfarrer 
Baber, Robert, k. Notär 


Faukall, Magimilian, Pfarrer und Schulinjpector 


Baulbaber, Nicolaus, Adjunkt 
Saulbaber, Adam, * 
Fauſt, Conrad, Mi 
Fäth, Johannes VII., Bürgermeifter 
Fegert, Adam, Lehrer 
Gegert, Johann, „ 

Fehrenz, Peter, Bürgermeifter 
Beid, Adam, Adjunkt 
Beidert, Jacob, Adjunft 
Feidert, Peter, z 
Feinholz, Franz Michael, Bürgermeifter 
Feldbauſch, Beter, Pfarrer 
Ges, Ludwig, Adjunkt 

Geber, Jacob, Bürgermeifter 
Ben, Michael, * 

Fey, Jacob, Adjunkt 

Fichter, Joſeph, Adjunkt 
Fickeis, Jacob II, „ 
Sideifen, Johann, „ 

Fink, Georg III., Bürgermeifter 
Finkenauer, Gatl, P 
Fiſcher, Konrad, * 
Fiſcher, Peter II., Adjunkt 
Fiſcher, Valentin, Bürgermeiſter 
Fiskus, Carl, Lehrer 
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Fitz, Michael, k. Gerichtsbote "in 


Fleiſchmann, Heinrich, k. Gerichtsbotte 
Fleiſchmann, Georg Jul. Carl Hrch., — 


Flory, Johann, a ‘, 
Slider, Garl, Fr ' 
Florſch, Ichnn „ 

Slörhinger, Jacob, Vürgermeifter 

Folz, Reinhard, Schulgehilfe 
Forger, Jacob, Adjunkt 

Sranz, Georg, Bürgermeifter 

Franz, Sebaftian, Adjunkt 

Sranz, Peter I, „ 

Frank, Michael, " 

Sranf, Jacob, Bürgermeiiter 

Frank, Philipp Jacob, Adjunkt 

Frank, Valentin — 

Frank, Jacob 

Frank, Michael, Bürgermeiſter 

Frank, Franz Georg, k. Kantonsarzt 
Franuk, Gump, iſraelitiſcher Lehrer 
Frentzzel, Johann, Adjunkt 

Frentzel, Nicolaus, „ 

Fretz, Friedrich, Bürgermeifter 

Frey, Chriſtoph IL, „ 

Frey, Peter, Adjunkt 

Freyhöfer, Gonrad, k. Rechmumgs ⸗Commiſſär 
Frick, Wilhelm, Lehrer 

Friedrich, Joſeph, k. Revierfoͤrſter 
Friedmann, Georg, Bürgermeiſter 

Fries, Jacob, Adjunkt 

Frübis, Pfarrer und k. Diſtrikts-Schulinſpector 
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Froſt, Daniel, Bürgermeifter 

Fröhlich, Ghriftian, Lehrer 

Fruth, Heinrich VI., Adjunkt 

Buchs, Heinrich, Büͤrgermeiſter 
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Fuchs, Jacob, Adjunkt a 1329 
Fugger, Hartmann Graf v. Kirchberg u, pi! 


born, k. RegierungssAffeffor' 1452 
Fuher, Georg Adam, Bürgermeifter "388 
Fuhrmann, Valentin, Adjunkt u 
Fuhrmann, Guftav, Lehrer z 712 

G. 

Galle, Peter, Adjunkt 257 
Gamber, Johann IL, Bürgermeifter 281 
Gannig, Franz Joſeph, Adjunkt 342 
Sander, Friedrih, Bürgermeifter 11658 
Gard, Joh. Baptiſt, Schulgehilfe 692 
Garſecht, Lehrer 132 
Gaſt, Martin, Adjunkt 408 
Gaſtroph, Garl, Pfarrer 1451 
Gäckler, Daniel, k. Gerichtsbote 735 
Geib, Heinrich Jacob, Bürgermeiſter 389 
Geib, Joh. Jacob Konrad, Pfarrer 1451 
Gehm, Georg Adam, Bürgermeifter 276 
Geiger, Johann I., Bürgermeifter 266 
Geiß, Jacob, Adjunkt 1275 
Geißel, Ludwig, Adjunkt 340 
Gerhard, Jacob II., Adjunkt 375 
Germann, Peter, — 230 
Germann, Jacob L, „ 234 
Getto, Matthäus, ” 282 
Gienand, Wendel, . 344 
Gießen, Heinrich, — 476 
Gilcher, Daniel, — 375 
Sillmann, Johann IL., „ 311 
Binz, Safimir, u 521 
Günther, F. Wilhelm, k. Bergratb, Orbens- 

Berleihung 44 
Bhntber, Ferdinand Eugen Benebikt v,, k. Baus 
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®üntber, Peter, Adjunkt 231 
®ümbel, Carl Ernſt, k. Revierförfter 1690 
Glahn, Joh. Adam, Adjunft 264 
Glas, Jacob, Adjunkt 47 
Glaſer Frag „ 278 
Blaffer, Joh. Ludwig, k. Bezirksrichter 1034 
Glößgen, Simon, Adjunft 300 
Glüd, Philipp I., Bürgermeifter 342 
Gortner, Andreas, Adjunkt 2409 
Goßler, Joh. Jacob, Bürgermeifter 1617 
Göb, Thomas, Lehrer . 1537 
Böbels, Johann, Bürgermeifter A083 
Goödtel, Heinrih VI., Adjunkt 3839 
Göhl, Gottlieb v., Lehrer für praft. Mechanik 1691 
Gölzer, Jacob, Adjunkt . 359 
Görtler, Job. Jacob, Adjunkt 249 
Göttel, Ludwig, Schulverweier , 131 
Göttel, Johannes, Adjunft 276 
Grabler, Johann, „, 528 
Graf, PValentin, " 250 
Graf, Kohann, r 258 
Graf, Thomas, Bürgermeifter 300 
Graf, Ludwig, Abjunft 359 
Graffian, Victor, „ 428 
Brad, Beter, r 379 
Gravius, Ludwig, „ 155 
Gravius, Wilhelm, „ 155 
Gräff, Conrad, Bürgermeifter 232 
Greibach, Adam, Adjunkt 3175 
Greiner, Friedrich, „ 331 
Greiner, Friebrihl., „ 521 
Gretter, Joſeph Earl, k. Diftrifts-Schulinfpector , 645 
Grimm, Michael, Bürgermeifter 298 
Grimm, Philipp, Adjunkt 311 


Grohe, Meldior, k. Forſtmeiſter, Drbenäverleihung 44 
Grobe, Friedrich Jacob, Adjunft 328 


Grob, Peter, Adjunkt 

Groß, Jaob, „ 

Groß, Ghriftian, „ 

Grob, Jaob, „ 

Grof, Johann IL., Bürgermeifter 
Grub, Peter, Adjunkt 


Gruber, Andreas, Berificator, bee 


Grübel, Johannes, Lehrer 

Grüner, Anton, Bürgermeifter 
Öudenbiehl, Sebaftian, Adjunft 
Gugel, Wilhelm, k. Rechnungs-Commiſſaͤr 
Gundader, Heinrich III., Bürgermeifter 
Guterl, Balthaſar, Pfarrer | 
Gutting, Johann II., Bürgermeiſter 
Gutting, Andreas, Lehrer 

Gutfrucht, Jacob, Adjunkt 
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Haberle, Johann, Adjunkt 
Hack, Philipp. Buͤrgermeiſter 
Dad, Heinrich II., Adjunkt 
Haas, Deinrich, u 
Haas, Friedrich, k. Baubeamter 
Haag, Jacob, Adjunkt 
Haaſe, Heinrich, k. Notär 
Haaf, Valentin, Adjunkt 
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Haffen, Mathias, k. Nevierförfter, Orbensverleihung 31 


Haffen, Anton, Bürgermeifter 
Haffen, Raul, Adjunkt 

Daffen, Mathias, k. Revierförfter 
Haffner, Chriſtian, Bürgermeifter 
Hagenauer, Joſeph, F 

Hahn, Wilhelm, Adolph, Pfarrer 
Hahn, Wilhelm, Adjunkt 

Haid, Georg Jacob, Adjunkt 

Haid, Georg Jacob, Ordensverleihung 
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Hamberger, Johann 1I., Adjunkt 


Hamburger, Johann II. Bargewwiſter 


Hammann, Peier 

Hammerdorf, Bernhard, adjunt 
Hammer, Joſeph, 
Hammer, Otto, Bürgermeiſter 
Hammer, Nicolaus, „ 

Danfen, oh. Andreas, Pfarrer 
Hagemann, Franz, Einnehmer 
Hargesheimer, Nicolaus, Adjunkt 
Dartenflein, Adam, Bürgermeifter: 
Harth, Nicolaus, Adjunft 
Dartmeg, Joh. Friedrich, Adjunkt 
Hartmayer, Georg, Lehrer 
Hartmann, Mathias, Bürgermelfter 
Dartmann, Johann II., Abjunkt 


Hartmann, Sofeph, k. Steuereinnehmer 


Harz, Thaddaͤus, Bürgermeifter 
Haſſelwander, Elias, Bürgermeiſter 
Haſch, Jacob, Adjunkt 

Daft, Friedrich Conrad, Schulgehilfe 
Hauck, Peter, Bürgermeifter 
Daud, Friebeich, Adjunkt 

Hand, Fr. Valentin, Adjunkt 
Daud, Beorg, Bürgermeifter 
Dand, Jacob, Scyulgehilfe 

Haud, Sebaftian, Lehrer 

Dauß, Adam, Bürgermeifter 
Hauther, Philipp, Abjunft 
Bäberlein, Jacob, Schulgehilfe 
Häffner, Johann d. U, aka 


Häge, Abam 
Hänling, Wendel, Bingenme 
Härtel, Jacob II., 8 


Häußer, Martin Er 
Hanfkling, Jacob, FR h 
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Heckmann, Georg, Bürgermeifter 
Heder ich, Georg, Abjunkt 
Hegemann, Anton, Bürgermeifter 
Hehl, Ricolaus, Schulgehilfe 


Heid, Andreas, Adjunkt 


Heied, Ludwig, Lehrer 

Heil, Abraham jun., Adjunkt 
Heilmann, Johann VI., Adjunft 
Heilmann, Peter L, 2 
Heiliger, Georg Adam, Schulgehilfe 
Hein, Philipp, ad 

Heintz, Abam, „ 

Heing, Otto, Ergaͤnzungsrichter 
Heintz, Jacob Chriſtian, k. Revierförſter 
Heiny, Leonhard, Pfarrer 
Heinberger, Emanuel, Lehrer 
Heißer, Chriſtian, Buͤrgermeiſter 
Heiter, Wilhelm, Schulgehilfe 
Heitzmann, Joſeph, Bürgermeifter 
Helfer, Georg, Adjunkt 


Helfrich, Friedrich, Profefſor 


Helbling, Chr. Thaddaͤus, Adjunkt 
Hellmann, Georg, KR 
Hellmann, Balentin, 


Hellmann, Garl, Bürgermieifter 


Hemmer, Carl, Adjunkt 

Hemmer, Peter, Buͤrgermeiſter 
Hemmer, Jacob IV., Mbjunkt 
Semmerle, Balthafar, „ 

Dengen, oh. Georg, Bürgermeifter 
Bennemann, Jacob, Schulgehilfe 
Hennemann, Jacob, Schulverweſer 
Hepp, Otto, k. EURER 
Hepp, Otto, k. Notär vs 
Hey, Peter, Dürgermeifter 


Hey, Kaspar, Adjunft X wer er 
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Heybweiler, Max Friedrich, Abjunft 
Herr, Ludwig, . 
Herr, Heinrich, Bürgermeifter 
Herrmann, Jacob, Schulgebilfe 
Herrmann, Ludwig, Lehrer 
Herancourt, Ferdinand, Lehrer 
Herancourt, Jacob, Adjunkt 
Henrich, Wilhelm, Schulgehilfe 
Herbſt, Jacob, Adjunkt 

Herget, Peter I., Bürgermeifter 
Herold, Chriſtian, Adjunkt 

Hertel, Jacob J., Bürgermeiſter 
Herzog, Martin, Adjunkt 
Herberth, Adam, Lehrer 

Heß, Georg Jacob, Adjunkt 
Heußler, Heinrich J., Adjunkt 
Hierthes, Conrad, Bürgermeiſter 
Hill, Johannes, 
Hillenbrand, Johann, Adjunkt 
Hilpert, Heinrich Jacob, 
Hinkelmann, Peter, Bürgermeiſter 
Hinnewinkel, Joſeph, Adjunkt 
Hirſch, Kilian, Bürgermeiſter 
Hirſtein, Jacob, Adjunkt 
Hirſchmann, Andreas, k. Revierförſter 
Hünerfauth, Jacob, Schulgehilfe 
Hünerberger, Adam, Adjunkt 
Hüppler, Franz Joſeph, Vargermeiſter 
Hüther, Jacob L., 3 
Hüther, Heinrich zen., — 
Hüther, Ludwig, Schulgehilfe 

Hock, Reinhard, Ajunkt 

Hofinger, Adam, k. Bezirksrichter 
Hoffmann, Georg, Bürgermeifter 
Hoffmann, Beter d. A., Bürgermeifter 
Hoffmann, Frievrih, Adjunkt 
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Hoffmann, Franz, Adjunkt 


Hoffmann, Heinrich „- f 


Hoffmann, Johann, „ 
Hoffmann, Garl, Bürgermeifter 
Hoffmann, Jacob, Adjunkt 
Hoffmann, Gottlieb, „ 
Hoffmann, Jacob, u 
Doffmann, Balentin, Adjunkt 
Hoffmann, Jacob, Lehrer 


Hohe, Guſtav v,, k. Regierungspräftbent, Ordens⸗ 


Verleihnng 
Hohmann, Heinrich, Adjunkt 


Holderied, Pfarrer und k. — — 


Holderied, Pfarrer 

Holler, Michael, Adjunkt 
Holſtein, Jacob, 

Holz, Nicolaus, — 

Hook, Philipp, Buͤrgermeiſter 
Hopfinger, Leonhard, Bürgermeiſter 
Horbach, Jacob II., Adjunkt 
Hornig, Jacob IV., Bürgermeiſter 
Hoos, Peter, Adjunkt 

Houbeau, Alexander, k. — —— 
Dög, Emanuel, Buͤrgermeiſter 
Hörner, Fr. Jacob, Adjunkt 

Hört, Georg, * 

Hubach, Heinrich, 

Huber, Joh. Adam, Buͤrgermeiſter 
Huber, Philipp, Adjunkt 

Huber, Heinrich, u 

Huber, Johann, „ 

Hubermwald, Eugen, k. Notär 
Hugo, Nicolaus, Schulgehilfe 

Huhn, Johannes J., Adjunkt 
Hummel, Friedrich, k. Zoll-Obercontroleur 
Hundemer, Andreas, Pfarrer 


SESESSS Th 


SE, 


nd Bette Erite 
Huß, Garl, Abjunkt: — — MU Zunkes, Adam sen., Adjunkt 300 
Huſſong, Ludwig Carl, Adjſuntt 39 Yuftus, Adam P 372 
Huth, Pfarrer, k. Diſtrikts-Schulinſpetter 1459 Hupi, Heinrich J. — 402 
J. | | K. 

Jaberg, Jacob, Adjunkt 3 ſaltz, Martin, Bürgermeifter 343 
Jakoby, Georg, Bürgermeifter 207 Kailbach, Zofeph, „ 312 
Janſon, Chriſtian, Adjuntt 380  SHalkbrenner, Georg, Adjunkt 376 
Sanjon, Simon, Bürgermeifter 165 Hammer, Jacob, Bürgermeifter i 262 
Yäger, Albert, Director der pfälziichen Gilen- Kappelmann, Ghriftoph II., Bürgermeiſter 204 

bahnen, Orbenöverleihung 10 Karren, Heinrich, Abjunkt 156 
Häger, Ludwig, Adjunft 252 Katterfeld, Jofeph, Pfarrer 1615 
Säger, Petr, „ 255 Kaufmann, Michael, Adjunkt 378 
Jaͤger, Petr L, „ 206 Kägy, Jacob, 645 
Jäger, Nicolaus, „ Orbenöverleihung 840 Kämpf, Joh. Chriſtoph, Pfarrer 141, und Kirchenrath 38 
Jäger, Juliana, Schulſchweſter 1460 sKäftner, Georg Friedrich, Adjunkt 330 
Jenet, Franz, Adjunkt 31 Keck, Johannes VIL, — 279 
oder, Jauob, „ 331 Kehr, Peter R 404 
Johann, Martin, Abjuntt 258 Seidel, Daniel, Bürgermeifter 404 
Jo kel, Adam, * 377 Keiler, Daniel, Adjunkt 267 
Jung, Joh. Adam, „ 233 Seller, Conrad, Bürgermeiſter 229 
Jung, Konrad, J 250 Keller, Jacob, Adjunkt 230 
ung, Chriſtian, „ 37 Keller, Fran, u 235 
ung, Wilhelm, 5 2% Seller, Johann, Bürgermeifter 2658 
Yang, Michael, p 30 Seller, oh. Michael III., Bürgermeifter 309 
Yung, Theobalb, P 342 Seller, Zuftus L, - 329 
Yung, Jacob, Bürgermeifter X : 340 Seller, Philipp, Adjunkt 374 
Sung, Joh. Adam, Bürgermeifter 364 Seller, Peter, — 377 
Jung, Johann, Br 376 Keller, Wilhelm, Lehrer a4 718 
Yung, Georg, Pr 387 Keller, Philipp, Schulgehilfe - 1496 
Jung, Balentin, „ 46 Kemmer, Michael Friedrich, Pfarrer 1689 
Yung, Jacob, . 406 SKempter, Johann, Lehrer ‚115 
Sung, Georg, . 407 Kerner, Ghriftoph, Adjuntt f 280 
Hung, Adam, . 470 Kerner, Peter II., Bürgermeifter 265 
Jungbluth, Job. Baptifi, Bot 828 Seppel, Michael, Abjunkt J 3387 
Bunter, Carl, Ho gen 384 Sehler, Adam, u 66 313 


Keßler, Michael, Abjunft 
Keßler, Bernhaed, Bürgermeifter 


Keßler, Sebaſtian, Lehrer LE 


Keßler, Sebaftian, „ , 

Kepler, Johannes, Adjunft 
Kefeberg, Friedrich, 
Rettenring, Peter Adam, Bürgermeifter: 
Kettenring, Valentin, Adjunkt 
Rettenring, Mihael, „ 

Keyſer, Wendel, Bürgermeiiter 
Kiefer, Adam, Adjunft 

Kieffer, Jacob J., Bürgermeifter 
Kihm, Job. Nicolaus, „ 
Kilthau, Friedrich, Adjunkt 

Kipp, Heinrich Auguſt, k. Gerichtsbote 
Kipper, Jacob, Adjunkt 

Kir, Heinrich, Bürgermeiſter 
Kirchner, Philipp, Adjunkt 


Kigel, Gonrab, P 
Küchler, Peter, 2 
Küd, Heinrich * 


Klag, Johann II., Bürgermeifter 
Klapper, Gottfried, Adjunkt 

Klee, Carl Ludwig, k. Landgerichtsſchreiber 
Klein, Adam, Bürgermeiſter 
Klein, Chriſtian, Adjunkt 

Klein, Johann, Bürgermeiſter 
Klein, Carl Adam, Adjunkt 
Klein, Adam, " 

Klein, Peter, Lehrer 

Klenſch, Friedrich, Schulgehilfe 
Klenſch, Georg, Schulverweſer 
Klink, Ludwig, Bürgermeifter 
Klink, Daniel, Adjunkt 

Kling, Georg, — 

Klingel, Carl Adam, Bürgermeiſter 


s5886858235 


ws 
-_ 
“= 


—A 


BE 


16 


3 


58533 


I 


Plingenfhmidt, Valentin, Büͤrgetmeiſter 


Kos, Martin, Adjunktı 
Klog, Peter, Schulgehilfe 
Klug, Michael, Adjunft 
Knecht, Jacob, Schulgehilfe 
Kuecht, Jacob, Adjunkt 
ſenecht, Jacob,, 

ſtnaps, Carl, k. Kantonsarzt 
Knaps, Peter, Bürgermeifter 
Knies, Peter, . 
Kenobloch, Jacob, Lehrer 
Enorr, Job. Georg, Adjunkt 
Knöpple, Joſeph, ” 
Koh, Dietrih, Bürgermeifter 
Koch, Johann, Adjunkt 

Koch, Jacob, — 

Koch, Philipp, u 

Koch, Johannes „ 

Koch, Adam, u 

Koch, Johann III, „ 

Koch, Jacob I., Bürgermeifter 
Koch, Carl, k. Bezirkögericht3-Afjefjor 
Kohenburger, Friedrich, Adjunkt 
Kohl, Garl, Bürgermeifter 
Kohl, Daniel, ö 

Kohl, Johann, Adjunkt 
Kolter, Philipp I., VBürgermeifter 
Kolter, Martin L, P 
Kopp, Peter, Adjunkt 
Köhler, Philipp, Vürgermeifter 
Köller, Jodocus, Adjunkt 
Kölſch, Peter I., Bürgermeifter 
König, Johann, Adjunkt 
König, Ludwig, k. Forſtwart 
Röyppel, Heinrich, Amtsſchreiber 
Rramer, Heinrich, Adjunkt 


—— — 


— 
— 
— 


BEgES 


ZUV/ 


SU Er 


Kramer, Jacob, Adjunt mm uns 


Kramer, Anton, Bfirgermeifter =. 
Kraus, Daniel jun., Bürgermeifler 
Kraus, Nicolaus, Schulgehilfe 
Kraus, Johannes, Lehrer 

Krauß, Heinrih, Adjunft 

Krauß, Franz Joſeph, Adjunkt 


ſerazeiſen, Garl v., k. Generalmajor, Ordens· 


Verleihung 


Seite 
280 
387 
143 

1495 

1674 
252 
646 


11% 


Krämer, Philipp Heinrih v., Ordensverleihmg 119 


Krämer, Elias II., Adjunkt 
Rrämer, Peter, r 

Krebs, Garl, e 

Krebill, Samuel, Bürgermeifter 
Krehbiel, Heinrih, Adjunkt 
Krebbiel, Jacob, — 

Krehbiel, Daniel I., „ 

Krebbiel, Daniel II., „ 

Krehbiel, Heinrich II., „ 
Lreihgauer, Damian J., Bürgermeifter 
Kreihgauer, Nicolaus II., Abjunkt 
Preis, Jacob J., 

Kreijfelmeier, Johann II, , Blrgermeifter 
Kreutz, Daniel, Adjunkt 

Krieg, Daniel, Bürgermeiſter 
Krieger, Franz, ee 

Krüll, Dr. Friedrich, Pfarrer 
Kronenberger, Joſeph, Bürgermeifter 
Kroper, Joh. Georg IV., z 
Kernel, Reinhard, Adjunkt 

Krupp, Johann " 

Krupp, Peter IL, „ 

Kngler, Paul, Bürgermeifter 

Kuhn, Conrad, Abjunft 

Lubn, Fr. Carl, Bürgermeifter 

Kuhn, Balentin, Adjunkt 


233 
250 
379 


288 


252 
374 


8332382 


710 
428 


SEESES 


373 


113 


Eirllmann, Jacob, Bürgermeiſter 
Bunz, Joſeph IL, Adjunkt 
Kunz, Georg Adam, Bürgermeifter 
Run, Abam, ZU" 
Kung, Joh. Adam, —A 
ſeurz, Jacob J., Abjunkt 

Kurz, Auguſt, k. Regierungsrath 


8. 


Labroiffe, Victor, k. Mevierförfter 
Lamb, Heinrich I., Adjunkt 

Lamb, Andreas R 

Lambert, Johann „ 

Lambach, Jacob, Bürgermeifter 
Laforet, geiftliher Rath 

Rang, Michael II, Adjunkt 

Sang, Jacob, 

Lang, Ebuard, k. Dßerappellationgerictäratf 
Lang, Marz, Adjunkt 

Lang, Johann, „ 

Lang, Philipp, 

Lang, Heinrich, Bürgermeifter 
Landfried, Georg Heinrih, Adjunkt 
Langenbahn, Georg, u 
Langenftein, Georg ram, „ 
Laiſi, Rubolph, Bürgermeifter 

La, Valentin III., Adjunkt 
gatterner, Adam, Vürgermeifter 
Laubſcher, Heinrich, Schulgehilfe 
Laudemann, Heinrich, Bürgermeifter 
Laner, Johann, Adjunkt 

Lauer, Philipp I., „ 

Lauer, Philipp, Bürgermeifter 
Lauer, Philipp, r 

Lauth, Georg, Abjunkt 

Laux, Georg III., Bürgermeifter 


IRENA 


gas! 


1617 


1648 


SSSESSBSERSSBZERRSS 


SEESSERE 


Bauz, Leonhard, Bürgermeifter 
Saug, Georg, Lehrer 

Lavo, Franz, Adjunkt 
Zawall, Martin, Bürgermeifter 
Lawall, Conrad, Adjunkt 


Lehn, Nicolaus, k. Holzbof-Aufjeher, Drbensver- 


leihung 
Lehne, Franz, Buͤrgermeiſter 
Lehmann, Joh. Georg, Adjunkt 


Lehmann, Jacob, P 
Lehmann, Ludwig, Pr 
Lehmann, Jacob, " 


Lehmann, Garl, Bürgermeifter 
Lehmann, Garl, Schulgehilfe 
Lehr, Lorenz, Adjunkt 

Kehr, Georg Adam IV., Adjunkt 


Leibrock, Balthafar, B 
Leid, Johannes, * 
Reid, Peter, " 
Leiner, Wilhelm, " 
Seiner, Daniel, — 
Leininger, Johann, — 


Lennich, Georg Albert, Bürgermetfter 
Lemaire, Lehrer 
Leonhard, Peter, Bürgermeifter 


Leppla, Georg, ” 
Leppla, Carl Philipp, funkt 
Reppla, Jacob » 


Leppla, Georg, 

Leuchſenring, Chriſtian, Notaͤr 
Lewerer, Pfarrer 

Lewerer, Wilhelm, Hausgeiſtlicher 
Leyſer, Jacob Anton, Pfarrer 
Leyſing, Jacob, Adjunkt 


Lichtenberger, Heinrich, Bürgermeiſter 


Lieb, Anton, Schulgehilfe 


55836 


vo» 
SE 


SEBBIREBEN 


BESEER 


SER 


616 


S 8 


711 
1327 
1689 

383 


340, 1490 


‚742 


Bied, Ghriftoph, Adjunkt 
Liginger, Rudolph, Bürgermeiſter 
Lind, Lorenz, Adjunlt 
Lind, Johann, „ 
Lingenfelder, ®eter, Bärgerneißer 
Ringenfelber, Mathiad, „ 
Link, Carl, Adjunkt 

Linz, Mathias, Adjunlt 
Lippert, Petr, „ 

Littig, Georg, Lehrer 

Lübbers, Moriz, Pfarrer 
Lüttinger, Chriſtoph, Adjunkt 
Loch, Chriſtian, Buͤrgermeiſter 
Roö, Max, k. Staatsprokurator 
Lorch, Auguſt, Lehrer 

Lorch, Friedrich, Adjunkt 
Loosmann, Johann, Adjunkt 
Loy, Philipp, Bürgermeifter 
Löchner, Michael, Adjunkt 
Loöthſcher, Heinrich, Bürgermeifter 
Lud, Heinrih, Adjunkt 

Qubes, Jaccb, „ 

Ludwig, Theobald, Adjunkt 
Lugenbühl, Johann, „ 

Lutz, Peter, er 

Zug, Johann, Bürgermeifter 
Lup, Wilhelm L, , 


M. 


Mad, Johann, Bürgermeifter 
Mader, Johann, Adjunft 

Magin, Mathias I., Bürgermeifter 
Magin, Kaspar, Pfarrer 
Magerkurth, Chriſtian, Bürgermeifter 


Mahla, Wilhelm, k. DIOR. 


Mai, Wilhelm, Abjunkt 


RE 
„EREREREBESE 


nz 


EBER 


DEN} 


Mann, Andreas, Adjunt Niua 


Manz, oh. Adam TE, Adjunkt | 
Manz, Auguſt, k. Finanzrat 00 - 


Marel, Franz Jacob, Adjunkt 
Marnet, Friedrich, k. Rentbeamter 
Martin, Carl, Bürgermeifter 
Martin, Benebift, „ ST 
Martin, Ernſt, k. Revierförfter 
Maſſet, Carl, Birgermeifter 
Mattill, Balentin, „ 
Mattil, Ehriftian, Pfarrer 
Mattern, Peter, Abjunft 
Mattern, Peter, „ 
Maurer, Johann IE, Abjumkt 
Maurer, Valentin, 
Maurer, Jacob, Bürgenmneifter 
Maupai, Lubwig, Lehrer 
Maus, Peter, Adjunkt 
Mauß, Ludwig, „ 

Mayer, Petr, „ 

Maper, Heinrich, Bürgermeifter 
Manyer, Peter, Adjunkt 
Mauyer, Friedrich,, 

Mayer, Jacob : 

Mayer, Martin, Lehrer 
Mayer, Garl, u 
Mäurer, Jacob, Schulgehilfe 
Medes, Kranz, = 
Medel, Jacob, Adjuntt - 
Meier, Jacob, een 
Wemmels, Jacob, Adjunkt 
Memmer, Thomas, „ -, 
Mendel, Bernharb, Pfarrer 
Menges, Bernhard, _. 
Menges, Peter, on 5. 
Merk, Valentin, Bürgermeifter 


1692 


274 
235 
376 
1436 


311 


KERBERSZRS SL 


Merkert, Johann, Adjunkt 
Mejjemer, Yofeph, . 
Mebemer, Lorenz, Lehrer 

Mes, Johann, Adjunft 

Mep, Theobald II., Adjımkt 
Mep, Peter, “ig 

Mes, Philipp, k. Notär 
Mepger, Jacob, Mojunkt 
Mepger, Johann, Vürgermeifter 
Mepger, Jacob, Adjunkt 
Mepger, Joh. Jacob, Abjunkt 
Mepler, Joh. Georg, „5 
Meyer, Andreas, Bürgermeifter 
Meyer, Johann, Abjunkt 
Meyer, Abraham, Bürgermeifter:. 
Meyrich, Nicolaus, P 
Migeot, Johannes I, „ 
Minges, Peter L., J 
Minges, Jacob, Adjunkt 
Minges, Joſeph, k. Notär 
Miſcho, Jacob, Bürgermeiſter 
Mittſchenk, Valentin, nen 
Mügel, Philipp, 8 
Mühe, Earl Ludwig, Lehrer 
Müller, Peter, Adjunkt 
Müller, Philipp, „ 

Müller, Peter, — 

Müller, Johann, „ 
Müller, Daniel, „ 

Müller, Nalentin, Ki 
Müller, Joh. Adam, „ 
Müller, Philipp . 
Müller, Friedrich, Adjunkt 
Müller, Jacob, 
Müller, Andreas, " 
Müller, Franz Peter, Adjunkt 


TTTTE: : 


476 


338583* 


2258383 


274 


z8 


718 


REERNSERENG 


S 
& 


Müller, Peter d. füng., Abjunkt 
Müller, Georg Friebrich, — 
Müller, Earl, 2 
Müller, Jacob IV., Abjuntt 
Müller, Johann, r 
Müller, Ricolaus, Bürgermeifter 
Müller, Georg, ö 
Müller, Georg II, “ 
Müller, Daniel, Adjunkt 
Müller, Johannes, „ 

Müller, Joh. Georg, Lehrer 
Müller, Adam jun., Adjunkt 
Müller, Jacob, e 
Müller, Jacob IL, „ 
Müller, Peter, Bürgermeifter 
Müller, Adam, pr 
Müller, Georg IL, Adjunft — 
Müller, Johann I, „ 
Müller, Jacob, Lehrer 
Müller, Jacob, Adjunkt 
Müller, Eduard, Profeffor 
Münd, Jacob, Adjunkt 
Münzinger, Lubwig, Bürgermeifter 
Mod, Johann, Abjunkt 

Mod, Johanı, „ 

Mogel, Rx, „ 

Mohr, Jacob III., Bürgermeifter 
Mohr, Joh. Adam, Adjunkt 
Mohr, Georg Heinrich, Lehrer 
Moler, Peter, Bürgermeifter 
Moll, Joſeph, k. Baubeamter 


Molique, Lubwig, k. Bezirlögerichtäpräfident 


Mom mert, Chriſtoph I., Adjunkt 
Morgenſtern, Daniel, Bürgermeiſter 
Morgenſtern, Georg, 
Moſer, Nicolaus, Abjunkt ‘=. 


53358* 


352833839 


—E 


74 


SEEE 


317 
378 


1255 


28 


718 
1668 


32 


31 


SITE 


[7 


72 


1 


Rauertb, Johann, — 


Mund, Lorenz, Adjunkt 

Munzinger, Adam Il., Mbjunft 
Munzinger, Theobalb IV., Bürgermeifter 
Munzinger, 5. Ph. Lubwig, k. Stantäprofurater 
Munzinger, Friebrich Ludwig, “ 
Muth, Peter, Adjunft 

Muth, Joh. Abam II., Adjunkt 

Muth, Jacob, * 


EREBRENNNS 


Muper, Johann, k. Bollverwalter, Drbenöver: 


* 


leihung 
N. 


Nagel, Joh. Georg, Adjunkt 
Nahſtoll, Johannes, Buͤrgermeiſter 
Nahſtoll, Jacob VII., Adjunkt 
Natter, Jacob J. FF 


BISBE 


3 


Nägele, Thomas, Schulgehilfe 
Nehb, Friebrih, Bürgermeifter 
Neifel, Jacob, Adjunkt 

Neu, Chriſtian, „ 

Neu, Friedrich, . 

Neu, Abraham, 
Neufeld, Sebaftian I., Adjuntt 
Neuz, Friedrich, Bürgermeifter 
Nikel, Friedrih, Adjunkt 
Ritola, Franz, Adjunkt 
Nikolaus, Johann, Abjunkt 
Rift, Joh. Adam, ‚ 
Ruf, Ph. Jacob, Bürgermeifter 
Rup, Hermann J., 5 


O. 
Oberkircher, Friedrich, Adjunkt 
Dberlinger, Chriſtian, Bürgermeifter 
Obeldobel, Valentin, Abjuntt cu ul 9: 


RERBEESERNEES 


xxx 


4 z 


Erite 
Dbip, Alois, Pfarrer BRETT Re | 
Ochs ner, Johann J., Adjunkt Re 2% 
Ohligmacher, Heinrich, Adjunkt ‚ 268 
Opp, Johann, " 251 
Opp, Philipp, „ 29 
Dpp, Valentin, Bürgermeifter 20 
Dppenbeimer, Moriz, tfrael. Schulverwejer 816 
Drth, Stephan, Schulgehilfe J 1329 
Drtb, Hermann, k. Steuereinnehmer 16% 
Dfter, Peter, Lehrer 80 
Diter, Philipp, Adjunkt 338 
Dtt, Joſeph, Adjunkl 428 
Ottmann, Ludwig, k. Regierungs-Aſſeſſor 1649 

P. 

Pabſt, Jacob, Adjunkt 260 
Pasquai, Ludwig, k. Notͤr 1426 
Perret, Heinrich, Bürgermeiſter 344 
Beter, Wilhelm II., Adjunkt 277 
Peters, Franziska, Lehrerin . 364 
Petry, Friedrich, Adjunkt 376 
Peterſen, Adolph, Hausgeiſtlicher 1327 
Petermann, Peter, Adjunkt 144 
Pfaff, Ph. Leonhard, Bürgermeifter 260 
Pfaffmann, Sebaftian, Adjunft 158 
Pfaffmann, Joh. Jacob, Bürgermeifter 267 
Banner, Lubwig, Adjunlt 312 
Pfeiffer, Michael I, „ 251 
Pfeiffer, Johann IL, „ 340 
Pfeiffer, Johann, = 34 


Pieiffer, Joh., Pfarrer u. k. Diftrittsfehulinfpector 624 


Pferdt, Philipp, Adjunft 299 
Pilug, Jacob, Schulgehilfe 1686 
Bilüger, Jacob, Bürgermeifter 279 
Pflüger, Jacob, Pr 403 
Pfirrmann, Joh., Abjunft 308 


Bfirrmann, Jacob, Bürgermeifter  - 
Pfirrmann, Georg Michael, Bürgermeifter 
Bbilipp, Anton, " 
Philipp, Jofeph, Lehrer 

Pirrung, Joh. Jacob, Adjunkt 

Pizis, Wilhelm Ludwig, k. Deran 

Pixis, Daniel, k. Generalftaatöprohrrater . 
Plang, Franz, Adjunkt 

Platz, Johann, 

Play, Theobald, Bürgermeifler 
Poller, Ludwig, Abjuntt 

Popp, Richard, k. Bezitlsgerichts· aſfeſſor 
Porz, Jacob, Adjunkt 

Preßler, Johannes d. jüng., Adjunkt 
Preſſer, Ludwig, 


Prinz, Carl, k. proteftant. Conſtiorial Director, 


Ordensverleihung 
Profit, Jacob, Adjunkt 
Proske, Friedrich, Adjunkt 
Puder, Chriſtoph, Bürgermeiſter 


R. 


Rably, Joh. Jacob, Adjunkt 
Rabung, Heinrich, Bürgermeiſter 
Rahm, Daniel XII..„ 

Rabm, Daniel VII, Adjunkt 
Rahm, Peter, r 

Rahm, Heinrich IL, „ 

Ralli, Richard, k. Conſul 

Rapp, Georg Jacob, Adjunkt 
Rapp, Gonrad L, ä 

Rapp, Jacob d, al, — 
Raquet, Peter, Adjuntt 
Rauch, Conrad, Bürgermeiſter 
Rauch, Nicolaus, Adjunkt 

Reber, Joh. Emanuel, — 


ERZEBE N 


un 


SISTT 


”» 
= 


7 


E8e & 


E 


261 


AÄXXV 


Rebholz, Jacob, Bürgermeifter 
Red, Adam, Adjunkt 

Recum, Peter, „ 

Regenaner, Franz Paul, Adjunkt 
Rehb, Friedrich J., Bürgermeijter 
Reible, Jacob, Pfarrer 

Neiber, Philipp, Adjunft 
Reichert, Chriſtoph, Adjunkt 
Reichert, Joh. Heinrich, Adjunkt 
Neichhold, Ludwig, 
Reiffel, Georg, k. Ergaͤnzungsrichter 
Meiffel, Conrad, Schulgehilfe 
Reinheimer, Conrad, Bürgermeiſter 
Reinlinger, Georg, Adjunkt 
Reinhard, Michael, Adjunkt 
Reinhold, Joh. Michael, Vürgermeifter 
NReinnert, Paul, k. Kreiskaſſa⸗Officlant 
Neiß, Nicolaus, Adjunft 

Reiß, Martin, ri 
Reifhmann, Heinrich, Adjunkt 
Renner, Johann TIL, p 
Renner, Michael IV., Bürgermeifter 
Renner, Jacob VII, Adjunkt 
Retzer, Moriz, Bürgermeifter 
Reuther, Johann J., Adjuult 
Rhein, Joh. Jacob, Bürgermeiſter 
Richtſcheid, Johann, Adjunkt 
Rickert, Johannes, Bürgermeiſter 
Riel, Philipp, k. Baubeamter 
Riedinger, Friedrich, Pfarrer 
Niesbed, Joſeph, Adjunkt 
Rindfleiſch, Georg, Lehrer 
Riugs, Jacob I1l., Bürgermeiſter 
Nink, M., Diſtrikts⸗Schulinſpector 
Ripplinger, Ernſt, Pfarrer 
Riſchar, Peter, Adjuntt 


311 
378 


344 
402 
247 
377 
387 


311 
154 
234 
259 


343 
402 
248 
145 


280 
232 


274 


343 
278 
371 
278 
236 
328 
212 


258 


88 


1327 
1668 


xxxvi 


Seite 
Ritter, Ludwig, Bürgermeiſter 144 
Ritter, Carl, 275 
Ritter, Theobald, Abjunft 313 
Rittersbach, Wilhelm, Adjunkt 269 
Rüb, Carl II., Bürgermeiſter 342 
Rübel, Carl, Adjunkt 342 
Rübel, Heinrich, Adjunkt 379 
Rübel, Daniel, — 380 
Noe, Friedrich, Schulgehilfe 1056 
Rohr, Peter, Adjunkt . 263 
Rohr, Garl, Lehrer 1362 
Rohrbacher, Ludwig, k. Landgerichtsſchreiber 1490 
Rohrſcheid, Friedrich, Adjunkt 273 
Roos, Chriſtoph, " 262 
Roſſen, Friedrich, k. Landgerichtsſchreiber 1328 
Roſenberger, Gottlieb, Lehrer 1427 
Rofenberger, Jacob, Adjunkt 402 
Noth, Peter Jacob, ö 228 
Roth, Jacob II., ö 249 
Roth, Johann, Bürgermeifter 360 
Roth, Theobald, z 383 
North, Georg, Adjunkt 360 
Roth, Heinrich Eduard, Pfarrer 805 
Roth, Jacob, Schulgehilfe 1491 
Roth, Friedrich Lubwig, Pfarrer 1436 
Nothbey, Balentin, Bürgermeiſter 338 
Nothenbühler, Peter, Abjuntt 379 
Rothermel, Peter III., Adjunkt 296 
Nothmeier, Ph. Jacob, Schulgehilfe 1491 
Rödel, Jacob, Schulgehilfe 1460 
Nöhl, Johann, Adjunkt 331 
Röhm, Johannes, Bürgermeifter 273 
Roͤll, Philipp, w 404 
Nölle, Jacob, " 250 
Rößel, Jacob, Adjunkt 403 
Röther, Joh. Georg, Bürgermeifter 231 


xXxvu 


Hub, Daniel, Bürgermeifter 
Nubel, Andreas, Adjunkt 
Ruby, Friedrich II., Adjunkt 


Ruckdeſchel, Wilhelm Heinrih, Pfarrer 
Rudolph, Chr. Wilhelm, WBürgermeifter 


Rudolph, Peter, Adjunkt 
Nuf, Heinrich " 
Ruffer, Joſehh, „ 
Rublander, Friedrich II., Adjunkt 
Rung, Andreas L, e 
Rupertus, Johann, Einnehmer 
Runp, Joſeph, Schulgehilfe 
Ruft, Peter, ” 

Ruth, Adam, Adjunkt 

Nutb, Abraham, Lehrer 

Ruth, Rudolph, Schulverwefer 
Ru, Peter, Adjunft 

Ru, Joh. Adam, Adjunkt 
Rus, Franz, Adjımft 


©. 


Salm, Wilhelm, Bürgermeifter 
Salmon, Victor, k. Notär 
Saar, Philipp I., Adjunkt 
Saas, Jacob, r 

Sand, Georg, Adjunkt 

Sand, Peter III., Adjunkt 
Eander, Theobab, „ 
Santer, Heinrich, Bürgermeifter 
Sandlar, Matthäus, Lehrer 
Sauerwein, Johann, Abjunkt 
Sauerbrey, Ghriftien, „ 
Sanermild, Heinrich II., Adjunkt 
Sauermild, Heinrich, Lehrer 
Sauter, Andreas, Adjunkt 
Sälger, Philipp, Schulgehilfe 


Site 


342 
406 
337 
1426 


310 
276 
385 
1296 


735 
32 
840 
279 
1036 
1668 
230 
313 
313 


276 


335 
404 
280 
359 
375 
228 
824 


329 
339 
1173 
263 
647 


XXXViu 


Erite 
Sälker, Georg Philipp, Adjunkt 341 
Säuffert, Heinrih, Bürgermeiftr 388 
Schaaf, Nicolaus, Adjımft 385 
Shah, Fr. Jacob, „ 645 
Schall, Andreas II, Bürgermeifter 363 
Schaller, Feliz, z 327 
Schaller, Hermann, k. Zollamts-Controleur 1436 
Shamm, Mathiad, Adjunkt 360 
Schappert, Friedrich J., Adjunkt 390 
Schardt, Georg Jacob, — 361 
Shaun, Michael V., z 34 
Scharfenberger, Leonharb, Pfarerr 1633 
Schauermann, Ghriftian, Adjunkt 34 
Schauß, Jacob, pr 297 
Schag, Marz, u 476 
Shäd, Valentin, ri 341 
Schäfer, Mathias, r 259 
Schäfer, Wilhelm, ö 18 
Schäfer, Midael, ri 342 
Schäfer, Nicolaus, a 330 
Schäfer, Johann, Bürgermeifter 476 
Schäffer, Lndwig Philipp, Pfarrer 1463 
Schäffler, Ph. Ehriftian, Schulgehilfe 1329 
Shäffling, Gonrad, Bürgermeifter 383 
Schee, Earl Lubwig, ” 403 
Scheib, Johann, Schulgehilfe 1460 
Scheiber, Jacob, Adjunft 257 
Scheidt, Beorg Adam, Adjunft 363 
Scheidt, Johann J., | 384 
Schelf, Eduard, k. Notär 1426 
Schell, Carl Philipp, Schulgehilfe 621 


Schellhaas, Ludwig, functionirender Gerichtsbote 869 
Schellenberger, Georg Valentin, Adjunft 362 
Scherer, Daniel d. füng., 2 144 
Scherer, Andreas J., . a 388 
Scherer, Jacob, Lehrer | 1330 


xxx 


Scherer, Wilhelm, Lehrer 
Scheuermann, Jacob, Adjunkt 
Scheuermann, Carl, Buͤrgermeiſter 
Schiefer, Joſeph, Adjunkt 

Scchte ß, Balthaſar, Bürgermeiſter 
Schimmel, Ludwig, Adjunkt 

Schimpf, Auguſt, Schulverweſer 
Schüller, Georg Adam J., Bürgermeiſter 
Schüller, Georg Adam III., Adjunkt 
Schüßler, Georg Heinrich, 


Schüßler, Job. Valentin, Lehrer, Srdensper: 


leihung 
Schütz, Heinrich, Lehrer 
Schütz, Georg, Adjunkt 
Schleip, Ludwig, Bürgermeiſter 
Schlink, Friedrich, Lehrer 
Schlink, Georg d. Al, Adjunkt 
Schlachter, Jacob, 
Schloſſer, Garl, Bürgermeifter 
Shlößer, Johann, Adjunkt 
Schmalz, Adam, Bürgermeifter 
Schmidt, Heinrih, Adjunkt 
Schmidt, Daniel, * 
Schmidt, Daniel IIi., „ 
Schmidt, Frierid, „ 
Schmidt, Jacob IL., „ 


1495 


377 
156 
387 


1496 


339 


Ti 

79 
374 
522 


342 
389 
403 


Schmidt, Garl Heinrich, f. Staatsprokurator 592, 1034 


Schmitt, Johannes, Lehrer 
Schmitt, Johann, Adjunkt 
Schmitt, Betr l, „ 
Schmitt, Georg, Bürgermeiter 
Schmitt, Johann IV., Bürgermeifter 
Schmitt, Jacob I., Adjunkt 
Schmitt, Ph. Vee, „ 

Schmitt, Johann, — 

Schmitt, Ludwig, Adjunkt 


31 
89 
236 
383 


341 
309; 


342 


374. 


Schmitt, Johann, Adjunkt 

Schmitt, Jacob, Schulgehilfe 
Schmitt, Jacob, u . 
Schmig, Jacob, Bürgermeifter 
Schmilzer, Ferbinand, Adjunkt 
Schneider, Johann, — 
Schneider, Philipp d. A., Buͤrgermeiſter 


Schneider, Jacob II., J 
Schneider, Heinrich Jacob, u 
Schneider, Jacob II., n: 


Schneider, Jacob I., Adjunkt 
Schneider, Nicolaus, „ 
Schneider, Joh, „ 
Schneider, Georg Jacob, Bürgermeifter 
Schneider, Ghriftian, Adjunkt 


Schneider, Peter, 4 
Schneider, Theobald, „ 
Schneider, Adam, » 


Schneider, Heinrich, Sculgehitfe 
Schneider, Martin, Adjunkt 
Schnur, Philipp Jacob, „ 
Scholl, Juftus, Bürgermeifter 
Scholl, Johannes, Adjunft 
Scholl, Philipp, " 

Schott, Peter, Bürgermeifter 
Schönborn, Garl, k. Gerichtsbote 
Schönenberger, Philipp, Abjunkt 
Schönenberger, Philipp, 
Shönung, Garl, Lebrer 
Schönung, Matthäus, Adjunft 
Schöpper, Garl, Lehrer 
Schöſer, Nicolaus, Adjunkt 
Schreck, Joſeph, Lehrer. 
Schreiner, Jacob, Lehrer 
Schrör, Michael, Adjunft 
Schuff, Johann, . 


Seite 
622. 


4516. 


314 
252 


378 

262 

735 
.327- 


132 
229 
31 
203 

1362. 


au2 


Xliır 


Schumader, Sebaftian, Lehren. ie sie; 
Schumader, Philipp, Bingermeiſter 


Schumacher, Heinrich, Adfunkt 
Schuler, Georg, Schulgehilfe 
Schuler, Bernhard, Bürgermeiſter 


Schuler, Theodor, k.Bezirtsrichte. 


Schulz, Jacob, Bürgermeiſter 
Schulz, Wilhelm, Lehrer, in. 
Schultz, Melchior, Bürgermeiſter 


Seite 


9 


: 646°. 
1 92° 
282 

. 4641° 
312" 


.v 44102 


328 


Schultz, J. M., Bürgermeiſter Oedensverleihung 1100 


Schultz, Wilhelm, functionixender — 


Schultz, Wilhelm,.fs Gerichtsbote 
Schuppert, Jacob, Adjunkt 
Schuſter, Georg ILL, Abjumtt 
Schwab, Jacob, Adjunkt, 

Schwaab, Friedrich, Adjunkt 
Schwaab, Georg Philipp, Adjunkt 
Schwager, Johann, Lehrer Im 
Schwalb, Johann III, Bürgermeifter 
Schwaninger, Joh. Adam, „ 
Schwarzwälder, Friedrih, „ 
Schwarz, Joſeph, 4 
Schwarz, Heiurich, ⸗ 
Schwarz, Philipp, Adjunlt 
Schwarz, Nicolaus VI., Bürgermeifter 
Schwarz, Chriſtoph, Adjunkt 
Schwarz, Franz, 
Schwarz, Friedrich, «u 
Schwarz, Johbam, 5 

» Schwein, Franz Peter, „ 
Schweiger, Heinrich, Vehrer 
Schwenk, Johann Jatob, Adjunkt 
Schwender, Carl Wilhelm,, 


Schweppenhäuſer, Jacob, — 


Schwitz gabel, Lehrer 
Ger, Andreas, Adjunkt 


1328 
1459: 

142 
229. 


„- 


ra) 


Seel, Carl Ludwig, Gerichtöfcgreiber | 
Seebad, Johann, Abfunlt > 1 u 


ALDI 
Seite 


1427 


- 


Seebad, Friedrich, functionirauder Bent 


Seeberger, Philipp, Bürgermeifter 


358 
388 
251* 


Seber, Andreas, Lehrer br Mt 2 


 Ponfit 

Seegmüller, Ludwig, Adjunkt 
Seegmüller, Jacob, 
Seewald, Abam H,, 
Seibel, Friedrich, — 
Seibel, Xaver, Lehrer 
Seibel, David, Bürgermeifter 
Seibel, Garl, Schulgehilfe - =. 
Seider, Abraham, Adjunkt 


" FR 


Seidenftrider, Philipp, Schulgehitfe 


Seiler, Gonrab, Adjunkt 

Seyler, Daniel, „ 

Seyler, Nicolaus III., Adjunkt 
Sehyl, Theodor, 

Seyb, Joh. Michael IL, Bürgermeifter 


—V 


hi 


1 


"816 
232 


27a 
408 
934° 
1460 
666 
256 


"4618 - 


256 - 
' 375 
378: 


"ar 


408 


Seybold, Joh, Beonharb, E, reg 1616 


Seiter, Mathias, Adjunkt 
Seither, Anton, „ 

Selzer, Friedrich, Lehrer 

Serr, Georg Gabriel, Adjunkt 


Serer, Julius, - 
Steber, Jacob, " 
Sieber, Jacob, „ \ 


Siebert, Jacob, Schulgehilfe 
Siegel, Ludwig, Abjunkt 
Siepmayer, Friedrich, Abjunft 
Sieh, Michael, e 
Silbernagel, Jacob, Fr 


Silbernagel, Georg Jacob IL, Adjuntt 


Simen, Rupert, Schulgehilfe 


- Süß, Ricoltus, Adjunkt 


n 


XLIF 


Sommer, Jacob, Aofunft 
Sopper, Ferdinand v., k. Oberzollinſpector 
Spänier, Bart; Bürgermeifter 
Spanier, Adam, i, 

Specht, Johann, Abjunkt 

Specht, Midael, „ 

Sperr, Nicolaus, Vürgermeifter. 
Spies, Valentin, Adjunft 

Spieß, Matthäus IV,, Bürgermeifter 
Spies, Ludwig, Abjunkt 
Spindler, Georg, Adjunkt 

Spiry, Georg, Lehrer 

Sprau, Georg Reinhard, Lehrer 
Sproß, Franz, Einnehmer 

Stamm, Jacob, Lehrer 

Stark, Mam, . „ 

Staud, Ludwig, Bürgermeifter 
Staub, Philipp, Adjunkt 
Stanffer, Ghriftian, Adjunkt 
Stäbener, Jacob, Bürgermeifter 


Stäbler,f, Ditrikts-Prüfungscommiffär 


Steiger, Dietrich, Adjunft 
Steinader, Garl, Bürgermeifter 
Steinebrey, Friebrih, Adfunkt 
Steinmek, Theodor, Bürgermeifter 
Steig, Jacob, Adjımft 

Steitz, Johannes Adjunkt 
Steitz, Johannes II., Adjunkt 
Stengel, Gottfried, Vürgermeiſter 


Stengel, Freiherr Otto v., k. Boflverwalter 


Stephan, Philipp J., Adjunkt 
Stepp, Joh. Daniel, Pfarrer 
Stepp, Carl Friedrih, „ 
Stichter, Chriſtian, Adjunkt 


Selie 
B376 


ES 


251 
329 
233 


311 


142 
1649 
1035 

15 
1035 
89 

234 

274 

521 

373 
1667 

280 

314 

389 

142 

387 

645 


.: 1649 


374 
1616 
457 
131 
1615 
283 


Stihaner, Joſeph Auguſt v., k. Regiermgsrath 1648 


Stock, Pfarrer und f, Diftrittd-Schulinfpector 


807 


Stoffel, Moriz, Abjunkt 
Stoffel, Adam, Bürgermeifter 
Stopp, Johann d. jüng., Adjunkt 
Stort, Johannes, Pfarrer 
Storf, Johann, 4 

Stöhr, Jacob III., Bürgermeiſter 
Stöhr, Balthaſar, 
Stöß, Ludwig Chriſtian, Pfarrer 
Straßer, Adam J., Bürgermeiſter 


Strauß, Jacob, Adjunkt 


Streiffler, Adam Friedrich, Schulgehilfe 


Strobel, Wilhelm, Aſſiſtent für den Unterricht 


in ber Mathematik 
Strubel, Johannes, Schulgehilfe 
Stuppp, Philipp, Bürgermeifter 
Sturm, Auguft, k. Steuereinnehmer 
Stüber, Job. Simon, Abjunft 
Sulzer, Balentin I., Bürgermeifter 
Sutter, Heinrich, Adjunkt 
Sutter, Peter, Adjunkt 
Sutter, Peter, Adjunkt 
Sutter, Jacob, Bürgermeifter 


Spifert, Friebrih, F. Hupothefenbewahrer - 


Spifert, Chamont, k. Hypothekenbewahrer 


T. 


Talger, Franz, Adjunkt 
Tanera, Joſeph, k. Baubeamter 
Taßler, Jacob, Adjunkt 


Tauffkirchen, Maximilian Graf v., k. Ober⸗ 


zollcontroleur 
Teifinger, Wilhelm II., Adjunkt 
Theobald, Georg Friedrich, Bürgermeiſter 
Theobald, Peter, Adjunkt 
Theobald, Philipp, „ 
Theoblald, Jacob, „ 


236 
342 
1495 


1495 
132 
341 

167% 


27% 
232 
234 
274 
281 - 
1665 
1667 


261 - 
272 
406 ° 


xkıv‘ 


Theob ald, Friedrich, Adjunkt 
Thielmann, Johaunnes, Lehrer 
Thieſen, Eduard Peter Wolfhagen, Piarrer 
Thiſch, Conrad, Bürgermeifterr 
Thümes, Georg, J 

Thomas, Johann, Adjunkt 

Thomann, Ghriftian, „ 

Trau, Franz, k. Baubeamter 

Trauth, Daniel, Adjunkt 
Trautmann, Jacob VII, Bürgermeifter 
Trazel, Heinrich, 


Seite 
521 
236 

1690 
404 
264 
264 
622 
272 
230 
234 
330 


Treu, Joſeph Benedilt, k. — Actuar 1649 


Triem, Philipp, Adjunkt 
Troneder, Friedrich, Adjunkt 
Troft, Daniel, Adjunkt 

Trufhel, Joh. Georg, Bürgermeifter 


u. 


Uhr, Georg, Adjunkt 

Ubrid, Philipp J., Adjunkt 

Uhrig, k. Diſtrikts-Schulinſpector 
Ullmann, Carl, Adjunkt 

Ungefähr, Heinrich, Bürgermeiſter 
Unold, Franz Joſeph, Lehrer 
Unverzagt, Heinrich II., Bärgermeiſter 
Urſchel, Michael, Adjunkt 

Utzenger, Adam III., Adjunkt 


V. 


Valdenaire, Peter, Adjunkt 
Veith, Philipp, — 
Veith, Jacob, 
Veith, Georg Jacob, Bürgermeiſter 
Velten, Johann, Adjunkt 

Vogt, Franz Taver, Adjunkt 
Vogt, Jacob, Pfarrer 


249 
407 
266 
403 


274 
380 


155 
374 
1173 
229 
342 
373 


360 
143 
331 
338 
514 
260 
1327 


Vogel, Florus, k. Revierförker J 
Bogelgefang, Andreas, Mbjuntt u 
Bogelgefang, Adam, . | 
Voland, PH. Michael, = F N 
Vollet, Ghriftian, Bürgermeifter 
Vollenbacher, Peter III., Adjunkt 
Vollmar, Daniel VL, Dürgermeiiter 
Vollmar, Valentin IV., - 
Bollmar, Ph. Jacob, Adjunkt 
Volp, Jacob, Bürgermeifter 

Volk, Georg Jacob, Bürgermeifter 
Bol, Johann, Adjunkt 

Vögeli, Georg Jacob, Adfunkt 
Völker, Jacob sen., £ 
Völker, Friedrih, VBürgermeifter 
Völker, Friedrich Garl, Adjunkt 


W. 


Wack, Mathias, Abjunkt 

Wad, Joh. Paul, Bürgermeiſter 
Wagler, Ehriftian, Adjunkt 

Wagner, Peter, Schulgehilfe 

Wagner, Daniel, Lehrer 

Wagner, Michael, Adjunft 

Wagner, Georg, ” 

Wagner, Adam, Bürgermeifter 
Wagner, Ph. Peter II, Bürgermeifter 
Wagner, Franz, Pi 
Wagner, Unton, Adjunkt 

Wagner, Adam, u 

Wagner, Johann, Lehrer 

Waldeder, Carl, Pfarrer 

Waldeder, Gar, £ Diſtritts· Schulinſpector 
Walch, Joh. Adam, Adjunkt 

Walter, Johann, 4 


17 


XLvI 


Se ite 
528 


‚3.1268 


264 
‚387 
261 
407 
144 
388 
144 
283 
337 
460 
142 
259 
311 
423 


204 
234 
116 
158 
279 
299 
310 
312 
313 
372 
386 
1173 
247 
520 
29 
373 


Balter, Franz, Adjunkt , 
Walther, Garl Nicolaus, juntt a 
Walther, Andreas, 7— 
Walther, Carl Nicolaus,, u = 
Wallauer, Heinrich, Bürgermeifter x 


Walz, Jacob, functionirender Gerichtäbote | | e 


Wander, Philipp, Bürgermeifler 


Wannenmader, Mathias IIL, Bürgermeifter, 


Wannenmacher, Philipp Peter, Adjunkt 
Weber, Georg Adam II., Bürgermeifter 
Weber, Ludwig d. jüng., Adjunft 

Weber, Peter, — 

Weber, Peter, 

Weber, Jacob IV. , Bürgermeifter 

Weber, Jacob, Afunft 

Weber, Zach, 

Weber, Heinrich ILL, Adjunkt 

Weber, Garl Heinrich, Pfarrer 

Weber, Peter, Lehrer 

Webel, Ph. Hermann Friedrich, Bürgermeifter 
MWeibel, Friedrich, Adjunkt 

Weicht, Georg, k. dandgerichtsſchreiber 
Weichſelbaum, Moſes, iſrael. Lehrer 
Weick, Mathias, Bürgermeifter 
Weidmann, Georg, Adjunkt 
Weidner, Philipp Peter, Lehrer 
Weigel, Job. Jacob, Adjunkt 
Weigel, Daniel, . 

Weigel, Jacob III., Bürgermeifter 
Beil, Mofes, iſrael. Lehrer 

Bit eilan d, Georg, Adjunft 

W eil and, Georg ber füng., Adjuntt 
Weingarth, Nicolaus, j 
Meinländer, Joſeph, Lehrer 


Weintz, Hermann Jacob, f, Oferzollinfpector. ß 


Weiß, Michael, Adjunft 


Seite 


279 


1691 


‚376 
100 


265 


265 
375 


204 


78 


1296 


1362 
1617 


„408 


277 
14% 
1329 

279 

265 
1491 

273 

251 


1650 
310 


Ic! 
89 


401 
262 


xvm 


| Seite 
Weiß, Valentin. Adjunkt 262 
Weiß, Georg Jacob, Adjunkt 273 


Weiß, Joh. Jacob, Bürgermeifter,, — . 379 


Weiß, Mois, Lehrer 1668 
Weißmann, Midael, Bürgermeifter 256 
Weißmann, Johann IIT., Abjunft 363 
Weißmann, Fr. Wilhelm, Schulgehilfe 839 
Weismann, Reinhard, k. Gerichtsbote 735 


Weismann, Philipp, functionirender Gerichtöbote 735 


Weißbecker, Sebaftian, Adjunft 362 
Weifenburger, Alois, Pfarrer, Ditritisſchul⸗ 
inſpector f 15 
Melde, Johann, Bürgermeifter 277 
Welker, Daniel, Adjunkt 282 
Welker, Decan, k. Diſtrilts— ee 736 
Weller, Philipp, Adjunkt „a 330 
Wendel, Philipp, Lehrer | 116 
Wendel, Carl, Bürgermeifter 362 
Wenpel, ‘Johann, Adjunkt rt BOB: 
Wenz, Jacob, = cr Er 
Were, Ghriftian, Bürgermeifter 375 
Wernz, Theobalbd, 268 
Wernz, Johann, k. Berirkögericht-Bräfident ‚592: 
Werner, Jacob IV., Bürgermeifter 380, 
Weitenböfer, —* Adjunkt 387 
Wepel, Valentin, Bürgermeifter 309° 
Wesel, Jacob, Adjunkt 387 
Wettftein, Nicolaus, Adjunkt 1617 
Weyrich, Friebrid, — 310 
Weyrich, Daniel, „ - 375 
Weyrich, Friedrich, Vürgermeifter 1649 
Wied eig, Ph. Jacob, fr 371 
Wilhelm, Nicolaus, Adjunkt ‚236 
Wilhelm, Johannee, „ 265 
Willenbaher, Wilhelm, Bürgermeifter 275 
Billig, Johann, Abjunft 312 


XLIX 


Winberroll, Ph. Jacob, Adjumft 
Wingrath, Jacob, . 
Winftel, Joſeph, Lehrer 

Winter, Jacob sen., Adjunkt 
Wippel, Thomas, " 
Wiffing, Michael, r 
Wißmann, Jacob, * 
Wittmer, Joſeph, 
Wündiſch, Erhard Nicolaus Ernſt, k. Decan 
Wünſtel, Joſeph, Adjunkt 
Wünſtel, Joſeph IL, Bürgermeiſter 
Wünrz, Johann, Adjunkt 

Würz, Franz Peter, Adjunkt 
Würtenberger, Jacob IV., Adjunkt 
Wüſt, Fr. Jacob II., Bürgermeiſter 
Wünſt, Michael, Adjunkt 

Wüft, Michael, Adjunkt 

Wolf, Joſeph, k. Baubeamter 
Wolf, Conrad, Bürgermeifter 
Wolf, Joh. Jacob I., Bürgermeifter 
Wolf, Lubwig Heinrich, — 
Wolf, Carl, Adjunkt 

Wolf, Leonhard, Adjunkt 

Wolf, Friedrich, Bürgermeiſter 
Wolf, Joſeph, 

Wolf, M., Schulgehilfe 

Wolf, Joſeph, k. Landrichter 
Wolf, Carl, k. Landgerichtſchreiber 
Wolf, Joh. Philipp, Schulgehilfe 
Wollenweber, Daniel, Adjunkt 


277 
375 

31 
459 
379 


373 


251 


BSEBE 


261 


312 


L 

Seite 

Wolfiefer, Georg Michael, Adjunft 406 
Wöjcher, Georg Jacob, k. Untergerichtöfchreiber 248 
Wurrer, Martin, Pfarrer 247 

3- 

Zahm, Michael, Adjunkt 276 
Bapp, Jacob, ” 390 
Beilfeder, Wilhelm, Adjunkt 329 
BZenetti, Julius, k. Landeommiffär 1649 
Bepp, Jacob, Bürgermeifter 268 
Berwes, Dr., Pfarrer, Gonferenz-$nfpector 711 
Bidgraf, Georg, Adjunft 228 
Biebelin, Job. Baptıft, k. Salzbeamter 1172 
Biegenbain, Ferdinand, k. Baubeamter 272 
Biegler, Michael, Adjunft 233 
Bilioz, Philipp, " 385 
Bimmer, Valentin, „ 257 
Bimmermann, Franz Michael, Adjunkt 257 
Zimmermann, Peter, Bürgermeifter 262 
Bimmermann, Georg IL, Adjunkt 309 
Bimmermaun, Georg, Pfarrer 838 
Binn, Ph. Wilhelm, — 1515 
Bint, Friedrich, Lehrer 1459 
Binsmeifter, Peter, Bürgermeiiter 257 
Binsmeifter, Adam, Adjunft 234 
Boller, Michael, ı 156 
Boller, Friedrich, " 231 
Boller, Valentin VIL, „ 388 
Bumftein, Philipp, P 144 





u. 


’ı 


wma 


. 
* J ‘ [2 U 
J 
—W 
I, r 4... ir 
. 
Br 
ß 
® . 
an 
* ’ — „iR Dr N” 
. 
4 
* 
Er 9°) 
s ‘ - D 2 
.. 
PET 
.t, r 
’ 
‘ f 
‘ 
. 
* - 
' 











ur 
3 -.a .-+. 
®. 
FRE 
1 Narde 
‚ .. 
Pa er Is 
.. .. 
- 00. 
. 
—8* .r 
Fre ya 5 DE 
. “4 
. 22 
- .‚- 
r 
ur 
2. 
. 
.ı 
* 
nord 





„ur. 





* 

= . „ 

P Par Y 
I * . . 

— 9 — 
97 ** 

a 

ke ta 


Digitized by Google 


Königlich 


Kreiß 





Bayeriſches 


N Amtöblett 


der 9 fal 3, — 





Mi. 





Speyer, den 6. Januar 


1858. 


Subalt: 


Seeresernängung für das Fahr 1858 ans ber Alteretlafſe 1896. — Die perioitfihe- 
Normativs für bie Bildung ber Schullehrer betr. — Die Freig- Irrenarflalt zu 

Betriebe rin Efüinfoblenmoerf 

Eine im Gerichtebeytte «Haag ur fumme, blödfinnige Manneperfon betr. -— * Belanntmachung. — Pſarrti⸗Vir⸗ 


en Garl zu Solms um bie Iandbeeherrliche Gonceffion zum 
ingert. — 
leifungen. — Dienfesnachrichten. — 


der Grant —E betr. Den Cbllpia des me 
u Alingenmünfter betr. — Geſuch Er. Durclaudt des Prin⸗ 
on, graannt »Bophienzehes, auf ber ‘emart von 





Nro, 6416 P. pr. ben 2, Januar 1858, 


(Heeredergängung für das Jahr 1858 aus der Altereffaffe 1836 
betr.) | 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige. 


Nach $. 36 des Heerergaͤnzungegefthes mird- ſich der 
oberfie Recrutirungsram der Pfalz; an nachbezeichneten 
Tagen verfammeln, um bie befinitive Berichtigung der 


Eonferiptionstiken der Altereffafle- 1836 vorzunehmen und‘ 
über die im dieſer Beziehung ſowie gegen die Beſchlüſſe ver‘ 


Gonferiprionedepörden über die Zurädfclungegefuhde an 
gebraten Reclamationen zu entidheiden. 


Die Sigungen finden Statt: 


Freitag ben 15. Januar 1858 
für die Landcommiſſariate Homburg, und Pirmajens. 


Montag den 18. Januar 
‚ für vie Kandeommiffariate Neufladt und Kirchheim. 


Donnerkag bien 21. Januar 
für die Yandcommiffariate Geyer und Zweibrüden, 
Montag den 25 Januar 
für pie, Landrommiſſariate Raiferetantern und Gofel, 
Donnerflaa den 28, Januar 
für bie Kandeommiffdriate Germerspeim und Landau. 
Montag den 1. Februar 
für die Landeommiffariate Franfentpal und Bergzabern, 


Die Sitzungen werden in dım Sigungsfaale des Re⸗ 
gierungsgebäudes zu Speyer abgehalten. 


Diefslben. find Öffentlich und beginnen jedesmal Borw 
mittags um 9 Uhr. 
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Reclamanionen, wel: ſich auf die koͤrperliche Dienf- 
untauglichfeit der Conſeribitten beziehen, Können nicht hier⸗ 
bei, fondern erfi bei der Auebebung zur definitiven Ent 
ſcheidung kommen, worauf befonders aufmerffam gemacht 
wird, damit die Betbeiligten gehörig belehrt und zweckloſe 
Reiien folder Reclamanten an den Sig des oberften Rer 
erutirungsrathed vermieden werben. 


Speyer, den 31. Dezember 1857. 


Königl. Oberfter Reerutirungsrath der Pfalz. 
Hobe 





pr. den 31. Dejembrr-1887. 
(Die periodiſche Erneuerung der Gemeinderäthe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Nah den Beſſimmungen des Brfeges vom 17. No⸗ 
vernber 1837 über den Behand und die Wahl ver Ges 
meinderäthe wirb in jeber @emeinde ber Gemeinderath in 
feinen gewäblten Mingliedern von 5 Japren zu 5 Jahren 
zur Hätfte erneuert, 

Nachdem eine foiche Erneuerung ım Jahre 1853 nait⸗ 
gefunden , demnach eine ſolche im Jahre 1858 wieder eins 
autreten bar, io wird biemit Folgendes verträgt: 

1. 

Die Wahlen haben in den durd die Inſtruction vom 
25. Nonember 1848 (Amtsblatt 1818, Ma XXVL) in 
Berbindung mit der Regierungsverordnung vom 24. Sep⸗ 
tember 1849 (Amssblatı 1849, 5.435), ſowie durch Art. 
IV. und V. des Geſetzes vom 17, November 1837 vor⸗ 
geſchriebenen Formen Rattzufinden. 

HM. j 

Die Verzeichniffe der zur activen Wahlfähigleit ber 
rechtigten Bemeindebürger find von den Bürgermeiftern 
obne Berzug anmfertigen und an die . — — 
ſariate einaufenden. 


Nro. 6344 P. 


A 


Die Bergeihniffe ver paffiv waplfähigen Br 
ger in ben Städten find nad Vorſchrift des Art. II. des 
Geſetzes vom 17. November 1837 ebenfalld ungefäumt 
aufzuftellen und mad vorheriger Revifion durch den Drud 
und oͤffentlichen Anihlag im den betreffenden Städten zur 
allgemeinen Kenniniß zu bringen. 


id. 

Die Wahlen geſchebden unter der Leitung der Koͤnigl. 
Randeommiffäre und Kandeommiffariate: Actuare, welche ſich 
in die Bemeinden ihres Bezirkes in der Weiſe zu theilen 
haben, daß das Wablgeſchäft unausgefegt beipätigt und in 
fürzefler Zeittrit zu Ende geführt werben kann. 

IV. 

- Na volljogenen Wablen find die Wapiverbandlungen 
mit den Vorſchlaͤgen ver Königl Landeommiffariate zur 
Befegung der Bürgermeifter- und Adjunktenſtellen hierher 
einzufenden, 

Speyer, ben 30. Dezember 1857, 


Röniglid Baverlihe Regierung der Pfala, 
Kammer des Annern. 


HSobe 


Ad Nrm. Esh, 5358 P. pr. den 30, Dezember 1857, 


(Den Vollzug des neuen Normativs für die Bildung 
ber Schullehrer betr.) ° 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Die Ueberwabung und Leitung derjenigen katho⸗ 
liſchen Schuldienf-Eripretanten, welde nad ihrer Entr 
loffung aus dem Schullehrer · Seminar in die Schulproris 
getreten oder als Scuigehilfen oder Berweler verwendet 
werben, if, aum Bollguge des 8.55 des rubrieirien Nor⸗ 
mativs vom 15. Mai d. J., nachſtehenden Pfarrgeiflichen 
und Lehrern übertragen worden: 

1. Rür den Canton Annweiler dem König. Diſtrikto⸗ 
und'Roeal-Schulinfpertor Karbeck zu Goflerdmeiter, 


. 10. 


unter Unterfögung: ber Lehrer Schmitt zu Ann- 
weiter und Spirß zu Ramberg. . 
Für den Canton Berggabern dem Koͤnigl. Diſtrilts⸗ 
und Kocal- Schulinfpestor Faukall zu Billigbeim 
und Local» Schulinfpettor Phil. Job. Dfeiffer zu 
Klingenmünfter, unter Unterſtützung des Lehrers 
Keßler zu Bergzabern, 


. Kür die Cantone Eufel, Lautereden und Wolfflein 


dem Rönigl, Diſtrilts- und Local» Schulinfpector 
Ratterfeir zu Pautereden und dem Königl. Local⸗ 
Schulinſpecior Berger zu Wolffein. 

Kür den Canton Frankenthal dem Königl. Local⸗ 
Schulin ſpretor Sitz mann zu Eppflein, unter Uns 
terlügung der Lehrer Drechfel zu Frankenthal und 
Of zu Edigheim. 

Kür den Canton Grünfadt dem Königl, Localſchul⸗ 
Infpectoe Rohlmayer zu Broßbodenbeim, unter 
Unterlügung des Lehrers Trunf zu Brünflavt und 
des Lehrers Dell au Großlarlbach. 

Für den Canton Kandel dem Rönigl, Diftrifte und 
Yocals Schulinipector Seybold zu Randel und bem 
Yocals Schulinipector Dbig zu Pfors, unter Unter 
Rügung des Lebrers Eihenlaub zu Ranbel. 

Für den Canton Germerepeim dem Rönigl, Diſtrilts⸗ 
und Local» Schulinfpector Siener zu Bermerdheim 
und dem YocaleSchulinipector Ries zu Zeistam, 


Kür die Gantone Homburg, Yandfupl und Waldmohr 
dem Rönigl, Diftrifte» und Locab- Schulinipector 
Schiefer zu Martinspöh und Brenner zu Reichen⸗ 
bad, dann dem Yocal» Sculinipector Lewerer zu 
Kübelberg. 


, Kür den Kanton Raiferslautern dem Königl. Difrifts: 


und Local ⸗Schulinſpecitor Dauſcher zu Weilerbady, 
unter Beihilfe des Lehrers Böhm zu Raiferslautern, 
Kür den Conton Dsterberg dem Koͤnigl. Diſtrilto⸗ 
und Local· Schulinſpecior Haas zu Ouerberg. 


11. 
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13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 
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‚Hör den. Ganıon Winnweiler dem Königl. Vocals 


Schulinſpector Beinheimer zu Imeweiler, unter 
Beihilfe des Lehrers Boſſong zu Schweisweiler. 
Für vie Gantone Goͤllheim und Kirchheim dem Rönigl, 
Diftifte- und Yorol-@ dulinfpector Wad zu Stetten, 
mit Beibilfe des Lehrers Beier zu Einieltkum. 
Für vie Cantone Rodenhaufen und Dberr.ofhel dem 
Königl. Difrifte- und Yora-Schulinfpeete: Nick zu 
Redenpaufen und dem Vocal: Schulinipeeis; Dham 
au Obermoſchel 

Kür ven Canton Edenfoben dem Königl. Difirifis- 
und tocal: Ehulinivector Heffert zu Eperfoben und 
dem Rönial. Yocal-Schulinfpector Aniſſel zu Ben- 
ningen. 

Kür ven Kanton Landau dem Königl. Difisikis- und 
Focal» Schulinſpecior Rotb zu Landau, mit Beihilfe 
des Lehrers Huth bafeibf. 

Kür ven Canton Dürkheim tem Königl, Diſtrikte⸗ 
und Lotal·Schulinſpector Zimmer in Niederkirchen 
und dem Local⸗Schulinſpecilor Epmanı zu Deides⸗ 
beim, mit Beihilfe des Lehrers Wenz zu Friebeld- 
beim. 

Für den Ganton Neuſtadt dem Königt. Localſchul⸗ 
Inſpecior Bermwig zu Koͤnigebach. 

Für den Canton Dahn dem Königl. Difrifie- und 
Local Schulinipector Schiefer zu Dahn. 

Kür den Canton Pirmafens dem Königl. Diftrikte- 
und Eocal-Schulinfpector Dr. Nardini zu Pirma- 
fend und dem Königl. Yocal- Schulinfpector Beitag 
zu Rodalben, 

Für den Canton Wald fiſch bach dem Königl, Difrifte- 
und Kocal-Sculinipestor Storf zu Heltereberg. 


Kür den Canton Mutterſſadt dem Königl. Difrikte- 


und Kocale Schulinipecior Dibelius zu Böhl und 


bem Rocal» Schulinſpector Krebs zu Mundenheim, 
mit Beihilfe ‚des Lehrers Ginkel zu Maudach. 


T 


22 Hür den Canton Speytr dem Königk Local⸗Schul⸗ 
Infpertoe Stabel gu Onerſtadt, unter Beipilfe des 

bLebrers Mattern zu Schiffer ſtade. 

23. Far den Canton Bliesfafkel dem kLocal ⸗Schuinſpecior 
Ludwig Frabie zw Dticékaſtel, at Beihilfe des 
rehters Mech dafeldf. 

24. Fut die Cantone Hornbah und Zweibrücken dem 
Königl, Diftrifis» und Local ⸗Schulinſpector Bogt 
zu Gontwig, mit Beihilfe des kebters Janton zu 
Zweibrüden. 


Speyer, am 28. Dezember 1857. 


Koͤniglich Bayerifche Regierung ver Pfala, 
Kammer bes Innern. 


Hohe. 
Schwert. 





Ad Nrm, Exh. 5906 P, or. ben 30. Drjember 1857. 


(Die Kreis-Irremanftalt zu Klingenmunſter betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Kreis Jrrenanftalt zu Rlingenmänfter iſt nunmehr 
fo weit in Stand geirgt, daß eine Anzahl Irren aus ber 
Kreis » Armen- und Jrren» Anfalt zu Franfenıpal dorthin 
verbracht und fonflige Beifleefranfe in diefelbe aufgenoms 
men werden können, 

Die Statuten diefer Anflalı werden nad) vorgängiger 
noch einzuholender Genehmigung des Königl. Staatemini- 
Reriums dee Innern befannt gemacht werden, 

Naͤht aufmahmstähig in die Anftalt ind: 

4. Gretine, Idioen U Prödfinnige von Geburt an; Blod⸗ 
finnige bödhften Brabee); 

2, Epiteptiiäpe, es feye denn, daß die Epilepfie ih erſt 
aus ber Serlenfdrung hrransgebilvet dat und letz ⸗ 
tere die vorwaltende Krankheit if; 


3. Setlenge ſtoͤrte, welche mit äußenfichen im hoben Grade 
entflellenden und Mbfcheu erregenden oder aufteden- 
den Uebeln, als offenem Krebfe, allgemeiner Spphi⸗ 
lis u. f. w., behaftet find, 

Fr ſolche Arantheits uſtaͤnde und Gompkicationen ber 
Fehr die Abtbrilumg ber Areis-Birmen- und Irren⸗ Anfalt 
zu Frankenthal, welde bisper fämmtlihe Formen von 
Seelenſtoͤrung aufnahm, als Siechenanſtalt fort. 

Geſuche um Aufnahme in Die Kereis-VIrrenanſtalt zu 
Alingenmänfer find an die dortige Könige. Bermaltung 
entweder direkt oder durch Bermittlung des Königl. Kand« 
commiffariats, in welchem ber Irre wohnt, zu richten, das 
mit biefelben von dieſer vollſtaͤndig inſtruirt behufs der 
Genehmigung der Aufnahme der unterfertigten Stelle vor« 
gelegt werden. 

Dem Geſuche find folgende Nachweiſe anzulegen : 

1. der Geburtsſchein; 

2. bie Beurfundung und Beſchreibung der Beiflesflörung 
dur einen legitimirten Arzt; 

3. im Halle da diefer Arzt nicht zugleich Phyfitus if, 
ein von dem Letzteren auf vorgängige Unterſuchung 
ausgeftellies, die Seelenflörung confatirendes Zeug⸗ 
niß, welches zugleich fefiiellt, daß die Krankheitsform 
der Aufnahme nicht entaegenfteht; 

4. ein von dem Rönigl. Landcommiſſariat beplaubigtes, 
nötbigenfalls berichtigted ober ergänztes Zeugniß bee 
Dürgermeifteramis über die Heimath, den Civilſtand, 
das Religionsbefenntniß, die Ramitten- und Bermös 
gensverhäftniffe des Aufzunehmenden ; 

5. Familienrathsbeſchluß Über die Aufnahme und In« 

j terrogasorium des Königl Landrichters mit Zeugen» 
verhör über den Geiſtes zuſtand des Aufzunebmenden; 


6. ein von ben alimentationepflichtigen Verwandten oder 
bem Vormund oder gerichtlich ernannten Beiſtand bes 
Geiſtestranken ausgeſtellter Revers Über die Sicher⸗ 
ſtellung des an bie Rn zu enttichtenden Koflin» 
erfaged ; 


7. ein Bermögenszeugniß und bei unvermögenden Kran⸗ 
: dem das Zeugmiß des Gemeinderathes über die Armuth 
des aufzunehmenden und Über den Abgang oder die 


Unpermögenpeit der geſetzlich zum Unter halte ver⸗ 


pflichteten Berwandten. 

In dieſem Zeugniſſe muß angegeben werden: 

a) ob und welches Bermögen der Aufzunehmende noch 
befigt und welden Wertb vasfelde Hat, 

b) ob berfelbe noch einen Gatten oder eine Gattin, 
Eliern, Broßeitern, Kinder oder Enkel hat, deren 
Namen, Wter, Stand, Wohnort, und ob und 
welches Bermögen oder Einfommen fie haben, 

©) Auszug aus: den Steuerrollen über die Öffentlichen 
Abgaben, welche der Kranke und deffen alimentas 
tionspfligtige Berwandten entrichten. 

Dezüglih ver Aufnahme ganz Bermögenslofer wirb 
vorläufig und bis fämmtliche Difiriftsräthe die aus Ver⸗ 
anlaffung bes landraͤthlichen Gutachtens vom 18 Dezem⸗ 
ber 1856 (3. 1604 des Rreisamteblattes von 1856) zu 
ſtellenden Anträge abgegeben baden werben, dem Gutachten 
des Landraths vom 5. Juni 1857 gemäß beſtimmt, daß 
bie Armentaffen folder Gemeinden, welde zur Führung 
ihres Hausbaltes keiner gewöhnlichen Gleichſtellungoumla⸗ 
gen bedürfen, tür ven aufzunchmenden armen Gemeinde⸗ 
Angehörigen einen Pffrgetoftinbeitran von 604 zu entrich⸗ 
ven baden; wenn die Gemeinde aber bis zu 10 Procent 
ihrer Steuern an Umlage bebarf, 40 4; wenn fie bis 20 
Procent erhebt, 25 A. Gamliche Freipläge werden nur 
felten bei allgemeiner Armuth der Gemeinden gefaltet wer 
Den (v. Bandiagsprstofoll &. 605 des Amisbl. von 1857). 

Unverwögenpe Kranke; welche als’ deilbar auf⸗ 
genommen werden; ſollen in den erſten ichs Monaten 
gãngzlich aus: Kreitfonds ohar irgend einen Beitwayy der 
Gemeinde verpflegs werden, wenn das Aufnahmsgefuch in 
den erfien ſechs Monaten ihrer Rranfpeit eingereicht wird, 

Das Für die Meglinge am die Kaffe der Anfalt zu 
bezahlende Bioerfanwiibenägt für Angehörige des Mreifes: 


in der 1. Mu I... 4504. 
wo: n .. » 800 „ 
„ui; u ie DO. 
„oh u 0 Du 


9 die 4. Rlaffe gehören aud jene gering bemittelten 
Pfleglinge, für welde weder aus dem eigenen Bermögen, 
noch aus demjenigen. ihrer alimentationspflihtigen Ber: 
wandten ber Jahresbeitrag von 120 A aanz aufgebracht 
werden lann, und baber je nad dem ſpeziellen Berbätinif- 
fen entſprechend »rrmindert werden muß, und bie ganz 
Umermögenden, für melde die Gemeinden, ſoweit diefelben 


. 26 zu thun im Stande find, Pflegefoftenbeiträge entrichten. 


Das Aufnahmegefuh hat die Angabe derjenigen Kaffe 
au enthalten, in welche der Irre aufgenommen werben foll, 
Gpeper, den 21. Dezember 1857. 
Koͤniglich Bayeriſche Regterung der Pialk, 
Kammer des Innern. 


Hohe 


Ad Nım. Exh, 3965 R, pr. den 22. Deyember 1857. 


Eeſuch Sr. Durchlaucht des Prinzen Carl zu Solms um bie 


landesherrliche Gonceffion zum Betriebe eines Steinkohlen⸗ 
werles, genannt „Sophienzeche”, auf der Gemark von 
Heifbingert betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige. 


Seine Surchtaucht Prinz Earl zu Solms: Braunfels, 
f. £ Obriſt, zu Podiebrad in Böhmen flationirt, hat die 
fanbeaperzliche Gonceffion zum Betriebe eines Steinfohlens 
werke, „Sophienzeche⸗ genannt, auf der Gemarlung von 
Frilbingert im Kantone Obermoſchel, mit einem Ober 
Pägeninhalte von 412 Heltaren 34 Aten, nachgriucht 
Das in Gonczffion verlangte Feld if begrenut 
8) gegen Norden now dem Brubenfleine AA Irrim 
Drie,Bingert am Durdignittäprahe des von Duch⸗ 
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roth Über die f. a. Tränfe nad Pingert führenden 
Weges und jened, welder nad dem Walddiſtrilte 
Lembera acht, der Drisftraße nach bis zu Gruben» 
Rein M 2 am Durbicnütepunfte der Straße von 
Bingert nad Heil und der Straße von Bingert nad 

Eberndurg; von bier der letztgenannten Straße nad 
bis zu Grubenſtein Aa 3, resp. zur Einmündung 
biefer Straße in den von Keil nah Ebernburg führ 
renden Weg, und von bier einer 455 Meter langen 
und hora 9 1° ſtreichenden geraden Linie nach bis zu 
Grubenſtein M 4 an der Banngrenze von Feil⸗ 
bingert und Mlienbamberg; 

b) gegen Oſten dieſer Banngrenge entlang bis zu 
dem Punfte, wo fir mit der Banngrenze von Feils 
bingert und Hochfletten aufammentrifft, resp. @ruben; 
flein M 5, von hier diefer Banngrenge nad bis zu 
dem Grubenflein M 6 an dem Punfte, wo biefe 
Banngrenge den von Hallgarten nah Hochftetten 
führenden Weg ſchneidet; 

©) gegen Süden von Mi 6 dem ebengenannten Wege 
im weſtlicher Richtung auf eine Länge von 300 Meter 
nach bis zu dem Brubenflein 7 oder dem Punfie, 
in welchem ſich dieſer Weg und bie Banngrenze von 
Feildingert und Halgarten berühren, von bier ber 
eben angeführten Banngrenge nad bie zu @ruben» 
fein Aa 8 an ber ſ. g. Hagenbach; 

d) gegen Beten von dem letztgenannten Punfte in 

einer 78 Meter langen hora 2 4° ſtreichenden ger 
raden Linie nah Grubenſtein M 9 an bem von 
Dudroih über die Tränfe nad Bingert führenden 
Bieinalwege und endlich dieſem Wege nad bis zum 
Anfangepunfte. 

Der Bitifteller macht ſich verbindlich, nit nur die 
Eigentpümer der Oberfläche für jeden Schaden, der durch 
die Grudenanfagen veranlage werden fönnte, zu entſchädi⸗ 
gen, fondern auch an biefelden indgefammt eine jährliche 
Bent von brei ‚Areuzerm pr. Heftare zu entrichten, 


Gegenwärtiges Geſuch iſt während vier Monaten nad 
Borſchrift der Art. 23 und 24 des Minengefeges vom 21. 
April 1810 in den Gemeinden Speyer, Kirdheimbolanden 
und Feil-Bingert befannt zu maden, damit eimaige Ein 


ſpruche gegen das ſelbe rechtzeitig bei der unterfertigten 


Stelle vorgebradt werden können, 

Nah Ablauf der geiegliden Publifationefrift baben 
die betreffenden Bürgermeifierämter die Publilalione beſchei⸗ 
nigungen dur Bermiulung der einſchlaͤgigen Landeommiſ⸗ 
fariate anber vorzulegen, 

Speyer, ben 18. Dejember 1857. 


Koͤniglick Bayeriſche Regierung ber Dfoir, 
Kammer ber Finanzen. 
vobe 
Burbaum 
Metſchnabl. 








Nro. 6033 P, 


(Fine im Gerichtebezirke Haag aufgegriffene flumme, blöb⸗ 
finnige Danneperfon, betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 


An 
die Königl. Landeommiffariate der Pfalz. 


Nah einer derichtlichen Anzeige des Königl, Land⸗ 
gerihtse Haag zur Königl. Regierung von Oberbayern 
wurde am 21. v. M. im dortigen Gerichtsbezirke durch 
die Königl. Gendarmerie eine Aumme, blöpfinnige Manns⸗ 
yerfon aufgegriffen, über melde bisher Aufichläffe über 
Namen, Stand und Heimath nit erlangt werden konnten, 

Aus deren Zeichen und unverfländlichen Routen glaubte 
man anfänglich zu entnehmen, daß er Prier Huber beiße, 
von Feuchten ſey und ‚einem. der. Gerichts dezirle Trofiberg, 
Tittmoning oder Burabaufen angeböre, was aber durch 
die gepflogenen Recherchen nicht bedtigt wurde, Geiner 
Kleibung nad ſcheint er. dem Baueraflande anzugehören, 


pr. den 30. Dejember 1857. 


‚ Die Rönigl; Yandeomimiffariate werben in Folge An⸗ 
finnend genannter Königl, Regierung beauftragt, bie zur 
Ermittlung der Familien- und Heimathsverhaͤltniſſe diefer 
Perfon, deren Signalemens nachſtehend folgt, erforderlich 
ſcheinenden Recherchen vorzunehmen und ein allenfallfiges 
Refultat binnen 4 Wochen zur Anzeige zu bringen. 

Beplangeigen find erlaffen. 
Speyer, den 28. Desember 1857. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
Hohe 


Treu 


Perfonalbeigreibung 
des am 21. dieſes aufgegriffenen angeblihen Peter Huber, 
Alter: circa 40 Jahre, 
@röße: 5 7, 
Haare: bunfelbraun, 
Stirne: nieder, 
Augenbrauen: braun, 
Bugen: blaugrau, 
Naſe: fpigig, 
Mund : proportienirt,, 
- Bart: braun (Schnurr⸗ und Ruebelbart) , 
Geſicht: laͤnglicht und mager, 
Geſichts farbe: ſchwarzgeld, 
Körperbau : ſchmaͤchtig und ſchwach. 


Beſondere Kennzeichen: 
1. Hat am Mittelffjnaer der- rechten Hand einen ſ. g. 
Rarrennagel. Tee 
&2. Der Daumen am ver Tinfen Hand iſt etwas kürzer, 


als an der rechten Hand und das vordere Dieb 


bider. vr 
Derfelbt trägt am Leibe: 
"eine ſchwarze baummollene Zipielpaube, 
ein leinenes bunfelgefreiftes Halstuch, 
ein Janler, blaugefärbt, von ruptener Leinwand, 
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zwei: Wehen non gedruckter Beinwand mit meffingenen 
fleinen ſ. g. Sagbfnöpfen, 

eine alte, ſchlechte, ſchwarzgefärbte Hofe von rupfener 
Leinwand, 

ein altes Hemd aus rupfener Yeinwand, 

alte, zerriffene Schuhe. 


pr. ben 21. Deyember 1857. 
1te Befanntmadung. 


Die dritte Pfarrflelle zu St. Johannis dahier if 
durch Berfegung des ſeiiherigen Piarrers in Erledigung 
gelommen, 

Zur Bewerbung um dieſe Stelle wird eine ausihlich- 
liche Friſt von ſechs Wochen feflgefegt, mit dem Bemerfen, 
daf zur Erlangung der allerhöchſten Deflätigung bie Ber 
odadtung 

a) bed 5.13 der Beförderungs: Ordnung der Geiſtlichen 
vom 12. Buguf 1820 (Regierungsbi. 1820, A 29) 
in Beziehung auf tie Notengrade, 

b) des IV. Mbfchnins $. VI. lit. b der Berorbnung 
vom 23. Januar 1809 (Regierungsbl. Sıdd X. 
vom Jahre 1809) rũckſichtlich des Nichtüberſpringens 
einer ganzen Klaſſe von Pfarreien, 

©) des Dberconfißorial: Referinte vom 21. März 1827 
binfitlih der beizubringenden verſchloſſenen Conſi⸗ 
ſtorial zeugniſſe, 

zur Bedingung gemacht werden. 

Etwaige Geſuche um Abboltung einer Probepredigi 
find an das hieſige Königl Pfarramt zu richten, 

Der Reinertrag der Pfarrei beträgt nach der feſtge⸗ 
festen Faſſion 1045 4 374 5 

Schweinfurt, dem 16, Dezember 1857. 


Der Magiftrat. 
Schüzler. 


Bfarrei-Verleihungen. 


Seine Majeſtat der König baben Sich unterm 
12. Dezember » J. allergnädigf bewogen gefunden, bie 
latholiſche Pfarrei Zell, Lantcommiffariars Kirchheimbolan⸗ 
den, dem Prieher Leonhard Heiny, Pfarrer in Nieder» 
ſchlettenbach, Yandcommiffariatse Pirmaſens, und 
bie Fathotifhe Pfarrei Hambach, Yandreommiflariars 
Nenfadt, dem Prießer Alois Weifenburger, Pfarrer 
und Difrifts-Schulinfpector in Frankenthal, Landcommiſ⸗ 
fariats gleichen Namens, zu übertragen. 
am nn —ñ — — 
Bıentesnadridten 


Beine Majeſtät der König haben Sich unterm 
19% Drzember v. 3 allernmäpigfi bewogen gefunden, bie 
Buafıion des Brneralfgatsprofuraigrs am Caflotiemshafe 
für die Pfalz dem Oberappellationsgerichtsrathe Fricdrich 
Daviel Piris zu übersrggen ; ferner 
‚Ren Regitt foͤrſter zu Langenberg, im Forſtamtt — 
berg, Bictor Labroiſſe, wegen eingenetener phpſiſcher 
Gedrechlichleit und Funttionsunfaͤhigleit nad. 3. 22 lit D. 
dee IX, Beilage zur Verfaffungs-Urkunde in temporäre 
Annieserna treten zu laffen. 





Durch Beichluß der Könige, Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 19. Degember 1857, wurde 
der biöberige Berwefer der ſtaͤdtiſchen Einnehmerei Kaiſers⸗ 
lautern, Franz Sproß, zum wirklichen ſtädtiſchen Einneh⸗ 
mer der Stadt Ratferdlautern ernannt 


Durch Beſchlaß Koͤnigl Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 


mer des Joncan, vom 16. Dezember 1857, wurde der 
DOeconom Ludwig Poller zum Polizei Adjunkten auf der 
Grude zu Mittelbexbach ernannı. 


Durch hrgierungsentihiiefung vom #1. Dejember 
1857 :wutde ber Lehrer Zarib Braun in Oberſtaufenbach 
zum Üehrer an Ber proichansifchen dentſchen Schuie zu 
Waidgerhweiler vom 1. künftigen Monats om in 
riſchen Eiarnſchaft rnannt. 





Durch Regierungsbeihluß: vom: £3. Dryember 1857 
wurbe der Schularpälfe, Parer Bayer in Drepſen zum 
Lehrer am ber proteftantiichen deutſchen Schule in Baperfeld⸗ 
Stedweiler vom 1. Januar 1858 an in vroviſoriſcher Ei⸗ 
Br ernannt, 





Durch Regierungsensihlichung vom 13. Dezember 
1857 wurde der Fchulgehüfe Beorg Klenſch in Schönen 
berg als Verweſer der Kebrerflelle an der proteſtantiſchen 
deutſchen Säule zu Dietweiler ernannt. 


Durh Regierungsentfätiefung vom 13, Dezember 
1857 wurde die geprüfte arme Schulſchweſter Eliſadetha 
Berdel von Jodgrim zur Kehrerin an der fatholifchen 
Maͤdchenſchule zu Schweigdofen ernannt. 





Augsburger Börse. 
Den 31, Dezember 1857. 


Staatspapierr. 


Königl. Bayer, Obligationen 3, Yu 


4% 3 halbjährig . 
5% IV. Emission 


5 %, neue detio . 01%, 
“u. —— Ablösungs-Obligstiopen] 96% 
Diverfe, Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div, Il. Bem. 
Ludwigshsfen-Bexbacher Eisenbahn-Actien.. . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Artien.. .. . 
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Ad Nrm. Exh, 4683 P pr. ben 6, Januat 1858, 


(Des Umpffiren ber Relicpäffe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


An 
bie Königl. Landeommiſſariate, Bürgermeifterämter 
und Bolizeicommiffariate der Pfalz, 


Es tümmt nicht felten vor, daß Inhaber von Reife 
Päfien oder Arbeitsbücern, welche von einer Fremdenpoli⸗ 
geibehörde das Viſa nach einem entfernkren Drte erbalteri 
baden, auf dem Wege dahin bei der Behörde einer Zwi⸗ 
fdenftation um Aenderung dieſes Viſa's nachſuchen. 

Soferne die kegitimations Inhaber nicht von der erſt⸗ 
viſtrenden Behörde ausprädiih in ihre Htimatb gewieſen 


— nn 





und auch anderweitige polizeiliche Bedenfen nicht gegeben 
find, außerdem ein glaubhafter Grund für die erbetene 
Umpvifirung angepeben werden fann, wird dann auch bie 
Bermeigerung der Irgieren in der Regel nicht veranlaßt 
feyn. j 

Undererfeits kann aber diefe Umvifirung ungweifelhaft 
von einzelnen Individuen zu dem Zmede zu mißbrauden 
verſucht werden, um mittel derfelben den von ihnen ge⸗ 
nommeren Wen zu verdecken und hiedurch fi einer gegen 
fie aus ſicher heite polizeilichen over ſtraftrechtlichen Erwaͤgun⸗ 
gen verfügten Verfolgung zu entziehen, 

Um dieſen gemeinſchädlichen Mißbrauch zu verhüten, 
bringt es deßhalb bei folden Umoifirungen die Natur der 
Bade mit fih, daß die umviſirende Behörde von ihrer 
deßfallſigen -Werfügung — derjenigen Behörde, 


welde das Iegte, munmehr abgeänderte Bifa eriheilt Hat, 
Kenntniß gibt und diefe ſodann von der getroffenen Yen» 
beruns in ihren Regiflern Über Bifirung der Päffe und 
Eirbeitebücher geeigneten Orts Bormerlung macht. 


Da dieſes Berfahren bisher bereits von einzelnen hie» 
zu berufenen Behörden Linterfranfens beobadiet wurde, 
deſſen Wirkfamfeit aber nur durd einen allgemeinen glei» 
mäßigen Bolljug begründer werden fann, hat die Koͤnigl. 
Regierung von Unterfranfen und Afchaffendurg, Kammer 
des Innern, mittel Aueſchreiben vom 26, v. M. die 
künftige genaueſte Einhaltung desſelben den fämmtlichen 
Fremdenpoligeibepörden des unterfränfifhen Regierungsbe» 
zirkes zur befonderen Pfliht gemacht und behufs gleich⸗ 
mäßigen, Erfolg gewaͤhrenden Verfahrens in allen Theilen 
des Rönigreihs auch die unterfertigte Stelle um eben⸗ 
mäßige Berfügung angegangen. 

Nachdem bezüglich des Umvifirens der Wanderbüder 
der Hanpwerlägefellen fragliche Anordnung im Regierunges 
Bezirke der Pialz fhon vermöge Ausſchreibens vom 25, 
September 1837 (Amtsblatt 8.435) in Arafı if, erübrigt 
nur diefelbe, was hiermit geichiebt, ſoweit thunlich auf bie 


" Meifepäffe, wenn ſolche zum Bifiren und Umpifiren produ— 


zirt werden, alſo namentlich die der herumgichenden Ge⸗ 
werboleute und Kleinhändler auszudehnen, ba bei letztern 
nicht nur der gleihe Grund obwaltet, vielmehr hinſichtlich 
ber Piffe ein Mißbrauch mit der Umviſirung weit leichter 
getrieben werden fann, als bezüglih der Wanderbücher, 
für deren Bifirung engere Grenzen gezogen find. 


Es verſteht fi übrigens von ſelbſt, daß 

1. es bezüglich der Notifilalion der Umviſirung feinen 
Unterſchied machen fann, ob bie letztviſirende Behörde 

- eime inländifche oder ausländiihe war, 

2. durch diefe Anordnung die Vorſchrift, daß die Wan⸗ 
derbücher nur fpeziell nad dem von dem Intereſſen⸗ 
ten zu erllärenden nächſten Beflimmungsorte zu er⸗ 
theilen find, feine Aenderung erleide, 

3 die Allerböcdhle Verordnung vom 17. Jänner 1837 


— das Paßwefen betr. — (Amtsblatt S. 69) durch 
gegenwärtige Verfügung nicht alterirt werben könne, 


Speyer, den 20, Dezember 1857. 


Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 
Kammer bed Jnnern, 
Sohe 

Schwent, 


Aro. 6528 P. pr. ben 6. Januar 1858, 


(Anbieten von Promeffen für das kurfürſtlich heſſiſche Lotterie 
Anlehen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nah gemachten Wahrnehmungen werden von Franz 
Fabricius in Aranffurt a, M, mittels der Pot Zufendungen 
an Private verfhicdt, worin Einfavungen zum Promeſſen⸗ 
fpiel auf das kürfürſtlich heſſiſche Lotterie» Anlehen und zum 
Spiel in der Königl, Preußifchen Landeslotterie enthalten 
find, 

Diefen Einladungen liegen nämlich ſogleich 5 Original» 
Certiſilate über das Spiel der Serie 2405 des kurfürſtlich 
beffiihen Staatsloiterie-Anichere am, welde gegen Ente 
richtung eines Einfages von 5 Z per Süd angeboten 
werden und wobei für den Fall, daß die vorſtehende Serie 
am 1. Dezember v. J. gezogen wird, dem Inhaber diefer 
Eertififate gegen Zurüdgabe derfelben eine Original: Oblis 

‚gation der vorerwähnten Anleihe, fowie ein Loos zur 
117ten Koͤnigl. Preußifhen Randeslotterie verſprochen wird, 

Diefe Anerbietungen find hinſichtlich des kurfürſtlich 
beſſiſchen Lotterie⸗Anlehens unverlennbar ein Privatunter⸗ 
nehmen, welches ein unerlaubtes Promeſſenſpiel in Ah 
fließt, de züglich des verſprochenen Looſes auf die Königl. 
Preuhiſche Kandeslotterie aber eine Aufforderung zum Spielen 
in einer auewärtigen Lotterie. 

Diefelben fallen daher unzweifelhaft unter das durch 
Berordnung vom 22. September 1816 (Amtsblatt 8.317) 


21 
ausgeſprochene Berbos der Tpeilnapme an auswärtigen 
Lotterien, ſowie unter bie Befimmungen ber Regierunge- 
Eniſchlithung vom 15. Juni 1837 (Amtsblatt &. 290) 
binfihtlid der Musgabe von Promeffen auf auswärtige 
GtaatsloiteriesAnlehensloofe. 
In Folge pöhfer Miniſterial ⸗Entſchlie hung vom 28, 
v. M. wirb vor der Beteiligung an biefer Spekulation, 
an beren Wiederholung aud bei den fünitig erfolgenden 
feweiligen Ziehungen des genannten kurfürſtlich heſſiſchen 
Staatelotterie-Anlehend nicht zu zweifeln ficht, oͤffentlich 
gewarnt, und ben Poligeibebörden ber Auftrag gegeben, 
gegen die Unternehmer oder Theilnehmer hieran nah Maß 
gabe der befiehenden Borihriften einzuſchreiten. 
Speyer, den 4. Januar 1858, 


Königlich Bayerifche Negierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern. 


Hohe, 
9 Band, 


Ad Nrm. Exh, 4344 R, 


(Befuh des Jacob Webel, Kaufmann zu Weiſſenhelm a. S., 
und Wilhelm Reutelhuber, Gutebeſitzer zu Zamböhrim, 
um Gonceffion zum Betriebe eines Braunfohlenwerfes 
auf tem Weiſſenheimer und Breinsfeimer Banne betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige, 


Jacob Webel, Kaufmann zu Weiflenpeim, und 
Wilpelm Reudelhuber IT., Buisbefiger zu Lambe heim, 
haben bie landesherrliche Bewilligung zum Abbaue eines 
BDraunfoplenlagers in den ®rmarlungen von Weiſſenheim 
am Sand und Freinshtim nadgefucht. 

Das in Eonceffion verlangte Feld umfaßt eine Fläche 
von 492 Hettaren, 35 Uren und iſt begrenzt: 

Begen Norden: von dem Punfte Orubenflein AG 1, 
in weldem der von Erpolzheim nah Friineheim führende 
Weg: ſ. g. unterer Freine heimer Weg, von dem Dad 


pr. den 31. Dezember 1857, 


Rifar durchſchnitten wird, an biefem Bad entlang bis 
Grubenfiein A 2, wo biefer Bad mit der Banngrenze 
zwiſchen Weiſſenheim a. S. und Freinehtim zufammentrifft, 
ſodann dieſer Banngrenze nach bis GBrubenflein AG 3, wo 
der ſ. g. Holzweg dieſe Banngrenze durchſchneidet, hitrauf 
dieſem Weg nad bis zu feiner Einmündung in die nach 
Speyer-Mannheim führende Straße Brubenfrin M 4, 
von bier dieſer Straße nad bis Brubenflein AM 5, wo 
ber Feldweg nach Langenmathen und der neuen Brüde 
‚abgeht, fodann dieſen Weg fbri bis zur neuen Brüde 
ſelbft, Orubenfein Ka 6. 

Gegen Often: von dem Grubenflein Ah 6 in einer 
560 Meter langen, Stunde 11,3° fireihenten Linie bie 
Stein Aa 7, zugleih Banngrenzftein zwiſchen Weiffenpeim 
a ©. und Kambeheim, welder von dem Feltweg im 
f. g. Mapland ficht, und von dieſem Grubenflein M, 7 
wiederum in einer 1445 Meter langen, Stunde 1,13,5 ® 
freichenden Linie bis @renzflein Aa 8 an der über die 
Iſenach führenden Brüde der Speper Mannheimer Strafe. 

Gegen Süden von Brubenficin 8 der Iſenach entlang 
bis Oruberfein Mi 9, ten Punkt, an welchem die Iſenach 
die Banngrenze von Weiſſenheim a, S. und Erpolzheim 
durdichneibet, fodann dieſer Banngrenze nad bis Gruben⸗ 
Rein 10, wo die Banngrenze von Freineheim uno Erpoljs 
beim anfiößt, und von ba ber letztgenannten Banngrenze 
nad bis Grubenflein My 11 an den f. g. unteren Freins⸗ 
beimer Felbweg, und von ba 

Gegen Wehen dieſen Weg entlang bis zum Anfange- 
punfte Grubenflein Aa 1. 


Die Bitiſteller machen ſich verbindlich, für jeden 
Schaden oder Nichtgenuß, der durch dem Abbau ber 
Braunfoplenlager der Dberflähe zugeben fönnte, Ver⸗ 
gütung zu Jeiften und überdies an die Eigenthümer ders 
felben insgefammt eine jährliche Rente von zwei Areuzer 
per Heklare zu entrichten, 


Brgenwärtiges Geſuch if nah Vorſchrift der Art 
23 und 24 des Minengeiehes vom 21. April 1610 


während) vier Monaten in den Gemeinden Speyer, Neu— 
Havı, BWeiffenpreite and Samy! im Freine heim befanne zu 
studen, und werden alle Diiefenigen; welche gegen dasſelbe 
Einwedungen erpeben zu loͤnnen glauben, aufgefordert, 
ſolche rechtzeitig bei der umterfertiaten Stelle worzubringemi 

Nah ablauf ber Publikationoſriſt Yaben bie beirefs 
fennen Bürgermeißerätiiter die Pudlikationebeſcheinigungen 
durch Verminlung der einfhlägigen Landcommiſſariate 
anher vorzulegen. 

Speyer, der 22, Dezember 1857. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Hammer der Finanzen. 
HSohe 

Burbaum. 
Metſchnabl. 


— — — — — 


Ad Nım Exh, 4391 Mi pr. ven 6. Januar 1857. 


(Gefuc des Throbald Werng, Gutsbefigers in Erpolzhelm, und 
Ferdinand Maucher, Kaufmanns in Neuftabt, um Gon« 
ceſſion zum Betriebe eines Braunkohlenwerkes auf ben 
Gemarten von Erpolzgeim und Dürkheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Theobald Werng, Gutebefiger in Erpoljpeim, und 
Ferdinand Mauer, Kaufmann in Neuftadt, haben bie 
Landesherrlige Conceſſion zum Abbaue von Braunfohlen- 
lager Cbitumindfes Holz) in den Gemarkungen von Dürf- 
heim und Erpolzheim nabgefuht. 

Das im Gonceffion verlangte Feld umfaßt eine Flaͤche 
von 373 Hectaren 10 Uren und iſt begrenzt: 

Gegen Rorden: von Grubenflein M 1, wo ber 
von Erpolheim nad Freinsbeim führende Weg (ſ. g. uns 
teter Freinebeimer Wen) vie Bannarenze zwiſchen Erpolz: 
heim und Freinsheim durchſchneidet, an, dirfer Banngretzt 
entlang bis Brubenflein Mi 2, wo ſolche an die Bann“ 
grenze von Weiſendeim a. ©. anflößt. 


⸗ 


Gegen Oſtea: vom Grubenſein AG 2 der Bann 
grenze: zwiſchen Weilenheim a. &: und Ervolzbeim nad, 
bis dahin, wo Diele die Mena durchſchneidet, Sttin A 3, 
ſodann ber Iſenach entlang bie Grubenfein AG 4, bie zu 
ber über diefen Dach führenden Brüde des Weges: von 
Erpolspeim nach Fricdele heim, ferner dieſem Wegt nad 
bis Orubenſtein AG 5, dem Puntt, in welchem folder von 
ben Wäldchensmege durchſchnitten wird, dann ben letzige⸗ 
zannten Weg fort bis Grubenflein A 6, und von birkems 
in einen geraden, 255 Meter langen, Stunde 11,9,3* 
fireichenden Kinie bis Grubenflein %, 7 an ber Mann» 


beimer Straße, 


Genen Süden: vom Grubenfein Aa 7 der Manns 
heimer Straße entlang: bis Grubenſtein Aa 8, wo der 
Weg nad. der Schinderwiele von diefer Straße abgebt, 
hierauf dieſem Wege nad bie zu feiner Einmänbung in 
ben Wäldchendweg, Brubenfein MI, dann von bier aus 
dem Wäldchensweg in öfflider Richtung nad bis zu feinem 
Zufammentreffen mit dem Reiterwege, Grubenflein Mi 10, 


Bergen Weften: dem Reilerwege nach bis Oruben⸗ 
flein Aa 11, wo biefer mit dem mittleren Bruchwege zu⸗ 
fammenfömmt, und von bier in einer 920 Meter langen, 
geraten, Stunde 3,08% ftreiche nden Yinie bis Grubenſtein 
Na 12, zunleid der Punkt, in welchem die Banngremien 
von Ungftein, Erpolzheim und Dürkheim zufammentreffen, 
Bon diefem Grubenftein Mi 12 der Banngrenze zwiſchen 
Erpolzheim und Ungflein nah, bis dahin, Grubenflein 
M 13, wo biefe Banngrenze von ber Iſenach durchſchnit⸗ 
ten wird, und enblid von biefem Punkte in einer 1500 


"Meter fangen, Stunde 3,9,7° flreihenden Linie bie zum 


Anfangspunfıe, 


Die Bittfleller machen ſich verbindlich, für jeden Schar 
ben ober Nichigenuß, der dur ben Abbau der Braun 
fohlenlager der Dberfläche zugeben lönme, Bergätung zu 
leiſten und übernies on die Befiger derſelben indgefammt 
eime jährliche Rente von zwei Kreuzern per Hectare zu 
entrichten. 


Gegenwartiges Geſuch iR nah Vorſchrift ver Art. 23 
und 24 des Dergwerlägrieges vom 21. April 1810 waͤh⸗ 
rend vier Dionaten in den Gemeinden: Speyer, Neufadt, 
Dürkpeim und Erpoliheim befannt zu machen, und werben 
alle biejenigen, melde gegen dasfelbe Einwendungen erber 
ben zu Sönnen glauben, aufgefordert, foldye rechtzeitig bei 
der unterfertigtom Stelle geltend zu machen. 


Nah Ablauf der Puhlicationsfrift haben die beirefe 


fenden Bürgermeifterämter die Publicationsbeſcheinigungen 
durch die einſchlägigen Könial. Randeommiffariate anber 


einzufenden, 
Speyer, ben 24. Deicmber 1857. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
#amwmer ber Finanzen, 
Sobe 

Burbaum, 
Merihnabl, 








Nro. 8125 P. 
(Die Iedige Eva Barbara Benttih von Ermetzhof betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An 
die Königl. Landeommiffariate der Pfalz. 


pr. den 4, Jannat 1958, 


Nachdem die ledige geifesihwahe Tagloͤhners tochter 
Eva Barbara Benitſch von Ermeppof, Königl. Landge⸗ 
richts Leuterehauſen, ungeachtet ber unterm‘22, October 
v. 3. in ber Beilaye ‚zum Mittelfränliſchen Kreis: Umtes 
blatte Aa 92 erfolgten Aueſchreibung noch nidt an ihren 
Heimarheors zurüdgebradt worden if, fo erhalten bie 
obengenannten Behörden in Folge Anfinnend der Rönigl. 
Regierung von Mirtellranfen nachftehend deren Signale 
ment mit dem Auftrage, be Spähe folort au verfügen 
und biefe Irgitimationstofe Perion im Betretungsfalle uns 
gefäumt an das Königl. Landgericht Leutershauſen ablie» 
liefern zu laſſen. 


Ein: allenfallfiges Ergebniß iſt gu berichten, Kehlanzei« 
gen find erlaffen. | 
Speyer, den 3. Januar 1858. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfatz, 
Kammer des Innern. 
Hohe. 


Treu. 
Signalement N 


Alter: 32 Jahre, Statur: mittlerer. Angeſicht: voll, 
Augen: grau: Wugenbraunen: braun. Haare: braun, 
Nafe: ſtumpf. Mund: Mein. Rinn: rund, 

Diefelbe trug bei ihrer Entfernung einen rothgedruds 
ten Rod, einen braunen Kittel, einen geflreiften Schürgen, 
blaues Halstud und ein rothes Tuch um den Kopf, 





Nro. 6801 P, pr. den 8. Jannar 1858, 


(Eine im Gerichtebezitle Gang aufgegriffene Rumme, bloöbfinnige 
Mannsperfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
An 

die Königl. Landeommiffariate der Pfalz. 

Die im Landgerichtebezirke Haag aufgeariffene Rumme, 
biöpfinnige Mannsperfon gehört dem Landgerichtsbezirke 
Waſſerburg an, wie eine meuerlihe Erhebung dargethan 
bat. : 

Dir unterm 38. v.M. (Amtsblatt 1858, Aa 1) am 
georbneten Nachforſchungen haben baher zu unterbieiben, 

Speyer, den 8. Januar 1858, 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Rammer bed Innern, 
Soße. 


Treu. 


pr. ben 2, Januar 1858, 


Befanntmadung. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern 


erkennt der Schwurgerichte hof von Mittelfranfen 
in ber Unterſuchunge ſache 
„Nürnberger Beobabtird», Georg Andreas Dammerbader 
zu Nürnberg, wegen Preßoergebens zu Recht, was folgt: 

1. Georg Andreas Hammerbader, 55 Jahre alt, ver- 
antwortlidher Redarteur des „Nürnberger Beodach ⸗ 
tersa, wohnhaft in Nürnberg, if ſchuldig, des 
durb Mißbrauch der Preffe verübten Vergehens 
eines Angriffes auf vie Lehren der chrifilichen 
Religion durch Ausdrüde ver Beratung, verübt 
unter mildernden Umfänven, und wird in folge 
deſſen au einer Gefaͤngnißſtrafe auf die Dauer von 

fehs Wochen, 
ſowie in die Koften der llnterfuhung und des 
Strafvollzuges veruribeilt, von benen bie erfteren 
der Königl, Staatolaſſe zu überweiſen find, 

1, Die Exemplare der Mi 102 des „Nürnberger 
Beobachter/ vom 25, Auguft 1857 find, in foweit 
dieſelben nicht in Privarbefig übergegangen, zu 
vernichten, 

Entfheidungegründr, 

Au biefes in Anwendung ber Urt, J., Abi, 1, Art, 
D., Art. XX., Art. LV., Abſ. 1—3 des Geſetzts zum 
Schutze gegen den Mißbrauch der Preſſe vom 17. März 
1850, Art. 204 des Strafprozeßgefeges vom 10, Novem⸗ 
ber 1848, Art, 409, Thl. 1I. des Strafgeſetzduches, Bere 
ordnung vom 20. Februar 1814, 

Aıfo geurtheilt und verfündes in öffentlicher Gigung 
des Schwurgetrichte hofes von Mittelfranken vom 4, Dezem- 
ber 1857, wobei gegenwärtig waren ald Richter: Dr. 
Kalb, Rath am Appellarionggerihte von Oberfranken, 
Präfident des Schmwurgerihispofee, Sauer, Hammel 


gegen ben Retacteur des 


und Breiner, Rätbe, dann Beiffert, Aſſeſſor, Ritter 
I, Staatsanwalt und als Protofollfährer der Bezirke- 
gerich tsſteretaͤr Geret. 


pr. den 21. Dezember 1857. 
2te Befonntmadung. 


Die dritte Pfarrfichle zu St. Johannis bahier iſt 
dur Berfegung des feitherigen Pfarrers in Erledigung 
gelommen. 

Zur Bewerbung um biefe Stelle wird eine ausfchlich« 
liche Friſt von ſechs Wochen feflgefegt, mit dem Bemerfen, 
daß zur Erlangung ber alerhöhften Beftätigung die Ber 
obachtung 


a) des 8. 13 der Beförderungs:Drdnung der Geifllichen 
vom 12. Auguſt 1820 (Megierungebi. 1820, Aa 29) 
in Beziehung auf die Notengrade, 

b) des IV. Abſchnitis $. VI. it. b ber Verorbnung 

vom 23. Januar 1809 (Regierungebi. Erüd X. 
vom Jahre 1809) rüdjihtlih des Nichtüberſpringens 
einer ganzen Klaſſe von Pfarreien, 
©) des Dberconfifloriat: Referipte vom 21. März 1827 
binfihtlid der beizubringenden verſchloſſenen Conſi⸗ 
floriafzeugniffe, 
zur Bedingung gemadt werben, 

Erwaige Geſuche um Abhaltung einer Probepredigt 
find an das piefige KRönigl. Pfarramt zu richten, 

Der Reinertrag der Pfarrei beträgt nach der feflges 
fegten Faſſion 1045 A 374 &. 

Schweinfurt, den 16. Dezember 1857, 


Der Magiftrat. 
Schuͤzler. 


29 , 80 
Pfälzifche Eifenbabnen. pr. ben 5, Januar 1858, 
Betriebs: "Grgebniß. Ludwigsbabn, 


Reoifion veorkehalten. 




















Perſonen⸗Transport. Bhter-Transport. ſtohlen⸗Transport. 
Ergebniß BRNO — terre | Geſammt⸗ 
* Bau] Einnahme | Gentuer Einnahme | Gentner| - Einnahme Cinnahme 
| | — 
A — — # ar ee FE 
Monat Dezember 1857 63867] 34982 32] 1] 378058,26| 47%01)12)—] 625000] 855601211] 167744] 5] i 
P Fr 1856 61456] 32230] 1,12] 365209,70| 47168) 2] 9 573700] 7997350|—-| 159371153121 
| 
Differenz 2411| 27523013] 12854,56 331. 9115] 51300] 5536 31:— 8372]111| & 
mehr, mehr. mebr. mehr, mehr, mebr, mehr. 
Graebniß “4 | 1 j 
in ben verfloffenen 3 Monaten } \ I | I; 
bes Jahres 183 - »  1233968]134073/48[1051157130,251143590135| 15118672801263003 sol 5406671541 1 
u den gleichen onaten des ! 
Jahres 154 . . . . 1R03931]116068]44|20 1170471,441145639)—| 9]1366340]199956|42'—] 461664127] 5 





Differenz 30037] 180051 3314] 13341,19] 2048124|18| 500940 630184 79003|26120 
mehr. mehr. weniger. weniger. mehr, mebr, mehr. 


Betriebs-Ergebniß. Maximiliansbahn. 


Reviſien vorbehalten, 





Perſonen⸗ — Gter⸗Transport. — — 











Ergebniß Geſammt⸗ 
im innahme 
vu Einnahme Gentner | Einnahme [Gentner | Ginnahme — 
| 1 “al 
A el A A 
Monat Dezember 1357 17425] 6034137,13] 59901,12 4536/42] 3] 174360] 9241) &—| 1981212: 
l 1 t 
”. 75] 585% 41 76225,69]| 6783/32121] 156720 86000 19. 21236 36 
| | | 
Ho 
Differenz I 1250] 181153] 91 16324,57) 224650118] 17610] 640145] 14201: 
. weniger mehr. weniger, weniger, mehr. mehr, weniger. 
Grgebniß u I I 
in. den verfloffenen 3 Monaten | 
bes Jahres 1331 67675] 237941 1112] 210522,79] 14618111118] 430480 2216612 1—] 6057813: 
in den gleichen Donaten de3 ® 
Jahres 1854 . - + | 65649] 2192329116] 2834945, 7] 2337412921] 270220] 14580) 4! -| 59888! : 
Differenz 2129 1860/3120] 74422,28] 8756118} 3] 160260] 7586117]-- 690|30117 
mebr. mehr, weniger. weniger. mehr mehr. mehr, 


Dxrdenswerleihbung. 
Seine Rajefät der König haben Sid ver⸗ 
möge allertzoch ſker Enuſchlichung vom IB, November v. I, 
ialleränävigft behvogen gefunden, dem Mtrarial-Revirriörler 
Moeidias Haifen zu Aranlınfen in Rüdfibt auf feine 
füntgigiährizen treu ;geleifteren Dienfe bie Ehrenmünze des 
Konigl. bayeriipen Yubwigsoddens zu berleipen. 

— ——— —— — — 
Dienteönkhhrihten. 

In Folge Beſqhluſſes Rönigl. Repierung der Pfalz, 
Rammern des Innern, vom 21. Dezember 1857, wurde 
das Gemeinderuthe mitglied Johann Mod zum Adjunften 
der Gemeinde Buſenderg, Yunpeommiffariats Pirmafens, 
ernannt. 





Durch RöpierungesEntihliefung vom 15. Dezember 
4857 wurde der bieperige Schulverweltr Joſtph Winſtel 
zum wirklichen Yehrer an der barholifben Schule zu 
Hayna in proviſoriſcher Eigenihaft ernannt. 


Durch Beſchluß der Rönigl. Regierung, Kammer des 
Innern, vorm 16. Dezember 1857, wurde ber dermalige 
Lehrer zu Neidenfelo, Johannes Schmitt, zum Lehrer 
“an der kaiholiſchen Schule zu Hochſpeyer in befinitiver 
Eigenſchaft, vom 1. Januar 1858 angefan;en, einamnt, 





Dur Beſchluh |ver Königl. ‚Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 17. Dezember 1857, wurde 
der Schulverweſer Georg Littig in Donfieders zum 
Rehrer an der dortigen prottflantifh-deutfhen Schule in 
definitiver Eigehfhaft ernannı. ' 





Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
atnmer des Innern, "vom 20. Deztiuber 1857, wurde 
der frühere Lehrer Carl Schöpper in Meiffelvach um 


- 


Veprer an er proteſtantiſch· deutſchen Schule in Reichsthal 
in proviſotiſcher Eigenihalı ernannt, 





Durch Beſchluß Könjgl. Regierung ver Pfalz, Kan 
mer 066 "Srineen, vom 20. Dezember 1857, wurde bet 
prisangepitfe Joſeyh Run d in Oderolterbach als Gehllſe 
an die vroteſtantiſche deutſthe Schule zu Otterberg beruften. 





Durch Regicrungsentſchlichung vom 28, Dezember 
4897 wurde der Schuldienſt Erfpectant Brorg Schuler 
on Lantſtuhl um Gehilfen an ver katholiſchen deutſchen 
Sduk gu Otterbera, vom 6, Januar 1858 an, ernannt, 
—nn —— ————— —u — 

Gewerbeprlvſleglums ⸗Werlaͤngerung. 

Seine Mujehkär der König haben unterm 13, 
De zember 1, 3. das dem Schmiedmeiſter Michael Wagen 
pfeil au Freiſing unterm 4. Dezember 1847 verliehent, 
unsrm 22. November 1852 tür weitere fünf Jahre ver 
laͤngerte Privilegium aut Antertigung von Ketten, für den 
Zeitraum von weiteren drei Jahren, vom 4. Dezember 
1857 anfangeno, zu verlängern gerubt. 
nn nn nn una — — — — —— 7 

Einziehung von ®ewerböprivilegien, 

Bon dem Staatsmmiſterium des Handels und det 
oͤffentlichen Arbeiten wurde vie Einziehung des dem Dampf» 
ſchifffahrts⸗Direcior Auguſt Yeonpardi von Dresden 
‘unterm 26. Octoder 1856 verlieht nen und unterm 22, Nos 
verhber 1856 ausgefcpriebenen Afjährigen Gewerbsprivile⸗ 
giums auf Bereitung vom Alizarin-Tinte in Tafelform; 

dann die Einziehung!des dem Civil· Ingenieur Ludwig 
Enſanuel Rapphcioki von Turin unterm 26 Novem⸗ 
ber 1856 verliehenen und unterm 4. Dezember 1856 aus⸗ 
geſchriebenen Zjäprigen Bemwerbepridilegiums auf Herfiel⸗ 
lung biegſamer, !behnbarer E piegel, wesen nit geliefer⸗ 
ten Nachweifes der Ausführung diefer Erfindung in Bayern 
verfügt. 


— — — 
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PRFTREETERAE Fr 7 
man F ftifche Brü den Etaibenin dm Jahre 1858 Die a wer Rentenanftalt zu Stuti * Erledi d 
— Ye Sr fang fe? Roden u geh ” — 2 Hagel Ser weil rl fl. — Gesunde 


c — Gm ehr Kupferwerle au 


VDelanntimachung ⸗ 
rend bes Monats Dezember 1857. 


Ei d en le Georg Zerrie S bet ee da * 
d x n ira/ — ug aus 
—4222 * Z- hama 28 Boͤrſe. — Frucht⸗ er 


digt, ——8— Prisfa 
hofes von Obetbayern. — 
nallenyreiſe in der Pfalz wäh 


— v fügen, * 
See! e des € 


Befanntmadumg,, bunt 


die praftifche Prüfung für den Staatsbaudienſt im Jahre 1858 


gr zo een be: DPA ATTDR 
Staatsminifterium, des Handels unb ber 
Öffentlichen Arbeiten, 


In Bemäßpeit ıded 5 20 der allerhöchflen Berorbnung * 


vom 5. Movember 4856, die Prüfungen für den Staats: 


baudienft betreffend, wird hiemit befannt gemacht, daß bie 


praftifhe Prüfung für den Staatebaudienft am 18. 
Febtuat 1858 ihren Anfang nehmen wird, ; 4 

Dir Wehe um -Bulaflung:; am. Dielen Präfungı fu 
fpäteftens bie zum 1. Februar,4858 bei der Königl. ober» 
ihn, » j 

— PAB pa. mp me Ars 


a) ber die erſtandene Ihenreiifhe Prüfung Cim Drigi⸗ 


9) über die mir teiß und Fortgang. fowie mit untabels 
virgaftem ſinlichen und polliſchen Berragen vollendete 
 gweifäprine Praxis Diele letzteren Zeugnifle 
ande die audi Pefätigung enthalien, daß 

v. der Gandidat währendfeinen Praxis den Beſtimmungen 

des 3. 20 der Eingangs allegirtem er Ber» 

ordnung masbgehomemem if. 

Auherdem iſt dem Geſuche die Adreſſe beizufügen, da⸗ 
mit das Admiſſions decret richtig Augeftlle werben kaun 
Manchen, ten 29. Deyember: 1857, 

Auf Geiner Mafefär dee Königs Allerhöchſten Befehl: e 

Frhr. v. d. Pfordten. 
Durch den Miniſter 
der General» Serretär: 
Miniſterialrath Bolfanger. 
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Nro; 6533 P, pr. ben 8. Januar 1857, 


(Die, dem Bntaanfafpan Stuttgart ber.) 


un... bes Handels unb ber 
+ Üffenslicgen A Arbeiten, 


Seine Majefät der Rönig haben — al⸗ 
lerhoͤch ſter Entibliefung vom 3, April I. 3. ber neu or⸗ 


ganifirten allgemeinen Rentenanflalt ‚in Stuttgart die im 


Jahre 1848 dieſer Anfalt entzogene Conceſſion Jum Ber 
ſchaͤſtsbetriebe in Bayern unter den in 85. II. bie IX, 
XI., dann XV. bie XVII. ter analog zur —** 
tommenden allerhoͤchſten Verordnung vom 27. Jan 1853, 
die audwärtigen Mobiliar: Beuerverfißerungegefefgäften 


betreffend, enthaltenen Beflimmungen und unter ber auße 


drücklichen Bedingung wieder zu verleihen gerubt, daß 
etwaige fpätere Aenderungen oder Ergänzungen der Star 
tuten nur mad) vorbergegangener allerbödhfter Genehmigung 
in Bayern zur. Anwendung gebracht werden dürfen, 


Nachdem nunmehr Der, Verwaltungsrath ber gedachten 
Anſtalt den vorgedachten Befimmungen fid unterworfen, 
zus: Auftechtmachung einer Caution von 20,000 ı4-in Afr 
oderöprocensigen davexiſchen Staatsobligationen ſich bereit 
erHärt, aud den von; iht aufjuflelenden Dauptagenten zur 
Anzeige gebracht hat, endlich die an den urfprünglich vor⸗ 
gelegten Statuten inzwiſchen vorgenommenen Aenderungen, 
fowie die über bie ‚Berfiherungen auf Leibrenten mit ber 
fchränkter Lebensdauer und bie fün die Spar und Depo⸗ 
ſitenkaſſa veröffenWäßten Borſchriften allerhöchſt genehimiget 
worden find, ſo wird die eingangserwaͤhnte aller hoͤchſte 
Conceſſi joneverleihung it, du Beifügen, I Öffentlichen 
Kenniniß aebragı, | da die gebagte Anfatt ihren Geſchaͤfts⸗ 
betrieb in Rapern“ er dann au brainnen berechtiget iſt, 
wenn der : "Gautionspunft volftän, ig bereiniger, die Befläs 
tigung ihres Hauptagenten erfolgt und hierwegen bie weis 
tere ent'predende Bekanntmachung nach der hierüber noch 

+ 


su gewärtigenden befonderen Entfhließung des unterfertig« 
ten Rönigl. -Staatsminifteriums bewerfflelliget feyn wird. 
Münden, den 28, Derader, 195. j 
Auf Seiner Röniglihen Majeſtaͤt Allerhödften Befehl: 
Schr. v. d. Pfordten. 
Dutdh den Minifer 
"der Gmmal. Serretär: 
Minifteriatratp Wolfanger. 





" Ad Nrm. 4531 R. pr. den 8. Januar 1858 


(Die Erlebigung der Steuer- und Gemeinde · Cinnehmerei 
Nodenhauſen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


! Die auf Ableben des Einnehmers Karſch in Erlebigung 
gefommene Steuer» und Gemeinde-Einnehmerei II. Klaffe 
zu Rodenhaufen, Königl. Yandeommiffariate Kirbbeim und 
König. Rentamts Obermoſchel, wird mit einer Gautiondr 

pflidt von 2950 A aur Bewerbung nach ®enerale vom 
18. November 1853 — areis · Amteblatt s. Bl — bier 
mit ausgeſchrieben. 

Speyer, ben 4. Januar. 1858; 4 


Königlich) Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern and der Finanzen. 


Bluse. m FE 
Burbaum. 
Metfchnabl. 


—— 1% 


¶ Agenturen ider neuen — RENNEN 
120 Pi Be Eu Fe betr.) N. 


Im Namen Seiner Majeftät bes „Königs, 


VDartch höchfle Eneiblirfum; des. Rönigl. Staaidmini- 
ſteriums des Handels und der Öffenilihen Arbtiten vom 


Nro. 6599 P. Ay mm 


WM,; Deyembrr, vu. 3. iR der Raufmann Carl. Bus ‚in 
Keiſerolautern als Agent ber neuen bayeriſchen Dagelner 
ficherungogeſeUſchalt beäsigt worden, was, hierdurch me 
Öffentlichen -Renntuig aebracht wird. Br 
Hi Speyer, den 7. Januar 1858, 


„„ röniglie Bayeriſche Mehierung ber * 
Kammer bes Indern. 


Hohe 


J 
28 


9. Wand. 


pr. den 8. Januar 168. 


Giederaufnahme des ſogenannten Kehrenbacher Kupferwerls auf 
ber Gemark von Ehernburg betr). 


m. Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Gonceffions-Urfunde. 


dJadaulich eines pöhften Finanzminifterial Refcrinis 
vom 24. Dezember 1857 paben Seine Majehät der 
König vermöge allerpögften Signats vom 16, ejusdem 
dem Prinzen Earl zu ®oimd, Braunfels, ER, 
berfi, au Podiebrad in Böhmen Rationirt, bie nachgeſuchte 
landesherrliche Conceſſion zum Beiriebe des alten ſoge · 
nannten Kehrenbacher Kuvferwerks „Prinz Aierander⸗ 


Ad Nrm. Exh, 4654 BR; 


r 
Gr .!d. 


genannt, auf Kupfer, Silber und tonftiige Erze umter nach⸗ 


flependen Bedingungen allergnädigf au ertheilen geruht: 


L Der Oberflaͤcheninhalu des Grubenfrides, welches 


fi über einen Theil der Gemarkung von Ebernburg im 
Kanton Dbermofgpel erſtredt, wird auf 50 Hectaren 25 
Aren feſtgeſetzt und auf folgende Weiſe begrenzt: 

a) Gegen Norden: von dem Punkte a, wo ber 
Gersbach unterhalb des Dorfes Ebernburg im bie 
Mape fälle, burch letziere ſelbſt bis Punti b, wo der 
Kehrenbach in die Nahe fließt. j 

) Gegen Dfien: durch bie Landesgrenze bis zum 
Punfie d, wober Huttenthaler Weg Über diefe Grenze 
‚+ fpneibet: 


HH, 14 


. ep Begem, Süden: dem Dutieutbaler- Weg. entlang 


- bis zur@pederbrüde Über der Alſenz, dann in einer 
300: Meier langen Linie weRticher Richtung bis 
Punkt -f, wo der Weg: von dem Dorfe Ebernburg 
nad der Burg, und von, letzterer nach Frilbingert 
om Balbbifh its Hein engrand hey auf der Höhe ſich 
ſchneiden, uni von Punft-L, deu Weg von der Burg 
' nad dem Dorfe Ebernburg, bie Punfig,. wo berfelbe 
den: Gersbac überfchreitek.. . 


d3 Genen Wehen: von Puntt g- der Garedac nah 


ww 


I" 


- bi an die Rabe zum -Anfangspunfte., 
2. Der Conceſſionaͤr iR verbunden: 


N Binven drei Monaten Betrieb zu eröffnen und einen 

regelmäßigen Betriebeplan nad Vorſchrift des 
Königl. Bergamtes, fowie die in ben beflehenden 
Geſetzen gegebenen polizeilichen Vorſchriften zu be⸗ 

olgen; dann ein vollftändiges Grudenbild anfertigen, 
ſolches ım Yaufe Des 1. Quartals eined jeden Jobres 
ergängen zu laſſen und das Duplicat dem Koͤnigl. 
Bergamte zu uͤber ſenden. 

b) Ein Zebenregifter und eine Arbeitsliſte zu führen, 
und letztere am Schluſſe eines jeden Jahres mit 

-, Angabe der Famillenzahl der ‚Arbeiter: bem Königl. 
Bergamte: gu übergeben. i 

0) Bis zum 30. Dewber jeden Jahres dem Bergamte 
eine DBerebnusg der Einnahmen und Yurgaben von 
‚dem. abgelaufenen Berwaltungsfahre vorzulegen, und 
bie gefeglihen Bergwerkefleuern- innerhalb der vor 
geſchriebenen Friſt am bie — — zu 
—— 

q) laſlle in dem Grubenfelde gewonnenen Erze bis zu 

ihrer Zugutmachung auf bayeriſchem Boden zu la⸗ 

gern und nicht cher ahzufahren, ale bis jolde von 

dem Königl. Dergamte oder einem ‚Delcgisten. bed» 

feiben verwogen worden find, 

0) Die Befiger der Oberfläche für jeden burch den 
Bergbau ihnen zugebenden Nachtheil zu emſchädigen 


4 


80 
und Überdies an dieſe den cine Jabrliche Abgabel von 
drei Fteuzern por Hecrar zu enirichtemn⸗ 

r). Das Grubdenfitd ſofort verſteinen zu lafſemn 

£) Dir Grube in fortwaͤhrendem Beriede zu erhalten 

und ohne Genehmigung der Koͤnigl. Regierung die⸗ 
ſeide weder gan noch thellideiſe zu’ verlafſen. Im 
Falle aber der Hetrieb aufzugeben deabſichtigt wird, 

bdievon drei Monate vor Einfelkung "der Ardeiten 
dem Königl. Bergamte Aneige au erſtauien, 

m) Einen in der Pfaly wodndaften Kipruͤſemanten in 
Vorſchlag ju bringen, welcher für die Erfüllung als 
ler geſetzlichen Vorſchriften haftet, 

i) Sowohl den beſtehenden ale auch ben etwa noch zu 
erlaffenden Bergwerfegrfegen und Berordnungen Folge 
zu leiſten, widrigenfalls bie Gonceffion eingezogen 

” wird, ; 

Endlich: 

k) An den Repräfentanten des Grafen be la Valette 
zu Paris den Koftenaufmand der Gewaͤltigungs arbei⸗ 
ten während ber Zeit vom 25. Februar bie 18. Aprıl 
1857 zu erfegen. 

Speyer, ben 3, Januar 1858. 
Koͤniglich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer ber Finanzemn 
Sohn 
Burbaum. 
Metſchnabl. 





Ned. 6374 P. ‚pr. en 8. Dauum 1858. 
(Späeverfügung, bie Iebige, fierheitsgefährlige. Prista Mayr 
unb. dem Sebigen Georg ‚Berele von Styafberg ber.) , 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
An 
die Konigl. Landeommiſſatiate, Bürgermeifterämter 
und Poltzeicommiſſariate der Pfalz. 
Rap. Mitteilung wer, Rönigl. Regierung, von Schwa⸗ 


Ben und Neubutg dbat ſich die ledigt, ſicerhelnegeſcheliche 
Pitsta Mayr von Straßberg, Könige. kandtzerichis Srab⸗ 
Anden; welcht aach ſuingſt deendigtern Wochenderie cint 
längere polizeiliche Arreſtfirafe erſtehen füllte, newer fi 
verfügten Poligeiaufficht des Wopnorte® ani 11. 6. M. 
entzggan 5 wahbena Perlaffen np, acht. musgmaßfigp mit 
ihrem Liebhaber, dem ſchlecht beleumundeten ledigen Georg 
Zertle von Straßberg muhig im, Lande umher, weßhalb 
das Königl. Landgericht von Shwabmänden Spaͤhever⸗ 
fügung gegen beide Subjefie erlaflen hat. 

Prieta Mayr befigt ein von dem früperen Ormeinder 
vorſteher Dẽtzl ausgeſtelltes Bermögens- und. Leumunds⸗ 
gauariſũ. daan ein Taufe und Reliaione xugnitßz vom Röniah, 
Pfarramte Bobinger- 

Es wird vermutbet,, daß ſich beide Perſonen, welde 
heiralden — nad vet Rheinpfait gewendet baden mb 
daſelbſt, gehügtaufi wid fraglichun Zeugmille, den Verſuch 
machen, ihre beabfidtigte Anſähigmachung und Brreber 
lihung in der Pfalz durch zuſetzen. 

‚ Den Polizeivepörden des Kreifee wird nachſtehend das 
Sigualement beider Perfonen zu dem Zwede fund geaeben, 
um bem unzulälfigen Borhaben berjelben von vornherein 
begegnen und im Betretungsfalle die Aufgreifung und Eins 
tieferung an das, Rönigl, Landgericht Schwabmänden be 
werlſtelligen zu fönnen, 

‚Speyer, den 5. Januar 1858. 


N 


*. onigtich Baerifihe:Megieruig der Pfalz, 


Kammer bes Innern, 

Sohe | 

- Sichwent. 
Perſonalbeſchrieb. 

a), Prisfa Mayr ih 27 Jahre alt, 5‘ 4" ‚groß, bat vun 
feiblonde Haare, braune Augen, sine Urine, vorn ſtark 
‚eingedräde Naſe mit tiefen Narben, einen aufgemprs 

ſenen Punk, und rundes Kinn, | 

b) Borg Zerrie id 37 Jahre alt, 5' 10” grad, hat dan⸗ 


Leloloude Daute/ hohe Surn graue Wgen Mafe und . 


Mund find. proportionirt, Min und Geſicht oval, 
Rötpirbau M untdtiehtz trägt BE € einen rotben 
Kinn» und Schnurrbart. 
Beide reden im ſchwaͤbiſcher Mundart); die Prisfa 
Mayr merklich durd die Naſe. 
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pr. ben, 9, Saywar 1E48, 
ug aus bemi urtheilabuch⸗ bes Schwurgerichtähofes von 
Dberbayern.) - 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern 


erfennt der Schwurgerihtehof von Oberbayern in Sadıen 
bes Wieraten Weorg Ludwig Reihart zu Münden wer 
gen Mihßbrauch der Preſſe m Recht, was folgt: 

1. Georg Ludwig Reichart, biterat aus Nürnberg, wird 
wegen des Bergebens bes Mißdrauches der Preſſe, 
begangen durch Beſchimpfung des Koͤnigl. Staats» 
anwalts Müller und beleidigenden Spott und Ber 
jeigung ber Verachtung gegen denſeiben bezüglich fei« 

mer imterhätigfeit vermittetft Beröffemtichung ves 
Artikels mit der Ueberſchrift „Brieftaſten⸗ in Mi 22 
des am 31. Hair d. J. ausgegebenen deutſchen Theater⸗ 

Albums, jedoch verubt unter mildernden Umſtänden, 

ww einer Orfängnigftrafe auf die Dauer von 
ier zig Tagen einſchluſſig der durch das in 
eßpolizeiſache des Koͤnigl. Hofſchauſpitlers 
nn am 7. Ociober d. J. gefällte Erkenntniß 
des Mnuigl. Besirkögerigts Münden l. d. Iſar aus 
enen Voltztiarreſtnrafe von vier Tagen und 
I di *5 dee Berfabrens und Strafvollzuged, 








J at A 22 dei’ Theater · Albums vom Jahre 
1857 jin, ſowelt es noch nicht ‚in‘ Privardeng übers 
zu unterdeäden, 


: ah 


AT. Zügtdid verordnet der Schwurgerichtshof bie Befannt- 
machung dis Urfbeifsfägds in“ ſaͤmmmichen Kreis⸗ 
Aıröblättern ah beſchriuener — dieſes 
Erlenniniſſes 

roh 
Gegen den Literaten de. ze. vw 
BA der Verurtheilung des Angeſchuldigten mußle im 
Oindlicke auf Art. O4 der Procth⸗Novelle vom 1O. No⸗ 
vember 1848 und 409 Th. H. des St. G.B. von 1813 
auch die Verbinblichteit des ıe, Relchart zur Tragung der 
Prozehtoflen ausnefprocher werden, welche ſedoch bei der 
nachgewieſtnen Bermözinsfofigteit des Bersfiyehien der 
Könige. Sthatskaffe zur Laſt Falfen. + 
fo erkannt in Anwendung der allegirten Geſetzes⸗ 
fetten, welche fämmilich von dem Präfiventtn im öffent 
licher Sitzung verlefen wurden, und berfänber am ſechs⸗ 
undzwanzigfen November adi bubender fiebenunbfänfgig, 
wo zugegen waren: 
Fieiherr don Branca, — am Königt. Besirköger 
richte Münden 1. d 3., Stellvertreter de räfl- 
Unten des Schwurgerichtehofes, Arnold, v. Hein⸗ 
leth, Freiherk v. Hermann, Räte, Freiherr 
v. Darsporf, Affeffor, Wolf, Rönigt. I. Staats 
Anwalt, und Kitt, Sectetär am Königl. Bezirkes 
gerichte Münden J d. J. 
Branca Arnolb. v. Hein leth. 
E Hermann. Harsdorf. 
Ritt. 
‚ In fidem extraptus: 
Sig. 2. Januar 1858. 
Königl. Berirkögericht Münden I, d. J. 
Der Königliche Diercior: 
Frhr. v. Dürntiz 
Metenaur. 


a ; 
ii 2. PM ben 19. Deyemben 1867, 

F Daran 
Das Rönigt, Bezirkögeriht Nürnberg hat am zwan- 
ziagften November eintaufend achthundert fünfzig fieben, 
Bormittags eilt Uhr, verfammeit: in geheimer Sıgung, 
wobei zugegen waren: der Königl, Director Freiherr von 
Welfer, Borfigender, Berfiner, Raıp, Kopp, Aſſeſ⸗ 
for, Luz, Staatsanwalt, Secretaͤr, v. Böd, Proiollfüh- 
wer, in ber Unterfuhung gegen Friedrich Schultheiß 
von hier, und den Rönigl. Piorrer Wucderer von Nörb- 
lingen, wegen Prefvergebend, in der Erwägung, baß ber 
Artikel »Amtsbrüderlichkeit“, welder in der am 30, Sep- 
" gember 1,3. ausgegebenen Nummer 269 des von Friedrich 
Schultheiß dadier redigirten hiefigen Friedens⸗ und Rrieges 
Euriers erſchien, ſowie daß der Artifel: „ine Kircen- 
Bifitation⸗, welder in der am 24. September I. J außr 
gegebenen Nummer 39 des zu Nörblingen erfgeinenden 
Freimunds, für welden der Königt. Piarrer Wuchtrer zu 
Nördlingen verantworslider Redarteur iR, abgebrudt if, 
bie. Artikel 20 und 26 des Preßfrafgeieges nom 17. März 
1850 objectio verlegen, auf Unterbrüdung der AM 269 des 
Nürnberger Friedens» und Kriege-Eyriers und ber Mi 39 
des Arcımund, ſoweit diefelben noch nit in ben Privat 

befig übergegangen find, erfannt. 
Nürnberg. den 16. Dezember 1857, 
Der Königliche Director: 

Frhr. v. Welfer 

2 Oppelt. 





Drdendverleifungen. 

Seine Majefät der König haben Si unterm 
1. Januar 1, I. aflergnädigh bewogen gefunden, nach⸗ 
lebende Ortensverleipungen vorzunehmen: 

Das Ritterkreug ded Berdienflordend vom _ 
heiligen Michael L Klaffe: 

dem Landcommiffär Yudwig Römmid zu Franfen- 

thal, 





‚dem Bordend dee vreuanichen Gonfiorlamg-Garl 


Eugen Prinz-zu Speer, ' om 

dem Recior bes — Dr. — ————— 
in Zweibrücken, 

dem Birgrath Ban nm, ®ü —— in 
Speyer, nr hip 

dem Forſtmeiſtet meldior Greb⸗ in —— 


Das Ritterfreug dee Verdienſtordene vom ' 
heiligen Michael MH. Rtalfe: 


dem Dbergerichtöfipreiber am Hopeationsgeige ber 


Pialz Friedrich Faber, 1.25 
dem Be sirkegerihtefßrenber,, mu. an Heinrid 


— Boll. 


Dienſtegsnachricht. 

Durch Regierungsentſchlichung vom 29 Degember 
1857 wurde der bieperige Lehrer Emanuel Hemberger 
zu Scheibenhardt zum Lehrer an der fatholiihen Schule 
au Ingenheim ernannt. 
ee 

Augsburger Börse. 
Den 7, Januar 1858. 


Siaatspapiere. 


Königl, BE Obligationen 3, Yo. 3.0, 69e 
4% . 
41, a .% . 
4%, %, halbjährig ., 
5 %, IV. Emission 
5 %, neues detio . 


Diverfe Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div. I. Sem, .:, 
Ludwigsbafen-Bexzbacher Tisenbahn-Actien . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien. . 
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Brod⸗ und Fleffch-Taren, En} ber Mehl⸗, Kartoffek und Buttete, ıc. Preife im Monate, Dezember 1857. 
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Königlich 


Kreis- 


Bu 


Speyer, ben 18. Januar 





1838. 


—— 


Inhalt: 
Die neuen Grundbeftimmungen ber eg ng ge ber bayerifchen Hypothelen und Wech ſelbank beir. — Getreide-Normalpreiſe pro 
a 


18°”/,5. — Den Hebammenkehreurs für das 
Leichnam betr. — 


r 1858 bee — 


Ginen in ber unteren Hirfchau bei Münden aufgefunder.en männliden 
Derloofung ber älteren öflerreichifchen Etantefchuld, — Den Welt ug des Geſetzes über bie Emnquartirunge· und Mor 


fpannslaften, hier die Befifegung der Bergütungen für die Kofportionen und Fourage: Nationen pro 1858 betr, 


— — — — — 





Nro. 6678 P. pr. ben 11. Januar 1858, 
(Die neuen Grundbeftimmungen ber Lebentverfiherungs-Anftalt: 
der bayerifchen Hypothelen · und Wechſelhant betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Rahdem Seine Majeſtät der König ben von 
dem, Digectorium der. bayeriſchen Hppotbeken- und. Wechfel⸗ 


bank, für bie mit Legterer verbundene Lebens verſicherunge⸗ 


Anfalt neu entworfenen Grundbeſtimmungen die Aller höchſt⸗ 
Genehmigung ertheilt haben, werben biefelben in Folge 
Auftrags des Koͤnigl. Staateminiferiums, des Handels, 
und ber Öffentlichen Arbeiten nachſtehend zur allgemeinen 
Kenntmif gebracht 

Speyer, den 8. Januar 1858 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer bes Innern, 


Hohe 


— — 


Treu. 





Grundbeftimmungen 


der 


Lebensverficherungs - Anftalt 
ber bayerifchen 
Hypotheken- und Wechſelbank. 
Nah den Mbänderungen vom 17. September 1857, 


Die, Orundbefimmungen. der: von der bayeriſchen 
Oppothelen⸗ und Wechſelbank im Jahre 1836 errichteten 
Vebensverfiherungs « Anfalt werden mit Genehmigung 
Seiner Majeftät des Königs in der nachfolgenden 
Art abgeändert und erweitert und es erhalten biefe abge- 
änderten Sagungen für alle vom 1. Januar 1858 an 
zum Abſchluß kommenden Berfiherungsverträge bindende 


Kraft. 
4 


51. 

Die Lebensverſicherungs⸗Anftalt bildet einen Befhätte- 
zweig der baperifhhen Hypotheken: und Wechfelbanf, if 
wie Diefe ein Bctienunternehmen und bat ihren Big in 
München. Die aus dem Berfiherungsgeihäfte ent: 
foringende Gefahr wird von der Banf allein getragen 
und es haftet dieielbe mit iprem Bermögen für bie Er— 
füllung der vertragemäßig eingegangenen Berpflitungen. 

$. 2, 

Das Berfiherungsgebiet der Bank umfaßt vorläufig 
die Staaten des deutihen Bundes, die außerhalb desfelben 
gelegenen Lander ber öſterreichiſchen und preubiſchen 
Monarchie’ und die Schweiz. 

Innerhalb dieſes Bereiches fchließt fie und zwar 


außerhalb Bayeın nad dazu erlangter Conceſſion der 


betreffenden Staatsregierungen, auf das Beben von Pers 
fonen beiderlei Geſchlechtes, welche die erforderlihde Dualie 
fication befigen, Berträge ab, nämlich: ° 


A. Berfiderungen auf das Keben einer 
Perſon. 

1. auf Lebensdauer, wo bie verſicherte Summe 
ausgezahlt wird, wenn der Berfiderte, gleichviel 
wann, mit Tod abgeht, 

2. auf beffimmte Zeit, Clängſtens 10 Jahre) wo 
die Berfiherungsfumme zahldar wird, wenn ber 
Verſicherte innerhalb einer beflimmten Anzahl von 
Fahren mit Tod abgeht, 

3. auf beſtimmte Zeit, Clängſtens 25 Jahre) wo bie 
Berfiherungsfumme zur Auszahlung fommt, wenn 
der Verſicherte nach Ablauf einer beſtimmten Anzahl 
von Jahren fi noch am Leben befindet, 


B. Berfiherungen auf das Leben von zwei 
Derfonen. 
(Ueberlebungsverfiherungen.) 

1. Wo die verfiberte Summe zahlbar wird, wenn eime 


52 
voraudbefimmte zweite Perfon ſich beim Tode des 
Berficgerten noch am Yeben befindet, 

2. wo bie Berfiherungsfumme ausgezaplı wird, wenn 
von zwei verfiberten Perfonen die eine (agleichviel 
welde) mit Tod abgeht. 


6. 3. 


Durch den Lebensverſicherungevertrag übernimmt die 
Bank bie Verpflichtung, gegen eine gewifle fährlie oder 
einmalige Einzahlung ‚. nad) eingetretenem Tode des Ver⸗ 
fiherten, oder wenn derſelde nad Ablauf einer Anzahl 
Jahre no am Leben feyn follte, ein beflimmtes Kapital 


aus zuzahlen. 


Derjenige, von deſſen Leben die Erfüllung des Ber» 
trages abhängt, beißt ver Berſicherte, die Urkunde, 
welche bie Bank darüber audftcht, der Berſicherungs— 
fhein und bie jährfihe Einzahlung wird Prämie 
genannt, 


$. 4, 


Zur Berfiherung des Yebens geeignet find nur Pers 
fonen von guter Geſundheit und folider Kebenemweile, 
welche nicht unter 10 une nicht über 65 Jahre alt ſind 

Ausgeichloffen bleiben ſchwaͤchliche und kränkliche 
Perfonen, ſolche, welche durch ihren Habitus eine Anlage 
zu gefährlichen Krankheiten verratben, welde an epilep⸗ 
tiſchen Anfällen oder Beifleöfrankpeiten leiden, welche mit 
organifchen Fehlern oder Gebrechen behaftet find, welde 
die natürlichen oder Schugblattern nicht gehabt haben, 
welche eine das Leben oder die Befundpeit gefährbende 
Beſchäftigung treiben, endlich ſolche, welde einem aus⸗ 
ſchweifenden Lebenswandel, insbeſondere dem übermäßigen 
Genuſſe geiſtiger Getränke ergeben find. 


8. 6. 
Militärperfonen und Eiſenbahnbedienſtete find von 
der Berficherung zwar nicht ausgeſchloſſen, doch if bei 
erfieren der Bertrag nur für die Ariedengzeit gültig und 


53 
es haben ſich dieſelben beim Eintritt der Ktiegsgefahr den 


im $. 33: enthaltenen Behimmungen zu. unterwerfen ;. bei) 
legtern hingegen fann die Berfiherung nur. gegen einen 


der erhöhten Gefahr ihres Berufes entſprechenden Prämien: 
zuſchlag flattfinden, ie 

Ob und unter welchen Bedingungen Perfonen, welde 
im Stedimſt ſtehen, zur 'Berficherung zugelaffen werben 
ſollen, bleidt im dem einzelnen Fall der Banf zu entſchei⸗ 
bem überlafen. 

5. 6. 

Die hirfihtlih der Dualification der Verſicherten 
geſtellten Anforderungen und gemachten Beicränfungen 
fallen bei der im 8. 2 unter lit. A. 3 aufgefüprten Ber« 
fihesungsart weg; auch haben biefelben bei ben Webers 
febeneverfiherungen nad lit. B. 1 feinen Bezug auf bie 
fenige Perſon, welche für den Fall des Ueberlebens die 
Berfiherungsfumme anzuſprechen hat, 


7 


Der hoͤchſte Betrag, für welchen die Bank Lebens⸗ 
verfierungeverträge abſchlieht, if 25,000 4 und ber 
niedrigfie 300 4; jede innerhalb dieſer Grenzen gewählte 
Summe muß dur 100 theübar ſeyn. 

Wenn das angegebene Minimum einmal verſichert 
if, fo find zur Erhöhung des Berfiherungsbeirages bis 
zur Erreihung des Marimums auch Nachverſicherungen 
von 100 /, 200 A u. f. w. auläffig; ed werben biefelben 
jedoch ſteis als neue, ſelbſtſtaͤndige Berträge betrachtet und 
es müſſen daher, die Borlage des Geburtoſcheines audge- 
nommen, alle bei einer neuen Anmeldung vorgeidriebenen 
Bedingungen wieberholt erfüllt werden und bei Feſiſtellung 
bes Zariffages wird das bis dahin vorgerüdie Alter zu 
Grunte gelept. 


$. 8. 


Die Bermittlung zwiſchen der Banf und dem Publikum, 
fowopt beim Abſchluß des Bertsages, als bei dem weiten 
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auf die Berſicherung Bezug batenden Geſchäften wird 
burch Agenten‘ beforgt, von deren eine genfgende Unzahl 
in Bayern bereits vorhanden iR und in den Übrigen, im 
den Berfiherungefreis der Blank eintretenden Yändern, mit 
Genehmigung der refp. Staatsregierungen woch aufgeſtelli 
werden wird, , 
9. 

Die Agenten find die Gommiffionäre der Bant und 
des Publikums und erhalten eine eigene Infiruction. Für 
ihre Handlungen hafter die Banf jedoch nur infoterne, als 
fie innerhalb des ipnen durch die Grunddfimmungen und 
die Inſtruction zugewitſenen Wirkungokreiſes liegen oder 
in Folge beionderen Auftrages vorgenommen worden find, 


5. 10, 


Die Obliegenpeiten der Agenten beleben im Allges 
meinen darin, daß fie 


1. die Grundbefiimmungen, Formulare und: Profpefte 
unentgeltlich verabfolgen und bie erforberlihen Er- 
läuterungen ertheilen ; 

2. die Anträge zu Vebeneverfiherungen, fowie die An⸗ 
meldbungen von Gterbfälen annehmen und mit ben 
perihhriftemäßigen Berichten an bie Bonf befördern; 


3, bie Prämiengelder in Empfang nehmen und mit der 
Bank verrechnen; 


4 Wünfde und Uinträge von Berfiderten (ſofern fie. 
nicht gegen bie Orundbeftimmungen find), ferner Ans 
zeigen von Wohnortsveränderungen und Reifen zum 
Zwede der Einfendung an die Bank entgegennehmen. 


s. 11. 


Für ihre Dienflleiftungen erhalten bie Agenten eine 
angemeflene Proviſion von ber Bank, und es flieht ihnen 
baper, die in den $$. 12 und 40 bezeichneten Fälle aus- 
genommen, midt zu, von ben Detheiligien noch eine befon- 
bere Bergütung zu verlangen, 


5br 


Die Portotoſtem, welche ſich durch den Berfehr dem 
Ügenien mit der Baul ergeben, wenden von letzterer ge’ 
tragen 

& 12. 


Die Anmeldungen zur Lebenéverſichtrung Haben ſeder⸗ 
zeit bei einem “Agenten, niemals bei der Banf ſelbſt und, 
bie im $. 2 lit. A. 3 aufgeführte Berfiherungsart allein 
ausgenommen, von dem zu Berfidernden in eigener 
Perſon zu geſchehen. 

Sollte der au Verſichernde verhindert ſeyn, ſich ſelbſt 
bem Agenten vorzuftellen, oder aus einem andern Grunde 
verlangen, daß diefer fich zu ihm begebe, fo hat er den» 


felben für feine Bemühung, ſowie für erwaige Reifetoften 


zu entſchädigen. 

Bon der Beflimmung, daß der Agent den zu Ber« 
fihernden perfönli fehen müſſe, fann bei allen Verſiche⸗ 
rungsarten, wo die Gefundpeitsverhältniffe in Betracht 
fommen, nicht abgegangen werben, 


8. 13, 
Als Grundlage für den abzuſchließenden Vertrag hat 


derjenige, von beffen Leben die Erfüllung beefelten abhän- 


gen / ſoll, (der zu. Berfihernde) eine gedrudte Anmeldung 
durch gewiſſenhafte Beantwortung der darin gefellten Fra⸗ 
gen auszufüllen und in ®egenwart des Agenten eigenhäns 
dig zu unterzeichnen. 

Dei Berfiherungen auf verbundene Leben ($. 2 lit. 
B. 2) haben die beiden zu verſichtrnden“ Perfonen ditſe 
Vorbedingung zu erfüllen. 

Iſt der zu Verſichernde dem Agenten perſönlich nicht 
belannt, fo haben zwei glaubwuͤrdige Zeugen durch ihre 
Mitunterſchrift deſſen Identitaͤt au beftätigen. 


$ 14. 


Zur: Befätigung der Alterdangaben if ein: vom dem 
betreffenden: Pfarramte odet dem Civilſtandedeamten auds ' 
gehelltes Bebursszeugntgrim Drigimaldoder in bes; 


glaubigter Abfchrift vorzulegen,n. 
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Bei Berficherungen' auf das Beben von zwel Perſonen 
(8 2 Hit: Be und 2) dh dieſer Nachweis von beiden‘ 
Theitem beizubringen. 


$. 15, 


Außer der Anmeldung und dem Geburtsnachwelſe if 
fobann- weiter ein Befundbeitsgeugniß eriorberlich, 
Es muß basfelbe' nach dem vom der Banf gegebenen For⸗ 
mulare von dem Hausarzte des zu Verſichemden oder 
einem Arste, der ihm feit längerer Zeit fennt oder in fünge 
ler Zeit ärztlich behandelt hat, nad vorausgegangener ges 
nauer Yinteffudung aushefertigt und unterzeihnet und die 
Unterfrift wuh, wenn der Ausſteller zur Rührung eines 
Amtsfieneld berechligt if würd deffe Beidtückung auher⸗ 
dein aber von einer Öffentlichen Behörde begtaubigt ſeyn. 

Dem au Verſichernden“ ferdh datf unter feinen’ Um⸗ 
länden die Einſicht in dieſes Zeuanig gftaftet werden, und’ 
e8 hat deßhalb der rat dadlelbe dem Agenten verflegelt 
auqufiellen. 


$. 16, 


Nur ſolche Geſunddeits jeugniſſe werden als göllig 
betrachtet, melde von einem vom Staate gevprüften und 
zur Ausübung der gefammten ärztlichen Praris berechtigten 
Arzie ausgeſtellt und im welden die im dem Formülare 
geſtellien Fragen vollſtaͤndig beantwortet find, 

Sollte‘ der zu Verſichernde feinen Hausarzt haben, 
überhaupt an feinem Wobnorte nod nicht ärztlich" behan⸗ 
beit worden! feym, oder erhebliche Gründe, welche jedoch 
dem Agenten anzugeben find, die Umgehung des Hausarz⸗ 
168 wänfcdensmertk machen, fo kann das Jeugniß auch von 
einem andern approbirten Arzte ober dem beireffenden = 
richtsat ite aue geſtellt werden. 


$ 17. 


Wenn die Banf wegen ber Größe der Berficerunge» 
ſumme ‘oder "aus andern Grünten, auher dein Zeughiffe 
des Haubatzted, noch eine weitere Unftrfüchung”für noth ⸗ 
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wenbig halten follte, ſo ſteht ihr das Mecht du, dieſelbe 
auf ihre Mofen durch einen won ihr aufgeflelltin ober ber 
zeichneten Arzt Yornehmen zu laffen, 


$. 18. 


Bei den Berficherürigen auf das Reben von ziel Were 
fonen, und zwar: ; 


1. den Berträgen nad $. 2 lit. B. 1 iſt das Befund» 
heitszeugniß nur von bem Berfiderten, 
2. bei den Berträgen nad $. 2 lit. B, 2 dagegen von 
beiden verficherten Perfonen beizubringen und 
3. bei den Verſicherungen auf ein Leben nach $. 2 lit. 
A. 3 fällt es ganz weg. 
g 19. 

Die von dem Antragfieller dem Agenten übergebenen 
und von biefem eingefandten Anmeldungspapiere, welche 
mit Ausnahme des Geburtsjeugnifles Eigenthum der Bank 
bleiben, werden nad eingeholtem GOutachten des Banfarztes 
der Banfabminiftration vorgelegt, und es erfolgt alsdann, 
wenn nicht eine nochmalige ‚ärztliche Unterfuhung für nds 
thig befunden wird ober andere Berzögerungsgrände obs 
walten, in der naͤchſten ordentlihen Sigung die unbedingte 
Annahme oder Ablehnung des Antrages oder aud bie Ans 
nahme für eine ermäßigte Summe oder unter befonderen 
Bedingungen. 

Zur Angabe ber Gründe der bedingten Annahme oder 
det Ablehnung it die Banf unter feinen ‚Umfänden ges 
halten, 

$. 20. 


Wenn die Annahme erfolgt if, jo wird als Urkunde 
über den. eingegangenen Vertrag der Berfidherungs- 


fein ausgefertigt und von dem Dirigenten und einem! 


Adminiſtralor unter Beidrüdung’ des Banffiegels unter» 
zeichnet. ' 

Der Berfiherungsfchein ift von dem Tage, an welchem 
ee der Bantadminiſtration zum Abſchluſſe 
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des Bertrags erfolgt iſt, dalirt, feine bindende Kraft be- 
ginut jedoch erſt in dem Augenblide, wo die Prämie bei 


dem Ugenten erlegt und bie von letzterem contrafignirte 
Urkunde an den —— ausgehändigt wird. 


$. 21. 
Der Berficherungsichein wird 


1. bei Berfiherungen auf das eben einer Perfon an 
ben Inhaber, 

2, bei Berfiherungen auf zwei Leben an diejenige Pers 
fon zahlbar auegeflellt, durch deren Ueberleben die 
Erfüllung des Vertrages bedingt if, (Siehe 8. 4 ) 


$. 22, 


Als Begenleiftung für die von der Banf übernommene 
Verpflichtung hat der Verſicherte oder derjenige, welcher in 
feine Rechte eintritt, je nach der Dauer der Berfiherung 
entweder auf eine beflimmte Zapl von Jahren oder auf 
Vebendbauer die tarifmäßige Prämie in jährlichen Raten 
voraus zu entrichten, und es if bie Aufrebthaltung des 
Bertrages durch die Einhaltung dieſer Beſtimmung bedingt, 

Bei der im 8. 2 unter lit. A.3 bezeichneten Art von 
Berficherungen fann an die Stelle der jährlichen Prämien 
auch eine einmalige Baarzaplung treten, 


5. 23. 


Ausnahmsweiſe, jedoch gegen Berechnung von 5 Pro- 
sent Zinfen für den gefundeten Betrag, werden auch halb» 
und vierteljährige Prämienzapfungen geflattet, wenn ber 
Berſicherte dies entweder gleich bei der Mnmeldung oder 
ſechs Wochen vor der Verfallzeit ausdrüdti verlangt. 
Es iſt dieſe Erleichterung aber an die Bedingung gefnüpft, 
daß, wenn der Verſicherte innerhalb des laufenden Pers 
ſichtrungs jahres mit Tod abgeben follte, die noch unberich» 
tigten halb⸗ ober viertelfährigen Raten nachzubezahlen find ' 
oder bei der Auszahlung der Berficherungsfumme in ——— 
gebracht werden. 
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8. 24, 


Die Prämie bteibt mit Audnahme des im 9:28 ger 
währten Radotts während der ganzen Dauer ber. Berſicht⸗ 
zung gleich und wird nach dem Alter 'betimmt, welches der 


Berfihherte am Tage der Ausfertigung des Verſicherungs⸗ 
feines erreiht hat. Ueberfreitungen eines Jahres um 
fehs Monate fommen babei nicht in Betracht, folde von 
mehr ale fehs Monaten dagegen werden für ein volles 
Jahr gerechnet. 

$. 25. 


Die ſüdbeutſche Währung nad dem Münzvertrag vom 
24. Januar 1857 if die Valuta ber Bank ſowohl bei den 
Praͤmitnentrichtungen als bei der Auezahlung der Verſiche⸗ 
rungefumme, 

$. 26. 

Sowohl ‚die einmalige Baarzahlung (fiche $. 22) ale 
die erſte nach dem Abfluffe des Vertrages entridtete jaͤhr⸗ 
lie, balbjährliche oder virrtelfährige Prämienrate wird 
durch Einhändigung des von dem Agenten contrafignirten 
Berfiherungsfcheines quinirt; für die folgenden Zahlungen 
werden befondere, mit der Unterfchrift ded Dirigenten und 
eines Adminiſtrators verfehene Duittungen oder Prämien 
feine ausgefertigt. 

Nur in er angegebenen Art quittirte Prämienzab- 
lungen werben von der Benk als gültig anerfannt, 


$. 27. 


Zur Zahlung der Prämie if dem Eigenthümer bes 
Berfiherungsfheines vom Tage der Ausfertigung oder des 
Berfalls an geredpnet bei jäprlihen Raten eine Friſt von 
4 Boden, bei halb» oder vierteljähriichen aber von 14 
Tagen in der Art gewährt, daß innerhalb dieſer Zeit die 
Annahme ohne Rückſicht auf die mittlerweile eingetretene 
Beränterung in ben Gefundheitsverhältniffen des Verſicher⸗ 
den von Seiten des Ügenten nicht verweigert werben darf, 
nad Ablauf berjelben jedoch der freiwillige Austritt ange 
nommen wird, 
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Surbdi der: Berfigerte. innerhafb der pierwögpentlicen- 
oder vierzebmbägigen Friſt, ohne daß die- Prämie bezahlt 
iR, jo find die Anſprüche an vie Berfiherungefumme erlor 
fhen und es fann von dem Eigenthümer des Berfiherungs- 
feines nur die beim freiwilligeh Austritt nach $. 30 zu 
gewährende Rüdvergütang angeſorochen werben, 


$. 28. 

Diefenigen, weiche nach $. 2 lit. A. 1 und lit. B. 1 
und 2 auf tebenevauer verſichert find und vie tarifmäßige 
Prämie bereits für volle sehn Jahre bezaplt haben, erhal⸗ 
ten mit dem Cintrine des eilften Jahres für die noch 
übrige Berfiherungszeit einen Rabatı von 5 Procent des 
Prämienbetrages gewährt, welcher, von da angefangen, an 
bemfeiben in Abrechnung fommt, Die Berfiherungen auf 
beftimme Zeit nad $. 2 lit. A. 2 und 3 find yon biefer 
Ermäßigung ausgeichloffen. 


$. 29, 

Wenn bei Berträgen auf Lebensdauer der Berſicherte 
das fünt und adızigfte Jahr zurüdyelegt hat und berfelbe 
bereits zwanzig volle Jahre verſichett if, fo hört die Präs 
mienentrichtung auf und bie Berfiderungsfumme fommt 
fofort zur Auszahlung. 


$. 30, 


Der freiwillige Austritt fleht dem Berficherten: 
oder Befiger des Verſicherungsſcheines jeder Zeit frei und 
ed hat berfelbe, wenn die Berfiherung nah $. 2 lit. A. 1 
und lit. B. 2 auf Lebensdauer abgeſchloſſen if und bereits 
fünf volle Jahre beflanden hat, bie Rüdvergätung von 
einem Biertel der einbezapleen Prämien, jedoch ohne Zin⸗ 
fen, anzufpreden, - 

Die Berfiherungen auf beflimmte Zeit nach $. 2 Hit, 
A. 2und3, fowie die Leberlebensverfiherungen nad $, 2 
lit. B. 1 find von biefer Rüdvergütung ausgeſchloſſen. 


3. 31. 
Als theilweiſer Austritt werben bie auf Anisag des 
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Eigenthumers des Berfiherungsicheines nach fünffährigem 

Beftehen vorgenommenen Reduftionen von Berfiherungss 

ſummen angefeben und es erhalten die Betreffenden, wenn 

die übrigen Bedingungen nach $. 30 dabei gegeben find, 

auf den sebueirten Betrag die entfpredpende Rüdkvergätung. 
$ 32, 

Die Erklärung bes freiwilligen Audtritis, fowie der 
Antrag auf Ermäßigung und die Beltendmadhung ber Rüds 
vergütungsanfprüde hat ſpaͤteſtens 14 Tage vor dem Ber» 
fall der Prämie zu gefchehen. 


$. 33. 


Der Berfiherungsvertrag erliſcht und der Befiger des 
Berfiherungsicheines hat nur Anfpruch auf die den frei» 
willig Austreienden nad $. 30 gewährte Rüdvergätung : 


1. wenn der Berfiherte feinen Wopnfig außerhalb des 
im $. 2 bezeichneten Berficherungsgebietes verlegt, 
ohne zuvor bei der Bank angefragt und deren Zur 
fimmung erlangt zu baben, 

2. wenn er fih in activen Seedienft begibt, oder wenn 
bei dem Theile dee Landheerre, welchem er angehört, 
ber Kriege zuſtand eintritt, oder Überhaupt wenn er 
zu einem mit befonderen Gefahren tür Leben und 
Geſundheit verbundenen Berufe oder Beſchäftigung 
übergeht, ohne daß eine Berfländigung mit der Bant 
wegen Aufrechtbaltung oder Suspenfion des Vertrags 
Rattgefunden bat, 

3. wenn er an den im Zweifampfe erhaltenen Wunden, 
durch Selbſtiödtung oder an ben Folgen des Verſuches 
berfelben oder durch die Hände ver Gerechtigkeit ftirbt, 

4. wenn er buch richterlichen Spruch zu einer Freis 

beitöfteafe von mehr als fünf Jahren verurtheilt 
wird, 


5. 34. 


Die Aniprüde an die Berfiherungsfumme wie an 
jede Prämitnrüdvergätung gehen verloren: 


u) 
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1 wenn nad abgefchloffenem Bertrage früher oder fps 


ter ſich zeigt, daß der Verſichterte auf die in ber An« 
meldung an ihn geftellten Fragen unrichtige Angaben 
gemacht oder wahrheitewidrig etwas verfchwiegen 
bat, oder wenn fi in den eingereichten Zeugniſſen 
falſche Angaben finden, welche mit Wiſſen oder auf 
Beranlaffung desjelben gemacht worden find Pr 

2. wenn ber Tob bes Verſicherten durch benfenigen, 

wrelchem die Berfiherungsfumme zufallen würde, ab⸗ 
ſichtlich herbeigeführt oder fein Leben verfürgt wors 
ben if, 


$. 35. 


Der Berfiherungevertrag wird als fudpendirt ber 
trachtet, wenn ber Berfiherte Reifen in außereuropäliche 
Länder unternimmt, ohne die Genehmigung der Bank dazu 
erhalten zu haben, 

Wird während der Dauer der Reife die Prämie forts 
entrichtet, fo fann in foldem Falle nad der Zurüdfunft 
ber Bertrag wieder in Kraft treten, wenn durch das Gut⸗ 
achten eines Banfarzted dargethan wird, daß die Geſund⸗ 
beitsverhältniffe Feine nachtheilige Beränderung erlitten haben, 

Stirbt der Verficherte während der Reife oder haben 
feine Gefundpeitswerbättniffe ſich verſchlechtert, ſo haben die 
Erben oder der Beſitzer des Berfiherungsiceines nur An⸗ 
fpruch auf die beim freimilligen Austeitte eintretende Rüde 
vrrgũtung. 

Eine vorausgehende Anfrage bei der Bank if bei 
Reifen innerhalb ihres Berfiderungsgebietee ($. 2) gar 
nit, und bei Reiſen außerhalb deefelben, aber noch in 
ben Grenzen von Europa, nur dann erforderlid, wenn zu 
ber Zeit in den Yändern, melde das Ziel der Reife find 
oder dabei berührt werden, bie Peſt, das gelbe Fieber, bie 
Epolera oder andere gefährliche Krankpeiten berrfchen, 


$. 36. 


Auf die im 8. 2 dit. A. 3 bezeichnete Art von Ber: 
fiherungen finden bie Beflimmungen der $$. 33 und 35 


ar feine und bie bie 
u abfelufe des 
Brunde ; gelegt worden 


34 nur. infofern Anwenbung, ale 
Hef Air ferdanga 


Alterdangaben zu 


E 37. 

Wenn ein Berfiherter mit Tod abgegangen if, jo 
hat der Befiger bes Berficherungafiheines bei dem naͤchſten 
Agenten foglei bie Anzeige zu maden und 'dabei bie bes 
fannte oder vermuthlihe Urſache des Todes anzugeben, 
fodann aber in möglihft kurzer Zeit die fchriftliden Bes 
weismittel darüber beizubringen, welche beſtehen: 

1. in einem amtlien Todienſcheine, 

2. in einem beglaubigten Zeugniffe des Arztes, welcher 
ben Berflorbenen zulegt behandelt hat, über Anfang, 
Dauer und Berlauf der tödilichen Krankheit, 

3. in einem Sestiondbericte, wenn bie Section Rattges 

funden hat. 

Sollte die Banf die beigebrachten Beweismittel nicht 
ausreichend finden, ſo ſteht ihr das Red zu, weitere Nach⸗ 
weiſe zu Verlangen, auch bleibt es dem Agenten in befon- 
Deren Bällen vorbehalten, auf bie Bornapme ber Section 
— zu bürfen. 

$. 38. 


Bei der im $. 2 lit. A. 3 bezeichneten Art von Ber 
fiherungen fallen die Nachweife über den Tod weg, dage ⸗ 
gen ift bei benfelben, im Kalle, daß der Verſicherte Die 
bedungene Zahl von Jahren, nad deren Ablauf die Ber« 
fiherungsfumme zur Auszahlung fommen foll, wirklich 
überlebt hat, eine von der Poligeibehörbe feines Wohnoris 
ausgeſtellte Lebene beſcheinigung beizubringen. 

Ebenſo wird die Lebensbeſcheinigung bei ben Ueber⸗ 
Iebensverfiherungen ($.2 lit. B. 1 und 2) von berjenigen 
Perfon verlangt, durch deren Ueberleben die Auszahlung 
der Berfiherungsfumme bedingt if, 


$. 39, 
Alle aus dem Berfiherungsvertrage fließenden An- 


ſpruche an die Bant gehen verloren, wenn bie über Leben 
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und Tob verlangten — jnnerhalb drei Jahren night 
Veigebragt, oder wenn ſie fand € befunden werden, DREE 
wenn, nachdem die Bant bie Buszahlung der Verſiche Z 
funme verweigert bat, inperpatb der reifährigen Er eine 
Ringe genen biejelbe m ihr anhängig gemacht wird. 

$. 40. 

Die Auszahlung der Berfigerungsiumme erfolgt brei 
Monate nad geführtem Beweife über den Tod, refp. das 
Leden des Verſicherten gegen Zurüdgabe des Berfiherunge-, 
ſowie des letzten Praͤmienſcheines und Quittirung des 
Empfanges am Sie der baperifchen Hppothefen« und 
Wechſelbank in Münden. Ber bie birecte Zufendung 
wünſcht, hat die Koflen und Gefahr derfelben zu tragen 
und im Falle, daß dabei die Vermittlung eines Agenten 
in Anſpruch genommen wird, den letzteren für feine Be- 
mübung angemeffen zu entſchaͤdigen. 

Zinſen für verfpätet erhobene Berfigerungsfummen 
können nicht angeſprochen werben, 

8 4. 

Bei Berfiberungen auf das Leben einer Perfon mirb 
der bloße Defig des Verfiherungsigeineg als genägende 
Vollmacht zum Geldempfange betradptet und bemgemäß die 
Zaplung an den Inhaber geleifletz bei Verſicherungen auf 
das Leben von zwei Perfonen dagegen wird, fofern nicht 
durch Gef ion und dergleichen anderweitig verfügt iR, dies 
fenige von beiden, durch deren Ueberleben die Auszahlung 
bedingt it, als Eigenhämer ber Berfiherungsfumme an« 
gefeben. 
$. 42. 

Wenn ein Berfiherungsfcein zu Berluft gegangen ift, 
fo fann nur nad erfolgter gerichtlicher Amortifation eine 
neue Urfunde dafür aufgeflellt oder die Auszahlung barauf 
geleiflet werden. 

8. 483. 

Die vorliegenden abgeaͤnderten Grundbeſtimmungen 

fommen, ohne eine rückwirkende Kraft auf die bereite ber, 
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henden Bertr € zu haben, nur bei den vom 1. Januar! 
dei neu abgeffoffenen Betſicherungen in Anwendung; i 


He älteren Verſicherten nehmen jedoch, fofern fie es wün.' 
und die in dei neuen Sagungen vordusgeſetzten Be⸗ 
dingungen bei ihnen vorhanpen find, an! der } Brrgünßigung 

Inısäi: 
I. die Prämien. dem 5. 23 genkäg “ in en oder 
: viektelfährigen Raten zahlen zu dürfen, j 

z daß iffhen bei den Promienzahlungen, vom 1. Januar 

16b8 angefangen, der im $. 28 auegefprodgem Ra 
bait gewährt wird, - 
3 daß fie nad surücyelegiem fünfundadtzigften ebene. 
3 jahre Bemäß 8. 29 von eh’ fernerkn Prämienzah- 
1 "tungen befreit werde und die — 
baar aus ge zadn ethaiten, 
KL daß m beim freiwilligen Ausftitte 4 in auin dem⸗ 
ſelben gleichbehandelten Faͤllen die in den 66. 30, 
31, 39 und 35 zugeſtandene Rädvergätun.: anſprechen 
: fönnen, 

Die vorfichend bezeichneten Fällt, in welden eine rüd- 
wir lende Krafi auf die Älteren Verträge für zuläffig erklärt 
iſt, können jevod nur in iyrer Gefammipeit im der Ort zur 
Anwendung fommeh, daß, wer deh einen Punkt für fi 
in Anfprub genommen hat, vorlemmenden Falle vie an⸗ 
dern auch göhen fi gelten laſſen muß. 

Münden, den 17. September 1857, 


Directorium 


der Bayerifchen Hypothefen- und Wechfelbanf. 
W. Rronberger. 
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Tarif iu 


Jaͤhrliche Prämien, welche bei einer Berfiderung auf 
beftimmte Zeit nah 8.2 lit. A, 2 für 100.4 
WVerſicherungskapital zu entrichten find, 





1 1 
Auf 

12-5 Yıbre. ü6 1 2 

Ib r 5 

2 2 

2 2 

o |-I!#s!I-|s»1-|5 : - 

13 -I 51-15 hi 2 Er 
16 18 13 5 111 14 2 

47 ı| 2 1 8 lı | 14 2.1. : 
18 11 5 al ulıa la HE 

19 I stala hl 120 : e 3 

20 146 14 611122 3 

21 | 13 II Bl 4 J N 3 

22 ılslılalı ll % 2 ı 

23 ılelıalalıalza 3 213 

24 1) 21 ıl| 3111 3» q 14 

25 1123 la Jlıl2 : 
26 13 19 | ı | 3 4 J 

27 113 ılalıl 8 r 3 3 

28 119 ıı 31|1|38 ee u: 

29 | 3 ıl|3IJı| %0 5 Ai 3 

30 11 3 11371112 5 2 6 

2 ja il dj) 8: 

f 7 1) 6 
33 ıl#alılslıl 4 6| 6 | 7 
34 | 4 113111306 


Einmalige Barzahlung oder jährliche Prä 
nadyı$o:2 Lit, Ans für 100 A BVerficherumgsfapitalingu entrichten! find. 
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Tarif II 






















































Auf 10 Jahre But 15 Gadie | uf, 20° Jahre | 
Baar- JJäaährliche Baar: HFäpriuhe! |; €= ‚F Fäprliche 
yablung # Prämie. | zablung. | Prämie. ) das iung. | Prämie. 

1718 1418: 14 1= 14 1E I FE l 41E 

64 117 2145 3571 2158 
63517 431 39152 | 257 
6417 41311 341237 
633417 4130 39132] 257 
68121 7 1304 3ol22| 256 
63/10 | 7 4129 ! 3a lı2 | 2] 56 
6135717 4129 | 39) 1] 2]5 
6214| 7 4128 | 38153 | 2155 
624 | 7! 428 | 38149 | 2/55 
6213| 7: alas | 38 ld 2,55 
|6214| 7 4197 | 38139 | 2:55 
I92/20| 7 4|27 | 3837 |- 2155 
62/116 | 7 ala 385 351255 

621217 127 5360 331 2553 
16217| 7 All 38131 | 2155 
6213| 7 427—381291 2155 
"6'585 | 7 AlarN 38127 | 215 
‚6 54:| 7 123 ael2ı | 2154 
161|55.| 7 AT l38115 | 2154 
6156| 7: 13363 31233 
61157 ] 71: alar| 3754| 2158 
‚sl 7 4/27 | 37 40 | 2,52 
6158| 7i 4 97 | 37 | 21 2150 
611591 7 4|26 | 37| 2 2:49 
I62|—- | 7 4125 | 36|42 | 2,48 
I62|1| 7 AA 3618| 2,46 
62|1|21 7 4122 135153 | 2/4 
6157| 7 4/20 | 35127 | 2143 
I|61|47 | 7| 4,18 134154 | 2/41 
1619 | 7, 4,17 | 34,20 | 2,39 

6112| 7 Al1d 33/45 | 2)37 
60147 | 7 41123] 9| 2'3 
60/16 | 7 4|10 |'32133 | 2|33 

|59|4 | 7 A| 7, 31151 | 2130 
5941| 7 A| 4 314'51 2188| 
58|31| 7 42 3015| 2126 
571501 7 A: |29135 | 2123 
57114 | 7 3157 128143 | 2120 

56130 | 7 3154 | 77 45| 2197 
5150| 7 3!52 26421 2/43 

51917 35a allg 
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mien, ‚welche bei einer Verficherung auf beftimmte Zeit 


Auf 25 Jahre 
Baar: | Fährtiche 
sahlung | Prämie. 
le IA 
31125 213 
31120 213 
31711 2| 3 
3115 21:2 
30] 58 2| 2 
30152 | |2] 2 
30 |45 2ı2 
80.14 2| 2 
30 | 36 2|ı 2 
30) 31 2|1 2 
1386| 2| 2 

ı30| 24 2:2 
3olıaf 2| 1 
30 | 12 211 

‚301 3] 2j 4 
29 | 54 2|- 
29 | 42 1,59 
29/26 | 158 
29 | 10 1 ı 57 
2815 1,56 
28 | 33 1155 
28 | 12 1!54 
27 | 51 1/53 
27 | 26 1:51 
2711 1:50 
26/35 | 1/48 
2651 8 11.47 
25141 1 45 
25| 7 1/43 
24 | 32 1142 
23 | 57 11/40 
23 | 17 1 | 38 
22133 1:35 
21j dä 1 133 
20150 | 130 
191 51 1,26 
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Alter Auf 5 2 Auf 10 Jahre anf 15 Sabre Auf 20 Jabre “Auf 25 —* 




















de SEAN 
Verſi ertem | Baar: Jahrlihe | Haar: | äbriie 9 
zablamg ——— aablung. —2 
ore· 4% Te — 
51 74 53 } 71 || 38] 19 3 
52 1 741347 16 6. 37125 3 
53 741% 6 36 | 28 3}2 
5 |. Tal 36 6, 48812 3. R 
55 731)13 61471 83156 3126 
566 4 72,150 6/43 ; '" 
57 72, 25- 6/71 
58 71, 58; 6/31, 2 
59 71;] 29 6/23; ; 
60 70. 58, 6/14 Ä \ } 
61 20: 15; 
63 68) 14, } ) id 
64 66: 55 \, } 2 } h 
Zuarsif W. 


Jahrliche Pränsien, welche bei eier Uehenlobensverfiherwung nad ı$.-2 Fit. BA für t00 4 
Berfügergngsfgpital zu ‚entrichten ‚find. 


—— 





It.e 
— Penon, dei deren — die Berarsungejumme augprzahlt wird 
Jabre 


5 | 20. :] 25. | :80.:[ p5. 40. Ar 55. |; 73. 
sel As IE, el 481; FABLaEEAKTZ TREE" Ai —— 















i 113] 112] 110 11,6] : 4l.ıl:2| 2150| el | sale —144 
'awel 126 | 1 22 alis] Alıs] ta | 110 18 151 .1| 11 —158] 154 
Aldi] 189 | 113%] 1135 1130 | 1127 | 1124 2| il E 412] 1 9| 1) 5 
45 | 15601 Uas 1142| :1139 | .1136 | 1/32 | ‚129 4122] 1l18| 1114 
‚zit 2-9] 2 6 24 157 | Isa | .1las| KiAsl ‚1140 431 ı1l27 | ‘1/22 
2a] ajas| ales] 1923 2115| .21t01] .21-5| 19]: 1153 142] 137] 1j31 
2155| 283] 2156] 2148 2/39] 2134 | .2]27 | 2120 2113 »158.] 1151 | 1143 
11.8 27 | 3R+| 1322 —313 7 Hr —. 2411 2132] 2122] 2j12] 2] 2 
415 2] 4a] id) 7 81591 ,31521,3 3134 1 :3123 | 3110] ,2157.] 2]44 | 2)32 
5116 5163 51a] 151-8 5 4541.446| 35 4231 4. 6 gP 3133 | 3/16 
6.38 2 6 F 20 623 | .617 | 61-9 | 558] -5j43] 526 4143 | 420 
8830 7]: 82 B151.8 81 3-2] Ast | :7i36, b 6124 | 5154 


E Die Brämten’ fürsdie — — eben anoehelenen · Mahren liegenden — berechnet. 
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Zarif V. X 


A 


114 


au Brämien, welch; bei einer Ueberlebensverſichexung nach $.2 ii. B 2 für 100 4 
Derficherungsfapita zu gairgpren find, 








a +7 

2 

* 10. 1.1.9 —— 

Jahre IA A| 
30 | 
41|2|32 

0 | 53] 3] 3] 3/14 

Da 513 1154 3:26 | 3186 
131 3.1291 3 |as | 3 |49 
361 3 1461 3 1561 4] 5 
594 41 8 4 1181 4 197 
311 4140| 4 148,1 .4 57 
14| 5 1221 5 |32] 5 | 39 

— 12] 6 121] 6 246137 
321 7 l4ol 7.1491 7-55 
201 9.l2s| 9 [361 9 |43 











nl 
des andern Berfidierten. 
Bun 
Bere ee 
FE fäE2 31: 1% # KARLERZEBE, 
| 1 
| 
41 — - - | ] 
4/16] 4|30| ) | | | 
4 |9744|49| 5) 8 | 
5.1.64:5 418] 5/34] 558 
5/415/58] 6112| 6135| 7] 8 
61516 5383| 7 7} 7127| 7)58] 8144 
8.) 28 | 11] 8122 8/41] 9] 8] 9|49|10|52 
91491 9,7110 710124 1901 | 112612 | 21 113 | 44 


* Die, Prämien, für, bie zwiſchen dem * angegebenen Jahren llegenden Alter werden nach Verhãltniß berechnet. 


Uebexrſicht des Inha Ite8. 


Grundlage der Anftalt und ihr Berhältniß zur 
Bant ; . : 
Berfißerungsgebie und ————— 
Beariff des Lebensverſicherungevertrages 
Duatifitarion der zu Berfiernden P 
Höcfer und niebrigfier Betrag der Verſiche⸗ 
zungefumme, — Nadhverfiherungen . 
Agenten, ihre Stellung und Obliegenheiten . 


Erforderniffe bei Berfiherungsanträgen, Anmel- 


dung, Geburtszeugniß, Geſundheits zeugniß. 
Annahme oder Ablehnung des Antrages . 
Ausfertigung des Berfiherungsfceines e 
Prämien, Termine zu deren Entrichtung, 
Prämienfcheine, Prämicnrabatt, ‚Befreiung 
’ yon ber Prämienentrihtun . . r 


Freiwilliger Austritt und Prämienrädvergätung 


$. 12—18 
$. 19 
$. 20—21 


$ 22-29 
$. 30—32 


Erloͤſchen deo Berficherungẽvertrages mit Praͤ⸗ 


Wienrüdgergätung . . 8. 33 
Bänzlicher Berluft der Berfiherungs. und 


Prämien RAdssrgütungs- Anfpräche . 85. 34 
Sue venſion bes ‚Berfierungevertragee und 

wieder in Rrafttreten besfelten.. . 8. 35—36 
Nachweiſe bein Tode oder beim ueberleben 

des Berfheen » 0. . „8.9738 
Friſt zur eibringung ‚ber Nachwtiſe und zur 

KRlageflellung . . . 6.30 
Buszaplyna d ber A aa Ermäd- 

tigung jur Erpebung R f 8. 40- 41 


Amortifation verlorner Berferungsftrin . 5.42 
Tpeilweife rüdwirfende ataſ der neuen Grund⸗ 

beflimmungen . : 8.43 
Tarife. 


75 
Ad Nrm, Exh. 4678 A, 
(Die Getreide-Mormalpreife pro 1854 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Nachſtehend werben die für Die einzelnen Rentamts⸗ 
bezitle der Pfalz pro 1984 feftgefegten Getreide-Normal⸗ 
preife befannt gegeben: 


Preile Des bdayeriſchen Schäffele 


Rentamtis- Bezirke, 


Korn 
BWaizen oder 


Annweiler 

4 Bergiabern . 
Bliestafel . 
Dahn . . 
Dürfbeim 
Etenfoben .„ : . 
Kranfenthal . 
&ermerebeim 
Grünftapt 
Homburg . 
Raiferslautern 
Ranbel. . . 
Kirchheimbolanden. 
Rufl . . . 
Landau, j 
Landſtuhl 
Lauterecken 
Neuſtadt 
Ober moſchel 
Dggerepeim . 
Pirmafens 
Speyer. 
Winnmweiler , 
Zweibrüden . i 


8-88 


- » 


16/40 
15/52 
17120 
16134 
16158 
18138 
16158 
16,14 
1816 


CD 00 00 =1.00 =} CD OD =] CO OD =1 £D OD OD £D © eD € € = OD e DE 
De I a ei 
ERBRBSRRBSERRLEAASEHTE 


Speyer, ben 8, Januar 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer der Finanzen 
Sohe 

Burbaum, 
Metſchnabl. 





pr. den 12. Januar 1888. ° ° “Ad'Nrm. Exh,. 7055 P. 






76 
pr. ben 18. Sanuar 1858, 
(Den debammenlehreurs zu Wäryburg für das Jafe 1858 Beh.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Der Hebammen: Unterrigt zu Würzburg für 1968 
beginnt mit dem 1. Aebruar, daher fih bie beffallfigen 
Schülerinen am 30. Januar, Bormittage 10 Uhr, im 
Gebäude Königl. Regierung einzuftellen haben, i 

Die Unmeldungen, auf welde noch Rückſicht genom⸗ 
men werden foll, find mit den nöthigen Belegen längfiend 
bis zum 25. Januar an tie unterfertigte Stelle zur Vor⸗ 
fage zu bringen und wird hinſichtlich letzterer auf dad vor⸗ 
jährige Amteblatt vom 2. Dezember, Ma 75, im Näheren 
verwiefen. Namentlih aber fol bie öfters von Seite der 
Rantonsphyfitate verſaͤumte Notiz, ob ein Hebammenlaͤſtchen 
nothwendig if, nicht fehlen. 

Der Koftenbetrag iſt auch in dieſem Jahre für jebe 
einzelne Schülerin auf 131 4 494 , over ohne das 
Kaͤſtchen auf 112 4 104 feſtgeſetzt. 

Um aber für alle Zukunft gegen die mißliche Erfahrung 
bes Borjahres zu fihern, daß ſolche Schulerinen hieroris 
ohne die erforberlichen Geldmittel eintreffen, oder gar fi 
eigenmächtig an die Yehranflalt nad Würzburg in fold’ 
entblößtem Zuftande begeben, wird verordnet, wie folgt: 

1. Jede Hebammenigälerin der Pfalz, gleichvich, ob 
nahe oder entfernt von der Rreishpauptflabt oder in 
ber letzteren ſelbſt bomizilirt, hat bei ihrem Erfcheinen 
am 30, Jänner im Regierungsgebäube einen von 
dem betreffenden Yanbeommiffariate ausgeflellten Reifes 
Bormeis mitzubringen, ohne welchen fie unnadficht- 
lich nad Haufe zurüdgemwiefen werden würde, 

2. Die Rönigl. Landcommifſariate fönnen einen ſolchen 
Bormweis aber nit aueflellen, bevor bei ihnen, ſey 
es von der Schülerin felbR oder von der Gemeinde, 
der obenbezeichnete Koſtenbetrag bepenirt wurde, 
bas Pofporto für bie Beldfendung an bie unter 
fertigte Stelle inbegriffen, 
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8.. Die. Zufendung des voridriftsmäßigen Betrages 
wirb daher dur bie Königl. Landcommiſſariate 
vermittelt und dient der Weife-Bormeis der Heb⸗ 
ammenfhöälerin zu aleich als Duittung für die 
wirklich dafelbf hinterlegten Gelder bei der hier vor⸗ 
zunehmenden Einregifirirung der Schülerinen, 


Speyer, ben 11. Januar 1858, 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern 
$ oe 


Treu 





Nro. 8378 P, pr. den 11. Januar 1868, 


(Gtnen in der unteren Hirfhau bei Münden aufgefundenen 
männligen Leichnam betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


An 
bie Königl. Landeommifiariate der Pfalz. 


Am 20. Juni v. 3. wurde in der untern Hirſchau 
bei Münden die Leiche eines zur Zeit nod unbelannten 
Mannes aufgefunden, der Kopf war vollfommen zerfchmet- 
tert, fo daß im biefer Beziehung Anhaltspunkte für bie 
Beichreibung fehlen. 

Befleidet war die Reiche mit einem Rode aus ſchwarz ⸗ 
braunen Tuche, mit einem Beinfleide von ſchwarzem Buls⸗ 
fing, einer Wefte von geblämtem Wollenzeuge, ledernen 
Gtiefeln und einem Hemde ohne Merkjzeichen. 

Neben derfelben lag ein abgefewertes Terzeroll; das 
muthmaßliche Ledeusalier kann nicht angegeben werden, da 
bie Berwefung Icon zu weit vorgefchritten war, 

Die König. Kandeommiflariate werden beauftragt, nad 


bem Herkommen dieſer Perfon, melde fi muthmaßlich 
entleibte, geeignete Recherchen zu veranlaſſen und ein allens 


falls ſachdienliches Ergebniß dem Königl. Landgerichte 


Münden I, d. J. unter gleichzeitiger Berichterſtatiung an 
bie unterfertigte Stelle mitzuibeilen. 
Fehlanzeigen haben zu unterbleiben, 
Gpeper, den 9, Januar 1858. 
Konislich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
. Kammer bed Innern 


unre Schwenk, 





Nro, 8803 P, pr. ben 11. Januar 1858, 


(Die Berloofung der Älteren doſterreichiſchen Staatsfhulb betr.) 
Im Namen Seiner Mafeftät bes Königs. 


Bei der am 1. v. M. Hatigehabten 290fen Berloofung 
ber älteren oͤſterreichiſchen Staatsſchuld iſt die Serie 141 
gesopen worden. 

Dieſelbe enthaͤlt Agige Banco- Obligationen, und jwar: 

As 52,524 mit einem Drittel 
“ 52,525 do. 

”" 52,535 mit der Hälfte 
" 52,536 mit wei Biertel 

” 52,537 mit ber Hälfte 
bann bie AG 52.538 bis M. 52,611 incl. mit den ganzen 

Capitalsſummen — im gefammten Eapitalöberage von 

1'232,651 4 40 %. 

Diefe Obligationen werden nad Vorſchrift des Pa⸗ 
tentes vom 21. März 1818 und der Circularverordnung 
ber nieberöfterreichifchen Landeeregierung vom 25, October 
1829 gegen neue, zu dem urfprängliden Zinsfuße in Con⸗ 
Dentiondmänze verginglice Staats ſchuldverſchreibungen um⸗ 
gewechſelt. 

Dies wird zur Wahrung der Intereſſen der Berhris 
ligten zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Speyer, ben 9. Januar 1858, 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern 


Hohe. 


ber Eapitalsfummez 


Treu 


®% | 55 
aa ae in haiTt  rpen vr. BR 18 Ionaht- 1a, 


(Den Bollzug Kay Gefeped Über bie —— und en, bier bie Feftfepung der Bergütungen für die 
Kofportionen und Bourage-Rationen pro 1858 betr.) 


- Im Namen Seiner Majeftät bes Könige. 


| Deberfidt 
der Preiſe, weldhe während * Kalenderjahres 1858 bei Einquartirungen in der Pfalz für Koſtportionen 
der Mannjchaft und für Fourage der Pferde berechnet werben bünfen. 








I. Koftportionen. 11. Kourage-Rationen, 
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l. 
| 
Bemertunhgen 
Ad. 1. Zu der Vergütung: für Koſt fommt noch, wenn die Einquartirung über Naht dauert, eime weitere Enfr 
ſchaͤdigung von 4. für das Quartier mit Nachtlager, Beleuchtung umd Beheizung: 

Kür-das verflärkte Eifen, wenn nämlich fiaıt der Mitiage-⸗ und Abenp-Portion das Eſſen nur ein- 
mal genommen werben fann, bilden bie Preife dirſer beiden Portionen zuſammen den Bergätunger 
Maaßſtad. 

Ad U. Siehe auch die Tabelle in Aa 85 des Kreis-Amusoblattes der Pfalz vom Jahre 1852. 
Speyer, den 11. Januar 1858, 
Königlich Baserifche Regierung det Pfalz, 
Rahlmer des Innern, 
v. Hoh e. 


Treu. 





Königlich 


Kreis: 





falz. 





M 5. 


Speyer, den 22. Januar 


1858. 





Inhalt: 


Die — von are gr eg rei für bie Echullehrer: Wittwens und Waifenanflalt der Pfalz beir. — Den Bollgug der allerhöchften 


vom 15. Mai v. 3. ü 
Berfendung , Aufbewahrung , den Derfauf und Ge 


— Nachwei 


er bie eg | —— hier die Bildung von er * — ext die 
rauch von Reibfi gen. — Grlebigung bes Landgerichts⸗ altes Anebach. — 

. — Titel-Verleifumg, — Dimfiernachrichten. — Bewer —— —— 

g des Geſammt⸗ Hafenverlehrs zu Ludwigehafen im IV. Kalender⸗ 


mgerung. — Einziehung von Gewerboprivilegien. 
artal 1857. — Derzeichniß der auf dem Kanal zu Fran⸗ 


fenihal während Yes 1. Quartals 189%/,, aus umd eingeführten Handelsgüter und fonfigen Gegenfände 





Ad Nrm. Exh, 4158 P. pr. ben 16. Januar 1858. 


(Die Neuwahl von Schullehrer⸗Bevollmächtigten für die Schul 
lehrer ⸗ Wittwen und Waiſenanſtalt der Pfalz betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die in Gemäßpeit des 5. 28 ver Statuten des 
pfaͤlziſchen Schullehrer Wittwen: und Baifen-Unterlügunge- 
Bereines (Amtsblatt 1849 S. 21) vorgenommene Neu- 
wahl von Schullehrers Bevollmächtigten hat folgende Re⸗ 
faltate gehabt: 

1. Für den Gerichisbezirt Kailerdlautern 
wurden gewählt: 

1. Philipp Heinz und 

2. Philipp Böhm in Kaiſetolatuern. 

1. Für den Gerichtsbezirl Zweibrüden. 
1. Simon Janton in Zweibrüden und 
2. Peinrich Mourer in Hornbad. 


IH. Kür den Gerichtöbezirk Frankenthal: 
1. Peter Gärtner in Iggelheim und 
2. Poilipp Deffoye in Rorheim, 
IV. Kür den Gerichtsbezirl Landau. 

1. Philipp Ludwig Ecariug von Ditereheim, 

2. Andreas Huth in Landau. 

Den fämmilihen Gewählten wurde bie Beftätigung 
ber unterfertigten Stelle zu Theil. 


Speyer, den 9. Januar 1858. 
Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Jnnern 


Hohe 


Treu, 


Ad Nrm. Exh. 7049 P. pr. den 18. Januar 1858. 
(Den Vollzug der allerhöchſten Verordnung vom 15. Mai 
v. J. Über bie Bildung der Schulfehrer, bier die Bil« 
bung von Vorbereitungsbiftrikten betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Im Bollzug ded $.2, Abfag 2, des neuen Normativs 
für die Bildung der Schullehrer vom 15. Mai v. J. 
werden nachſtehend die aufgeftellten Prüfungscommiffäre 
und Diftriftshauptliehrer für die in ber Borbereitung be» 
findlichen Fatholiihen und proteſtantiſchen Schullehrlinge 
mit dem Bemerken öffentlich befannt gemacht, daß für den 
Fall des Bedarfs die Aufftellung beionderer Vorbereitungss 
lehrer nah Maßgabde des allegirten $ 2, Ubſatz 6 und 7 
au veranlaffen if: 


1. Ratbolifge Prüfungscommiffäre und Diftrittshauptfehrer : 


1. Difirift Landau, Neuſtadt und Bergzabern, 
Präfungscommiflär: der Pfarrer und Koͤnigl. Di« 
ſtrittoſchulinſpeltor Heßler zu Edenkoben, 
Difriktshauptlehrer: Epriftian Sei zu Benningen, 
2. Difirift Germereheim, Speyer und Franlenthal. 
Prũufungscommiſſaͤr: Piurrer und KAönigl. Diftrifie- 
ſchulinſpelior Dibeliug zu Böpl, 
Ditriftspauptlehrer: Lehrer Wolfer in Harıpaufen, 
3. Difrift Pirmalens und Zweibrüden. 
Pröfungscommiflär: Pfarrer und Koͤnigl. Difrifie- 
f&ulinfpeftor Dr. Nardini in Pirmafene, 
Difriktshauptlehrer: Lehrer Joh. Matheis in Rod⸗ 
alben. 
4. Diftrift Eufel, Homburg und Kaiferslautern. 
Prüfungscommiffär: Piarrer und Königl, Diſtrikts⸗ 
ſchulinſpelior Dauſcher zu Weilerbach. 
Haupilehter: Lehrer J. Schlabeck zu Weilerbach. 
5. Diſtrikt Kirchheimbolanden. 


Prüfungscommiffär: Decan und Koͤnigl. Diſtt ili⸗ 


ſchulinſpelior Wad zu Stetten. 
Hauptlehrer: Philipp Rronenberger zu Kirchbeim⸗ 
bolanden, 


1. Proteſtantiſche Pröfungscommiffäre und Diſtriltshaupt⸗ 
lehrer, 
1. Diſtrilt Eufel, 

Prüfungscommiffär: der ſtoͤnigl. Decan und Diftrifte« 
fulinfpector Moſchel in Eufel, 

Difriktshauptlehrer: Peter Alt höhn, Lehrer in Eufel, 

2. Difrift Frankenthal und Speyer. ' 

Pröfungscommiffär: der Rönigl, Pfarrer und Diſtrilts⸗ 
fhulinfpeftor Hoffmann in Speyer. 

Difiriftspauptlehrer: Pfarrer Thelemann in Iggel ⸗ 
heim unter Beihülfe des bortigen Lehrers Gärtner. 

3. Difrift Pirmafens und Zweibrüden, 

Prüfungscommiflär: der Piarrer und Königl. Diftrifte- 
ſchulinſpector Helfenflein in Hornbach. 

Difrikispauptiehrer: Piarrer Yang in Riefhweiler 
unter Beihülfe des Lehrers Bauff in Mittelbach. 

4. Diſtrilt Bergzabern und Landau, 

Prüfungscommiffär: der Königl. Decan und Diſtrilts⸗ 
fhulinfpeftor Lynker zu Bergzabern, 

Difritispauptiehrer: Lehrer Auguſt Huber in Ann 


weiler. 
5. Difrift Kirchheim. 


Prüfungscommiffär : der Pfarrer und Königl, Diſtrikts⸗ 
fulinipefior Gümbel zu Rodenhaufen, 

Difriftehauptleprer: Lehrer Riſch in Rodenhaufen, 

6. Difirift Kaiferslautern und Homburg. 

Prüfungscommiffär: der Königl. Diſtrikis ſchulinſpector 
Dannheimer in Kaiſerslautern. 

Diftriftepauptichrer: Lehrer Weber in Obermieſau. 

7. Diſtrilt Germersheim und Reufadt. 

Prüfungscommiffär: der Rönigl. Diſtriktsſchulinſpectot 
Uprig zu Neufabt. 

Diftriftshaupilebrer: Lehrer Philipp Heene in Haßloch. 

Speyer, 13. Januar 1858, 

Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 

Kammer des Innern. 


Hobe 


Treu. 
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Bro, 6627 P. or. ben it, Januar 1858, 


(Die Aufficht auf die Verfendung, Aufbewahrung, den Verkauf 
und Gebrauch von Reibfeuerzeugen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nobrräglih zu dem in dem Rreis-Amtsblatte der 
Pfalz von 1857, M 56, enthaltenen Ausfchreiben der 
unterfertigten Stelle wird auf den Grund einer höchften 
Entſchließung des Königl. Staatsminifteriums des Innern 
vom 28, Dezember 1857 hierdurch zur öffentlichen Kennt- 
niß gebracht : 

1. daß die durch Miniſterial-Ausſchreiben vom 31. 
Juli l. J., Aa 14994, gefattete Berpadung und 
Berfendung von Reibfeuerzeugen in mit Waſſerglas⸗ 
auflöfung gebörig praͤparirten Schaͤchtelchen von 
Papier oder Pappe fi keineswegs bloß auf jene 
Verpadung, weiche eine größere Anzahl Paqueis 
son Reibieuerzeugen einſchließt, bezieht, fondern daß 
au die naͤchſte Umpällung jedes einzelnen Paquets 
mi Waflerglas- auflöjung gehörig präparirt fepn 
muß, wenn zu biefer Umhüllung Papier oder Pappe 
aewäblt wird, 

2, baf bie Aufbewahrung, Berfendung und Berpadung 
von Reibfeuerseugen in den früberbin üblidden Schäch⸗ 
telhen von gehodeliem Holge, inſoferne dieſes 
mit Baiferglas- Aufldjung gehörig pr& 
parirt if, zuläjfig if. . 

Hiernach iſt fi gu achten, 


Speyer, den 8, Januar 1858, 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, 


HSohbe 


Treu 


56 

pr. von 16. Januar 1857, 
(Erledigung des Landgericts-Phyfilates Ansbach betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Dur die Ruheverſetzung bes Rönigl, Landgerichts⸗ 
orjted Dr. Frech in das Vandgerichts » Ppyfifet Ansbady 
erledigt, was hiermit zur Bewerbung befannt gegeben wird, 

Speyer, den 11. Januar 1858, 

Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 

Kammer des Innern. 


Hohe, 


— teR M —— m 


Ad Nrm. Exh. 7117 P. 


Treu. 


pr. ben 11. Januar 1858, 
Bekanntmachung. 

Das Königl. Bezirksgericht Augsburg bat am 31, 
Dezember 1857, verfammelt in geheimer Sitzung, mo 
dugegen waren: 

Rath Freiperr v. Shnurbein, Dr. Fäuſtle und 
Webner, Aſſeſſoren, Deerignis, I. Staatsanwalt 
und Wiefer, Acceſſiſt, afe Prorofollführer, wegen des 
in der Drudigrift: 

„Gedichte von Julius Große, Göttingen, G. H. Wiegand 
1857, 

auf Seite 226-232 enthaltenen Gedichtes: 

„Sio transit‘“ 
auf den Grund von Artikel 20 des Prefftrafgefeges vom 
27. März 1850, und in Anwendung von Art. 2, Abf. 2 
und 3 des nämlichen Geſetzes, die Unterbrädung ber 
obigen Drudichrift, ſoweit diefelbe noch nicht in Private 
befig übergegangen iſt, verfügt, was hiemit befannt ger 
macht wird, 

Augsburg, den 4. Januar 1858, 

Koͤnigliches Bezirkeogericht. 
Conrad. 
Eafell. 





pr« ben 41. Januar 1858 


Betaunntwadung, 


. Das Königl. Bayerifche Bezirkagericht Nürnberg 


hat am zwei und zwanzigfien Dezember Eintaufend acht⸗ 
hundert fünfzig fieben,, Vormittags neun Uhr, verfammelt 
in geheimer Sigung, wobei zugegen waren: Königl. Dis 
rector Freiperr von Welfer, Borfigender, Eramer, 
Rath, Beſtelmeper, Aſſeſſor, Kuz, Staatsanwalt, und 
Leider, Protofollführer, in der Unterfuhung gegen den 
Redacteur Baptiſt Cantor dahier, wegen Preßvergeben, 
im der Erwägung, daß durd die Einrädung ber Inter⸗ 
pellation des Grafen von Giech an das Präfivium der 
heurigen proteflantiihen Generalſpnode zu Bayreuth in die 
M 326 des biefigen von ıc. Cantor rebigirten Fraͤnkiſchen 
Curiers v. J. der Art. 26 des Preßfirafgeiepes vom 17. 
März 1850 objectiv verlegt if, auf Unterbrädung der 
N 326 diefes Blattes, foweit diefelbe nicht in Privatbefig 
Übergegangen if, erfannt. 
Nürnberg, den 7 Januar 1858, 


Der Königliche Director: 


Frhr. v. Weljer. 
Oppelt. 





pr. den 11. Januar 1858, 
Befanntmagung. 
Das Königl. Bayerifche Bezirfägericht Nürnberg 


hat am zwanzigfien neunten Dezember Eintaufend achthun⸗ 
ders fünfzig fieben, Vormittags neun Uhr, verfammelt in 
gepeimer Sigung, wobet zugegen waren: Königl, Director 
Feeipert von Welſer, Borfigender, Rillinger, Rath, 
von Kirſchbaum, Aſſeſſor, Luz, Staatsanwalt, und 
Leid ner, Protofollführer, in ber Unterfuhung wegen 
Preßvergepens durch Verbreitung der Drudigrift: „Ueber 
Ardeiterbewegungen ber Gegenwart von 4. St. Sieg. 
wolf, Frauenfeld, Berlagscompteir, 1857“, in der Er: 
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wägung, daß durch den Inhalt diefer Schrift: die Art. 16 
und 19 des Preßfcafgefeges vom 17. März 1850 werient, 
find, auf Unterdrädung diefer Drudfcrift, foweit diefelbe 
nicht in Privarbefig übergegangen if, erfannt. 
Nöruderg, ben T. Janudr 1858, 
Der Königliche Director: 
Frhr. v. Welfer, 
Dppelt. 
—— —ñ 2 na Sn — — nn 


Titel-Verleihung. 


Seine Majehät der König haben Sich vermöge 
allerhoͤchſter Entſchliehung vom 30. Dezember v. J. alfers 
anädigft bewogen gefunden, dem proteſtantiſchen Pfarrer 
Johann Chriſtian Kämpf in Zweibrüden in wohlgefälli⸗ 
ger Unerfennung der während einer langen Reihe von 
Jahren gefeifteten treuen und erfprießlihen Dienfle den 
Titel und Rang eines‘ proteſtantiſchen Kirchenrathes tare 
umd flempelttei zu verleihen, 





Dienkednadbhridten, 


Zufolge höchſter Entſchließung des Königl. Staatd- 
miniſteriums der Finanzen vom 23 Dezember 1857 haben 
Seine Majeſtät der König gemäß allerhöchſten Sig: 
nats vom 21, deeſ. Monats allergnädigſt zu genehmigen 
gerubt, daß die Steuer: und ®emeinde-Einnehmerei Eufel, 
unter Enthebung des bisherigen Einnehmers Joſeph Binger 
von dieſer Stelle, an deifen Sohn, ben fellvertretenden 
Gehilfen Earl Binger, Übertragen werbe. 


Durch Beſchluß der König. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 6. Januar 1858, wurde ber 
bisherige Verweſer der Stelle eines Könige. Diſtrikts- 
Inſpectorse für die katboliichen Schulen ded Kantons Reu- 
habt, Prieſter M. Rind in Orevenpaufen, zum wirklichen 
Königl. katholiſchen Diſtrikts⸗Schulinſpeetor für den Ran 
ton Reuftadt ernannt. 


# 


Dur Regierungs » Entſchliehung vom 9. Januar 
15 wurden dem Pfarrer und Local » Schulinfpector 
Upeig im Rerſtadt a. Hi die Funktionen: eines proteſtan⸗ 
tifchen Difisitie- Syutinfpectore für den Kanton Neuftabt 
übertragen, 


Durch Regiteungs.Eufglirfoug dom 29, Deytmber 
1857 wurde der Udcerer Jodann Schmitt von Lauter» 
ſchwan zum Polizei-Mofunften dafelbfl ernannt. 

Durch Regierungs entſchliehung vom 28. Dezember 
1857 wurde dem bisher als Ptivatgehilfe des Lebrer® 
Adelmann ia Dffenbach verwendeten Schuldienſt · Exſpectan⸗ 
ten Rupert Simon von Wachenheim die in Sondersheim 
erledigte Srhulgebilfenfieße, vom 1. Januar 1859 an, 
proviforiich übertragen, 





Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram: 
mer des Janern, vom 29. Dezember 1857, wurde ber 
ijraeliiſche Lehrer Joſeph Weinländer in Oberluſtadt 
zum Lehrer an der iſraelitiſchen Elementarſchule in Eſſin⸗ 
gen, vom 6 Januar 1858 an, ernannt, 


Durch Regierungseniſchließung vom 29. Dezember 
1857 wurde der bisherige Schulgepilfe Georg Adam Start 
zu Herrhtim zum Lehrer an der katholiſchen Schule zu 
Arzheim in proviſoriſcher Eigenſchaft ernannt. 


Durch Beſchluh der Koͤnigl. Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 4. Januar 1858, wurde der 
Schulverweſer Peter Dfter zu Maßmeiler zum wirklichen 
Lehrer an der dortigen protehantiich-beutihen Schule im 


proviforifher Eigenſchaft ernannt, 
m 1 nn — 


Gewerböprivileglumd- Verlängerung. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 25, 
Dezeniber v. 3. das dem Marcus Adler unterm 16. Der 
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zember 1854 verlichene Prioilenium auf verbefferte Heiz ⸗ 
einrichtung für ben Zeitraum von einem Jahre, vom 16. 
Dezember 1857 anfangend, zu verlängern geruht. 





Einziehung von @ewerböprivilegien. 


Bon. dem Königl; Staateminiflerium des Handels und 
ber Öffentlichen Arbeiten wurde die Einziehung der dem 
Techniker Friedrich Georg Wid von Leipzig unterm 16, 
Dezember 1856 vetlichenen und unterm 31. Dezember 1856 
ausgefchriebenen Ayjährigen Gewerbeprivilegien auf 
1. eine Maſchine, um aus altem _Seilwerk und alten 
Zeugen eine fpinnbare Fafer zu gewinnen x; 

2. auf eine Maſchine zum Kämmen und Reinigen fpinn- 
barer Fafern ꝛc.; 

3. auf eine eigemipämiiche Borrichtung an Spinnmaſchi⸗ 
nen, dann 


die Einziehung des dem Proprietär Alerander Dufrdsne 


’ von Paris unterm 16, Dezember 1866 auf 2 Jahre verlie⸗ 


benen und unterm 23. Dezember beufelben Jahres audge- 
fpriebenen Gewerboprivilegiums auf feine Erfindung, bes 
flehend im einem eigenthümlichen Berfabren: 

a) bei Feuer⸗Vergoldung und Berfilberung von Metal⸗ 
len, welde der Amalgamirung nit fähig find, durch 
Mercur, - 

b) bei Anwendung bes pbotographiſchen Proceſſes oder 
Abpruds zur Herſtellung ber Referven, 

6) bei Enifupferung dur chromiſche Säuren -opne An- 
griff der Politur des Eifens, und 

die Einziehung des dem Ingenieur Adolph Meftern 
von Wilhelmspütte bei Sprottau in Preußiſch⸗Schleſien 
unterm 16. Dezember 1856 auf 44 Jahre verliehenen und 
unterm 23. Dreyember 1856 auegeichriebenen Gewerbspri⸗ 
vilegiums auf eine eigenthuͤmlich conſtruirte hydrauliſche 
Prefle zur Gewinnung des Saftes aus Zuderrüben durch 
Preffung und Maceration wegen nicht gelieferten Nachweis 
fes der Ausführung dieſer Erfindungen in; Bayern verfügt. 
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Rad 
des Geſammt⸗ Hafenverkehrs zu Rupwigshafen 
— 3ugang. 
. Ballerwärte Landwärts 
Daſen⸗ über bie, Be 
Abtheilungen. Rheinbräde 


g 
E 
w 


‚A. Auslandshafen 413] 114 3434 


B. Infandshafen 





ee ae ae eh eh: 


, €. Bordere Shadtel *) — 


D. Winterhafen *) 1801116217] — —| 29 1152] 527) 21115] — — — 


— — — | | mm —— — — — / — — — — — 


Summa | 266 163934) 26 7579] 167) 6317)t294 51705] 59) 2827) 124| 6240] 227602 


*) Hiezu die außerdem in der Schachtel und im Winterhafen angefommenen 69 Fabrzeuge, die bezüglich 
der Hafengebühren nicht na dem Gewichte notirie Begenftände geführt haben, emtaiffern nad dem 
piefür üblichen Gewichtsanſchlage ein Geſammtgewicht von . . . r . P R e 28155 
Summarum bes Bejammt- Zugangs . | 255757 
Hiezu bo. rn „ Mbgangse .„ | 270063 
Summarum des Gefammt-Hafenverfehpre . | 525820 


weif u ng 
RE. tm IV. Kalender-Duartal 1857. 
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pr. ben 11, Januar 1858, 






























Abgang. Totals 
Baflerwärts Landwärte Gewicht Borzügliche 
über. bie por @ifenbahn nad Srantriih | > des E WBegenfkände 
| . 
“ au Berg au Tha Rheinbrücke — per Forbach |per Welſſenburg Abgangs des 
— = . | [7 + } w F 4. Pen ” 
£eEFsllEei"s tele | E Berfches, 
7 = 5 Eu g J be h 
— 0 
| 
— — 4686600 445 17706] 462 18937] 2 99 711 70271: 50468 IRaffer, Reis, Tabak, Wein, 
Twiſt Garancine, Krapp, 
Käle, Roheiſen, Stabeifen, 
Maſchinen, Papiertapeten, 
| rohe Baumwolle und 
| Häute. 
_ —i 42 288851 111 4468| 295) 11805] 16) 518] 2 1145 45790 I Bein, Brandwein, Bier, 
| Tabak, Bandeiſen, Eifen- 
bieh, Seearas, Paper, 
Yumpen, Alaun, Pe, 
| Steingut, grobe Kilen- 
waaren IC. 
— —— — —| —! 179 7166| — — — — 7166 |Deltuben, Getraide 
— —560145621 — — 14119 644 — —| 595| 59522] 138484 Enſener; Steintohlen Gips, 
E — — Br) — BR beb. Steine, Kartoffeln. 
— — — — pe — — an 
— — 95| 500561 556 22264234710239000 18 6171 6681 666631 241908 


Hie zu bie neben aufgeführte Gewichtsmenge, bie — Achſe aus den beiden — 
Abtheilungen abgeführt wurde 


—— des — — 


Der größere Abgang gegen den Zugang in ber Hafenabtheilung A. geſchah 
aus ber Niederlage, 


König. 


Being, Oberzollinſpectot. 


Hıafen-Gommiffartat Ludwigshafen. 


28155 |Baufteine, Brennbotz, Bau: 


"270063 | Rämme, Zünderftangen, 
leere Faͤſſer, Kübelreife, 
Borde. 


pr; ben 14. Januar 1858, 
Berzeihbnif 
der auf bem Kanal zu Frankenthal während des I. Quartals 185%, aus- und eingeführten Handelsgüter 
ä und de —— 









plus. minus. plus. minus. 










1. s ‚Band, Kies, 
| Er —— 
ir son 100 bie 








— ⸗e ñ— 















berg Anden 18 15 — 3 42 54 2 | — 

5235 braeugen | 
— 8 14 6 — 5 = - — 5 

en in zeugt 

34 10 _ 24 3 2 _ | 1 

x 759 | 529 230 | 
- 2 2 = 605 603 | 2 
— — — 674 613 — — 61 
— — — — 150 247 7 ı — 
120 — — 120 2786 — — 2786 
6663 6671 -908- — 80 10 — 70 
834 — — 834 _ — 7 — 
11. Diogrie — — 44 35 — 27. 111 84 _ 
12. Sreuer und Diebien,| Stüd — _ _ _ 8175- | 12200 4025 _ 
13. Kasten u.Rahmfdentel,. — — — — 3200 8750 5550 = 
14. Baubok, Sb . . . — _ — — 2066 3302 1236 — 
15. Glagwaaren, Zeginer. 266803 547 = — er — zu 
16. Tapafgpläkter, 3eptner — — — — — — — — 
17. Minerawaſſe gr — — — — — — — — 
a wi eblin® en Bü. 493 — — 293 — — — — 
VBrugzeiſen Ienmer 44] — — — — * — _ = 
20. Runfelrüben, Eat . 1536 6360 4824 _ 2500 — — 2500 
21. Cich drienwurzeln, Zentner —6160 6100 2 — — wir 
22 Sartoffeln, Zentner . 5189 4800 — 47099 — 200 200 
23. Cich orien geirocknet, Zent, > Ss 1052 1052 . = — — ee 
24. Runfelrüben, getrodast, Int.| 4925 - 4925 — — - * 





Aufgefſellt und ale richtig beicheinigt, 
Frankenthal, den 6, Januar 1858, 
Köntigl Rentamt. 
Frick. 


ven u 


Sönigtig 


Kreis: 





Bayeriſches 


N rmtsblatt 





— 
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Speyer, den 27. Januar 


1858. 





SR: Inhalt: 
Eaematamu⸗ bes u. Perfonales ir — 2* 1837. — In ——*— Pfuſcher Johaun Jacob Ruedy von Geichlingen, * 


DEP 


Schluß 
Ar. ‚matisuus des ärgtlichen Verfonafes in der Pfalz für das a 1857. 


Augsburger Börfe. — Uufeentbenäide Beilage, enthaltend den 





A Nirm, Exlı. 6274 Pi 


(Gen Säematlömus des ärztlichen Perſonales für das Jahr 
eAs67bett.) ze ı 12° 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Nach befiehender Höher Miniſterial⸗Entſchließung 


vom 13. Zanuar 1854 wird in der Beilage der Schema‘ 
temus des aͤrzilichen Perſonals der Pfalz, ſowobl vom. 
Civil, als Militär, mit Einſchluß des niederärztlichen 
ſonals und der Sariräte-Anfalten , unter dem Bei⸗ 
n zur Keuntnig aebracht, daß dieſe Beilage bei der 
daction der Amtablaues um 6% zu beziehen if. 
Speyek, den 14; Jenuat 1858. 
! Königlich Bayerijche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern. 
— “. Hohe 


Treu. 


pr.. den :16, Januar 1858, 


Nro. 7817 P. 


(Den mebizinifchen Pfufcher Johann Jacob Ruedy von Geld. 
fingen, Kantons Schaffhaufen, betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


1 An ’ > i f 
bie Königl. Landeommiffariate der Pfalz. 


Durch rechtskräftigen Beſchluß des Königl. Landge— 
richts Schwabmünchen vom 17. November vorigen Jahrs 
wurde ein gewifler Johann Jacob Ruedy von Geidhlin- 
gen, Kantons Schaffhaufen in der Schweiz, wegen mebi- 
ziniſcher Pfufchereien polizeilich beftraft, aus bem Land. 
gerichtsbe zirle Schwabmünchen für immer ausgewiefen und 
mittelſt Schubes an feine Heimanhsbehörbe, die Ditection 
der Polizei des Kantons Schaffhanfen, überliefert, 

Da- der Benannte ein ganz gefährlicher Pfuſcher if, 
welder mit ſchamloſer Frechheit * ſich ihm anvertrauen⸗ 


pr. ben 22. Januar 1867. 


den Kranken um enorme Gummen prellt, da ferner Die 
von ihm in Anwendung gebradten Salben durch ihre 
Scharfe Baͤcheffenhein leich den fimmſten Einflaß auf die 
Geſundheit feiner Opfer zu üben vermögen, und da Die 
Bermuthung befieht, daß Ruedy auch anderwärtd fi ein: 

ca mägıe, um fine mediziniſchen Pfuſchereien außgu- 

3 ſo fieht Eure Miete in Folge Weii⸗ 
theilung der Königl, Regierung von Schwaben und Neu: 
burg, Kammer des Innern, veranlaßt, fämmtlide obenge- 
nannte Behörden auf dieſen mediziniſchen Pfuſcher duf⸗ 
merlſam zu machen und auf denſelben ein beſonders wich: 
fames Augenmerf zu richten. 


Speyer, den 21. Jänner 1858 
Königlich) Bayerifche Regierung ber Pfalz, 


Kammer des Innern. 


Hohe. 


Tteu. 


Ex off, Nre, 5742 R. pr. den 23. Januar 1058 


Om Saluß ber app Were.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Künige. 


Unter Bezugnahme auf die Berordnung vom 21. Sep- 
tember 1815 wird der Schluß der Jagd auf den 31. des 
laufenden Monate Januar dergeftalt biermit feſtgeſetzt, daß 
dieſes der letzte Jagdtag für die gegenwärtige Jagdzeu 
fein , und die Hegezeit mit dem 1. Februar ihren Anfang 
nehmen fol. 

Die Rönigl. Gendarmerie, das Forfl- und Jagdper⸗ 
fonate, ſowie die Bürgermeiflerämter und die Feldſchützen 
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in Ühren Bezirken find bierdurd angewieſen, auf den Boll- 
zug dieſes Beſchluſſes Arengfiens zu wachen. 

Sprher, am 20 Januar BSR, 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern und der Finamgen. 
Böıhe 

Burbaum, 
Meiſchnabl. 
Dienſtesnacridchr. 

Durch boͤchſte Entſchließung des Ktoͤnigl. Staatemimi⸗ 
fteriums ver Joſftiz vom 15. Januar I, J. iſt geſtattet 
worden, daß der Gerichtebote Joſeph Apprederis zu 
Blieslaſtel bei feiner Kränklichkeit den Gerichtobotencandi⸗ 





daten Jacob Walz von Pirmaſens als functionirenden 


Gebilfen mit ter dem Yegtern eingeräumten Behugniß zur 
ſeldſiſtaͤndigen Ausübung der Funckionen eines Berichtes 
boten annchine und son dieſet Ermidgrigung auf tr Daurt 
eines Jahres, vom 20.1. M. an gerechnet, Gebrauch made. 





Augsburger Börse. 
Dem 21. Januar 1858. 


5%, IV. Emission 
5 %, neue delle . 
„, Grundrenten- AMänIngs-Obligaionen 


Diverſe Aktien 


Ludwigsbsfeu-Bexbacher Eisenbahn-Aectien, „ 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien. » . 


(Hiegu eine außerordentliche Beilage.) 


xxv xxvi 
I. Schematismus des niederärztlichen Perſonales und der Sanitäts-Anftalten. 


Zahl der vorhandenen 3abl der vorhandenen 
Kranfen-Anfalten. 


Bader | Diagi. ! | Baber N 


Kanton ver 
® älterer | Rer» | Yand« |Üpirurs|neuerer | Zahn Apo⸗penſiß··⸗hh)) 

DOrd. Cbdirur. ärzte, | gen, | Drds | ärzte, ſammen) theken. An⸗aillge⸗ dinrit⸗ 

nung. | gen. nung. Halten, | meine | tive 





Annweiler — — — — 3 — 16 1 — — — 1 
Bergzabern *) — — — 2 3 — 30 3 — 1 — — 
Blies kaſtel 2 — — — 1 — 13 2 — — — — 
Candel — — — 2 5 — 25 2 _ — — — 
Cuſel — — — 1 3 — 11 2 — -- — 1 
Dabn — — — — — — 10 1 — — — — 
Dürkheim sal-I1I-|- sIı—-| 8 s| —- | — | — 2 
Edenkoben 1 _ — — 4 — 25 2 _ — — 1 
Frantenthal * — 1 — 12 — 18 2 — 1— 1 
Germersheim 2 — — 1 6 — 21 2 — — — 1 
Gollheim — — — 1 3 — 9 2 — — — — 
Grünſtadi 9 — — 1 3 er 22 3 — — — — 
Homburg 2 — — — — — 6 1 _ — — 1 
Hornbach — — — — 2 — 8 1 1 _ — — 
Kaiſets lautern — — 1 — 6 — 12 2 = — — 1 
Kirchheimbolanden — — 1 — 3 —_" 16 2 _ — — — 
Landau — — 2 _ 18 n_ 32 _ — — — 1 
Landſtudl — — — — 1 — 12 1 — — — 1 
Rautereden — — — — 1 — 5 1 — — — - 
Mutterftabt 1 — 1 — 6 — 27 2 — — — 1 
Neufſtadi 3 — 3 4 6 1 29 5 — _ — 1 
Ober moſchel 1 — — — 2 14 1 — — _ _ 
Diterberg _ — — — 1 — 8 1 — — — — 
Pirmafens — — — — 8 — 13 2 — — — = 
Rodenhauien 1 — — — 3 — 9 2 — — — — 
Speyer 6 1 — 1 13 1 18 3 — — — 1 
Walt fiſchbach — — — — 1 _ 9 2 - — — = 
Walbmohr 1 — — — 3 — 12 2 — — — 1 
Winnweiler 3 — — — 2 — 13 2 — — — * 
Worfftein — — — — — — 10 u — — — a 
Zweibräden _ 8 —— — | — — 1 _145 3 — — — 1 
211 913 Vz ı 14 65 f 31T | 


*) Am 31. Degember 1857 wurde bie allgemeine pfä ifhe Kreis⸗ Itrenanſtalt lingenmũ F 
gelegen, mit der Aufnahme von Kranken eröffnet. " oemmünfter, im Kantone Dergzabern 
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ui, Gr sen. 85 | * Sams 46 Siephan 95 
ET 100 “pomas ei 69 

” Reufch, Philipp 131 * Scaeideh,) Lubw. 42 Voͤltel 57 
*Regnault132383 Schrͤder 28 * Weiß, Br. 6 

; * Reiſch 74 + Schultz, ©, Fr. 48 Weiß, Paul 77 
Weiſer u: 2.| :* su, € BT nn 77 127 
“ Rheinwald 110 * Schund 56 * Werner 98 
‚* Rint m. 14 * Shupp 86 * Wittenmajer 15 
. Wörig 133, | + Schwab a Wolf, Aler. 29 
: * Rünnewolf 9 1° * Simon 129 * Wolf, Laz. 75 
Rupprecht - 106 * Epmmer 90 Zahn 40 
* Schall 87 ** Siemmler 140 * Zöller 45 
* Schäfer 27 . * Stempel 107 _ Zwierlein 141 


Am Schluſſe des Sonnenjahres 1857 ia fid im Königl. Regierungsbezirk der Pfalz mit 596,342 
Einwohnern: 
1 Rreid-Mebdizinalrath, 
1 Dirigirender Oberarzt der Kreis, Frrenanfalt Klingenmänfer. 
30 Active Kantone ärzte (die Stelle Dahn nicht befegt). 
4 Quitscirte Kantonsärzie. 
0. 406 Praktifche Aerzte außer ber Aaatsdienflichen Rategorie. 
21 Milüärärzte. 
1 Solcher im Penfionsfandr, 


163 Promovirte Aerzte in Summa, 
Im Laufe desjelben Jahres flarb 1 Arzt, Dr. Fries, Ar. Ehrifl. zu Grünſtadt, am 30. Dezember. 


Dur allerhödhftes Decret vom 1. Auguf I; 3. wurde Dr. Hermann Did zum birigirenden Oberarzte an 
der nunmehr eröffneten pfälziſchen Kreis-Irrenanfalt zu Rlingenmünfßer ernannt — zu beffen Nachſolger im 
Kantonsphyſilate Hornbady der bisherige Berweier Dr. sommıl — — noch Dr. Schultz, ©, Friedr., 
als Kantonsarzt in Germersheim. 

Verſetzt wurden auf eigenes Anſuchen 2 — Dr. PR von — nad Raiferslautern, 
Dr. Fuchs von Dahn als Landgerichtsarzt nach Dbernburg (Unterfranken und Aſchaffenburg). 

Die Erlaubnig zur Ärzılihen Proxis erhielten 5: Dr. Brad für Homburg, Eberhardi für Trippftadt, 
Herancourt für Bergzabern, Heud, Diie, ale Phyſilateverweſer von Dahn, Raufc für Waldmopr. 

Berfegt wurden auf Anſuchen 5 praktiſche Aerzte: Dr. Feldbauſch von Landau als Aſſiſtenzarzt an die 
KreiesJrrenanfalt Klingenmänfter, Dr. Reifer von Wallpalben nah Billigheim, Simon von Trippfladt nad 
Ballpalten, Beutner, Ab, jun. von Bergzabern nad Landau, Herzfelder von Homburg nad Speyer, 
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‚4 a ii — 
nem a de 
1! Regimentsarst I Dr. Joſeph Dent ı Gommanbantidaft.. «>: ) 


2] Bataillonsarzt " Kubwid Wager | 2. Artilferie-Wegiment, 

& " Pd Pa a ia . Pataillon bee 3 Infant. Weg. 
7) ” hi | ir [7 . .. 

h *33 MIT : ! * as ’ 2. 7} — 

6) Unterarzt — 14 a — 1 De ET 

7 — „Cbriſtoph Henke | Gommandantjeat. 

B ” » Jacob Harımann 


Gommandantfgaft Candau. 





A Stabsarit Dr. Theodor Dompierre I Gommanbanticaft. | Borftand ber in Yandau 
Baraillondarzt „Eduard — 1. Bataill. des 9. Int, Regim, | tefinnfihen Oberfani: 
1 Unterarzt VLudwig Steichele- >. +.) RAInfi⸗Leib⸗Negien,tis⸗Eommiſſion. 
12 a „ Erbard Glas 1. 7 „» 6. Infant.⸗Reg. Ur 
Er „ Adam Wingefelder . zo u. 
14 — „Eduard Kunſtmann 3. u 4 nei 
1) „ „ Theodor Albert Gommandantıcaft. 
16 u Carl Theodor Riedel ie 
17, Aerzul. Prabtifant Franz Rd A: um 
Tommandaniidgait Byepyen an 
18) Bataillondarzt A Dr. Erdmann Hoffmann | 1. ‚Disiften bes 6, Epev.-Regim. | 


Yılay- Gommanıs Bw eher 
191 Bataillondart | Dr. Cart Maurer |; Zaogerbaiaillon. | 


Kommanvdanıihafı 3weibräden. 


20 Bataillondarzt I Dr. Dito Deppiſch id . Fägerbataillon. 
21 M SFrietaich König u [4 . Divifion des 2. Chev. Regim. 
22 Pr „ Ynton Baaver vom Penſione ſtande. 
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Eintritt in den © 
Staatsdienf. 
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Haudarzi in der Straf, 
anflalt. 
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Alphab er 7 
{ ER . Ä > ; * | diyeasında‘ 
i raptasser et % or ur Ma 
! # Ader 36 | * Fries, Joh 16 | 2 N. 1 
‘Appel 117 * |ries, Wilbelm 2 Bundt .; 1 
;* Bahmann._ 43 _ Geenen 238 * Bu ee 
*Ballreich 130 Geu 1283 * Zäger — 109 
‘ * Baumann 16 corge 112 Me 17) 27 ee Pe 
4 * Bennigpof wu; ’ —*8 4 * Kari Pe u 
 * Beitinger 4 * v. ‘Berichten 51: .* Kaufmann I. 25 
) * Bentner, Ad, jun. | 78 ‚@etto 20 ® Reyier — —* 8% 
! * Beutner sen. ' 3 5. *,@icgen 72 * Kiefer 7.416 
*Biebinget 96 Glaß 55 * Rnapss 65' 
** Bopp | 79 * Groß 47 * Roh 135 
\ * Brad j 60 . *,@ürleip 2 rn 39 
Braun 49 Guther 9 | * Kraft 17 
. * Bredt 18 * Haafe 22 * Ruby a TEE 
Crolly 32 Happertsberger 30 | *** Kunf 5% 66 
 * David, Nathan 59 *Haſſendeubel 50 *Laforet 105 
* David, A. 1248 * Haud > 103 “al 10. 6 
| * Did, Julius , 19° * Heck 138 *Lederle | 
| * Did, Hermann | 9 ı * Heine 122 Lint — —8R 
Didiet 1i8 Helffer 6 vLoͤchner ju .. 12 
*Diehl 64 Herancourt 8 *vLöchner sen. 26 
*Doͤrr 88 * Herberger 24 * Loͤben ſtein er — 8: 
** Dofenpeimer 11865 * Herche — 4 * Lodſtein 483 
Dreifuh 37 *Herold. Carl 58 | * Yommel 62 
Ederhardt, Mich. 70 * Herald, God  : 1143 “ Maas | 
j * Eichhorn | 80 * Herold, Fr. 189 * Matin 136) 
:#* Emmerich ; 97 * He | 132 * Meuth —668 
ee Erbelding 137 * Herzfelber 14 Müplpäufer "5.125: 
Feldbauſch 10 * Heusler 92 Müller, Hm. — 61 
' * Kelfentpal 52 Seod, Dito 23 * Mud Ku, 93 
; * Biler 4 * Hüfhter 82 Nagel — — 
* Fleiſchmann 120 Hitzfeld 73 "* Nodher 5 126! 
*ffrant 21 *Bopff 33 Deßwe in 18 
* rang ‚da * Huber 104 \* Pauli, Ed. jun. 84) 
i 33 | Ä | 


*) Die mit Einem Sternen Beztichneten fine Mitglicher bes ärtigen Kreispereing, bie mit 2 RER — 
die mit 3 Vorſtandamitglieder desſelben. 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


der Pfalz 











NT. Speyer, ben 30. Januar 1S58. 
Inhalt: 
Allerhoͤch i Namensänd — Beflätigung eine Agentur der. Münchener - U Mobiliars Feuerverichrrungs- 
u I —— Jahr 1898. —- Genie br geilen — — Pro 1 
Die Entfernung bes Johann Bauer, . früher Kreiſelmeyer genannt, ans W ba Landgeridyts Seutert hauſen — 


—— des gr Nickel von Eukenbach. — —— — — *8* 8 8 ung von Gapitalien der Stiſtun⸗ 
=; Belagntmagfuung Königlich Allerhoͤch 


dem Staats Eifenbahmanlehen beir. —- 


d Gemeinden bei 
— — einer Fu Decoration. — Dienflesnachrichten. 


ei 


Genehmigung zur 





pr. den 23. Januar 1858. 
(Königliche Allerhöchſte Genegmigung zur Namensänderung.) 
Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ır. 


Mir weiten hiemith dem geſtruten ollerungerpätigien 


Geſuche entiprechend, allergnaͤdigſt geflatten, daß der Han⸗ 
beilsmannsfopn Wolfgang, Levi aus Kirhheimbolanden 
den Namen Ferdinand Yeoni annehmen und führen dürfe, 
Münden, den 18, Januar 1858, 
9 Mak.n:. or 
ge. von -Ringelmann. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Ganeral« Serretär: 
Miniſterialrath gez. v. Haud, 


Vorſtehende Allerhoöchſte Entſchliehung wird in Ge⸗ 
mäßpeit der Art. 6 und 7 des Geſetzes vom 11. Gorminal 
Al. unwiderruflih Bollziehung erhalten, wenn binnen 
Japresfrift Feine gegründete Reclamation bagegen erhoben 
wird, 

Zweibräden, den 22. Januar 1858, 
Königl. General-Staatöprorurator der Pfalz: 
v. Schmitt. 


Ad Nrm. Exh. 7705 P. pr. den 25. Januar 1868, 
(Beftätigung einer Agentur ber Münchener» Aache ner · Mobiliar 
Beuerverficherungegefellipaft betr.) 

Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 

Durch böchſte Enıfhliefung des Könige. Staasimini- 
Reriums des Handeld und ber öffenttidhen Arbeiten : vom 
14. d. DM. wurbe auf ven N des Hauptagenten 


8. Darqus in Neufladt der Kaufmann Ludwig König 
in Wolfkein als Agent ter Münchener⸗Aachener Feuer- 
verſicherungogeſtlſchaft für ver Kantonsbezirt Wolf⸗ 
ſtein ohne die Orte Föckelberg, Neunlirchen und Ober⸗ 
ftaufe ndach, ſowie für ben Kantonsbezirk Lautereden ohne 
die Orte Adenbach, Becherbach, Gangloff, Ginsweiler, 
Odenbach, Reifelbach, Roth und Schmittweiler, unter Ab⸗ 
zweigung des dem ıc. Koͤnig übertragenen Agenturbe zirkes 
von der Agentur Cuſel beſtätigt, was andurch zur öffent⸗ 
lien Kenntniß gebracht wird. 
Speper, den 20 Januar 1868 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
-Kammer bes Innern 


ob e, 
BR —Schwenl. 


Ad Nruu. 8209 P. pr. ben 26, Januar 1958, 
(Die Beſehung der Beilälftationen für das Jaht 1858 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Kür das Fahr 1858 werben nachbezeichnete Beſchaäl⸗ 
Rationen beflimmt ‚und, mit ber beigeſetzten Zahl von Br» 
ſchaͤlhengſten dee Vandgefilte beflelkt: 

1. Dirmofend. . . . mit 3 Beſchaͤlern. 
2, Berggabeen 2... m A Pr 
3. Kandel. » 2 2 
4, Oftenbah . » » : m 
5 Shmegenbeim . + 
6. Mutterſtadt . 
7. Medenpeim ae 
8, Lambeheim „ . . u 
9, Kirheimbolanden . „ 
10, Dbermoldel . . .» 
11. Kaiferslautern . » „u 
412. Landhubl ı ! 4. 
13. Eihelfhed .» : m 
14. Zmeibrüden , . 
Im Ganyı . 7 


De 


104 


Das Sprunggeld bleibt wie bisher auf 1 A 12 4 
per Stute feſtgeſetzt, nebſt 30 — für den Be⸗ 
ſchaͤlwaͤrter. 

Ausnahmeẽ weiſe if jedoch. auf der Station Zwei⸗ 
bröden für die edlen Beſchaͤler Tajar und Perpetuum ein 
böperes Sprunggelo von 3 A 30 Ir zu riaua nebſt 
30 Le für ven Beſchaͤlwaͤrter. “ 

Die Beſchaälzeit beginnt mit dem 1. März und endet 
mit dem 15. Juni d. J. 

Für Nabfprung if nichts zu entrichten. 

Dutterpferde, welche Ausländern angehören, ſowie 
ſolche, welche mit Krankheiten oder Erbfehlern behaftet find, 
bleiben den befiehenden Vorſchriften gemäß auf allen Sta- 
tionen ausgeſchlofſen. 

Die Königl, Landcommiſſariate werden für bie recht · 


‚zeitige Berbreitung biefer Befanntmadung in den Bcmein- 


den, wie bisher, geeignet forgen und wegen ber Reſpicienz 
an ben Beihälfationen benchmlih mit der Königl. Ge⸗ 
Aütedireetion die nöthigen Anorbnungen treffen. 
Speyer, ben 27. Januar 1858, 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Sohbe. 


Treu. 





Ad Nrm. Ext, 7114 P. pr. ben 23. Januar 1858, 
(Ergebniffe der gefehlihen Stuppodenimpfung pro 1854 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


 Borföriftsmäßig werben anmit die Ergebniffe der ge⸗ 
fegfihen Schutzpodenimpfung und zum erflenmale die der 
freiwilligen Revaceination, wie fie das Jahr 1844 im gan⸗ 
zen Koͤnigreiche lieferte, öffentlich befannt gegeben. 
Speyer, den 20, Januar. 1858. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 


Ho he. 


ur Treu. 


Senetal-Eonfpect 


über bie in den 8 Regierungäbezizfen des Königreichs im Etatsjahre 185%, vollzogene 
geſehliche Schutzpoden ⸗Impfung. 











—* Zur fung des nädften Jahres 
Brimpft wurden Imp reich ung br Bon der 
Impfung 
öffentlich privat w wegen 
Regierungs⸗ Bezirk. Ri a — beſtandener 
ungehor⸗Krankbeite aber noch 
mit ohne mit | ohne famen entſchuldig | nicht Imal an 
ten wiederholter 
Ausbleibens 
Erfolg. Erfolg. Ausbleibens | Impfung. | befreit. 
1, 
Oberbayern. 1574 | 81 676 909 1 
1. 
Niederbayern, 12916 | 19 166 418 46 
I. 
Pfalz. 16047 | 57 81 320 4 
IV, 
| Oberpfalz und Regensburg. | 11236 | 31 309 275 6 
V. 
Oberfranlen. 12467 50 185 286 10 
VI. 
Mitteltranfen, 12200 | 30 848 153 11 
vi, 
Unterfranfen u, Afcaffenburg. | 13710 | 30 438 339 3 
viın. 
Schwaben und Neuburg. 12272 | 66 369 292 14 
106589 | 364 3072 2992 95 








Regierungs-Bezirf. 


1. 
Oberbayern, 


H. 
Niederbayern. 


UL 
"Pfalz 


IV. 
Oberpfalz und Regensburg. 


V. 
Oberfranken 


VI. 
Mittelfranken 108 


vi. 
Unterfranfen u. Aſchaffenhurg. 437 * 


Vin. 


Schwaben und Neubutg. 3533 * 


—— 


| S.1t. 9470 





* darunter 37 mit unpollfommenem Erfolg. 


* darunter 1325 mit unvollfommenem Erfolg. 


I 





Nre. 7541 P, pr. bet 27. Januar 4958, 


(Die Entfemung des Johann Michael Bauer, früger Kreis | 
felmeyer genannt, aus Wiedersbach, Königl. Landgerichts 


Leuterdbaufen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An 
bie Königl. Landcommifiariate der Pfalz. 


Der ſchon mebhreremale entlaufene Llfährige Knabe 
Johann Michael Kreifelmeyer, welder nunmehr als 


per subsequens matrimonium legitimiert, den Namen 
Dauer führt, hat fi abermals von Wiedersbach ent» 
fernt und treibt fi wahrſcheinlich auf dem Bettel herum. 


Derſelbe ift Heiner Statur, bat ſchwarze Haare, dunkle 


| Angen, Rumpfe Nafe und etwas aufgeworfenen Mund. 


Er trug bei feiner Entfernung vom Haufe eine grün. 
geftreifte Zipfellappe, eine rotbwollene Halsbinde, einen 
blaugedrudten Kittel, eine ähnliche Weite, eine blauge⸗ 
färbte Hofe, mweißwollene Strümpfe und hatte Feine weis 
tere Außbrfleidung. 


Die obengenammten Behörden werben hiermit beaufs 
fragt, auf Johann Michael Bauer Gpäpe zu verfügen, 
benfelben auf Betreten aufgreifen und an das Königl, 
Landgericht Leutershauſen, als feine Heimathobehoͤrde, lies 
fern zu laſſen. 

Speyer, den 26, Januar 1858. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, 


erre Shwent, 


Ad Nrm. Exh. 1934 R. pr. den 3. November 1887. 
2te Befanntmadung. 
(Dacantverlaffenfhaft des Peter Nidel von Enkenbach betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Aufforberung. 

Am 1. September 1854 verflarb in München ber zu 
Enkenbach, Königl. Landeommiffariats Kaiſerslautern, ges 
borne Peier Nidel, Soldat des 2. Infanterie-Regiments 
Kronprinz, mit Hinterlaffung eines Bermögens von 500 4. 

Da der unterzeichneten Stelle bis jegt feine recht⸗ 
mäßigen Erben auf diefe Berlaffenfgaft befannt geworben 
find, in Ermaglung folder Erben aber der Staat nadh ben 
Beflimmungen der Art. 767 u. ff, des Civilgeſetzbuches 
zur Erbfolge berufen ift, fo werden hiemit alle diejenigen, 
welche einen rechtlichen Anſpruch auf bie fraglice Ber⸗ 
laſſenſchaft machen zu fönnen glauben, aufgefordert, binnen 
ſieben Monaten von heute an ihren Aniprud gehörigen 
Ortes geltend zu machen, widrigenfalls nad Ablauf diefer 
Frif die Einweifung des Königl, Aerars in den Befig 
dieſes Nachlaffes betrieben werden wird, 

Speyer, den MW. Dctober 1857. 

Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 

Kammer ber finanzen, 
Hohe 
Burbaum. 
Metſchnabl. 


110 
pr. den 21. Januar 1858, 


Befanntmaodung. 

Dur rechtöfräftig geworbenes Gontumazialurtheil 
bes Rönigl. Affiiengerichts der Pfalz vom 3. "Dezember 
1857 wurde Dr. Heinrich Rambert Ludwig Gall, pen 
fionirter Königl. preußifcher Regierungsfecretär zu Trier, 
bes Preßvergehens durch Schmähung und Beleidigung 
perſchiedener Gerichtsbeamten der Pfalz bezüglib ihres 
Dienfied in der vom ihm unter dem Titel: Praftifche 
Mitteilungen zur Forberung tined koallonelleren Weirlchs 
der landwirthſchaftlichen Gewerbe peräusgegebenen Zeit- 
frift, und zwar in dem zu Trier Anfangs 1857 er- 
ſchienenen Aten Hefte des 2ien Bandes derſelben, für 
ſchuldig erflärt und zu einer Gefängnißfirafe von 4 
Monaten, Geldbuße von 100 A und ben Koflen vers 
urtpeilt, zugleich auch die Unterbrüdung des fraglichen 
Heftes jener Zeitfehrift, ſoweit es nidt in Privatbefig 
übergegangen if, fowie das Berbot der Zeitichrift felbft 
Verorbnet, 

Vorſtehendes wird zum Zwede des Bollzugs bee 
ergangenen Urtheils hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Zweibrüden, ben 18. Januar 1858, 

Königl. Bayer. General-Staatsprofurator der Pfalz. 
v. Shmitt 


Befanntmadhung, 
bie Anlegung von Gapktalien ber Stiftungen, Pfründen und 
* Gemeinden bei bem Staats⸗Eiſenbahnanlehen betr, 


In Berüdfihtigung der Bergögerungen and Weitläus 
figfeiten, welche fih bei den von Seite der Stiftungen, 


Pfrunden und Gemeinden flatıfindenden Anfäufen und 


Binceulirungen von Gtaateobligationen ergeben, wurbe 
durch höchſtes Refcript des Rönigl. Staateminiferiumd ber 
Finanzen vom 4. 1. M. genehmigt, daß bis auf weitere 
Berfügung den Stiftungen, Gemeinden, Pfründen und 


411 


Öffentlichen Fonds bie baare Anlegung ihrer Eapitalien 
bei dem Aprocentigen Eifenbapnanlehen auf Namen 
geftattet werte, 

Die unterzeichnete Stelle bringt dieſe höhe Geneh⸗ 
migung bhiemit unter dem Beifügen zur allgemeinen Kennt» 
niß, daß die Anlegung folder Gapitalien zu 4 Procent 
unter gleichzeitiger Zingerhöhung von 34procentigen Staates 
Dbligationen gleichfalls bis auf Weiteres Aattfinden könne. 

Münden, den 14. Januar 1858, 


Königliche Staatsjchulden-Tilgungs-Gommiffion. 
v. Sutner 
Drennemann, Secrelär. 


pr. ben 19, Januar 1858, 
Befanntmadbung. 


Das König. Bayerijche Bezirkögericht Nürnberg 

bat am zwölften Januar achtzehnhundert acht und fünfzig, 
Bormittags neun Uhr, verjammelt in geheimer Sigung, 
wobei zugegen ‚waren: ber Königl. Direllor Freiherr von 
Belfer, Borfigender; Gerfiner, Ratb; Sommer, 
Aflefor; Luz, 1. Etaatsanwalt, und Rechtöpraktifant 
Ammon, Protfoliährer, in der Unterfuchung gegen den 
Buchhaͤndler 3. ©. 9. Schrag dahier et compl., wegen 
Preßvergebeng, in Erwägung, daß dur bie Drudichrift: 
"Politiihe Refultate ver letzten zehn Jahre für Deutſch⸗ 
land von Guftav Diezel. Bora, Verlag von Hugo 
Scheube 1857,» die Art. 19 und 26 des Preßſtrafgeſetzes 
vom 17. März 1850 objektiv verlegt erſcheinen, in Ans 
wendung des Art. 2, Abſ. 2 des Preßfirafgeſetzes auf Unter 
drüdung biefer Drudfchrift, ſoweit fie noch nicht in den 
Privarbefig Übergegangen if, erkannt. 

Nürnberg, 1% Januar 1858, 
Der Königliche Director: 
ihr. v. Welſer. 
Oppelt. 
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pr. ben 21. Januar 1858, 
Befanntmadıng. 


Das Königl. Bezirkogericht Münden 1. d. I. bat in 
geheimer Sigung vom neunten Yänner I, J, wobei zur 
gegen waren: Freiherr von Dürniz, l. Director, Bor 
figender, Freiperr von Schleich, Rath, Seig, Aſſeſſor, 
Wolf, Staatsanwalt, Dr. H. Maier, Promfollfährer ; 

in Erwägung, daß dur den Inhalt der in Münden 
in Umlauf gefommenen Drudihrift: „Entvedungsreifen um 
ein Bolantffeid der Damen ꝛc. ꝛc. von C. M. Lyden, 
Stuttgart 1857«, der Art. 21 des Preßſtrafgeſetzes vom 
17. März 1850 verlegt erſcheint, jenod eine Perfon, gegen 


- welche mit Erfolg eine Anklage gerichter werben fönnte, 


nicht gegeben if, in Gemäßpeit der Art, 49, Aa 5 und 55 
des Strafprosefgeirges vom 10, November 1848, dann 
Art, 2, Abi. 2, und Art, 3 des Preffirafgefeges vom 17. 
März 1850 auf Einfellung des Strafverfahrens erfannt, 
aber zugleich die Unterdrüdung der obengenannten Drud- 
ſchrift, foweit biefelbe nicht bereits in Privarbefig überge⸗ 
gangen if, verorbnet, was hiemit zur Öffentlihen Kenntniß 
gebracht wird, 
um 17. Jänner 1858. 


Der Königliche Director: 


Dürniz 
Megenaur. 





pr. ben 23. Januar 1858, 
Befanntmadung. 


Das Königl. Bezirksgericht Münden l. d. 3. hat in 
geheimer Sigung vom neunten Jänner 1. J., wobei zuge» 
gen waren: Freiherr von Dürniz, I. Director, Bors 
figender, freier von Schleich, Rath, Seig, Affeffor, 
Wiolf, Staateanmwalt, Dr. H. Maier, Prosofollführer; 

in Erwägung, daß in den Heften 1, 2 und 3 ber 
Drudigrift: „Die ſeche Grundwahrheiten des Chriſten⸗ 
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thums von Franz Raud. Münden 1850, Druck und 
Berlag von Georg Franzu, der Art. 20 des Preßfirafger 
feges vom 17. März 1850 verlegt erfcheint, jedoch eine 
Perfon, gegen welche mit Erfolg eine Anklage gerichtet 
werden Fönnte, nicht gegeben if, in B@emäßpeit der Art, 49, 
M 5, und Art 55 des Strafprogeßgeleges vom 10, No» 
vember 1848, dann Art. 2, Abſ. 2 und 3 des Preßſtraf⸗ 
gefeges vom 17. März 1850 auf Einftellung bes Straf 
verfahrens erfannt, aber zugleih die Unterdrüdung ber 
obengenannten Drudihrift, ſoweit biefelbe micht bereits in 
Privatbefig übergegangen if, verordnet, was hiemit zur 
Öffentliden Kenntniß gebracht wird. 
Am 18. Jänner 1858. 


Der Königliche Director: 


Frhr. v. Dürniz. 
Metzenaur. 


pr. den 25. Jannat 1858, 
Befanntmadung. 


Das Königl. Bezirkögeriht Münden linfs der Iſar 
hat am 16. Jänner I. 3. in geheimer Sigung, wobei zus 
gegen waren: Freiherr von Dürniz, 1. Director, als 
Borfigender, Dr. Held, Bezirksgerichtsrath, Seig, Aſ⸗ 
feflor, Wolf, Staatsanwalt, und Kitt, Protofollführer; 

in Erwägung, daß dur das in Au 1, &,5 dee zu 
Berlin erfcheinenden, jedoch auch in Bayern verbreiteten 
humorifiifh:fatpriihen Wochenblattes „Kladderadatſch“ vom 
3, Januar 1. 3. enthaltene Gedicht: „An Lola Montez. 
Du von Newyork“ x, ber Art, 13 des genannien Preß⸗ 
Strafgeſetzes objectin als verlegt erfcheint, während eine 
Derfon, gegen melde eine Anklage mit Erfolg gerichtet 
werden fonnte, nicht gegeben if; 

in Anwendung des Art, 2, Abſ. 2 und 3 des erwähns 
ten Preßfirafgefeges auf Unterdrückung der Mi 1 des bes 
geichneten Blattes, ſoweit dae ſelde nicht bereits in Privat 
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befig übergegangen if, erfannt, was biemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wirt, 
Am 20, Jaͤnner 1858. 


Der Königl. Director: 
Frhr. v. Dürniz. 
Metzenaur. 


LI ne nn 1 


Königlich Allerhöcdfte Genehmigung zur Annahme 
einer fremden Decoration. 


Seine Majefät der König haben Sich vermöge 
allerboͤchſter Entſchließung vom 17, Dezember v. J. aller⸗ 
gnadigſt bewogen gefunden, dem Director der pfaͤlziſchen 
Eifenbapnen, Jäger, in Ludwigehafen die Bewilligung 
zu ertheilen, das ihm von Seiner Majeſtäͤt dem Kaiſer 
ber Franzoſen verlichene Ritterfreug des Epreniegiond« 
Ordens annehmen und tragen au dürfen, 


m nn ⸗ — — — — e — 
Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeftät der König haben allergnädigft 
gerußt, unterm 25. Dezember v. I. ven Revierförfler 
Michael Deppiſch zu Stalldorf auf das im Forklamte 
Langenberg erledigte Forſtrevier Langenberg weſtlich auf 
fein Anſuchen zu verfeßen, 


Seine Majeflät der König baden Sich aller- 
gnäbigf bewogen gefunden, unterm 1. Januar I, 3. den 
Rechnungs⸗Reviſor bei der Regierungs: Finanzlammer der 
Palz, Wilpelm Gugel, auf die daſeldſt erledigte Rech⸗ 
nungs » Commiffäreftelle in proviſoriſcher Eigenfhaft zu 
ernennen. 


Durch Beſchluß der Königl, Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 6. Januar 1858, wurde der 
bioperige Berwefer an der latholiſchen Schule zu Reipolts⸗ 
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Eirden, Philipp Wendel, zum wirkliden Lehrer an bie 
fer Schule in definitiver Eigenfchaft ernannt. 


Durch Beihluß der. Rönigk, Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 13. Jannuor 1858, wurbe ber 
Stuldienfi-Erfpertant Ludwig Bartheimä von Heferd- 
weiler zum Behilfen an der protehantifchen un Schule 
zu Rotbfefberg ernannt, 





Durch Beſchluß der König, Regierung ber Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 13. Januar 1858, wurde der 
bieberige II. Gehilfe an der proteflantifchen deutſchen Schule 


zu Godramftein, Friedrih Doll, zum I. Gehilfen an 


dieſer Schule ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 18. Januar 1858, wurde der bis⸗ 
herige Berweier der Lehrerſtelle an der mittlern katholiſchen 
Maͤdchenſchule zu Landſtuhl, Johann Kempter, zum 
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wirklichen Yehrer an diefer Schule in proviſoriſcher Eigen» 
ſchaft erummnt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz vom 
20. Januar 1858 wurde der Schuldienft ⸗Exſpectant Peter 
Wagner von Krickenbach zum Gehilfen an ber proteflans 
tifchen deutihen. Schule in Limbach, vom 1. Februar 1. J. 
an, berufen. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 20, Januar 1858, wurde der Schul- 
gebilfe Morig Opvenheimer in Rodenhauien zum Bers 
wefer der Lehrerftelle an der iſtaelitiſchen Elementarſchule 
zu Bufenberg, Kandeommiffariats Pirmafend, ernannt. 


Zufolge Beſchluſſes Königk Regierung der Pfalz, 
Kammer de Innern, vom 20, Januar I. 3., wurde ber 


- Schuldienft-Eripectant Heinrich Laubſcher von Wachen⸗ 


heim zum Behilfen an der proteftantifchen deutſchen Schule 
zu Leiſtadt, Landeommiffariars Neuſtadt, ernannt. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 





3. 


MR 8. 


\ Speyer, ben 8. Februar 


1858. 


Inhalt: 


Ableben des Bezirks: und Banbgerichtdargtes Dr. Stadtmayr zu Waſſerb 
h 1836, — Wunahme eines zu Gumflen des Loral-Mrmenfonds r Gi 


forbener Unterthanen. — Mgenturen der Mobiliar: 
Ueber ng ber Haup 
Have, 3. I. Wichel u. Comp. in Bremen, C. u. W. 
teien Heltersberg und Merzalben, Tandeommifjariats Pirmafene. 


8 Etganzung.des Heeres für das Jaht 1858 aus der Alter sflaffe 


uberg; gemadjten Legates. — Toberfcheine bayerifchher im Ausiande ver« 


Gerungsr und Lebensverficherumgs » Anflalt der baveri thefen« ‚ 
Wechſelbank. — Geſuch des Grpedientenhaufes Joſ. Kemaitre und Wafhingten Finlan in Hat ia = 
tagentur auf ben Kaufmann Garl Eieber in Würzburg. — Die Erpedientenhäufer Marion u, Comp. in 


ve und. Mainz um die Genehmigung zur 
aris und! 


Streder in Mainz und Antwerpen betr. — @rleb ber fathotif Vfar⸗ 
Bekanntmachung. — Nachweiſung des rer J I 


migshafen im Kalender-Jahr 1857. — Pfarrei-Berleihungen. — Dienfiesnachrichten. 


nee 


) Ad Nrm. Exh, @26r P. pr. den 2. Februar 1958, 


Ebleben des Bezirks» und Landgerichtsarztes Dr. Stabtmayr | 


i zu Wafferburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Durch den Tod des Bezirks: und Landgerichtsarztes 
Dr. Stadtmayr if das Popfifar Waſſerburg, im Regie 
zungäbezirf Dberbayern, erledigt, was andurd zu öffent- 
lichen Renntniß gebradyt wird. RE: 
Speyer, den 26. Januar 1858. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 


Sobe 
Shwenf, 





Nro. 8811 P, pr. den 4. Februar 1858, 


(Die Ergänzung bes Heeres für das Jahr 1858 aus ber 
Altersflaffe 1836 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs; 


Die Auspedung der Mitereflaffe 1836 zur Ergänzung 
des Heeres für das Jaht 1858 Wird in Gemäßheit des 
$.,38 des Derrergämgungsgeieges vom 15. Auguft 1828 
mit dem erfen Maͤrz d. J. beginnen, 

„ NRacfolgend werden die Tage , an welchen die einder 


tuftnen Eonferibirten der untengenannten Eonferiptiond« 


Bezirke ſich zur ärztlichen Bifitation und resp. zur Ein 
reihung vor dem oberfien Recrutirungsrathe dabier zu 
Bellen haben, befannt gemacht: 
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Landeommiffariat, 


Homburg 
Kirchheim . 
Pirmaens . 
Zweibräden . 
Speyer . . 
Eufl . . 
Raiferdlautern 
Germersheim . 
Kandau . . 
Franfenihal 
Bergsabern . 


Das von jedem Eonferiptionsbezirfe abzuſtellende Eontingent und die bienady vorzuſtellende Mannſchaft wir wen 
Eonjtriptionsbehörden nad dem Eintreffen ber böchflen Ausſchreibung über die Repartition ſogleich befannt gegeben 


werben. 


Herzliche Bifitation. 


Montag den 1. März [die aus 
der Altersflaffe 1835 Ueberwie⸗ 
fenen und bie Gonferibirten ber 
Alterstlaſſe 1836 bis Yoosnum«- 
mer 250]. 


Dienftag den 2. März [die übris 
gen einberufenen Gonfcribitten der 
Altersflafle 1836 von Looonum⸗ 
mer 251 an]. 


Mitmwoch den 3, Märı. 
Freitag den 5. März. 
Montag. den 8, März 
Dienſtag ben 9. Mär;. 
Dounerftag den 11. März. 
Freitag den 12. März. 
Montag den 15. März. 
Dienftag den 16, März. 
Donnerfiag den 18. März, 
Freitag den 19, März 
Montag den 22, März, 


“ Speyer, den 3, Februar 1858. 


* 


ushebung. 


# 


Mittwoch den 3. März. 


Donnerfiag den 4. März. 
Samflag den 6, März. 
Dienflag den 9, März. 
Mittwoch den 10. März. 
Freitag den 12. März. 
Samflag den 13. Maͤrz. 
Dienflag den 16. März. 
Mittwoch den 17. März. 
Freitag ven 19. März. 
Samftag den 20, März. 
Dienflag den 23. März. 





Koͤniglich Bayeriſche Regierung ber Balz, 


Rammer bes Innern, 


Hobe 


— — — 


——— 
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Ad Vrm. Exh, 7894 P, pr. den 30. Januar 1868, 


(Die Annahme eines zu Gunſten des Local- Armenfonds zu 
Eifenberg gemachten Legates betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Jobann Peter Weil, Bader zu Eiſenderg, bat dem 
Local-Armenfonde viefer Oemeinde zweihundert Gulden 
letziwillig vermacht, mit der Beſtimmung, daß aus den 
Zinfen diefes Capitals bürftige eheliche Rinder von dor⸗ 
tigen @emeindebürgern pfleglich unferflügt werden jollen, 
Dieſe, das Andenten des Gcbers ehrende, wohlthaͤtige 
Handlung wird nad beſtehender Vorſchrift hiemit zur alls 
gemeinen Kenntniß gebrabt. 

Speyer, ven 33. Januar 1858. 

Königlich) Bayerijche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 
Sobe. 


Treu 


m. 


Nro. 60986 P. pr. den 30, Januat 1958, 


(Fovesicheine bayeriſcher im Auslande verftorbener Untertfanen 
betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
An 

die Königl. Landeommiffariate der Pfalz. 

Der Rönigl, Regierung von Oberbayern, Rammer 
des Innern, wurden durch das Königl. Staateminiflerium 
bie Todesſcheine nachſtebender, ın Frankreich verftorbener 
angeblid bayeriſcher Unterthantn mitgerbeitt: 

1. Des Balentin Ploff, Soldat bei der rembeniegion, 
28 Japır alt, Sohn dee Anton Plaff und deffen 
Ehefrau Margaretha geborne Glennt, angeblich von 
Münden, geftorben om 16. März v. J. 





2 Des Heinrich Drundler, Eoldat bei der Fremdenle⸗ 


gion, 24 Jahre alt, Sohn res Heinrich Drundler 
und deſſen Ebefrau Gertrud geborne Lanſac, angeb- 


fi von Münden, geſtorben am 17. Auguft 1856. 


4 Des Johann Scheffer, 35 Jahre alt, Sohn des Jo— 
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bann Scheffer und deffen Ehefrau Sufanna geborne 
Dung , angeblich von Harlirchen, geſtorben am 18, 
April 1856, 

Da durch die von genannter Kreisſtelle angeordneten 
Nahforihungen die frühere Heimalh der Verlebten bie 
jegt nicht ermittelt werden fennte, fo erbalten bie Koͤnigl. 
Landeommiſſariate in Folge deßfollſigen Anſinnens den 
Auftrag, dezugliche Nachforſchungen auch in der Pialz ans 
zuſtellen und das Ergedniß binnen 4 Wochen zu berichten. 

Speyer, den 29 Januar 1858. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 
Hohe 

Schwent 


Nro. 8281 P. or. ben 1. Februar 1858. 
(Agenturen ber Mobiliar-Beuerverficherungs- und Lebensver⸗ 
figerungs-Anftalt der baher. Hypotheken ⸗ und Wechſel · 
bank betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die von der Adminifiration der baper, Dppothefens» 





und Wechſelbant angezeigte Auffielung des ftaͤdnſchen Eins 


nehmers Friedr. Mattern zu Annweiler als Agent der 
Feuerverficherungs-Anftalt diefer Bank für den Ranıon 
Annweiler anflaıt ded abgetretenen Agenten Warth von 
bort, wurde durch pöchfte Entſchliehung des Könizl. Staate- 
minideriums des Handels und ver Öffentlichen Arbeiten 
vom 23. d. M. beftärigt. 

Durch Entſchließung dieies Königl. Staateminiſteriums 
vom naͤmlichen Tage wurde Einnehmer Mattern auch 
als Agent der Kebensverfiherunge-Anftalt gedachter Bank 
anflatt des genannten Agenten Warth beflätiger. 

Diefes wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Speper, den 30. Januar 1656. 

Koniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bes Innern, 


Hohe 
Schwent. 
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Nro. 8578 P. pr. ben 4, Februar 1858 


Geſuch des Gppebientenfaufes Zoſ. Ermaitre und Washington 
Finlay in Havre und Mainz um bie Genehmigung zur 
Usbertragung ber Saupingentur ‚auf den Kaufmann 
Garl Sieber in Würzburg betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Das Erpebienienhaus Joſeph Eemaitre und Waſhing ⸗ 
ton Finlay in Havre und Mainz, welches durch bie 
Miniſteriol Entſchlichung vom 30, März ». I zur Ber 
förderung baperiſcher Augwanderer ma Morbamerifa 
ermächtigt wurde und hierauf mit Genehmigung unters 
fertigter Stelle den Kaufmann Franz Ed, Spiger zu 
Speyer ald feinen Hauptagenten für das Koönigreich 
Bayırn aufftelite, bat bei höchſter Stelle um bie Be 
willigung zur UWebertragung der bieber von ꝛc. Spiger 
inne gebabten Hauptagentur auf den Kaufmann Garl 
Sieber in Würzburg, biefer binwieberum unter Ber, 
sichtleitung auf die bisher für das Erpedientenhaus 
Procher Morifie in Haore geführte Hauptagentur um 
Beibehaltung der für P. Moriffe aufgefiellten Agenten 
aud für das Expedientenhaus Yemaitre und Waſhington 
Finlay nachgeſucht. 

Unter Borbehalt weiterer Pefanntmabung und Entr 
ſchließung in Iepterer Hinfihe wird zur Dffenfunde ge- 
bracht, daß nad Borfiehendem bie dem Kaufmann Fr. 
Ed, Spiger übertragene Dauptagentur des rubrisirten 
Erpedientenhaufes und fämmtlihe von ibm aufgefellte 
Unteragenturen eingezogen und erloſchen erllärt werden, 

Speyer, ben 3. Februar 1858. 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 


Kammer bee Innern 


Hobe. 


Tren. 
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Bra. 8743 P. pr, den 4. Bebenar S808, 


(Die Gspebientenhäufer Marzion und Gomp, in Parts mb 
Havır, 8. 3. Wigelfaufen und Comp. in Bremen, 
G. und IP. Ehrrter iu Mainz und Untwerper betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem fib die Erpedientenpäufer Marzion und 
Comp, in Paris und Havre, F. 3. Wichelhauſen und 
Eomp. in Bremen, Carl und Wilhelm Strecker in Mainz 
und Antwerpen und ber bisherige Generalagent und Stell» 
vertreter diefer Häufer für Bayern, Kaufmann Franz 
Deffauer zu Aſchaffenburg, dahin geeinigt haben, daß dad 
zwiſchen denfelben feither beflandene Auswanderungsgefchäft 
mit dem 15. d. M. als aufgelöst angeſehen werben folle, 
fo werden von dem bezeichneten Zeitpunfte an ſämmtliche 
von dem genannten Generalagenten für obenbezeichnete 
Häufer im Regierungsbe zirle aufgeftehlie Auswonderungs- 
Unteragenturen als erloſchen erflärt, was hiermit zur. 
Offenfunde gebracht wird. 

Speper, ven 3, Februar 1858. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern. 


HSobe 


Treu. 


Nro. 8363 P, pr. den 28, Januar 1857. 


(Die Erledigung der katholifchen Pfarrei Heltersberg, Land» 
commifjariats PBirmafens, betr.) 


Im Namen Seiner Mafeftät des Königs. 


Dur Berfegung des bisherigen Pfarrers iſt die far 
tholiiche Pfarrei Heltersberg in Erledigung gefommen. 
Diefelbe liegt im Yandcommiffariats« und Decanate- 
Bezitke Pirmafens, zählt in 5 dazu gehörigen Bemeinden 
9 Parodianen und erträgt: # 
1. an Stantsgebalt . A . 2. 20 5 


” 


! 4% 
“a Wohnungen » : 20 — 
3 » Marien . 50 45 
4. / Geldbezügen von Gemeinden Pr Ei. 
| Tan ‚  ": 2236 
Ei w Dolzbegügen . r ‘ . : 4910 
fopin im Omen .„ . 2 MB 
außer dem gewöhnlichen Zuſchuſe zur Ergänzung der Con⸗ 
grua auf 600 4. 


Geſuche um dieſe Pfarrei find Längen binnen 5 
Wochen bei unterfertigter Landesſtelle einzureichen, 
Speyer, den 27. Januar 1858, 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 


Sobe, 


iin, 8364 P. pr. den 28, Januar 1858, 
* Erledigung der katholiſchen Pfarrei Merzalben, Land⸗ 
commiſſariats Pirmafens, betr.) 

Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 


Dur Berfegung des bieperigen Pfarrers if die 
Parrei Merzalben in Erledigung gelommen, 
Diejelbe liegt im Landeommiflariate- und Decanats⸗ 


Bezirke Pirmafens, zäplt in 2 dazu gehörigen Gemeinden 
und 11 Höfen 1316 Parodianen und erträgt: 
1% 
1. an Staatsgh lt . . . 199 33 
ze Bonn :» 2 2 DM — 
3.0 Marien 2 erh 
(4. w @elobezügen von Gemeinden und Stif⸗ 
| men er 35 
fopin im Ganıen » 2 36b6 53 


ohne Einrechnung der gewoͤhnlichen Zulage zur Ergänzung 
bis auf 600 4. 


Geſuche um diefe Pfarrei find binnen laͤngſtens 5 
Wochen bei unserfertigter Landeaſtelle einzureichen, 
Speyer, den 27. Januar 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Jonern. 


Sohbe 


pr. ben 1. Februar 1858, 
Betfanntmadung. 


Das Königl, Bezirksgericht Memmingen hat in ger 
beimer Sigung vom 4. Jänner 1858, wobei zugegen 
waren: der Koͤnigl. Director von Langen, als Borfigen- 
ber, bie Räte Lämminger und Wiedemann, ber’ 
Königl, Staatsanwalt Zinn, und Rechtspraltikant Elauß, 
als Prosofolfüprer; in Erwägung, daß die in der vom 
ehemaligen Pfarrer I. G. Lug von Oberroth verfaßte 
und in Um in H. Müllers Buchhandlung 1857 heraud« 
gefommene Drudihrift: „Bottes Werk in unferer Zeit," 
Beleidigungen der Amtschre einer öffentlichen Kirchenbe⸗ 
hörde enthält, woburd ber Art. 20 des Preßfirafgefeges 
vom 17. März 1850 objectiv verlegt erfcheint, daß jedoch 
aus ber ganzen Tendenz biefer Schrift und aus der Form, 
in welde die beleidigenden Auddrüde eingelleidet wurden, 
eine abſichtliche Beleidigung nit angenommen werden 
fann, in Gemaͤßheit des Art, 49 Ziff. 5 und Art. 55 des 
Strafprogeßgefeges vom 10, November 1848 auf Einſtellung 
bed Strafverfahren, jebo in Bemäßheit des Art. 2 Abf, 2 
des Preßflrafgefeges vom 17. März 1850 auf Unterbrüdung 
biefer Druchſchrift, foweit diefelbe nicht in Privarbefig über» 
gegangen iſt, erfannt, was hiemit zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht wird, 

Memmingen, den 26. Jänner 1858, 


Koͤnigliches Bezirksgericht. 
Der Königl. Director: 


von Langen 
aß’n, 
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! | Mach 
des BejammtsHafenverkehrd zu Ludwigshafen 


—r — — — — ———— — ———— —— CENT Tamm AA mn —— — 
3eganp. Totals 













Baiferwärts | gandmwärts Gewicht 
Hafen⸗ I üb Er SEN u BER 7 z = ; des 
er bie per Ciſenbahn aus Frankreich 
u Be u Thal aus ber Pfal 
Abtpeilungen. Br 4 8 ’ Rpeinbuike Pal; überSastbrücen| über Zugangs 




















E u I] [27 2 r — 
——423 

ö — — — — ñ—— 
A. Aus landshafen 107 217077 gi 2027] 296) 82241 561: 1024 220 9726| 553) 24340] 264419 

. | 

| 
B. Imlandepafen 214! 89629) 2i 2258] 198] 6810 a = — — | 243872 
©. Borbere Schadtel *) = — 1095108] — — — — — — 25108 
h. Binterhafen *) urs tooapnsss —1. 20 uiselisꝛe zaarıl —- I —  —Iuzsıse 


= ne | — — — 








Summa 1579 1401442 12031393 523) 16186 5799| 225470 220| 9726 553 2434051708557 





”) Diezu die außerdem in der Schachtel und im Winterhaien angefommenen 323 Fahrzeuge, die. berüglie 
ber Hafengebühren nit nach dem Gewichte notirte Gegenſtände führten, entalfern nad dem biefär 


üblichen Gewichtsanſchlage cın Grjammigewidht won ; ; i . 145757 
Summa tes Belammts: Zugangs : JIE54314 

Hiezu de „  Mbgangs . 41840021 

Summarım des Geſaumt⸗Hafenverkehts in Ludwigshafen im Jahr 1857 .. 13691335 

Gefammifumme „ „ 1B6 . 3083675 

Mehr,»  ... 1857. | 604660 





: am ot 


7 
PP 


* 
29 180 



















det x Ic n ar..bem 2. Februar 1858. 
weit! un 6 . | 
„im Kalender-Jahr 1857. * 
Abgang. Total⸗ 
i 
Baflerwärts Landwärts Gewicht Borzügliche 
über bie we ‚per Eifenbahnnad nad Wrantreich. bee Gegemflände 
u Ber u Thal ach der 
x 3 8 i nit Rpeinbrie u Pak; fiber Saarbrücken] über Schaidi Abgangs des 
EA si 8 is 1% 1 8 81 & 15 2 
SERBIEN EIENEIE ZIEHE TE & Verkehrs, 
| 8 |® | = I3ı E I2! 82|2|88 T3 | 2 5 
5) = 5) 5 Bis ai ss 18 5 I® 5 5 
































4 5295 109 42190/2278| 86991j2193| 89861 5) 1631 403| 35643] 260143 |Raffer, Reid, Wein, Del, 
Kaͤſe, Krapp, Garancine, 


Tabafsblätter u. Stengel, 
| rope Baumwolle, Twiſt, 
Roheiſen, Stabeiſen, Eiſen 
blech, Maſchinenthtile, roh 
Häute, Degras x. 

67) 2011128442] 537 201882035] 81293] 73| :.33 161 504: 233854 I Bein, Bier, Braudwein, 
Metis, Alaun, Käfe, Del, 
Seegras, Dapter, Yumpen, 
rohe Tabake und Tabafe: 
fabrifate,&ifengußwaaren, 
Eiſen⸗ Blech, Stab» Eifen, 
Staimolr, rohe Häute, 





‚ Kreide 26, 
= — — — — 733| 2531081 — — — — 25108 Delluchen, Getraibe, 
— 139) 63652] — —I104331556877] 56 531515495 5493081175159 Getreide, Kartoffeln, Eifen- 


er, Steinfoplen, Gips, 
EL UBHRESE: VER Pfeifenerde, Thonerde, beh. 
— Eifenbahn: 


Steine ꝛc., 


510 5962] 449/234284|2815|107179]15400|753139] 134] 883815914|585456]16942654 | Schwellen ıc, 


Bley bie neben. aufgeführte Gewichtemenge, bie Br wm aus — beiden 
Hafen⸗ Abiheilungen abgeführt wurte . » 1 145757 | Bauholz, Bauftänme, Borde, 
Brennholz, leere Fäffer, 
——TT Kübelreife, Tüncherſtangen. 


Summa des Gefammt-Abgangse . 11840021 
Der Mehrzugang in den Dafenabtpeilungen A. und B. fam zur Niederlage, 


RKöntgl. Hafen-Gommiffjariat. 
Being, Öberzollinfpecor. 


481 
Pfarrei-Verleibungen 


Seine Majefät der König haben Si unterm 
17. Januar I, 3. allergnädigk- bewoyen gefunden, die as 
tbolifhe Pfarrei Steinweiler, Landcommiſſariats Germers⸗ 
beim, dem Priefter Dr. Eonrad Bertram, Pfarrer zu 
Merzaiben, Königl. Yandcommiffariats Pirmafend, zu über 
tragen. 


Seine Majehät der König haber Gib ver 
möge allespöhfer Enifhliefung vom 16. Januar I J. 
allergnaͤdigſt bewogen gefunden, bie erledigte proteſtantiſche 
Pürrhelle zu Offenbach, Decanais Landau, dem biöherigen 
Pfarrer zu Minelbrunn, Decanaıd Hombarg, Johann 
Daniel Btepp, zu verleihen. 





Durch allerhoͤchſtes Reſeript vom 21. Jänner 1858 


baden Seine Majeſtät der König die Faiholifde 
Pfarrei Rodersbeim, Landcommiſſariats Neufladt a. H., 
dem Priefter Johannes Stork, Plarrer und Diſtrilis⸗ 
Schulinfpector in Heltersperg, Kandeommiffariats Pirma- 
ſens, zu übertragen gerupt. j 
Dienſtesnachrichten. 
Seine Majefät der König haben unterm 11. 
Januar I. 3. allerguäpight gerubt, in. allerhuldreichſter an⸗ 
erfennung der langjäprigen, volllommen pflihttreuen Dienfl- 
leitungen des Landcommiffäͤrs Adalbert Dilg zu Cuſel 
demſelben den Titel und Rang eines; Königlichen Rathes 


‚132 


tar» und flempelfrei mit der Beftimmung zu verfeipen, daß 
ihm das allerhöchfle Decret hierüber am 28. Januar als 
bem Tage der 40jaͤhrigen Dienfivater, feiertiih er. 


werbe, 


Durch Beſchluß der Rönigl. Regierung der Pfahl, 
Kammer des Innern, vom 26. Januar 1858, wurbe der 
Adferer Peter Müller zum Polizei- ofunften der zur 
Gemeinde Mittelbexdach gehörigen Parzelle — 
emannt. 


Dur Regierungeentflirgung vom 23. Januar 185B 
wurde der Schulgebilfe Garrecht zu Hördt zum erfien 
Lehrer an der katholiſchen Schule daſelbſt, dann der bie 
berige Schulgehilfe Carl Schönung zum zweiten Lehret 
an derſelden katholiſchen Schule zu Härbt, beide im prob 
viſoriſcher Eigenſchaft, ernannt, 

Durch Regierungs » Entfhliefung vom 27. Jänner 
1858 wurde der bisherige Schulverweſer zu Mörzpeim, 
Jopannes Strudel, zum Gehilfen an ber katholiſchen 
Säule zu Burrweiler, vom U Februar d. J. angefangen, 
ernannt, 





Durch Regierungs⸗Entfchliefung vom! 27, Januar 
1860 wurde dem Schuldienſt⸗ Exrfpeetanten Ludwig Gottei 
aus Breitenbach die Verweſung der protehantifchen Schul 
gehitfenfielle in Nicderauetbach, vom 1. Februar. L J. u: 
übertragen. | 

N 
| 
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der, 





Bayeriſches 


Amtsblatt 
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Speyer,.ben 13. Februar 





Inhalt: 


derung. — Polizeiliche Vorfchriften zum Schug der Wafferbauten und der MWeidenpflamgungen 
an Berlandungen und Boͤſchungen des Rheines. — Wicberbefegung ber fatholifchen Pfarrei Billigheim. — Aufficht auf Landeeverwieſene. — 
Bekanntmachung, bie Wahl eines neuen Gentralausfchuffes zur Verwaltung des Advocaten-Wittwenz und MaifensPenfionsiondes pro :857/,, 
betr. — Belanntmachangen. — Orbeneverleihungen. — Pfarreiverleifung. — Dienflesnachrichten. — Gewerbsprivilegiens Berleifungen, — 
Serwerböprivilegiens Berlängerungen. — Betriebsergebniffe der pfälziichen Bifenbahnen vom Monat Januar 1858, 


Königliche Allerhoͤchſte — zur Namendän 





pr. den 10, Februar 1858, 
(Königliche Allerhöchſte Genehmigung zur Namensänderung.) 
Marimilian II, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ie. 
Wir wollen hiemit, den gefiellten allerunterthänigften 
Geſuchen entiprechend, allergnädigſt geflatten, dag Michael, 
Aron und Eduard Levi, die Söhne des Reninerd Simon 
Levi von Blieefaflel, den Familiennamen Linel anneh— 
men und führen dürfen. 
Münden, den 31, Januar 1858. 


9 Mar. 
i gez. von Ringelmann. 
Auf Königlih Allerhöchſten Befehl : 
ber General⸗ Secretär: 
Miniferialratp gg. von Hauck. 


Vorſtehende Allerhöchſte Entſchliehung wird in Ger 
maͤßheit der Art. Gund 7 des Geſetzes vom 11. Germinal 
XI. unwiderruflich Bollgiehung erhalten, wern binnen 
Japresfrift feine gegründete Reclamation dagenen erhoben 
wird. 

Zweibrüden, den 9, Februar 1858 


Königl, Bayer, General-Staatöprofurator ver Pfalz. 
v. Shmttit. 


Ad Nrm. Exh, 4213 P. 


(Polizeiliche Vorfhriften zum Schutz der Wafferbauten und ber 
Weidenpflanzungen an Berlanbungen und Böfdungen 
bes Rheines betr.) 


Am Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Nachdem bie Uierfhugbauten und die hiermit erzeug⸗ 
ten Berlandungen täglih an Bebeutung ‘gewinnen, nit 
10 


pr. ben 8, Februar 1858, 
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minder die Weidenpflanzungen an den Ufern und Waſſer⸗ 
bauten die verdiente, umfangreichere Pflege erhalten, bar 
gegen zum Schutze diefer Anlagen die befichenden Bor 
ſchriften ald unzureichend erſcheinen, fo fieht ſich bie unmter⸗ 
fertigte Königl. Regierung in Folge höchſten Miniſterial⸗ 
Vrlaſſes vom 7." Juli v. J. veramlaßt, unbeihabet ber 
- Über die Rheinſchifffahrt erlaffenen und noch zu erlaffenden 
Gtaatsverträge und Berorbnungen, in Anwendung dee 
Art. 1, Ubf. 2, und Art. 100 des Geſetzes über die Ber 
nugung des Waſſers, und Art. 26 des Geſetzes Über den 
Uferfpug vom 28. Mai 1852, die nachſtehenden, an ben 
Ufern des Rpeines in Anwendung zu bringenden polizeis 


lichen Anordnungen mit dem Yuftrage an bie beipeiligten 


Behörden zu erlaflen, für die moͤglichſt audgebreitete Ber 
tanntmachung derfelben in den, den Rhein begrenzenden 
Bemeinden Sorge zu tragen, die untergebenen Vollzugs⸗ 
Drgane hiernach anzuweiſen und ben Bollzug ſelbſt nad 
Zuftändigfeit nachdruckſam zu überwaden, 

Art. 1. 


Un den Bölhungen ber Flußufer und in den daran 
anfoßenden Weidenpflanzungen und fonftigen Waſſerbau⸗ 
Anlagen darf Fein Vieh gehütet werben, aufer an unihäd» 
lichen, von dem König, Yandeommiffariate im Benehmen 
mit der betreffenden Baubehörde hierzu angewiefenen Drten, 

Art. 2%, 

Ebenfo if das Brafen und das Schneiden der Weir 
ven ohne Erlaubniß der Baubehörbe, das Feueranzünden 
in den Weidenanlagen, das Ablagern von Bauſchutt und 
‚Steinen, fodann das Auegraben von Sand, Kies, Erbe 
oder Pflanzen an dazu nicht beflimmten Drten unterfagt. 


Art. 3, 


Uferſchutzbauten, ſowie fonfige Wafferbauten und 
MWeidenanfagen dürfen zum fahren und Reiten nur infor 
weit benüßt werben, als auf denſelben hiezu beſtimmte 
Wege amgelegt find, oder die Benügung der Anlage ale 
Weg von der Berwaltung geflattet worden iſt 


Für die Keinpfade iſt das Betreten der Pflanzungen 

und Bauten geflattet, wenn es ber Waſſerſtand noͤthig 

art. 4. 

Anfahrten, ſowie Einladeplaͤtze für die Schifffahrt fol- 

len nur an den für das Ufer unfädtichen, von ber Ver⸗ 

waltung angewiefenen Orten, unb außerdem nicht geduldet 
werben. 


— 


Art, 5. 


Den Schiffern und Floͤßern if verboten, die Schiffe 
und Flöße an Bäumen oder Bufdwerf, welde an ben 
Reinpfaden oder Ufern fliehen, zu befefligen. Es darf dies 
nur mittelſt Pilöden ober Uinfern gefchehen, welde bie 
Schiffer oder Floͤßer mit ich au führen haben und welcht 
in einer folben Entfernung vom Ufer einzufhlagen find, 
daß die Ufer nicht beſchaͤdigt werben. 

Die Ziehpferde dürfen, den Fall unabweisbarer Noip - 
ausgenommen, nit außer den Leinpfad gelaffen werden, 

Die Breite des Leinpfades bleibt nad bisheriger ge⸗ 
jeglicher Befimmung, vom Rande des Ufers an gemeſſen, 
auf 8 Meter fefgefegt und folgt auf die gelammte Strom» 
länge der Richtung des Ufers. 


Art. 6. 


Jede Beſchaͤdigung von Uferfhugs oder fonfligen 
Bafferbauten, von Uferbefefigungen mit Rafen und Buſch⸗ 
decken oder MWeidenpflanzungen u. dgl., jede Beihäpigung 
an den Bauvorrictungen und Werkzeugen iſt verboten und 
Rrafbar. 

Art. 7, 


Das Bepflangen und Qultiviren von Flußbeittbeilen, 
folange diefelben nicht gemäß rt. 23 des Geſetzes über 
die Benügung des Waflers den Ufereigenthümern als Als 
Iuvion angewachſen find, d,i. mit dem bieperigen Ufer bei 
mitilerem Wafferftande zufammenhängen und Begetation 
zeigen, if verboten, 

Der mittlere Waſſerſtand wird auf 2,40 Meter über 


Ya7 


FU Speyerer Pegel feftgefegt. Mit bieſer Pigelhöhe 
öhnen ats correſponbirend bettachtet werbene1. Os "Meter 
Über Null Neuburger Pegel und 2,75 Meter Über Null 
Lubwigspafener Pegeh: Sollten die Pegelhöden nicht: genau 
aulommengehen, bann if, Der jeweilige Speyerer, Pegel, ale 
maßgebend zu betrachten NS 

Art. ß. 

Aebertretungen vorſtehender Vorſchriften, ſofern nach 
den beependen Belegen nit höhere Strafe verwirft if, 
werden befttaft' und zwar bie Ueberiretungen der Vorſchrif⸗ 
sen. Ark. t; 2,3, 4,5, 7 mit einer Geldſtrafe bis zu nd 
ober mit, Arreſt bis zu 8 Tagen, 

Mb mit einer Beldfirafe die 100. 4 oder Are 
—— po. bi 

ae Eu Art, 9. j 

Zur ——5* und Anſeige ber aeg ih 
ver pflichtet: das Polizei· Auffichts perſonal "bie Baubrahiten, 
I Gkndätinekie, die Fluß: oder Dammmwärik unb Bräden- 
— dad Beiofgugperfondi ü bit Belb: und Bturwäigrer 


dur I, ii 
J td ma N au. 10, J uf, 197 


‚ Beslglich ‚Der Rheindämme par es bei den Befim, 
mungen der Rheindammor dnung vom 2. „ Diyember 1820 
— * ©, 9) fein Berdieiden. | 

« Gpeper,den 29. Januat 1666. 

Konigltch Bayerifche Regierung ber Pfalz, 

Kammer des Innern, * 


Sohbe 


7 if ga IN 


1299 


— 


— — u 


ur: 3bityIT 


Siro. 9285 P. = pr. den 10. Bebnar 1858. 
* — —— der ‚eigen Bor vuichein betr.) 
Sm Namen. Seiner. Maejeftät, des Könige. 


Durch Verſetzung des bisperigen Pfarrers if bie 
Pfarrei »Billigbeim in Erkdigung gelommen, 
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" Miefehbe liegt im Landtoumiſſaricis· und Wecamatdh 
Bezirke Bergsabern, zählt im Brei dazu gehörigen Drtfägafr 
ten 400 Parochianen und ertraͤgt: es 
1. an, Staatögepalt 0.0... 2 
2. „ BWopnungsnfhig » : .» . 0 — 
3. „ Erträgniflen des Marrauted 132 
4. „ Geldbezägen von Grmelnten und Stif: 


Wen 33 14 


‚ quſammen. 286 46 
ohne —— der ee Zulage ger — 
der. Cougrua auf 600 . 

Bewerber um dieſe Pfarrei — ‚ihre ——— 
mäßig. belegten Geſuche binnen: 5 Wochen bad, der amiene 
fertigten Landesftelle einzureichen, 

Speyer, ben 10. Februar 18685 37 uni 


RE Bayerifche Regierung ver Pfalz, 
#ammer dee Innern 


aldıl 








— — 


ht. u L . Ü : 
EP Pr. .- en. “on, den 9, Bphruaz, ihhhe 
Alufficht auf Lanbesoerwefene den .... ;: 
sr Nümen Gene Mäjeftit bes Rönige, 
38 RE k Mn. „nt it‘ 1. * 
* Königt. — —“ Pfalz · 
Dur Fedhiöträftigen Eifenniniß des Rönigt. Apper⸗ 
iailonsgerichis von Oberbayeen vom 17. Dezember v. R 
töürbe” der Mbige Taglödner Jofıpp Lod von Scheiqhen, 
R. "R. Bezttteams Maltigbofen, wegen Verbrechene der 
Nothzucht 1. Grades, verübt an der ledigen Webers lochter 
Ditilia Lex von Daring, zu vierjaͤhriger geſchärſter Mrs 
beits hausſtrafe verurtheilt und gegen denſelben ‚Die Landes⸗ 
verweiſung nach erftandener Strafe auoge ſptochen. 
Obenge nannte Behörben werben hirevon ‚unter: Belannt⸗ 
gabe der Per ſonalbeſchreibung des Genaunten in Kennmiß 
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geieat, und beauftragt, gegen beufelben das vorgeiheichene 
Berfahren in, Anwenbung, zu bringen. hi 

— Gpeyer, ben B. Februar 1858030. ı 


Königlich Bayeriſche Regierung der 2 Bit, 
Kammer des Innern. 


oh nn : 
Säwent. 


r 


2.2. anBignalement. 


Meer: 43 Jahre. Gröhe: 5 Schuh 6 Zoll, Haare: 
bfond. Stirne: hoch. Augenbrauen: Blond: Mugen? grau, 
Nafe: fig. Mund: - Hein. Bart: blond. Kinn: oval, 
Geſichts form: hager ER. gern. — 
ſchlanf. 

Beſondere Kennzeichen: keine. ram 





‚ ’ gr; berB, Februar 1858. 
Befanthtmadung, 

die Wahl eines neuen Gentralausfchuifes zur Verwaltung bes 

Abbocaten⸗Wiltwen · und Waifen-Benfionsfonds prb 1BFF beir. 
Nah höchſtem Referipte ved Könige. Staatsminife- 
thus, per Iahlı vom-27,,0 M. Ant bei der mach häde 
Her Entſchließung vom 26. September 1857 vorgenomme» 
nen Wahl zu Mitgliedern Bed Centralausſchuſſes zur Ber- 
waltung des Advocaten » Witrwen⸗ und Maiſtul Prnfiond- 
Bonde, dann des Fonds zur Unterflägung arbeiteunfähig 
gewordener, vermögendlofer Anwälte für, die breifäprige 
Periode vom 1. Deiober 1857 bis letzien September 1860 
bie, nachgenannten, in Münden wohnenben Advorasen durch 
Stimmenmehrheit gewäplt morben und bilben den, Furon 

die Advocaten 


Joſeph —— 
2, Dr. Ftiedrich Buchner, —AV — Ep 
8. Zoſeph Ruhwandel — uhren 2 
A4. Carl Aldoſſer, *3 tu. 3 
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‚34, Dr, Unten von Shauß unp als erfer Suppiegat 
‚ti Appocat Anton Sylimipärte, als Mr 
Adrocat Üeicbrih Noel cin, 


.3weibräden, dm 3. Sehruar 1858... * 


Kdnigl. General Staatsproeutatot der Pre 
v © = mitt 


pr. ben 1. Bebmuar "A868; 
Befanntmaygung. 


- Dad: -vormalige' Mönigl. Kris’ und Slabigt richt 

Münden l. d. 3. hat in: geheimer Sigung vom neunzehn⸗ 
den Juli achtzehnhundert ſechs und fünfzig, Vormittags 
eilf Uhr, wobei zugegen waren: Freiherr von Mulzer, 
I. Director, Vorſitzender, Freiherr von Schleich, Rath, 
»on Heinleth, Afiefor, Wolf, Staatsanwalt, von 
Doß, Protolollſuhrer. 
„in Ermägung, daß dutch ‚den Inhalt ber 569 
der. ‚liegenden Blätter, DD. xxiv. S. 133, ingbefonbere 
dur die mit ber Auffgrift: "Die Landgerichte⸗ wuon 
Heremias dem Jüngern«"verfehne Abbildung, der Art. 26 
des Preßftrafgefeges dom 17: März 1850 veriept erfcheint, 
jtdoch eine Perfon; gegen welcht mit Erfotg eine nfiagt 
gerichtet werben konnie, wicht gegeben ift, im Gemaͤßhelt det 
Art, 49 Mi 5 und it. 55 des Gtrafptogeßgeftped vom 
10. November 1848, daun Urt. 2 Abf 2 und Art. 3 des 
Prefftrafgefeges vom, 17, März 1850 ‚auf Einfellung des 
Strafverfahrens erfannt, aber äugleich die Unterbrüdung 
bersobigen M 569 ber fliegenden Blätter, foweit fie nicht 
bereits in Privarbefig Übergegangen ift, verordnet, was 
biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


Am 26. Jänner 1858, ‚ 
Ron Begirfögerit Münden inte ber Zar., 
Dit Hötigttpe Ditderar · - 
Frhr. vo Mulgen 5 - 
een! 


:; Ih 


„mat „2, nom 


da 

3Bu7i;R EB mon ; Pr ven Eu, Eebrnan 1008. 
yıyofe Pr —— taunr a ſch unmn ge 
a er Baer Besiefögerleit Nürnbetä 


hat am zwölften Januar Ir aqtzehnhundert act und fünfzig, 
Bormittage neun Upr, verfammelt in geheimer Gigung, 
Woher zugegen waren? der Mönigl. Director Fteihttr von 
BWelfer, Borfißenders’&erfirr, Rath; Sommet, 
Aſſeſſerz Aus ,‚nKönigli 4: Stantsanwalt,' und Rehitsprat- 
tifant Ammon als Protofolfüprer, — in Erwägung, 
daß dutch die dahier verbreitete Drudicriitt „Rür: und 
Borfhau füribie bevorfichende Generalſynode der protes 
Rantifhen Kirche Bayerns. Bon einem Laien, Mainz. 
Berlag von C. ®, Kunze, 18574, die Artikel 20 und 26 
bee ‚Prebfizafgejeges vom 17, März 1850 objectiv als ver« 
legt erfipeinen, auf Unterorüdung dieſer Drudfgrift erfonnt, 
foweit fie nn in ben Privatbefig übergegangen if. 


Nürnberg, den 3, Bebruar 1853, 
791 ‚Der ‚Königlisge Direstor; ’ 
„Behr. v, Weljer. 


ı EASR 


sudmod » ur Dppelt. 

— —⸗ — — —— — 
DOrbenöverleipungen. 
Stine Bach ber König baten Sid vermöge 
allerhöchfter Enlſchilehung vom 26. Dezember v. J. aller⸗ 
gnbigſt dewogen geſunden dem Sirchentaih Pfarrer Jo⸗ 
vann Ehtiſtian Aämpf in Zweibrucken das’ Ehrenkreuz 
der ſRonigl. Ludwigsordens zu verleihen. 


IuuT, 


; Grit Maijeſtät der König Haben Sich unterm 
28: Jannar 1,73. ‚allergnädigk ‘bewogen gefunden, dem 
Berificator für Maß und Gewicht im Landcomkeiffäriate» 
Bezirke Speyer, Andreas Gruber, in Rüdfiht aufıfeine 
mehr als fünfzigfäprigen treu geleifteten Dienfte, die Ehren⸗ 
münze des KRönigl. bayeriſchen Ludwigsordens zu verleihen. 
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v Pfarrei- Verleihung 


Seine Majeſtät der König’ Haben Sich vermöge 
allerhöchſter Entfcpließung vom 31. Januar 1. J. aller⸗ 
anãdigſt bewogen gefunden, Zu genehmigen, daß die katho⸗ 
liſche Pfarrei Eſchbach, Landcommiſſariats Landau, don 
dem Bifchofe von Speyer dem Prieſter Maximilian Fau— 
tall, Pfarrer und Diſtrilis⸗Schulinſpeltor zu Billigheim, 
Landcommiſſariats Bergjabern, verliehen werde, 





Diepfßeönahridten 


Seine Majehät der König haben Si unterm 
23. Januar I. 3. allergnädigſt bewogen gefunden, den 
proftifden Arzt Dr. Earl Knaps zu Kaiferslautern zum 
Rantonsarzte in Dahn in proviſoriſcher Eigenſchaft zu 


ernennen. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung ber Pialz, 
Kammer des Innern, vom 1. Februar’ 1858, wurde das 
Gemeinderdtho⸗ Mitglied Eprifian Heiner zum Bürger- 
wmeiſter und Georg Jacob Bögehi zum —— der 
Gemeinde — ernannt. 10 

x — — i1 ii 
Dur Regierungs⸗ Entfpliegung vom 3. Februar 
1858 wurde der Aderdmann Jacob Schuppert zum 
Poligi-Mpfunkten aufı em zur Gemeinde Wilgartswieien 
gehörigen Dermersbergerhofe ernannt. 


Durch Regierungs+ Entihliefung vom 3, Februar 
1858 wurden bie Gcmeinberatps- Mitglieder 
1. Tpeovor Steinmeg zum Bürgermeiſter und 
2. Georg Spindler zum Mdjunkten der Gemeinde 
Kork, Landcommiſſariaie Neufladt a. 9, 
ernannt. 7 





Durch Regierungs = Entfliefung vom 3, Februar 
1858 wurden die Gemeinderaͤſhe 
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. Daniel Rfaus jun zum Burgermeiſter der Ge⸗ 
— IAthtim und * 
2. Daniel Wollenweber zum Abfuntten. delelbſt, 
vLandcommißariais Zweibräden, 
‚ernannt, dit 


Durch Beſchluh Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom'd.' Februar 1858, würden ernannt: 
7. zum Bärgermeifler der Bürgermeifterei Rünfhweiler, 

Könige. Yandeommiffariats Pirmafend: 

das Gemeinder atho- Mitglied Brors Hofmenn zu 
‚ Rünjgweiler; ) 

2. zum Adjenften zu —— * 
das Gemeinden Mitglied Philipp Beith von ba; 
3. zum Polizei-Apfunften in dem zur Gemeinde Nunſch⸗ 


weiler gehörigen Weiler Dufendräden: 


‚ Heinrich Bäpr dortſeibſt; Re E 2 


; — Adjunlten ber Gemeinde Windebergz: 
das Gemeinderatha · Mitglied Jacob De 
junior ; “ 
5. zum Mdjunften ber Gemeinde — 
das Gemtinderqibs: Mitglied Johann Brorg — 
— 6. für die Gemeinde Höhmühlbach: 
das: Ormeinderanpe: Mitglied ſFriedrich Hofmann, 
7. für die Gemeinde Hoͤbeiſchweiler: 
dae — VENEN Nicolaus Süß. 





Durch Rigierunge + Eniſchliehung vom 3. Februar 
1858 wurden bie Gemeinderatpd- Mitglieder: 
1. Balentin Rlingenfhmitt zum Bürgermeiflee und 
2. Gottfried Baper zum Adjunkien der Gemeinde 
Morſchheim, Yandeommiffariats Kirchheim, 
ernannt. | 


ma 


Durch Regierungs » Entflifung vom 3, Februar 
1858 wurde das Gemeinderalhs. Mitglied ' Peter Mayer 
zum Übjunften.der Bemeinde Seebach, Randeommiffariats 


Reuftadt a. 9,, trnannt, 


4 


. Doch Repierungd « Ensfolicfung vom 3. Februar 


1858 wurden die Gemeinderarpe- Mürglirber * 
4, Peter ——— der Weitere zum — 
‚and; TE TFE 


2. Peter Petermann zum punkten der Gmmran 

Wollmespeim, Kandrommiflfariats Pahdau, 
ernannt. 313 1; 2: 
m 


Dur Negierungs Eniſchlie bung von 3. Fir 
1858 wurden bie ‚Bemuetuberätge Ka ADS 
1. Daniel Bollmar VI. zum Bürgermufe Di G6 
meinde Kaͤe hofen und 
2. Daniel Blinn zum udlontien daͤfeidn, ferner 
3. Ppilipp Jacob Bollmar zum Apfuntien der Ge⸗ 


me inde RE REN —— 
anni, - 





uni |. — — — — 


Durch — Ertſciehung vom 3. 
1858 wurden bie Bemeinderaips: Mitglieder a 
1. dadwig Ritter von, Oberhauſen zum. Bürger 
in den Gemeinden. Oberhaufen und Schmitidpaufen, 
2. Philipp Zumfein zum Nöfunfien der. Brmeinde 
Dberhaufen und 
3. Daniel Scherer der «Jünger: zum Apjunften der 
Grmeinde ee Re — 
brüden/ — 
trnannt. * Marz —E 


bruar 


(E 


* * 
25 wi) 


* 
* 


as 


Durch Beſchluß Konigl. Regierung ber Yalz,, Same 


mer dee Innern, vom 5. Februar 1858, murben 


sraannt: 


1, das Gemeinderaths- Mitglied Peter Ringenfelber 
zum Bürgermeifter und 


2. das Grmeinderathe- Mitglied Nicolaus Rei ß zum 
Uofunften der Gemeinde Gimmelbingen, Landcom⸗ 
miſſariats Neuftadt. 


Dur Beihluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 3, Februar 1858, wurde bie 
geprüfte arıne Schulſchweſter Carolina Diehl von Groß⸗ 
bodenpeim zur Lehrerin an der oberen Maͤdchenſchule zu 
&t. Ingbert, umd ber bisherige Gehilfe daſelbſt, Jacob 
Baron, zum zweiten Lehrer am berfelben Schule 
ernannt. 
ge Te mn una un nn 3 

GewerböprivifegiensBerleihungen. 

Seine Majefät der König haben unterm 7, 
Sanvar I. 3. dem Königl. preußifhen Mevicinafrathe 
Friedrich Mich aelis in Magdeburg cin Gewerboprivile⸗ 
gium auf Einführung feiner Erfindung, beftebend in einem 
eigentpümlichen Berfahren, nad weldem dem Rübenzuder- 
fafte vor, bei oder nach der Scheidung nicht giftige Chlor⸗ 
serbindungen zugeſetzt werden, für den Zeitraum won 1} 
Jahren, vom 7, Januar 1858 anfangend, 


ferner dem Mechanikus Johann Heim und dem Eis 
garrenfabrifanten Zofepp Birlbauer, beide in Nürn- 
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"up, ein Gewerböprivilegium auf Ausführung ihrer Er⸗ 


findung, befichend in einer eigenthümlich confruirten Eis 


“ garren» Spion: mit Tabakinfäprungs » Maſchine, für den 


Zeitraum von zehn Jahren, vom 7. Januar 1858 an- 
fangend. | | 

dann dem Ingenieur Evan Leigh von Mandefter 
ein Gewerbsprivilegium auf Einführung feiner Erfindung, 
beſtehend in Berbefferung einzelner Tpeile an Maſchinen 
oder Apparaten, welche bei der Zubereitung und dem Spin» 
nen von Baumwolle oder anderen Faſerſtoffen verwendet 
werben, für den Zeitraum bon zwei Jahren, vom 7. Ja⸗ 
nuar 1858 anfangend, zu verleihen gerupt. 





Gewerböprivilegien-Verlängerungen. 


Beine Majeſtät der König haben unterm 14, 
Januar I. 3. das dem Großhändler und Mehlfabrifanten 
Ehrifian Aug. Erich in Münden unterm 11. Januar 
1851 verlichene und unterm 13, Dezember 1855 bereits 
einmal auf zwei Fahre verlängerte Privilegium auf eine 
Gries ſortir⸗ und Reinigungemaſchine für den Zeitraum 
von weiteren zwei Jahren, vom 11. Januar 1858 anfan- 
gend, und 


das dem Königl. Miniferialratpe Wilhelm v. Weber 
in Münden d. d. Darmfladt den 2, Januar 1855 vers 
liepene Privilegium auf Ausführung feiner Erfindung, bes 
ſtehend in einer eigenthümlichen Vorrichtung zur lünftlichen 
Trochnung von Torf und ähnlichen Materialien, für den 
Zeitraum von zwei Jahren, vom 2. Januar anfangend, 
zu verlängern gerußt. 


ur 18 
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Ad Nrm. Eah. 9162 P, 


Die Erletigung bes Phyſilats Neumarkt im Oberbayern bein): 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Dur bie Berfegung bed Königl, Gerichtearztes Dr. 
% B. Zeitler nad Stadiamhof, Königl. Regierung 
von Oberpfalz, if das Phpſilat Neumarlt, im Regierunges 
bezirfe Dterbayern, erlebist. 

Zu Bewerbungen um basfelbe wirb ein Termin von 
14 Tagen anberaumt, 

Speyer, den 10. Februar 1859, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 


Dee Schwenk, 


pr. den 17. Fcbruat 1868. _ 


E.Nro. F854 P, pr. den 12. Februar 1858, 
(Die Erletigung ven Stellen praktiſcher Aerzte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durdy vie Todesfälle von 3 prafriichen Lerzten find 
ihre Stellen zu Grünſtadt, Freine heim und Herxheim, und 
durch die Beförderung des Dr. Knapo zum Rantond= 
are io Date früm diebetige Stelle in Balirölaumern 
in Erledigung aefommen 

Den Bewerbern iſt ein Termin von 14 Tagen an« 
beraumt. 

Speyer, den 10. Februar 1858, 

Koͤniglich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 
Hohe 
Treu. 


11 
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Ad Nrm, 8901 P. pr. dem id. Frbruar 1868. 
(Die, Grichigung ber Etelle gines praftifchen Arztes 
FI Sy Kiffingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


In Folge höchſter Miniſterial ⸗Verfügung vom 25; 
Januar I. 3. foll die durch den Tod bed Königl. Bruns 
nenarztes, Hofraths Dr. Diruf, erledigte Stelle eines pral⸗ 


tiſchen Arztes zu Riffingen in allen Regier ungobeaitlen des 


Königreiches amilich zur Bewerbung ausgeſchrieden werben, 
Zu diefem Zwede wird ein Termin von 14 Tagen 
eröffnet mit dem Bemerken, daß die der Pfalz angebörigen 
Bewerber ihre Geſuche zur Weiterbeförderung an die uns 
terfertigte Stelle einzureichen haben, u 


ı 


Speyer, ben 9. Februar 1858. 114 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
#ammer bes Innern. 
Hohe 

2 Schwenk 


ro. 8098 P. or. den 11. Februar 1858, 


(Agenturen für das Auswanderungs-Erpebientenhaus H. Seriglers 


in Antwerven betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Unftatt der feither für 9, Serigiers in Antwerpen 
aufgeflellt geweienen Auswanderungs ⸗ Unteragenten Clemens 
Grohe in Ludwigehafen, G. Süß in Speyer, Carl Hed 
in Zweibräden, Heinr. Booß in Rodenhaufen, welden bie 
Agenturen gelündigt wurden, werden auf Vorſchlag bes 
Hauptagenten Carl Sieber in Würzburg bie Agenten bed 
Haufes Kemaitre und Waſhington Finlay: Carl Höch in 
Ludwigshafen, 5. E. Spiger in Speyer, E. Ludw. Dit 
in Zweibräden als Agenten ded Eingangs genannten Hau: 


ſes in wiberruflicher Weife und unter Haftung des genann- 
fen Hauptagenten beſtaͤtigt. 
— Speyer, den 11. Febtuar IB | I 9% 
Königlich Bayerifche Negierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern 
She Br 
Shwent. 





Ad Nrm, Exh. 6999 P, or. den 47. Februar 1858, 
(Hgenturen bes Grpebientenhaufes Joſ. Lemaitre und Washinge 
ton Finlay in Havte und Mainz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 


Unter Bezugnahme auf das Regierungs⸗Ausſchreiben 
vom 3. d. M. Cmtablatt MM 8) wird weiter befannt 
gegeben: 

Dur Entſchliehung Königl. Regierung von Unler⸗ 
franfen und Afhaffendurg vom 31. v. M, wurbe Kaufs 
mann Garl Sieber in Würzburg unter Einziehung 
feiner für das Haus P. Moriffe bieher innegehabten 
Hauptagentur ald Haupt: und Beneralagent ber tabr. 
Birma in widerrufliher Weife und unter ber Bedingung 
befätigt, daß die für das Erpebientenhaus Serigiers 
in Antwerpen aufrecht gemachte Kaution auch für bie 
Kirma Lemaitte und Washington Finlay in rechtégültiger 
Form als mithaftbar erklärt und ein legaler Nachweis 


hierüber erbracht werbe, 


Zugleich wurbe genehmigt, daß die für das Erpediene 
tendaus P. Moriffe in Habre im unterfränfiihen Regie⸗ 
rungobezirke bisper aufgeflellten Unteragenten aud für bie 
Birma Yemaitre und Washington Finlay beibehalten 
werben, 


Nachdem nun Sieber die gleiche Genehmigung auch 
bei unterfertigter Stelle erbeten hat, werden mit Ausnahme 


Ber Unteragenten Clemens Grobe in Ludwigehafen, G. 
Süß In Spryer, Cart H:d in Zweibräden, Oeinrich Booß 
in Rodenpaufen, welden die Agentur gefündigt wurde, 

die feitperigen, für P. Moriffe in Havre aufgeflellt ge⸗ 
weſenen Unteragenten nunmehr als ſolche der rubr. Birma 
befärigt. 

Diejelben find mir Einihluß der ſchon bisher für 
rubr. Firma unter der Hauptagentur Spiger Ihätig ges 
wefenen lUnteragenten, deren Beibehaltung nachgeſucht 
en nachfichend verzeichtiet : 

Franz Joſ. Mul ler in Kalfersiautern, 

Heinrich Hauber in Kirchheim, 

Janaz Schul in Landbau, 

Heinrich Klingel in Yantflupl, 
Caſimir Pitthan in Eufel, 

Ferdinand Pancera in Neufladt, 

Johann Robert in Langenfantel, 

Undread Ferkel in Epenloben, 

PH. Lonh. Dann in Brünfadı, 

Julius Stern in Obermoſchel, 

A. Scholler in Homburg, 

Jacob Wenner in Dürlpeim, 
bieherige Agenten des Haufes Proep. Moriffe und 

Carl Hoͤch in Ludwigshafen, 

Kranz Eduard Spiger in Speyer, 

Earl Ludwig Dit in Zweibräden, 
bieperige Agenten tes Haufes Kemaitre und Washington 
Finlay. 
Die Beſtellungen geſchehen in widerruflicher Weiſe 
und unter Haftung des Hauptagenten Sieber, welcher auch 
zum unmittelbaren Vertrageadſchluſſe befugt iR. 

Speyer, ben 10 Februar 1858. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pialz, 

! Kammer bes Innern. 
Hohe 
RT nr. Gwen; 





A5R 
Aa Nrm. Eab; 9290 P. pt. ben 16. Februar 1838. 


(Die Erledigung ber Lehrerſtelle der Naturgeſchichte, Chemie, 
Technologie und Landwirthſchaft an ber Lantwirthfchaftde 
und Gewerboſchule in Landau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur das Ableben des Rectors Theodor Gümbel 
in Yandau if die Lehrſtelle der Naturgefchichte, Chemie, 
Technologie und Landwirthſchaft an der Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbſchult in Yandan in Erfedigung gefommen. 

Mit diefer, mit dem normalmäßigen Gehalte botirten 
Lehrſtelle iſt zugleich bie Aunftion eines Meciord ber 
Unſtalt gegen eine weitere jährlihe Remuneration von 
200 A (Zweihundert Gulden) verfaüpft. 

Hie zu qualificirte Bewerber haben ihre mit den vor» 
ſchrifiomaͤhigen Zeugniflen belegten Geſuche binnen vier 
Boden bei dem Aönigl, Yantcommiflariate Landau ein« 
jureiden. 

Speyer, den 12. Februar 1858, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 


Hohe 


Schwenl. 
—— — — —————— 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majefät ber König haben Sich durch 
allerhöchſte Entſchliehung vom 11. Februar I, J. aller 
gnädigſt bewogen gefunden, den geprüften Rechte candidaten 
Georg Reiffel von Neuftadt zum Ergänzungsridter 
am Yandgerichte ®rünflabt zu ernennen. 


Durch Beſchluß der Königl, Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 5. Februar 1858, wurde 
1. Philipp Magel von Moͤrlheim zum in es) 
und 


2. Jopann Jaceb Eihenlaub zum Mpfunkien ſelbiger 
Gemeinde, Yondeammillariane Tanday, j 
ernannt, 





Dorch Seſchluß der Köniz, Regierung des Pfalz 
Rammer des Innern, vom 5. Februar 1858, wurde 


1. Johann Boos V. zum Bürgermeifler und 


2. Samuel Beder I. zum Mrfunften der Gemeinde 
Maucenpeim, Landcommiffariats Kirchheim, 
ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfaly, 
Kammer des Innern, vom 5. Februar 1858, wurde 


1. Joſeph Schwarz von Eindb zum Bürgermeifter 
der Gemeinde Eindd- Ingweiler, 


2, Adam Eortier jun. von Eindd zum Bürgermeiflerei- 
Udjunften der benannten Gemeinde, 


3. Ludwig Gravius von Eindd · Ingweiler zum Po⸗ 
figei-Mdfunften für den Weiter Ingweiler, ſowie 
4. der Aderdmann Wilhelm Bravius vom Schwar⸗ 
aenader- Hof zum Polizeis Arjunften für ven Hof 
Schwarzenader, Yandcommiffariaıs Zweibräden, 
ermennt. 





Durch Beihluß der Könizl, Regierung ver Pfalz, 
Rammer bes Innern, vom 5. Februar 1858, wurde 

1. Heinrich Shwarz von Bubenhaufen zum Bürger 

meißer der Bemeinde Bubenhaufen Ernfiweiler , 
2. Garl Ullmann von Bubenhaufen zum Apfunften 
genannter Bemeinde, 
3 Chriſtian Herold in Ernſtweiler zum Abjunkten der 
Gemeinde Ernfiweiler, Landcommifhariats Zweibräden, 
raannt, 


Dark; Seſchluß Königl. Regierung ber Piali, Ram 
mer des Innern, vom 6. Februar 1058, wwwben 
bie Gemeinderaths· Mitglie der: 

11. Matheis Buchheit zum Bürgermeiſter und 
2. Joſeph Schiefer zum Abjunften der Gemeinde 

Fehrbach, Rönigl. Landcommiſſariais Pirmafens, 

ernannt. 


Dur Beihluß Königl. Regierung der Pialz, Ram» 
mer des Janern, vom 6, Februar 1858, wurben bie 
Gemeinderaths: Mitglieder ı 


1. Peter Minges 1. zum Bürgermeifter und 


2. Andreas Anfelmann zum Arfunften ber Gemeinde 
Flemlingen, Rönigl. Landeommiſſariats Landau, 
ernannt. 


Durch Beſchluß Hömigl. Regierung der Pal, Mam- 
mer des Innern, vom 6. Februar 1858, wunden bie 
Gemeinderanps: Mitglieder: 


1. Michael Beder zum Bürgermeifter und 
2. Migarl Zoller zum Mrjunfien ber Gemeinde 


Boͤchingen, Königl. Landcomauſſariats Landau, 
ernannt, 


Dur Beſchluß Aönigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 6. Februar 1858, wurden bie 
Grmeinderatps: Mitglieder : 

1. Johann Nicolaus Rihm von Ensprim zum. Buͤrger⸗ 
maihher Der Gemeinden Enapeim und Eſchringen; 
2. Heinrih Farren von Endpeim zum Adfunften der 

Gemeinde Ensheim, 


3. Milipp Shwarg von Eſchringen zum Abfunfien 
der Gemeinde Eſchringen, fowie 
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4 der Aderemann Gprifien Eich ber Jüngere von 


Sengiheld zum Polii-Mpfunften für den Meile 


5, ber Aderemann Mathias Abel von Reihenbrunnen 
zum Poligei-Bojunfien für ben Hof Neichenbrunnen, 
Königl. Kandeommiffariats Zweibrüden, 

ernannt. 


Dur Regierungs » Enıfälichung vom 8, Februar 
4853 wurden die Gemeinderatho⸗Mitglicber 


1. Franz Joſeph Hüppler zum Bürgermeifler und 
2. Johann Ppilipp Breitling zum Abjunften der 
Bemeinde Arzheim, Yantcommiflariats Landau, 
ernannt. 


Durch Beihluß König, Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 8. Februar 1858, wurte das 
Gemeinderaths⸗Mitglied Ppilipp Stephan I. zum Bür⸗ 
germeißterei-Anjunfıen der Gemeinde Moͤrebach, Koͤnigl. 
Landcommiſſariais Homburg, ernannt, 


Durch Regierungs » Entflicfung vom 8. Februar 
1858 wurden die Brmeinderamps: Mitglieder 


1. Georg Hedmann zum Bürgermeifler und 


2, Georg Böllinger zum Adjunlten der Gemeinde 
Balsgeim; Kanveommiffariars Landau, 
ernankt, 


Durch Beihtug Röntzt. Regierung ver Pfatz, Ram» 
mer des Innern, vom 8. Februar 1856, wurde bas 
Gewme inderathe⸗ Mitglied Johann Jacob Rably zum 
Arjunften der Gemeinde Biedershauſen Königl. Landcom ⸗ 
miffariats Homburg, ernannt, 
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Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom B, Februar 1858, wurden bie Ber 
meinderaths· Mitglieder 
1. Martin Sucher zum Bürgermelller und 
2. Sebaſtian Pfaffmann zum Akfunkten der Gemeinde 


Rnöringen, Rönigl. Landcommiffariats Landau, 
ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalj, Kam-⸗ 
mer bes Innern, vom B. Februar 1858, wurden ernannf: 


1. das Grmeinderatpe- Mitglied Jacob Hüther I. zum 
Bürgermeifter und 


2. das Gemeinderaths Mitglied Georg Anton Anfett 
zum Atjunkten der Gemeinde Mäündmweiler, Königl. 

Landcommifſariats Pirmaſens, und 

8, um Atjunkten der Gemeinde Ruppertöweiler das 
Grmeinderaspe- Mitglied Nicolaus Hargespeimer 


daſelbſ 
ernannt. 





Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pia; vom 
8. Februar 1858 wurden die Gemeinderates Diiglicher 


4. Friedrich Gander zum Bürgermeifler und 
2. Ludwig Dengler zum Mofunften der Gemeinde 


Leinsweiler, Rönigl. Yandcommiffariats Landau, 
ernannt, 


Durch Regierungs » Enticliefung vom 5. Februcz 
1858 wurde der Schulverweſer Daniel Wagner in 
Höhen zum Lehrer an der proteſtantiſch-deutſchen Schule 
in Oberflaufenbad in proviforifger Eigenſchaft, vom 15, 
1. M. an, ernannt. 
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"Durd Regierungs » Entfehlirfung vom 6. Februar 
1858 wurde” der biöferige Gculvermefer Sebaſtian 
Shumader von Mailammer zum Lehrer an der father» 
tiſchen Eule zu Knoͤringen in proiforiiher Eigenicaft, 
vom 15, d. M. anfangend, ernannt. 


Durch Regierungs » Enıfhlicfung vom 9. Februar 
1858 wurde der katholiſche Schullehrer Epriftian Dieden 
zum Lehrer an ber katholiſchen Schule zu Queidersbach, 
Landcommiſſariats Homburg, in befinitiver Eigenschaft 
ernannt. j 


zoo oo — [ — — a 


Ginziehung von @ewerböprioifegien. 


Bon tem Königl. Staatsminifterium des Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten wurde bie Cingiehung bee 
dem Mechanikus Gerhard Uhlhorn von Grevenbroich 
unterm 5. Januar 1856 verlichenen und unterm 26, 
Januar 1856 antgefpriebenen I4jäprigen Gewerbsprivi⸗ 
legiums auf Vorrichtungen, welde dazu bienen follen, bei 
dem gemeinfgaftiichen Betriebe einer Treidachſe für Spinnr 
oder fonflige Fabriken zu bewirfen, daß bei dem Jagang- 
fegen und Zufammenwirfen beider Motoren durch ungleiche 
Geſchwindigkeit fein Nachtheil enifept, dann 

die Einziehung des dem Baumwollenfpinnerei-Befiger 
Friedrich Adolph Yippelt von Zittau unterm 5. Januar 
1857 verlichenen und unterm 17. Januar 1857 aue⸗ 
geſchtiebenen vierjährigen Gemerbeprioitegiumd auf ein 
halbfeinenes Geſpinnſt aus Baumwolle und Flache⸗ 
fämmlingen — und bie Einziefung des tem Frargois 
Jalts Belleville von Parid unterm 16. Januar 1857 
Yerliepenen und unterm 23. Januar 1857 audgefchriebenen 
zweijäprigen Gewerbeprivilegiums auf Anfertigung eines 
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horizontal Hegenden Dampferseugers wegen nicht gelieferten 


Machmweifes” Über die Ausführung dieſer ann in 


Bayern verfügt. 


€—— — — — 
Gewerbsprivilegiums- Verzichtleiftung. 


Das dem Fabrikanten Joſeph Wyakowoty in 
Augeburg unterm 24. Mai 1845 verliehene, dann auf 
den Mufitus Eafpar Schleifer daſelbſt eigenthümlich 
Übergegangene, unterm 16. Mai 1855 auf weitere fünf 
Japre verlängerte, unterm 12. Juli 1845 und 31. Mai 
1855 ausgefhriebene Gewerbeprivilegium auf Anwendung 
eines verbefferten Berfahrens bei Fabrilation von Cigarren 
— bat im Zuri 1855 der Bürftenmader Garl Marz in 
Augeburg fäuflih an fih gebracht. 

Nah einer Anzeige ter Königl. Regierung von 
Schwaben und Neuburg vom 21. v. M. hat nun Marz 
auf dies Wyatomesty’iche Pridilegium Verzicht geleiflet. 
—— — ————————— 

Augsburger Börse. 
Den 11. Februar 1858. 


Staatspapiere. 


Königl. Bayer, Obligationen 3, % . - - 


41,0, Maibjährig — 
5 9%, IV, Emission 
5 %, neus delto . 
» ——— 
Diverſe Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div. I. Bem, . . 
Kudwigshafen-Bexbacher Fisenbahn-Actien , . 
Pfälser Maximiliens-Eisenbahn-Actien. - . 
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Befanntmadung, Inpalte nad zur Wiffenfhaft und Darnachachtung befannt 
gemacht. 


die Donau-Schifffahrteacte betr. 
Münden, den 30. Januar 1858. 


Staatsminifterium des Königlichen Haufe ur Seiner Mafeflät des Mönigs Allerhöchten Befehl: 


und bes Aeußern. Frhr. v. d. Pfordten. 
Nachdem am 7. November v. 3. zu Wien zwiſchen Dur den Minifter 
den Regierungen von Bayern, Deflerreih, der hohen der General ⸗ Secretãr⸗ 
Pforte und Württemberg durch Bevollmäͤchtigte ein - 
aper. 


Staatevertrag über die Regulirung der Schifffahrto⸗ 
Berhältniffe auf der Donau abgeſchloſſen, und inzwiſchen 
von fämmilihen contrahirenden Regierungen rauificirt 
worden if, fo wird der genannte Bertran in Folge ber 
fonderer allerhöchſter Ermächtigung hiemit feinem ganzen 


em 
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Donau-Schifffahrtsacte. 


Nachdem der Parifer Tractat vom 30, Mär; 1856 
befimmt hat, daß die durch die Wiener Congreß⸗Aete in 
Beireff der Schifffahrt auf den Strömen feſtgeſtellten 
Grundfäge gleihermaßen auf die Donau Anwendung 
finden follen, und daß eine Commiſſion, beflehend aus 
Abgeordneten der Uferfaaten: Deflerreih, Bayern, Türkei 
und Württemberg, mit welden ſich Commiſſäre der drei 
Donaufärflentpämer nah vorgängiger Befätigung ihrer 
Ernennung dur die hohe Pforte zu vereinigen haben, 
eingefegt werden fol, um bie Sciffiaprt des genannten 
Stromes demgemäß zu regeln, 

fo haben zu biefem Behufe zu ihren Abgeordneten, 
und zwar: 


Seine Mafefät der König von Bayern: , 


Alerpöhrn Ihren Miniſterialraih im Staats: 
miniflerium des König. Haufes und des Aeußern, 
Dr. Franz Sehaflian von Darenberger, Ritter 
bes Königl, Bayer. Berdienftordend der Krone und 
vom heiligen Michael, Comthur des kaiſerlich öfer- 
reichiſchen Franz Fofefs, Ordens, Comthur erſter Claffe 
bes koͤniglich ſpaniſchen Ordens Karls III., Ritter 
des koͤniglich preußifchen rothen Adler⸗Ordens vierter 
Claſſe, Offizier des koͤniglich griechiſchen Erloͤſer⸗ 
Ordens ıc.; 


Seine Mafeſtät der Kaiſer von Deſterreich: 


Allerhoͤchſt Ihren Miniſterialrath im Miniſterium 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten, Franz 
Serappin Edlen von Blumfeld, CKomthur bes 
Königlich niederlaͤndiſchen Ordens der Eichenkrone mit 
dem Sterne, Ritter des kaiſerlich ruſſiſchen Wladimir 
Drdens vierter Claſſe; 


Stine Majehät der Kaiſer der Dttomanen: 
Allerhoͤchſt Ihren Generafconful Garabed Artin 
Davoud»-DOgblow, Inhaber des Medfidie-Drdens 


vierter Claſſe, Ritter des königlich preußiſchen rothen 
ler · Ordens dritter Claſſe, des königlich niederlaͤn⸗ 
diſchen Ordene der Eichenkrone, des loniglich poriu⸗ 
gieſiſchen Chriſtue⸗Ordens ꝛc. 


Seine Majeſtät der König von Württemberg: 


Allerhochſft Ihren Regierungsraip im Miniſterium 
des Imnern, Adolf Müller, Comthur des kaiſerlich 
oͤſterreichiſchen Franz Joſefs Ordens; 

und zu ihren Commiſſaͤren mit Genehmigung der hohen 
Pforte: 


Seine Excellenz Fürf Ricolaus Konaky— 
Bogorides, Raimalam der Moldau: 


ben WPoftelnif Dr. Ludwig Steege, Rüter des 
kaiſerlich ruſſiſchen St. Annen- Ordens dritter Claſſe; 


Seine Durchlaucht der Fürſt Alerander Kara— 


georgievith, Fürſt von Serbien: 
Seinen Senator Philipp Chriſt itch, Doctor ber 

Rechte; 

Beine Durdlaudt der Fürft Alerander D. 
Ghika, Kaimakam der Baladei: 
den Grafen Nicolaus Rofetti 
ernannt, 

Die obgenannten Abgeordneten, mit Anſchluß der 
drei Commiſſaͤre, haben fih nad Auswehslung ihrer in 
guter und gehöriger Form befundenen Vollmachten als 
Uferflaaten- Gommiffion conflituirt, und find, indem fie fi 
vor Allem zur Erfüllung der dieſer Commiſſion durch ben 
Artilel XVII. Ma 1 und 2 des eingangserwähnten Trac⸗ 
tates geflellten Aufgabe berufen fanden, biesfalls über 
folgende Beflimmungen übereingefommen : 


Artikel 1. 


Die Schifffahrt auf der Donau foll von dem Drte, 
wo biefer Strom ſchiffdar wird, bie in das ſchwarze 
Dieer, und aus dem ſchwarzen Meere bis zu jenem Drte 
in Beziehung auf den Handel, fowopl zum Behufe des 
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Waaren⸗ als des Perſonen⸗Verkehrs, allg frei feyn; 
wobei fi jedoch an bie Beflimmungen ber gegenwärtigen 
Schifffahrisacte, fowie der ſtrompolizeilichen Borſchriften 
zu halten if. 


* 


Artilel II. 


aue ausflieftihen Privilegien zur Schifffahrt auf 
der Donan, ſowie alle derlei Begünſtigungen im Schiffe 
fahrtöbetriebe, welche Geſellſchaften ober Körperfchaften 
irgend einer Art, oder einzelnen Perfonen bisher zuge 
Randen haben, find hiemit gänzlich aufgehoben; und «6 
follen dergleichen Privilegien oder Begünſtigungen aud in 
Zufunft Niemanden erteilt werden. 


Auf die Fähren und andere blos zur Ueberfahrt von 
einem Ufer zu dem gegenüberliegenden Ufer beftimmte 
Unfalten beziehen fi bie gegenwärtigen Beflimmungen 
mit. Den betreffenden Uſerbehörden bleiben birsfalls 
die von ihnen für erforberlih eradteten Anordnungen 
vorbehalten. 


Artifel II. 


Ale bisher an der Donau etwa beflandenen Zwangds 
rechte, old Stapel-, Niederlage, Umjchlage-, Vorkauſe⸗ 
rechte und dergleichen, find hiemit für immer aufgehoben, 
und es fann daher aus foldem Grunde Fünftig fein 
Schiffer gezwungen werben, gegen feinen Willen in irgend 
einem Dafen biefes Stromes anzulegen, aus⸗ oder ums 
uladen, oder eine beflimmte Zeit an einem Drie zu 
verweilen. 


Artikel IV. 


Was das Pofregal betrifft, fo unterliegt der Verlehr 
mit Briefen und periodiſchen Schriften in jedem Uferlande 
den dafelbft beſtehenden Normen. 


Andere Fradınäde von jedem Gewichte und Umfange 
unterliegen auf der Donau feinem Poſtzwange. 
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Urtikel V. 


Der Betrieb der Schiffahrt auf dem offenen Meere 
nad jedem Yandungeplage der Donau, und von jebem 
ſolchen Landungeplage in das offene Meer ſteht ben 
Schiffen aller Nationen frei. 

Demzufolge können diefelten alle in ver Richtung 
folder Fahrten liegenden Kandungspläge berühren, bafelbft 
die aus dem Meere mitgebrachten Waaren und Perfonen 
ganz oder theilweife ausihiffen und für das Meer ber 
Rimmte Waaren und Perfonen einnehmen, 

Bei dieſem Schifffahrisbetriebe follen alle Schiffe in 
jeder Beziehung auf dem Fuße einer vollftändigen Gleich⸗ 
heit behandelt werben. ; 


Urtilel VE. 


Für Schiffe, welche aus der offenen See kommen 
oder dahin aurüdfchren, dienen ipre für die See⸗Schiff⸗ 
faprt erforderlichen Bord⸗Urkunden auch zur Legitimation 
für ipre Fahrten auf der Donan. 

Die Führer diefer Schiffe haben fi damit bei den 
mis der Ueberwachung der Donaufdiffiaprt betrauten 
Shiffiaprisbepörden auf Berlangen andzuweilen, 


Artikel VII. 
Die Schiffe, welche aus einer mit der Donau in 


‚unmittelbarer Berbindung flehenden Waſſerſtraße kommen 


oder dahin zurödgeben, follen ebenfalls nad bern in den 
Artifeln V. und Vi. enthaltenen Grundfägen behandelt 
werben, 


Artitel VEN. 


Der Beirieb der eigentlichen Flußſchifffahrt, welde 
zwiſchen den Landungeplägen der Donau, ohne das offene 
Meer zu berühren, flatıfindet, iſt den Schiffen ter Ufer 
länder dieſes Etromes vorbehalten, 

Alle ſolche Schiffe, wenn fie in Gemäßpeit der fol⸗ 
genden Artikel legitimirt find, follen zum Betriebe der 
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Flußſchifffahrt auf der Donau auf dem Fußte einer voll⸗ 
ſtaͤndigen Gleichſtellung berechtigt ſeyn; fie werden dem⸗ 
zufolge Waaren und Perſonen zwiſchen allen Landungs⸗ 
plägen der Uferländer ohne irgend eine Ausnahme befördern 
können. Jedoch find dieſelben und ihre Führer in dem 
Betriebe der Binnenſchifffahrt auf diefem Strome zwiſchen 
den Kandungsplägen eines und desielben Uferlandes den 
gleichen Bedingungen unterworfen, wie die Einheimischen. 


Artikel IX. ” 


Es if jedem Scifffapris-Unternehmer des einen Ufer⸗ 
landes geflattet, in dem Gebiele des anderen an ben 
Uferplägen des Stromes Schiffjahrts- Agenten aufzuftellen, 
die für die Unternehmung erforderlihen Burcau's und 
Anfalten einzurichten, ober auch die öffentlichen Schiffe 
fahrte-Anftalten, wie Kandbungepläge u. ſ. w, auf gleichem 
Fuße mit den Landesangehörigen zu benügen. Die Ber» 
Öffentihung von Tarifen für die Scifffaprt fol nicht 
beanftandet werden, 

In Bezug auf den Befig von Baulidfeiten zu obigem 
Behufe iſt ſich nach dem Geſetzen zu richten, melde das 
unbeweglihe Eigentbum in den Staaten jebes contrabirens 
ben Teiles regeln, 


Artikel X. 


Blle Bortpeile, welche in einem Uferlande den Schiffen 
irgend einer Nation in Bezug auf bie Donauſchifffahrt 
eingeräumt werden, ſollen aud jenen fämmtlider Ufer⸗ 
laͤnder eingeräumt ſeyn. 


Artikel XI. 


Damit ein Fahrzeug als zu einem Uferlande gehörig 
anerkannt, und in Folge deſſen zum Betriebe der Fluß: 
ſchifffahrt zwiſchen allen Donau-Uferplägen ohne Unter: 
ſchied in Gemaͤßheit des Artikels VIE zugtlaſſen werde, 
muß dasſelbe Eigenthum eints Unterthanes bes betreffen: 
den Uferlandes oder einer den Befegen eben dieſes Landes 
unterfiehenden und im bemfelben ihren Sig habenden 
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Compagnie ober Netiengefellfehaft ſeyn; und ed muß ferner 
mit dem im Artifel XIV. vorgezeichneten Schiffepatente 
verfehen, und ber fpeziellen Leitung eines nad Vorſchrifi 
bes Artilels XVI. mit dem Scifferpatente Iegitimirten 
Schiffe ſührers untergeben ſeyn, welder für die genaue 
Beobadtung der in dieſer Schifffahrtsacte und in den 
ſtrompolizeilichen Vorſchriften enthaltenen —————— 
zunaͤchſt verantwortlich iſt. 

Sowohl das Schiffspatent als das Schifferpatent 
iR auf Berlangen den mit der Ueberwachung der Donau- 
Schifffahrt betrauten Schifffahrtebehörden vorzumeifen. 

Schiffe von folder Eonftruction, daß fie nur zur eins 
maligen Thalfahrt geeignet find, bedürfen des Schiffe 
patentes nicht, und find in biefer Beziehung den Floͤßen 
gleich zu achten. 

Die Heinen Fahrzeuge, welche lediglich Artikel des 
gewöhnlichen Marktverkehres zwiſchen naheliegenden Orten 
führen, bebürfen weder des Schiffs- nach des Schiffer⸗ 
patentes. 


Artilel XII. 
Die Befugniß, die Berechtigung zum Beiriebe ber 


Fluhchifffahri einem einzelnen Unternehmer ober einer 


Compagnie ober Actien⸗Geſellſchaft zu verleipen oder zu 
verweigern, fowie bie Bedingungen dieſer Beredtigung 
feRzufiellen, fiept ausfhliehlid jenem Uferlande zu, welchem 
ber einzelne Unternehmer als Umtertpan angebört, oder 
in welchem die Compagnie oder die Geſellſchaft ihren 
Sig bat. 

Die Regierungen der Üferländer verbinden ſich jedoch, 
bie geeigneten Maßregeln zu treffen, um ſich au verfidern, 
daß dir Perionen oder Befellihaften, denen fie den Betrieb 
der Flußſchifffahrt zwiſchen ten eigenen und den in 
anderen Uferländern befindlichen Yandungsplägen geflatten, 
die erforderlichen Bürgſchaften für die genaue Beobachtung 
aller Stipulationen der Schiffiahrie: und Strompolizei« 
Regiementd Darbieten, 


Arutel xiu. 


Die im vorigen Artifel erwähnte Berechtigung zum 
Betriebe der Flußſchifffahrt mittel Dampfboten wird von 
ben betreffenden Regierungen der Uferländer in der Form 
einer befonderen Gonceffion Für diefe Gattung von Schiff⸗ 
fahrt erteilt werden, 


Dieſe Eonceffion hat der Audfertigung bes im Artikel 
XIV, für jedes der bezüglichen Unternehmung angehörige 
Dampfihlff vorgeſchriebenen Schiffepatentes voraus zugehen. 
In jedem dieſer Schiffspatente iſt die der Unternehmung 
ertheilte Conceſſion ausdrücklich anzuführen, 


Artilel XIV. 


Das Schiffspatent, welches erfordert wird, um ein 
Fahrzeug als zur Flußſchifffahrt auf der Donau geeignet 
zu erfennen, wird von ben competenten Behörden bes 
Uferlandes, welchtm es angehört, nad dem beiliegenden 
Mufter A. audgefertigt, nachdem jene Behörden fi durch 
techniſche Unterfuhung bie Ueberzeugung verſchafft haben, 
daß das Fahrzeug die zu diefer Schifffahrt erforberlicen 
Eigenſchaſten befigt. 


Artiltl XV. 


Das Ehiffepatent verliert feine Giltigkeit, wenn 
das Fahrzeug aufhört, Eigenthum eines Unterihanes des 
potentirenden Uferlandes oder einer in dieſem Uferlande 
eoncefitonirten Geſellſchaft zu feyn. . 

Die zufländige Bebörde des befagten Uferlandes hat 
das Shiffepatent in dem obermähnten Falle und aud 
dann zurädzunehmen, wenn das Fahrzeug fih nicht 
mehr in dem erforderlichen ſchifffahrtslüchtigen Zuſtande 
befindet. 

Beim Uebergange eines Schiffes in das Eigenthum 
‚eines andern Unterthanes oder einer andern Geſellſchaft 
des nämlichen Uferlandes ficht es dem neuen Eigenthümer 
frei, entweder ein neuts Patent oder die Indofirung des 


al 


alten. auf feinen Namen bei der competenten Behörbe 
au erwirlen. — 


Artitel XVI. 


Das Schifferpatent, welches erfordert wird, um einen 
Schiffeführer zur Leitung der Fahrzeuge in der Flußſchiff⸗ 
fahrt auf der Domau geeignet zu erfennen, wird ihm von 
ben compeienten Bebörben eined der Uferlänber nach dem 
beiliegenden Muſter B. ausyeftellt. 

Diefes Patent fol nur erprobten und unbef&oltenen 
Perfonen verliehen werden, welde vorläufig in einer durch 
amtlich beftellte Sahverfländige vorgenommenen Prüfung 
genügende Beweife ihrer Befähigung gegeben haben. 

Das bergefalt ausgeſtellie Schifferpatent gibt dem 
Shiffer die Ermädtigung zur Führung aller zu ber in 
dieſer Urkunde auegedrüdten Kategorie gehörigen Fahr⸗ 
zeuge jenes Uferlanded, von welchem er fein Patent ep 
palten hat. * 

Jedem Uferlande iſt es vorbehalten, zur Führung 
der ihm angehörigen Schiffe die mit dem Schifferpatente 
eines andern Uferlandes verſehenen Schiffsfüprer zuiulaflen 
oder nicht. f 


Artikel XVII. 


Das Shifferpatent verliert feine Giltigkeit, wenn 
der Schiffer, falls er Unterthan des Uferlandes war, von 
welchem er jenes Patent erhalten hat, aufhört, Unterthan 
bedfelben zu feyn. 


Das Schifferpatent foll von den zufländigen Behörben 
des betreffenden Uferlandes ſowohl im obigen Falle, als 
aud in dem Falle zurüdgenommen werden, wenn fie fi 
von der Unfähigkeit des Sciffers überzeugt, ober ſonſt 
im Intereffe der Aufrechthaltung der Ordnung ober öffent 
lichen Sicherheit es als notbwendig erfannt haben, ihm 
die Ausübung der Flußſchifffahrt zu unterfagen. 


Im letzteren Falle ſoll einem ſolchen Schiffsſührer in 
feinem Uferlande ein aeues Schifferpatent ertheilt werden, 
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ehe bie Gründe feiner Entfernung aus dem Dienfle 
vollſtaͤndig dinweggefallen ſind, oder die allenfalls in 

ber. betreffenden Verfügung ausgedrückte Zeitfriſt abge⸗ 

laufen iſt. 


Artikel XVIII. 


Zur Wahrung der oͤffentlichen Sicherheit auf der 
Donau verpflichten ſich bie Regierungen der Uferländer, 
alle geeigneten Maßregeln zu treffen, um durch vorläufige 
Proben conflatiren zu laffen, daß die Maſchinen und 
Dampffeffel allee Dampfboote, welchen fie die zum Be: 
triebe der Flußſchifffahrt erforderlichen Kegitimationen 
‚ gewähren, bie ausreichenden Garantien gegen jebe Gefahr 
barbieten, und mit allem Nachdrucke dafür zu jorgen, 
dag die befagten Mafchinen und Dampikeffel, fowie das 
übrige Zubehör jederzeit in gutem Zuftande erhalten, 
ingleichen daß nur ſolche Schiffsſührer, Maſchiniſten und 
Schiffeleute zum Dienſte auf dieſen Dampfſchiffen zuge⸗ 
loffen werben, welche alle zur Erhaltung ber öffent⸗ 
lichen Sicherheit erſorderlichen perfönlihen Eigenſchaften 
befigen. 


Ne dem dur den Brtifel XIV, vorgezeichneten 
Sciffspatente muß jedes Dampfboot mit einem bie 
Refultate der flattgehabten Keffelprobe enthaltenden Cer⸗ 
tificate verfehen, und auf der Mafchine dad Sicherheits: 
ventil und die Hebel, wenn leßtere vorhanden find, 
durch einen eingefhlagenen Stempel fihtbar und deullich 
bezeichnet ſeyn. 


Außerdem behält fih jede Regierung hinſichtlich aller 
und namentlih ber zum Perfonentrangport verwendeten 
Dampfboote die allenfalls nöthige Controle zur Erreichung 
ber Öffentlihen Sicherheit vor. Hiebei fol jedoch jebe 


unnöthige Beläfigung des Schiffsverkehrs forgfähig ver⸗ 


mieden, und fein Dampfigiff, welches einem anderen 
Lande angehört, firenger behandelt werden, als bie cin» 
heimifhen Dampfboote, 
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Artikel KIX. 


Es fol auf der Donau feine Gebühr, welde ſich 
einzig und allein auf bie Tpatfahe der Beſchiffung des 
Fluſſes gründet, noch irgend eine Abgabe von den Waaren 
erhoben werben, die fih an Bord der Schiffe befinden, 
Demzufolge werden fämmtliche bisher beſtehende Gebühren 
und Abgaben biefer Art, fie mögen was immer für einen 
Namen haben, und fie mögen im Befige des Staateh, 
der Gemeinden, Gorporationen oder Privaten ſich befinden, 
hiermit gänzlich aufhören. 

Auch follen Fünftig auf diefem Strome feine anderen 
Gcbühren oder Abgaben eingehoben werden, außer welde 
dur die Beftimmungen der gegenwärtigen Schifffahrie⸗ 
arte ausdrücklich vorgefehen find. i 


Artikel XX. 


Unter den durch ben vorhergehenden Artikel aufge» 
hobenen Abgaben find nicht begriffen: 


a) bie eigentliden Ein-, Aus: und Durdgangsabgaben, 
welche nah Maßgabe der allgemeinen Zollgefege 
oder der betreffenden sractatmäßigen Befimmungen 
zu entrichten find. Sollte jedoch eine Waare ben 
ganzen Weg durch das Zollgebiet nur auf ber 
Waſſerſtraße zurüdiegen, fo ift fie vom Durägangt- 
zolle frei; 

b) bie Berbraudsabgaben oder Berzeprungsfruern 
aller Urt, welde für bie in dem Gebrauch übers 
gehenden Gegenflände nad ven beireffenden Ger 
fegen over vertragsmäßigen Beflimmungen zu ent» 
richten find. 

Es follen in Bezug auf die unter a. und b. erwaͤhn⸗ 
ten Abgaben die davon getroffenen Gegenſtaͤnde nidt uns 
günfliger behandelt werben, wenn fie zu Wafler, als wenn 
fie zu Yande verfrachtet werden, 

©) Die Gebühren für Bendgung gewiſſer öffentlicher 
Anfalten, z. B. für Krahnen, Waagen, Bohlwerke 
und andere künſtliche Landeplaͤtze, Niederlagen 
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u. ſ. w., dann jene für geleitete Arbeiten, 3. B. 
Lootiene und Seemannsdienſte, Schleußen» und 
Brödenöffnung u. ſ. w. 


Jedoch find dieſe Gebühren, ohne Rüdfiht auf die 
Herkunft des Schiffes oder der Ladung, gleihmäßig nach 
beſtimmien, oͤffentlich kundgemachten Tarifen, und nur 
für wirklich benützte Anſtalten und witklich geleiftete 
Arbeiten einzuheben. Auch ſollen die Gebühren für bereits 
beſtehende Einrichtungen dieſer Art über das gegenwärtige 
Yudmap nicht erhöht, und bei new errichteten oder mit 
erheblichen Koſten weſentlich verbefferien nicht böber ber 
Rimmt werden, ald zur Dedung der Unterhaltungsfoflen 
fammt den Zinfen des Anlagefapitald annäherungsweife 
erforberli if. 


Artilel XXI. 


Schifffaprisabgaben fönnen erhoben werben: 


1. Zur Dedung der Auslagen für die Arbeiten und 
bleibenden Anfalten, welche die europälfge Com⸗ 
miffion zur Sicherung und Erleichterung der Schiff⸗ 
fahrt an den Mündungen der Donau in Ge⸗— 
mäßpeit des Artilels XVI. des Parifer Tractats 
vom 30. März 1856 bezeichnen und ausführen 
faffen wird, 


2. Zur Dedung der Auslagen für andere, bie Erhaltung 
und Verbefferung ver Schiffbarfeit der Donau bes 
zwedende Arbeiten und bleibende Anflalten, welche 
die Uferflaaten« Commiffion im gemeinfhaftlichen 
Einverfländniffe im Intereffe der Schifffahrt für 
nothwendig erfannt haben wird. Jedoch follen die 
Abgaben dieſer Art, ihr Betrag und Erhebungs⸗ 
modus ebenfalls nicht ohne gemeinfame Uebereinkunft 
feflgefeßt und diefelben nicht höher bemeflen werben, 
als zur Dedung oder Berzinfung des Geſammiauf⸗ 
wandes an Herfchlungs- und Unterhaltungsloſten 
annäherungsweile erſorderlich erſcheint. 
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Artikel XXI. 


Die Shiffsfügrer haben jene Borfriften zu befolgen, 
welche im jedem UÜfergebiete zur Sicherung ber Einpebung 
der Zoll» und anderer Staatögefälle und zur Verhinderung 
bes Schleihhandels beſtehen oder beflehen werben, fep es, 
daß dieſe Borfhriften aus der inneren @efeßgebung der 
Uferländer oder aus befonderen Gonventionen hervor⸗ 
gehen, 

Die Regierungen der Uferländer werden auf bie 
Mittel bedacht fepn, in dem auf die Donaufiffiahrt ans 
zumendenden Zoßlverfapren alle nah den Lmfländen 
thunlichen Erleichterungen einzuführen. Damit die Re« 
vifion der Waaren bei deren Eins oder Austritt über eine 
Zollgrenze fo viel als möglih vereinfacht, gemildert 
oder, wo es thunlich iſt, gänzlich befeitigt werde, 
werben fie insbefondere Beſtimmungen folgender Art 
treffen, als: 

a) die Bereinigung oder Zufammenfegung von Zolls 
Ämtern; R 

b) die Anwendung des zollamilichen Verſchluſſes der 
Labungdräume ber zu biefem Behufe gehörig ein« 
gerichteten Schiffe ; 

c) bie gegenfeitige Anerkennung des in einem anderen 
Zollgebiete nad einverftländlichen Normen angelegten 
Collien» oder Raumverſchluſſes; 

d) die Einfhiffung von Zollwächtern und andere ges 
meinfame Maßregeln. 

Diefe Beftimmungen follen in fürzefler Zeitfriſt nad 
dem Abichluffe der gegenwärtigen Acte zu Stande gebradt 
werben. 

Außerdem wird jeder Uferſtaat fofort die erforderliche 
Borforge treffen, damit dur feine Zollbeamten feine 
willfürliche Beläfigung der Schifffahrt ſtatifinde. 


Artitel XXIII. 


Auf jedem Gebiete beflimmt die Regierung die Häfen 
und Yadungspläge, wo ed den Schiffen gefattet ſeyn fol, 


as 
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eine oder auszuladen, und es if feinem Führer eines 
Fahrzeuges erlaubt, anderdwo anzulegen, jene Faͤlle aue⸗ 


genommen, weiche in dem Artifel XXV. vorgefehen find, + 


Artikel XXIV. 


Jeder Führer fol nicht eher eine Waare einladen 
oder wenigſtens nicht cher von dem lanbungeplage ab- 
fahren, als bis er einen Frachtbrief vom Abfender erhalten 
hat, woraus die Gattung, die Menge und ber Empfänger 
der Waare erſichtlich find. 

Der Frachtbrief fol ſonach enthalten: 


1. den Dri der Yabung; 


2, die Anzapl, die Nummer und Zeiden der Colli, 
nebſt Angabe der Gattung und Menge, dann ber 
Beflimmung der darin enihaltenen Waaren; 


3, die Unterfärift des Verſenders. 


Entpält die Ladung Waaren, woräber mehrere Fracht 


driefe auggefertigt wurden, fo if hierüber ein Manifek 
nah dem Formulare C. zu verfaſſen, worin die einzelnen 
Frachtbriefe unter fortlaufenden Zahlen anzuführen find. 

Um flatt der Zelldeclaration (Waarenerklätung) 
dienen zu fönnen, muß eim Frachtbrief oder Manifeſt 
mit ben biesfalls vorgeſchriebenen Erforderniſſen ver: 
feben ſeyn. 

Artifel XXV. 


Wenn einem Schiffer irgend ein zwingendes Ereigniß 
begegnet, wehhes ihn an ber zegelmäßigen Fortfegung 
feiner Reife verhindert, fo foll ed ihm erlaubt feyn, auch 
an anderen, ald den nah Artikel XXIII. bezeichneten 
Orten , Fahrzeug und Ladung in Sicherheit zu bringen, 
mag legtere zum Tranſit oder zum Berbraude in dem 
Lande, wo ihm das Ereignif begegnet iR, befimmt ſeyn. 
Er hat aber unverzüglich die nächften Steuerbeamien ober 
die noͤchſte Drieobrigfeit davon in Kenniniß au fegen, 
damit der Zwang, der ihm zum Anlanden befliimmt bat, 
glaubhaft ſeſtgeſtellt und cin Protofoll darüber aufge 
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nommen werde. Eigenmädpfige Vorkehrungen bat berfelbe 
moͤglichſt zu vermeiden, 

Nimmt der Führer des Fahrzeuges, um feine Reife 
fortzufegen, die @üter nachher wieder ein, welche ex aus 
Noth an’d Land gebracht hatte, fo hat er davon feine 
Eingangs, Ausgang: und Durhfuhrzölle zu entrichten. 

Artikel XXVI. 


Die Regierungen der Uferländer maden ſich im 
allgemeinen Handels und Schifffahrts Intere ſſe anheiſchig, 
innerhalb ihrer Gebiete einen oder mehrere Häfen zu 
befimmen, welche als freie Nicderlageorte dienen follen, 
und wo bie, nad ihrer Beſchaffenbeit hiezu geeigneten 
Roaren aller Nationen für fürzere oder längere Zeit‘ 
unter zollamilicher Aufſicht in Magazinen eingelagert 
werden fönnen, Solde Waaren fönnen hierauf wieder 
zur weiteren Berfendung auf den Strom zugelaflen werben, 
ohne irgend einer Abgabe unterworfen zu feyn, in fo 
lange fie nicht in das Land ſelbſt zum Verbraude oder 
zum Tranfit eingebracht werden. Es verficht fi jedoch 
von felbft, daß für die Zeit ihrer Niederlage die in jedem 
Drte befiehenden Magazin⸗, Bohlwerl⸗, Krahn⸗, Waag- 
gebühren u. ſ. w. entrichtet werden müſſen. 

Artikel XXVII. 

Dachte fih ein Schiffeführer einer Uebertretung der 
Zollvorihriften fhuldig, fo ſoll er nad den Befegen jenes 
Kandes, gegen welches die Uchertretung gerichtet war, 
befiraft werden, 

Sollten die Zollbeamten eines Uferlandes eine Ueber⸗ 
tretung der Zollvorfchriften eines andern Uſerlandes ent» 
deden, fo baben fie bievon dem näcflen Zollamte des 
letztexen Uferlandes ſchleunigſt Nachricht zu geben. 

Artifel XXVIII. 


Dir Vorſchriſten für die Quarantänc⸗-Anſtalten auf 
der Donau follen in einer Arı abgefaßt ſeyn, daß fie den 
fanitätspofigeilihen Zweck erreichen fönnen, ohne bie 
Schifffahrt unnöthigerweife au behindern. 


wir Artikel KEN 


In fo lange ber Gefunppeitszufland in den der 
Donau nahegelegenem ı Eegenden feinen Anlaß zu einer 
Briorgniß gibt, wird. die Zeintift, melde die aus dem 
eere fommenden Schiffe fi feit iprem Einlaufen ‚in ben 
Fluß gebraucht haben, denfelden, in die durch die Regler 
ments vorgefriebene Obfervations « und Gontumay 
Periode eingeredpnet werden. 


Artilel XXX. 


Die Schiffe, welche bie Donau befahren, follen Feiner 
Duarantäne: Mafregel unterzogen werden, wenn während 
der Dauer von zwölf Monaten weder in der europdifden 
Zürfei, noch in den Übrigen Uferländern des befagten 
Fluſſes der Verdacht einer Peflfranfpeit vorhanden if. 

Es ik wohlorrflanden, daß bie aud bein Meere 
kommenden Schiffe diefelbe Begunſtigung geniehen werden, 
fobald fie den nah Maßgabe ihrer Provenienz durch bie 
Reglemenis vorgefchriebenen Maßregeln unterzogen wor⸗ 
ben find. 


Artikel XXXI. 


Die Regierungen der Uferländer behalten ſich im 
Intereſſe der Schifffahrt vor, weiter noch alle jene Be 
Rimmungen zu treffen, welde ipmen die Erfahrung anraipen 
iollte, um das Duarantäne-Eyfem jo viel als wöglich 
zu vereinfaden. 


Artikel XXX. 
In Schiffbruchs- oder anderen Unglüdfällen werben 
die Localbehoͤrden des Landes, in welchem der Unfall fi 


ereignet bat, alſogleich die durch die Umfände gebotenen 
Reuunge- und Sicerbritsanfalten treffen. 


Es ih wohlverfanden, daß das — für 
immer aufgehoben bleibt: 
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‚ Artikel XAXIII. 


Um — und andere Ungtadefäne auf ver 

Donau 16 niet’ als mögtid Ay bermelden, Tote zur 
größeren Etherheit und Erleichterung der Schifffahrt, 
wird jede Regierung am den geeigneten Giellen für einen 
gedbtig drzaniſirten Lootſendienſt ſorgen. 
Die Schiffe welche auf der Donau fahren, find ver⸗ 
Pflichten, geſchtich defugte Looiſen auf jenen Strecken dee 
Stromes aufzunchmen, wo dies gegenwärtig vorgeſchrieben 
i oder Fünftig ſeyn wird, und — den berügligen Ber 
ordbnungen zu fügen, 

Die Uferflanten: Gommiffion wird eine Revifion ber 
vorbandınen Vorſchriften über den Lootſenzwang vor⸗ 

Artitel KXXIV. 


Die Regierungen der Uferländer behalten fi vor, 
im gemeinfamen Einverfländniffe mittel der permanenten 
Commilfion die umfändlicheren Schifffahrts- und Strom- 
polizei-Reglements feftzufellen. 

_ Kinfiweilen werben bie in jedem Uferlande beflehenven 
oder allenfalls noch erfcheinenden Geſttze und Vorſchriften 
diefer Art auf alle Fälle anwendbar ſeyn, welde in der 
gegenwärtigen Scifffabrtsarte nicht vorgefehen find. 

Die Anordnungen, welche bie europaͤiſche Commiſſion 
für die Befhiffung der Donau-Mändungen proviſoriſch 
su treffen finden wird, um die ihr durch dem Artikel XVI. 
des Parifer Tractatts vom 30, März 1856 zugewieſene 
Aurgabe zu erfüllen, haben fo fange in Wirkſamkeit zu 
bfeiben, als bies für erforderlich erfannt werden wird. 


Artifel XXXV, 

Die Beftimmungen ber gegenwärtigen Schiffſahris⸗ 
acte follen auch auf die Hloßfahrt auf ber Donau ange» 
wendet werben, ſewen fie fib dazu eignen. 

Bnfatt des im Mrtifel XVI. vorge zeichneten Patentes 
muß ber Mührer eines Floßes mit einem nach dem bris 
liegenden Muſter D. a aa von einer 
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zuſtaͤndigen Behörde ehe Uferlandes verfehen ſeyn. Ber 
aägli der Ausſtellung und Einziehung der Floͤßerpatente 
wird im Uebrigen nach denſelben @rundfägen vorgegangen 
werden, welde in den Artifeln XVI. und XVII. ausge: 
fproden find. 

Eines Patents nad Vorſchrift des Artilel XIV. 
bedürfen die Floͤße nit. Jedoch muß der Führer ſedes 
Slohes mit den gerigneten Papieren zur Nachweiſung des 
Eigenihũmers oder Mbfenders und der Herkunft und 
Befimmung des Floffes verſehen ſeyn, und felbe auf 
Berlangen ber Schiffiaprtebehörde vorweiſen. 


Ariifel XXXVI. 


Die Regierungen der Uferländer verpflichten ſich, jede 
für ihren Theil, jene Arbeiten ausführen zu laſſen, welche 
bie Uferflaaten-Gommiffion im gemeinfamen Einverfländ« 
aife, im Sinne des Artifele XVII., AG 3 des Parifer 
Tractated vom 30, März 1856, ale nothwendig er: 
Tennen wird, 

Die Dedung der Herficllungs» und Erhaltungefoften 
Diefer Arbeiten bat in Gemaͤßheit bed Urtikels XXL, 
Aa 2 der gegenwärtigen Schiffiaprtdacte, zu geſchehen. 


Arsitel XXXVI. 


Zum Behuie der Bollziehung der Beflimmungen bes 
vorigen Ursifeld wirb die Commiſſion Sadverfländige 
beauftragen, nacheinander bie verfehiebenen Theile ber 
Donau von dem Punkte, wo fie fchiffbar wird, bie 
Iſakiſcha zu befahren, um die Beſchaffenheit der phyſiſchen 
Dinderniffe, welde der Strom bdermalen barbieter, zu 
unterfuchen und fodann Die ihnen nothwendig erfdeinenden 
Arbeiten zu begeichnen. 

Es verficht fi, daß die unter dem Mamen bed 
Eiſernen Tpores befannte Etromfirede vorzugeweife einen 
Gegenſtand dieſer Unterfuchung zu bilden habe. 

Die Eommiffion wird bierauf nah den Ergebniflen 
dieſer Studien im gemeinfamen Einverſtändniſſe jene 


Arbeiten bezeichnen, welche: in 'ıbie dm vorigen Artikel 
erwähnte Rategorie zu fallen haben, 


uArtilel AXXVIN. 


Bas die Schiffbarleit des Stromes von JIſaltſcha 
abwärts betrifft, wird die Uferſtaaten Gommiffion ſich nad 
ben im Artikel XVII., As 4, und Brtifel XVII. des 
Parifer Tractates vom 30. März 1856 enthaltenen Be 
Rimmungen richten. — 


Artikel XXXIX. 


Die Regierungen der Uferländer verſprechen, im 
Intereſſe des Werfeprd und der Schifffahrt auf ber 
Donau alle Sorgfalt zu verwenden, um die Schiffbarkeit 
biefes Fluſſes immer mehr durch Maßnahmen zu vers 
beffern, welche, ohne in bie Rategorie der verbindlichen 
Achriten im Sinne des Brtifeld AXXVI. zu fallen, ihnen 
dennoch nüglich oder nothwendig ericheinen werben, 


Artilel XL. 


Es follen feine Strom: oder Wierbauten auf ber 
Donau geflattet werben, welche der Sciffbarfeit dieſes 
Stromes nachtheilig werben fönnten. 

Die Regierungen der Uferländer werden überdies tie 
nöthigen Borfehrungen treffen, auf daß Mühlen ober 
andere Aunflanlagen irgend einer Art, welche auf biefem 
Etrome befichen, oder Fünftiz errichtet werben, der Schiffe 
faprt nie eine Hemmung verurfachen fönnen, 

Auch ſoll der freie Durchlaß dur die Brüden 
den Schiffen und Klößen fo ſchnell als möglih gewährt 
werben. 


Artitel KLL. 


Die an den Ufern der Donau deſtehenden Keinpfade 
follen, in fo weit es das Pedürfnig der Schiffahrt er 
beifcht, in gutem Stand erhalten werden, 
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oder die Zugtpiere ihrer Fahrzeuge an den Leinpfaden 
ober in deren Nähe angerihteten Schaden verantworilich. 


Artifel XLN. 


Die Regierungen der Uferländer machen fib ver 
bindlich, jede im ihrem Gebiete, die nörhigen Vorkehrungen 
zu treffen, damit Lade⸗ und Landungspläge zur Öffentlichen 
Benũützung nah Maßgabe des fi zeigenden Bebürfniffes 
bergefiellt werben, und bamit auch, fo weit ed fib em 
zweden läßt, eine genügende Anzofl von Magazinen und 
Lagerplägen für die Waaren vorhanden fey. 


Artifel XLIM. F 


An allen geeigneten Orten ber Donau follen Pegel 
errichtet werden und regelmäßige Beobachtungen bee 
Waſſerſtandes ftatıfinden. 


Artifel XLIV. 


Die permanente Uferfaaten- Gommiffion wird inner- 
halb der Orenzen ihres Wirkungsfreifes über die Aus— 
füprung und Aufrechthaltung der Beflimmungen ber 
gegenwärtigen Schifffahrisacte wachen. 

Eine weitere Berfländizung wird dieſen Wirlungskreie, 
fo wie die befonderen Befimmungen über bie organifden 
Einrichtungen der Commiſſion feſtſtellen 
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Artikel XLV. 


In Allem, was nicht durch gegenwärtige Schifffahrie- 
acie geregelt if, bleiben bie bereits beflchenden Berträge, 
Gonventionen und Berabrebungen zwiſchen den Uferflaaten 
in Wirlſamleit. 


Urtifel XLVI. 


Die gegenwärtige Schifffaprisacte fol mit dem 1. 
Jänner 1858 in Kraft treten, und bie Regierungen ber 


„ Wierläner werden ſich gegenſeitig die erſorderlichen Mite 


tpeilungen über bie Bollzugsmaßregeln maden, 


Artitel XLVIL 


Diefe Shifffahrtsacte wird ratifizirt und die Rati⸗ 
frationen werden zu Wien binnen ſeche Woden, oder 
wenn möglid, früher ausgewechſelt werben. 

Zur Urkund deſſen haben bie reſpectiven Abgeord⸗ 
neten dieſelbe unterzeichnet und mit ihrem Wappenſiegel 
verſehen. 

So geſchehen zu Wien den fiebenten Tag des 
Monates November des Jahres Eintaufend achthundert 
fieben und fünfzig. 


(L. S.) 8. ©. von Darenberger. 
(L. S.) 8. ©. von Blumfeld. 
(L. S.) G. X. Davoud. 

(L. S.) Adolph Müller. 


i Beilagen 


Donan-Schifffahrtsacte. 


18 Kir) 


(IIZ TB ma) ME 5 „m Anlage A. (zum Urtitel XIV.) 


Schiffs— Patent. 


2 
31553 





Rubderfchiff 
Das dem (ver)*) ... u®®) ., gehörige Segelſchiff J | mit dem Ramen®®") , ., 
Dampfidiff 
mit der Nummer . . „ıperfehen, und unipr folher im piefigen Schiffäverzeihniffe eingetragen, pon .... nen.- 
Tragfähigkeit, und im Bahre . . . eu gebaut, if von dazu beftellten und verpflichteten Sachverfiäntigen in 


allen feinen Theilen und Zubehörungen forgfältig geprüft und zur Schifffahrt auf der Donau gut und tüchtig 
‚befunden worden. 

Auf Grund viefes techniſchen Zeugniffes iA daher dem Eigenſhümer gedachten Fahrzeuges geflattet 
worden, das letztere zum DonaufäiffiahrtesBetriche fo lange benügen zu bürfen, al& es fih im erwähnten guten 
Zuflande befindet, 

Urlundlich if hierüber gegenwärtiges Schifftpatent unter aͤmtlicher Befiegelung audgefertigt worben, 


(L. S.) (Name ber Bchörbe.) 
(Unterfärift.) 


(NB. Bei Patenten für Dampfboote if eine Bemerkung nad Maßgabe des Artilels KIM, Schlußiap, 


aufzunehmen.) 


*) Name bes Eigenthũmers. 
*) Wohnort bes Gigenthümers, 
“er, Angabe des Namens des Schiffes oder der Grmanglung beöfelben. 
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a | nlage B. (zum Mrtikl XVI.) 


Schiffer Patent. 


Borzeiger dieſes N. N......... ne RE ESR RE — 
Ruderfhiffen 
Segelichiffen | dergeflalt ausgewiefen, 
Dampfidifien 


hat fi über feine Renniniffe und Fähigkeiten im Betriebe der Donau⸗ 
ſchifffahrt mit 


daß ihm bie Erlaubniß zur Führung jedes auf ber Donau 


fahrenden Segelſchiffes 


Dampffchiffes 


Ruderſchiffes 
| unter heutigem Tage unbedenllich 





eriheilt worben if. 

Nach vorgängiger Angelobung von feiner Eeite, das feiner Leitung anzuvertrauende Fahrzeug mit aller 
Sorgfalt und Umfiht zu führen, von demfelben Schaden und Unglüd oder Gefahr, in melde es nebſt den darauf 
befiadlichen Waaren und Perfonen gerathen fönnie, nad allen Kräften fo weit möglich abzuwenden, aud bei feinen 
Faprten die Befimmungen ter Donaufhiffiaprisacte, fo wie bie foiffiahrtes und ſtrompolizeilichen Vorſchriften 
genau zu befolgen, iſt ihm hierüber gegenwärtiges Schifferpatent unter ämtliper Beſiegelung auegeſtellt worden. 


(L. 8.) (Name der Behörde.) 
(Unterfärift.) 
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—— Anlage C. (um Ariitel XXIV,) 





Manifett 


für ven Schiffet euren wohnhaft zu ................... zur Fahri 
von scher sr Es. Pe Er ur Pu a re — ben Schiffe, ger 
EN zn. 9 9 9. * 

Anmerkungen: 


1. Der Sciffsfünrer Hat das Manifeſt eigenhändig zu unterfchreiben, woburd er für Wahrheit und Boll 
Aändigfeit ber barin enthaltenen Angaben verantwortlid wird. 


2. Jede Ab» oder Zuladung hat er am Ab⸗ oder Zulade-Orte auf dem Manifeſte nachzutragen und mit 
feiner Unterfchrift in der vorgebadpten Weiſe zu verſehen. 


3, Die Waaren find nad der beim Handelöflande gebräuchlichen Benennnung vorzuiragen und etwaige 
Erläuterungen in den Bemerkungen beizufügen. 


4. Bei Waaren, melde nad dem Handelögebraude nit nach Gewicht bezeichnet zu werten yflegen, if wo 
möglich ein anderweitiger Maßſtab der Menge anzugeben, In der Rubrif der Menge oder nöthigenfals in dem 
Bemerkungen if wo möglid anzugeben, welches Landesgewicht oder Maß, 05 brutto oder meito barunier vers 
flanden if, 


5. Beflcpt das Manifeſt aus mehr als einem Bogen, fo muß es paginirt und gebeftet werben, 


6. Für geringfügige Traneporte auf kurzen Streden, fowie für die auf Blößen transportirten Waaren, 
genägt Ratt des förmligen Manifeſtes ein einfacherer Ladungs: Nachweis, 


N 





Sr — — Colli 
X* Wohnort und Name Befimmungs- Drt 
SE des = Mare 
E= u und 
E > Abfenders. apländer. — Ziffer 
1 7 Regensburg: 6 Rifen A "Ins 
Peaer Eordbos J. Bit & Comp. 1 Kiſte in Keinen #1 .. 
2 deito Wien 4 Drhofts mit Ueberfäſſern D % 
Georg Maier 
1 Unter mit Ueberfaß L. 30 
3 Regensburg: Peſth unverpadt 
Peter Sauer Franz Toni 
e “3 
— Müller Zulius Streliher 60 Tonnen — 
50 Side IM 
5 — Linz 50 Ballen EK 0 
Johann Rolb An Dore unnerpadi 
Negeneburg, den 1. Juli 1857, 
Gelöſcht die Banarın 
Zugeladen: 
5 I Palau ’ Yinz 1.Zonne IM 
Carl Lüftenegger Johann Müller 
unverpodt 
Paflau, den 3 Yuli 1857. 
— 
7 


& arbeıell: 
en Dietrid 


—* —ãA 


1 Koffer Adreſſt 


Engelhards zeli, den 4. Juli 1857. 













Benennung ’ 
ber ormerfungen 
Waaren nad den —* underweitiger Bemerkungen. — 
hande legebr aͤuchlichen 4* . > controle. 
Namen. 3 dee 3 261 % 





ene Tücher ar zoöo 0 — Die Gewich en find | . 
ne Sale 2 2121—55 nach dem ie 
nyc > V Auge Aa Ge rue Eau ur er [ Zur Ri. „Perreee XF 
Wein Fe ee —⸗4 —— ge 4 Drhofie y 7 e ! Du ur * De I TR 
4 PR Tau Baar Bar Boa Br Be — — 1 Anker 
nie. Er — = 1 500 Sude 
BD. i b 
ste i ) Rt , BB. um org . Pac. vrrfine 
Häringe. . . * — pe we 60 Tonnen . ro 
Reis Pa er er 100 — — brutto 
Rohe Tabalblättr . . » 10 — — neito; 
Din 0 on 0 0. . — | — 10 Stäffel bapriſch 
u 
Zohann Ziegler, Schiffefüprer. 
von Fradibricf Mi 1. 
Sal .... Br Br —— PORN Fran ir PR 
Rope Rindshäute. .» . « | — | 16, —X | Auen 
Johann Ziegler, Schiffoſührer. 
t tag u 
Reife äffeten . » +» | _ | — | Deſterr. Zollgewidt. 


Zopann Ziegler, Schiffeführer. 
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ei _ Sail — —— 
I 
q 


"si EB; 


— 
rare | 
Di 


N 
| 


u 
— Watent, 
| 


h en; R 

Nachdem Bohzeiger Diele MN. re ..... ‚aus. legen nöthigen 

Kenniniffe und Wäpfgkeiten auegewieſen hat, fl ähm bie — zur — A auf der Donau gehenden 
Holzfloßes unter berhigem Tage unbedenklich ertheſit wotden. | | \ 4 


Nach vorgänfiger Angelobung von feiner Geite, ‚das 8 feiner Leitung Gnseriraut | Sotfoß mit aller Sorplals, 
und Umſicht zu führen, von demfelden Schaden ‚;lingläd oder Gefahr nad allen Kräfıen, foweit möglich, abzu⸗ 
wenden, auch bei feinen Fahrten die Beſtimmung der Donau'hiffiahets » Arte, fowie die fchiffiapris - und firome 
polizeilichen Vorſchriſten genau zu befolgen, if ih bieräber Moenwartizes — unter aͤmtlicher “PRO, 





audgefertigt worden, | oinrıd 
lan | | i | 
ba cund 3 7 | 
“rn Ba Hl ——2 * *22 ben » ne. ⸗e— 
1ı 
En | | 
| L. 8. Gꝛameher Behörde.) | 
‚. „Dar : y ab One: Pf, 
| — E 
ken, A 1:42 | 2 N u a . s te - 
— | 
i LE 
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m 


ee We —— 


— Wieterbefegung ber "proteftantifchen Vfarrei Mittelörunn 
inm Deramale Homburg betr; i 


Im Namen Seiner Majeftät de3 Königs. 


1: Zur Bewerbung, um: bie. proteſtantiſche Piarefelle zu 
Minelbrunn wirb eint vom heute laufende ſechgwöcheniliche 
Briß anberaumt, binnen welcher bie Meldunge geſuche beim 
Decanate Homburg einzureiden find. X 

Zur fraglichen Pfarrei gehören 3 nicht (matten: 
Kirchen, in melden nad befimmtem Turnus der Bottedr 
dienſt abwechſelnd gehalten wird 
1. Eine zu Mineldrunn, wozu gehören: Mittelbrunn, 
Sbernheim, Oderarnbach, Kirhenarnbadp, die Neumuhle, 
die Mitteldrunnermäple und der Lerchenbrunnerhof ⸗ 

IE Eine za Berhatdabrunn, eine Stunde von Pfarr- 

fige entfernt, wozu Gerhatdebrunn, Martindpöhe, Knopp, 
Labach, der Schnerhof, Bamfterhof, die RAnopper» und 
Schnermühle gehören. 

3. Eine zu Langwieden, ebenfalls eine Stunde vom 
Ptarrfige entfernt. 

Im Sprengtl bafinden „Ah, »upiehlantiihe Schulen 
und 6 Yeichenäder. 

Die Geſammi⸗ Seelenzapt beträgt 1165. 


"TErkrägnine der farpei denehen Im ⸗· 
LIET] En * — 
te ⸗ 


nz 











2 Reinerkag des Pfarrgutes . ..4 46 
i der Vedrueg 20 - 
„01! N 290 6 

bie uftenration ben 600 Bulden und bie an 


en. 

peter, dep, 17, AZehc uar 1838. 

Königlich Bayeriiähch ‚proteftantifäies 1 le 
——E Prinz, 


Dimmer. 


292 


pr, ‚den 18 end 1858. 


ah —— op —2 
Sn, Ramen Stiner — in. Ronigs 


Durch die Belorderung des PYfarterg Lichtenberger 
zu Hochftaͤuen auf die Pfarrſtelle in Aıendamberg., if, pie 
Pfarrei Hochſtaͤtten in Erledigung gelommen, zu derer 
Mirderbefegung »anmit eine ſecht woͤcheniliche Frift. auber 
roumt wird, binnen welder die Bewerbungen beim, Decanate 
Obermoſchel in gehörig belegten, Geſuchen anzubringen 
had. img m 8 

Die genannte Partei, —— lediglich — Date 
Aätten mit 459 Serlen, 

Die Rice iſt nicht —— das Brenn won 
einer Reparatur, unꝰ NIE ya uhr 


De Geha Die * aan Are 


a4 Nrm. Exh. 169 8, 


hr fi — 
1. — eh: aA on —39 *2 
2. Anſchlag der Pfarrwohnung . Me 22 


3. Eıtrag der Pfarrguhterr 46 26 


298 25 
"Das an der Congrua von 6C0 Bursen oe ehtehe 
wird aus dem Sufentariöndjohb Beigeigaffen.“ ” 


"Ferner hat :der Pfarrer neded ven Wafüdtgesüpren 


aus dem Gemeindawalde jäbrlih hundert Wellen zu ker 


‚Jehen. > ⸗44 
Speyer, Ben 17. Februar 1858. 11m 11013 


Königlich Bayeriſches proteflahrijgpes Eonftitorium, 
C. Prinmz. —2 
Dioroid. 


Da Bern u 


Miet gu Ram m 
Ad Nım, Exh, 208 8, pr. ven 18, Februar 1858. 


(Wiederbefepung der Pretefantifgen Farrftelle zu Worfftein 
im Deranate Lautereden betr.) 
In Namen Seiriet"Mifeftke des "Karls. 
Zur Bewerbung um bie: Marrflille zu Wolffkein wird 
andurch eine Tehemödenttihr von Heute Taufente Frift an⸗ 
keraumt, binnen welder die Meldungsgeſucht, gehörig be⸗ 
Tegt, beit’ Dreanate Yantereden (Dreanintsverweler — 
VPrehn allda) einzureichen ſind. 
Die erwähnte Pfarrei begreift in ſich: 3 
1. den gleichnamigtn Pfarrort mit einer Kirche und 
dem en 938 Stelen " 
2. die Filiale Zweilirchen mit einer ringen — 
Wirde nebR dem Parochialorte DEREN und dam Berg · 
werle haͤuschen, 310 Seelen; 
3. den Parochialort Noßbach mit 317 Seelen. 
Meine der beiden Kirchen if fimultan, 
WDie Zahl ber —— iſt 4. bie der — 


pläge 3. 
2° OD Erträgniffe der Siell⸗ — vor: 


348 

4 Stoatsgepal . ° . „92 — 
2. Anlhiap, ber Plargmepnung r 23 ‚4 

3. 3, „Ericgg y Pfarrgutes ip wa 229 25 

m ml 1,  Bufammen er 1:7 29 


Die zur Eompletirung der Eongrua von BON Gulden 
erforderlihe Summe: von: 316 Z. 81 wird aus dem 
nrnen Mi... 

Außerdem hat ber Par ı bie Gafualgebätren iu 
beziehen, J 4. 

Speyei den 17. — 1858, 


Königlich Bayerlſches proteftantifches Eonfiftorium. 


E. Prinz; 
Dimrotp. 





50h 


„ Qienfesnagrigren 


Durch Beſchluß Königki Regierung: der Sa, Kam, 
mer. ‚Deß, Janern, vom ‚Al. Februar 1858, wurden 
bie Demeinderaspd: Diütpfieber: aa 

4. Weber, Georg Adam Un zum Bürgermeifler und 
2 Lehr, Lorenz, zum Bürgermeiſterei · Adſunfien für 
vir Gemeinde Heiligenflein, Rönizt. Kandcommiffariais 

Speyer, j 


ernannt. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Data, Kam 
mer des Innern, vom 11. Februar 1858, wurden bie 
Gemeinderaths · Mitglieder : 

4. Rappelmann, Chriſtoph H., zum Bürgermeißter und 

2. Brendet, Iobann A., zum Arjunlien ber Gemeinde 
Iagelbeim, -Rönigl. Landcommiſſariais Speyer, 

ernannt. Mr 





‚.)% ı) Augsburger Börse: 


Den 18. Februar 1858, 


Staatspapiere.. 
Pap 


k 
Köhlgt. Bayer, Obligationen 31, u . . . 
Bi, re 
U arme 
44, 9, halbjährig . 
5 0%, IV. Emission 
) 308 66 6 neue dette;,, 
„ ee 
Diverfe Actien. 
Bayerische Bank-Adtikh alt Di. 1° Bein.‘ . 


r Eisenba i i 
Fi era * Fa m — Bl 


” * 
”» ” 
” ” 


Koniglich 


Kreis: 





313 








mm 


L-sncbähen. 


der B4 


Speyer, ben 27. Februar 





al 3. 





Inhalt: | 


Grlekigung und) Wirderkefegung der Eteners und SBemeinde-Binnehmereli Wolfftein. — Beiträge ans Kreisfonds dur Unterhaltung der Ditriftöftragen. 


pro 1B’"45. — Erledigung der fatholiihen Biarreien Priefenheis, Rönial. Lankeommifleriats Epryer, 


tfweiler, Königl. Larteommifforiatet 


Sweifrüstem und Belabah, König. tandıommifieriars. Kaifrlautern — "Abichen des Weorg Anton Krumer aus Bayıın, — Werloofung, 
ber Älteren öflerstidnichen Etaatsfauld. — Bekanntmachungen. — Dirmfternadhricten: 





— 





Ad Nrm. Eah. 6935 A. pr. dem 22 Februar 1558, 
(Die Erledigung und Wicderbeſchhung ter Eteuer- und Ge- 
meinte:Ginnehmeret Woliftein betr.) 

Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 

Auf Ableben ded Einnehmers Ludwig Abend wird 
biemit die Steuer» und Gemeinde: Einnebmerci I. Kaffe 
zu Woltflein, Königl Yantcommiffaricts Cuſel und Nörigt, 
Rentamıs Vqutereden, mit einer Goutioncloft von 3780 4 
zur Bewerbung nad Generale vom 18. November 1853 — 
Kreis: Amteblan Seite B5O — auegeſchrieben. 

Speyer, ben 20 Februar 1858, 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern und der Finanzen, 
Hohe 
Burbaum, 
Metſchnabl. 





pr, den 12. Februar 1098. 

(Die Beiträge aus Kreiöfonds zur Unterhaltung ter Diſtritis ⸗ 
ſtraßen pro 1857,58 betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In nachffehender ueberficht wird die Vertheilung der 
Beiträge aus Kreisfonds zur Unterhaltung der auege⸗ 
dauten Difirifiefraßen für daB Etate jahr 1857, zur alls 
gemeinen Kenniniß gebracht 


Speyer, ben 5. Januar 1858. 


Königlich) Bayerifche Regierung der Pfalz,‘ 
Kammer des Innern 


Hohe 





Nro. 8946 P, 


Schwenk. 








N 
' 
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Drönungs- Aa 





1a m en 


20 








Namen 
bee 


Difkritis, Gemeiäben, 


Annweiler. 
id. 


id. 
Bergzabern. 

id, 

ib, 

ib, 

ib, 

id, 
&ufel. 

ib, 
Eufel, kautereden 

und Wotifein 

ib, 

Franfenthal. 


Brünfabt. 
id, 


id. 
id. 


Germersheim. 
id, 
id, 


Kandel. 
id. 
id. 

id 
id, 


Verthellung der Belträge zur. Unterhaltung 


Bezeihnung ber Straßen. 


Von Bergsabern nah Dahn n 
Bon Albere weiler über Franlweilet nach Edenioben im Kanton 


Ann weiler — 
Bon Annweiler nah Bergzabern . ’ R j A . 
Bon Bergzadern nah Ranved , R i . 


Bon Bergiabern nab Dahn . . } 5 . 

Bon Kandel nah Meikenrburg . e 

Yon Schweigen rad Windhof zur Berbindung der Landau⸗ 
Weißenburger Staateflraße mit der Kandel— — 
Difnfroftcaße . N . . . 

Bon Beragabern nad Rlingenmäner : . 

Bon Klingenmünfter Über Heuchelheim, Appendofen, Billigpeim 


nach Robrbach 
Moorftraße von Altenglan über Muͤblbach Auteweiler, Tpride 
berüfteegen, Rehweiler nach Yandiupl r . 


St. Wendeler Straße in den Gemarkungen im Bubach und Saal 
Yauterflraße, von Lauterecken über Wolffein nad Kaiferelautern 


Eufeler Strafe, von Kaifrrelauiern über Cuſel bis aur preuß, 
Brense, dann von Altenalan über Jertendab zur Lauterſträße 

Bon Frankenthal über Hrünnadt bie zur Landcommiſſatiate- 
Grenze bei Ebertsheim im Ranıon Frankenthal. j 

Diefelbe im Kanton Grünrapt 

Altleininger Tpaltraße von Grünftadt über Saufenpeim, Neur 
keiningen nad Aleiningen } 

Eisthalſtrahe von Aſſelheim bis an bie eff. Grenze bei fein 

Bon der Staateſtrahe bei Kleindbockenheim über Rindenbeim bis 
Piedeaberm : 

Ron der Spiegelbräde: aber Bellbeim bis an die Kandeommiffa- 
riatdgrenge bei Offenbad . 

Bon Bellpeim über Ktütibeim, Rubardt, Leimetsheim bis jur 
Roeinüberfahrt im Ranton Brrmereheim . 

Bon Lingenfend über Weſtheim, W: — und gelobah bie 
zur Rantoneyreng . 

Bon Minfelo gegen Perguabern 

Bon Kandel gegen Werfenburg, resp bis an bie Vanngreng 
von Steinfeld . 

Bon Walspeim über Offenbach, 

Bon RMyerinzabern bie Worth 

Don der Wörther Brüde bie 


Herrheim nach Eantad 


o Nu! lauterdurg 




















Unterhaltungsfoften 
nad den genehmigten 
Roftenanfhlägen. 

— Total. 
5 
Ei FA A 1 % 
265 =; Er 
530) — 
1296 — 
178) — 
—* — 
| 
18201—-) 26301 
8101 — 
4035| — 
7425| — 
3390| — 
3209 u 3209 —— 
30761 — 
1360 J 
—88525 9 
—BR 
1270| — 1 
1020| — HU — 
sol _ | 
1190) — | 
1420| — = 
60 — 5520 — 
(2250| — \ 
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der -Diftriftöftrafen pro 185%, 



















@rfammıs'] Berrag, 
Steuer der ſwelchen bi: 
Diſt riftes | Difrifte: 
Gemeinden | 8emeinbrr 
und bes E.| mit 2.8 
Berars, || ihrer 
ſnach Abzug Steuer gu 
der Eintom=] leiſten 
menftewr).] haben, 
6 7 10 11 


Cr Bu Tr a er Bu Tre en 


eeldien tu | Beitrag 
Dıifrıfte: der 
Gemeinde | Diftrifre- 
och ferne |demeinden 
seizutrager] (Rubr. 7 
baben., | und 10). 






Bemerfungen. 







J 
= Brfammı 












39674|—] 7939| 251]3 94 1] 157 041 950/59 





* Steuer ber Diftrifte Coſel, Pantereden und 
Moifein. Die Unterbaliungefoften werben 

dunch Hämmtliche Gemeinden tes Yontcommil: 

* — 20 296 ZU 7 9513 fardarebegifes getragen. 

vn * een BIHS[10) 00693 + Dievon treffen die Straßenftrecken fi 
„ub Aa 10 und 11 . .' KBıllıd 
und bie Straßenfireden Aũ 12 u, 13 2290 14 


sul 27 


65548] 1310158 an 2| 1623/30] 2719132] 4030,30 
| 







54517/—| 102020] 21isacl 792-| 1326,10| 2417 








832371] 1065/85) E66 15] *18 9) 6] 3047) 9] 411154) * Hicvon hifft auf die Straßenſtrecke ER 


MM 15 : 93% 
und a die Stroßeoficden * 16 
bis 18 « 8975 40 





7819 6 
59782! —| 1195138] 2273 22] B50ol2f 142410) 2619 48 


79086 1581143] 3938 155 1472112] 2466) 5] 4047148 


| | 


a1 


Drdnungs- Aa 


Ramen 


ber 


Diftrikts· Gemt inden. 


Homburg. 


Landſtuhl. 

id, 

id, 
Waldmohr. 

id. 
Kaiſerslautern. 

id. 

ib, 

ib. 


Dtterberg. 
id, 


Böllpeim. 


id, 
id, 


id, 
Kirchheimbolanden. 
id. 


id, 


id 
Obermoſchel. 


Nodenhauſen. 


iD. 
id, 
id, 


Bezeichnung def Slaßeu. 


3 


Bon Domburg über Miltelbexbach bis dur preußiihen Grenze 
mit Verzweigung pon Mleindiimeller Halb Yükereturg . 
Moorftraße, von Yanpfiubt Über Steinmwenren nad Gute . 
Bon Landſtubl über Ramſtein und -Heitrnbib na Lurl. 
Bon Haupmupl Über Puünchenhauſen nad Miedermitſau 
Bon Brubmäplbad nah St. Windel ; 
Bon Brüden über Munchweiler nad Ha: ru, Verbindung und 
der Moor:, Glan- und ber Parierftat .  . ‚ 
Bon Raifersfautern nach Pirmafens. A ; 
" r ww Wolifrin und Llulet den 
durch ben Stumpfwold 
er über Weilerbach nad Gufel. 
in sp, von ber Boselöweb . bie ur Bann: 
— zwiſchen Schw deldach und Reichen⸗ 


7 n Be PRotfkkin und Lauferecken j 

Pr über Diterberg nah Imswiiler . r . 

r Diterberg nach Hirderfirchen 

Bon lobnafeld über Winnweiler nah Kreumad) cat‘ enypatfiaß: 

Bonn Binnmeiler biß zur Karſerſteahe F j 

Bon Karerciautern über Dnterberg nad Imeweiler 5 

Bon Yangmeil über Münchweiler, Enlendach, Fiſchbach nach 
Hochſpeyer 

Bon Dreiſen über Böker bis zur Kanttommiffaritegreng bei 
Ebertepeim . . . 

Stumpfwaldſtraße im Ranton Böllpeim R 

Bon- Marnpeim über Albisheimn nach Wonme im. Rattone ‚san 
beim . 

Bon Goͤllheim über Biedeeobeim nad Rindenpeim 

Bon Kirkbeim nad) Nodenhaufen r 

Ron Bauerebeim nach |Hlbıebeim . : 

Bon Kirchdeim über Biſchheim bis zur eff. Grenit 

Bon Marrheim über-Aibiepeim'nadh Woems im anton Kirchheim 

Bon Lohnéfeld nah Rrerinad, REDEN | im Ranıon Ober: 
moibel . n . j F 

Münferibalftraße in Demie {ben "Ranton 

Bintenbacher- Thalflraße) in Demfelben RManton 

Bon Lohnefeld nad Kreugnad, ———— im Ranton Rocken 
bauien . : 

Bon Rodenbaufen wach Kir chhe im in demitiben Kanten 

Münfleripalftraße ib, 

Finlenbacher Thalfiraße ib, 


2 


Unterfaftungsfoflen 
nach den genehmigt: 
Rofleranihlägen. 


Partial | Totatı 





4 5 
2100 \ 21001 — 
2300) — 

1550)— 416 — 
265] — 
23501 — 
76020 
5270) — 
21201 — 





1215| 


50001) 8620 


913 dia 


Geſammt⸗ | Beirag,, 
Steuer der ſwelchen die 8 Refdetrag,j Gefammt- i 
Difrifis- | Diftrifte- d erag Hiezu [melden die] Beitrag 
Gemeinden Gemeinden —— wird aus Diſtrilis⸗ der 
und! ven 2 y [Per 0 | areiefonde Gemeinden Diftifts: | 
Aerars, ibrer pe’ vr ir  Inod ferner Gemeinden 
(rad Abzug | Steuer zu b Pr "| getragen. Jbeiqutragen] (Rubr, 7 


BDBemerftungen 


I ver Entom⸗ , leiten ’ haben. Jund 10). 
menfteuer). | haben, 
7 8__| 9 10 11 


N 


——} 2100|] 785| 1) 131459] 1314 
wovon das Weggeld mit . 


Nah dem allerhoͤchſt genehmigten Antrane 
des Landrathes pro 184 (Rreisamtsblatt 1854, 
5: ,548) wird Die Diſtrilts gemeinde mit ihrer 
Steuer nicht befaftet. 

*Einſchließlich der Steuer ber Eoncurrenigemein« 

ven Nanz» Diegpeiler und Hütſchenhauſen im 

Rantone Yandfubl mit 2621 #. 


Ad 27. 1 
Die Unterhaltungstoßen find veranfchlagt zu 3300 A 





70158] 68182] 2548143] 4269119] 4971117 


995118 67890 42) 2538] 8) 425134 5246|52 


426152] 4083| 8] 1526/21] 2556j47| 2983139 


sıılar] 3913/13] 1462150] 2450/23] 296210 


58836] 8031241 3002118] 5029| 6] 5617laa 


854136] 3462/24): 1294119] 2168| 5] 3022/41 





ee 5692| 4] 2127149] 3564115] Azorluı 
| 
495/21] 3578130] 13971a6] 2240'53| 2736114 


| Fe 








Pirmafeng, 
as 
D. 


Mutterfladt, 


id, 
id, 


id, 
id, 
Hornbach, 


id, 
id, 


\ 


Bezeichnung der Strafen. 


Bon Speyer nad ibersweiler im Kanton Evenfoben . . 

Bon Neufladt nah Germersheim auf den Gemarkungen von 
Gommersheim und Böbinen 2 

Bon Gommerepeim über Weingarten nah Germerdheim . 

Bon Landau üder Queichheim, Offenbach nah Germersheim 

Bon Speyer über Eoenfoben nab Albersweiler H . . 

Bon Walspeim über Eifingen, Offendad, Herxheim nad Kandel 

Bon Edenkoben bis Kranfweiler . . 5 : . . 

Bon Unyftein Über Freinspeim und Weißenheim am Sand nad) 
Rranfentbal . . . : : R : A : 

Bon Deidesheim Über Niederfichen nah Medenheim, Kalldadı 
nad Freine heim 

Bon Speyer nah Neufadt . s R ’ } 

m „ »  Evenfoben im Banne Beinsheim . 

Von Mußbach nach Hafloh . \ ; . . A 

Bon Meckerbeim gegen Nıiederfirden bie zur Kantondarene . 

Bon Pirmafens nad Bernzabern, resp. von der Kaltenbach bis 
an die Yandcommiffariategrenge Bernzabern . . 

Von Pirmafens nah Karferslautern im Ranton Pirmaſens 

Dieſelbe im Kanton Wal⸗ fichbach 

Bon Wallbalben bis zum Anſchluſſe an die Difrifisftraße bei 
Steinalben 

Bon Speyer, resp. von Dannſtadt über Alsheim, Aſſenheim nach 
Noͤderebeim . 

Bon Mutterftant nach Mundenbeim 

Bon Neuboten nad Rhemaönbeim und Altripp i 

Von Yudwigedafen nad Kriefenbeim bei Dggereheim 

Bon Mundendeim nach Dxgereheim z . 2 

Bon Speyer nah Neufladt 

" " »  Rbeinbaufen } — 

bis zur Gemarkung von Dannſtadt 

* „ nad Duerſtadt. Matdjer bis Neuhofen 

” 7) „ Mestersbeim . a . . . . 

Bon Bliesfofel Über Nederwürzdoch und Haflel nah St. Inabert 

Blesfraße von der Banngrenze zwiſchen Bliesdapipeim und Der- 
bigbeim bis Rbeinbeim . F . A . . 

Von der Staateftrabe bei Eplingen über Ormespeim nad Eneheim 

Vom fog. Rotbenbaus nan Afmeiler . . i . 

Bon Webenbeim nah Roeindeım und zwar von der Mimbach— 
Breittursder Banngrenie dis zur Banngrenze zwiſchen Bliee— 
dablbeim und Herbigbeim . . . . . . . 

Ton Horndach nad Alıyeım . . . : . . . 

Bon der Bickenaſchbachermuühle über Altheim nad Medeleheim . 





„ ” 
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Unterpaftungstofen 
nad den genehmigten 
Koftenanſchlaͤgen. 


Paꝛtial. 


— * 


188] — 


Total. 


5 





unter obigen 3180 


1162 — 
2220 — 
11721 — 


1350| — 


255 — 
2340 — 
6 
770 — 
465 — 


21501 — 
1700) — 


1700) — | 





4914| - 
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‚@efammis | Betrag, 
Steuer der ſweſchen Bir 
Diſtril 


6 7 


getragen. |beigutragen| (Rubr. 7 














57770|—| 1155124] 2236| 87 

86725 1918l30] 29991301 1121l16 
63680|--] 1373136] 231124] 86130 
84127] 1682132] 1028 201 739136 

| 

zul] 548153] 1601| 7] 598132 
478541 957 sl Tarssl 277143 
305731] sıılasl 03833] 1509141 
74379\--1 1487134 — 943119 
36720 arzalasl asıslasl 1725120 
4575611 9ı5| 7] 656als3l 2asal 5 
25793|—| 515152 


= 8 =T 


baben. 


10 
mia A Bl 7 RA 7 Te 





& 
3 
& 
>- 


1878|14 
144154 


1238|52 


1002,35 
465/12 


2528/51 


4110/48 


wi 


3792/44 
1518/30 


2921124 


1551 I28 


1422.17 


| 
3140,19 


| 


3067/41 





4064140 


502555 


1039) 9 


| 


Bemerlungen 
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— 





Unerhaltungs koñen 


* Namen nad den genehmigten 
E ber Bezeihnung der Straßen. Koftenanihlägen. 
jr Diftriftö: Bemeinden. Mr 
Partial.| Total, 
u 2 3 4 6 
i 2 ul A 6 
935 Zweibräden. Bon der Irheimer Müpte nach einen : 41000 
-191 id. Bon Zmweibräden nah — 234 en. 3 . 1501 — a780l2- 
95 ib, Bon MWebendeim ü imbad bie zur Bamngreng zeiten 
Diimbab und Breitfunth , , d — 
Summa - 1135174 — 
| 
Bro. 923 P. pr. den 20. Februar 1BöB. Geſuche um dieſe Pfarrei find binnen längſtens 5 


(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Frieſenheim, Königl. 
Lanteommiffariats Epeyer, betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Dur das Ableben bes bisherigen Pfarrers iſt die 


tatholiſche Pfarrei Frieſendeim in Erledigung gefommen. 


Diefelbe Hiegt im Landcommiſſariats- und Decanats- 
bezicke Speyer, beſteht aus der Gemeinde Briefenpeim und 
4 Höfen mit 769 Parodianeın und erirägt: 


A 

1. an Staategehalt i 222 14 

2. » Wnihlag der Pfarrwohnung 25 20 

3. » Erırag des Pfarrguts 109 14 

4, » Ertragder in Genuß gegebenen Bütr 59 4 
5. » @eldbezügen von ©rmeinden und 

Stiftungen 17 45 

fopin im Ganzen 433 37 


ohne Einrechnung der gemöbnlichın Zulage zur Ergänzung 
ter Gongrun bis auf 600 Gulden. 


Boden bei der unterfegtigten Landesftelle einzureichen, 
Speyer, bem 19. Februar 1858, 
Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern. 


Sohe 
Riie. 


Nro. 9728 P. pr. den 20, Februar 1858. 


(Die Grlebigung der kaiholiſchen Pfarrei Erfweiler, Königl. 
Landeommiſſariats Zwelbrüden, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur Berfegung des bisherigen Pfarrers iſt die 
tatholiſche Parrei Erfweiler in Erledigung gefommen. 

Diefelbe liegt im Lanbcommiffariate- und Decanats⸗ 
bezirke Zweibrüden, zählt in der dazu gehörigen Gemeinde 
Erfweiler-Eplingen und 1 Hofe 543 Parochianen und 
erträgt: 
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Befammi- | Betrag, | 
Steuer der welchen bie 3 , 
Diftritis- | Difirifter R rag |, Hiezu 
Gemeinden [&emeinden| der NOS | wird aus 
und. bei 4, | mir 2 g JPerhl 





Diftrifts- 































Uerars, ihrer den Unter bei⸗ 
(nad Abzug | Steuer zu | Poltung®- | getragen. 
ber Gintom» | Teiften Koſttn baben 
menfteuer). I] _baben, 
6 7 & 
A A el A 0 7 Tel 
*53383/--| 1067/40) 371220] 1387l45| 2324135 
1291050 — 58170133 Pan 400001 —| 67003127 - 
t ) | | | 
44 
1. an Staatsgehalt . . 0 D . 202 46 
2 “ Wodnungsanſchlag * . * 0} 20 — 
3, » Ertrag des Pfarrgute 33 42 
4 w Gelobejügen von Gemeinden und 
Stiftunen . 2: 2:1: 38 
5 » Naturalbezlgen von Gemeinden und 
Stiftunen . ‚ ur 5— 
im Ganıen „ 289 20 


ohne Einrechnung der gewöhnlichen Zulage zur Ergänzung 
der Eongrua auf 600 4. 


Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorfehrifts- | 


mäßigen Geſuche binnen längfiens 5 Wochen bei der 
unterfertigten Landesſtelle einzureichen, 
Speyer, den 19, Februar 1858. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern, 
Hohe 


Ehormann. 


Neftbetrag | Befammtr 
welden die] Beitrag» 


verbleiben Nereisiondel@emeinden]| Diritts- 
no ferner] ®emeinden 
beizutragenf( Rubrif 7 
und 10) 















ber 













Bemerkungen. 








* Einiließli der Steuer der Gemeinden Bie 
berebaufen, Großbundenbach und Pleinbun- 


3392115 denbach im Kantone Homburg mis 2824 4 
welche Gemeinden zum Goncurrenibezirfe ber 
9174| - Stroße von Zweibräden nah Wallpalben 
{Aa 94) gehören. 
| 


(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Weilerbach, Königl. 
Landeommiffariats Kalferslautern, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit bes Königs, 


Durch Berfegung des bisherigen Pfarrers if bie 
tatholiſche Pfarrei Weilerbach in Erledigung gefommen. 

Diefelbe liegt im Landeommiffariate- und Decanatd- 
bezirfe Kaiferdlautern, zählt in 6 bazulgehörigen Gemein, 
ben und 9 Höfen 1069 Parochianengund erträgt: 


i% 

1. an Staatsgeh lt . . 194 54 

2% „ Anſchlag der Pfarrwopnun . 20 — 

3. » Ertrag des Pfarrgutee . . 122 3 

4, » Zinfen von Kapialien . . . —-ı39 
5. or Geldbezägen von Gemeinden und 

Sifungen . . u. 13 — 

im Ganzen. 350 26 


ohne Einrechnung der gewöhnlichen Zulage zur Ergänzung 


ber Eongrua auf 600 4, 
16 


223 
Geſuche um biefe Pfarrei find binnen längftens 5 
Wochen bei der unterfertigten Landeoftelle einzureichen. 
Speyer, ben 19. Februar 1858, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern 


Hohe 


Chormann. 





Niro. 9650 P. pr. ben 23, Februar 1858. 


(Das Ableben des Georg Anton Kremer aus Bayern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 


Rad) einer berichtlichen Anzeige der k. Geſandtſchaft 
in Paris iR Georg Anton Kremer, Soldat im 6öfien 
Foiferlich franzöſiſchen Infanterie-Regimente, geboren am 
19. September 1827 zu Prothweper in Bayern, ein Sopn 
dee verlebten Georg Kremer und ber gleichfalls vers 
Rorbenen Unna Maria Mengel, am 7, Detober v. J. im 
Mititäripitale von Aumale in Algier ohne Hinterlaffung 
von Vermögen mit Tod abgegangen, 


Da eine Gemeinde Namens Prothweyer in Bayern 
nit eriffirt, der Geburtsort des x. Kremer, wenn er 
überhaupt dem Königreiche angehört, ſonach unrichtig bes 
zeichnet feyn muß, jo wird das Ableren bes ic. Rremer 
in Folge höchſten Minifterial » Referiptes vom 13.0 M. 
mit dem Beifügen zur öffentlichen Kenntniß gebradt, daß 
der Todeeſchein des Verlehten von ben eiwa vorhandenen 
Intereffenten bei dem Königl. Staatsminiftlerium bes Innern 
erholt werden könne. 


Die Erftattung von berichtlichen Anzeigen über das 
Ergebniß dieſer Ausſchreibung if fomopl von Seile der 
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Gemeinden, ald von Seite der Königl, Landeommiffariate 
zu unterlaffen. 
Speyer, den 22, Februar 1858. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Hohe. 
' Sähwent. 





Niro. 9728 P, pr. ben 22. Februar 1858. 


(Die Verloofung der älteren öfterreihifgen Staatsſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei der am 2, v. Mte, flattgefundenen 291. Bers 
loofung der älteren oͤſterreichiſchen Staatsſchuld if die 
Serie 54 gezogen worden. 

Diefelbe enthält: 

a) die 58 Banfo-Obligationen M 43617 bie 45064 
incl, dann 
b) die nadiräglich eingereihte Agtige oberöftere 
reichiſch⸗ ſtaͤndiſche Domefifal- Dbligation Mr 
2493 
im gefammten Kapitafebetrage von 1,004,093 4. 

Diefe Obligationen werden nach Vorſchrift des Patentes 

vom 24. Mär; 1818 und ver Gircular » Berorbnung ber 


- nieberöfterreihiihen Landesregierung vom 25. Detober 


1829 gegen neue zu dem urfprüngfihen Zinefuße in Eon» 
ventiongmünze verzinsliche Staato ſchuldverſchreibungen um= 
gewechfelt. 

Dies wird zur Wahrung der Intereffen der Betheiligten 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Speyer, den 20, Februar 1858. 

Königlich Bayerifhe Regierung der Pfalz, 

Rammer des Innern 
H o he. 
Schwent. 


pr. ben 19. Februat 1858, - 
Befanntmadung. 


Das Königl. Appellationsgerigt von Schwaben und 
Reuburg hat am 9. Februar 1858, verfammelt in geheimer 
Sigung, wo zugegen waren: Raıh Urban, ald Borfland; 
Srantı, Rath; Efenbed, Dirrigl, Edert, Aſſeſ— 
foren; Dr. Birfhinger, Dberflaatsanmalt; Hahn, 
Secrttär, auf den Grund der Art. 20 und 2 des Geſetzes 
zum Schuge gegen den Mißbrauch der Preffe vom 17. 
März 1850 verordnet, daß die Drudihrift: 

atienmaͤßige Inquifitionsgeihichte des Balthafar 
„Fernſemer, excommunicirien Prieherd und ehe⸗ 
„maligen Pfarrers in Dietershoſen im Bisthume 
„Augsburg, nebR einer hißorifh-dogmatifden Ab⸗ 
„handlung über bie Kirde, von ihm ſelbſt heraus⸗ 
"gegeben. Ulm, Berlag von H. Müller's Bud» 
„handlung 1667., 
infoweit dieſe nicht in Privarbefig übergegangen if, zu 
vernichten fep, was beſtehender Vorſchrift gemäß biemit 
befannt gemacht wird, 
Augsburg, den 13. Februar 1858. 


Königl, Bezirfögericht, 
Der Röniglide Director, 


Gonrad - \ 
Caflell. 


pr. den 19, Februar 1868, 
Befanntmaodung. 
Das Königl. Bayerifche Bezirksgericht Nürnberg 


hat am neunten Februar achtzehnhundert acht und fünfzig, 
Bormittags neun Uhr, verfammelt in gebeimer Gıgung, 
wobei zugegen waren: der Koͤnigl. Director Freiherr von 
Welſer, Borfigender; Werz, Rab; Befelmeper, 
Aſſeſſor; Luz, J. Staatsanwalt und Rechte praltilant Rö Ger 
ler, Prototollfüprer; im ber Uaterſuchung wegen Preß⸗ 


> 


vergebens in Aa 8 des Offchweizeriichen Wochenblattes, 
in Erwägung, daß durch die Ma 8 des Offſchweizeriſchen 
Wochenblattes der Art. 13 des Preßgeſetzes vom 17. März 
1850 verlegt erſcheint, in Anwendung des Artikel 2 des 
allegirien Preßgefeges auf Unterbrüdung des genannten 
Blaues, ſoweit es nicht bereits in Privatbefig überger 
gangen if, erfannt, 
Nürnberg, ben 12, Februar 1858. 


Der Königliche Director. 
Frhr. v. Welſer. 
Oppelt. 


pr. den 18. Februar 1858, 
Befanntmadhung. 

Das Könige, Bayerifche Bezirkögericht Nürnberg 
hat am neunten Februar achtzehnbundert acht und fünfzig, 
Bormittags neun Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, 
wobei zugegen waren: ber Königl. Director Freiherr von 
Welfer, Borfigender; Merz, Rath; Defelmeyer, 
Affeffor; Lu z, I. Staatsanwolt und Redtspraftilant Rö fs» 
ler, Protofollführer; in der Umerſuchung wegen Preße 
vergebend in Aa 28 der Berliner Bolfszeitung in der 
Erwägung, daß durch die Mi 28 ver Berliner Boltszeitung 
in dem Eorrefpondenzartifei d. d. Mündyen den 23. Januar 
1858, die Artikel 13 und 26 des Preßgefeges vom 17. 
Maͤrz 1850 verlegt erſcheinen, in Anwendung des Art, 2 
des allegirten Preßgeießes auf Unterbrödung des genannten 
Blattes, foweit Dasfelde nicht bereits in Privatbeſitz über» 
gegangen if, erfannt. 

Nürnberg, den 12. Februar 1858, 


Der Königliche Dirertor: 
Schr. v. Weljer. 
Oppelt. 
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pr. ben ‚18, Februar 1858, 
Betfanntmadung, 


Das Königl. Bayerifche Bezirfögeriht Nürnberg 


hat am neunten Februar achtzehnhundert acht und fünfzig, 
Bormittage neun Uhr, verfammelt im geheimer Sigung, 
wobei zugegen waren: ber Rönigl. Director Freiherr von 
Beller, Borfigender; Merz, Rath; Beſtelmeyer, 
Aſſeſſor; Luz, I. Staateanwalt und Rechtepraftifant Rös 
ler, Protofollführer; in ber Unterfuhung wegen Preßver- 
gehend in Aa 27 der Hamburger Nachrichten, in der Er. 
wägung, daß durch den Artifel in AG 27 ber Hamburger 
Nachrichten, überfhrieben: »+* Münden der 28, Januar, 
bie Artilel 13 und 26 bes Preßgeſetzes vom 17. März 
1850 verlegt erfcheinen, in Anwendung des Art. 2 des 
alfegirten Preßgrieges auf Unterbrädung genannten Blattes, 
foweit dasſelbe nicht bereits in Privasbefig übergegangen if, 
erfannt, 


Nürnberg, den 12. Februar 1858, 


Der Königliche Director: 
Schr. v. Welſer. 


pr. ben 19, Februar 1868, 


Befanntmadung. 


Das Königl, Bayerische Bezirkögericht Nürnberg 


hat am neunten Februar achtzehnhundert acht und fünfzig, 
Bormittags neun Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, 
wobei zugegen wagen: ber Mönigl. Director Freiherr von 
BWelfer, Borfigender;z Merz, Raih; Beftelmeper, 
Aſſeſſor; Luz, I. Staatsanwalt und Rechtspraltilant Nöß- 
ler, Protofollfführer; in der Unterfuhung wegen Preß⸗ 
vergebene in M 25 der Hamburger Nachrichten, in ber 


Erwägung, daß durch Aa 25 der Hamburger Nachrichten 
in dem Artikel „Bayern (.) Münden den 26. Januar 
ber Artikel 19 des Preßgeleges vom 17. März 1850 
verlegt erfbeint, in Anwendung bes Art, 2 des allegirten 
Preßgeſetzes auf Unterbrüdung des genannten Blattes, fos 
weit dasſelbe nicht bereits in Privarbefig übergegangen if, 
erfannt. 


Nürnberg, den 13, Februar 1858, 
Der Königliche Director : 


Frhr. v. Welſer. 
Dppelt. 


——————h— — 


Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß der Königl Regierung vom 7. 
l. M. wurden die vorgeſchlagenen Gemeinderaths⸗Mit⸗ 
glieder: 
1. Heinrich Santer zum Bürgermeiſter und 
2. Peter Jacob Roth zum Adjunkten der Gemeinde 
Franleneck 
ernannt. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer bes Innern, vom 11. Februar 1858, wurden bie 
Gemeinderatho⸗Miiglieder: 

1. Hirſch, Kilian, zum Bürgermeiſter und 
2. Zidgraf, Georg, zum Mofunften der Gemeinde 

Waldſee, Rönigl. Landeommiffariate Speyer, 

ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram 
mer des nern, vom 11. Februar 1858, wurden bie 
Grmeinderatps- Mitglieder : 


4. Härtel, Jacob I., zum Bürgermeiſter und 
2, Georg Drißler H. zum Adfunfien der Gemeinde 
Dannfadt, Rönigl. Landeommiſſariais Speyer, 
ernannt. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 12. Februar 1858, wurde bas 
Grmeinderatpe- Mitglied Matpeus Shönung von Lin 
denberg, Könige, Lanbeommiffariats Neufladt, zum 
Adjunkten diefer Gemeinde ernannt. 


Dur Beſchluß König. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 12. Februar 1858, wurden ernannt: 
1. Eonrad Keller, Gemeinderampe- Mitglied in Jlbes- 
heim, zum Bürgermeifter biefer Gemeinde ; 
2, Gtorg Hellmann, Gemeinderatha⸗Mitglied, zum 
Apfunften der Bemeinde Ilbesbeim, Königl. Land⸗ 
commiffariats Landau. 


Dur Beſchluß der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 12, Februar 1858, wurden 
ernannt: ' 

Die Bemeinderäthe: 
1. Heinrich Unverzagt II. zum Bürgermeiſter, und 
2. Georg Schufter II. zum Apjunften der Gemeinde 
Kallſtadt; 
3. Jacob Dietri Il. zum Bürgermeifter, und 
4, Johann Raurer U. zum Adjunlten der Gemeinde 

Dadenpeim ; 

5. Maihäus Yingenfelder zum Bürgermeifter, und 

6. Philipp Müller zum Mpjunften der Gemeinde 
Mußbach, endlich 

7. Carl Hemmer zum Mdjunften der Gemeinde Reis 
benfels, 
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Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 12. Februar 1858, wurben 
ernannt : 
Die Oemeinderäthe: 

1. Heinrich Maper zum Bürgermeifer, 

2, Johann Schneider zum Adfunften der Gemeinde 
Rnopplabadh; 

3, der Müller Peter Rug zum Polizei-Adjunkten für 
Labach; 

4. Friedrich Brüderle d. A. zum Adjunkten in Ali⸗ 
hornbach; 

5. Ludwig Weber d. J. zum Adjunften in Dietrichingen; 


6.9.3 Budmann „ id „ Oberauerbach; 

7. Johann Lauer „ DM „Stambach; 

8, Peter Germann „ m „ Mafweiler 
und 

9. Jacob Keller „id. „ Rieſchweiler. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 12. Februar 1858, wurden 
ernannt: 

1. das Gemeinderaps, Mitglied Johann Beder zum 

Bürgermeifler und 

2, Georg Anton Engel, Gemeinderatpe- Mitglied, zum 

Adjunkten der Oemeinde Clauſen, Königl. Bands 

eommifjariats Pirmafens, 


Dur Beihluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam 
mer bed Innern, vom 14. Februar 1858, wurben bie 
Gemeinberaths- Mitglieder: 

1. Paul Kugler zum Bürgermeiſter und 
2. Georg Schlink der Meltere zum Mdfunften ber 

Gemeinde Waldhambach, König, Landcommiſſariats 

Bergzabern, 
ernannt, 


231 

Durch Beihluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 14. Februar 1858, wurbe das 
Grmeindrranps: Mitglied Jacob Knecht von Hengfbad, 


Königl. Kandcommiffariats Zweibräden, zum Wdfunften 
dieſer Gemeinde ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 14. Februart 1858, wurde das 
Gemeinderaths · Mitglied Johann Häffner der Beltere 
von Waldrohrbach, Rönigt. Kandeommiffariats Bergzabern, 
zum &djunften biefer Gemeinde ernannt, 





Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 14. Februar 1858, wurden bie 
Gemeinderaths⸗ Mitglieder: 

1. Georg Laux 118. zum Bürgermeifter und 
2. Peier Günther zum Apfuntien der Gemeinde Eſch⸗ 
bad, KRönigl, Yandrommiffariats Landau, 
ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Play, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 14. Februar 1858, wurde das 
Gemeinderatho. Mitglied Heinrich Luck von Hafel zum 
Adjunften diefer Gemeinde ernannt. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalı, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 14. Februar 1858, wurben bie 
Gemeinderaths · Mitglieder: 

1. Heinich Lötbſcher von Mauſchbach zum Bürger⸗ 
meiſter der Gemeinden Mauſchbach und Dieirichingen, 
und 

2. Philipp Yauer I, von Mauſchbach zum Adjunlien 
biejer Gemeinde 

ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Rams 
mer des Innern, vom 14. Februar 1858, mwurben bie 
Gemeinderaths ⸗Mitglieder von Rohrbach: 

1. Peter Hauck zum Bürgermeiſter und 

2. Georg Weiland ber Jüngere zum Adjunkten diefer 
BGenmeinde 
ernannt, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Ram 
mer des Innern, vom 14. Februar 1858, wurden bie 
Gemeinderaths/ Mitglieder: 

1. Philipp Schneider der Aeltere von Rimfchweiler 
zum Bürgermeifter der Gemeinde Rimſchweiler und 
Althornbach, . 

2. Ludwig Sergmäller von Rimfchweiler zum Ad» 
funften diefer Gemeinde, ſowie 

3. der Adersmann Heinrid Sutter vom Bödinger 
Hof zum Polizei⸗Adjunkten für diefen Hof 

ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pal, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 16. Februar 1858, wurde das 
Grmeinderaths- Mitglied Conrad Gräff zum Bürgermeifter 
und das @emeinderamps» Mitglied Nicolaus Holz zum 
Adjunften der Gemeinde Otterftadt ernannt. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 16. Februar 1858, wurden bie 
Gemeinderaibe- Mitglieder : 

Jacob Beutelmann I. zum Bürgermeiſter und 

Johann Renner II. zum Adjunften ver Gemeinde 

Alfenheim 
ernannt, 
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Dur Beihluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom: 16. Februar 1858, wurden ernannt: 
1. das Gemeinderaths- Mitglied Adam Kung zum 
Bürgermeifter der Bürgermeifterei Simten; 
2, das Gemeinderaths⸗Mitglied Michael Ziegler zum 
Adjunlten der Gemeinde Simten ; 


3, zum Mdjunften der Gemeinde Erlenbrunn das Ger | 


meinberath&: Mitglied Johann Adam Jung. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 16. Februar 1858, wurden ernannt: 
1. das Bemeinderathe- Mitglied Wilpelm Baader zum 
Bürgermeifter und 
2. das Bemeinderarhs- Diitglied Johann Adam Adler 
zum Adjunften der Gemeinde Hambach. 


Durch Beihluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 16, Februar 1858, wurde das 
Gemeinderatho » Mitglied Georg Nicolaus Sperr zum 
Bürgermeifler der Gemeinde Pleisweiler- Oberhofen biermit 
ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 16, Februar 1858, wurde das 
Brmeinderaipe- Mitglied Johann Wilpelm Bepret zum 
Adjunften der Gemeinde Hardenburg ernannt, 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam- 
mer bes Innern, vom 16. Februar 1858, wurden bie 
Gemeinderatps, Mitglieder von Alsheim 

Franz, Georg, zum Bürgermeifter und 
Krämer, Elias II., zum Apjunften diefer Gemeinde 
ernannt, 


Mittels Befchluffes der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 16. Februar 1858, wurden 
ernannt: 

Die Gemeinderatps- Mitglieder : 
1. Wilhelm Bartels zum Bürgermeifter in Mittel» 
bexbach, 
2. Peter Didion zum Adjunften daſelbſt, 
3. Johann Jacob Pirrung zum Adjunkten in Ober⸗ 
bexbach, 
4 Conrad Hierthes zum Bürgermeiſter in Limbach, 
5. Johann Georg Lehmann zum Adfunften allda, 
6. Jacob Gerrmann I. zum Adjunkten in Altſtadt, 
7. Michael Frank zum Anfunften in Hauptfupl, 
8. Jacob Trautmann VI. zum Bürgermeifter in 
Lambeborn, 
9. Ppilipp Agne IH. zum Adzunften daſelbſt, 
10. Friedrich Em ich zum Bürgermeifler in Waldmohr, 
11. Zacob Fries zum Adjunften allda, 
12. Johann Friſſch zum Apjunften in Jägerdburg, 
13. Peter Müller zum Adjunkten in Höden, 
£14. Johann Müller zum Adjunften in Dunzweiler, 
15. Yubwig Stau zum Bürgermeifter in Ramflein, 
16, Deter Boffung zum Adfunften alla, 
17. Adam 3ingmeifter zum Apdfunften in Mieſenbach 
und 
18. Peter Adam Em rich zum Adjunften in Mackenbach; 
dann zu Polizei»Adfunften 
Peter Sutter für die Höfe Alt» und NewBreitenfeld 
mit Webeweiler, und 
Chriſtian Wagler für den Eichelſcheiderhof. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung vom 17, Februar 
1858, wurde das Gemeinderaths⸗Mitglied Friedrich Seibel 
von Dimbach, Königl. Landcommiſſariats Bergzabern, zum 
Apdjunkten dieſer Gemeinde ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram 
mer des Innern, vom 17. Februar 1858, wurden die 
Bemeindrraips- Mitglieder: s 

1. Boffung, Jobann, zum Bürgermeifler und 
2. Bad, Maipias, zum Adjunften der Gemeinde 

Die des feld 

ernannt. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 17. Februar 1858, wurden bie 
Grmeinderatpe, Mitglieder : 

1. Heinrich Feit ig zum Bürgermeiſter und 
2, Jacob Sil bernagel zum Adjunkten der Gemeinde 
Mörzpeim 


ernannt. 


Dur Beihluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 17. Februar 1858, wurden die 
Gemeinderarhs- Mitglieder : 

1. Thaddäus Harz zum Bürgermeifler und 
2. Georg Franz Reller zum Adjunften ber Gemeinde 

Hartpaufen 

ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam- 
mer bes Innern, vom 17. Februar 1858, wurben bie 
Gemeinderathe- Mitglieder : 

1. David Seibel zum Bürgermeifter und 
2. Mori; Stoffel zum Mpjunften der Gemeinde 

Darfkein 

ernannt. 


Durch Beſchluß König. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 


mer des Innern, vom 17. Februar 1858, wurde das 


Gemeinderats, Mitglied Jacob Memmels zum Apjunften 
der Gemeinde Yug ernannt, 


Durch Beihluß der Könige. Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern, vom 17. Februar 1858, wurden er⸗ 
nannt: 

1. zum “bjunften der @emeinde Bann das Bemeinder 
zaıhe- Mitglied Schmitt, Peter 1., von ba; 

2. zum Adjunkten der Gemeinde Kindsbach das Ge⸗ 
meinberatps: Mitglied Johann Schuff von ba; 

3, zum Bürgermeifter der Gemeinde Dueidersbach das 
Gemeideratho Mitglied Strafer, Adam I., und 
zum Adjuntkten diefer Gemeinde das Bemeinderath6» 

Mitglied Johann Richtſcheid von ba; endlich 

4. zum Bbjunften dee Gemeinde Linden das Gemeinde⸗ 
raihe- Mitglied Nikolaus Wilhelm von ba, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 11. Februar 1. 3,, wurde der bis⸗ 
berige proviſoriſche Lehrer an der katholiſchen Schule zu 
Kirhmopr, Jacob Schreiner, in befinitiver Eigenſchaft 
ernannt, 


Durch Regierungs » Entfehlichung vom 12, Februar 
1858 wurde der Schulgehülfe Jopannes Tpielmann in 
Kaijerdlautern zum Lehrer am der dortigen proteflantifchen 
1. mittleren Knabenſchule in definitiver Eigenſchaft ernannt, 


Durch Beſchluß der Könige. Regierung vom 19, 
Februar 1858, und auf Antrag des Gemeinderathes von 
Hornbach, wurde der bisherige Schufgehilfe an der katho⸗ 
liſchen Schule zu Frankenholz, Aibert Danner von Hom⸗ 
burg, zum Verweſer der Lehrerflelle an der katholiſchen 
Schule zu Hornbach ernannt, 


— — — — 
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Inhalt: 
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Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, 2 für die 2 älteren Oberbaurätpe die Gehaltsflaffe 


\ * | zu 2400 A, für die 2 Jüngeren zu 2200 4; 
——— — ag j 3 für die 2 Baurätpe der oberfien Baubehörde die 
Marimilian II. drei Gehaltetlaſſen Yon 1600, 1800 und 2000 4 


in der Art, daß fie 'mit ihrem Bormanne unter 
von, Gottes Bmaden König von: Bayern, 
Pialzgraf bei Rhein, den Kreisbauräthen in die höhere Klaffe vorräden; 


; * für bie 2 Baubeamten der oberfien Baubehörbe 
ayern, Franken und in Schwaben ıc. x. 
FREUT ö 7 innerhalb der für die äußeren Baubeamten ber 


Mit Rödfihr auf Unfere allerhöchfle Berorbnung ftehenden vier Grhaltellaffen zu 700, 800, 1000 
vom 13. November vor. 38, ‚die Reorganifation des Öf- und 1200 # in der Art, daß je von 303 Jahren i 
fentliden Bauweſens betr., haben Wir die Befoldungen a die höheren Gehalistiaflen vorräden; 


und Functionobe züge, Vergütung für den Aufwand bei 
Geſchaͤfisreiſen und die Darcay- Regie-Averfen in folgender 
Beiſe feſtzuſetzen beſchloſſen: 


5. für die 8 Kreiebaurälhe die bioherigen drei @er 
balteflaffen zu 1600, 1800 und 2000 4. 

6. für die 12 älteren Kreisbaubtamten die Gehalte 

a. Befoldungen: — Maße zu 120014 für Die 12 Süngeren diejenige 


1. für den Königl. Oberbaudirecter 3000 45 w'1000 A; > 


7. für die 91 Baubeamten nadfolgende vier Behalis- 
Hafien, und zwar: 16 in der Maffe zu 1200 4, 
18 in der Alaffe zu 1000 4, 28 in ber Alaffe zu 
800 4 und 29 in der Klafle zu 700 A. 


8 Sämmtlihe Borrüdungen in böbere Gehaltsklaſſen 
auf Grund erprobten Wohlverbaltens bleiben durch⸗ 
weg von Unferer befonderen allerhöchſten Ge⸗ 
nebmigung abhängig. 


r 


b. Functionobezüge. 


1. Der Bauaſſiſtent aus der Reihe ver Baupraftifanten 
erhält bei Verwendung auf dem Bureau 1430. 


Taggebüpr; ebenfo ver gewöhnliche Bauprafiifant. 


2. Die Functionsbezüge der in ihrer bieherigen Eigen» 
fhaft und der als Bauaffißenten verwendeten Weg ⸗ 
meifter bleiben biefelben wie bisher. 


3, Derjenige Baupraftifant, welcher nad $. 29 als 
Bauauffeher functionirt, erhält während ker Baur 
führung 2 # 30 % ale Taggebühr. 


Vergütung für den Aufwand bet 
Geſchäftéreiſen 
(in widerruflicher Weiſe) 


1. für den Oderbaudirecior 11 4 Taggebühr und bie 


Reilranslagen; ; 


2, für einen Oberbaurath 9 4 Taggebühr und bie 
Reifeauslagen; 


3. für einen Bauratp der oberfien Baubehörbe B 4 
Toggebühr und die Reiſtauslagen; 


4. für einen Baubeamten ber oberflen Baubehörbe 
5 # Taggebühr und die Reifeauslagen ; 


5 für die Areiebauräthe 8A Toggebühr und ein 
Reifefoftenaverfum im Betrag ber. biäherigen jähr- 


10, 


1. 


lichen Pferd. und Habergefdaverfen von 550 bis 
700 #; 


. für die Kreisbaubeamten 5 4 Tagaebähr und ein 


Reifeloftenaverfum von 350 4 jäprlih; 


» für die Baubeamten ein nach Zahl und Umfang 


ber Bauobjecte, dann Duadratmeilen des Bezirks 
berechnete, durchſchnutlich 600 4 beiragentes jähr- 
liches Diäten und Gefährtgeldaverſum, opne fpeciefle 
Berrechnung. 

Bei Reiſen für die über eine geometriſche 
Stunde vom Amtefig enilegenen Neubauten hat 
ber Baubeamte 5 A Taggebähr für den ganzen 
Tag und die Reifeauslagen anzuſprechen. 


Der Bauaffitent aus ber Reihe ver Bauprafiifanten 
erhält bei Reifen 3 # Taggebühr, fomwie die Reife» 
auslagen, 


Der Bauaffiftent aus der Reihe ter Wegmeifer 
erpält bei Reifen 2 A Taggebühr, und winn er 
nicht ohnedies ein fährliches Pferdegeldaverſuin bes 
sieht, die Reifeaudlogen. 

Der wieder als Wegmeifter zum ſpeciellen Straßen» 
baubdienft verwendete MWegmeifter bezieht bei Reifen 
feine gewöhnliche Taggebühe von 1 A 45 2. 


d. BureausRegieaverjen 
(in widerruflider Natur). 


Das Regie-Averfum der oberfien Baubehörde bleibt 
dadfelbe wie bieher, 


ebenfo dasjenige der 8 Kreisbaubehörben wie biß- 
ber in dem Beirage von 750 4 bis 1050 4, 


Jeder Baubeamte des Äußeren Dienfles erhält ein 
Bureau- Averſum von jährlih 410 4 in Duartalg- 
raten ohne ſpecielle Verrechnung und zwar für die 
2 Binterguartafe je 120 4 und —— die 2 Som⸗ 
merquartale je B5 A. 
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Unfere Stoaidminißerien der Finanzen, bann bes 
Handels und der oͤffentlichen Arbeiten find mit dem Boll: 
zuge biefer Berorbnung beauftragt, welche mit tem 1. Aprül 
1853 ins Leben zu treten hat. 

Münden, den 236. Januar 1858. 


Mar. 


Dr. v. Aigenbrenner Frhr. v.d. Pfordten. 
Auf Röniglid Allerhöchſten Befehl: 
ber General- Ereretär: 
Miniferialram von Wolfanger. 


Ad Krm. Exh. 14 8. pr, den 20. Februar 1858, 


(Die Rıdmung ter allgemeinen proteſtantiſchen Pfarrwiltwen- 
kaſſe ter Pfalz für das Jahr 1856 betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Rehnungs-Refultate ter allgemeinen proteftan, 
tiſchen Parrwittwen: und Waifen- Penfionsfaffe ter Pfalz 
für das Jahr 1856, fowie der Stand der Anflalt am 
Schlufſe jenes Jahres, werten nadfichene zur Kenntniß 
der Betheiligten gebracht. 

Die abgeſchloſſene Rechnung des Jahres 1856 weist 
für diefed Jahr jolgente Einnahmen und Yusgaben nad: 


I. Einnahme 
a) Außerordentliche Einnahme. 


| 310% 
Urt, 1. Activreſt aus der Rechnung des 
Jahres 1855 . 21540 48 2 
Art. 2. Einnahme » Ausfände nach biefer j 
Nechnung, und zwar: - 
| Au: 
a) auf Ropitalzinfen; Inter- 
salarien x, . . 2341 19 
b) Rüderfog vorgeſchoſſener 2452 89 - 
Gerichie loſten. 111 40 - 
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Pa 3S 0 BURN 
Art, 3. Abgetragene Raptialien, 
und zwar: 
a) Reerflapitlien . . 15 —- 2482 
b) Ausgelichene Rapitalien . 22307 54 - Ber 
Art. 4. ntercalarneiälle . 3660 3 2 
“„ 5. Gtaatsgehalte erledigier Parteien. 2042 11 - 
" 6. Suflentationd» Beiträge erledigter 
Pfarreien r 1276 45 - 
" 7. Gehalte erlebigter Decanate „ 187 30 - 
v„ 8 Aus dem Werlage ber proteflan- 
tiſchen Religionsbäder . . 2720 47 2 
Summa . 57363 58 2 
b) DOrbenslihe Einnapmen, 
Km. 
Art. 9, Yaprrsbeiträgeder Mit- 
glieder 1992 45 1 
# 10. Zinfen von Eintritte- 
fapitalien . 100 11 3 
“ 11. Zinfen von ausgeliche- 
‚nen Rapitalin . .1568 2- 
Summa . 17790 59 - 


Grfammt Betrag der Einnahmen . 75154 57 2 


DU. Auögabe 


a) Gewöhnliche Ausgabe 


AC: 
rt. 12. Penfionen der Bittwen und Waiſen 19217 12 - : 
” 13. Quicecenz · Orhalı des Pfarrers 


Matipiad von Altleiningen . 250 — - 
’w 14 Tanzleiloſten, Budpruder » und 

Buhbinderlöhne . 29 36 - 
“ 15. Briefe und Beld-Porto ac. we. 56 38 - 
2 16. Behalt des Rechners 60 — - 


ms 
2 ‘x ACC: 
Art. 17. Zinfen vom Cautlons⸗Kapital bes 
Rechners } F} f} * * 150 — * 
” 18. Funktionsgehalte, Remunerationemee, 370 — - 


Summa . 20673 26 - 
b) Außerordentlihe Ausgaben. 


3%: 

Art. 19, Vicariegebühren . 301 35 - 
” MW. Außerorbentlichellnter 

ſtützungen. . . 25 — - 


v» 21. Neu angelegte Kapi⸗ 
 talien . + 7A — - 

" 22, Rüderfäge, Nieder: 
fhläge 1c. ıc, . 

" 23. Stipendien für Theo» 
logie ſtudierende Pfar⸗ 
rersföhne . 

v 24, Gerichtotoſten » Vor⸗ 
die : : 

" 25. Dotationszuihäffe 

a) andie Pfarrunterflägungs: 

fafle a .. 2400 

b) an bie Piarr- 

relictenfaffe 700 4 
Art. 26, Drudfoflen rc. der pro⸗ 
tehantifchen Religions» 

büder . 2310 18 - 


Summa . 38395 38 2 
Geſammidetrag der Ausgabe . 59069 4 2 


— —— — 


Id. Abgleidgung 


1160 51 2 


57 54 - 


3100 — - 


Anı 
Die Gefammt:- Einnahme beträgt . 75154 57 2 
Die: Gefammti-Ausgabe: « » Pi ‚ 50068 4,2 


Der Einnahme: Ueberihuß beträgt fonah . 16085 53*- 





Bermögensftand 
ber Pfarrwittwenfaffe am Schluſſe bes Jahres 1856, 
Pe 
1. Eintritefaptelien - . 1737 30 - 
2, Ausgelithene Kapitalien . 311941 45 2 
3. Einnahms⸗Uebeiſchuß, und gbar: 
DE 
a) Kaffenbefland . 11557 10 2 
b) Einnahınd-Aueflände an 
Au3% 
Kapitalzinfen, In- 16143 47 - 
tercalarien sc. . 4513 17 2 4586 36 
Borſchüſſe auf Ge⸗ 
richte koſten 73 19 - 
4 BWerib der norrärhigen Religionsbüher . 6699 21 - 
5. Werth des feuerfeflen Urfundenfihranfes . 475 — - 
Summa . 381 232 


85 das Cautionotapual des Rechners mit. 3000 — - 


Bleibt Activ-Bermögen . 333981 23 2 
Der Stand am Schluffe tes Jahres 1855 war 336359 41 - 


Demnach Berminderung im Jahre 1856 2803 172 


Im Jahre 1856 erhielten Bi Pfarrerswittwen, 78 
einfache und 12 Doppelmaifen die normalmäßige Penfion 
und resp. Erziebumgäbeiträge „ ſowle ein in Ruheſtand 
verfegier Pfarrer den ibm von allerhöchſter Stelle bes 
willigten Unterpafisbeitrag, endlich 7 Theologie ſtudierende 
Diarrersföpne Stipendien im Betrage von 200-300 
Gulden. 

Speyer, den 3. Februar 1858. 


Königlich Bayeriſches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
@ Prinz, 
Dimrotp, B 


pr. ben 24 Fehrum 1858, 
Befanntmadgung. 


> Dad Königl. Bezirksgericht Münden L 3 
Hat imgeheither Sigung vom dreigehnien Februar I. J., wobei 
Npegen waren: Freiherr v. Schleich, Rath, Borfibender, 
Dr. Held, Rath, Ärht. v. Harsporf, Aſſeſſor, Wolf, 
Staateanwalt, Dr. 9. Maier, Protofollführer , in Era 
wägung daß durch ben Inhalt im der M. 23 des zu 
Bern erſcheinenden Zeitungsdlattes „ber Bund» vom 24, 
Januar 1858, beginnend: „die N. 3. Zig. läßt ſich von 
einem Reifenden aus Nürnberg erzählen ıc., endend: win 
Münden verboten haben», der Arsifel 19 des Preßſtraf⸗ 
gefeges vom 17. März 1850 verlegt erfcheint , jedoch eine 
Perfon, gegen welde mit Erfolg eine Anflage gerichtet 
werden fönnte, nicht gegeben ift, in Gemäßheit ter Art. 
49, MM 5, Art 55 des Straf⸗Prozeßzeſetzes vom 10, 
. November 1848, dann Art. 2, Abf. 2 und Art. 3 des 
eitirten Preßſtrafgeſetzes, auf Einſtellung des Strafver- 
fahrens erfannt, aber zugleich bie Unterdrückung der 
Ka 23 des Zeitungsblatted „Bund“, ſoweit diefes Blatt 
nicht bereits in Privarbefig übergegangen if, verordnet, 
was biemit zur Öffenttihen Kenntniß gebracht wird, 
Den 18. Februar 1858, 


Der Königl, Dircetor, 
Schr, v. Mulzer. 


Megenaur, 


pr. der 25. Februar 1858, 
Befanntmadung 


Has Königl. Bezirfögericht Münden 1. 9. 


hat in geheimer Sigung vom breizehnten Februar ein⸗ 
taufend achtzehnhundert fünfzig und acht, wobei zugegen 
waren: Freiherr von Schleich, Rath, Borfigender, Dr. 
Held, Rath, Freiperr von Harsdorf, Aſſeſſor, Wolf, 


Staatsanwalt, Dr. 3. Mater, Pidiotollführer, in EB 
wäjung, daß durch den Inhalt der in Leipzig heraus⸗ 
komminden »Deutfchen allgemeinen Zritmgs von 20. 
Sanuar I; J., imdbefondere in dem Urtilel, beginnend 
"Bayern 0 Münden 16. Jan.r die neueften Nachrichten 
von geflern ıc.w,. endend «non derartigen Bübereienw, ber 
Artifel 19 des Preßfirafgefeges vom 17. März 1850 
verlegt erſcheint, fehody eine Perfot, zegen welde mit 
Erfolg eine Anktage gerichtet werden fännte, nicht gegeben 
if, in Gemaͤßheit des Art. 49, M 5, Art. 55 des Straf: 
progeßgefeg:d vom 10. November 1848, dann At. 2, 
Hbf. und Art. 3 dedciticten Preßfirafgefedes auf Einffelfung 
bes Steafverfahrend erfannt; aber zugleich die Unter» 
drödung der obigen beutfcheng allgemeinen Zeitung vom 
20. Zanuar 1. J., foweit dieſes Blau nicht Bereits in 
Privarndefig übergegangen iR, verordnet, was hiemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Am 19. Februar 1858, 
Der Konigliche Director: 
Frhr. v. Mulzer, 
Metze naur. 


pr. den 21. Februar 1858, 


Betfanntmadurg 


Das Königl. Bayeriſche Bezirfögericht Nürnberg 


hat am ſeche zehnten Februar achtzehnhundert acht und 
fünfiig, Vormittags neun Uhr, verfammelt in’ geheimer 
Eigung, wobei zugegen waren: der König, Director 
Freipere von Welfer, Gerfiner, Rath, von Kirfds 
baum, Aſſeſſor, Luz, Königl, 1. Staatdanwalt: und 
Röpter, Rehtepraftifant, ale Protofolljäpeer; in der 
Unterfohung gegen den Redacteur des Oſtſchweizttiſchen 
Wochenblattes, Wilhelm Koh von Rorſchach, wegen 
Preßvergehend, in Erwägung, daß burd As 10 des 


ar 


DRfhweizeriigen Worhenblaites, Correſpondenz » Artitel 
Bayern, der Art. 19 des Preffirafgeieges vom 17. Maͤrz 
1850 otjechin verlegt erſcheint, in Anwendung des Artikel 
2 dieſes Geſttzes auf Unterdrückung dieſes Blattes, ſoweit 
dasſelbt noch nicht in Privatbeſitz übergegangen iſt, erfannt. 


Nürnberg, den 19. Februar 1858, 


Der Königliche Director. 
Frhr. v. Welſer. 
Oppelt. 


nn — 
Pfarrei-Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller⸗ 
anädigR bewogen gefunden, unterm 12. Februar 1. J. 
die Pfarrei Winnweiler, Yandcommiflariats Kaiferslautern, 
dem Priefter Carl BWaldeder, Pfarrer in Watienpeim, 
Kandeommiffariats Franfentpal, und 


die Pfarrei Franfenihal, Yanbeommiffariats gleichen 
Namens, dem Pritſter Andreas Dauſcher, Pfarrer und 
Difrifts- Sulinfpecior in Weilerbach, Yantcommiffariate 
Raiferslautern, zu übertragen. 


Seine Majeſtät der König haben ſich vermögt 
allerhoͤchſter Entſchließung vom 4. Februar I. I. aller 
gnädigR bewogen gefunden, zu genehmigen, daß die fa- 
tholiſche Pfarrei Schmwanpeim, Yandceommiffariats Berge 
zabern, von dem Biſchofe von Speyer dem Prieſter Jacob 
Reible, Pfarrer in Erfweiler, Yandcommiflariatsd Zwei⸗ 
brüden, 

dann unserm 13. Februar I. 3., daß die katholiſche 
Pfarrei Ramderg, Yandcommiflariats Bergzabern, von dem 
Biſchoſt son Speyer dem Priefter Martin Wuerrer, 
Pfarrer in Muhlbach, Yanbeommiffariats Homburg, ver 
lichen werde. 


248 
Dienlkednadridıen. 


Seine Majefät der König haden Sich unterm 
6. Februar 1. J. alleranäpig bewogen gefunten, bem 
Dfficianten bei ber Kreielaſſe zu Speyer, Chriſoph Bürger, 
— auf Anſuchen — auf dir durch Topfall erledigte Stelle 
eines Dfficianten bei der Rreisfafle von Würzburg zu 
berufen; 


an deffen Stelle den vormals functionirenden Steuer⸗ 
peräquator des Bezirts Alzenau, Paul Neinert aus 
Ansbab, zum Dfficienten bei der Kreiskaſſe zu Speyer, 
vom 1. Februar 1. J. beginnend, in proviſoriſcher Eigen» 
fhaft zu ernennen. 


Durch boͤchſtes Refcript des Königl. Staateminiferiums 
der Juſtiz vom 13. Februar I, 3. wurde der von dem 
König, Bezirfegerihifchreiber Thoma in Landau vorges 
nommenen und von dem Königl. Bezirfsgerichte daſelbſt 
genehmigten Wahl des bieherigen flellvertretenten Berichts 
ſchreibers Georg Zacod Wöſcher von Landau zum I. 
Untergerihisfchreiber am dem gedachten Berirfögerichte bie 
nachgeſuchte Beflätigung erteilt. 


Dur Beihluß Fönigl. Regierung der Pfalz, Ram» 
mer des Innern, vom 17. Februar 1858, wurde das 
Brmeinderarpe- Mitglied Johann Engel in Würgmeiler 
zum Apfunlten diefer Gemeinde ernannt. 


Durch Beihluß Könipl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 18. Februar 1858, wurden bie 
Gemeinderathe⸗ Mitglieder: 

1. Johann Adam Huber zum Bürgermeifler und 

2. Arieprih Prosfe zum Mpjunften der Gemein 

Contwig 
ernannt. 


4 
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Durch Deſchluß Aönigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 18. Februar 1858, wurden bie 
Bcmeinberatpes Mitglieder: 

1. Conrad Raub zum Bürgermeifter und 
2. Lorenz Yind zum Adjunkten ber Gemeinde Offenbach 
ernannt. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 18. Februar 1858, wurden bie 
Gremeinderatpe: Mitglieder: 

1. Jacob Stöpr IM. zum Bürgermeifler und Philipp 
Heinrich Brusad jun. zum Adjunften der Gemeinde 
Rumba; 

2. Das Brmeinderathe- Mitglied Johann Jacob Görtler 
zum Adjunkten der Gemeinde Nothweiler 
ernannt. 


Dur Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 18. Februar 1859, wurden 
ernannt: 

Die Bemeinderathe- Mitglieder: 
1. Andreas Gortner zum Mfunften der Gemeinde 

Niederberbad ; 

2. Epifiaen Brünnesholz zum Bürgermeifler der 

Gemeinde Großbundendach und Kleinbundendach ; 

3. Nicolaus Kaulhaber zum Akjunften ber Bemeinde 

Großdundenbach; 

4. Balentin Fuhrmann zum Adjunften ber Gemeinde 

Aleinbundenbach; 


6. Philipp Triem zum Mdjunkien ber Gemeine 


Krähenberg; 


6. BWipelm Keiner zum Apfunfien der Gemeinde 


Wies bach; 


7. Daniel Morgenſtern zum Bürgermeifler der — 


wmeinde Breitendach; 
B. Jacob Roth U. zum Adſunklen der Gemeinde Brei 
tenbach; 


9. Jacob Mäger zum Polizei⸗Abjuntten des a 
bergerhofed; 


- 10. Peter Böhnlein IT. zum Bürgermeifter der &- 


meinde Altenfirden; 

11. Conrad Jung zum Adfunlien der Gemeinde Alten- 
lirchen. 

12. Jacob Horbach I. zum Adjanften der Gemeinde 
Dittweiler; 

13. Tpeobald Kreis zum Apjunften der Gemeinde are 
bofen; 

14. Peter Krämer zum Mbjantten ver Gemeinde Bech⸗ 
bofen; 

15. Wilhelm Dejon II. zum Arfunften der Gemeinde 
Kirrberg. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 18. Februar 1858, wurden 
ernannt ; 

Das Gemwmeinderaths Mitglied Lennich, Seorg Albert, 
zum Bürgermeifler der Gemeinde Winnweiler, 

Das Gemeinderatps » Mitglied Klider, Carl, zum Ad⸗ 
junften der Gemeinde Winnweiler. 

Das Gemeinderathe Mitglied Aranf, Jacob, zum Bir 
germeifter der Gemeinde Alſenbrück Langmeil. 

Das Gemeinderaibs s Mitglied Branf, Philipp Jacob, 
zum Mjunften der Gemeinde Alſenbrück⸗Langmeil. 
Das Gemeinderanps, Ritglied Graf, Balentin, zum Polis 

ei⸗Adjunkten für Alfenbrüd. 

Das Bemeinderatpe- Mitglied Rölle, Jacob, zum Bür- 
germeiſter der Gemeinde Börrhabt, 

Das Gemeinderaths- Mitglied Freutzel, Johann, zum 

Arjunften der Gemeinde Börrkadt, 
Das Bemeinderamd- Müglied Kolter, Ppilipp L, zum 

Bürgermeifter der Bemeinde Gehrweiler. 
Das Bemeinderatps, Mitglied Earra, Jacob, zum Ad⸗ 

jonften der ®emeinde Gehrweiler. a 


Pas @emeinderathe » Mitglied Kolter, Martin I., zum 


Böürgermeifer zu Qundersweiler, 


zii 

Der Mdersmann. Schwaab, Friedrich, zum Polizeiad⸗ 
junften auf dem Meflersbaderhof (zu Bumdersweiler 
gehörig). ' 

Das Gemeinderathe- Mitglied Fuss, Oeinrich zum Bür- 
germeifler zu Hochflein. 

Dad Gemeinderates Mitglied Aug, Johann, zum Ad» 
iuntten zu Hocfein. 

Das Grmeinderanps s Mitalid Frank, 
“rjunften zu Fallenſtein. 

Das Bemeinderamps- Mitglied Haas, Heinrich, um Ad⸗ 
funften zu Schweisweikr.  . 

Der Aderdmann Opp, Johann, zum Polizei-Adjunkten 
auf dem Reitenpof (zur Gemeinde Schmeisweiler ge 
börig). 

Das ©rmeinderaihs » Diütglied Boplander, Johann 
Philipp I., zum Bürgermeifter zu Höringen. 

Das Gemeinderatpemitglied Müller, Daniel, zum dr 
funften zu Höringen, 

Der Mdersmann Wißmann, Jacob, zum Polizei-Apr 
junften auf dem Wingerteweilerhof (ur Gemeinde 
Höringen gehörig). 

Das Bemeinderaspe-Mirgtied Frof, Daniel, Sam Bür: 
germeißter zu Imebach. 

Das Gemeinderarhs » Mitglied Emig, Wranz, zum Ad« 
fünften zu Imedach. 

Das Gemeinderatps , Mitglied Seeberger, Philipp, 

' um Bürgermeifter zu Lohnsfeld. 

Das Gemeinberamps: Mitglied Pfeiffer, Michael l., zum 
Rdfunften zu Lohnofeld. 

Das Gemeinderats » Mitglied Specht, Johann, zum 
Anfunften zu Potzbach 

Das Gemeinderaths · Mitglied Eichelberger, Abraham, 
zum Bürgermeißer zu Mündweiler. 

Das Bemeinderams- Wiüglied Buch, Epriflopp, zum ac 

junften zu Manchweiler. 


Balentin, zum 





Das. Geweinderathe· Mitglied Weber, Beier, zum Ad» 
junlien zu: Gonbach 


Das Gemeinderaths⸗ Mitglied Burgdörfer, mia⸗m 


zum %bjunften von Neuhemsbach. 

Das Gemeinderaths Mitglied Mrebbiel, Heinrich U., 
zum Adjunkten von Wartenberg Rohrbach. 

Das Grmeinderaips» Mitglied Scholl, Juſtus, zum 
Bürgermeifier von Sippersield, 

Das Gemeinderaths Mitglied Jäger, Johann Ludwig, 
um Adjunkten von Gipperefeld. 

Das Bemweinderaibe » Mitglied Krauß, Heinrich, zum 
Adjunften von Breunigweiler, 

Das Grmeinderathe: Mitglied Kir, Drinrid, zum Bür⸗ 
germeifter zu Sembad. 

Das Gemeinderatbe- Mitgfied Kruel, Reinhard, zum m 
junften zu Sembad. 

Das Bemeinderarhe: Mitglied Schneider, Jacob IL, zum 
Bürgermeifter zu Steindach. 

Das Grmeinderatpe- Mitglied Bauer, Jacob UI., zum 
Adjunften zu Steinbach. " 


nn 5 nn ı 
Augsburger Börse. 


Den 25. Februar 1858, 


Staatspapiere. 


Königl, Bayer, Obligationen 81, % . .. 
” 
E23 
* 4, %, halbjährig . 
” 5 9% IV. Emission 
” 5 u neun Oele; 


Diverfe Actien 
—— Bank-Actien mit Div. 1. Sem. . „ 
Ludwigshafen-Bezbacher Eisenbabn-Actien . 
Pfälzer Maximitians-Eisenbahn-Actien, , . 


Königlid 


vs; 


Kr ei 8 





Bayeriſches 


groben 





Speyer, ben 4. Fr 


1858. 





Inhbaltv 
Wahl Pr and der Alafie der feihfifändigen Pfarrer. — Ableben bes Rönigl. Rantontarztet Dr, George in Obermoſchel. — Dienfede, 





Nro. 10464 P pr. den 1, Mär, 1858, 
(Die Wahl der Landräthe aus der Klaſſe der felöftfländigen 
Pfarrer betr.) 

Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Nachdem in Folge des biedfeitigen Ausfchreiben vom 
22. Zuni 18652 (Rreis-Amtsblatt von 1852, &. 409) 


für die abgewichene Landrathoperiode zwei proteſtantiſche 


und ein latholiſcher Pfarrer zu Yandratpsmitgliedern ers 
wählt waren, fo find nunmehr mad ben befichenden deß⸗ 
falffigen Berorbnungen für die nächſte Periode zwei 
tatholiſche und ein protehantifcher Pfarrer in den Yandrarp 
zu wählen 
‚ Für die Wahl der Yandräthe der katholiſchen Decanate 
werben folgende zwei Wahlbezirke beflimmt: 
1. Waplbezirt Speyer, welcher die katholiſchen Des 
ednate in den Yandeommiffariatsbezirfen Speyer, Berg: 
adbeen, Frankenthal, — Landau und Reufladt 


begreift. 


U. Der Waplbezirt Kaiferelautern, welcher die katho⸗ 
liſchen Decanate in den Landcommiſſariatsbezitlen Kaiferds, 
lauten, Eufel, Homburg, Kirchheimbolanden, Pirmakn, 
und Zweibrädcn begreift. 

In jedem der beiden Wahlbezirke if ein Mitglied 
bes Landraths zu wählen. 

Die ſaͤmmtlichen proseftantifchen Decanate des Rreiles 
bilden für die nädhften Wahlen nur einen Wahlbeʒirk 
mit dem WBaplort in Speyer. 

Die Decanate beider Confeſſionen haben nunmehr, 
fofort zur Wapl der Waplmänner zu ſchreiten. 

Speyer, ben 1. März 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 


Kammer des Innern. 


Sobe 
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Ad Nrm. Exh. 9709 P 


(Das Abt Königl. Kan Er Dr. 1 
eb t —* 


benieſchet 


m Namen Seiner PT bes’ 
du L4 34 Kö hanıg nsaräte® | 
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arzwälder, Äriebrid, von Maifammer, zum 
Garne der Gemeinde Maitammer » Alfler⸗ 
hilasırm dd 
tan, & fian, von Maikammer, 218 Wofent allva; 


ann, Heymann, von Alfterweiler, als Adjunft zu 


j ER U Mlferweder; f 
- „iu 4* an U — 2 


George iR das Kantonsphyſilat Obermoſchel — * „Söhtaster. Jacob, zum Mdjunften der Gemeinde 


Kal“ 


gelommen. 


Queichheim, Yandeommiffariats Landau, 


Der Bewerbungstermin erfiredi fib er 14 J (£ 
WERTE NEN, Beruar is Dur‘ Id $. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 


— Königlich Bayerische Regierung der Pfalz⸗ — mer des Immern, vom 18: Jedruar 1858, wurden ernannf?” 
ALEAPRammer des Innern. zrHjll „E17 1.280 geider, Heinrich Jacob, zum Blirherrhefflgr 


A-0.B &m — 


— — 





— ren eenmagrtrgrenn © 


Durch Bu Rönige. Regierung der Plafz, Ram ⸗ 
mer dee Innern)! vom 18. Februar ts" wäre" Äh 
Glmelade rathe Diürklied Peter erh t. dam "Bürger! 
meifler und das Gemeinderaths Bit Weter alu 
zum "Abjunfıen der Gemeinde Binningen, „Röni Lands, 
ERBEN ‚Pirmafens, ‚ernannt. J 9 BR ai 

Yrnilun® and — — a a a 

Dur Beſchluß Königl. Regierung der’ —* 
mer DE" Zanern, vom 18. Sebruar 1858, wurden die 

Gemeinderanpd: Mitglieder : sur 19019 

1. Thomas Engel jum Bürgermeifter und '' 
2. Peter Bägen zum Abdjunkten der Beheinde Born⸗ 
beim ER I: HH mmaR 
ernannt. u 





Dur Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
‚mer des Innern, vom 18. Februar 1858, wurden ernannt: 


M 
1 


— — — — und — — — 
— nd 8 Seider, Abraham, zum Adjunklen der Gemeinde 





— — — 


Frantwelter, Landeommiſſariats Landau J 


— — a 0, * — * u ya u 2 EU en U ri 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pialz, Kam- 
mer dee Innern, vom 18. Februar 1858, wurden ernannt: 
Thomae Beyer zum Bürgermeifter und’ " * 
Peter Jäger I. zum Abjunfıen det Gemeinde Dammpeim, 

nRbuigl. Kandcomikiifariats Yorkau, 1: nl sin), 





Kir. * 


Durch Beſthluß Röntgl, Regierung ber Pfalz, Kam 
mie des Innern, vom: 18. ‚Februar 1858, ———— 
L Adam Klein. jum "Shrgermeier und Sebaſtian 
= Budensie eh, zum "Aofunften der "@emeindt — 
— lautern. 

2. Peter Best — —53 ber Gemeinden” 
„Hoheneden und Danfenderg und ‚Gonrad Seiler 

zum Adjunften von Hopeneden und Johann Benfel 


.. aum Adiuntten von Danſenberg. nn N 


3, Mia. W eifmana zum Bürgermeier ber Ben, 
meinden Erfendach, Stodbotn und —— 
Bernhard Menges zum Adjunkten von Erfenbad, ; 


0987 


on on en ern und 
se were euren sichewach. 
4 Philipp Amos zum Borſtenet SCAN 

ee, See und Wiaſtaqh und 

rt. a yet zum 2. 
ndiuntien von Ouerberg. WO „ann ® 

Ze 5, PEEL A DENER ISA TE 2). 
Johann Brunf zum am" von Sie, 
Jacob Holſte in zum Adjunkten von Erlenbuch“ 


5. Peter Zinsmeifler zum ‚Bürgermeifter von Mehl⸗ 


mon —J Kran Wil EIER TT “im Ms 


"Gen Gert, ” nmnnl Ir yım 
a rar 


om nme m ran nungoß ‚Ib 
san ars Rönigl. Regierung kur Dali Kamr 
mer des Innern, vom 18. Februar IB5R, mpphen ernannt: 
1. Das Gemeinderaths-Mitglied Balentiin Mökter 
zum Bürgermeifler und das Grmeinderatbd- Mitglied 


mon “pam Munzinger U. „an; Anlunften,, par Ge⸗ 
„19 mdnsigbe Merbarpätzumn ;, more ‚nmanl, B9i4 um 
2, Das Gemeinderarhe- Mitglich ‚Dich, HEUT TAmT. 
— Dürgermgißer,, ‚und . AQ8.. Bermrinperanbg z Mitglied 
nt Sht hex um Mianlieng dep „Pmeinde 


URN. u uinöR nam 
Das Gemeinderaups- Muglied Johann Adam Mällgr 


= Bürgermeifler und das ®emeinderatpe: Mitglied 
Bohr 111... zum Apjunften, her, Gemeinde 

ac ————— und endlich Sof Gemeinde, 

ranpemitglied 34 Jurthape, „gem end 
Adjun un u yq 

mi Ai — Ya Ant ne J 


nde ahe a 


ns nd 


jum germeifkr und das Geme 

Balentin ——— jum Abjunften der demeinde 

Oberarnbach. | 
mar ‚off 0 guumipie IriR usb, Bu 


so Durch Blſchluſß Mög. Negierang ver nhfalz, Kam 
mer des Innern, vom 18. Februar 1608 wurden sernannt: 
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VID arg von return il Bürgäemäfer 
der een und ae 
2. Paul Brünisholz; N. von da ols Avjanknnuer 
Gemeinde Mittelbach Königl. Landeommiflariats 
"men Dieirdeanun:g;, dl Igmin Auibls® Brud 
2. mann „BR ae une ‚nısunf. dd Tam 


“  Durg an König Regie —A— 
1,06 ren, m‘ Grbruar. 1888 £ BB; wutdeh, bie 
y 
DR az —2 l — nd Sn 
. 1 


Johann Keller zum Ss und 


Jofepp Riesbed zum Mfunfien der Gemeinde Erfweiler 
Ylkuni?? puursipfl amöR md dub Brut 
min ‚KA sur OR mon ‚nun, Bd nem 


737 Ne —— ‘ic nnom⸗ 


Dur veſgi ‚Regierung — ga, Fams 
‚mer dee Innz * zo. 1 Februar ‚sd, ‚Purden, die 
'"Gemeinberanbe, — — * 

‚Yalıpafar Stöhr zum Dürgetineifier und 
Johann Braf zum A fünften ber Gemeine: Burden⸗ 
tbal, Landcommiſſariate Pirmafene, 


ernannt. _ 
na Ie3/ 4% 
una let 190 


we nr Built Bru 
9 mern ‚BEA men misnnl I ym 
Durch Beſchluß Königl. Regtering ben Pfalz, Rabe 
mer des Indem ſomn 19. Februac 1858wult den 
Bir Grineinderatho · VBitgſeder: 15186 ® dolle 
Fopannı Dan eühwwer zum Bürgermtifien und 
Martin Johann zum Adjunkten der Gemeinde Dahmn, 
Yandeommiffariats Pirmaſens, 
hen 90 Anmut nr Alb Brut 
so mom ‚BER _OL mon ‚mem 8:1 1m 


Durd Beihluß Könj 
5 BllE Innern, vom | J 
tmeinderarpe- Müglene ; ; 
1. für die Gemeinde han lo: 6huhhegır 
zum Bürgermeifler und Chriſtian Thaddäus Brlbe 
ling zum Abjunften, ſowit 


‚ aeglerun der Dia. ‚Kim. 
‚Behruar a, ‚Fuben, "die 


ui 


Bu jar die Gemeinde Hiefhipel das Bemeinderaihe: 


ee Marlin deraos yam — 
ernauuit. 





Das Beſchluh Koͤnigl. Regierung der Pfatz, Kam’ 
mer bes Innern, vom 19. Februar 1858, wurden bie 
Ormeinderatpe- Mitglieder : 

Mobr, Jacob III., zum Bürgermeifler und 
Lug, Peter, zum Mdfunften ber Gemeinde Medhiershe im 
ernannt. F 

Durch Beſchluß der Rönigt. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 19. Februar 1858, wurden 
ernannt die Stadtraipe- Mitglieder : 

1. Conrad Reinpeimer zum Bürgermeifter, 
2. Wilpelm Ritterebad zum I. und 
3. Jacob Böldel sen. zum I. Adlunkten der Stadt 

Rirppeimbolanden, 

4 der Ziegeleibefiger Johannes Leid zum Polizei⸗ 

Adjunkten auf der Heyd. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam- 
mer bed Innern, vom 19, Februar 1858, wurden bie 
Gemeinderats Mitglieder: 

Andreas Meyer zum Bürgermeifter und 
Mathias Schäfer zum. Apfunkten ber Gemeinde 
Hauenfein, Landcommiſſariats Pirmafens; 
ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 19, Februar 1858, wurden bie 
Brmeinderathe- Mitglieder : 
. Yopann Burkhard zum Bürgermeifter und " 
Jacob Sieber zum Abdfunften der Gemeinde Brud- 
weiler, Landeommiffariats Pirmafene, 

ernannt. ' | 


Duich Beſchluß Rönigl. Regierung der Pelz, Ram- 
mer des Jonern,eom 19 Februar 1858, wurden bie 
Gemeinderaths · Mitglieder: 

1. Philipp Köhler von Buſenberg zum Bärgermeifer 
und ‚Johann Mod von ba sum Wpdfunkten diefer 
Gemeinde, fowie 

2. Johann Jacob Breitſch zum Bonn de Ge⸗ 
meinde Schinbhardt 

ernanni. ; 
Dub Beituß Rönigl, Regierung der Dial, Rım- 
mer des Innern, vom 19, Februar 1858, wurden die 
Gemeinderamps, Mitglieder: 
Edel, Johann Baptiſt, zum Bürgermeifler und 
Bopt, Kranz Zaver, sum Arfunften der Ormeinde 
Adigobach 


erhannt. 


Durch Beſchluß Mönigl. Regierung ber Pfalz, Ram: 
mer des Innern, vom 19. Februar 1858, wurden die 


Geweindtraihe⸗Mitglieder: 


Pfaff, Poilipp Leonhard, zum Bärgermeifler und 
Adam, Ferdinand, zum Mpdfunften der ®emeinde 
Duttweiler, Rönigl, Landceomimiffariatd Neufadt, 

ernannt, i 


Dur Beſchlußß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 19. Februar 1858, wurben bie 
Bemeinderathe: Mitglieder: 

J 1. Philipp Lauer zum Bürgermeifter und _ 

. 2. Jacob Pabf zum Afunften der Gemeinde Abisheim, 
Königl, Kandcommiffariats Kirchheim, i 

ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗— 
mer des Juneen, vom 49. Februar £. Bi, wurden bie 
GemeinderatpenDitgkieben: -— =: Br 2. 


Criian Bolter zum Bürgermeißter und 
Balentin Top AU. zum Mojunkien ber Gemeinde 
Rupperiseden, Kandcommiflariats — 
n) landen, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 19. Februar 1858, wurben ernannt: 
4 für die Gemeinde Rodalden die Gemeinderatho⸗ 

Mitglieder Johann Adam Edrich zum Bürger 
 meifter und Johann Emanuel Reber zum Adjunkten ; 
2. als Polizei-Apjunft für den Weiler Peröbezg Franz 
Peter Würz von da ünd 
3. als Adiuntt der Gemeinde Donficders das Gemeinde ⸗ 
ratpe- Mitglied Heinrich Argt von ba. 





Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 20, Februar 1858, wurde das 
Bemminderatps» Mitglied Franz Talger von Ebermburg 
zum Adjunkten biefer Gemeinde ernannt. 





Dur Beſchluß Könige. Regierung der Pal, Ram» 
mer bed Innern, vom 20. Februar 1858, wurden bie 
Gemeinderatps- Mitglieder: 

Rlag, Johann IL, zum Bürgermeifter und 
Siegel, Ludwig, zum Mofunkten der Gemeinde 
Bolanden he 
+rnannt. 





Durch Beſchluß König, Regierung der Malz, Ram: 
mer bed Innern, vom 20, Februar 1858, wurde bad 
Gemeinderaths · Mitglied Johann Keininger von Alten 
bamberg zum Mbjunften biefer Gemeinde ernannt. 
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Das Beſchluß Rönigl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Janera, vom 20. Februar 1858, wurben bie 
Bemeinderaspe- Mitglieder : 

1. Peter Zimmermann zum Bürgermeifler und 

2, Johann Georg Megler zum Adjunften ber Gemeinde 

Hochdorf 

ernanni. 





Dur Befgluß Königl. Regierung der Pfalt, Ram 
mer des Innern, vom 20, Februar 1858, wurden bie 
Gemeinderaths· Mitglieder: 

Ppilipp Müller als Bürgermeifler und 
Epriftiopp Roos als — der Geineinde Haarbt 
— 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Janern, vom 22. Februar 1856, wurden ernaunt: 
Die Gemeinderaths.Mitglieder: 
1. a) Eonrad Fiſcher zum Burgermeiſter und 
b) Balentin Hellmann zum Adfunkten ber Ge⸗ 
meinde Sonbernheim; 
2. a) Johann Butting I. zum Bürgermeifter und 
b) Zolepp KAnöpple zum Adjunkten der Gemeinde 
Lingenfeld; 
9. a) Jacob Rämmer zum Bürgermeifter und 
b) Johannes Batteiger IV. zum Abjunkten ber 
Gemeinde Weſtheim; 
4. a) Johann Georg Kröper IV, zum Bürger 
meiſter und 
b) Michael Weiß zum bfuntten. ber Gemeinde 
Dtterspeim ; 
5. a) Peter Schott zum Bürgermeifter und 
69 Balensin Weiß zum Adjunkten der Gemeinde 
Rnittelsheim, 


a i 
ER ee. —EXXE 
"mer BE Zahn‘, vomne 2. Henri IB wuͤrbe? das 


Gemeinderaths » Mitglied Georg" adeob ’EIHHEHR"" um 


Rbjunften heil ee erdind. 3tlE 
r 12 W god) nuudei, © 


7,3367, 


Dur Beſchluß Könige. Regierung der Path, 
mer des Innern, vom 22, Februar 1858, wurden ernannt: 
moR 16 Die Gemeinderaths · Misglieders ie &1ucE 
st DeintideoMüthen. senior ‚zum Bürgermeifier, ber 

Bürgermeifterei Großfeinpaufen zig ayansani. 

2. Andreas, Staussr, zum Abiunften, der Bemeinde 


‚..rpfeinpaufen 5. uniait a0 Kunst “oftgd 
- 3. Peter Rohr zum Adjuntten der Gemeinde Klein⸗ 
Reinpaufen ; Be — 
4, Jacob Sieber zum Adjunten der Gemeinde Wals⸗ 
men hauſen; am: IainöR Aulbet deut 
in an ßriedrich wie zum ‚Mfunken: der Gemeinde 
Bottenbach . 1. m Hi 
Bi Heinrid — rrguan &pjunfice * Ge meinde 
Miedelberg. m; a araisott (d 
Any * nam, Upan A(C— 


on Dirg Diiötut: Rönigt, 2 der Pia) ſtam⸗ 
mer des Innern, vom 22. Februar 15; wurden ernannt: 
ru Die. Getneinveraſhe. Mrirpkeden; doanı (5 .L 
97 Dietrich Reh ddm Bürgeriieiterdder Wütgertheifterei 
Erfweiler- Eplingen ; ı" sonne 
Ha Adam Ran Moe 
3. Joſeph — zum Apjdnften ek Gemeinde 
Vßweilet; mus Bist buhbift? dd 
4. Yaul Besen zum bjunfıen ber Gemtinde Ormes⸗ 
beim’ amd" vo rahd nf in ‚2 
Ei 12177770777 —*** jam —*— ber Oimeinde 
Bieſingen. 


Mon 


deln 





Durch Weſchluh Notigi. Regierung ber FAR) Kams 
ner des Zanker) Vom IR. Fedruar 1859, werden annt: 
mnt de Die⸗ 72.1777 1.709773,7.77 1707117720 TEL DEE 
1. Georg Thinnee zum Bürgermeifiet!teR! Gemeinden 

Debeleheim, Hablirchen, ge, Bolgen und 
Bittereheim ; — 
Andrtas — „sum, Atiuolie Ge⸗ 
‚meinpe, Debelöhrim; er * 7 Mn 
. Georg Kangendadr, gum — der — 
Be 2 FB dr 
a 4. Joſeph von Der Berg am, der Ge⸗ 
— weintt iire mggen ann 
5, Seinrich Yangen bapn um Aojunfien der Gemeinde 


‚1. Mitepebrim,. nur RE 


’ 14 Q al rn 


Durd Beihluß Rönigt. Wıakrung der Walz, Kam⸗ 

mer des Innern, vom 22, Februar 1858, wurde ernannt? 

"E das Gemeinderathe Mitglied ? Deinit a Mebung 

zum Bürgemeifler und mo ‚nu:anl %:4 20m 

2. das "@emeinzeraihe + Mitgkien Döhannı D hirmis 
zum Adjunften- ber Gemeinde Adeim. 


in 


Dur veſdiub Koͤrigl. gutang der Pialz,, Kam» 
mer dee Junerd, vom 22, Fi abkyar 1 1853, wurten ernannt: 
Die ——— Mitglieder; BEER 

1. Johann Paul Wad der Leltere zum Edrgermeiher 

ber Öemeinde Wipeispeim, "Seyaglier, Utmeiler, 
"Geppenlum ; 

2. Aram Bogeigefang zum Adjunften ter Gemeinde 

Mebelsheım — 


Bird Briarb Köhigl. Hepierung dir yall, Kam⸗ 

mer des Innern, vom 22. Februar 1858, wurde ernannl: 

Das Öemeinderatpe, Müglie Johann ätam Glahn 
zum junften der Gemeinde Dillfeld. 


nn Murch Beichluß: Adnigl, Regierung er Pal, Kam- 

mer BA Inuern· dom 22, Gehrmar 4858, wurden ernannt; 
Die Grmeinderanps: Meutglie de · 7 

4. Mathias. Wannemaber UI. aum ‚Bürgermeißer 

uns DdtE:  Bameinden Dmmersheim, Hedendalheim und 
Oper wiſx dach; TREE: gi 

2, Mathias Linz zum Anfunften ber Gemeinde 

DOmmersheim ; ie; 

TREE Biipelm zum —— Sr Bemeinde 

a HOectendatheim; 

M @eorh Weidmann zum toten der. —E 


MOberwũur bach Mau 
— — 


24 rn 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer, des ‚Innern, ‚vom 22. Februar: 1858, wurde ernannt: 
4» das Gemeinderaths⸗Mitglied Peter vn I. ‚zum, 
1: on Bürgermeiflee und 
2. dos Gemeinderaths · Müglied Iofepp Bun Il, zum 
Adfunften der Gemeinde Schwanhrim , Landcom⸗ 
miffariats Bergzabern. 


Yu Beſchtuh Königt Regierung der Pfalz, Kams 
ltr Inden, vom 22 Februar 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderaths⸗Mitglieder: 
1. Philipp Wander zum Bürgermeifter und 
2) @aspar: Hey':zum En der Gemeidde De 
Aenbach  kiome 


Durch, Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ‚dei ‚Innern, vom, 22, Februar. 1858, wurden bie 
Gemeinderathe: Mitglieder : 

1. Georg Engel zuur Bürgermeifler und 
2. Johann Find zum Mojunften der Gemeinde Birken 
7 Hd, Pandeommiffariats Bergzabern, ernannt. 


u Dur Deſchlußz Aönigk Ragisrung der Pfalz. Rams 
mer. das Japızn, vom 22. fjehruar 1958, murde ernannks 
Das Gemeinderathe «Mitglied % Daniel Troß-; auım 

Adjunften, der Gemeinde. eg 
miſſariats Re Lange 


mn 





1 


Dr Befärih Rönigl. Regtekiing ber Pfalj," Kam⸗ 
mer des Innern, vom 22. ‚Februar ‚1858, Burden 
eindnal: "'" 9.7 


er 
19 


Die Gerieinderanpe- Mitglieder ES g: 

1. Zohan Adam Schanninge r zum Bürgermeifter und 
2. Lorenz ‚Rund sum Apfunften, ber Gemeinde Duden» 
J ‚sie en, onscommifärite Spiper. “ ia 


Durch Beſchluß Königl. — der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 2. Februar 1858, wurden 
ernannt: 

Die Se meinderatpe- Mitglieder 
Geiger, Johann I., zum Bürgermeifier und 
See, Andreas, zum Abjunften der Gemeinde Buß: 
gönpeim. 


Durd Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 22. Februar 1858, wurden 
ernannt: 

Die Gemeinderarpe- Mitglieder 
„I Tpeobald Munzin ger IV. zum Bürgermeifiee der 
Bürgermeifterei Niepermiefau; 
2. Michael Lang 1. zum Adjunkten ber Gemeinde 
DObermiefau ; 
3. Heintich Bischoff zum Adjunkten der Gemeinde 
_ Niedermiefau, und 

4. Jacob Mütter‘ zum Adjunften der Gemeinde Ei 

bad, anbeommiffarias Doug. 
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Durch Deſchluß Rönigl. Regierung der Pal, Ram 
mer des Inuren, vom 22, Februar 1858, wurden ernannt? 
1. das‘ Gemeinberatps - Mitglied Ludwig Rtint zum 
Bürgermeifter der Burgermeiſterei Schömenbirg; 
2. das Bemeinderathe » Mitglied Daniel Rlint zum 
Adfunkten der Gemeinde Schönenberg; 
3. das Gemeinderathe » Mitglied Franz Lavo zum 
Adjunlten der Gemeinde Bräden; 
4. das Ormeinderamps, Mitglied Johann Krupp zum 
Adfunkten der Gemeinde KRübelberg; 
5. das Gemeinderatpe: Müglied Undreas Müller zum 
Adjunkten der Gemeinde Schmittweiler; 
6. das Grmeinderarhe- Mitglied Jacob Schneider 1. 
zum Adjunkten der Gemeinde Yangwieden (Bürgers 
meiſterei Yambsborn). 


Durch Beihlug Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 22. Februar J. J. wurden ernannt 
‚die Gemeinderats: Mitglieder: 

Lutz, Joyann, zum Bürgermeifter und 
Keiler, David, zum Adjunkten der Gemeinde Ben- 
ningen, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 22. Februar 1858, wurden 
ernannt: 

Die Bemeinderasps: Mitglieder: 
Pfaffmann, Johann Jacob, zum Yürgermeifler und 
Heß, Georg Jacob, zum Adfunften der Gemeinde 

Nußdorf. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 

mer des Innern, vom 22, Februar 1858, wurde ernannt: 

Das Bemeinderarps: Mitglied Heinrid Bolander zum 
Adjunkten der Gemeinde Jacobeweiler. 
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Durch Beſchluß Mönigl. Regierung der Pfatz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 22. Februar 1668 wurden eriänneh 
Die Bemeinderaipe: Mitglieder : 
1. Jacob Zepp zum Bürgermeifter, und 
2. Jatob Emig zum Mpfunften ber Gemeinde Dan 
nenfels, Kandcommiffariats Kirchheimbolanben. 


Dur Beſchluß Rönigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 22, Februar 1858, wurbe ernannt: 
Das Bemeinderamps- Rirglied Samuel Bufd zum Ad⸗ 
junften der @emeinde Bennhaufen, Landeommiſſariais 
Rirchheimbolanden, 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Ram 


‚mer des Innern, vom 22. Februar 1858, wurde ernannt: 


Das Gemeinderaths⸗Mitglied Heinrich Dhligmacher 
zum Adjunlten der Gemeinde Stetten, Landcommiſ⸗ 
ſariats Airchbeimbolanden. 


Durch Beſchluß Königl Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 22. Februar 1858, wurden ernannt: 
. Die Gemeinderatpt: Mitglieder: 
1. Earl Deder zum Bürgermeifter, unb 
2. Bühelm Deder zum Adjunkten der Brmeinde 
Gauerspeim, Landcommiſſariats Kirchheimbolanden. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 22. Februar 1658, wurden ernannt: 
Die Bemeinderatpe- Mitglieder: 
Wernz, Tpeobald, zum Bürgermeifler, und 
Hubach, Heinrih, zum Apjunften der Grmeinde Er⸗ 
polzbeim, 


— — — — 
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Speyer, ben 5. März 


Bayerifches 


I Mmtsblatt 





1858. 





Inhalt: 
Bekauntmachungen. — Dienflesnachrichten. 





pr. ben 25. Februar 1868, 
Defanntmadung. 


Das Königl, Bezirkögericht Münden I. J. 


hat in geheimer Sigung vom dreigehnien Februar I. 3., wobei 
zugegen waren: Freiherr v. Schleich, Rath, Borfigender, 
Dr. Held, Rath, Frhr. v. Harspdorf, Affeffor, Wolf, 
Staatdanwalt, Dr. 9. Maier, Protofollführer, in Ers 
wägung daß durch den Inhalt in der Ma 23 ber in 
Züri erfheinenden „Neuen Züriher Zeitung« vom 23, 
Jänner 1858, insbefondere in dem Seite BO enthaltenen 
Artikel, beginnend: „der Zopfabſchneider iſt emtdedtw; 
endend: ift noch nicht befanntw, der Artilel 19 des Preß⸗ 
firafgefeges vom 17, März; 1850 verlegt erſcheint, jedoch 
eine Perfon, gegen welde mit Erfolg eine Anlage gerichtet 
werden fönnte, nicht gegeben iR, in GOemaͤßheit der. Art, 


49, M 5, Art. 55 des Straf Progeßgeieges vom 10. 
November 1848, dann Art, 2, Abf. 2 und Art. 3 des 
eitirten Preßftrafgefeges, auf Einfellung des Strafver- 
fahrens erfannt, aber zugleich die Unterbrüdung der 
NM 23 der Neuen Züricher Zeitung, foweit dieſes Blatt 
nicht bereits in Privatbefig übergegangen if, verordnet, 
was hiemit zur Öffentlihen Kenntniß gebradt wird, 


Sign. am 18, Februar 1858, 
König; Bayer. Bezirkögericht Münden 1. $: 
Der Königl, Director. 


Frhr. v. Mulzer. 
Megenaur. 


19 
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pr. ben 25. Februar 1858, 


Befanntmadung. 


Das Königl. Bezirkögeriht Münden I. 3. 


bat in geheimer Sigung vom dreizehnien Februar 1. J. 
wobei zugegen waren: Freiherr von Schleich, Rath, 
Borfigender, Dr. Held, Rath, Freiherr von Harsdorf, 
Aſſeſſor, Wolf, Staatsanwalt, Dr. H. Maier, Proto: 
kollführer, in Erwägung, daß durch den Inhalt der im 
Paris erfcheinenden Zeitung „le Charivari“ vom 30, 
Januar {. 3, indbefondere in dem Artitel mit der 
Aufſchrift: „lo coupeur de cheveux‘ bie Artifel 12 
und 26 bes. Preffirafgefeges vom 17. März 1850 
verlegt erfcheinen, jedoch eine Perfon, gegen welche mit 
Erfolg cine Anklage gerichter werben fönnte, nicht gegeben 
if, in Bemäßheit der Art. 49, Aa 5, Art, 55 des Strafe 
progeßgeirges vom 10, November 1848, dann Art, 2, 
Abſ. Zund Ärt.3 des chirten Preßftrafgefeges auf Einftellung 
bes Strafverfahrens erkannt, aber zugleich die Unter⸗ 
drüdung der obigen Zeitung „Le Charivari“ vom 
30, Jänner I. J., fomweit diefes Blatt nicht bereits in 
Privarbefig übergegangen if, verorbnet, was hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebradt wird. 


Am 18. Februar 1858, 
Der Königliche Director: 
Schr. v. Mulzer. 
Megenaur. 
En 2 EZ nn Du nl 223 
Dientednadhridten 

Zufolge höchſten Reſcripts des Königl. Staatd- 
ninifteriumd des Handeld und der Öffenilihen Arbeiten 
vom 27. Februar d. J. Aa 1737, baten Seine Mair 


ſtät der König vom 1. Aprü 1. I. an allergnäpdigfl 
zu verleihen getuht: 
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1, die Rönigl. Kreis: Baubeamtenfele für das Ins 

genieurfach bei der Königl, Kreid-Baubehörde in 

Epiyer dem bdermaligen Königl. Bau: Infpector 

Ferdinand Eugen Benedift von Günther in 

Randehut; 

die Königl, Kreis Baubeamtenftelle für das Land⸗ 

baufach bei der Königl. Kreis: Baubehörbe in Speyer 

dem König, Civil: Bauinfpector Jofepp Tanera 
in Bapreuib; 

3 die Königl. Baubebördenftele zu Kaiferdlautern 
dem Rönigl. Bau⸗ Inſpector Friedrih Haas daſelbſt; 

4, die Königl. Baubehördenſtelle zu Rirdhheimbolanden 
dem Königl. Bauinfpectiond- Ingenieur Kranz Trau 
in Kaiferdlautern; 

5. bie Königl. Baubehörbenftelle zu Landau dem Königl. 
Bauinfpectiond- Ingenieur Jofepp Moll in Langen» 
fanbel; 

6. die Königl. Baubepördenftelle zu Ludwigshafen dem 
König, Bauinfpectionds Ingenieur Earl Blegmann 
daſelbſt; 

7. die Königl. Baubehördenſtelle zu Neuſtadt dem 
Koͤnigl. Bauinſpectione ⸗ Ingenieur Ppilipp Riel in 
Speyer; 

8. die Königl. Baubehördenflele zu Pirmafens dem 

König. Bauinipectiong - Ingenieur Franz Joſeph 

Alppons Dambrun in Kaiſerslautern; J 

bie Königl. Baubehördenſtelle zu Speyer dem Köͤnigl. 

Inſpections⸗ Ingenieur Ferdinand Zie genhain in 

Zweibrücken, und 

10. die Rönizl, Baubeamtenkelle zu Zweibrüden dem 
dortigen Königl. Bau⸗Inſpector Joſeph Wolff, 


2 


9 


« 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram- 
mer des Innern, vom 22, Februar 1858, wurde ernannt: 
Dos Gemeinderampd Mitglied Wilhelm Mai von Obers 
bauten a. d. Appel zum Mbjunften der Gemeinde 
Dberhaufen a, d. Appel, 
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Dur Beſchluß Rönigl, Regierung der Pfalz, Kams 
mer bed Innern, vom 22. Kebruar 1858, wurten ernannt: 
Die Gemeinderathe- Mitglieder ; 
Daumann, Philipp, zum Bürgermeißer, und 
Rohrſcheib, Friedtich, zum Adjiunkten ver @emeinde 
Leiſtadt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram- 
mer des Innern, vom 22. Kebruar 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderatpe, Mitglieder: 
Roͤhm, Johannes, ald Bürgermeifler, und 
Beigel, Johann Jacob, als Adjunft der Gemeinde 
Eifingen. 


Durch Beſchluß Rönigl, Regierung der Pfalz, Kam 

mer bed Innern, vom 22, Februar 1859, wurde ernannt: 

Das Bemeinrerampd: Mitglied Balentin Maurer zum 
Adfunften der Gemtinde Stahlberg. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam- 

mer bed Innern, vom 22, Februar 1858, wurde ernannt: 

Das Gemeinderathe Mitglied Joyann Georg Eprpard 
zum Atjunften der Gemeinde Blanfenborn. 


Durch Beſchluß Könizl. Regierung der Pfolz, Rams 
mer des Innern, vom 22, Februar 1858, wurden ernannt: 
Theobald, Georg Friedrich, zum Bürgermeifter, und 
Weiß, Georg Jacob, zum Arjunften der Gemeinde 
Godramſtein. 
Durch Beſchluß Königl. Regierung, Kammer des In⸗ 
nern, vom 22, Februar I, 3. wurden die Bemeinderather 
Mitglieder : 
Unten Haffen zum Bürgermeifter, und 
Theobald Burkhard zum Adjuntten der Gemeinde 
Weidenthal, Yantcommiffaziots Neuſtadt, ernannt, 
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Durch Beſchluß Königl, Regierung ber Pfalz, Aam- 

mer des Innern, vom 23, Februar 1858, wurde ernannt: 

das Gemeinderaths- Mitglied Georg Uhl zu St. 
Aldan zum Adjunften diefer Gemeinde. 


Durch Beſchlutz Königl. Regierung ter Mal, Kam- 
mer des Innern, vom 23, Fedtuar 1858, wurden ernannı: 
Die Oemcinderathe: Mitglieder : 
1. Zopann Mittelbach zum Adjunften bir Gemeinde 
Peppenkum, 
2. Jacob Meier zum Adjunkten der Gemtinde Utwei⸗ 
ler, und 
3. Nicolaus Albers zum Adjunkten der Gemeinde 
Se pweiler. 
Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer des Innern, vom 23, Kebruar 1858, wurden ernannt: 
1. Jacob Mifho von Blirsdalheim zum Bürgermeifter 
ber Gemeinden Blieedalbeim, Breitiurib, Walsheim 
und Ricdergailbach, 
2. Jacob Seegmüller von Blirsdalheim zum Adjunk- 
en dieſer Gemeinde, und 
3, Peter Sutter von Breitfurth zum Arjunften der 
Gemeinde Breitfurth. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 23, Februar 1858, murden 
ernannt: 

Die Gemeinderaths⸗Mitglieder: 
Renner, Michael IV,, zum, Bürgermeifter, und 
Staub, Philipp, zum Abjunkten der Gemeinde Böbingen. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam» 
mer ded Innern, vom 23, Februar 1858, wurde ernannt: 
das Bemeinderamps- Mitglied Reinhard Albrecht H. 

zum Adfunkten der Gemeinde Winterborn. 


sr 
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Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram: 
mer des Innern, vom 23. Februar 1858, wurde 
ernannt: 

das Gemeinderatpd- Mitglied Ppilipp Alexander zum 
Adfunkien der Gemeinde Ralfofen, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Rams 
mer des Innern, vom 23. Februar 1858, wurde 
ernannt: 

das Gemeinderaip® Mitglied Lorenz Enders V, zum 
Adfunften der Gemeinde Sitters, 


Durch Beſchluß Rönigl, Regierung ber Pfalz, Rams 
mer bed Innern, vom 23, Februar 1858, wurden 
ernannt: 

Die Gemeinderaths Mitglieder: 
1. Willenbacher, Wilhelm, zum Bürgermeifter der 

Bemeinde Alfenborn; 

2. Hubn, Johannes J., zum Abfunften der Gemeinde 

Alfenborn; | 

3, Ritter, Carl, zum Bürgermeifter der Oemeinde 

Franlenſtein; 

4. Haffen, Paul, 
Frankenſtein; 

5. Rahm, Daniel XH., zum Bürgermeiſter der Ges 
meinde Deiligenmofcel ; 

6. Rahm, Daniel VIEL, zum Adjunkten der Gemeinde 
Heiligenmofdel ; 

7. Boffong, Adam IL, zum Arfunften ber Gemeinde 

Schallodenbach; 

B. Diemer, Friedrich, zum Buͤrgermeiſter der Ge⸗ 
meinde Hochſpeyer; 
9 Häberle, Johann, zum Adjunkten der Gemeinde 

Hochſpeyer; 

10. Barth, Johann, zum Adjunkten der Gemeinde 

Fiſchdach; 


sum Bpjunften ber Gemeinde 


11. Affel, Johann, zum Adfunfien der Gemeinde Wald⸗ 
Teiningen; : 

12. Gehm, Georg Adam, zum Bürgermeifler der Ger 
meinde Olebrũden; 

13. Weber, Peter, zum Adjunften ber Gemeinde Die» 
brüden; 

14. Theifinger, Wilhelm U., zum Adjunkten ver 
Gemeinde Oberſul zbach; 

15, Göttel, Johannes, zum Adfunkten der Gemeinde 
Unterfulzbad, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Ram 
mer bed Innern, vom 23, Kebruar 1859, wurden 
ernannt: 

Die Gemeinderather Mitglieder: 
Salm, Wilhelm V., zum Bürgermeiftier und 
Müller, Kranz Peter, zum Hofunften der Gemeinde 
Freimerdheim, 


Durch Beihlup Königl. Regierung der Pfalz, Ram 
mer ded Innern, vom 23, Februar 1858, wurben 


ernannt: 
Die Bemeinderaspe: Mitglieder : 


1. Georg Dautermann zum Abfjunften der Gemeinde 
Baperfeld⸗Steckweiler, 

2. Joſeph Denz zum Polizei-Adjunkien der Uinnere 
Bayerfeld. 


Durch Beſchluß Koönigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 23, Februar 1858, wurden 
ernannt: 

Die Gemeinderarpe- Mitglieder: 


Ruf, Heinrih, zum Adjunkten der Ge⸗) zur Bürger 


meinde Bödweiler, meifleret 
Zahn, Midarl, zum Adfjunften der| Altheim 
Gemeinde Neualtheim, nehörig. 
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Durch Beſchluß Fönigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 23, Februar 1858, wurde ernannt: 


das Bemeinderaihs- Mitglied Friedrich Weibel zum 
Adjunklien der Gemeinde Steingruben. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 23, Februar 1858, wurden 
ernannt: 

Die Bemeinderatps- Mitglieder: 

Conrad Wolf zum Bürgermeifter und 
Philipp Jacob Winderroll zum Adfunften der Ger 
meinde Siebelbingen. 


* 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 23. Februar 1858, wurden 
emannt: 

Die Gemeinderatpe- Mitglieder: 
Welde, Johann, zum Bürgermeifler und 
Peter, Wilhelm I., zum Adjunkten der Gemeinde 
uAutdorf. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 23. Februar 1859, wurden 
ernannt: J— 

Die Gemeinderatha⸗Mitglieder: 
Hoolt, Philipp, zum Bürgermeiſter, 
Hört, Georg, zum Adjunften der Gemeinde Altripp. 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 24. Februar 1858, wurden ernannt: 
Die Getneinderatho ⸗Mitglieder: 
Flörchinger, Jacob, als Dürgermeiftet, und 
Mexal, Aranı Jacob, ald Adfunlı der Gemeinde 
Hapmpofen, 


Durch Beſchluh Königl. Regierung der Pfalz, Rams 
mer bed Innern, vom 24. Februar 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderäipe- Mitgfieter: 
Reger, Moriz, zum Bürgermeifter, und 


Hod, Reinhard, zum Apfunkten der Gemeinde Freins⸗ 
beim. 


Dur Beſchluß König, Regierung der Pal, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 24, Februar 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderatbs- Mitglieder 
Rhein, Johann Jacob, zum Bürgermeifter, und 
Mohr, Johann Adam, zum Adfunften der Gemeinde 
Beinspeim, 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 24, Februar 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderatpds Mitglieder : 
Edet, Eprifian, zum Bürgermeifter, und 
Glaſer, Franz, zum Adfunkten ber Gemeinde Rup⸗ 
periöberg. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung ber Plalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 24, Februar 1859, wurden ernannt: 
41. Weprich, Nicolaus, von Ricderlirchen, zum Bürs 
. germeifter ver Gemeinden Niederlirchen, Morbach, 
Hrimfirden und Woͤrebach; 
2. Braun, Peter V., von Rieberfirden zum Adjunk⸗ 
tem der Gemeinde Niederlirchen; 
3. Schäfer, Wilhelm, von Morbach zum Abjunkten 
der Gemeinde Morbach; 
4. Bupl, Heinrich I., von Heimlirchen zum Adjunften 
der Gemeinde Heimlirchen, und 
Chriſtmann, Heinrih I., von Wörebach zum 
Adjunften der Gemeinde Woͤrebach. 
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Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer de Innern, vom 24. Februar 1858, wurden ernannt: 
Die Grmeinderathe: Mitglieder: 
Sulzer, Balentin J., zum Bürgermeifter, und 
Küd, Heinrich, zum Adjunften der Gemeinde Ungſtein. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram- 
mer des Innern, vom 24. Februar 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderates Mitglieder: 
Bender, Franz Zofepp, zum Bürgermeifer, und 
Ruth, Adam, ald Adjunft der Gemeinde Friedelsheim. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam» 
mer bed Innern, vom 24. Februar 1858, wurden ernannt: 
Die Gemtinderathe⸗Mitglieder: 
Pflüger, Jacob, zum Bürgermeifter, und 
Bagner, Midael, zum Adjunften der Gemeinde Sand, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer des Innern, vom 25. Februar 1858, wurden ernannt: 
1. Jacob Beder zum Bürgermeifler und 
2, Johannes Preßler der Junge zum Adjunkten ber 
Gemeinde Niederhochftabt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram 
mer des Innern, vom 25. Februar 1858, wurden ernannt: 
für die Gemeinde Oggeroheim: 
4. Mathias Weil zum Bürgermeiſter und 
2. Earl Nicolaus Walther zum Adjunkien daſelbft. 


Durch Beihluß Königl. Regterung der Pfalz, Kam⸗ 
iner des Innern, vom 25, Februar 1858, wurden ernamt: 
zum Bürgermeifter der Gemeinde Sqhanernbeim: Jo» 
banned äth VER und 
zum Arjunften: Zohannes Mei VIE 


280 


Dur Beihluß Königl. Regierung der Malz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 25, Februar 1858, wurden 
ernannt: 

1. Johann Kreifelmeier MH. zum Bürgermeifter, 
2. Dietrid Steiger zum Mbjunften der Gemeinde 

Ruchheim. 


— — 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer bed Innern, vom 25. Februar 1858, wurden ernannt: 

1. Heinid Yaudemann von Waltfiihbah zum 
Bürgermeifter der Gemeinden Waldfiſchbach, Burg« 
alten und Steinalben; 

2. Philipp Huber von Waldfiſchdach zum Adfunften 
biefer Gemeinde; 

3. Jacob Kramer von Burgalten zum Adfunften der 
Gemeinde Burgalden, und 

4. Heintig Reifhmann zum Adjunkten der Gemeinde 
Steinalben, 


Durch Beſchluß Königl, Regierung ber Pfalz, Kam 
mer des Innern, vom 25. Februar 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderathes Mitglieder: 
1. Jacob Weber IV. zum Bürgermeifler ber Or 
meinden Gersba und Winzeln; 
2. Georg Sand zum Arjunften der Gemeinde Gerobach; 
3. Ludwig Schimmel zum Udjunkten ter Gemeinde 
Binzeln. 


Durch Beihluß König, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 25. Februar 1858, wurden 
ernannt; 

1. Brauner, GSeorg, von Herspeim, zum Bürgers 
meifler der Gemeinde Herxheim und Dersheiimwepper; 

-2 Rerner, GEpriflopp, von Herrpeim, zum I. und 
Trautp, Danicl, von da, zum II. Adjunlten. 
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Durch Beſchluß König. Regierung der Pfalz, Kam—⸗ 
mer des Innern, vom 25 Februar 1858, wurden ernannt: 
1. das Grmeinderatpe- Mitglied Georg Mam Runz 
zum Bürgermeifter und 
2. das Bemeinderatpe- Mitglied Georg Adam Becker 
zum Adjunlten der Gemeinde Oberhochſtadt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 25. Februar 1858, wurden ernannt: 


Die Gemeinderaths: Diitglieder : 

1. Heinrich Bär zum Bürgermeifter der Bcmeinde 
Schwegenheim; 
Beorg Jacod Silbernagel MM. 
der Gemeinde Schwegenheim; 

2. Johann Gamber II. zum Bürgermeifter der Ge—⸗ 
meinde Oberluſtadt; 
Georg Adam Lehr IV. zum Adjunkten der Gemeinde 
Oberlufladt ; 

3. Johann Zacod Wolf I, zum Bürgermeifter ber 
Bemeinte Hördt; 
David Weigel zum Hrjunften ber 
Hördt; 

4, Jacob Sutter zum Bürgermeifter der Gemeinde 
Zeiekam; 
Friedrich Zoller zum Mpfunften der Gemeinde 
Zeie kam; 

5. Johann Georg Röther zum Bürgermeifter ver 
Gemeinde Neupfog; 
Johann Adam Antoni Vi. 
Gemeinde Neupfop. 


um Adjunften 


Gemeinde 


zum Mdjunften der 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram 
mer des Innern, vom 25, Februar 1858, wurden ernannt: 
Peter Theobald von Herxheimwepher zum Bürger- 
meiſterei Adjunkten der Gemeinde Herxheimweyher, 
Königl. Landeommiſſariais Landau. 
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Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 25. Februar 1858, wurden 
ernannt: 

für die Gemeinde Maudach, Landeommiffariate Speyer: 
Anton Grüner zum Bürgermeifter und 
Friedrich Kiltpau zum Adjunft, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 25. Februar 1. J., wurden 
ernannt: 

1. Belter, Daniel, von Walspeim, zum Adjanften 
ber Gemeinde Waldheim, und 
2. Raud, Nicolaus, von Niebergailbach, zum Ad: 
junften derfelben Gemeinde, 
fämmilid aus dem Yandcommiffariatebezirf Zweibrücken. 


Zufolge Beſchluſſes Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 25, Februat 1858, wurden 
ernannt: 

1, Florſch, Johann, von Reinpeim, zum Adjunkten 

genannter Gemeinde, und . 

‚2, Rod, Jacob, von Herbigheim, zum Adjunkten der 

Gemeinde gleiden Namens, Landcommiſſariats 

Zweibrüden. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer ded Innern, vom 25, Februar 1858, wurden ernannt: 
1. Bernpard Schuler von Steinfeld zum Bürgermeis 
fler der Gemeinde Steinfeld; 
2. Johann Adam Niſt von Steinfeld zum Adjunkien 
berfelben ®emeinde, und 
3, Maithäus Getto auf dem Weiler Kleinfteinfeld zum 
PolizeisApfunkten des Weiters Kleinfleinfelv, 
fümmtlihe aus dem Randeommiffariatebezirfe Bergzabern. 


Dur, Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram- 
mer des Innern, vom 25, Februar 1858, 
ernannt: 

Die @emeinderatps- Mitglieder : 
1. Ludwig Bechtluft zum Bürgermeifer und 
2. Jacob Gr oß zu Arjunkten der Gemeinde Böllpeim, 
Landeommiffariats Kirchheimbolanden. 


* 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 25, Februar 1858, wurde 
Mathias Seiter von Bindersbad zum Adjunften ber 
Gemeinde Binderebah, Landcommiſſariats Berg» 
jabern, 
ernannt, 


Dur Beihluß Rönigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 25. Februar 1858, wurden ernannt: 
Die Ormeinderarpd- Mitglieder: 
Jacob Bolg zum Bürgermeifter, und 
Eprifian Stich ter zum Arjunften der Gemeinde Bies 
desheim, Landcommiſſariais Kirchheimbolanden. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 25. Februar 1858, wurden ernannt: 
Die Bemeinderarhe- Mitglieber: 
Carl Derbeimer zum Bürgermeifter, und 
Ppilipp Kirchner zum Adjunkten der Gemeinde Gau⸗ 
grehweiler, Landcommiſſariats Kirchheimbolanden. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam» 
mer bes Innern, vom 25. Februar 1858, wurde ernannt: 
Dad Gemeinteratge- Mitglied: 
@ottfried Klapper zum Arjunften der Gemeinde Rit- 
terspeim, Randeommiffariats Kirchheimbolanden. 


wurden 
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Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram- 
mer. des Innern, vom 25. Februar 1858, wurden ernannts, 
Die Gemeinderaths⸗Mitglieder: 
1. Philipp Bäder der Aeltere zum Bürgermeißter, und 
2, Leonhard Dietrich zum Adjunfıen der Gemeinde 
Gräfenpaufen, Landcommiſſariats Bergzabern. 


Durch Beſchluß König. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 25. Februar 1858, wurden ernannt: 
1. Friedrich Neuz von Dberotierbad zum Bürgermeis 
fer der Gemeinde Oberotterbad, und 
2, Philipp Ho och von Dberotterbah zum Adjunften 
der dortigen Gemeinde, 
ſaͤmmtlich aus dem Yandeommiffariate Bergzabern. 


Dur Beſchluß Königt. Regierung der Pfalz, Kams 
mer des Innern, vom 23. Februar 1858, wurbe ernannt: 
Der Schulgehilfe Georg Dielmann in Freineheim an 
die erledigte Gehilfenſtelle der proteftantifchen deut⸗ 

fhen Schule zu Langmühl. 


Dur Beſchluß der Königl. Regierung, Kammer bee 
Innern, vom 23. Februar 1858, wurde der Schulgehilfe 
Conrad Reiffel zu Langmühl ald Schulgehilfe an bie 
proteflantifche deutſche Schule zu Germersheim ernannt, 


Durch Beſchluß Könige. Regierung, Kammer des 
Innern, vom 25. Februar 1858, wurde ber bisherige 
protefantifhe Schulgehilfe Theodor Braun von Freins⸗ 
heim an bie Gehilfenſtelle ver proteſtantiſchen deutſchen 
Säule zu Trippfiadt, Yanbceommiffariats Kaiferslautern, 
berufen, 


EHER — — - 


Bayertfches 


————— 
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Kreiés— 














In alt: 
ag or tur: Geſuch ber Wrpebientenhäufer: B. Margion I. Wichtlhauſen & Gomy, in Brem en, 6. & W. 
m —2* er — —— .. 1887. 333 Kent, Beh bie — au on —— 





Ad Nrm. Exh, 10304 P. pr. ben 3. Mär, 1859, °  Nro. 10160 P. pr. den 26, Februar 1858, 


Auewanderungs·Agentur · Geſuch der Erpebientenhänfer: V. atholiſche Klirchenſtiftungen pro 1857 betr.) 
Marion & Comp. in Havbre, 8. J. Widelhaufen & 5 i 
Gomp, in Bremen, 6, & W. Gtreder in Mntwerpen betr.) Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. Die den katholiſchen Kirchen der Pfalz im Jahr 1857 
gemachten Stiftungen werden in nachftehendem Berzeichniß 
pauf, en ehe ng a zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
6 wird der Ge ann C. Lippert, früher Uns 
feragent des Hauſes Yemaitre & Wafhington Finlay, umter Speyer, den 25. Februar 1608, 


des Hauptagenten Berantwortlfchkeit, in widerruflicher Weiſe Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
als Unteragent der Expebientenhäufer Marzion u. Comp. Kammer des Innern, 
in Havre, Widelpaufen u: Comp, in Bremen, €. u. W. Hohe 


Strecker in Antwerpen andurch beflätigt, 
Speyer, den 1. Mär, 1858. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer dee Innern. 


Sohbe 





Schwenl. 


Berzeihniß 
ber den Fatholifchen Kirchen der Pfalz im Zahr 1957 gemachten Stiftungen. 































Des Stifterd Namen der 
Rice, Vand» 
für weiche die commiſſariats Zweck der Stiftung 
Stiftung Bezirk. 
Namen. Wohnort. gemacht in 





Nohr, Johanette Fthrbach Fehrbach 
ſteiler, Michael Steinweiler Vandau 
Thees, Johann Jacob Großſteinhauſen Großſteinhauſen 
Ungenannter Aranfentpaol__ |Aranfenthal 
Fuß, Rransisfa Rnitteleveim |Rnitteldheim 
Garrecht, Balentin Erben !Dffendad Offenbach 
Rncht, Michael Erben Derrbeim Herrbeim 
Rakentoß, Jacob &rben id id; 
Orth, Sufanna Ine heim ndbeim 
Floͤrchinger, Elifabetha Danbofen Hanbofen 
emeinde, katholiſche Nunſchweiler |Rünfhmeiler 
Auth, Balentin | id id. 
Koͤlſch, Nikolaus Trulben Trulben 

























Germersheim 
Landau 








ib. = u, Bertheilung v. Almoſen 
30| - |Ein Unniverfarium 










Köder, Kranz Wilhelm |Rupertäberg Auperteberg 
Zidgraff, Michael Duttweiler |Duttweiler 
Marx, Jobann Ensheim Endheim 
Henigin, Nikolaus Erben. Hatzendühl Hatzenbübl 
Todt. Georg Kandel Kandel 
Game; Regina Niederkirwen Niederlirchen 
Weis Johann Erben Küßelberg Kübelberg 
Zehfuß, Jacob Boͤdl Boͤbl 

ſoh, Anna Maria Maifammer Mailammer 
Plag,. Michael Erben id. id. 
Wiedemann, Georg Anton |Edesbeim Edesbtim 
Weigel, Jacob Erben Hapna Hayna 
Höffle, Adam Ppilipp id, id 
Schmitt, Anna Maria Benningen Benningen 
Spies, Michael Großfiſchlingen Großfiſchlingen 
Übrige, Johann Offenbach Offenbach 
Schellenberger, Geotg Rbeinzabern MRheinzabern 













Zweibrucken 
Germerse heim 
Bekleidung armer Kinder. 
Fin Anniverſatium. 

ib, 

id. 
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-| Ein Par u. Bertpeilung ». Almoſen 
id. id, 
id. u, Verlheilung v. Brod. 
Ein Anniverfarium. 
— Ein Engelamt. 














Germere beim 
























toril, Franz Joſeph id, id, id. Ein, Anniverfarium. 

Meg, Balentin ib, ib, id, id. 

Ungenannte id. id id. — id. 

Wingerter, Pbilipp Adam Hayna Hayna id, — Almoſenvertheilung. 

Kirmerg, Joſephina Edee heim Altheim Zweibrüden — Ein Anniverfarium, 

Rob, Eva Gatbarina Afterweiler JAlfterweiler Landau 

id. Maria Barbara iD, id. iD, 350; — Ein Botivamt u. Bertbeilungv. Brod. 
id, Framisfa Clara id. id i | 

Alt, Johann Adam Höden Hoͤchen Homburq Ein nniverſarium. 






Pirmaſens 40 Ein Unniverſatium. 
Landau 50 — id, 
Zweibrüden 200| - Bier Anniverfarien. 
Kranfenthal 26 — Fine Seclenmeſſe. 

| 

| 

| 


Seibel, Michael "Schönau Siroßbodenheim Frankenthal id, 














Namen 































Wettengel, Carl Gottlieb 
Bruch, Kamilie 

ang, Jobann 
Rabung, Chriſtian Erben 
Farawell, Catharina 
Jung, Emanuel 
Beder, Fram Peter 
Schellhorn, Georg 
Junk, Rifolaus 
Rnebt, Thereſia 
Seelinger, Peter chen 
Dillenfofer, Johann 
ußer, Apollonia 
Boztliang, Mathias 
onrad, Michael 
Scheller, Bernparb 
Kölſch. Georg 
Schultheis, Catharina 
Bauer, Nikolaue 
Redelberger, Andreas 
Sand, Margaretha 
Dieferbe 

Merkel: Eva 
chönberger, Franziska 
Benz. Familie 
Coteßel, Peter Erben 
Hammer, Georg 

auth, Mathiae 
Schefer, Friedrich 
reiner, Friedrich 
Rrug, Anton 

Behrer, Peter 


Reis, Catharina 
Fries, Catharina 


npenannter 

Stubenraud. Joh. Auguf 
Burkhard, Johann Jacob 
Kit ſch, Joſedh 

Huber, Jacob 

Glees, Chriſtian 
Heiligenhal, Julius 

fen, Carolina 


Des Stifters 





Wohnort. 


Ikeimeropeim 
Zweibräden 
Pleioweiler 
Malsheim 
ıb, 

MWepher 
Neupfotz 
Kork 
Dunzweiler 
Rülzbeim 

id. 
Trippſtadt 
Nieder lirchen 
Biefingen 

id, 


id, 
Rodalben 
Neuſtad 
Ene beim 

id 
Speyer 

id, 
Imsbach 
Morlheim 
Eſſingen 
Hobegecken 
Hagenbach 
Ranſchbach 
Schweir 
Bundenthal 
Wachtnheim 
Altheim 


briſtmann, Theobald Erben | Sit; 


Hochdorf 
Winnweiler 


Maiberger, Job. Georg Erben Weilerbach 


Duttweiler 
Hörde 
Brudbmeiler 
Rübelberg 
Brüden 

id. 
Landau 
Enkenbach 






Kircht, 


Tür weiche die] commiffariaies | Beirar. 


Stiftung 


nemadt if. | 





Leimere heim 
3weidrũcken 
Pleisweiler 
Waldheim 
id, 
Weyher 
Neupfotz 
Korit 
Breitenbach 
Aut zheim 

id 
Trippfladt 
Niederfirchen 
Bie ſingen 

id. 

id. 
Rodalben 
Feil bingert 
Ens heim 

id, 
Sprper 
Waldheim 
Winnmeiler 
Moͤrlheim 
Eſſingen 
Hohenecken 
Hagenbach 
Ranſchbach 
Schweir 
Bundenthal 
Eimflein 
Altheim 
Silz 
Hodborf 
Winnweiler 
Weilerbach 
Duttweiler 
Hördt 
Bruchmeiler 
Rübeiberg 
Brüden 

id, 
Landau 
Enlenbach 


Namen der 








Land · | 









Zweck der Stiftung. 








Bezirk, 










401— Ein Anniverfarium. 





| @ermersbeim 

Zweibräden 60) — io, 
Bergiabern 1501 ]Dret Anniverfarien. 
Zweibrüden 40) ⸗Ein Aoniverfarium, 

id 40 — id. 
Landau 30 id. 
Bermersbeim 40 — id, 
Reufanı 150) - [Drei Ainniverfarien. 
Homburg 40 -- [Ein Anniverſarium. 
Bermirspeim I 55]- ib, 

id, 50| - id, 
Raiterdfautern | 301— id, 
Neunabt 30) — < id, 
Iweibrüden 45 id, 

iv, 33 — id, 

id. 33 ib, 
Pirmafend 50 id. 
ſt irch htim 30 —]Eine Seelenmeſſe. 
Zmeibrüden 60; — Ein Anniverfarium. 

id. 60) - id, 
Speyer 30: [Eine Sertenmeffe. 
Zweibrüden 400 ⸗Musſchmũckung der Kirche. 
Reiferelauteen] 390 —IEin Enniverforiem, 
Yanbau EO) — FIwei Anniv, u. Bertheilung v. Brod 

ib, N— Drei Anniverfarien, 
Kaifersfautern]| 30—|Ein Anniverfarium. 
Germersheim ask id, 
Landau 30 Eine Seelenmeffe. 
Pirmaſens 40/— Ein Anniverfarium. 

ib, 30, — id. 

Neuftadt 50 — iv. u. Bertheilung v. Brod 
3weibrocken 661 3wei Unniverſarien 
Pergaabern 30) Ein Anniverfarium. 
Speyer 301— id, 
Raiferslantern | 20 id. 

id, 20| — id, 
Reuftabt 201—JEine Botivmefle. 
Sermersheim 45 - Ein Anniverfarium. 
Pirmaiend 33 id. 
Homburg 100Iwei Anniverſarien. 

id. 40 —Ein Anniverſarium. 

id. 40 — ib, 
Yanbau 501— id, 
Railerslautern | 35! — ib, 


J 


Des Stifters | | 


ATh u 


Namen. 


Erlenipiel, Franzisfa eiler 












Stödle, Johann edels heim 
Spiehler, Anton peyer 

Brauer, Gadpar Brücken 
Deller, Kilian Koͤnigsbach 


Beenard, Friedrich v. Erben Haßloch 


Richtſcheid, Barbara Bann 

Kern, franz Bellpeim 
Deuſchel, Eliſabetha Mundenheim 
Schäffer, Joſeph Neuſtadt 
Netter, Michael Wittwe Föckelberg 
Adermann, Joſepyh Erben |Diterflade 
Rund, Georg Adam Bellheim 


Wingerter, Yudwig Mindersladhen 
Budmann, Johann 
Reichert, Michael 
Grob, Johann 
Benzino, Joſeph 

Hei, Eugen 

Pallmann, Anton 
Pad, Johann Georg 
Rnoderer, Henriekte 
Herxlein, Gertraud 
Diefelbe 

Hetterih, Jacob Erben 
Edel, Adam Kinder 
Spreng, Margareiga 
Semar, Kranz Winwe 
Rathol. Eultuggemeinde 
'Ziebl, Fobann Krben id. 
Degel, Nik. u. Jan, Margaretpa| Biefingen 
Mogenbäder, Andreas Königs bach 
Hermann, Maria Eliſabeiha Fußgonheim 
Jünger, Sophia Ruchheim 





ink, Caspar Bieſingen 
Samui, Gideon von Dir m ſtei 
Hütber, Franz Vorda mexila 
Mußdacher, Sebaflian Deidesheim 
Groß, Heinrich id. 
Hageni, Johann Adam id, 
Ruf, Jacob Gretben 
Hartmann, Gertraud id, 
Müller, Catharina Münhwies 


Mopnort | 


Schweißquth, Peter Ant. Erben] Seifert 136ifferhade [Speyer 
Kirr 


jKirrweiler Landau 
Friedelhe im Neuſtadt 
Grohztarlbach Frankenthal 
Brüden Homburg 
TRönigsbab -  |Neufladı 
1Haflod id, 

Bann Homburg 
Bellheim Germersheim 
Mundenheim |Speyer 
Neufladı Neuftadt 
Reichenbach Homburg 
Diterfladt Speyer 
Belpeim Germersheim 
Kandel id, 
Offenbach Landau 
Hauenflein Pirmalens 
Blidweiler Zweibrüden 
Landſtuhl Homburg 

id, id. 

id, id. 
Leimers heim Germere heim 
Steinweiler id. 
Sermerspeim iD. 
Gerbach Kirchheim 
Rövderspeim |Neuflavı 
Konige dach ib. 
Saufenpeim Franlenthal 
Contwig Zweibeüden 

id. id 

id. id, 
Bieſingen id. 
Rönigebah Meuſtadt 
Fußgönbein JSpeyer 
Ruchheim ib, 
Biefingen Zweihräden 
Dirmflein Kranfentbal 
Großſteinhauſen [3weibrüden 
Deidesheim Neuftadt 

id, id. 

id. id. 
Grethen id, 

id. id. 
Hoͤchen Domburg 





Jr 
9* Ein Anniverſarium. 
40 — id. u. Bertheilung v. Brod 
Ein Anniverfarium. 








Ein Anniveri. u. Bertheilung v. Brod 
Ein Anniverfarium, 

Ein Engelamt. 

Ein Anniverfarium, 

id. 

id. 

id. 

id, 


Eine heilige Meſſe. 
Ein Anniverfarium. 


id. 
ib. 
id, 
id. 
id, 


* 
Ye Stifters Namen ber 
Kirde, Land⸗ 
— aar welcht die] commiffariats; | Betrag: Zweck ber Stiftung. 
Stiftung Bezirk. 
Namen. Wohnort, gemacht «if. 
a —* 
Btad, Michael Vaumerdheim Eppfiein Frankenthal 50,— 
Zinfius, Catharina Schweir Spweir Pirmafens im Barton 
7 
Bender, Philivpina Landftuhl vandfluhl Homburg 35 id, 
Straßer, Georg Huf Trulben Pirmafens 401 — ib, 
Koforet, Familie Edenfoben Edenfoben Landau 20 — Künf U 
Did, Familie Eſſingen Eſſingen ib. 30 Ein Anniverſarium. 
Rieder, Barbara Mußbach Mußbach Reuftadt 50) —JEin Engelamt. 
Dibingerio Michatl Erben Frieſenheim  »Jriefenheim Speyer 8 + Eh Anniverfarium 
Stuppy, Jacob Bann Bann Homburg 351 — ib. 
46 Bergleute zu Erfweiler Erfweiler Zmweibräden 50 Ein Hochamt. 
Braun, Chriffian Eſchbach Eſchbach Landau 120 Bier Anniperſarien. 
Dillinger, Nilolaue Erfweiler Erfweiler Zweibrtucken 33) ⸗Ein Anniverjarium. 
Niclas, Johann (Nödersheim Roͤderoheim Meuſtadt 351 — id. 
Rebler, Zacob Erben Steinheim — Zweibräden 50|-— ib 
Drüller, Gertraub Erben id id. 331 — ib, 
Bühler, Geſchwiſter Norbamerifa —2— Landau 40 — id. 
Wendel; Benedikt id, ib. 80: ⸗3wei Anniverfarien. 
Thinnes, Frie drich Würzburg —* Zweibrüden _601— * Ein Anniverfarium, 
Geſammtbetrag 1373945 
- Ad Nrm. Exh. 9794 P. pr. den 4. Mär, 1858, Grund pöchfter Ermädtigung und nad; Erfüllung der ge 









(Aufftellung von Wgenten für bie Erpebientengäufer Marion 
&: Gomp. in Paris und Havre, Carl & Wilhelm Gtreder 
in Mainz und Antwerpen, F. 3. Wichelhauſen & Comp. 
in Bremen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Statt des zurüdgetretenen Hauptagenten Kaufmann 
Franz Deffaner in Aſchaffenburg haben die Expedienten⸗ 
häufer Marzion & Comp, in Paris und Havre, #. 3. 
Wichelhauſen in Bremen, Earl & Wilpelm Streder in 
Mainz und Antwerpen dem Buchhändler Earl Krebs in 
Aſchafſenburg die Dauptagentur übertragen, umd die Königl. 


Regierung von Unterftanten und Aldaffendurg bat auf 


KRellten Bedingungen dieſe Lebertragung genehmigt. 


Auf Anfuhen des neuen Hauptagenten Krebs wirb 
bemfelben anburd geflattet, die nachgenannten von Franz 
Deffauer für obgenannte Häufer bieper aufgefellten Aud- 
mwanderungs » Unteragenten für feine Geſchaͤftsführung beis 
aubehalten: 


®. A. Mörs in Speyer, 
Friedrid Trapp in Landau, 

D. Matr in Kirdheimbofanden, 
& W. Tretter in Landſtuhl, 
3. Schmelsle in Cuſel, 

Franz Mörs in Ludwigshafen, 
Oeintich Gorlich in Piemafene, 


— er 
$. €. Haas in Dürtprim, 


: I B. Broc in Frantenipaf. | 
Dicen wird unter Beyahnapıme auf das 
vom 3. d. M. (Amtoblait S. 124) — 
m gebracht. 

Epe per, den 26. Bern 1 


Königlich Bayeriſche dieglerung ber Pak, 


Kammer bes Sn erm 


ob e 7 
⸗ Sqwent. 
Dienſteednachtichten. 
Durch Entſchliehung Königl Kegierun⸗ der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 25. Februar 1858, wurde bie 
Aufpebung der Bürgermeifterei Qutichhambach und Ein- 


verleibung bdiefer Gemeinde in bie MBärgermeifterei Anus 
weiler beſchlofſen. 


— 
zur Offen⸗ 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 25. Februar 16686,7wurde ernannt: 
Das Gemeinderaihe- Mitglied: 
Lorenz Enders VI. zum Adjunkien der Gemeinde 
Schiere feld, Yantcommiffariats Kirheimbolanden, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfolz, Kam⸗ 

mer des Innern, vom 26.1Februar 1858, wurde ernannt; 
Das Gemeinderatpe- Mitglied: 

Ludwig Herr zum Apjunften ber Gemeinde Zell, Land⸗ 
commiflariats Kirchhtimbolanden. 


Durch Beſchluß König, Regierung der Pfalz, Kam- 
mer bed Innern, vom 25, Februar 1858, wurde ernannt: 
Das Gemeinderaths· Mitglich: 

Johann Ochaner I. zum Mojunfien ‚der Gemeinde 
Horsheim, Yandermmifleriaie Kirchbeimbolanden. 


e 
| 
| 
I 


| 


2986: 
Dur " Röntgt. Regierung ver Pfalz; Ram 
mer bes Inden, vom 25. Fedruqr 1858, wurden ernannt & 
Di Gemeinderaihs · Mitglieder: 
1. vdobenme⸗ Stopp ber. Junge zum Adjuntien — 
Gemeinde Ballweiler⸗Wecklingen; 
* Peter Mälier der Junge zum Mpjunlten der * 
meinde Blicooelter. 
3. Peter Roshermei IM. zum Adjunkten der Ber 
meinde Alſchbach 
4. Jobann Nicolaus Brengel (Sohn von Heinrich IH.) 
zum Abjunften der Gemeinde Wolfersheim. 


Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Ram 


' mer des Innern, vom 27, Februar 1858, wurden ernannt: 


Die Gemeinderatpe- Mitglieder: 
1. Joſeph Heigmann zum Bürgermeifter, und 
2, Jacob Blauth 1. zum Adjunkten der Oemeinde 
Weilerbach; 
3. Wilhelm Jung zum Adjunkten der Grmrinte Ro 
dendach 
Johannes Die pi sen. zum Adiunften der Oemeinde 
Schwedelbach; 
Jacob Yang zum Adjunkten der Gemeinde Poͤrrbach; 
6, Adam Beder zum Rrfunften der Gemeinde Eulen⸗ 
bis, und 
7. Heinrich PHohmann zum Adjunkten der Gemeinde 
Erzenpaufen. 


4. 


on 


Durch Beihlug König. Regierung der: Pan, Ram | 

mer des Innern, vom 27. Februar 1858, wurde ernannt: 
Das Cemeinderamps Mitglied: 

"Peter Mayer zum Adjunkten der Gemeinde Repborn, 

vLandtommiſſariais Kirdheimbolanden. 


R ‚Dur Siſchub Königl, Regierung der Pfalz, -Ram- ; 
mer des Inngen, vom 27; Bebruar 1858, wurde ermannes': 
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Das Bemeinberätpe- Mitglied: ' 
Peter Damm zum Abjunkten der Gemeinde Einfeltpum, 
Landeommiffariats Kirchheimbolanden. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalı, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 27. Februar 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderarps, Müglieder: 

Georg Bernhard I. zum Bürgermeifler,, und 

Franz Hoffmann zum Apfunfıen der Gemeinde Räf- 

fingen, Yandcommiffariats Kirchheimbolanden. 





Durch Beſchlußj Königl. Regierung der Pfalz, Ram- 
mer bed Ynnern, vom 27. Februar 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderarps. Mitglieder. : 
Heinrich Herr zum Bürgermeifter, und 
Jacob Schauß zum Mbdjunften der Gemeinde Niefern- 
heim, Landcommiſſariats Kirhheimbolanden. 


Dur Beſchluß Königl, Regierung der Malz, Kam- 
mer des Innern, vom 27. Bebruar 1858, wurde ernannt: 
Das Gemeinderaihs: Mitglied: 
Georg Heinrich Landfried zum Adjunften der Ger 
meinde Lettweiler, Candeommiffariats Kirchheim 
bofanben. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Rams 
mer des Janeın. vom 27. Februar 1858, wurden ernannt: 
„Die Stabiraths: Mitglieber : 
4 Reit Jacoby zum Bürgermeifer; 
2. Philipp Eordier d. U, zum 1. Adfjunften, und 
3 Johann Hillenbrand zum 2. Adjunkten der Stade⸗ 
gemeinde Annmeiler. 


— —ñ—— 


Durch Regierungs-Entſchließung vom 27. Februar 
1858 wurden die Gemeinderatpe: Mitglieder: 


2 


1. Nicolaus Eprmantrauf zum — ver Ge 
meinde Bierbach, und 
2. Nicolaus Berzel zum Adjunkten der Gemeinde 
Woͤrſchweiler, Landeommiſſariats Sicieliden, 
ernannt. 





Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 27. Februar 1858, wurden ernannt: 
Die Bemeinderatpe: Mitglieder : 
Bendel Hänling als Bürgermeifter,, und 
Georg Helfer als Adfunft der Gemeinde Rechtenbach, 
Königl. Kandeommiffariats Bergzabern. 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung. der Pfalz, Ram- 
mer des Innern, vom 27. Februar 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderathe+ Dkitglieder : 
Michael Grimm zum Bürgermeifter, und 
Heinrich Hoffmann zum Adjunkten der Gemeinde 
Odernheim, Landcommiſſariats Kirchheimbolanden. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 27. Februar 1858, wurde ernannt: 
Das Gemeinderaths-Mitglied: 
Peter Eprpardi zum Adjunkten der Gemeinde Teſchen⸗ 
mofchel, Kandeommiffariats Rirheimbolanden. 


Durch Beſchluß KRönigl. Regierung der Pfalz; Kam ⸗ 
mer des Innern, vom 28, Februar 1858, wurde ernannt: 
Das Gemeinderatpe. Muiglied: 
Rapm, Peter, zum Adfunkten ber Gemeinde Dörr« 
moſchel. 0 


Durd Beſchluß Könige, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 28, Februar 1858, wurde ernannt: 
Das Gemeinderathd- Mitglied: 

Lamb, Heinrih J., zum Adſunkten der Gemeinde Hoch⸗ 
fätten. 
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» Dar. Beihluß Koönigl. Regierung. der, Dieln, Pam: 


mer des Innern, vom 28. Februar 1858, mnrbew -nannt: 
Die Gemeinderatpe.Miütgliedere  n.0 © 
Bauer, Earl, zum Bürgermeifler der Geaweinde Ger⸗ 
bach; 
Pferdt, Philipp, zum OBEN ber Gemeinde 5 
bach, fowie, 
Bumb, Ehbrhard, —— vom ————— — 
zum Polizei⸗ Adjunlten für den Schnetbergerhof. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Malz, Kam: 

mer des Innern, vom 28, Februar 1858, wurde ernannt: 
Das Gemeinderathd: Mitglied: 

Spies, Batentin, zum Aofunkten der Gemeinde Schön⸗ 

born. i 


Durch Beſchluß Königl. Regierung dir Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 28. Februar 1858, wurde ernannt: 
Die Gemeinderaths -Mitglieder: 
1. Peter Adam Kettenring zum Bürgermeifter der 
Gemeinde Schopp; . 
: 2, Georg Wagner zum Bpjunfien diefer Gemeinde. . 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram- 
mer ded Innern, vom 28. Februar 1858, wurben ernannt: 
Die Gemeinderatpe-DRütglieder: 
Opp, Balentin, zum Bürgermeifler der ‚Gemeinde 
Rodenhaufen; 
Dpp, Philipp, zum Abfunften dieſer Gemeinde. 





Durch Beſchluß Rönigl, Regierung der Pfalz, Ram- 
mer bes Innern, vom 1. März 1858, wurden ernannt: 


Die Gemrinberathe Mitglieder t 
ti Opeiftian Mirin zum Adſuntten ber Gemtinde Berden; 
2. Jacob Anecht zum Adjunften ber Gemeinde Schwarz ⸗ 
bad; 
3 Jacob Eder, Sohn von Andreas, zum, — 
u DER Grmeinte Erdachz men 
4. Adam Junkes senior zum Apjunkien der —— 
Reisfirchen. 


Durch Beſchluß Adnigl. Regiering der Halt, Kam» 
mer des Innern, vom 1. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderathe⸗ WRitglieder: 
4 Ahomas Graf zum Bürgermeilter per Gemeinve 
Wernereberg; 
2, Sımon Bläßgen sum Aojunften vieler Gemehide, 


Durch Regierungsentflicfung vom 22, Kebruar 1858 
wurde der Schulverweier Switzgebel von Martins⸗ 
höhe zum Lehrer an der dortigen proteflantiihen Schule 
{n definitiver Eigenigaft ernannt. co , 





Durch Regierungsentflichung vom 22, Februar 1858 
wurde ber biöherige Vehrer an der Schule zu Biebrabadp, 
Adam Daniel, zum Lehrer an ber proteftantiſchen deut: 
ſchen Schule zu Selchenbach ernannt. 


Durch Regierungsentichliehung vom 22, Februar 1858 
wurde ber bieherige Schulgehilfe Georg Rindfleiſch 
von Äredenfeld zum Yehrer an ber katholiſchen deutſchen 
Schule im Scheibenhardt in proniforiher Eigenſchaft 
— Be 






Königlich 


Bayerifches 


Inhaltı 


Die Behandlung der Urlaubspäſſe betr. — Das Ueberhandnehmen von Walbbränden betr, — Maldbrand im Merarial:Reviere Eußersthal L. — 
Beranntmahung. — Betanntmachung, die IE. Berloofung des neuen Anichens von 1852 & 4", %, betr. — Belanntmacung, die I. Ber 
loofung des, Militär Anlehens von 1855 beie. — Apprebations-Trüfung für Bader. — Dimflernahrichten. — Röniglict Mlerböchite Ger 


nehmiqung zur Annahme einer fremden Decoration. — Augsburger 


bahnen vom Monat Februar 1658. 


Börfe. — 


Berichtigungen, — Betrisbe:l@rgebniffe der Pfälziichen Eiſen⸗ 





Ad: Nrm. Exh. 10421 P. pr. den 8. März 1858. 


(Die Behandlung der Urlaubepäffe betr.) 


Im Namen Seiner Mojeftät des; Königs. 
Un 
fämmtliche Königl. Landeommiffariate. der Pfalz. 


Zur Benügung der Eifenbapnen im Inlande um die 
halbe, und auf der Main-Nedar- Bahn um die Ziele Fahre 
taxe haben alle jene Umteroffiziere und Soldaten des vaters 
ländiidyen Heeres Anſpruch, welche nicht freimillig in Urs 
faub gehen, und jene, welche vom Urlaube einberufen werden, 

In letzterer Beziehung find die Gommanpofellen an« 
gewiefen, die Berechtigung zur Beförderung auf den ges 
nannten Eiſenbahnen zu dem ermäßigten Taxen mirkift 
ausdrödiihen Anſuchens in den Einberufungeicreiben von 
den zufländigen Difrikis » Polizeibehörden auf den Päflen 
der einberufenen Beurlaubten vormerken zu laflen. 


Diefe Bormerfung wurde ſedoch nad einer Mitiheir 
lung bes KRönigl; IV. Armee: Diviſione-Commando's vom 
26. 9. M. Seitens der Bürgermeifterämter des diesſeitigen 
Regierungsbezirkes nicht immer in gehöriger Weile auf den 
Päflen der vom Urlaube einberufenen Mannſchaft beigefegt; 
fondern. in den meiflen Fällen nur. einfach: bemerft: ver 
feben: zum Einrücken⸗— „Befehen beim Abgang» — „Geht 
zu feinem Regimente» — aus weldem runde auch nicht 
felten den vom Urlaube einrüdenden Solvaten von dem 
Plagcommando Yupmwigkbaten die Ausbrzahlung. der ger 
bührenden Eifenbapnfahrtare von Mannheim bis Afdaf- 
fenburg verweigert werden mußte, 

Um dergleihen Borfommniffen fernerhin zu begegnen, 
werden bie Rönigl, Bandeommiffariate beauftragt, die Bürs 
germeiflerämter ihres Bezirkes anzumeifen, auf die Urfaubes 
paͤſſe aller jerer Soldaten, welche einberufen werden, neben 
Beidrädung des Siegel die Bemerkung zu feßen: „Hat 
am ... sen bei feinem —— einzurücken und beim 


Ylageommando Ludwigshafen die Cifenbapnfaprtare bie 
Aſchaffenburg zu empfangen. 
Speyer, den 3. März 1858. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern, 
u Sohbe 
Säwent. 


Ad Nrm. Exh, 7420 R. pr. ben 8. März 1857. 


(Das Ueberhandnebmen von Walbbränden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 


Aus vorliegenden amtlichen Anzeigen hat man erſehen, 
baß bei ber dermalen anhaltend trodenen Witterung mie: 
der mebre Waldbrände vorgelommen find, 

Die unterfertigte Stelle ficht fi deßhalb zur möglich 
ſten Abmendung fernerer Beihädigung veranfaßt, fämmte 
Ude Berwaltunge:, Polizei- und Forſtbeamten, forwie bie 
Königl, Gendarmerie zur fchärfften Wachſamkeit und Thä⸗ 
tigkeit aufzufordern, 

Die in diefer Beziehung getroffene Berfügung vom 
23, Aprit 1852, ausgefrieben im Amts» und Sntelligenz- 
blatie Aü 34, pag 239 und 240, wird hiermit in Erin⸗ 
nerung gebracht und if wiederholt in allen Gemeinden 
fogleih oͤffentlich Hefannt zu machen. 

Speyer, ben 3. März, 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern und ber Finanzen, 


Hohe. 
Burbaum. 
Metſchnabl. 
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pr. ben 8. Mär, 1858. 
(Baldbrand im Aerarialreniere Cußersthal J. betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Beim Loͤſchen eines unterm 26. v. M. im Reviere 
Eußerstpal, Aönigl. Forſtamts Annweiler, aus zebrochenen 
Waldbrandes haben ſich unter Leitung bes dortigen Forſt⸗ 
perſonals der Burgermeifer Schlageter mit mehreren 
Gemeindegliedern von Eußersthal durch ihr ſchnelles Bei» 
eilen auf die Brandflche und ihre dort bewieſene Thätig⸗ 
leit rübmlichit aufgezeichnet, was hiermit unter wohlgefäls 
liger Anerfennung zur allgemeinen Kenntniß gebradt wird, 

Speper, den 3. März 1858. 

Königlich Bayerifche Negierung der Pfalz, 

Kammer der Kinanzen. 
Hobe 
Burbaum, 
Meiſchnabl. 


Ad Nrm. Lah, 7325 A, 


or. en 8, Mär, 1858. 


Betfanntmadhung. 


Im Namen Seiner Majejtit des Königs 
von Bayern. 


Das Königt, bayerifhe Bezirlsgericht Regensburg hat 
am erfien März achtzehnhundert achtundfünfzig, Nadmits 
tags brei Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, wobei 
zugegen waren: 

der Königl. Director Ebnet, die Räthe v. Lindhei⸗ 
mer und fsrhr. v. Künsberg, erfier Staatsan» 
walt Dr. Meyer und Secretär v. Hornthal 

ale Prorofollführer, 
in der Unterfuhung wegen Preßvergebens in Aa 31 ber 
Dorfzeitung vom 16. Februar laufenden Jahres, in ber 
Erwägung, daß durch den Seite 122 in der zweiten Spalte 
die Gencralſynode von Ansbach und Bayreuth berührenden 
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Nuffag der Art, 19 des Preßgeleges vom 17, Märı 1850 
verlegt erſcheint, in Anwendung des Art, 2 des gemannten 
Geſetzes auf Unterbrädung des genannten Blattes, ſoweit 
das ſelde no nicht in Privatbeſitz übergegangen if, erkannt, 
was hiemit befannt gemacht wird. 

Reneneburg, ben 1. März 1859, 

Königl, Bezirkögericht Regensburg. 
Der Königl. Director: 


Ebnet. 
Coll. Schlag. 





Bekanntmachung, 
bie IT. Verlooſung des neuen Anlchens von 1852 à 44 %, betr. 


Seine Mafefät der König haben unterm 26, 
v. DM. allerhöchſt zu genehmigen geruht, daß gemäß dem 
Gefege vom 34, März 1852, Urt, 4, behafs ber Rüdr 
zahlung 
bie I. Berloofung an dem neuen Anlehen von 1852 
a4 % 
nad dem Berloofungeplane vom 25. Juni 1857 (Rezier 
rungoblait S. 757) Ratıfinden folle, 
Es wird demnach befannt gemacht, daß diefe II. Ber- 
loofung 
Montag ben 8. März I. 3, Bormittags 9 Uhr, 
in Gegenwart eines Gommiflärs der Rönigl, Polizeidirec 
sion im Dieonsgebäude, Saal Mi 1 im 1. Stode, von 
der unterfertigten Stelle vollzogen werden wird. 
Bei diefer II. Berloofung werden nah dem Abjhnitt 
2 des angeführten Berloofungeplanes 70 Zahlen für bie 
@erien I., II., IL, IV. und VIIL gezogen, wodurd ein 
Gapitalsbetrag von 700.000 4 zur Rüdzaplung gelangt. 
Das Weitere wird mit dem Ergebniffe der Berloofung 
befannt gemadıt. 
Münden, am 1, März 1858, 
Königliche Staatsjhulden-Tilgungs-Gommifflon. 
v. Sutner 
Steger, Gemelär, 
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Befanntmadung, 
be II. Verloofung des Milltär-Unichens von 1855 betr. 


‚Nah allerhöhfter Genehmigung Seiner Majeſtät 
bes Königs vom 26, v. M. foll behufs einer weiteren 
Rüdzahlung 

bie II, Berloofung an dem Militär, Anichen von 1855 
zu 44 % 
nad dem Berloofungeplane vom 23, September 1856 


 (Regierungsblatt Seite 932) Ratıfinden. 


Diefer allerhoͤchſten Beflimmung zufolge wird dieſe 
1. Verlooſung 

Montag den 8. März I. J. Bormittags 9 Uhr, 
in Gegenwart eines Commifläre der KRönigl, Polizeidireee 
tion im Doeonegebäude, Saal AM 1 im 1. Stode, von 
der unterfertigten Stelle volljogen werden, 

Die vorzunehmende Berloofung erfiredt fih auf einen 
zur Heimzahlung gelangenden Capitalberrag von 65,000 4 
und demzufolge nah Abſ. 1. bis III. des Berloofunge- 
planes auf die Ziehung Einer Endnummer. 

Das Weitere wird mit dem Ergebnuffe ter Berloofung 
befannt gemacht. | 

Münden, am 1. März 1858. 


Königliche Staatöfgulden-Tilgungs-Commiffion. 
v. Sutner- 
Steger, Gerretär. 
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pr. ben 8. März 1858, 
Die Approbations- Prüfung für Bader betr. 


Mebreren Anfragen zu entſprechen, wird auf ®rund 
des Rönial. Regierungsrekeriptes vom 12. Februar 1846 — 
Amtsblatt Aa 11 — eine Approbariong: Prüfung für Bader 
abgehalten, und zwar im biefigen Bürgerfpital, beginnend 
des Morgens 9 Uhr, an folgenden Tagen: 

Montag den 26, April für den Bezirk Frankenthal, 
Dienfag den 27. April für den Bezirk Landau, 


Mittwod den 28. April für die Bezirke Kaiſerslautern 
und Zweibröden, 

Nah Borfhrift der Baderordnung vom Jahre 1843, 
Gap MH. und III. — Amteblatt MM, 40 — welche vorge» 
drudt iR im Handbuch des Dr. Haus — und deren Ber 
folgung eingefärft wurde durch die Königl. Regierung: 
Referipte vom 17, Juli 1851, ad Num. 12726 T., und 
1. März 1852, ad Num. 3087 X., durch Ausicreiben 
{m Königl. Kreisamtsblatt M, 55, Seite 416, vom Jahr 
1851 — find die Pedingungen der Zulaffung zur Appro- 
bationeprüfung folgende: 

Ein Zeugniß der beffandenen Rehrlingeprü- 
fung vor eimer ber Gommiffionen zu Franken⸗ 
that, Landau, Kaiſerslautern oder Zweibrüden, dann 
der Nachweis einer dreijährigen Servir-Weftie 
lenzeit. 

Bon dieſer Vorſchrift kann nur die Spendung eimr bes 
ſonderen Erlaubniß von Seine Königl. Regierung 
diepenfiren. 

Jeter zu Prüfende Hat feine Jaſtrumente und das 
Handbuch von Dr. Haus vorzulegen, 

Die Königl. Landeommiffariate find erſucht, diele Bes 
tanntmachung durch die Yocalblätter veröffentlichen laſſen zu 
toolen. 

Speyer, ben 7, März 1858. - 


Der Bor tand 
ber Approbationd-Prüfungd-Gommiffion für Baber. 
LT —— —— — — 
Dienſtesnachrichten. 
Seine Majeſtät der König haben Sich unterm 
23, Februar 1. 3. allergnäpigfi bewogen gefunden, ben 


Präfiventen des Wezirkögerichts zu Zweibrüden, Eduard 
Rang, zum Dberappellationdgerichtöraihe zu befördern. 


Durch Beſchluh Königl. Regierung der Pfalz, Ram- 
mer des Junern, vom 1. "März; 1858, wurde ernannt: 


Der Uderer und Ziegler Jacob Megger von Dengfr 
walder Ziegelpütte zum Polizei Adjunlten für bie 
zu ben Gemeinden Waldmohr und Dunzweiler 
aehörige Hengſtwalder Ziegelpätte, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram» 
mer des Innern, vom 2. März 1858, wurde fenannt: 
Das Gemeinderaths⸗Mitglied Friedrich Nidel zum 
Adjunften der Gemeinde Doͤrnbach. 
Dur Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 9. März 1858, wurde ernannt: 
Das Ormeinderafpbs Mitglied Amon Eronuurr, dr& 
Michael Sopn, zum Adjunften der Bemeinde Keimen. 





Dur Befchluß Abnigl. Regierung der Pfalz, Ham 
mer des Innern, vom 3, März 1858, wurden ernannt: 
Die Gtabtrathes Mitglieder: 
1. Georg Schmitt zum Bürgermeifter der 
2. Joßann Mader zum 1. Adjunkten Stabt 
3. Joh, Pfirrmana um. «“ ) ®ermersheim, 
4. das Grmeinderatpe- Mitglied Beorg der 


Jacob Adel zum Bürgermeifler Gemeinde 
5. das Bemeinberaipe- Mitglied Johann [| Bollmere- 
weiler, 


Georg Nagel zum Adjunkten 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 3, März; 1858, wurden 
ernannt: 

Die Gemeinderatpe- Mitglieder: 

Joſeph Berdel zum Bürgermeifter ber — 
Jodgrim, 

Martin Rei I. zum Adjunkten der Gemeinde Jockgrim, 

Johann Georg Hengen zum Bürgermeifter der Ge⸗ 
meinde Rülzheim, 

Anton Seither zum E. Adjumften ber Gemeinde 
Rülybehm, 
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Doſeph Meſſemer zum I. Adiunlten brr Gemeinde 
. Rülgpeim, 
alentin Wetzel zum Bürgermeifler ber Gemeinde Pforz, 
Andreas Walther zum Adjunlten ber Gemeinde Porz, 
Zofepp Wünftel I. zum Bürgermeifler der Gemeinde 
Hagenbüpl, 
Johann Meg zum Adjunkten der Gemeinde Hagenbäpl, 
Johann Michael Kelter IH. zum Bürgermeifler ber 
WBemeinde Leimersheim, 
Georg Philipp Shwaab zum Adfunften vet Gemeinde 
Leimereheim. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 


mer des Innern, vom 3. März; 1858, wurde ernannt: 
Das Gemeinderathemitglied Ludwig Chormann zum 
Adjunften der Gemeinde Bifchheim, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 

mer des Innern, vom 3. März 1858, wurde ernannt: 

Das Gemeinderatpsmitglied Johann Sauerwein zum 
Üpfunften der Gemeinde Finkenbach⸗Gersweiler. 





Durch Beſchluß Aönigl. Regierung der Pfalz, Kams 
mer des Innern, vom 3, März; 1858, wurben ernannt: 
Die Stadtraths- Mitglieder : 
4. Ludwig Heintich Wolf zum Bürgermeißer, 
2. Daniel Jacob Euler zum I, und 
3. Georg Zimmermann II. zum Il. Adjanften 
der Stadt Wachenheim. 


Dur Beſchluh Römigl. Regierung der Pfalz, Rams 
mer des Innern, vom 3, März 1858, wurden ernannt: 
Die Bemeinderatpe- Ditgkieder : 
1. Philipp Peter Schmitt zum Mdjunften ver Ga 
meinde Duchroth ⸗ Dbderpanfen, 
2 Zaceb NReffel zu Oberhauſen zum Poligei-Abfunkten 
der Gemeinde Dberhaufen. er! 
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Durch Beſchluß Königk. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 3, März 1858, wurden ernannt: 
Die Bemeinberaths: Mitglieder: 
Hellmann, Garl, zum Bürgermeifler, und 
Weiland, Georg, zum Abfunften der Gemeinde Lam⸗ 
brecht⸗ Orevenhauſen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 3, März 16866, wurden ernannt: 
Die Gemeinderathe, Mitglieder : 
Finkenauer, Carl, zum Bürgermeifter, und 
Brand, Friebrih, zum Mofunften der Gemeinde 
Kriegefeld. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 3, Maͤrz 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderatpe- Mitglieder: 
Wagner, Adam, zum Bürgermeifer, und 
Lied, Gpriflopp, zum Apjunkten der Gemeinde Mörs- 
feld. 


Dur Beſchluh Könige, Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 3, März 1858, wurben ernannt: 
Die Gemeinderatpd, Mitglieder: 
Bolg, Wilhelm, zum Dürgermeifter, und 
Rudolph, Peter, zum Adjunkten der Gemeinde Mün⸗ 
ſterappel. 


Durch Beſchluß Aonigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 3. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderatps- Mitglieder: 
Klein, Johann, zum Bürgermeifler, und 
Weprich, Friedrich, zum Mojunkten der Gemeinde 
Dielfirden. 





Durch Beſchluß Rönigl. Regierung ver Pfalz, Kam- 
mer des Janern, vom 3, Mär; 1858, wurden ernannt: 


si 


Die Gemeinderaihe Drütglieber : 
1. Haffelwander, Elias, zum Bürgermeifter, und 
2, Argus, Franz Joſtph, zum Mrfunften der Ge⸗ 
meinde Roſchbach. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Rams 
mer des Innern, vom 3, März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderaths⸗Mitglieder: 
Spieß, Maipeus IV., zum Bürgermeifter, und 
Minges, Peter, zum Adjunften der Gemtinde Groß⸗ 


fiiglingen. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram: 

mer des Innern, vom 3, März 1858, wurbe ernannt: 

Das Gemeinderarpemitglied Johann Billmann IV. 
zum Arfunften der Gemeinde Callbach. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 

mer des Innern, vom 3. März 1858, wurde ernannt: 

Das Brmeinderathr mitglied Philipp Grimm zu Raten: 
bad zum Adjunften diefer Gemeinde. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram: 
mer des Innern, vom 3, Maͤrz 1858, wurden ermannt! 

1. Das Stadtrathe mitglied Friedrich Böller zum Bürs 
germeifler der Stadt Edenfoben; 

2. das Stadtrathe mitglied Ludwig Reich hold zu erſten 
und 

3. das Siadirathemitglied Jacob Frank zum zweiten 
Arjunften der genannien Stabi Evenfoben. 





Durch Beſchluh KAönigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 3, März 1856, wurden ermännt: 
Die Bemeinderaths- Mitglieder: 
Redholz, Jatob, zum Bürgermeifter, und 
KRöller, Jodokus, zum Arfunften bei Gemeinde Merz 
alben, J s 


Durch Beſchlauß Königl. Regierung der Pfalz, Ram 
mer des Innern, vom 3. März 1858, wurden ernannt: 
Die Grmeinderampss Mitglieder: 
Schulz, Iacob, zum Bürgermeifler, und 
Wäüf, Michael, zum At junkten der Gemeinde Ins, 
beim. 


Dur Beſchluß Rönigl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 3, März 1858, wurden ernannt: 
Die Bemeinderatpe- Mitglieder : 
Bagner, Ppilipp Peer II., zum Bürgermeifler und 
Wolf, Earl, zum Apfjunfıen der Gemeinde Kleinfiich 
fingen. 


Durch Beihluß Könizt. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 3, März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderaths -Mitglieder: 
Adam Hartenſtein zum Bürgermeifter und 
Nicolaus Schneider zum Arjunften der Gemeinde 
Herſchberg. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Zam⸗ 
mer des Innern, vom 3. März 1858, wurden ernannt: 
Die Grmeinderatpe Mitglieder: 
1. Kailbab, Joſeph, von Erlenbach zum Bürgers 
meifler und 
Pfanner, Yurwig, von da zum Mrjunften ber 
Gemeinde Erlenbach, fowie 
2, Billig, Johann, von Bobentpal zum Abjunfien 
biefer Gemeinde, und 
3. Flory, Johann, von Nitderſchletienbach zum Ad⸗ 
junften ver Gemeinde Niederſchleitenbach. 


Dur Beſchluß Köniz. Regierung der Pfalz, Ram» 
mer bes Innern, vom 3, März 1858, wınden ernannt: 
Die Gemeinderarps Mitglieder: 
1. Bender, Adam, von Ballhaiben zum Bürger 
meiſter und 
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Ritter, Theobald, von da zum Abfunften der Ge⸗ 
meinde Wallpatben, ſowie 
2. Kiefer, Adam, Jacobs Sopn, von Hetienpaufen 
sum Bdjunften diefer Gemeinde, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam ⸗ 
mer bed Innern, vom 3, März; 1858, wurben ernannt: 
Die Gemeinderaths⸗ Mitglieder ; 

1. Wagner, franz, von Hermersberg zum Bürgers 
meifter biefer Gemeinde , 

2. Dreßler, Ludwig, von da zum Abfunkten dafeldft 
und 

3. Rug, Johann Adam, von Horbad zum Adjunkten 
der Gemeinde Horbach. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kams 
mer des Innern, vom 3, März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderathe- Mitglieder: 

1. Briegel, Jacob 1., von Zefelberg zum Bürger- 
meifler und 
Feick, Adam, von da zum Adfunften der Gemeinde 
Zefelberg, fowie 

2. Rug, Franz, von Weſelberg zum Abjunften ber 
Bemeinde Wefelberg und 

3. Reßler, Adam, von Harsberg zum Adjunkten der 
Gemeinde Harsberg. 


Dur Beihluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 3. Mär; 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderathes Mitglieder: 
Knappe, Peer, von Blieokaſtel zum Bürgermeifter 
° biefer Gemeinde, 
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kinf, Karl, von Bliestaftel zum Adjunkten daſelbſt und 
Sroh, Peter, von Lautzlirchen zum Adjunften biefer 
Gemrinde. 





Königlich Allerhoͤchſte Genehmigung zur Annahme 
einer fremden Deroration. 


Seine Majeſtät der König haben Sid vermöge 
allerböchfter Entſchliehung vom 17. Februar I. 3. aller» 
gnädig bewogen gefunden, dem nfpector am Königl. 
Gentrafgefängniß zu Raiferdlautern, Franz Flamin Meuth, 
die Bewilligung zu ertheilen, das von Seiner Königlichen 
Hopeit dem Broßberzog von Divenburg ihm verlichene 
Epren- Meinfreuz bed großberzoglichen Haus⸗ und Berdienf- 
Ordens des Herzogd Peter Friedrich Ludwig annehmen 
und tragen zu bürfen. 


LU 


Augsburger Börse. 
Deo 4. März 1858. 


Staatspapiere. 


Königl, Bayer, Obligationen 31, %, - - . . 
” 
r 4%, 9, halbjährig , 


» j 5 %, IV. Emission 101% 


» 5 %, neue detto . 102 
” » PR UA ——⸗ 977, 


Diverfe Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div. I, Sem. 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien.. . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien. . .„ » 


. + [790 


I 


Berichtigungen. 
Seite 228, Zeile 16 von oben, leſe: „Sauter” ſtatt „Santer“. 


„2, s 
— 280, * 


14 von unten, leſe: „Troſt“ ſtatt „Froſt“. 
4 von oben: leſe: „Kreiſelmeier IV.” ſtatt II.“ 
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Pfälzifche Eifenbabnen, pr. ben 5, März, 1858+ 


Betriebs⸗Ergebufß. Ludwigsbahn. 
Revifton vorbehalien. 
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Königlich Allerhöchfte Verordnung, 1. Der DOberbaudirector bat die Stiderei nad Formur 


l 
— — ar 1 am Kragen, dann Batten und Aermelaufſchläge 
und 2 Bouillon-Epautetten zu tragen. 


DMarimilian IL, 2. Die Dberbauräthe tragen Stiderei nah Kormular 2 
von otted Gnaden König von Bayern, am ragen, Batten und Wermelaufihläge und 2 
ih Faden (cordons) Epauleiten, 
falzgraf bei ein, 
Pialzgraf 9 3. Die Baurärhe der oderfien Baubehörde und die 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. xc. Kreiebauräthe tragen biefelbe Stiderei am Rragen, 


Batten und Aermelauffchläge, jedod keine Epaufeiten. 
Mir Rödfipı auf Unjere Berorbnung vom 13. 


November v. J., die Reorganifation des öffentliben Baur 4 Die Rreiebaubeamten tragen die Stiderei nach For» 
weſens betreffend, baben Wir binfihtlih der Unilormen mular 3 - Kragen und bie einfaße @uirlande 
der Staatsbaubeamten folgende Befimmungen zu treffen bievon für die Batten und Aermelaufichläge. 


beſchloſſen: 5. Die Baubeamten der oberſten Baubehörde und die⸗ 
22 
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fenigen des äußern Dienſtes tragen diefelbe Stiderei 


am Kragen, ohne Gtiderei auf den Batten und nur 
die Randeinfaffung 5 an den Mermelaufe ⸗· 


(lägen. !) 
6. Alle diefe Stidereien find in Bold auf danfelblaucm 
Zug, ud. gehöpen pie die gelben Lömenfnöpfe, 
"Die bisher enen Shorem fallen weg 
Unfer Staatsminifterium des Handels und ber öf- 


— 


—— 
IE 


un 


fentlihen Arbeiten if mit dem Bollzuge dieſer Berorbnung 


beauftragt. 


Münden, den 22. Beben 188. 
i ’ Jı ? 134 
Mar. 
Schr. v. d. Pforbten. 
ut Meran Muchhanm Peſchi 
ber General · &eerelär: - 
Minikerialratp von Bolfanger. 
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Befanntmadung. 
Uebereintommen mit Rußland, bie Zuzichung biplomatifcher 
Agenten bei Verlaſſenſchafts ⸗ Verhandlungen beir. 


Staatsminifterium des Königlichen Haufes 
und bes Aeußern. 


Nachdem mit allerhöchſter Genebmigung Seiner 
Mapjeſtät des Königs mit der Kaiſerlich Ruſſiſchen 
Regierung eine Webereintunft Über die Zuziehung diploma⸗ 
tiſcher Agenten bei Berlaffenihafis-Berhandlungen abge: 
ſchloſſen worben if, und die gegenfeitige Auswechslung ber 
bieräber ausgefertigten Miniflerial-Erfiärungen unterm 29, 
Sanvar I. 3. in St. Petersburg fRattzefunden bat, fo 
wird die diesſeitige Minifterial: Erflärung nachſtehend ihrem 
ganzen nbalte nad mit dem Bemerfen zur allgemeinen 
Kenntniß und Beobachtung gebracht, daß dieſe Uebereinkunft 
auf das Koͤnigreich Polen ſich nicht beziehe, ſohin die hier 
getroffenen Befimmungen auf folde Fälle, in welden es 
ſich um die Berlaffenidaft von Angebörigen dieſes König- 
reiches handelt, feine Anwentung zu finden haben, 

Münden, den 25, Februar 1858. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Ullerhöchſten Befehl: 
Frhr. v. d. Pfordten. 
Durch den Miniſter 
der General» Secretaͤr: 
Mayer. 


— — 


Miniſterial · Erklaͤrung. 


Die Königlich Bayeriſche und die Kaiſerlich Ruſſiſche 
Regierung find, in der Abſicht, Beſtimmungen bezüglich der 
Dazwiſchenkunft ihrer gegenſeitigen Agenten bei den Ver— 
laſſenſchaften, welche ſich in Folge des Ablebens ruſſiſcher 
Unterihanen im Königreiche Bayern und daperiſcher ln» 
tertbanen im Raiferrbume Rußland und dem Großherzog · 
thume Finntand ergeben fönnen, zu treffen, über nad: 
flehende Punkte übereingefommen: 
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Im Falle des Ablebens iprer Staatsangehörigen haben 
die beiderfeitigen Chefs der Geſandiſchaften und bie biplo- 
matiſchen Agenten, die Eonfuln, Bice-Eonfuln und bie 
Handeldagenten das Recht, ſey es auf Erſuchen der ber 
theiligten Parteien, fey ee von Amtswegen. mit ben Bes 
ſandtſchafts⸗ oder Eonfulats-Siegeln die von den compes 
tenten Localbehoͤrden an den Effecten, Deubeln und Pa- 
pieren, welche zur Verlaſſenſchaft gebören,, angelegten 
Siegel mit einem Kreuzſiegel zu verſehen. e 


Diefe Doppelfiegel follen nur auf Anordnung ber 
Vocalbehörden und in Gegenwart der betreffenden diplo⸗ 
matifchen oder Handeldagenten abgenommen werden fün» 
nen. Sobald die Siegel abgenommen find, wird zur Auf: 
nahme des Verlaſſenſchafte-Inventars geſchriuen. Der 
diplomatiſche oder Dandeldagent hat diefem Acte anzu- 
wohnen und es wird ihm eine Abfchrift des Inventares, 
fowie der Ieptwilligen Verfügung, foferne eine foldye vor⸗ 
handen ift, ausgehändigt. 


Wenn die Chefs der Geſandtſchaften und die diplo⸗ 
matifhen Agenten, vie Eonfuln, Bice-Gonfuln und Hans 
beisagenten mit in legaler Form dur die gehörig legiti⸗ 
mirten Erben ausgeftellten Vollmachten verfehen find, if 
ihnen die Berlaffenfbaft ſogleich zu übergeben, auegenom ⸗ 
men im Falle einer Einſprache, welde durd irgend einen 
Gläubiger dee In- oder Auslandes erhoben wird, 

“ Bis zur gerichtlichen Befigeinweifung wird der diplo⸗ 
matifche oder Handelsagent in Verbindung mit der trefien» 
ven Localbehörde für alle zum Schuge der Berlaflenichaft 
bienlihen Mafregeln ſorgen. Wenn der Epef der Geſandt⸗ 
ſchaft oder der biplomatifche Agent, der Gonful, Bice 
Eonful oder Handelsagent diefen Beftimmungen gemäß 
einmal in ven Befiß der Bertaffenihaft eingewieſen if, hat 
er bad Recht, unter Berfländigung der Localbehörden alle 
für das Intereſſe der Erben nothwendigen Formalitäten zu 
erfüllen, die Verlaſſenſchaft flüſſig zu maden und fie zu 
verwalten, jty es in Perion, ſey es burd unter jeiner 
Berantwortlickeit ernannte Berollmädhtigte. 


Dig, aaenwärtianmliebereigfunft, bleihto mähugpd Per 
Damen von ſechs ‚Jahren, in- Kraft und auch noch ferner, 
wenn feine der beiden Regierungen durch eine ‚offizielle 
Mitiheilung der anderen die Abſicht kundgibt, die Wirf- 
ſamteit berieiten ‚aufhören zu lafen? ynd-indiejem;Balle 
bis ‚aum ‚Ablaufe „giness Jahres won... pm. ‚Zeitpunfle ‚am 
gerechnet, wo dieſe Mitheilung gemacht worden ſeyn wird, 

Zur, Melunde: daflen Hay ‚der unierzrichnete „Königlich 
Baperiſche Stanteminißer; deg Koͤniglichea Hauſes ‚und dee 
Aeuherngegenwaͤrtige Erklaͤrung, welche beſſimmt iſt, gegen 
eine gleichlautende des Miniſters des, Aeußern, Seiner 
Majeſtät des Kaiſers aller Reuhen ausgetauſcht zu werben, 

uniztzt ihnet unp, arfiggelt. —R 

Manchen, den M. Januar 1858, ——— 


—— der — — teä, 


au 7* ni. 


sm 





a ae 


pr. den 10,Märi 1858. 
(Das Verfahren bei der Einwanderung von Bürgern der Ber 


OR gen Staaten von Rortamerta in vas Rönigreih 


Bahern 157 betr.) 


— Staarsminiferium des Innern. 


Das baperiſche Indigenat wird nach 6, 3 lit. b. der 
1. Beilage zur Berfäffunge Urkunde erworben, wenn Fremde 
in das Koͤnizreich einwandern, fi darin Anfäffig machen 
und bie Entlaffung aus dem bisherigen Untertfändverbande 
beigebracht haben. In Folge der von einer Kreisregierung 
gefellten Antratze od die erwähnte Borfhrift auch auf bie 
Einwanderung von Bürgern der Vereinigien Staaten vom 
Nordamerifa Anwendung zu finden habe, wurden über bie 
daſelbſt brjaglich dir Nudmanderung geltenden "Brundfäge 
auf diptomaniſchen Wege nahere Erhebungen gepflögen, 
welde zu dem Ergebniß führten, daß Bürger der Ber: 
einigten Staaten, welde in ein anderes Land auswandern 
won, hie zu einer vorgängigen förmlichen Entlaflung aus 
dem Staats verbande nit bedürfen, indem nad ber Geſetz⸗ 


Vro. 10940 P. 


RE 


gebung jener Stgaten ber Berziht. anf Has Bürgerrecht 
zut ae des Untertpansverhältniffes gendgt. F 
fer Biefen Berhättnifen iſt beider Ei nmwanderung 


von Pa der Vereinigten "Staaten in das Rönigreih 


‚Bayern von der Beibringung 'eines Rachweiſes über ihre 


Entlaflung and dem bidperigen Unteripaneverbante abzu⸗ 

feben, wie "Died aus gleidem Grunde besügtic der Ein 

wanderungen aus Frankreich bereite durch die Miniſterial⸗ 

Eandiebens vom 7 apru 1821 (DÖL. 8-S. Do. IN. 

6. 3) „angeorbntt | worden I 

Damit jebor p,die Abncht der Einwandernden, aus dem 

bieherigen Stoatöverbande vollftändig aufzufcheiden, aweis 

fellos feftgeRellt, und augleih der Zeitpunkt des Erſoͤſchens 
des frühern Unterthansverhältnifies conftatirt werde, , fo 
wird, nachdem die Unionsregierung bie Feſtſetzung der 

Modalitäten, unter welden der Verzicht auf das Bürgers 

seht der Bereinigten | Staaten zu erfolgen bat, dem Er⸗ 

meflen ber Regierung jenes Landes, in welches die Ein⸗ 
wanderung beabſichtigt wird, ganz anpeimfteflt, mit Rüds 
ſicht auf die, Borfchrift in 8. 6, Ziff. 1 der J. Beilage zur 

Berfaffungd-Urfunde piemit weiter angeorbnet, daß Dürgerg 

ber Vereinigten Staaten‘, welche im Kanigreiche ſich an⸗ 

ſaͤſſig machen wollen, und zwar gleichviel, ob diefelben 
eingsborene over naturafifirte Bürger find, die Erlaubniß 
zur Aniälfigmahung ſtets unter der Bedingung ber Bers 
sihrleiftung auf das nordamerikaniſche Bürgerrecht zu 
ertpeilen und daß dieſer Berziht vor Der Zuflellung der 

Aufnadıhsurkunde förmlich zu Protololl zu erklären ift. m 
Die Königl. Regierung bat hiernach das weiter Ge⸗ 

eignete zu verfügen. 

Münden, den 4, März 1858, 

Huf, Seiner Königligen Maſeſtaͤt Allerhoͤchſten Befepl: 
Graf von Reigersberg, * 
Durch den Miniſter 
der General = Eereefär : t 

Miniferiofraip v. Epplen. 
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Dienſtesnachriſchten. 


Durch Beſchluß Königl Regierung der Pfatz, ‚Ran- 
wer bes Innern, vom 3, März 1858, wurden ernannt: 
Die Bemeinderarpe, Mitglieder : 
1. Steinader, Earl, von Reifenderg zum Bürger 
mreiſter der Gemeinden Reifenderg, Maßweiler und 
Riefhweiler, 
‚2% Belten, Johann Jacob, von Reifenberg zum Ad⸗ 
uulten diefer @emeinde, ſowie 
3, der Adersmann Ppilipp Jacob Schnur vom Stock⸗ 
bormerhof zum Polizeis-Adjunften für diefen Hof. 


Dur Beſchluß Königl, Regierung der Pal, Kam⸗ 
iner ded Innern, vom 3 Wär; 1858, worden ernannt: 
Die Gemeinderarde: Mitglieder: 
Saller, Felix, zum Bürgermeifter und 
Nicolaus, Johann, zum Mpfunfien der Gemeinde 
Nie derwũr zbach ⸗ Seeldach. 


Durch Beſchtuß Königl. Regierung der Pfalz, Rams 
mer bed Innern, vom 3. März 1858, wurden ernabnt: 
Die GSemeinderaths⸗Mitglieder: 
Marift, Balentin, zum Bürgermeifler und 
Brüpel, Michael, zum Adjunklen ber — PHob⸗ 
tinõd. 





Durch Beihtuß Königl. Regierung der Pfalz, Kam—⸗ 
mer des. Innern, vom 3, März 1858, wurde ernannt: 
Das Gemeinderaspe- Mitglied : 
Philipp Schöneberger von Niederauerbach zum Ad⸗ 
junften diefer Gemtinde. 


Durd Beſchluh Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, böm 4. März 1858, wurden ernannt: 
Die Bemeinderarpe: Mitglieder: 
. Zohannes Migeo: I. zum Bürgermeifter und 
Georg Kling zum — der deweiade Enlen⸗ 
bad, 


2 an Golſong FIR zuin Dürgeriifer: und? 
Philipp Fo zum Apfunften der Geuttinde Suhaece⸗ · 
——— a 


Durch Beſchluß Adnigt. Regierung der Pfalz, Ram 
mer des Intern, vom 5. Maͤrz 1858, wurden wäh: 
Die ·Stadtratho· Mitglieder: 
1. Zopann Melchior Schultz zum — 
2. Georg Jacob Haid zum I. and 
8. Friebtich Jacob Grohe zum IN; Adjantten der 
Stadt Speyer. 7 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalj, Kam⸗ 
mer bes Junern, vom 5, März 1858, wurden ernannt: 
Die Bemöinderans- Pitgliehens 
Johannes Ridert 1. zum Bürgermeifler und 
Johannes Eicher zum Mdjunften der Gemeinde Fries 
fenpeim... ——— 


Durch Beſchluß Rönigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 5. Maͤrz 1858, wurden ‚ernannt: 
Die Stadtratbe: Mitglieder: 

1. Rigdn Chunvon —— Siadi 
Sı. Ingbert, 

2. Johann Baptiſt Zunghturh aum erften u r 

3. Johann Hofmann zum zweiten Adjunften der Stadt 
St. Ingbert: 


Durb Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 5. Maͤrz 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderaths Mitglieder : 
Aufſchneider, Johann Adam, zum Bärgermeißer 4 
‚Krehbiel, Heintich, zum Adjunkien der Gemeinde 
Ramſen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam- 
mer bed Innern, vom 5. März 1868, wurden ernambis: - 


j Die Gemeinderathe⸗Mitglieder: 
Ma urer, Zacob, zum Bürgermeifter und 
Wamb, Andreas, zum Mbfunften der Gemeinde Rieder: 


— 


Durch —* Abnigi. — der —9— Kan 
mer bed Innern, vom 5. Maͤrz 1868, murben ‚ernannt: 
1 Die Bemeinderatps- Mitglieder ; 
Mälter, Georg, Friedrich, zum Bürgermeißer und 
Lippers, Peter, zum Anjunkten der Bemeinde Biſter⸗ 
...; Mei 


7 r 





Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfal;, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 5. März 1858, wurden ernannt: 

Die Gemeinderanps- Müglieder: — 

Reller, Juſtus 1., zum Bürgermeifter und 


Spech, Michtel, zum Abfüntien der Gemeinde Dreifen, 


Durch Befhtuß Königl, Regierung ber e Yatz, Rams 
mer des Innern, vom 5. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderaths- Mitglieder: 

Häußling, Jacob, zum Bürgermeifter, 
Dietz, Georg, zum erſten und 
Birke Johann Adam, zum zweiten Apjänkten ber 
Ses einte Deivespeim. 
— — 
Durch Beihloß Königl. Regierung ‚der Pfalz, Ram- 
mer des Innern, vom 5. März 1858, wurden ernannt: 
Die Bemeinderaspe: Mitglieder: 
Hammann, Peter, zum Bürgermeifler und 
. Beilfeder, Wilhelm, zum Adjunften der Gemeinde 
Medenpeim. Eu 


2 





Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfats, Ram 


mer d des Innern, vom 5. März 1858, wurden ernannt: 
Die Stadtraihe- Mitglieder: 


A. Feſedrich Are ß aum Dürgermeißer, 
2. Chriſtian Bauerbrey zum I., an 


3. Michael Klug zum IL Adjunften der Stadt Hom⸗ 
burg, 
4. ber Einwohner Philipp Weller zum Polizei Adjunk⸗ 
ten der Annere Sandborf, 
5. der Einwopner Bilpelm Eder zum Yoligeispfunf- 
ten ber Annere Bruchhof. 


Durch Beibluß Aönigl. Regierung der Pfalz, Rome 
mer des Innern, vom 5. Mär; 1858, wurben ernannt: 
Die Gemeinderaips: Mitglieder :- 
1. Georg Uinton Braun zum Vürpermeifter und 
2. Nicolaus Schäfer zum Adjunlten der Gemeinde 
Evespeim. 


Durch Veſchiub Königl. Regierung der Pfalz, Kam ⸗ 
mer ded Innern, vom 5. März 1858, burden ernannt: _ 
Die Gemeinderatpe- Mitglieder : 
1. Georg Jacob Brauner IV. zum Bürgermeifler 
und 
2. Georg Ed zum Adjunkien der Gemeinde Gödlingen. 


Durch Beſchluhß König. Regierung der Platz, Ran 
mer des Innern, vom 5. März 1859, wurben ernannt: . 
Die Gemeinderarpe- Mitglieder: 
1. Ehsifian Bil abel zum Bürgermeifter und 
2. Johannes Rod zum Adiunlten per Gemeinde Hain⸗ 
feld. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Malz, Kam: 
mer des Innern, vom 5. März 1858, wurben ernannt: ' 
Die Gemeinderarpe- Mitglieder: 
Heinrid Trarel zum Bürgermeifier und 
Georg Friedrich Käfiner zum Adjunkten der Gemeinde 
Lemberg, ſodann: 
„Die Einwohner: 
wigagu Jang zum Polizei Adiunlten für Rupbanf, 
 Cprinian 106 zum Poligeis#junften für rangmubie, 
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Friedrich Grein er zum Polizei: @bfunfien zu Vemberger 
Blaspütte, 
Jacob Joder zum Poligeietsjuntten Au Salzwoog 
Jacob Beith zum Polizei- Abfunften ; vu Robatberbof und 
Conrad Fauf zum Potigeis Abjuntıen m  Retteripol 
lb 


3 fish 


Durch Beſchluß Königl. Negierung der Pfalz, Kam- 
tier des Innerm vom 5. März 1858, wvurde⸗ endänt: 
DI Geme inderaths Mitglieder:: 9 
Bach, Martin, zum Bürgerineiffer und 7 
Köhl, ZJohann, jum Adjankten der Gemeinde Nieder: 
gehe, Adnigl. Landeommifſat iats Meunade‘ -“ 


Generböpriileglen-Beleungen. 





5 "Seine Majeſtat der König haben nadbenannntr 


same 
Bewerbsprivitsgien allergnaͤdigſt zu verfripen geruht, und 


zwer Mr sieik mar ’ 
unterm 2, Februar 1. 3. dem 1 Schmichmeißer, Lacien 
Arbel,Deflaiiisur von. Rive de @ier, auf, eigenikäm- 
liche Anfertigung von Raͤdern für. Eifenbahnwaggons, für 
den Zeitraum von tinem — mom: 2. — 1858 
anfängend, um t 
und unterm 12. Februar = dem’ — und 
Eloi Schmitz von Paris auf Mäfhinen zum Preſſen 
und Berdichten des Torfeo, tür den Zeliraum don zei 
Jahren, vom 12. Februar 1858 anfangend; 
ung zumterm. 14, Februar l. 3. ‚dem Rutofph , Bodmer 
in London auf, Berbefferungen an ben ‚Sigperpeiteventilen 
der Dampimafbinen, für, ‚den Zeitraum von, zwei Zapren, 
vom 14, — 1858 — Iyarıı dmana 


mas > ed) my. Yun Zrdyıl 
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dem Kaufmann 3, 8. #priitwip in Berfin auf 
Einfüprung feiner Erfindung, befiepenb in Berbefferungen 
bei ber Hnfertigung von Gegenfänden aus Feder, one 
daß biefelben eine Nadt erbalten, für den Zeitraum von 
vier Jahren, vom 14. irbrunr 4853 anfarigeudy si 
1. uneerm26 Februar 1; Five ron Joſeph Pommt 
von Paris auf Einführung feiner Erfindung; deſtehend in 
einet neuen Eihimirküchte für die Achſenſpindeln der Wag ⸗ 
g0h8 und andertr Räverfubrwerft auf Schienhivegeh) für 
ben Zeitraum von zwei Jahren, vom 26, Adruar 1858 
„e» Ausbl m mind 


anfangen... 
& 1 yım 


“in f e,t13;3 G 137 DJ.0} 
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a re ie, ee, 5° 
ni... ‚ewerböprivilegien-Berlängerungen, ei 


„Seine Majekät der König baben unterm 2, 
Bebruar i $ das dem’ Mafeinenihlöfit Hohann Schmelz 
unterm 16. Sanuar 1857 verlichene "Prioilentu auf An: 
fertigung von Nepetariong: ‚Wulsiplum Waagen, „für ‚dem 
Zeitraum von weiteren gwmei Jahren, vom 46., Jannar 
1668 anfgngend, ; mnch m gs, Bin 

und unterm 20. Febranr ke: das vem Sieindrucker ⸗ 
gebilfen Franz Oraß lunterm 15. Februar 1852 ver⸗ 
tiehe e nde une an ud Arber: A836 für weitece drei 
Jahre vorlangerte n wiſchen eigenthumlich um. den‘ Pri⸗ 
vatier Carl Reiter im Rängen abirgegangrne Privile⸗ 
gium auf Erzeugung von Döpier der Chanpirbitdten, 
für den Zeitraum von welleren rei Iapren, von 26, 
Februar 1858 anfangend, zu verlängern eruht. 


in? end er er ei ek 





g erihtigung. 
‚Im 
In dem bieejährigen Kreis-Amteßlatte MR 13, Eeir 241 iſt das Datum der alleıfödften ———— Be Begitiung der 


Ian 


a“. r Ba 4 
mr - 4631, »J218 u& 


Bezüge der Staatsbaubrdienfteten betreffene; „nicht der 26,, fondern der 29. Januar.“ 


Königlich 


Kreis. 





Baveriſqhes 


* 


untsbiate 





10. 


Speyer, ben 16. März 


1858. 
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_ Nro. 10750 P pr. den 11, Mär, 1958 
(Das Einfammeln von Lumpen für Kunftwollfabrifen betr.) 


Staatsminiftertum bes Handels und ‚der 
Öffentlichen Arbeiten. 


Das unterzeichnete Königl. Staats miniſterium ſieht ſich 
zur Beſeitigung von Hinderniſſen, welche mebrfach einem 
neuen Induſtrie zweige in Beſchaffung des benöthigten Ma- 
teriales entgegengeflellt werben, veranlaßt, die hinſichtlich 
des Kumpenfammelns zum Gebrauche der Papierfabrifanten 
beſtehenden Normen in gleihmäßiger Weife auf das Sam- 
meln der Yumpen für die Runftwollfabrifen auszudehnen, 

Hiernach iR ſich zu achten und das Weitere zu verfügen. 

Münden, den 2, März 1858, 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Bei: 
v. d. Pforbten, 
Durch den Minifter 
der, General» Secretãr: 
Minißerialrarh von — 


— 


Ad Nrm. Exh. 10669 P. ' pr. den 10, Mär; 1858, 


(Vermägtnig zu Gunfteg, der Stabtarmen zu Frankenthal betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Der jüngſt zu Yubwigebaien verfiorbene quiescirie 
Königt. Bezirtsrichter Georg Auguf von Failly hat 
der Local» Armenpflege zu Frankenthal ein Capital von 
200 A vermadht, weiche mohltyärige letztwillige Verfügung 
beſtehender Borfchrift zufolge hiemit zur allgemeinen Kennt⸗ 

niß gebracht wird, 

Speyer, ben 5, März 1858. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Kammer bed Innern. 


Hohe 
Schäfer. 
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Ad Nrm. Exh. 10748 P. 


pr. ben 11. Mär, 1858. 


(Die Seelſorge in dem Gentralgefängniffe und dem Bezirks 
Gefüngniffe Katferdlautern beit.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Könige, 


Für das Geniralgefängeig und Bezirkögefängniß zu 
Kaiferslautern wird ein latholiſcher und ein proteflantifcher 
Hausgeiftlihe zur Beforgung bes Gottesdienfles und für 
bie GSeelforge in diefen beiden Anfalten angefellt werben, 

Der Gehalt ift auf 800 4 jährlich feſtgeſtellt; auch 
iſt die Verleihung von Dienfalterszulagen in Aueſicht ger 
ſtellt. 

In der Pfalz angeſtellte katholiſche und proteſtantiſche 
Geiſtliche, welche ſich um dieſe Stellen bewerben wollen, 
haben ihre Geſuche unter Beifügung empfehlender Zeugniffe 
binnen drei Wochen bier einzureichen. 

Speyer, den 10. Märı 1858. 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern, 
Sohbe 

e Shäfer. 





Ad Nrm. Exh. 7408 R. pr. den 9. Mär) 1868. 


Waldbrãnde im Reviere Bemberger Glashütte und Pirmafens 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Beim Löfhen eines unterm 26. Februar I. 3. ſtatt⸗ 
‚gebabten Walobrandes im Forſtreviere Lemberger Glashlitte 
haben fi nachſtehende Perfonen dur Eifer, Entſchloſſen⸗ 
beit und wohlbemeſſenes Benehmen, wodurd dem weitern 
Umfidgreifen des Feuers Einhalt gethan wurde, in aner« 
Fennensweriher Weiſe ausgezeichnet, als: 

1. Mar Eolette, Rönigl, Forfiwart, 
2, Adjunft Krievrid Greiner, 
3. Heinrid Stengel junior, 


4 Philipp Schmitt, 
5. Jacob Lind, 
fämmtlih von Lemberger Glashütte, 
Dies wird unter wohlgefäliger Anerfennung zur all» 
gemeinen Kenntniß gebracht. 
Speyer, den 6. Maͤrz 1858. 
Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer der Finanzen 
Sohe 
Burbaum. 
Metſchnabl. 


Ad Nrm. Exh. 10580 P. pr. den 10. März 1868, 


(Hgentur für das Auswanderungs - Grpebientenhaus J. Barbe 
in Havre betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Anfatt des zurüdgetretenen Unteragenten rubricirten 
Rhederbaufes, Sehaflian Kederle in Ludwigshafen, wirb auf 
Borfhlag des Dauptagenten und unter beffen Berantworte 
lichkeit der Kaufmann Auguf Keller doriſelbſt als Untere 
agent diefes Haufes in widerrufliher Weife beflätigt. 
Speyer, den 5. März 1858, 
Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Janern. 


Sohe 
Schäfer 


Niro. 10862 P. 


(Agenturen der Kölnlfchen Hagelvesfiherungsgefrlihaft und ber 
Leipziger Beuerverfigerungsanftalt betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Nah Anzeige der obengenannten Berfiherungszeicl- 
fhaften wurden dem Kaufmann Aug. Zölter in Franken⸗ 


pr. ben 11, März 1858, 
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thal bie von ihm bisher geführten Agenturen berfelben 
entzogen, was biermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 

Speyer, den 10, März 1858, 


Königlich Bayerische Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Hohe, 

Sqwenl. 


Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 5. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderathe- Mitglieder: 
Earl Müller zum Bürgermeifter und 
Sohannes Eihert zum Adjunkten der Bemeinde Mehr 
lingen, 
Theobald Meg I. zum Adjunkten der Gemeinde Baals 
. .bom, 
Briedrih Ruby U. zum Adjunften der Gemeinde Neu⸗ 
lirchen, 
Nicolaus Albert zum Bürgermeiſter und 
Michael Chriſtmann H. zum Adjunften der Gemeinde 
Hablirchen, 


Johannes Scholl zum djunkten der GOemtinde Hirſch⸗ 


born, 

Garl Spanier aum Bürgermeifler-und 

Joſeph Schneider zum Adjunkten der Ormeinde Tripp⸗ 
Habt, 

Heinrich Huberzzum Adjunkten der Gemeinde Stelzen⸗ 
berg, 

Heinrid Huber zum Adjunkten der Bemeinde mar 
bad, 

Jacob Brügel zum Adjunkten der Gemeinde Krüden- 
bad. 
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Durch Beſchluh Könige, Regierung der Malz, Kams 
mer des Innern, vom’s, März; 1858," würde ernännft 
Das Gemeinderathe Milglied: ⸗· 
Wilpelm Beder E zum Adjunklen ber ‚Gemeinde Nier ' 
dermoſchel. 





Durch Beſchluß Koͤnml. Regierung der, Pfalz, Kants 
mer des Innern, vom 5. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderaths ·Mitglieder: 

1. Georg Jacob Beith von Battweiler zum Burger⸗ 
meifter der Gemeinden Battweiler, Winterbach und 


Riederhaufen, und kn 

2. Philipp Ofter zum Anjunften der — Batts 
meıler, 

3. Heintich Schmidt zum «ejintien der Gemeinde 
Winterbach, — 

4. Balemin Kettenring zum Adjuntien der Bemeinde 
Riederhaufen,. — 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pials,, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 5. März 1858, wurden ernannt; 
Die Gemeinderaths⸗Mitglieder: 

Schwarz, Nicolaus VL, von: Webenpeim zum Bir- 
germeißler der Gemeinden Webenheim, Mimbach und 
Waitweiler, und 

Schmidt, Daniel, zum Ajunften der Gemeinde We⸗ 
benheim, 


Durch Beihluß Könige, Regierung ber Palz, Kams 
mer des Innern, vom 5. März 1858, wurde ernannt: 
Der dersmann Johann Plag von Seelbach zum 
PolizeisApfunften für die zur @emeinde Nirderwürge 
ba ze Annere Seebad, 


Durch Beihluß Königl. — der — Kam⸗ 
mer des Innern, vom 5, Wär; 1858, wurbe ermannt: 
Das Gemeinderarps- Mitglied: 
Peter Franz I. zum Adjunkten der Gemeinde Orbis. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 5. Mär; 1858, wurbe ernannt: 
Das Grmeinderaipe- Mitglied : 
Georg Hedderich von Kauterspeim zum Mdjunkten 
biefer Gemeinde. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 5. März; 1858, wurden ernannt : 
Die Gemeinderaths: Mitglieder : 
Brubader, Jacob Wilpelm, zum Bürgermeifter und 
Sauermild, Heinrih I., zum Adjunften der Ger 
meinde Rerzenheim. 





Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 

aner des Innern, vom 5. März 1858, wurde ernannt: 

Das Gemeinderatpsmitglied Jacob Mütler IV. zum 
Adjunften der Gemeinde Unkenbach. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer des Innern, vom 5. März 1858, wurde ernannt: 
Das Gemeinderathomitglied Franz Bloc zum Adjunfs 
ten der Gemeinde Stauf, 


Dur Beihluß Königl. Regierung der Pfali, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 5. März; 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderathe- Mitglieder: 
Friedrich Ehrgott zum Bürgermeifler und 
Georg Heinrih Schüßler zum Adfunkten der Gemeinde 
Hinterweidenthat. 


Durch Beſchluß Rönigl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
‚mer bes Innern, vom 5, März; 1858, wurden ernannt: 
Die GBemeinderarhe- Mitglieder: 
1. Yaur, Leonhard, zum Bürgermeifler und 
Lauth, Georg, zum Mrjunften der Gemeinde 
Fiſchbach · Petere baͤchtl, 
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2, Rambert, Johann, von, Petexsbaͤchel zum Poligeir 
Adjunkten für Peterobaͤchel, und 

3. Beißel, Ludwig, zum Abjunften der Gemeinde 
Lubwigswinfel, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer bes Innern, vom 5, März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderaths- Dittglieder: 
Yung, Yacob, zum Bürgermeifer und 
Lang, Marz, zum Apfunften von Eppenbrunn. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Rams 

mer bed Yanern, vom 5. März 1858, wurde ernannt: 

Das Bemeinderatpömitglied Johann Pfeiffer IL zum 
Adjunlten der Gemeinde Oberwieſen. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 5, März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderaips- Mitglieder: 
Lichtenberger, Heinrich, zum Bürgermeifter und 
Hu, Earl, zum Adjunkten der Gemeinde Ludwigs⸗ 
bafen, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 5. Maͤrz 1858, wurden ernannt: 
Die Bemeinderatps- Mitglieder : 
Ehriftopp Frey II. zum Bürgermeifter une 
Chriſtoph Schwarz zum Adjunkten der Gemeinde 
Rheingönheim. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 6. März 1858, wurden etnannt: 
Die Gewmeinderathe⸗Mitglieder: 
1. Ludwig Munzinger zum Bürgermeifter der Bür⸗ 
germeifterei Bruhmühlbad, 
2. Adam Faulhaber zum Arjunfıen der Gemeinde 
Bruchmuͤhlbach, 


Ai 


a Balentin Sch aͤc zum Adiunkten ber Gemeinde Bor 
aelbach, 
Michael Shaun v. 4 Anjunfien ber Bemeinde 
Müplbad. .. 
Zugleich wurbe beſchloſſen, die Bürgermeißersi Bruch⸗ 
mũhlbach und Müplbad mit einander zu vereinigen und 
‚ben Sig dieſer Bürgermeifterei nah Bruchmühlbach zu 
verlegen. „ 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 6. März 1858, wurden einannt: 
Die Bemeinberaths- Mitglieder : 
Hartmann, Mathias, zum Bürgermeifter und 
Saͤlzer, Georg Philipp, zum Adjunften der Gemeinde 
y Ilbes heim. 
Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Rams 
mer bed Innern, vom 6. Mär, 1858, wurden etnannt: 
Die Gemeinderaiho⸗Mitglieder: 
Reppla, Georg, zum Bürgermeifter und 
Schmitt, Zacob E., zum Adjunkten dee Gemeinde 
WBeltereboch, 
Kurz, Jacob J., zum Adjunkten der Gemeinde Stein⸗ 
wenden, 
Müller, Johann, (gen.? Berwalter) zum — 
der Gemeinde Obermohr, ar 
Pfeiffer, Johann, zum Adjunkten der Gemeinde 
Rottweiler -Schwanden, 
Scheuermann, Chriſtian, zum PoligeAbjuofiea für 
Kottweiler, 
Stuppy, Philipp, zum Bürgermeifter und 
‚+ Grub, Peter, zum Adjunkten ber Gemeinde Niebermopr, 
Zenet, Franz, gem Adlunften der Bemeinde Betten: 
haufen, 
Lang, Johann, zum Adjankten der Gemeinde Tun 
Diezweiler, 
: Krupp, Peter M., zum Mpfenfim der Gemeinde 
Reuſchbach, 


Strauß, Jacob, zum Adjunkten ber Gemeinde 


Schrollbach, 

Rud, Daniel I, zum Bürgermeifler und 

Schmid, Daniel III., zum Adjuntien der Gemeinde 
Hürfcpenpaufen, 


Urſchel, Michael, zum Mnfuntien Der. Gemeinde 


Katzenbach, 

Schrör, Michael, zum Adiunkten der Gemeinde 
Spesbach, 

Rüb, Earl I,, zum Bürgermeiſter und 

Braun, Heinrih, zum Mrjunften ber Gemeinde 
Reichenbach, 


-Ktos, Martin, zum Adjunkten der Gemeinde Weiden: 


bach⸗Steegen, 

Schmitt, Johann, zum Adiunlten ” Gemeinde Lim⸗ 
badsfodenberg, 

@lüd, Philipp I, zum RER RN und 

Rübel, Earl, zum Arfünften der Gemeinde Matzenbach, 

Braun, Jacob M., zum Ubjunften bei Gemeinde 
Gimbebach, 

Müller, Nicolaus, zum Bürgermeiſter und 

Banning, Franz Zofeph, zum Adfuntten ber Grmöinne 
Landſtuhl, 

Leonhard, Peter zum Burgermeiſter und 

Schäfer, Michael, zum Adſunkten ver GSemeinde Münch⸗ 
weiler, 

Däder, Chriſtian I., zum Adſantten der Gemeinde 
Börsborn, 

Müller, Daniel, zum &ofunfıen ber Bemelnde Dietſch⸗ 
weiler,, 

Harıp, Nicolaus, zum Mofunften der @emeinde 
Haſchbach, 

Ludes, Jacob, zum Adjunlten der Gemeinde Nanz- 
weiler, 

Zung, Theobald, zum Mojunften ber Gemeinde 
Steindach, 

Chriſtmann, Adam, zum Apfunkten der Bemeinde 
Gries, 
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Bach, Michael, zum Mbjuhkten der Gemeinde Klein⸗ 
ottweiler, 


Keßler, Michael, zum Adjunkten der Gemeinde Mars 
tinshöhe. * 


Durch Beſchluhß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 6. Maͤrz 1858, wurden ernannt: 
KRalg, Martin, zum Bürgermeifer, und 
Fiſcher, Peter I, zum Adjunkten der Gemeinde Neu- 
bofen, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram- 
mer dei Innern, vom 6. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderatpe. Mitglieder: 
Dennpard, Jacob Friedrich, zum Bürgermeißter, und 
Lehmann, Zacob, zum — ber Gemeinde 
Bergbaufen, 


Durqh Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 6. März 1858, wurden ernannt: 
Die Grmeinderampe- Mitglieder : 
1. Derget, Peter I,, zum Bürgermeißer, 
2. Renner, Jacob VIL, zum erfien und 
3, Klein, Garl Adam, zum zweiten Adjunlten der 
Gemeinde Mutterfladt, 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 8. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderatpe- Mitglieder: 

Alıfhup, Jacob, von Wilgatswiefen zum — 
mieiſter, und 

Reinpard, Michael, von da zum Adjunkien dieſer 
@emeinde, ferner ' 

Wittmer, Joſeph, von Hoffletten zum Polizei⸗Adjunk⸗ 
ten daſelbſt, und 

Haag, Jacob, zum Poligei-Adfunften für — 
Erlenbach und Schwarzbach. 


sih 


Durch Beſchluh Rönigt. Regierung der Pfalz, Name 
mer bes Innern, vom 8, Märg 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderatho⸗Mitglieder: 

Spanier, Adam, zum Bürgermeifter, und 

Bienand, Wendel, zum Apfunkıen'der Gemeinde Al⸗ 
bersweiler, ferner 

Huber, Johann, von St. Johann zum Poligei-Mdfunts 
ten für &t. Jopann. 


Dur Beſchluß Koönigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer be6 Innern, vom 8, März 1858, wurden ernannt: 
Die Oemeinberatpe- Mitglieder: | 

Perret, Heinrich, zum Bürgermeiſter, und 
Ropp, Georg Jacob, zum Abjunften der Gemeinde 
Spirlelbach. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 8. Maͤrz 1868, wurden ernannt: 
Die Gemeinderampd Mitglieder: 
Jacob Deuſchel zum Bürgermeifter und 
Jacob Münd zum Udjunkten der Gemeinde Munden⸗ 
beim, ' 
Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram 
mer des Innern, vom 8. Märy 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderaths- Mitglieder: 
1. Earl Martin zum Bärgermeifter, 
2. Heinrich Breitenbruch zum Wpjunften der Gr 
meinde Standenbähl. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 8, März 1858, worben ernannt: 
Die Stabtrathsmitglieder : 
1. Earl Hoffmann zum Bürgermeifter, 
2. Franz Paul Regenauer zum erſten, 
3. Johann Jacob Schwenk zum zweiten Adjunkten 
ber Stadt Landau, 


Königl, Bayer, Regierungsbezirk der Pfalz. 


Neberfidbt 


ber Getreide Preife während ded Monats Februar 1858. 
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Speyer, ben 19. März 


1858. 


Inhalt: 


Die Londor:New:Dorter-Paquetfchiffiahrts-@efellichaft betr. — Bekanntmachung, die IE Berloofung bes neuen Anlthens von 1852 & 4%, %, betr. 
— Belanntmachung, die I, Verlooſung des Militär-Unlepens von 1855 betr. — Pfarreiverleifung. — Dienfternachrichten. — Augsburger 


Börfe, 





Öro. 11051 P. pr. ben 13, Mär, 1858. 
(Die London-New-Dorker Baqui-Chifffahrts-Gefellihaft betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 


Nachdem die Yondon: New: Horfer Paquet⸗Schifffahrts⸗ 
Geſellſchaft auf die ihr durch Minifterial: Enıfaliefung 
vom 20, September 1849 eriheilte Ermächtigung zur Bes 
förderung bayerifher Auswanderer nad Amerifa Berzicht 
geleitet hat, jo wurde die derfelben verliehene Gonceffion 
durch höchſte Minifterial- Enıfgliefung vom 6. d. M. als 
erlojchen erflärt, wornach die Einziehung der von jener 
Geſellſchaft für das Königreih Bayern beftellten Haupt: 
agentur und der errichteten Unteragenturen zu erfolgen hat, 
und andurd, foweit ed den Regierungsbezirf der Pfalz 
betrifft, ausgefprochen wird, 

Speyer, den 11. März 1858, 

Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 

Kammer des Jnnern. 


Sobe 
Schwent. 


Befanntmadung, 
bie II. Berloofung des neuen Anlehens von 1852 a 44 $ betr, 


Gemäß der Befanntmadung vom 1. d. M. (Regie⸗ 
rungeblatt Seite 255) wurde heute die II. Berloofung des 


„Neuen Anlehens von 1852“ 
zu 4% vom Hundert 


auf den Inhaber (au porteur) und auf Namen lautend, 
vorgenommen, wobei dem Berloofungsplane gemäß die in 
dem angefügten Verzeichniſſe aufgeführten Eommilfione> 
KaraflersRummern gezogen worden find, 

Zur Bermeibung jeber Verwechslung mit andern Ans» 
lehen zu 44 Procent wird ausdrücklich bemerkt, daß bie 
oben angeführte Bezeichnung des gedachten Antıhens 
unser ber Bignette ber Obligationen entbal« 
ten ift, und daß aud bie Coupons derſelben an der 


Seite (linf6) mit der Benennung 
24 
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„Neued Anlehen 1852 


bezeichnet, ſowie fämmtlih auf den Zinrtermin 1. Auguft 
aus geſtellt find. 


Alle Obligationen des neuen Anlehens von 1852 auf 
ben Inhaber (au porteur) und auf Namen Tautend, 
welche oben links eine rothgeſchriebene Kommiffions- Ratafers 
Nummer an fi tragen, die in dem anliegenden Verzeich⸗ 
niffe enthalten if, werben hiemit unter folgenden Befim- 
nungen zur Heimzahlung gefünbet : 


1. Die Berziofung der verlooeten Obligationen hört mit 
dem 31. Mai 1858 auf. 


2. Mit der Rüdzjahlung der verloodten Dbligationen 
wird fogleih begonnen, und es werden biebei die 
Zinfen in vollen Monatsraten, nämlih flets bis zum 
Ablauf desjenigen Monats, in welchem bie Zahlung 
erfolgt, jedoch in feinem Falle über den 31. Mai 
1858 hinaus, vergütet. 


: 8. Ueber ben Vollzug ber Heimzadlung wird Folgendes 
teflimmt: 


a) Die Obligationen auf den Inhaber (au 
porteur) betreffend, 


Die Zahlung diefer Obligationen, welche alle von ber 
Königl, Specialfaffe Regensburg ausgeſtellt find, fann nicht 
nur bei biefer, fondern nad dem Wunſche der Betheiligten 
auch bei der Königl, Staatsihulden- Tilgungs-Haupıfaffe 
da Münden, fowie bei den Königl. Specialfaffen Augsburg, 
Bamberg, Nürnberg und Würzburg erfolgen, Die Königl. 
Specialtaffe Münden Iöst foldhe Obligationen nicht ein, 


b) Bezüglid der auf Namen lautenden 
Obligationen 


Finder Die Zahlung in der Regel nur bei denjenigen Königl. 
Staatofhulden- Tilgunges Specialfaffen hatt. welche ſolche 
ausgeftellt haben. 

Aus nahms weiſe fann aber auf den Wunid der Be: 
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theilinten die Anmeifung der Zahlung auch bei einer an⸗ 
bern Gtaatsfhulden, Tilgungetafle gefheben, es ift jedoch 
in dieſem Falle zur Sicherheit der Gläubiger wie ber 
Königl. Staatefulten-Tilgungsanflalt unerläßlich, daß 
bie betreffende Nominal» Dbligation vorher (ohne Abquit⸗ 
tirung des Capitals und der Zinfen, dagegen belegt mit 
ben allenfolls erforderlichen Legitimations-Nachweiſen) den 
Königl, Staatsfhulden, Tilgungs» Specialfaffen, welde 
folde ausgeflellt haben, vorgelegt wird, wofelbft 
alddann, wenn fein Anſtand obmaltet, die Zahlungsanmeis 
fung auf bie von den Bläubigern bezeichnete Kaffe (ſowohl 
für das Capital, wie für bie Zinfe) beigefügt und bie 
Rüdgabe vollzogen wird, 


ce) Dispofitions- Befhränkungen auf verloods 
ten Dbligationen betreffend, 


Die Bezahlung der einer Dispofitions + Beihränfung 
unterliegenden Schuldbbriefe fann erſt nah unbebingter 
und legaler Befeitigung jener Binculirungen durch die 
betheiligten Bläubiger erfolgen, wobei es fich übrigens 
von ſelbſt verficht, daß die eima hiedurch berbeigeführten 
Berzögerumgen in ber Baarzablung ber verloodten Dbli« 
gationen die Zinfenfifirung am 31. Mai 1858 nit zu 
bindern vermögen, 

4, Die Wiederanlage der verloodten Eapitalien fann 
bis auf weitere Berfügung fowohl gegen 44 $ Eifen- 
babn » Anfehensobligationen, als aud mit und ohne 
Arrofirung — mie bieber — gegen folde Obliga- 
tionen zu 4 $ fattfinden. 


Münden, ben 8. Märı 1858, 


Königliche Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Commiſſion. 
vv Sutner 
Drennemann, Seerttär. 








zu 4% % zur Heimzahlung beftimmten Anlchens-Obligationen, 


— 


Schulbbriefe auf den Inhaber (au porteur) und auf Namen. 


Roth geſchriebene Commiffions-Katafler:Rummeın : 


Berzeichniß 
der in Gemaͤßheit der heute ſtatigehabten zweiten Verlooſung des neuen Anlehens von 1852 


1238 
1240* 
1255 
1258 
1261 
1263 
1264* 
1268 
1283 
1288 
1309 
1323* 
1328 
1336 
1338 
1340* 
1355 
1358 


1540* 
1555 
1558 
1561 
1563 . 
1564* 
1568 
1583 
1588 
1609 
1623* 
1628 
1636 


1855 
1858 
1861 
1863 
1864* 


2114 


2149 


2460 


2465 
2469 
2474 
2484 
2489* 
2499 
2501 
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2769 
2774 
‚2784 
2789* 
2799 
2801 
2812 
2814 
2830 
2836 
2846 
2849 
2860 
2865 
2869 
2874 





Rotbageſchriebene Commifftons- Katafter- Nummern : 





3171 3365 3554 3752 3948 7160 7351 7540 7133 7925 
3190 3371 3565 3754 3952 7162 7360 751 7740 7933 
3191 3390 3571 3765 3954 7163 7362 7560 7751 7940 
3195* 3391 3590 3771 3965 7169 7363 71562 7760 7951 
3204 3395* 3591 3790 3971 1177 7369 7563 7762 7960 
3224 3404 3595* 3791 3990 7180 7377 71569 7163 7962 
3228 3424 3604 3795* 3991 7188 7380 1577 769 7963 
3229 3428 3624 3804 3995* 7189 1338 1580 7177 7969 
3235* 3429 3628 3824 7005* 1194 1389 7588 7780 7977 
3246 3435* 3629 3828 7025 7205* 7394 1589 7188 7950 
3248 3446 3635* 3829 7033 1225 7405* 7594 7789 7988 
3252 3448 3646 3835* 7040 7233 7425 7605* 7794 7959 
3254 3452 3648 3346 7051 7240 7433 7625 7805* 7994 


Dorftehende Nummern finden, wie oben erwähnt, ſowohl auf bie Obligationen au porteur. als auf die Rominal-Obllga- 


tionen Anwendung. 
Die mit einem * bezelchneten Serien ober Gaupttatafter-Nrmmern find nad dem Verloofungsplane an die Stelle ber bereits 


Het der erften Verloofung gezogenen Endnummern getreten. 
Münden, den 8, Märı 1858. 
Königliche Staatsſchulden-Tilgungs-Commiſſion. 
von Sutner 
Brennemann, Seeretär, 





Befanntmadung, Militaͤr⸗ Anlehens vou 1855 zu 414 Procent 
bie U. Verloofung des Milltkt⸗Anlehens von 1855 bein. vorgenommen, und. e6 iR biebet bie Zahl 
Bemäß den Befanntmadung vom 41. laufenden Mo 12 


nate (Regierungeblatt Seite 256) wurde heute tie HM. zum Zuge gekommen. 
Berlpofung bes Es werden, daher gemäß dem im odiger Belannt- 
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machung angeführten Berloofungsplane vom 23. Septemiber 
1856 (Regierungsblatt S. 932—934) alle jene Obliga⸗ 
tionen dieſes Anlchens ſowohl zu 1000 A, als zu 500 4 
und 1C0 4 —- Kat.Lit, A, B und C — deren Katafler» 
Nummer auf die Zahl 12 enbigt, alfo z. B. 
Kat. M 12. 112; 212. 312. 412, u. ſ. w. 

zur baaren Rückzahlung gekündigt, in welcher Beziehung 
Nachſtehendes bemerlt wird: 

1. Die ſämmtlichen Obligationen des befagten Anlehens 
find au porteur (auf den Inhaber) lautend, bei 
der Königl. Specialfaffe Bamberg infataftrirt, und 
tragen fowohl auf den Obligationen als ben Zind- 
Coupons die Bezeichnung 


Militär-Anlehen von 1855. 


Die Berzinfung ver zur Rüdzahlung beflimmtien 
Eapitalsberräge hört «mit dem 31. Mail. J. auf; 
mit der Rüdzahlung berfelben wird jedoch ſogleich 
begonnen, und ed werden biebei die Zinfen in vollen 
Monateraten, nämlich ſtets bis zum Ablaufe bes 
Monats, in welchem bie Bezahlung erfolgt, in fei- 
nem Falle weiter, als bis 31. Mai 1858, vergütet. 
3. Die Zahlung diefer Obligationen erfolgt bei der 
Königl, Schuldentilgungs - Haupsfaffe und ben 
Königl. Specialfaffen Augsburg, Bamberg, Nürns 
berg, Regensburg und Würzburg; bei Obligationen, 
welche vinculirt oder mit Diepofitiond- Beihränfungen 
verfehen find, ift jedoch von Seite der Bläubiger bie 
Befeitigung diefer Diepotiond » Beihränfungen vors 
erſt noch zu veranlaffen, und es wirb durch eine 
deßfalls eintretende Verzögerung das Aufhören ber 
Berzinfung vom 1. Juni 1. 3. an nicht gehindert. 
4 Bei der Erhebung der beireffenden Eapitalien find 
mit den Obligationen fämmtlie, nicht bereits fällig 
geworbene Zinscoupons neh der Eoupons- Anweifung 
(Talon) zu übergeben, 
5. Die Biederanlage ber verlossten Gapitalien 
fann bis auf weitere Verfügung fowopl bei bem 
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Aprotentigen Eiſenbahn⸗Anlehen, als auch mit und 
ohne Arroſirung bei dem Eiſenbahn⸗-Anlehen zu 4 
Procent flatifinden, 

Münden, am 8. März 1858, 


Königliche Staatsjhulden-Tilgungd-Gommiffion. 
v. Sutner. 
Brennemann, Secretär. 


nn 2a —— — —— — 
Bfarrei—-Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben Sich vermöge 
allerhoͤchſſer Entſchließung vom 6. März I. J. allergnä- 
dig bewogen gefunden, die erledigte proteſtantiſche Pfarr⸗ 
fielle zu Biſchheim, Decanats Kirhheimbolanden, dem 
Parrer und Decane Wilhelm Ludwig Piris zu. Marns 
heim, Decanats Kirchheimbolanden, unter Belaffung in ber 
bisher von ihm beffeideten Decanatsfunction, zu verleihen. 
—, eee —ñ 

Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam—⸗ 

mer des Innern, vom 8 März 1858, wurde ernannt: 

Der Einwohner Johann Scebach von Sarnflall zum 
PolizeisAdjunften für die Gemeinde Sarnfall, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 8. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderats: Mitglieder : 
Dörr, Friedrich, zum Bürgermeifter, und 
Wolf, Leonhard, zum Adjunkten der Gemeinde Gleis⸗ 
weiler. 


Durch Beſchluß Mönigl. Regierung ber Palz, Kam⸗ 
mer des Janern, vom 8, März 1858, wurden ernannt: 
Die Bemeinderarpe- Mitglieder : 
Hög, Emanuel, zum Bürgermeifter, und 
Badtiier, Jopana, zum Mpjunftien der Gemeinde 
Bepper. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Inunern, vom 8. März 1858, wurden ernannt: 
Die Bemeinderathe- BRitglieber : 
Feß, Ludwig, von Wattweiler zum Adfunkten der Ges 
meinde Wattweiler, 
Carbon, Jacob, von Mimbad, zum Adjunkten der 
Gemeinde Mimbach. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Rams 
mer des Innern, vom 8. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderathe- Mitglieder: 
1. Jacob Schmig der Aeltere zum Bürgermeifler ber 
Gemeinden Gerspeim, Reinheim, Herbigheim und 


Rubenheim, 

2. Georg Reinlinger zum Adjunkien der Gemeinde 
Gerspeim, 

3, Peter Sand IM. zum Adjunkten der Gemeinde 
Rubenheim, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 8, März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderathes Mitglieder: 
1. Ludwig Graf zum Apjunften der Gemeinde Guns 
dersweiler, 
2. Balentin Merk zum Bürgermeifter der Gemeinde 
Imsweiler, 
3. Jacob Hoffmann zum Adjunkten dieſer Gemeinde, 
4. Jacob Buhrmann zum Polizei-Adjunkten auf dem 
zur Gemeinde Potzbach gehörigen Leithof. 


Durch Beſchluß Königk. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 9. März 1858, wurden ernannt: 
1. Dos Gemeinderaibe Mitglied Jacob Bölzer von 
Kirkel-Neuhäufel zum Berwaltungs-Adjunften biefer 
Gemeinde, 
2, Ludwig Earl Huffong von Reupäufel zum Polizeis 
Adjunften dieſer Gemeinde, 


3, Friedrich Ober kir cher zum Polizei» Wdfunkten für 
i den Abfäberhof, 

4, Balthafar Keibrod zum Polizei⸗Adjunkien für ben 
Gihweilerhof, 

5, Ludwig Lehmann zum PoligeisApfunkien für ben 
Kopipof (Gemeinde Limbach), 

6. Heinrih Jacob Hilpert zum Polizei⸗Adjunkten für 
den Bliesbergerhof. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 9, März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderats: Mitglieder: 
1. Jopann Roth zum Bürgermeifler und 
2, Georg Roth zum Adjunften der Gemeinde Esthal. 


Dur Beſchluß Rönigl. Regierung der Paz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 9. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderatps; Mitglieder ; 
Ludwig Bummel zum Bürgermeifter und 
Peter Chriſt II. zum Apfunften der Gemeinde Boͤhl. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 9. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderaths- Mitglieder : 
1. Earl Schloſſer zum Bürgermeiftr, 
2. Jacob Shufer I. zum erfien Adjufften und 
3. Peter Baldenaire zum zweiten Adjunften der 
Gemeinde Schifferſtadt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 9, März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderatpe- Mitglieber: 
Wendel Kepfer zum Bürgermeifter und 
Mathias Shwamm zum 1 der Gemeinde 
Klingenmänftr, 
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Drurch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 9, März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderaths- Mitglieder: 
Lambach, Jacob der Meltere, zum Bürgermeifler und 
Wuüſt, Michael, zum Adfunften der Gemeinde Nieder 
horbach. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 9. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderarhe- Mitglieder : 
Barby, Philipp Jacob, zum Bürgermeifter und 
Rapp, Conrad I., zum Adfunften der Gemeinde Obers 
haufen. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Janern, vom 9 März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderatps: Mitglieder: 
Mesger, Johann, zum Bürgermeifler und 
Sieh, Michael, zum Adfunkten der Gemeinde Rinnthal. 


Dur Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 9, März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderatpe: Mitglieder: 
Alerander, Johann Georg, zum Bürgermeifler und 
Schardt, Georg Jacob, zum Adjunkten der Gemeinde 
Rohrbach. 


Durch Beſchluß Königl Regierung der Palz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 9. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderaths- Mitglieder : 
Pfiremann, Jacob, zum Bürgermeifler und 
Lugenbüpl, Johann, zum Adjunften der Gemeinde 
Heuchelheim. 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 9. März; 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderamps: Mitglieder : 
1. Friedrich Wolf zum Bürgermeifler und 


2. Georg Gabriel Serr zum Adjunkten ber Gemeinde 
Rhodi. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 9, März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderatho⸗Mitglieder: 
1. Nicolaus Dörler zum Bürgermeifter und 
2, Peter Kopp zum Adjunften der Gemeinde Ranſchbach. 








Durch Beſchluß Konigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 9. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderatpe- Mitglieder: 
Philipp Loy zum Bürgermeifter und 
Peter Mattern zum Mbjunkten der Gemeinde Moͤrſch. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 9. März 1858, wurden ernannt: 
Die Ormeinderarpe- Mitglieder : 
1. Georg Müller zum Bürgermeifter und 
2. Georg Balentin Schellenberger zum &bfunften 
der Gemeinde Hebpeim. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 9. März 1858, wurden ernannt: 
Die Bemeinderaihe. Mitglieder : 
« Carl Wendel zum Bürgermeifter, 
Sebaſtian Weißbeder zum I., 
3. Philipp Ludwig Bartler zum IL Apjunften ber 
Gemeinde Lambsheim, 
Eonrad Kigel zum PoligirAdjunften der Annere 
Marvorf. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Malz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 9. März 1858, wurden egnannt: 
Die Stadtrathe- Mitglieder: 
1. Philipp Had zum Bürgermeifter, 
2. Fran Shwarz zum erfien, 
3. Ludwig Preffer zum zweiten Adfjunften der Stabt 
Raiferelautern. 


nm 
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Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 9. März 1858, wurden ernannt: 
Die Oemeinderathe: Mitglieder: 
1. Georg Jacod Schneider zum Bürgermeifler, 
2. Daniel Leiner zum Adjunkten der Gemeinde Bren« 
ſchelbach⸗Ries weiler, 
3. Johann Meyer zum Polizei-Adjunkten der Annere 
Riesweiler, 
re eeee * 
Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 9, März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderaths- Mitglieder : 
Peter Hemmer zum Bürgermeifler und 
Adam Koh zum Abjunften der Gemeinde Kaulbach, 
Johann Koch I. zum Adjunlten der Gemeinde Fran- 
kelbach, 
Georg Adam Scheidt zum Adjunften ber Gemeinde 
Kreimbach, 
Jacob Diehl zum Adjunkten der Gemeinde Rusweiler 
a. b. Yauter, 
Earl Kohl zum Bürgermeifler und 
Johann Weifmann IM. zum Adjunkten der Gemeinde 
Rothfeelberg. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kams 
mer des Innern, vom 9, März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderaths, Mitglieder : 
1. Heinrid Diepl zum Bürgermeifter und 
2, Adam Klein zum Adjunkten der Gemeinde Edigheim, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 9, März 1858, wurden ernannt; 
Die Gemeinderathe- Mitglieder: 
1. Andreas Shall I. zum Bürgermeifer und 
2, Johannes Müller zum Adjunklen der Gemeinde 
Rieinniebesheim, 





Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 

mer des Innern, vom 10, März 1858, wurden ernannt: 
Jung, Johann Adam, ale Bürgermeifler und 

Born, Johann, als Adjunfı der ®rmeinde Kitrweiler. 


Durch Beſchluß König. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 

mer des Innern, vom 10. Mär; 1858, wurden ernannt: 
Eberle, Benebict, als Bürgermeifter und 

Minges, Jacob, als Apjunft der Gemeinde Burrweiler, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 3. März 1858, wurde ernannt: 
Francisca Peters von Hersbeim als Lehrerin an ber 
Aten Maͤdchenſchule dee Kloflers zu Speyer. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam 
mer bed Innern, vom 6. März 1858, wurde ernamnt: 

Der bisherige Schulverweſer Johann Georg Müller 
zu Ungflein zum wirklichen Lehrer an ber zweiten 
proteſtantiſchen Schule daſelbſt, vom 15. März 1.3. 

an, in proviforifcher Eigenſchaft. 
I L an —— nn nenn nn 4 

Augsburger Börse. 
Den 1i. Mürz 1858. 


Staatspapiere. 
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Ad Nrm, Exh. 109R1 P. pr. den 18. Mär, 1868, 


(Walddrände im Gemeinbemalb von Haßloch betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Beim Löfchen zweier Waldbrände im Monat Februar 
und März 1.53. im Gemeindewald von Haßloch haben fih 
nachſtehende Perfonen durch Eifer und Entſchloſſenheit, 
wodurch dem weitern Umgreifen des Feuers Einhalt ges 
than wurde, in anerkennenswerther Weiſe ausgezeichnet: 
1, Wendel Holz, Schlagpäter ; 
2, Philipp Ruff und Nicolaus Mayer, beide Wald- 
püter; fobann 
3, Tpeobald, Sohn von Jacob Freude; 
4. Peter Shuhmann; 
5. Heinrich Emmert und 
6. Johann, Sohn von Johann Emmert, 
fämmtlih von Haßloch. 
Dies wird unter wohlgefäliger Anerfennung zur all 
gemeinen Renntniß gebracht, 
Speyer, den 12, März 1858, 


Königlich Bayerifche Megierung der Pfalz, 
Kammer bes Janern, 


Hohe 
Schäfer. 





Ad Nrm. Exh. 10119 P, pr. den 17. März 1858. 


(Agentur der Grpebientenhäufer Marziou &- Comp. in Havre, 
F. J. Wichelhauſen & Gomp. in Bremen, C. und W. 
Strecker in Antwerpen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der für die Hauptagentur des Carl Sieber in Wärz⸗ 
burg Namens der Firma P. Moriffe in Havre früher 
Apätig geweſene, dort zurückgetretene Unteragent Zul, 
Gtern im Dbermofchel wird auf Anſuchen des Haupts 
agenten rubricirten Nhederhaufes, Carl Krebs in Aichaf- 


fenburg, als Unteragent dieſer Reptern, unter Berantwort- 
Lipkeit des Hauptagenten, in widerruflicher Weife beflätigt. 
Speyer, den 10. März 1858. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Sobe 
Schäfer. ü 


pr. ben 15. März 1858, 
Befanntmadbung. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Das Königl. Bezirksgericht Regensburg hat am 8, 


2 März 1858, verfammelt in geheimer Sigung, wobei zus 


gegen waren: der Rönigl. Director Ebner, Borfigender, 
v. Rindpeimer und Frhr. v. Künsberg, Räthe, Dr. 
Mayer, I. Staatsanwalt, und Acteſſift Huber als Pros 
totollführer, nad Anhörung des Königl. Gtaatsanwaltes, 
in Anwendung der Art. 26 und 2, Abſ. 2 des Preßgeſetzes 
vom 17, März 1850, bie Unterbrüdung der AG 10 des 
zu Berlin erfheinenden Wochenblattes Kladderadatſch 
vom 28. Februar 1858 wegen ber Einrüdung über bie 
deutfche Bundesverfammlung in ber E. Spalte auf Bei 
39, foweit diefes Städ nit in Privatbefig übergegangen 
iR, beichloffen, was hiemit befannt gemacht wird. 
Regensburg, den 8, März 1858, 
Königl, Bezirkögericht Regensburg. 
Der Königl. Director: 
* Ebner, 
Coll. Schlag. 


pr. ben 15, März 1858. 
Befanntmadung. 


Das Königl. Bezirlsgericht Münden Iinfs der Iſar 
bat in geheimer Sigung vom ficbenundzwanzigfien Februar 
achtzehnhundert achtundfünfzig, wobei zugegen waren: 
Breiperr von Schleich, Rath, Borfigender, Dr. Held, 
Ratp, Freiherr von Harsdorf, Afleffor, Wolf, Staates» 
anwalt, Dr. H. Maier, Protiofollfüprer, 

in Erwägung, daß durch den Inhalt in der autogra⸗ 
phirten Schrift: „Wer if würdig, bie Siegel im Bude 
der Offenbarung Johannis zu brechen? 

Münden, Januar 1858, der Art. 20 des Preßſtraf⸗ 
geſetzes vom 17, März 1850 verlegt erſcheint, jedoch eine 
Perfon, gegen welde mit Erfolg eine Anklage gerichtet 
werben könnte, nicht gegeben if, in Bemäßpeit der Art. 49, 
MM 5, und Urt. 55 des Strafprogefigefeges vom 10. No» 
vernber 1848, dann Art. 2, Abſ. 2, und Art. 3 des Preß⸗ 
Rirafgefeges nom 17. März 1850 auf Einftellung bes 
Strafverfahrens gegen den Literaten Eduarb Gail erkannt, 
aber zuglei die Unterbrüdung ber obigen Schrift, ſoweit 
fie nicht bereits in Privasbefig übergegangen iſt, verordnet, 
was piemit zur Öffentlichen Kenniniß gebradt wird, 

Den 10, März 1858, 


Der Königliche Direstor: 
Frhr. v. Mulzer. 
Metzenaur. 


pr, den 17. Mär; 1668 
Befanntmadhung. 


Das Königl. Bezirfögeriht Münden I. d. 53. hat in 
geheimer Sigung vom dreizehnten März laufenden Jahres, 
wobei zugegen waren: Freiherr v. Schleich, Rath, Dr. 


May, Rath, Dr. Held, Rath, Wolf,: Staatsanwalt, 


Dr. 9, Maier, Ptotolollführer, 


in Erwägung, daß durch ben Inhalt in der aud in 
Bayern zur Ausgabe gelangten Ma 49 des in Hamburg 
erfiheinenden Zeitung®blattes „Hamburger Nachrichten/ vom 
26. Februar 1. J, insbefondere in dem Artitel, beginnends 
„Bapern. (.) Münden, den 25. Februar: Die Nummern 
25 und 27 ber „Damb, Nachrichten/ ıc, der Art 26 des 
Preßfirafgeleges vom 17, März 1850 verletzt erfcheint, 
jedoch eine Perfon, gegen welche mit Erfolg eine Anfiage 
gerichtet werden fönnte, nicht gegeben ift, in Gcmäßpeit 
ber Art, 49 M 5 und Art. 55 bes Strafprozeßgeſetzes 
vom 10. November 1848, dann rt, 2, Abf. 2, und Art, 


3 bed Preffirafgeieges vom 17. März 1850 auf Einſtel⸗ 


lung des Strafverfahrens gegen Herrmanng Erben erfannt, 
aber zugleih die Unterbrüdung der Aa 49 des obigen 
Zeitungsblattes, ſoweit dieſelbe nicht bereits in Privatbefig 
übergegangen iſt, verordnet, was hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 


Münden, den 13, März 1858, 


Der Königliche Director: 
Fehr. v. M ulzer, 
Megenaur, 





Befanntmadung, 


die Derloofung der Aftigen Grundrenten-Ablöſungs-Schuld⸗ 
Briefe betr, 


Dur höchſte Entſchlicehung des Könige. Staats⸗ 
miniferiums ber Ainanzen vom 10. d. M., M 3360, 
wurde die Bornapme einer weiteren Berloofung ber 
Adtigen Grundrenten-Ablöfungs-Schulbriefe angeordnet, ° 

In Folge deffen wird 

am Dienflag den 30, dieſes Monate, 
Bormittiags 9 Uhr, 
600,000 fl. 


nach dem mittelſt bfrdfeitigen - Befanntimadaing: vom 14. 
Jamnar 151 -(Refierungeblait 1851; pag. 85-39) vers 
öffennichten Pläne in Gegenwart tiner Ben ber 
KRönigi. Poltzeiditecrion 

im Königl. Odeonegebände Saalik f 

Über einer Stiege 
von der unterfertigten Commiſſion Öffertlih verloodt und 
ſonach das NRefultat zur allgemeinen Kenniniß gebracht 
Werden, 

Die verloosten Schulbbriefe werden vom 1. Zuli 
1358 beginnend außer Berzinfung gelegt, mit der Rüd- 
zahlung berjelben dagegen wird fogftih nad der Ber: 
foofung begonnen und ed werden dabei die Zinfe in vollen 
Monatsraten, naͤmlich jederzeit bie zum Schluſſe des 
Monats, in welchem die Zahlung erfolgt, jedoch in feinem 
Kalle über den 30. Juni 1858 hinaus, vergütet, 

Münden, den 13. Wär; 1858, 


Königliche Staatsjchulden-Tilgungs-Commiffion. 
®. Sutnern 

Steger, Secretär, 

— — — — — — — — —— 
Dientfe3nadridtenm. 
Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam- 
mer des Innern, vom 10. Maͤrz 1858, wurden ernannt: 
Pritipp Jacod Wiedrig zum Buͤrgermeiffer und 

Johann Reuther I. zum Adjunkten ver Gemeinde 
Müuhlhofen, Koͤnigl. Landcommiſſariats Bergzadern. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer des Innern, vom 10. März. 1858, wurden ernannt: 
Krieg, Daniel, ald Bürgermeifter und 
Damian, Philipp Peter, ald Adfunft der Gemeinde 
Gommerepeim, 





Durch Beſchluß Rönigl, Regierung der Pfaly, Kam: 
mer des Innern, vom 10. Wärg; 1858, wurden ernannı: 


892 
Prag, Theobald, als Bürgermeifler und 


Eprifimann, Franz, als Adjunkt der. Gemeinde Gt. 
Martin. 


Durch Prefhluß Königl. Megierung ber P als, Kam⸗ 
free der Innern, vom 10, März 1858, wurden ernannt‘ 
Egs ge, Heintich Dietrid, ala Bürgermeiſter und 
Born, Johann Friedrich, als Adjunkt der Gemeinde 
Birfweiler. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Malz, ame 
mer des Innern, vom 10, März 1858, wurden ernannt: 
4% Fiſcher, Valentin, von Thaltiſchweiler zum Bür⸗ 
germeiſter für die Pürgermeiflerei Thaleiſchweiler, 
2, Dünerberger, Adam, von Thaleiſchweiler zum 
Adfunften diefer Gemeinde, 
3. Schwab, Jacob der Meltere, von Thalfroͤſchen zum 
Adjuntten für Thaffröſchen und 
4 Yuflus, Adam, von Höpfröiden zum Potizet- Abs 
funtten für Höbfröſchen, Königl. Landcommiffat iats 
Pirmaſens. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 10, Maͤrz 1858, wurden ernannt: 

1. Dödel, Maihias, von Trulben zum Bürgermeifßer 
für die Bürgermelſterit Trulben, 

2. Freutzel, Nicolaus, von ba zum Adjunkten dieſer 
Gemeinde, 

3 Wagner, Anton, von Kröppen zum Apjunften der 
Gemeinde Kröppen, 

4. Maug, Peter, vom — zum Wolizeis 
Adjunlten daſeibſt und ° 

5. Hauther, Philipp, zum Polizei-Adjunkten für 
Hochſtell, Königl. Landcommiſſariats Pirmafene, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ver Dfah, Kam: 
mer des Innern, vom 10, März 1858; wurde ernannt: : 


Adam Usingre HE von Scharrhof zum PolizeirAd- 
junktem für den zur. Gemeinde Gerhardebrunn grhö⸗ 
rendem Scharrhof und Mühle, Königl: Landeommiſ⸗ 
fariats Homburg. 


+, Dur Beihluß- Königl, Regierung der Pfalz, Kama 
wer des Innern, vom 10. März 1858, wurden ernannt: 
Kuhn, Friedrich Carl, als Bürgermeifler und 
Herancourt, Jacob, ald Apjunft der Gemeinde Bil- 
ligheim, Kandeommiffariats Germersheim, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 11. Maͤrz 1858, wurden ernannt : 
Die Gemeinderathe- Mitglieder : 
Knies, Peter, zum Bürgermeiſter und 
Hai, Jacob, zum Mdjunften der Gemeinde Boben- 
beim a. Rp. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 11. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderatpe- Mitglieder: 
Bed, Ppilipp Jacob, zum Bürgermeifler und 
Walter, Johann, zum Mdjunften ber Gemeinde 
Schweigen. 


Durch Beihluß Aönigl. Regierung der Pfalz, Kam 
wer des Imern, vom 11. Mär; 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderats Mitglieder : 
Stöbener, Jacob, zum Bürgermeifter und 
Mogel, Marz, zum Adjunften der Gemeinde Border» 
weidenihal. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 11. März 1858, wurde ernannt: 
Dad Gemeinderatpe- Mitglied Wiffing, Michael, zum 
Apfunften der Gemeinde Appenpofen. 
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Dh Weſchluß Rönigl; Regierung. der Pfalz, Aum⸗ 
mer des Junern, vom 11. März 1858, wurden ernannt: 
ODie Geme inder atho · Mitglieder : 
Kreichgauer, Damian J., zum Bürgermeiſter und 
ſtreichgauer, Nicolaus IL, zum Adjunften der Ber 
mieinde Gtubernbeim. 
Dur Beſchluh Könige. Regierung der Pfalz, Kam» 
mer des Innern, vom 11. Mär; 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderathe⸗Mitglieder: 
Ungefähr, Heinrid, zum Bürgermeifter und 
Fruth, Henrich Vi, zum Mofunkten der Gemeinde 
Beindersheim. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 11. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderaipe- Mitglieder : 
Müller, Georg IL, zum Bürgermeiſter und 
Heilmann, Johann VI., zum Adfunkten ber Gemeinde 
Großniebeöpeim. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 11. März 1858, wurden ernannt: 
Die Stadtrathe- Mitglieder: 
Stengel, Gottfried, zum Bürgermeifter, 
Schmitt, Ludwig, zum erfien und 
Keller, Philipp, zum zweiten Abfunkien der Stadt 
Zweibrüden. 5* 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer des Innern, vom 12, März 1858, wurben ermannt: 
Die Gemeinderaths· Mitglieder: 
Ludwig Schleip zum Buͤrgermeiſter, 
ZJatob Emriſch zum Adjunlten und 
Friedrich Belt I. zum Polizei-Adjunlkten der Stadt 
Cuſel, 
Nieolaus Weingarth sum —— der Gemeinde 
Blaubach, 


Abraham Heil junior zum ‚Abjunkten der Gemeinde 
Bledesbach, 

Chriſtian Neu zum Adjunkten ber Gemeinde. —*—* 

Theobald Sander zum —— der Gemeinde Eh⸗ 
weiler, 

Jacob Bingarth zum Adjunkten der Gemeinde Kör⸗ 
born, r 

Philipp Theobald zum Adjunkten der Gemeinde Ram- 
melsbach, 

Daniel Gilcher zum Adjunkten der Gemeinde Schell⸗ 
weiler, 

Chriſtian Wern zum Bürgermeifter und 

Daniel Cullmann zum Adjunkten der Gemeinde Nies 
berlicchen, 

Jacob Beder III. zum Adfunften der Gemeinde Bubach, 

Jacob Gerhardt II. zum Adjunkten ber Gemeinde Hoof, 

Daniel Weyr ich zum Adjunkten der Gemeinde Martp, 

Adam Müller junior zum Adjunkten der Gemeinde 
Dfkerbrüden, 

Adam Eullmann IM. zum Mbjunkten- der Gemeinde 
Saal, 

Daniel Seyler zum Adjunkten der Gemeinde Selchenbach. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Plalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 12. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderatpd: Mitglieder : 
Franz Lehne zum Bürgermeifter, 
Philipp Bambauer zum Apjunften von Lautereden, 
Ppilipp Peter Wannemadher zum Apfunften ber @e- 
meinde Gronenberg, 
Adam Greilach zum Adjunften on Gemeinde Hohen⸗ 
öllen, 
Jacob Ficke is IE zum adluntien der Grmeinde Lohn⸗ 
.weiler. 


Durch Beſchluß Rönigk: Regierung der Pfalz, Rams 
mer bes Innern, vom 12, März; 1858, wurben ernannt: 


+ Die  @emeinberaipe« Mitglieder: 
Nicolaus Hammer zum Bürgermeifler und. .: 
Thomas Memmer zum Adjunfien der Gemeinde Stein, 


Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 12, März 1858, wurde ernannt: 
Das Gemeinderats » Mitglied Leonhard Hopfinger 

zum Bürgermeifler der Gemeinde Eußersihal, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 13. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderatpe- Mitglieder: 
Ballauer, Heinrich, zum Bürgermeifter der Bürgers 
meifterei Odenbach, 
Scherer, Julius, zum Abfunften von Odenbach, 


Petry, Friedrich, zum Adfunften der Gemeinde 
Adenbach, 

Buhler, Philipp Peter, zum Adjunkten der Gemeinde 
Binsweiler, 

Mattern, Peter, zum ®bjunften der Gemeinde Reife 
felba und 

Eicher, Samuel, zum a der Gemeinde Schmiit⸗ 
weit. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 13, März 1858, wurbe ernannt: 
Johann Fung zum Polizei-Abfunften von Blie sbolgen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 13, März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderams: Mitglieder : 
1. Georg Eaffel zum Bürgermeifter und 
2, Georg Kalkbrenner zum Adjunklen der Gemeinde 
Altenglan, 
3. Adam Drum zum Adjunften ver Bemeinde Bedesbach, 
4. Jacob Theobald zum Adjunften der Gemeinde 
Müpibad, 


5. Michael Drum zum un der Gemeinde Pas 
5 ters bach , . 
6. Earl Sheuermann zum Bürgermeifter und 
7. Jacob Brof zum Ra. der Gemeinde Godel⸗ 
‚haufen, 
8, Friedrich Neu zum Adjunkten der Gemeinde Eiſenbach, 
9. Daniel Kreug zum Adfunkten der @emeinde Eiſchberg, 
10. Philipp Reiber zum Mofunften ber Gemeinde 
Haſchbach, 
11. Jacob Börgler zum Adjunkten der Gemeinde Rule» 
weiler am Glan, 
12. Chriſtian Schneider zum Adjunkien ber Gemeinde 
Tpeisbergfiegen, 
13, Adam Katterner von Ulmet zum Bürgermeifter und 
14. Jacob Albert zum Adjunften der Gemeinde Ulmet, 
15. Johann Peter Deder zum Adjunften ber Bemeinde 
Dennweiler⸗Frohnbach, 
16. Georg Drum V. zum Adjiunkien ber Gemeinde 
Erdesbach, 
17, Peter Schneider zum Adjunkten der Gemeinde 
Eſchenau, 
18. Peter Keller zum Adjunklen der Gemeinde Ober⸗ 
alben, 
19. Jacob Müller zum Adjunkten der Gemeinde St, 
Julian ⸗Obereiſenbach, 
2, Adam Zötel zum Polizei⸗Adjunkten für Obereiſen⸗ 
bach und endlich 
21. Gottfried Bakers zum Adjunklen der Gemeinde 
Nathoweiler. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 13, Maͤrz 1858, wurden ernannt: 
Die Bemeinderaipds Mitglieder: 
Morgenfiern, Georg, zum Bürgermeifter ber Bür⸗ 
germeißterei Derfchweilers Pettersheim, 
Clos, Jacob, zum Apfunften in Herſchweiler⸗Petters⸗ 
beim, 


Red; Adam, zum-Mdjunkten der Gemeinde Albeffen, 

Sepler, Nicolaus UI., zum Adjunkten der Gemeinde 
Herſchweiler, 

Biehl, Johann, zum Adjunlien der Gemeinde Lan⸗ 
genbach, 

Müller, Jacob UI., zum Adjunkten ber Gemeinde 
Konten, 

Schneider, Theobald, zum Adjunften der Gemeinde 
Krottelbad , 

Sommer, Jacob, zum Adfunften der Gemeinde Nies 
berobmbad, 

Beder, Daniel, zum Adjunkten der Gemeinde Ober- 
ohmbach, 

Hinkelmann, Peter, zum Bürgermeifter und 

Drum, Adam, zum Adjunklen ber Bürgermeifterei 
Quirnba, 

Ludwig, Theobald, zum Adjunkten der Gemeinde 
Brugweiler, 

Weber, Jacob, zum Adjunkten der Gemeinde Hüffler, 

Elos, Johann, zum Adjunkien der Gemeinde Liebsthal, 

Brill, Peter junior, zu Adjunften der Gemeinde Reh⸗ 
weiler, 

Kaufmann, Michael, zum Adjunfien der Gemeinde 
Trahweiler, 

Blind, Ludwig, zum Adjunften der Gemeinde Wahn⸗ 
Wegen, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 


mer des Innern, vom 14. März; 1858, wurden ernannt: 


Die Gemeinderaipe- Mitglieder : 
1. Wilhelm Arnold zum Bürgermeifter und 


2. Peter Hoos zum Adjunkten der Gemeinde Lachen⸗ 


Speierborf, fowie ferner 
3. Philipp Scholl zum Polizei-Adfunkten ber Semehbe 
Speierborf. 


Dur Behpluß Mönigl. Regierung der Pfalz, Ramı 


mer des Innern, vom 14. Mär; 1858, wurden ernannt: 


Mad, Zopsnn, ale: Burgermeiſter und 
vLooemann, Johann, als ae 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 

mer des Innern, vom 14. März 1858, wurden ernannt: 
Hagtnauer, Joſeph, als Blrgermeiſter und 

Wippel, Thomas, als Adjunkt der Gemeinde Roxheim. 


Durch Beihluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 14. März 1858, wurden ernannt: 
5 Die Bemeinderathe- Mitglieder : 
Peter Fehrenz zum Pürgermeifter zum Bürgermeiferei 
Boſenbach, u 
‚ Berg Shüg zum Adjunften derfelben, 
Peter Brad zum Adjunften der Gemeinde Friedelpaufen, 
‚Earl Krebs zum Anjunkten der Gemeinde Niederſtau⸗ 
ſenbach, | 
Chriſtian Arendt zum Bürgermeifter der Bürgermeißerei 
Eßweiler, 
* Johann Fideiſen zum At junften derfelben, 2 
Jacob Feickert zum Adjunften der Gemeinde Ober: 
weiler im Thal, , 
Johann Jacob Weiß zum Bürgermeifer der Bürgers 
meiſterei Reunlir chen, 
Peter Rothenbüpler zum Arjunften derfelben, j 
—* Natter J. zum — der Sewinde az 


betg, mat 
;, Heinrich: Räder: um. —*— * Omen Ds 


ſtaufenbach. 5 N TF 


Dauts Veqiuß Röoigl, 5 Dial, Ran, 
mer ded Innern, vom 14, Märy 1858, wurben. ernannt: 
Die Gemeinderatha Mitgliebeu: =... un | 
WEninien Oberlinger zum Burgermeiſter und, 
— M * — der Gemeinde Hornbach. 
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V Durch Beſchlu Abnigl. Regierung der Pfalz, Aam⸗ 

mer des Innern, vom 14. März 1858, wurben ernannt: 

Die Demeinderaipe Muglieder · 

Benedit Martin zum Würgermeifler und 

Sebaflian Neufeld 1. zum Adjunften der Gemeinde 
Ro ders beim. 


Durch Beſchluh Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 14, Maͤrz 1858, wurden ernannts 
Die Gemeinderathe-Mitglieder: 


Jacob Werner IV. zum Bürgermeifier der Bürger⸗ 


meiflerei Horſchdach, — 
Abraham Neu zum Apfjunften zu Horſchbach, 
Adam Drum zum Vdjunfren der Gemeinde Elzweiler, 
Jacob Megper zum Adjunften der Gemeinde Welch⸗ 


meiler, 
Jacob Hertel J. zum Bürpermeil: uber Üürgermeiflgpei 
i Jettenbach, 
Philipp Ulrich J. zum Adjunkten der” Gemeinde Jet⸗ 
| tenbach, | 


Prter Muth zum Arjunften ber Gemeinde aiberebach, 
Daniel Rübel zum Arjunlten ber Gemeinde Kolweiler, 


— LAN; 
Durh Beicluf Rönigt. — der vieiz Rams 
mer: des Vanern, dom 14. Mär; 4858, wurden etnannt: 
Die Gemeinderaspe- Mitglitbere, u Di 
A. Poren Müller um Bürgermeiſter und : „RT 
2. Georg Müller U. zum djunftenwanı@emeinbe 
Alfenz, Landeommiffariass- Kirchheimbolanben, 





30. a Bade UT , EEE 
Durch Heſchluh Koͤnigl, Regierung der Malz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 14. März 668 wurde ernannt: 
+ Rd: Gemtinderather Miiglied Jacob Baner zum Ad» 
junften ber. — — PETE ERTN 
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Speyer, ben 24, 2.) 


RuBn: 





ch Inhalt: 


Heimliche Entfernung des Waifenfnaben Ichann Adam Kunfel von Waldaſchaff betr. — Dienſtesnachrichten — 
Berzinfungstafle des Landcommiffariats:Bezirfd Landau und der pro 1857 biefür zugetheilten Zinſen. — 


der Ginlagen in bie 
ugsburger Boͤrſe. 





"Niro. 11193 p. pr. den 18, Mär, 1458 
(Heimliche Entfernung des Waiſenknaben Johann Adam Kunkel 
von Waldaſchaff betr.) 


In, Namen, Seiner Dina des Könige. 


ani 74 h An 
fämmtliche Königl, Landgerichte und — 
Magiſtrate des Regierungsbezirkes. 
Eng Bericht des Königl. Landgerichts Rothenbuch 
par ſich bder Waiſenknabe Johann Adain Kunkel von Wald⸗ 
aſchaff, d. G., bereits feit Ende Mai’ 1866 von feiner 
Heimaib entfernt, ohne dah die blojetzt gepflogentn Rechtt⸗ 
ben“ feinen Aufenthatteört ermirteid’ Neßen.' >" Ss 
Unter Beifügen der Perfonaldefhreibang dee genann- 
th Rnaden Vleden die obengenannten Brhörden Beaufirdgt, 
fofort genaue Nachforſchung darüber zü "beräntaffen, ob 
derfeibe ſich micht in ihrem Bezitfe aufpält oder feit 1855 


aufgehalten Hat 'und die etwaigen Ergedniffe diefer Nach— 
forfhung dem gedachten Königl. Landgerichte mirzutheilen, 
beziehungsmeife den Kunfel, im Falle Berretens, foferne es 
nach deſſen Beihäftinung veranlaft, fofort minetſt Schubs 
dahin abzuliefern. J 

Wäürzburg, ben 6. März ‚1858, 


Königl, Regierung von Unterfranfen n; — 
Kammerdes Innern 
Freiherr von ZuRhein— 
Neseorve s. 
„Bignakement.des Johana Adam Kunkel. 
Alter 15 Jahre, Oroͤße 44 Schube, Haqre „blond, 
Augen blau, Augenbrauen ſchwarz, Geſicht rund, Geſichts⸗ 
farbe geſund, „Naje, ſtumpf, Mund proygortionirt. 


WMſondere Kennztichen: derfelbe hat, an einer Hand 
— ſteifen, krummen Zeigefinger. 
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Dienfesnadridten 


Gemäß höchſter Eniſchliebung des Koͤnigl. Staate⸗ 
miniſteriums der Juſtiz vom 13. Märı 1. 3, iſt geſtattet, 
daß der Gerichtebote Bernn in Homburg bei feiner fort⸗ 
dauernden Kraͤnklichkeit den Gerichtsboten⸗Candidaten Ftied⸗ 
rich Seedach von Zweibräden als funftionirenden Ger 
hilfen mit der Befugniß zur felbfifländigen Ausübung ber 
Funftionen eines Gerichtäboten auf die Dauer eines Jah⸗ 
ses, vom 13, I, M. am gerechnet, annehmen dürfe. 


Gemäß höchſter Entihliehung des Königl, Staats 
miniſteriums der Juſtiz vom 13, März 1. 3. iſt geflattet, 
daß der Gerichtsbote Schäfer in Kandel bei feiner Kraͤnk⸗ 
Lichteit den @erichieboten-Ganditaten Georg Butſcher 
von Randel als funftionirenden Behilfen mit der Befugniß 
zur felbfftändigen Ausübung der Funktionen eines Berichtes 
boten auf die Dauer eines Jahres, vom 13, 1, M, an 
gerechnet, annehmen bürfe. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 13 März 1858, wurben ernannt: 
Schmitt, Johann IV., zum Bürgermeifter und 
Schmitt, Georg IV., zum Bürgermeifterei + Adjunfien 
zu Oppau. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 14. März 1858, wurden ernannt: 
Die Bemeinderatpe: Mitglieder : 
1. Eonrad Schäffling zum Bürgermeifter und 
2, Johann Müller I. zum Apjunften der Gemeinde 


Obermoſchel. 


Durch Beſchluß Königt. Regierung der Pfalz, Kam» 
aner des Innern, vom 14, März 1858, wurben ernannt: 
Die Bemeinderaihe- Mitglieder: 
4. Theobald Roth zum Bürgermeifter und 
"2, Jacob Keyfing zum eig der Oreiclihe Elm⸗ 
ſtein, ferner 


. Jacob Carl zum PolizeisApjunkten für die Gemeinde 
Jagelbach, 
A. Peter Emmert zum Polizei⸗Abjunlien für Appen⸗ 
tbal und 
5, Balentin Obeldodel zum — für 
Speierbrunn. y 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 


mir bes Innern, vom 14, März 1858, wurden ernannt: 


Wüf, Friedrich Jacob II., ald Bürgermeifter und 
— Scheidt, Johann I., als Adjunkt in Dierbach. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kams 
mer des Innern, vom 14. März 1858, wurde ernannt: 
Schmilzer, Ferbinand, zum Adfunften in Pleieweiler⸗ 
Oberhofen, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam 
mer des Innern, vom 14. März 1858, wurde ernannt: 
Forger, Jacob, zu Münchweiler ald Bürgermeiftereis 
Adfunft, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 

mer des Innern, vom 14. März 1858, wurde ernannt: - 

Rung, Undreas J., zum Mdjunfien der Gemeinde 
Dernberg. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 14. Maͤrz 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderathe- Mützlieber ; 
1. Adam Stoifel zum Bürgermeifter. und 
2. Carl Junter zum Adjunften der Gemeinde Kapellen⸗ 
Drudweiler , ferner 
3. Jacob Lehmann zum Polizei » Adjunften auf dem 
Deutfch: und Raplaneihof., R 





BRUT Rn, Regierung der’ Pütz, Kam⸗ 
mer des gInnern/ vom 44, März 1858, wurdelernannten 
"Dantermann, Eürl, als Mbjunft der’ Gemeinde Edlin. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 14, Wär; 1858, wurden ernannt: 
Die Grmeinderatpe- Mitglieder: ? 
41. Bälenfin Mitrfhent zum Bärgermeifker, 
2. Jacob Jaberg zum Adjunkten der @emeinde Hel⸗ 
“teröberg und 7 
3. Nitolaus Schaaf von Beifelberg zum — 
der Gemeine‘ @tifelberg. n 
Durch Beſchluß Rönigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 14. März 1858, wurden ernannt: 
: Die Bemsinberaihe- Mütglieder : 
Heinrich Sundader II. zum Bürgermeiflet und 
Friedrich Haus: zum —— der Eenuv⸗ Ofen 
lenberg. RE 
Durch Beſchluß Königl. Regierung. der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 14. März 1858, wurden ernaunt: 
Brandt, Heinrich, zum: Bürgermeifler, 
Janſon, Eprifian, zum Apfunfien der ned 
Dirmflein, dann 
Nupfer, Joſeph, und 
Saar, DI L., zu ——— für das Nies 
— Nie - je 





2 sank König. ni der Pfalz, Kam⸗ 

mer dee Innern, vom FA, Mir; 1858, wurben ernannt: 
Hepsipeten, zum. Buͤrgermeiſtet an ET 
ne, Ppikipp zum Adjuntien ver "Olli Her⸗ 


gersweiler. 
g9uun or— — iy.r mom 


Durch Diät —— der —** —* 
mer bes Innern, vom 14. Maͤrz 1858, wurde ernannt: 


Friedmann, Georg, zum Buürgermeiſter in Rape- 
weyer. 





Durch Beſchluß Königl. Reglerung der Pfalz, Ram 
mer bed Innern, vom: 14. Maͤrz 1666, wurden ernannss 
- Meyer, Abhrabom,' zum Bürgermeiften und 

Hoffmann, Gottlied, zum: Adzunlien ver: Gemeinde 

Gleis zellen· Gleishorbach. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Yalz, Kıms 
mer bed Innern, vom 14. März 1858, wurden ernannt: 
Eprifimann, Facob, zum Vürgermeifter und 
Wagner, Adam, zum Abjunften der Gemeinde Dbers 
" " fptehtendad. — 
Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 14. März 1858, wurde ernannt: 
WConrad Brükh zum Sargernitinärets fünften. der Ge» 
meinde * 





Durch Beſchluß' Konigl. — der Sieh, Kam 
mer des Innern, vom 14. März 1858, wurben ernannt: 

Alerander, Johann Georg IN., zum Bürgermeifler und 
Kreis, Jacobi, zum: — der Gemeinde — 


1449 TH 





Durch Beſchluß Könige Regierung ber Pfalz, Ram- 
mer des Innern, vom, 14. März 1858, wurde ernahnt: 
Hammer, Joſeph, zum Büitgermeifktreisfffontten der 
"Ormhbe — 
Durch * Königl. Regierung der Pfalz, Kim. 
mer des Innern, vom 14. März 1858, wurden ernannt: 


Maffer, Eil, zum Bargermeiger ui nl 
Sinnewtäret, Jofend, “jun efuntien: der Demeinde 
— * 
— — 9 — — ab 2 a 


ee. Regierung der Dial, Mm 
mer des Innern, vom 14. März 1858, wurde ernannt: 


387 
„Br Bel, Jacpp,, zum Brgermeißtersj; — —— 


meinde Hallgarten 10 





"Dur Beſchlutßz Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 

ner des Innern, vom: id, Maärg 1858, werde ernanmmn 

Steig, Jacob, zum — —— der Ge⸗ 
meinde Mannweiler. 





Durch Beſchluß Rönigl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 14. Nätz 1858, wurden ernannt: 
Shieh, Baltpafar, als Bürgermeifter, 
ung, Georg, zum J. Adjunklen und 
Lorch, Friedrich der Meltere, zum M. Mbjunften ber 
Stabt Bergzabern. 


Dur Beſchluß Aönigl. Regierung der Pfalz, Raus 
mer des Innern, vom 15. März 1858, wurben ernannt: 
Die Gemeinderaths: Mitglieder: 

Anton Kramer zum Bürgermeifter und 
Philipp Michael Bolandt zum I. Adſjunlten und 


Chbrißoph Reichert sum H. Iojundten ver a 


Dellpeimz ferner 
Georg Jaeob Bolg zum Bürgermeiſter, 
Heinrih Heußler L zum erflen Adjunften und 
Ludwig Weſtenhöfer zum zweiten Adjunkten der Ge⸗ 
meinte Kanbel, 
Jacob Rapp d. 9, zum Bürgermader und 
Carl Bevier zum Adjunkten der. Gemeinde Winden, 
Franz Michael Keinhola zum Bürgermeifler und 
Franz Peter Shwein zum Ühjunfien ber Gemeinde 
Rheinzabern, 
Johann Groß II. zum Bürgermeiſter und 
Johann Ludwig Beyer IM, zum Adjunkten ber Ge— 
meinde Minfeld, 
Johannes Burg zum Bürgermeifter und 
Michael Reppel zum Mjunkten det — 
ſeld. 


MDuch Beſchluß Koͤnigl. Regierumg ben Pelz, Ram- 
mer, bed. Innern, vom 15. März 1868, wurde ernannt ⸗ 
‚Das @emeinderampd » Mitglied Andreas Mann. om 

Adjunften der Gemeinde Rangweiler. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Rama 

mer bes Innern, vom 15. März 1868, wurbe ernannt: 
Dos Grmeinderaspe: Mitglied . Baleutin Rotpley zum 
Bargermeiſter der Bürgermeifterei Rodenpaujen. . 


Durch Deſchluß Rönigl. Regierung der Pfalz Kam ⸗ 
mer des Innern, vom 15. März 1868, wurde ernannt: 
Das Gemeinderaths- Mitglied Johannes Damm Il, 
zum Wpjunften der Gemeinde Jmmeshrim, 





Durch Beihluß- Königk. Wepierang der Pfalz, Ram 
mer des Innern, vom 19. Mäkh 1858, Wurden ernannt: 
Die Gemeinderat Mügtreder: 
Heinrich Säuffert zum Bürgermeifter und 
Johann Heinrih Reichert zum Apjunften der Ge⸗ 
meinde Freisbach, 
Bram Joſepr Braun zum Bärgermeiſter unid 
Andreas Scherrer I. zum Udjuntten der Gemeliide 
Berg, 
Bernhard Kefler zum Bürgermeifter und 
Johann Nauertp zum Mofunfen ber Gemeinde 
Erlenbach, 
Georg Adam Fuhr zum Bürgermeifter und 
Ainpreas Beng zum Arfunfreni der Gemeinde Hagenbach, 
Jacob Weigel I. zum Bürgermeiſter und 
Joſeph Wünftel zum Adjunkten der Gemeinde Hayna, 
Balentin Bollmer IV. zum Bärgermeifer und 
. Balentin Zoller VU. zum Adjunften ber Gemeinde 
Neuburg, 
Anton Shmalg zum Bürgermeifler und 
Dalthafar Demmerie zum Stfunften ver ‚Gemeinde 


Schribenpard * 


Georg Michael Pfirrmann zum Bürgermeifie dr 9 (Dyrch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam: 


Balalp Rubn. zum, Moinnlien „ber, eminhe Seet 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der - Pfalz, Ram- 
Mer des Innern, vom 15. März 1858, wurde ernannt: 
Das, Gemeinderatps - Miglied Michael Holler zum 
| sn Mrfunfien der Gemeinde Quelchhambach. 


\ 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfatt, Kam- 
mer des Innern, vom 15. März 1838, wurden ernannt: 
1. Das Gemeinderarps » Milälieb Jacob Bühler zum 
Adjunkten der Gemeinde Feilbin gert, 
2 Frledrie Eltde zum Polgei Ajunklen für die Par— 
zelle Bidgeut: 


Durch Beſchluß Könige Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innein, vom 16. März, 1858, wurden ernannt: 
Die Berhrinderaibe: Mitglieder : 
1. Eder, Adam, von Heferdwciker zum Bürgermeifter 
bir Blrgermeifterei Deferdiseiler, 
Schwarz, Friedrich, von da zum Abjunften daſelbſt, 
Ferderit, Peter, von Berzweiler zum Adjunkten 
der Gemeinde Berzweiler, 
Godtell, Heinrih VE, von Reloberg zum Adjunk⸗ 
ien der Gemeinde Reldberg; 
i Geilb, Heinrich Jacob, von: Rudolphskirchen zum 
Burgermneiſter der Dürgermeiftereil Reichsthal, 
Steinebrep, Friedrich, von Rudolphölirchen zum 
Adjunften daſelbſt, 
Schmidt, Friedrich, von Reichsthal zum Adjunklen 
daſelbſt, 
Bauer, Michael, von Ruthelirchen zum Adjunkten 
daſelbſt und 
Degen, Jatot I, von Seelen zum Adjunkten der 
Gemeinde Seelen. 





ntt bed, Dumern, vom. 46. Märy, 1858, wurden ernannt: 


—— „Die Bemeinderaths- Mitglieder: 

# öht, Daniel, zum Bürgermeifter_und 

Dahn, Wilhelm, zum Adfunften ber Gemeinde Weißen.) 
heim ani Perg 


Durch Beſchluß Rönigt. Regierung der Pialz, Kam 
mer bes Innern, vom 16. März 1858, wurden ernannt: ' 
Die Gemeinderates: Mitglieder: 
Faifi, Rudolph, zum Bürgermeifler und 
Anſpach, Daniel, zum Mofanfien der Gemeinde Eis 
fenberg. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam 
mer des Innern, vom 16. Märn 1858, wurben ernannt: 
Die Gemeinderathse⸗Mitglieder: 
Edrper, Fopann Wilhelm Auguſt, jum Bürgermeifer 
ber Bürgermeiflerei Becherbach, 
Zupp, Jacob, zum Mrjunften der Gemeinde Becherbach, 
Dieg, Martin, um Adjunften der Gemeinde Gangloff, 
Schapperr, Fritdrich F., zum Apjunften der Gemelube 


Nußbach, 

Küchler, Peter, zum Abdjunkſen der Gemeinde Rei⸗ 
polte firchen, 

Leppla, Earl Philipp zum Udfurfler der Oemeinde 
Roth, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 16, Marz 1858, wurde ernannt: 
Der Driseinwohner Epriflopp Drich von Reieborf 
zum Polizei Adjunkten für Reisdorf, Gemeinde Böl- 
lenborn. 


Durch Befhlus Könige. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 

mer des Innern, vom 16; März 1858, wurbe ernannt: 
Das Gemeinderaips‘„ Mitglied  Diiharl Krand zum 
Bürgermeifler der Gemeinde Weingarten. 
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Königlich Allerhöchfte Ertſchließung, bie Aufhebung ber Sipungen ber Geſchzgebungẽ-Aueſchüſſe Betr. — Ginziehung der Königl. ſächſiſchen Vier: 
piennigfüe. — Das Geſuch des Lehrers der Mechanit an ber Landwirth ſchaſto- und Gewerbichule in Speyer, Carl Mahler, um Eutlaffung 
von ber bezeichneten Lehrflelle betr. — Bekanntmachung, die unerhobenen Gapitalien ber IX. Verloofung der 40igen Grundrenten-Ablöfungss 


Schuldbriefe betr. — Dienflesnacdhrichten. — Ordensverleihung. — Ueberficht ber Einlagen in bie 


Beziehs Frankenthal und der pro 1857 zugetheilten Zinſen. 


zinſungstaſſe des Laudcommiſſariais ⸗ 





Königlich Allerhoͤchſte Entſchließung, 


bie Aufhebung der Eigungen der Geſetzgebungs-Ausſchüſſe betr. 


Marimilian IL, 
von. &otted‘ Gnaden König von Bayern, 
f : MPfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bavern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir finden Uns bewogen, unter Bezugnahme auf 
Urt. 14 Abſ. 2 des Beieges vom 12. Mai 1848, bie 
Beyandlung neuer Geſetzbücher betreffend, die Sigungen 
ber‘ jur Beratpung der Entwürfe des Geſetzbuches über 
Berbreden und Bergeben und des Poligeiftrafgeiegbuchts 
einderufenen Geſetzgebngs⸗Ausſchüſſe der Kammer der 
Reichvrälhe und der Kammer der Abgeordneten «aufzuheben, 
nachdein Wir Uns aus den bisher mit dem Geſetzgebungs ⸗ 
Aus ſchuſſe der'Kaminer der Abgeordneten gepflogenen Bar 


bandlungen überzeugt haben, daß win Einverfänpnig über 
entfcheidende Grundlagen der genannten Entwürfe nicht zu 
erzielen ift. 

Wir bleiben den Geſetzgebunge-Ausſchüſſen ver Kam⸗ 
mer ber Reiheräipe und der Kammer der Abgeordneten 
in Gnaden gewogen. 

Münden, den 20. Mär; 1858. 


Mar, 


Frhr. v. d. Pfordten. Dr, ». Aibenbrenner, 
v. Ringelmann. v. Zwehl. Graf von 
Reigersberg. v. Manz. 

An Auf Koͤniglich Allerhöchſten Befehl: 


ben Geſehgebungs⸗Ausſchuß der General ⸗Secretãr: 


—— — * Miniſterialrath v. Epplen. 
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Niro. 11572 P. ‚pr. den 22. Mär; 1858, 


(Einziehung ber Königl, fäcfigen Dierpfennigftüde betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah einer dem Königl. Staatsminiflerium des Han⸗ 
dels und der oͤffentlichen Arbeiten zugefommenen Befannt- 
madung des Königl. Saͤchſiſchen Finanzminikeriums vom 
12. Januar 1.7. iR die gänzlicye Einziehung der noch im 
Umfaufe befindlichen König. Sächſiſchen Vierpfennigſtücke 
beſchloſſen worden. 


Diefe Münzftäde tönmen-doher nur noch bis zum 30. 
Juni 1858 zu dem Nominalpfennigwerihe bei den Königl. 
Saͤchſiſchen Staats kaſſen in unbefhränften Berrägen als 
Zahlung verwendet oder umgewechſelt werden, Der Ume 
tauſch derfelben fann bei der Kinanzhaupifaffe in Dresden, 
dann bei fämmtlihen Hauptjoll: und Steuer» auch Neben» 
Zoll: und Unter» Steuerämtern, Rentämtern, Bezirls⸗ 
Steuer-Einnahmen und Salzvermwaltereien flatifinden, 


Die bis mit dem 30. Juni 1858 nicht zur Finwechds 
lung gelangten Bierpfennighüde werden von ba an als 
werbotene Wünzen betrachtet; doch können biefelben au 
dann noch an die Königl. Münsftätte in Dresden, jebod 
nur gegen Bergütung des dbeffallfigen Kupferwerthes, ab» 
gegeben werben. 


Diefe Maßnahme der abrigl. ſaͤchſiſchen Regierung 
wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


Speyer, ben 22. Mär; 1868. 
: , Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 


Kammer des Innern 


Hohe 
Schwent. 
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Bro. 11784 P. pr. ben 20. März 1858. 


(Das Geſuch des Lehrers der Mechanit an ber Landwirth⸗ 
ſchafts · und Gewerbſchule in Speyer, Carl Mahler, um 
Entlaſſung von ber bezeichneten Lehrſtelle betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Majehät der König haben durch aller- 
höchſte Entichliefung vom 13. d. M. den von dem Lehrer 
der theoreliſchen und praftiigen Mechanik an der Yand» 
wirthſchafts⸗ und Gewerbsſchule zu Speyer, Carl Chri⸗ 
ſtian Mahler, erbetenen Rüdiritt von biefer Stelle unter 
Anerfennung feines eifrigen und erfprießlihen Wirkens zu 
genehmigen gerubt. 


Speyer, den 20. März 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern 


HSobe 
Schäfer. 





Befanntmadung, 
die unerhobenen Capitalien der IX. Verlooſung der A$tigen 
Grunbrenten-Ablöfungs-Schufbbrtefe betr, 


Bon den gemäß der IX. Berloofung zur Heimzaplung 
beflimmten Aftigen Grundrenten-Ablöfunge« Schulddriefen 
(vide Befanntmahung vom 26. Juni 1855, Regierungs⸗ 
blatt 1855 5. 681 bis 694) find bie Schulobriefe 


Rothgeſchriebene Schwarzgeſchriebene Im Capitals⸗ 
Serien» oder Haupt» Kaffa-Katafer- beirage zu 
fatafter- Nummern Nummern 
16,180 22,247 25 # 
29,759 42,237 1000 # 
65,580 106,872, 25 4 


noch nicht zur Einlöfung angemeldet. werben, 


Ai 

Die Befiber der bezeichneten Schuldbrieft werben dem⸗ 
nach aufgefordert, fih ohne weiteren Verzug zur Eintöfung 
berfeiben bei der Sönigl. Grundrenten-Ablöiungsfaffe in 
Münden zu melden, wibrigen Falles deren Forderungen 
nad $. 13 des Geſetzes vom 11. September 1825 (Geſetz⸗ 
blatt 1825 pag. 202) nad Ablauf von ſechs Monaten, 
vom 1. Aprii-biefes Japres begimmend , zu Gunflen 
des Königl. Grundrenten ⸗ Ablöſungsfondes erloſchen fepn 
werden. 


Mänchen, * 11. März 1858, 
Königliche Staatsjchulden-Tilgungs-Gommiffion. 
v. Su tner 
Steger, Seeretär, 
ln —————— ne 22a I 
| Dienflesnagridten. 


Beine Majehät der König haben Sich unterm 
14. Märs 1. 3. alleranädigü bewogen gefunden, den Ober⸗ 


zollinfpector Hermann Jacob Weing zu Ludwigehafen a. 


RH., feiner Berfegungsbitte entſprechend, in gleicher Eigen» 
ſchaft an das Haupizollamt Marlibreit, 

den Dberzollinſpector Joſeph Elblein zu Zwei— 
brüden in gleiher Eigenſchaft an tat Hauptzollamt Lud⸗ 
wigshafen a. Nh., und 

den Dberzollinfpertor Ludwig Diesi zu Neuburg a, 
Rhein, feiner Berfegungsbitte entſprechend, in gleider Ei⸗ 
genfhaft an das Hauptzollamt Zweibrücken zu verftgen. 


syhsm 





: Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pialz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 16. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderaths Mitglieder : 3 . 
Earl Breitendrud zum Bürgermeifter und. 
Jopannes Echter zum Apjunfızn ‚der Gemeinde Mer: 
Pruly tesheim. “gm I my Anrem.1%: 


- 


202 


Durch Beihfuß Rönigl, Regierung der Poll, Zam⸗ 
mer bee Innern, vom 16. Maͤrz 1858, wurden ernannt: : 
Die Bemeinderarps: Mitglieder: 
Magerkurth, Eprifion, zum Bürgermeifter und 
Oßwald, Johann, jum Adjunkten ber Gemeinde Bur 
kenbeim, 
Durch Beſchluß König. Regierung der Dials, Kams 
mer des Junera „vom 16. Wär; 1858, wurte ernannt: 
Das Grmeinderarhe- Mitglied Johann Würs von Dt 
tercheim zum Zojunften diefer Gemeinde, 





Dur Beihluß König. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 17. Mär; 1858, wurden ernannt: 
‘ Die Gemeinderatpss Mitglieder: 
Mathias Magin !. zum Bürgermeifter und 
Georg Bunn II. zum Adjunften der Gemeinde Eppflein, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 17. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderathsglieder: 
Carl Lehmann zum Bürgermeiſter der Etadı Fran⸗ 
fenthal, 
Reinpold, Johann Michael, zum Dürgermeifter der 
Stadt Grünfladı, 
Rofenberger, Jacob, zum I. Adjunkten, 
Breitwieler, Jacob IM, zum I, Adfunfkn in 
Gränftapt, 
Krebill, Samuel, jum Bürgermeiker, R 
Jugi, Heinrich 1,., zum Atjunften. ‚der Gemeinde Alte 
leiningen, 
Hirſtein, Jacob, zum Polizei/ Adjuniten für Höningen, 
Schüller, Georg Adam I., zum Bürgermeiſter, 
Schüller, Georg Adam iu aum Abfunfın der Os 
meinde albeptim, 
Nrbhlb, Friedtich I., zum Bürgermeifter, 
Derbft, Jacob, zum Adjunften der Gemeinde affelheim. 


Rings, Jacob IL, zum Bürgermeiſter, 

Plans, Franz, zum Adfunkten der Gemeinde Batten- 
berg, 

Fey, Michael, zum Bürgermeifer, 

Hey, Jacob, zam Adjunften der Gemeinde Biffereheim. 

Schlee, Earl Ludwig, sum Bürgermeifter, 

Schwarz, Johann, zum Adjunkten der Gemeinde 
Garieberg, 

Schmidt, Jacob III., zum Potizei-Arjunkien für Oberer 
Garleberg, 

NRögel, Zacob, zum PoligeisMdfunften für Unter: Carld- 
berg und Altleininger Thal, 

Pflüger, Jacob, von Golgenftein,. zum Bürgermeifter 
ber Gemeinde. Golgenftein: Heidesheim, 

Muth, Zobann Adam IL, von -Heidedpeim, zum Ad⸗ 
junften der Gemeinde Eolgenftein- Deidesheim, . 

Fetzer, Jacob, sum Bürgermeifter, 

Elter, Carl, zum Adjunkten der Gemeinde Eberteheim, 

Trufhel, Johann Georg, zum Bürgermeifter, 

Bechtel, Mathias Jacob U., zum Adfunften ver Bes 
meinde Großbodenheim, 

Webel, Ppilipp Hermann Friedrich, zur Bürgermeifter, 

Bengel, Heinrich, zum Adjunften ber Gemeinde Grofß- 
karlbach, 

@öbels, Johann, zum Bürgermeiſter, 

Schwender, Carl Wilhelm, zum Apfunften der Ges 
meinde Hertlingehaufen, 

Schmalb, Johann III., zum Bürgermeifter, 

Langenftein, Georg Kranz, zum Abjunften ver Ge— 
meinde Hettenleidelheim, 

Seyb, Johann Michael II., zum Bärgermeifter, 

Harımeg, Johann Friedrich, zum Anjunkten ber Ge⸗ 
meinde Kindenheim, 


Koh, Jacob 1., zum Bürgermeifter, 
Wendel, Johann, zum Adjunften der Gemeinde Kirch⸗ 
heim a. €, 
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Klingel, Catl Adam, zum Bürgermeier, 
Muth, Jacob, zum Apfjunfien der Gemeinde Kleine 
bodenbeim, 


Tiſd, Conrad, zum Bürgermeifter, 


Weber, Jacob, zum Adjunkten der Gemeinde Klein⸗ 

Puder, Eprifiopp, zum Bürgermeifler, ’ 

Kebr, Peter, zum Adjunkten der Gemeinde Laumers⸗ 
beim, 

Keidel, Daniel, zum Bürgermeifter, 

Füttinger, Chriſtoph, zum Adfunften ber Gemeinde 
Mublheim, 

Wolf, Joſeph, zum Bürgermeiſter, 

Hartmann, Johann II., zum Adjunkten der Gemeinde 
Neuleiningen, 

Lawall, Martin, zum Bürgermeiher, 

Lawall, Conrad, zum Adjunkten der Gemeinde Ober- 
fügen, 

Hauß, Adam, zum Bürgermeifer, 

Saas, Jacob, zum Udjunkten der Gemeinde Obrig⸗ 
beim, u 

Fink, Georg Il., zum Bürgermeifter, 

Stüber, Johann Simon, zum Adjunften der Gemeinde 
Quirnheim, 

Hammer, Dito, zum Bürgermeiſter, 

Kohl, Johann, zum Adjunften der Gemeinde Saufenheim; 

RÖIT, Phulipp, zum Bürgermeifter, 

Schönberger, Philipp, zum Adjunften der Gemeinde 
Ziefentpal, 

Rudolph, Chriſtian Wilpelm, zum Bürgermeifler, 

Recum, Peter, zum Abjunften ber Gemeinde Watten- 
beim, 

Burfholder, Jacob, zum Bärgermeifter, 

Kodenburger, Friedrich, zum Nefunften , der Ge⸗ 
meinde Berolsheim, 


Died, Georg, zum Bürgermeifter, 


Heilmann, Peter I., zum Adjunkten der Gemeinde 
Heuchelheim. 
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Durch Beisluß Königl. Regierung der. Pfalz, Kam ⸗ 
mer ded Innern, vom 17. Mär; 1858, wurden ernannt: 
Die Stadtrame- Mitglieder: 
1. Ehrifian Haffner zum Bürgermeifter, 
EL Bernhard Hammerborf zum trfien und 
3. Johann Philipp Bartp II. zum zweiten Adfunften 
der Stadt Dürkheim. 


ss. 


Durch Beſchlußß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 17. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderaths Mitglieder: 
Ellenberger, Martin, zum Bürgermeifer und _ 
Bernhard, Heinrih Adam II., zum Anjunkten ber 
Gemeẽeinde Eflerfiadt. 


Dutch Befhluh Rönigl, Regierung der Pfalz, Ram» _ 


mer des Innern, vom 18, März 1858, wurden ernannt: 
, Die Ocmeinderafps: Mitglieder : 
Lug, Wilhelm I., zum Bürgermeifter and 
Siegmayer, Friedrich, zum Adjunkten der Gemeinde 
.. .„ Perspeim a. Berg. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram, 
mer des Innern, vom 18, März; 1858, wurden ernannt: 
Die Grmeinderatper Mitglieder : 
Johannes Nahſſtoll zum Bürgermeifter und 
Jacob Rapftoli VII. zum Adjunften der Gemeinde 
Bobenheim a, D. 


Dur Beſchluß König. Regierung der Pfalz, Ram- 
mer des Innern, vom 8. März 1858, wurde ernannt: 
Das Stadtratpemitglied: 
Adolph Adolap zum Bürgermeifter der Stadt Wachen⸗ 
u , * 


[4 
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Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Ram- 
mer des Innern, vom 18. März. 1858, wurben ernannt: 
Die Gemeinderaihs- Mitglieder : 
Kullmann, Jacob, zum Bürgermeiſter und 
Würtenberger, Jacob IV., zum Adjunften der Ge⸗ 
meinde Weißenheim a. Sand. 


Durch Beſchluß König. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Junern, vom 18, März 1858, wurden ernannt: 
Eompter, Briedrih, zum PolizeisApfunften für ben 
Espenftigerhof (Gemeinde Hobeneden), 
Bläfe, Hermann, zum Poligei-Adjunften für den Dau⸗ 
bornerhof (Gemeinde Enlenbach), 
Jung, Balentin, zum Polizei-Mbfunkten für den Stüts 
terhof (®emeinde Waldleiningen), ° 
Dreßing, Joſeph, zum Polizei-Adjunkten für den Wie⸗ 
fenthalerhof (®emeinde Kaiferdlautern), ° 
Yung, Jacob, zum Polizei-Mpfunkten für kangenſohl 
(Gemeinde Trippflabt), 
Taßler, Jacob, zum Poligei-Wojunften für bad Neu⸗ 
höfertbal (Gemeinde Trippflabt), 
Scheuermann, Jacob, zum Polizei-Apjunkten für die 
Dammmühle (Gemeinde Moorlautern), 
Rahm, Heinrich III., zum Poligei-Mdfunften für den 
Horterhof (Bemeinde Heiligenmofdel), 
Bender, Peter, zum Poligei-Adjunkten für den Hols 
bornerhof (Bemeinde Heimfirden), 
Hemmer, Sacob IV., zum Polizei⸗Adſjunkten für ben 
Dröhnerhof (Gemeinde Neulirchen), 
Rubel, Andreas, zum Polizei-Adjunkten für ben Dre⸗ 
. henthalerhof (Gemeinde Diterberg), 
Carra, Abraham, zum Polizeis Apjunften für ben 
Müngihwanderhof (Gemeinde Diterberg), 
Eicher, Peter, zum Polizei⸗Adjunkten für den Reichen⸗ 
badperhof (Bemeinde Diterberg), ' 
Bolfiefer, Georg Michael, zum Polizei⸗Adjunlten 
. für den Hopweilerhof (Gemeinde Boͤrrſtadt), 
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Blickendörfer, Johann, zum Polizei» Abjunften 
für den Schmitterhof (Bemeinde Bohnateld), 
Krehbiel, Jacob, zum Poligei-&bjunkten auf dem 
Pfriemerhof (Bemeinde Sipperafelo), 
Eichert, Peter, zum Poligei-Mbjunften für Rohrdach, 
Glas, Jacob, zum Polizei-Abjunften für dem Feleber—⸗ 
gerbof (Gemeinde Imebach). 





Dur Beſchluß Königl. Regierung ver Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 18. März 1858, wurde ernannt: 
Das Gemeinderathe- Mitglied Johann Schlößer zum 
= Mbjunkten der Gemeinde Grethen. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer des Innern, vom 20. März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderatbe- Mitglieder: 
Hegemann, Anton, zum Bürgermeifter ber Bürger: 
meifterei Hundheim, 


Edel, Abraham I., zum Adjuntten der Gemeinde 


Hundheim, ' 

Bollenbader, Peter III., zum Adjunkten ber -Gt« 
meinde Aſchbach, 

Yung, Georg, zum Adjunkten der Gemeinde Bumbs- 
weiler, } 

. Troneder, Friedrich, zum Abjunken ber Gemeinde 

Hachenbach, 

Hein, Pbilipp, zum Udiunlten der Gemeinde Hinpeiir 
fer und 

Lang, Philipp, un  Mofnden. der , Gemeinde Merz 


weiler. = 3 





Durch Beſchiuß Könige, Replerung der Patz, Kams 
mer des Innern, vom 20. Mär; 1858; wurbe ernannt: 
Das Gemeindrranpg- Mitglied: 


14 
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Ga, Martin, zum “tjunkten der Ormeinde Rieder · 


otterbach. 0 Yale 


— 





4 
Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz: Ram 
mer. des Innern, vom 20, März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderaths⸗Mitglieder: 
1. Johann Hamburger II. zum Adjunkten der Ge—⸗ 
meinde Rubarbt, 
2. Dermann Nug 1. zum Bürgermeifter der Gemeinde 
Miederluſtadt, und J 
3. Balentin Haaf zum Adjunkten daſelbſt, 
4, Rudolph Yiginger zum Bürgermtiſter der Ges 
meinde Steinweiler, und 
5. Friedrich Balentin Hauck zum Adjuntten daſelbſt. 


Durch Beſchluhh Rönigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 

mer des Innern, vom 20, März 1858, wurde ermannt;, 

Das Gemeinderaths Mitglied Jacob Engel I. zum 
Adfunften der Gemeinde Heinzenhauſen. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Walz, Kams 

mer des Innern, vom 22 März 1858, wurde ernannt: 

Das Gemeinderaths Mitglied Seewald, Adam Il, 
zum Adjunften der Gemeinde Rodenbach 


— — — 2 22 nn ———————— 
Ordengverteihbung.* 


Seine Majeſtät der König haben Sich vermöge 
allerböhhfter Eatſchliehung vom B. Februar I. 3. aller⸗ 
gnädigf bewogen gefunden, dem Lehrer an ‚ber, proteflan« 
tiſchen Schule zu Grünſtadt, Johann Valentin Scäaßler, 
in Rückſicht auf ſeine mehr ats fünzigfäprigen mit_ "Eher 
und Treue geleiteten _Dienfte die Eprenmünze des König. 
Baperiigen Ludwigdordeng iu verleihen, 





De 
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en aan, ERTERTTEE, 
ber Einlagen in die Verzinſungskaſſe bes EEE Sranfenthal und ber pro 1857° 
zuugetheilten Zinſen. 





2* Bezeichnung Guthaben 
der Einlagen. | gien.9 Kr 
5* et Me green 2 
Jr PIE? IL 
1 Albeheim, proteſt. Kirche 110136 418 114/54 
2 Altleiningen, proteft. Pfarrei . r — * 46 — 4 — 4 
3 Aſſelheim, Gemeinde, für den Deſerteur Brand . h 77152 31 80153 
4 Battenberg, proteſt Pfarri . .  . ei * 369136 13 59 369'52 
5 Beindereheim, protefl, Kirche . ; R : A e 1347/24 52 8 139932 
6 | fattol, Kirche . e . . “ 300/— 84 3081 4 
a ı Biffersheim, protef. Kirche . . . ; 5 . 1601— 2114 162114 
8 * Armenfond . A R ; R F A 216/31 824 22455 
9 Bobenpeim, Pr i r N R = ’ * 36/27 — 42 — 42 
10 lathol. Kirche . : R 102956 39152 106948 
11 „ Gemeinde, für den Deierteur Rüdert . N 186/46 6159 193/45 
12 Garlöderg, hr für den widerfp. Conſer. Fiſcher. 255154 9137 265/31 
13 Eolgenftein: Heidesheim, Gemeinde, für den Deferteur Koch 89 7 3127 92134 
14 — — — für den widerſp. — 
— 6834 240 71114 
15 Dirmftein,, proteft. Kirche 5 i . i 202/57 751 210148 
16 Eberteheim, Armenfond . s * 21231 6127 118158 
17 Edigheim, Gemeinde, für ben wien. Gonfer. Rain a 8 2 — 19 821 
18 * kathol. Kirche 32122 1226 333/48 
19 Eppflein, „ die 1162]23 36134 1198157 
20 » Gemeinde, für den Deierteur Wetzler — 4237 — 39 43/16 
21 " „ für den Widerſp. Abr. Herjler. . 3158 —|— 3158 
22 für den Deferteur Job. Herzler . 3140 —— 3/40 
23 Frautenthal, die Stadt, für den Deierteur Leimpert s 22655 8147 235/42 
24 „ ”» 0 Für den Deferteur Reh . 855 —|21 946 
25 hr in „ für den widerfp. Gonjerib. Eber- 
bardinger . . 261[10 831 159/49 
26 jr Bezirks ⸗· Comito des landwirthſchaftl Vereino 164/57 6123 171/20 
27 " Diftriftsgemeinde, für Zinfen des — 
Fonds 171136 4/19 175155 
28 Gerolepeim, kathol. Ki . . . tet 42233 11113 433/46 
29 proteſt. Kirde . i . R 3 e * 252]51 714 59155 
30 Grobiaridach tathol. Kirche 25527 3147 259114 
31 Großpodenpeim, Gemeinde, für den Deferteur Bauß ‘ 479 - 18132 497132 
32 ir ” für den Widerſp. Em, an. 8138 —|21 8159 
33 * tathol. Kirche —— * 248117 9133 248/42 
34 r Simultan:Kirde . i . F 5 29119 17 30/26 
35 ” proteſt. Kirde . ä . . . 107) 2 48 111110 
36 * Armenfond . ’ 412)50 15/48 415/48 
37 * Gemeinde, für den widerfp. Gonfer, Dpuy 9152 —123 10,15 
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DRIEEL ES EU em On 
Sch am Enbe 
„ nalliadi Einlagen. . des Jahre 
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Ein tg . 1857 














38 Großnitbespeim , Gemeinde . * 130113 2118 
39 ri „ für ven Soldaten Cart Winter  * 303|36 11130 
40 w „ für den entlaffenen Soldaten | 
Briedvr. Miller . ._ .» 9,36 
4 Grünftadt, fatbok. Kirche : 3157 
‚42 Gemeinde, für den Defeat Saafner. — 142 
43 ‚Heidenheim, Eollectur . a ee - 6151 
44 Heßheim, proteſt. Kitche. > R ih b. 3usta 37147 
45 5 HOLE - | > = oo 0.» 3113 
46 — Gemeinde . ; — 610 
47 euchelheim, Armenſond. 229 
48 Bemeinde, für den wiberfp. Conjcrib "Andr. 
Herfelratp . 8147 
49 bh Gemeinde, für den widerfp. Conſer. Schnabel 32/34 
50 Kirchheim a. €, „ für den Deferteur Stahl . 2/40 
51 *— dr für den Gorporal Phil. Stridler — 46 
52 “ für den Deferteur Hinfäler ‚ 16153 
53 proteſt. Kirche > RL. — 150 
54 Kleinfarlbad), Gemeinde, für ben Deferteur Körfer. 6145 
55 * für den Deſerteur — 167 
56 Lamdeheim, protef. Beil» = + 21157 
57 Hi Irmenfond . L —|12 
se hi Gemeinde, für den widerfp. Conſcr. Schwing . 7126 
59 r „ für den Deferteur Kaufenflein 1149 
60 " fü für den Deierteur Schneider. 3/38 
61 fur den ——— —* Fur — 135 
62 Kaumtrspeim , pronh. Kirche . . IN ur, —|5 
63 5 proteſt. Parrei 2 943 
64 Heß ſcher Stipendienfond . . ; 553 
65 Mettesheim, Gemeinde, für den — Scherer 2138 
66 üblbeim, proteſt. Kirche . ; N a 417 
67° — erſulzen, 1 19:24 
Bi Dotiabeim, m. | . Bnhrie Inning 219 
69 Dppau, kathol. Kirde . |. Win N 11] 1 
70 rote. Rirde .  . } x 3131 
71 Gemeinde, für ben Deferteur Bär A 5 x 51 9 
72 ” für den — Peter en 0 —135 
73 Duienpeim, « 7% 2.8 1131 
74 Rorbeim, kathol. Rice . ua. Qual, IE or 10: 5 
75 Baufenheim, farhol. Ride » a m 10144 
76° Studernheim, kalhol Hirde 2033 
77\ Maitenheim, faryol. Fabriltath Baufond für e ein Berhaud 
m u Dertlingsbaufen . . 484131 18/47 
78 i ’ Bemeinde . . D . . . . 500 ” 4 j20 
) Total . 20614130 | 631,33 


— ——— — — 
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— 
der 








Die Landrathewahlen für die Periode 1997/,, bis 185%, 
Befahren des Rheines beir. — Agenturen ber & 
U. Omattal 1858. — Dienflesnachrichten. 





Spey er, ben 29. März 


Feberfelder Mobiliar-Feuerv 





Inhalt: 


bei. — Wie Medademng des Art. 19 Mkfap B der pogelihen Merorbnung über das 


cherungs· Wefellfcgaft beit. — Froffnung der Affen für das 





Ad Nrm. Exh. 11592 P. pr. ben 24. Mär; 1858. 


(Die Landrathswahlen für die Periove 1887 bis 1854 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Genjäßpeit der Art 5 und 8 des Landrathgeſetzes 
vom 28, Mai 1852 und der 88. 34 und folgende der 
BWaphlinftruction (Rreisamteblatt von 1852 Mi 49) haben 
die wahlfimimberechtigten Grundbefiger der Pfalz vier 


Kandrarpemirglieder und eben fo viele Erfagmänner in ger | 


trennten Wahlhandlungen zu wählen. 

Die waphlfimmbereihtigten Grundbefiger werden in 4 
Wablbeʒirle tingeipeilt. | 

Der 1. Bapibezirt mit dem Wahlorte Speyer umfaßt 
die wablflimmberechtigten Grundbefiger der Landcommiſſa⸗ 
ziatöbezirfe Speyer, Framenthal und Reuftadt, 





Der I, Wahlbezirk mit dem Wahlorte Raiferdlautern 
bie waplfimmbereptigten] Orundbefiger der Landrommiſſa⸗ 
riatöbezirke KRaiferslautern, Kirchheimbolanden und Cuſel. 

Der Ull. Wahlbezirk mit dem Wahlorte Landau bie 
wahlfimmberedtigten Grandbefiger der Landcommifſariats⸗ 
Bezirke Landau, Bergzabern und Germeröheim, 


Der IV, Wahlbezirk mit dem Waplorte Zweibrüden 


die, wahlfimmberechtigten Grundbefiger ber Landtommiſſa⸗ 


riate Imeibräden, Homburg und Pirmafend. 

Feder Wahlde zirk bat ein Mitglied des Landramhs und 
einen Erſatzmann in getrennter Waplhandlung zu wählen. 
Mit. der, Yeitung det Wahl werden beauftragt: 

Im 1. Waplbezirt- Speyer | 
| der Königl. Yandtommiffär Ottmann. 
Im Ul. Wahlbezirk Raiferslautern 

der Rönigl. rn Predl. 


416 
Im I. Wahlbezirk Landau 


der Koönigl. Landcommiſſaͤr Frhr. v. Hol ass er. 


Im IV. Wabibeʒirt Zweibräden 
ber an. Yanbeommiffär Damm. 

Die Bapl findet ftatt Freitag den 9, April 1858, 
Bormirflge 11 Upr. 

Sämmilihe in der nachſtehenden Wählerfife ver zeich⸗ 
neten Grundbeſitzer haben fi hierzu an dem beireffenden 
Wabhlorie bi Bermeidung bes Koſtener ſatzes der durch ihr 
Ausbleiben- vereitelten Wahl einzufinden. 


1 


416 
Gemeinſchaftliche Eigenthümer haben aus ihrer Mitte 


- einen wahlfimmberedtigten und —— Vertreter 


aufzuftellen. ar 


Speyer, den 22. März 1858. 
Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 


Kammer bed«Jrnern. 


Hohe. 
Schwenl. 





VBerzeichniß 


der für den Landrath wahlſtimmberechtigten und wählbaren Grundbefiger im Megierungsbezixke . 
ber Pfalz. 









Landcommiſſariat. 

















91 Kranfenthal 


"Des Grundbeſiters 


Name. 


1 Bergzabern Paequay, Heinrich senior Annweiler 26 | 54 
2 " Blum, Jonathan Ingenpeim 46 | 42 
3 " Roos, Eouard ” 46 | 42 
A ” Roos, Bernhard " 28 | 52 
5 u Blum, Samuel 2 28|1|52 
6 " Wü, Johannes Dier bach 25 | 58° 
71 Eufel Benzino, Ludwig Gufel 50 | 44 
8 ” Schönbed, Daniel H. Ingweilerbof 44 | 25 


Reudelpuber, Georg 1. 











Srundfleuer: 


| Mohnort, Eimplum 





Lambe heim 40 | 35 


10 ", Chary, Jacob Joſeph Berofeheim 34 150 
11 Pr Mad, Johannes Flomere heim 314 7 
12 Weißbrod, GSeorg Jacob Oppau 30 | 18° 
13 " vr. Gamuzi, ®ibion Dirmftein 72 | 47° 
14 " Janſon, Heinrih Kleinbodenheim 54 29 

15 " Renz, Georg Gotthilf Eduard Heidedbhrim 1.8 | 16, 
16 r Janſon, Eprifian Dirmfein x 36 36 | 
17 " Engelmann, Carl Duirnheim 3 | 52 

18 " Zanfon, Jacob N. Diemttein 7 34 
19 “ Koh, Zobann Michael Kirchheim ar €. 25 ' 30, 


30 


38 


45 


„ 


Name 


Dreifuß, Elias 
Heß, Joſeph 


Oſthoff⸗Hartmuth, Reinhold 


Hoffmann, Ferdinand der J. 
Brunner, Caſimir 
Weigel, Michact Anton 
Gauly, Franz Joſeph 
Rapp, Jacob 

Krämer, Jacob 

Brunner, Franz Peter 
Zott, Heinrich 

Boöpnlein, Jacob L. 

Löw, Bortlieb 

Benzino, Cart 

Stuppy, Jacob 

Rüb, Konrad 

Dibier, Heinrich 
Schneider, Jacob IM. 
Ritter, Carl 

Birnanith, Carl reiperr von 
Pletſch, Johann 

Ritter, Daniel senior 
Eihelberger, Abraham 
Eichelberger, Samuel 
Aranf, Jacob 

Oöbring, Jobann Georg 
Ruppert, Johann Yudwig 
Schwab, Heinrid 

Räsy, David 

Rupprecht/ Johann Friedrich 
Stauffer, Jacob 
Ohligmacher, Carl 
Deder, Friedrich Carl 


YEymann, Eprifiian 


Eymann, Jacob I. 
Epmann, Peter 


Wohnort. 


Germers heim 


[23 


Steinweiler 


Rulzheim 
Rbeinzabern 

ij ” 
Winden 
Kandel 
Rheinzabern 
Homburg 
Frobnbofen 
Landftuhl 
Unterichernau 
Reichenbach 
Yanbftubf 
Obtrarndad 
Railerslautern 
Hohftein 
Railerslautern 
Semdach 
Mündweiler 

” 

Lanmeil 
Deuerbof 
Bolander hof 
Rothenlircherhof 
Bolanderhof 
Steften 
Gauere heim 


Biees heim 


I» 
| 


in 


8 


Grundſteuer⸗ 


Simplum 


828 


27 
36 
30 


29 


28 
28| 


27: 


25 | 


34 
25 
25 
















DSes Grundbeſitzers 





| | | Wohnort. 








H Göhring, Carl Piedespeim x } 
H Fiſch, Johann Dreißen 27 137 f 
| Martin, Carl ,, Standenbüpl 37 Ks3 | 
Jan ſon, Johann | Harxheim 34 261 
Mann, Martin 1. Lautersheim 26 861 

Lidti, Johann Kiflelbof 27 |:47 

' Bernhard, Johann Georg Nüßingen 36 h29 

KRleinbanz, Peter " 26 8 

| . Brund, Friedrich Minterborn 41 13 

Neu, Marimilian Dbtrmofcel 36 37 

| Weib, Friedrich Dieltirchen 32 5 
Pauli, Friedrich der Junge, Arzi Landau 82 12 
Clauß, Wolfgang Epriftoph " 59 56 | 
j Negenauer, Franz Paul, Apjunft 2 54 1,59 F 
' Boͤcking, Ferdinand, Anwalt 4 53 861 
Clauß, GSeorg Jacob 53 261 
Keller, Georg, Notär “ 524 
N —chneider, Friedrich, Weinhändler 27 
| Lang, Johann J —3338 

Stöpel, Friedrich senior, Bauunternehmer m 3% 144 
\ Hand, Ludwig, quiesc, Landrichter 7 31 14 | 
Heng, Friedrich Jacob " 30 8214 

Stöpel, Philipp Z 29 64 

) Lerch, Johann Philipp " 2 | 50 

| —Schauerer, Johann Georg Ins heim 25 20 
Lederle, Mathiae Edes heim 201 
Machol, Wilhelm 44 451 
Schneider, Ludwig, Arzt Bleisweiler 30 122 | 
' Bollmer, Andreas Heinrich Edenloben 671 
Bölfer, Philipp Jacob, vulgo Plagmajor " 83 a7 Ei 
Wolf, Johann Ludwig Wachenheim “| 115 |)82 j 
Wolf, Ludwig Heinrich 0 100 46 

„Wolf, Earl Heinrich m" 51 136 

bi Bupl, Franz Peter Deibesheim 50 5 

Jordan, Ludwig Andreas '" 47 45 
Fig, Georg Dürtpeim 23 |23 j 


101 


‚102 


er 


— — 


— 


— 


103 
104 
105 
106 
107 
108 
109 
110 
111 
112 
113 
114 


Landeommiffariat. N 


Neuftadt 


Pirmafens 


Speyer 
" 
” 
[73 
”“ 
Zweibrüden 
" 
" 
n 
” 
” 
" 
" 


" 


Des Grunbbefipers 


Deinbard, Grorg Friedrich 
Chriſtmann, Rudolph 
Rebbolz, Johann 


Rebpolz, Jacob, Bürgermeifer 
Herb. Andreas. 

Berger, Abolph 

Stalter, Joſeph 

Wagner, Jacob 

Beiß,- Micael-junior 
Lichtenberger, Gafimir 
Rod, Gangolf 

Metz ner, Adam 

Frey, Chriſtoph 1. 

Denis, Paul Camil v., q. Baurath 
Lilier, Georg 

Maurer, Balthafar, Pfarrer 
Stalter, Chriftian 

Krämer, Philipp Heinrich 
Krämer, Friedrich 
Billeroy, Felix 

Walther, Aleris 

Knaps, Peter 

Rob, Balentin 


std 


422 
Grundſteuer⸗ 
Wohnort. Simplum 
#4 & 
Deidesheim 91 1‘ 
Dürkheim 26] 26 $’ 
Weißenburg 8910 
domizilirt in DMerzalben 
Merzalben 72: 16 
Pirmajens. - 361.54. 
Eichels bachermũhle 34 | 21 
Stauſteinerhof 32 | 48 
Schauerberg 27 |ı10f 
- Saalfabt- - 26--10- 
Speyer 28 | 15 
Heiligenftein 3| 6% 
Mundenheim 2516 
Rheingönheim 3L! AU 
Ludwige hafen 86 |. 2 
Zweibrücken 89 | 44 
Hornbach 31.1265 
Waplerhof | 2 
St Ingbert ‚164,1 39 f 
" 164 | 39, 
Ritterhof 102 | 22 } 
Trippſcheid 79 | 23 
Bliegfafel 54 | 44 
Breiterhof 31401 


-Ad'Nre, Exh. 11967 P, 


ABa: 


pr. ven 25° Wär, 1858. 


(Die Landkathewablen tür the Weriode 1847 bis 1885 Betr.)! FE 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, a 


In Geinaͤßheit des Art. Ides Landrathegeſetzes und 8. 22 der Bollzugsvorſchriiſen hiezu (Amteblatt von 1852 

Aa: 49) werben biemit ſaͤmmtliche Difiriftsräihe der Pfalz amfgeforbest, die ihnen „geitglih obliegende Kandraabewahl 
in ber nachſtehend näher bezeichneten Weife vorgunebmen : ı 

1 Die Wahl Hat ſtattzufinden 


Dienftag den 13, April 1858, Vormittags 10 Uhr. 


2. Die 31 Diſtrikte raͤthe der Pfalz haben 16 Kantrotfemitgkieber und eben jo viele Efjagmänner zu wählen, nämlich ı 





Die Diflikierärbe, 


mann nn u NDR nn — — — — — — — — — — 


Neuſtadt 
Dürkpein und Grünfatt . 
Epiper und '@ermersheim 
Kandel und Bergzabern 
Kandau und Edenkoben ”. . 
 Annweiler und Dahn . 
Pirmaſens und Waldfiſchbach 
Zweibrucken und Neuhornbach 
Dliesfaflel und Homburg . 
Landſtuhl und Waltmohr. 
Cuſel und Kautereden . 
Wolfſtein und Diterberg . 
Kaiſtrelautern und Winnweiler 
Obermoſchel und Rockenhauſen 
Kirchheim und Goͤllheime. 
Franlenthal und Mutlerſtadt. 


Zanb- 


yathe- Erſatz⸗ 
Mit: | männer, 


glieter. 

Be 
ı 1014 
1 1 
$ 0.53 
1 i 
1 { 
1 1 
ı 1 4 
1 | 1 
1 ! 
la 
1 { 
1 
1 
1 1 


Wadlort. Dir die Wabl leitende Beamte, 


Reufabt .. der f Yanbeommifl.- Actuar Scharnberger. 
8 


Dürfpeim . . „ Toer f. Landcommiſſaͤr Kur, 
Sptyer. 1 H Dtimann. 
Billigbeim. , I „ > Medicus, 
Yanmau. . 14 er Frhr. v. Holzſchuher. 
Dahn . » . TFT, Br Beer, 

Pirmafens. . . | „ £& Yantcommiffariare: Actuar Möre, 
Zweibrüden . .I „ 8 Kandeonimifär Damm 

Homburg . » .T „ & Yantrommill -Actuer Ottmann. 
Vantfuhl . ‚ f Landcemmiſſät Cheliue. 

11, MORE De er Dilg. 

Diterberg . - .1 u u v. Predl. 
Kaiſerslautern. Jk. Landcommiſſ.⸗Actuar Deuerling. 
Obermoſchel. . I „ E Landcommiſſaͤt Kollmann. 
Kirhheimbolanden | „ FE. Yantcommifl.:- Actuar Hausmann. 
Kranfentpal . „| „ f. Landcommiſſär Römmid, 


Die Königl. Yandeommiffariate haben Hiernad in Gemäßpeit des $. 23 der obenbezeichneten Wapl: Infruftion 


zu verfahren, 


Die Wahlcommiffäre werden auf dir 99. 24—28 der erwähnten Wahl⸗Inſtrultion | bingemiefen. 

Speyer, den 23 März 1858. 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Rammer bed Innern, 


v. Hoh e. 
Schäfer. 


RB 


aa N ER Rh ur 5 Hopp den 24, Mrz 1858, 
(Die Abänderung des Art. 19 Abſah 3 der. poltgeifiden Ver⸗ 
ordnung über das Befahren des Rheines betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 


Die Central: Ryeinfehiffiapris » Commiſſion bat nad 
flebenden Beihluß, dem Artikel 19 der polizeilichen Bers 
ordnung über das Befahren des Rheine von Bajel bie in 
die See betreffend, gefaßt: 

„Vom 1. Mai 1858 an if es verfuhsmeiie für die 
"Dauer eines Jahres geflattet, daß den auf der Rhein⸗ 
uſtrecke zwiſchen St. Goar und Bingen zu Berg. fahren: 
„den Schleppiaiffen drei Schiffe auch dann angehängt 
„werden, wenn bie Ladungefäbigleit aller drei aufammen 

4250 Laſt (10,000 Zte.) Aberſteigt. 

„Die entgegenfchende Borſchrift unter Me3 des 
„Art. 19 der polizeilichen Berorbnung über das Befah⸗ 
„ren des Rheins von Baſel bis in die See tritt für die 
„nämliche Zeit außer Kraft.» 

Nachdem diefer Beſchluß die Zuflimmung der Regie 
zungen ſaͤmmilicher Rheinuferſtaaten erlangt hat, und bem: 
felben die Genehmigung Seiner Majeſtät des Könige 
erteilt worden iſt, fo wird in @emäßbeit hoͤchſter Ents 
fhließung des Königl. Staatsminifteriums des Königlichen 
Haufed und des Heufern vom 12. März I. I. dieſe Ber: 
ordnung unter Hinweifung auf die allerhöchſte Berorbnung 
som 29. Dezember 1850, «bie polizeilichen Vorſchriften 
Über das Befahren des Rheins von Bafel bie in bie Ser 
betreffend», Amtebl. von 1851 ©. 21 ff,, hierdurch zur 
Darnahadtung zur Öffenılihen Kenniniß gebracht. 

Speyer, ben 16, März 1858. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung ‚ber Pfalz, 
Kammer des. Innern 
S.0he 
ni. u . Schwenl. 





1426 
‚Ad Nm Esh. 11439 P. pr. den 24. Mär 1858. 


— der Elberfelder Mobillar⸗ Feuerverſicherungsteſellſchaft 
betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtãt des Königs. 


Auf den Vorſchlag des Hauptagenten rubricirter Ge⸗ 
ſellſchaft, Johann Bried in Kaiſerslautern, wurden nach⸗ 
benannte Agenten unter Haftung des Hauptagenten in wie 
derruflicher Weiſe als ſolche durch bödhfte Entſchließung 
des Königl. Stacteminifteriums des Handels und ber öfs 
fensliden Arbeiten beflätigt: 

1. Der Geihäftsmann H. Baum in Zweibräden für 
den Kanton Zweibrüden anftatt des verflorbenen 
Ügenten Bauer von dort; 

2. Der Spezereifrämer S. Beieradorf in Pirmafend 
für den Kanton Pirmafens; 

3. Der Berificator B. Buob in Hornbadh für ben 
Kanton Hornbach; 

4 Der Deconom Johann Friedrich in Großlarlbach 
für ven Kanton Gränftadt; 

5. Der Raufmann F. U. Saam in Ludwigeéhafen für 
Ludwigshafen und Umgegend; 

6. Der Kaufmann H. Schmidt in Baugrehmweiler für 
den Kanton Rodenhaufen anflatt bed abgetretenen 
Agenten Pettelins in Rodenhaufen; 

7. Der WPoflerpeditor 8, Schnorr in Deidesheim für 

den Kanton Dürkheim anflatt des abgetretenen Agen⸗ 
ten Roll in Dürkheim; 

8. Der Steuerboten-Behilfe Earl Shuhmader in 
Landflupl für den Kanton Landſtuhl anftait bes abs 
getretenen Ugenten Müller in Ramſen. 

; Diefes wird hiemit zur Öffentliden Reuntniß gebracht, 

Speyer, den 20, März 1858, 


—— Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bee Innern. 


Hobe. 
Schwent. 


2427 
pr. bin 94, Mr; 186 
REDE Eroffnung ber Liffiſen Für das IN Ouartal 1858 "WHH.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
yon Bayern. a 


Ordonnan;z. 


Der Präfivent des Koͤnigl. Bayeriſchen Appellationes 
gerichts der Pfalz zu Zweibrüden, Comthur bes Givils 
Berbienflorbens der Königl. Baperiſchen Krone und bed 
Verdienſtordens vom heiligen Michael, — 

Beſchließt in Gemaͤßheit der Art. 16 und 20 bes 
Beieges vom 20. April 1810 und der Art. 79 und 80 
des Defrets vom 6, Zuli nämlihen Jahres, fo wie der 
Berorbnung vom 27. Juli 1815 und bes Art, 2 der Ber- 
orbnung über die Juſtizpflege vom 22. Auguſt desſelben 
Jahres, 

Daß die Aſſiſen der Pfalz für das zweite Quartal 
1858 den erſten Juni nächſthin in der Stadt Zweis 
brüden eröffnet werben follen ; 

Ernennt den Königl. Appellationsgerichtsrath Carl 
Hoffmann, um foldhe zu praͤſidiren; 

Berfügt, daß gegenwärtige Ordonnanz nad Borierift 
der Art. 88 und 89 des Defreis vom 6, Juli 1810 
öffentlich befannt gemacht werde. 

Gegeben am Königl, Appellationggerihte der Pfalz 
‚zu Zweibrüden den fünfgehnten März-achtzehenhundert acht 
und fünfzig. 

Unterzelchnet: v. Korbad, 
Für richtige Ausfertigung: 
Elemeng, erfier Untergerichtſchreiber. 

Borftefende Orbonnang wird biemit, gefeßlidher Vor⸗ 
ſchrift gemäß, oͤffentlich bekannt gemacht. 

Zweibsäden, den 16. Maͤrz 1666 
Koͤnigl. Bayer, Beneral-Staatöprofurator der Pfalz, 

" v. Shmitt, 


‘428 


Dientesnadridtem. 


Gemaß alerhöchfen Signais vom "I6, und höchſten 
Reicripis des KRönigl. Staaisminifteriums der Juſtiz vom 


AT. Marzl. J. üben BrinerMafjefätiwer dia 


Sich allergnädigh bewogen gefunden, bie in Rautereden er⸗ 
ledigte Gerichtebotenſtelle dem Berihtsboten- Kandidaten 
Heinrich Auguſt Kipp von Edenkoben, ſeinem allerunter⸗ 
thaͤngſten Anſuchen entſprechend, zu verleihen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfahl, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 22. März 1858, wurde ernannt: 
"Das Gemeinveraths- Mitglied Eprifian Loc zum Bür- 
germeifter der Gemeinde Irheim, 


Durch Beſchluß Rönigt. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 22, März 1858, wurde ernannt: 
Bictor Graffian zum Polizei» Arfankten für die St, 
Ingberter Grube. 


— —— — 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam- 
mer des Innern, vom 23. Mär; 1858, wurden ernannt: 
‚Die Stadtraibe: Mitglieder : 
1. Joſeph Rronenberger zum Bürgermeifker, 
2. Friedrich Earl Bölder zum erſten Adjunften und 
3. Friedrich Feſeberg zum zweiten Bdjunften ber 
"Städt Rreuftabt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 

mer des Innern, vom 23. März 1858, wurde ernannt: 

Das Gemeinderathe: Mitglied Jofepp Dit zum Adjunfs 
ten der Gemeinde; Bölfersweiler, 


Dur Beſchluß Rönigt. Aegierung ber Pfalz," Ram- 
mer bes Innern, vom 20, März 1858, wurde der bid« 
herige Vehrer an der katholiſchen "Schule zu Hatzenbühl, 
Martin: Mayer, zum Lehrer am ber katholiſchen deutſchen 
Schule zu Billigheim ernannt. 


— — — — 


229 





Königlich 


| Speyer, ben 30, März 


A130 


1858. 





Inhalt: 


Das GSeſetz vom 1. Juli 1856, einige Veitimmungen über bie Gerichteverfaflung bei. — . Die Brhanklumg der Urlaubspäfe, bier bie Dlarfchroute 
vom Urlaube einberufener Soldaten betr. — Dienfleenacprichten. — Augehurger Börie. — UWeberficht der Ginlagen in die Berzinfungefaffe 
des Randeomnifjariares Bezirfs Zweibrſicken und der pro 1857 zugetheilien Zinfen. — Berichtigung. 





Nro. 11782 P. pr. ben 25, Mär, 1858 


(Das Geſeh vom 1. Zuli 1856, einige Beflimmungen über 
vie Gerihteverfaffung betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäßheit einer höchſten Entſchließung des Königl. 


Staatsminifiiriume des Innern vom 16. März d, J. wird 
uachſtehend ein Auszug aus dem in rubro bezeichneten 
Geſetz zur allgemeinen Kenniniß gebracht. 
Speyer, ten 23. Mär; 1858, 
Koniglich Bayerifche Negierung der Pfalz, 
Rammer dee Innern. 


| Hohe 
‚I t 
| 


— Pre 


shwent‘ 





n — 


— —— — 


— — 2 — — — — — 


Geſetz, 
einige Beſtimmungen über die Gerichteverfaſſuag und das 
gerichtliche Verfahren in ben Lanbestheilen 
bieefeits des Rheines betr, 


Marimilian II, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben nah Bernepmung Unferet Staatd- 
rathes mit Beirasp und Zufimmung ber Kammer der 
Reicheräche und der Kammer der Abgeordneten beichloffen 
und verorönen, was folgt: ' 


urt. 31. 
Die Beflimmungen im Urt 22 des Gefiges vom 4. 
Juni 1848: „die Grundlagen = Geſttzgebung u. f. w. 
9 


Adi 


betreffende, find für das ganze Königreich mit dem Tage 
ber Einführung gegenwärtigen Geſetzes aufgehoben. 
Gegeben Münden, den 1, Juli 1856, 


Mar 


Sehr. v. d. Pforten v, Aſchenbrenner. 
v. Ringelmann, v. Zwehl. Graf von 
Reigeröberg. v. Manz. 


Nach dem Befehle Seiner Majeſtaͤt des Könige: 
Der Generalfecretär des Stantsraths 
Sch. von Kobell. 


Ad Nrm. Kali. 12090 P, pr. den 27. Mär, 1858. 


(Die Behandlung der Urlaubspäffe, bier die Marfchroute vom 
Urlaube einberufener Soldaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


An 
ſaͤmmillche Königl. Landeommiffariate der Pfalz. 


Zufolge Wittpeilung des Königl. IV. Armee-Divifionds 
Eommando’s vom 22.d. M. find in jüngfer Zeit bei dem 
Königl. Plagcommando Ludwigshafen nit felten Fälle 
vorgefommen, daß Soldaten, welche aus der Pfalz in 
Barnifonen Dberbayerns und Schwabens vom 
Urlaube einzurüden haben, von dem betreffenden Bürgers 
meifterämtern anflatt, wie es das Köͤnigl. Kriegeminifteriafr 
Refeript vom 29, October 1856 vorfhreibt, auf dem 
nähften Wege Über Germereheim — Brudfal — Um, 
min über Yubwigehafen — Aſchaffenburg inflradirt wur⸗ 
ben, was dann bie Nüdbeorderung der einrüdenden Sol⸗ 
baten nah Germeroheim zur Folge hatte, 


Da dieſes Berfahren auf einer mißverſtaͤndlichen Aud- 


legung des Ausfchreibens ber unterfertigten Stelle vom 3, 
d. M., ad Num. 10421 P,, Amtobl. Aa 17, zu berupen 
ſcheint, infoferne mande Bürgermeifterämter dasfelbe auf 
alle aus der Pfalz in Garnifonen jenfeits des Rheins eins 
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rüdende Soldaten beziehen zu follen glaubten, jo werben 
bie Königl, Fandeommiffariate angerwiefen, bie Bürger» 
meifterämter ihres Bezirkes dahin. zu belehren, daß fie die 
in ihre jenſeitigen Garnifonen einrädenten Beurlaubien 
nicht ohne Auenapme über Ludwigshafen, fondern — fe 
nad ber Lage ihres Barnifoneortes, mit Berüdächtigung 
des mächften Weges — entweder über Germersheim 
ober über Lutwigehafen zu inftrabiren haben. 
Speyer, den 26. März 1858. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 
Hobe 
Metſchnadl. 
I — — — una al nn — mn un nu an Zu 2 
Dienftedsnadridten. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer bed Innern, vom 23. März 1858, wurben ernannt: 
Die Gemeinteranps- Mitglieder: 
1. Johannes Becker I. zum Bürgermeifter und 
2, Friedrich Jacob Hörner zum Adjunften ber Ger 
meinde Barbelrotp. 





Augsburger Börse. 
Den 24. Mirs 1858. 


Staatspapiere. 


Königl, Bayer. Obligationen 31%, u . - - . 


41, 9, halbjährig , 
6% IV. Emission |101?/,1101%, 

5 %, neus detto „ 

» Grundrenten-Ablösungs-Obligationen 
Diverfe Actien. 

Bayerische Bank-Actien mit Div. I. Sem, . „ 

Ludwigshafen-Bexbacher Kisenbahn-Actien.. . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien . 
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VDeberfidt 
der Einlagen in bie Berzinfungsfafle des Landeommiffariats-Bezirf6 Zweibrüden und der pro 1857 
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Guthaben 
am: Ende 
tes Jabra 
1857. 





Bezeichnung 
der Einlagen. Zinſen. 
Einuleger. 








































AI die A 
1 Altheim, für den Deferteur — — 333 54 911 243 9 
2 Armenfond 30152 1113 32) 5 
3 Altpornbad, ®rmeinbe . . j . ‚ ; 480514 18:53 499 44 
4 preteh. ARirche 3116 —|[ 7 3/23 
5 atſchbach, Gemeinde — 214150 89 219,59 
6 or Armeriond . z u : 21125 — 49 2214 
7 * für den Deſeri. 3oiepp Maier . R \ 6:54 1.7 7141 
8 Aßweiler, Armentond . . , . 3150 —| 9 3:59 
9 Ballmeiler, Germeinte . . 3 x 16145 — 140 17/25 
10 " für den Defert, Pete 2 Braun ; ’ i 23120 — 150 24110 
11 * Armenfond . A i j F 1315 133 14.23 
12 Batiweiler, &emeinde . e . } j R A 5/51 —|14 6) 5 
13 Bebeleheim, " . } F ö : i i 46150 1/51 4841 
14 F Armenfonde 244| 8 9135 253.43 
15 7 für ben Deſert. Paul 9 Molid 2639 94 27/43 
16 ps fatbol. Rıde . k } 5 * 603|22 20:32 53432 
17 Bierbach, Grmeinte , ee 117/32 4/38 122 10 
18 J für den Deſert. Sm Brehm i ; z 37142 6/56 378 38 
19 Biefingen, Gemeinde . . i ß ; 45149 1148 47137 
20 Pr Brmeniond , j i R i . R 19:46 —|47 2033 
ai „ fatbol. Rirde |. «| 3791- 12128 381 |17 
22 5 für. ben wiberip, Conſerib Shriforp Peter . 33418 13) 1 34719 
23 " ” " Veopolo Peter . 32 — 1114 33,14 
24 Blidweiler, Gemeinde . : j i ; j ; 11456 3/57 118'33 
25 a Armeniond . j . A 3 ; . 13152 —|33 14/25 
26 n für den Deſert Joſeph Arämer . . j 1125 —| 2 27 
27 fatbol Rirde  . i : . . ’ * 1071136 10/45 1073:38 
28 Blieefaßel, Bmeinte . L : j i ; j 102] 3 4 — 106 
29 — Armeniond „ j a i ; 591 2— 53 1 
30 u St. Johannes⸗ Zweigverrin 348) 6 1153 49 59 
31 J für den. Deſert. Po. Riedinger ‚ : 941 9 3136 9745 
32 „ Pr „ Mibael Vor j R . 1612 138 16, 50 
33 | J — „Ebriſtian Grabn . er: 1119 12 1121 
34 fr we 4 „Job Kranz Food . : 29146 124 z010 
35 * Baifenhaus . E . . ’ * 2646139 76152 765? 
36 rr Gaution bes BWaifenhausredhnere i R R 54914 21115 562 29 
37 n fatbol, Kirche j j fi r R r * 81813 22154 832/54 
38 Rapelıntond . . . . : . ’ 162644 35i— 1651/52 
39 Blieedalpeim, Armenfond 271 3 11 4 28| 7 


40 ö für den Defert. Pb. Wert . oo.» 122144 alı9 1971 3 


hIiTı1»F9ı 8 
Bezeichnung 


2 0 Sm n 9 


inte RR 


„ Plietmengen-Bolgen, Gemeinde a” 
Armenfond . . ‘ 
” Botendad, Armenfond . . — 
für den Defert, Phil Schweiger a 
[7 [er 7) " Job, Georg Bauer a 
viderſp. Moe: vo. _ 
Bödweiler, Brmeinde , 
4 Armeniond . . 
3 für den Deſert. Georg —8 
Es proteſt Rirde . 


Breirfurtp, Gemeinde . h 5 : ; — 
Br Brmenfond . \ 
* für den wirerſp. Eonfcrib g, N Meirmann. 
m »  Defert, Heinr, Brengel . — 
— — Daniel Neu. 
„ vn" ff) Daniel Jacob 


” "„ — " Julius —— 
proteſt. Kirche 
Brencbelbach Gemeinde, ; A ; ; 
Bubenhaufen: Eenftweiler, Gemeine. 2 2. 

Memenfond . . . ‘ 

Gontwig, Genrinte 7 

F für dem widerfp. Con! er. Jacos, gen, le 
Dellteld, —— 3 A Dani Ben \ 

u ür den Defert, einr, errv. 
Dierichingen, Gemeinde. — 24 he. 
Eindd, proteſt. Kirde . ; : : i i 
Eindd- Ingweiler, Gemeinde . . . . N 


" * Armenfond , 5 
u * für den Defert. Barth. Staub F 
" " „'n Philipp Geblbach. 
* protefl. Soul = r , v 
Enepeim, Gemeinde Ve Ge 
" fatbot. Rirde. . R i E . . 
Erfweiler, Armenfond . ; e z ; 6 
E:fweiler- Eplingen, katbol. Kirche ? . . s 
Ernftweiter, pioreh. KRirde . R N : A A 


proref. Pfarrei . & : . R . 
Eiäringen, Bemeinde . : : ’ i 
Bereheim, Gemeinde, . . . . 

* Armenfond . 7 r R 
” für den Defert. —* Raufmann 
aut Miſcho. 
„ „il a „» Peter Müller . . . 
Großftinpaufen,, Armenfond . ; ; i ; R 


” ” " ” 


Einlagen. 


87137 
18 40 


2214 


Zinſen. 


—| 9 


mn ww 


ea] Iv-lhonios 
323288382 2222 


332888 


— 16 
—152 


13ß 


Guthaben 
am Ende 
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Alu 
92134 
165153 
25/45 
207| 9 
357119 
218115 
27137 
4113 
198139 
141129 
23/40 
6212 
81124 
2/54 
346 
4342 
6733 
69 
25/31 
174/48 
665112 
4957 
410/18 
7731 
40 
450157 
137| 6 
648] 2 
290/17 
1131 8 
45/42 
44116 
1164112 
1059/29 
5152 
296| 3 
88/44 
7155 
6157 
91) 4 
781 2 
19'235 
6/56 
54152 
23! 6 





438 


un nn — —— u a TE BI LE UL nr — 7 


@uibaben 





Bezeihnung Ei 
‚ ber Einlagen. Zinfen. 1 & A 
Einteger bed Fahre 
1357, 
* — 7m am 
Großfeinhaufen, katbol. Aitche. 7 —2 1119 
" proteſt Kirche 2153 217 Im 
für den Defert, Jacob Hüter 5 676135 1920 695 
Habfirden, Gemände . u 117123 4136 121/59 
J für die Deſert Bebriber Rob! —— 58 —2 u* 
Armenfond 69 — 2/43 71143 
Fa 777° Dar: a 21 45048 1912 | 49519 
Halel, Gemeinde. . : z h R : > s 701 3 2145 72.48 
Hedendalpeim, Gemeinde a er 6120 — 114 6,34 
Henſthach, Gemeinde . f . . . 3 : „Ar 3 1/51 4851 
* Armenfond . ’ . R P R N 55154 2112 58 6 
Herbigheim, Armenfond . ; r > R . . 810 —|19 829 
r fatbol. Schule . “ f . . . 53153 2| 7 56 — 
Hornbach, Gemeinde . . . F R 7330 2152 76122 
» St, Jobannis⸗ 3ieinperein } s . . 45| 4 1146 46.50 
Pr farbol. Kirche i . ö R ‘ 259120 10/10 269130 
" proteft. Kirche 572130 14147 587117 
m für die widerfp. Conſerib. Hebb. und Lud Br — 134 | 2 — 136 
" „Iden Balthaſar Gab 74148 2157 77,45 
„ Pur Peter Sergeant . 83i— —|19 83119 » 
eo’ Defert. Bora zn ; 5217 2| 3 5420 
Irheim Gemeinde . j ; er 257119 10] 6 267.25 
„Armenfond 34151 11140 353131 
» für ven Deſert. "Zacob Weidmann . i s * 34431 —— i- 
* „4 „» Deine. Walzer. R R 33/10 ‚sa 34/24 
„  wiberip. Gonferib, Lud. &scufrd — * iut —| 3 a1114 
Kieinfleinpaufen, Armenfond . . } 6116 —|14 6.30 
tür den Defert Anton tang . . . : 123) 3 38 126111 
Knopp⸗ Labach Bcmeinde s . . . 40153 1137 4230 
r fathol. Richenbaufon j 6 ‘ . 125| 3 1145 126/48 
Raugtirden, Grmeinte . Een Ta 286) 9 gt 295/20 
= Drgelbaufond ' . er } A R 620/50 22136 643/26 
r Armenfond . P } ; : . R 27\56 1) 6 29 2 
* lathol. Hirde | . A . r 101110 31/29 104239 
r für den Defert, Johann Groͤh 140154 2120 143/14 
vr m widaerſp Conſerib. Brleon, IR Klccmann 15147 —|5 15/52 
Mahmeiler, Bemeind: . — 4löt —12 51 3 
ie Armeniond . 5 A R < fi . 6416 2131 66/47 
* prof. Kirche . . : . . 242 — 17 2149 
Mauſchbach, Gemeinde . | . 172]30 6145 179115 
r für den iderp. Conſcrib. Heinrich Dıdır . —114 — — —14 
n Bon) m » Daniel Gilbredt . 101158 3/43 105141 
8 * * Hrch. Jac, Knert 501 — — MH 50/1 
Medelsheim, Gemeinde . r . : . . . 4214 1/39 43153 


Urmenfond. A - R R 6739 2140 70119 


1 


i | 
BE . Bezeidnung 
der 


Mimbad, Gemeinde . a 
w Shleußenbaufond . oo 
77 protefl, Rirde . 
— für den Deſert. Jae. Grimm . . 
Mittelbah, Gemeinde . R 
4 proteſt. Kirche 
Neualtheim, Gemeinde . 


Urmenfond . . ö R ; 
Niederauerba, Gemeinde  . x a 
” protefant Rirde . 
„ für den widerſp. Eonferib. Cbriſt. Stalter 
„ [77 [7 7) " Garl Schneider 
[2 non „ " Jacob Janes 
„ —1 br " Jacob Suıter 
Niedergailbach, Gemeinde ; . ; 
” Armenfond 
h * tathol. Kirche. 


Niederhauſen, Gemeinde. 
Niederwũrzbach, Gemeinde 
u Urmentond . 
für den Deiert, Jacob Doctor 
Dberauerba, Gemeinde 
Dberhaufen, Gemeinde 
Armenfond. 
Oberwur bach Gemeinde 
für den Defert. Bran; Beidmann 
Ommersheim, Gemeine R 


Pr fatbol. Kirde . . 
Drmespeim, für den Defert, Peter kur : 
er Armınfond . . 
Peppentum, Gemeinde . . . 
„ Armenfond . . 
Reifenberg, Gemeinde 
) Armenfonb . 
„ für den widerfp. Conferib, Hof. Hüther 
u Fe „ * Jacob Weißler 
vw m Sofepp Yang 
„ Orgeldaufond ; i ; : 


Reinpeim, Gemeinde ; R i 
„ Brmenfond . R 
Fr für den. Deſert. Barıp. Bude ‘ 
„ fatbot. Marrei , 
Riedelberg. Gemeinde 
u Shulhausbaufend 
" Armentond . 


Einlagen, 
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A 1 7 
176 Nieſchweiler, proteſt. Kirchenbaufond 4788/19 | 122122 du 
117, FF für den widerfp. Eonfcrib, Job. Jac. But. 351,26 12,43 3641-9 
178 Pr " Adam Bord, . 12j42 23 134 
179 oje , Defert, Zac, Bifger a a: 36118 83 36151 
120 r Armentond, R . n R 5842 219 6! 
181 „ proteh. Kirche . h x ⸗ 2128 —| 5 2133 
182 proteſt. Plarreioermögen ae er 27143 1 6 23148 
183 Rimfhweiler, Gumeinde.  . ar de 14817 549 154 6 
1814 Roprbah, Gemeinde. . er ; 12] 3 —|28 12131 
185 — für. den Deſert. Io Grhring er 138! 2 414 142)16 
186 Rubenpeim, Bemeinde . i u Hl 816 —|19 835 
187 * tatbol. Ride | > ne 357/47 13139 371126 
188 Seyweiler, Btmeinte . '. ae A| 7147 —119 8,6 
189 m Urmenfond , . . ; i . ‚ 1125 — 2 4127 
130 Schmittöhaufen, Gemeinde |. ; ! j , ; 1213 —|28 12j41 
191 = Armenfond . — 1153 —| 5 1158 
192 für den Defert. Peter Drepner oc 6126 —ı 4 6130 
593 Schwar jenacer, protef. Schulgut.. —— 183/58 714 191112 
194 Stambach, Gemeinde . h 18134 45 1919 
195 * für den widerſp. Gonferib, Bat. Miller, — 22 — 22 
196 " „ " — a Sieg 65/40 — — 65/80 
197 St. Ingbert, Gemeine. 2. a 603131 15/45 619/16 
198 ie proteſt. Kirche . HE 142456 21! 3 1445159 
199 jr für den Defert. Bil. Großftos i a 2148 7 255 
200 5 —— Peter Wetzier. 302 22 J 52 314/14 
201 „. » Bolbaten Peter Hubertud . . 60) 8 221 62,29 
202 Utweiler, Bemeinde i ; ’ Ä j i ö 28158 1 7 30| 5 
203 % Urmenfond . s i : . j j 31128 1113 32/41 
204 Malspeim, ®emeinte . R . ; E B z 22146 —154 2340 
205 * Urmeniond . . R : i A . 19) 38 — 47 2025 
206 * proteft. Kirche 3 59 —| 7 36 
207 u tathol. Kirche : ’ . i R 418/30 7118 425'48 
208 " St. Jopannes- Zweigverein 2612 56 27| 8 
209 Wale hauſen, Armenfond, Fa 17/11 — 40 17,51 
210 Fr für den Defert, @ Jae Scherer 14812 5149 1541 1 
au * für die widerſp. Conſer. Paul uud I. Schaͤfer 722 — — 22 
212 Battweiler, Gemeinde . z * 224 —— ——— 
213 * für den Deſert. Peter Neumülkr . > 8126 —119 8145 
214 „+-Ioh Mid. Maus-- -, P 9130 —42 9132 
215 Webenpeim: Mimboch Bemeinte . . ni 1155 — — ——A 
216 — für ben — Daniel Wingie i 6 1 -- 14 61115 
217 Winerbach, Gemeinde 254 —7 31 
218 Witieroheim, Gemeinde ; i . ; r . 12/17 128 12/45 
219 YArmenfond F f ; . r r 40116 1134 41150 
20 | Wotferepeim, Bemeinde . R : j . ; 74115 254 7719 
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er Bestidnung Guthaben 
Ei J der Einlagen. Zinien J— F 
— ot } ! te 50 
58 “sıngenen. 1857. 
Aid Alk Ir 
221 Wolfereheim, Armenien | 14/45 -135 15/20 
222 * proteit. Rirde . 42 A 1155 53187 
223 ” tär den wideiſp. Sonirib, Sri Santmaper 59) 112 39117 
224 Worſchweiler, Armenfonn : ; 21: 31 — 152 22123 
225 Bemeinde 3 [ : . 55 — —133 55/33 
225 Zwribrüden, Gemtinde, resp. Orgelbaufond A . 1200 — 831 1208,31 
7° „  Prokeft Mimoien, resp. Orpelbanfond, 2003,59 7#153 | 2067182 
228° 5 Einktuntefarital des Jac. Bauer m 1127 4 —] 
229 * fär den "Deiert. Joſeph Winfter . £ i * 8,55 2 | 
220°% * or pi „Joſeph Weber ; . ‘ a56 -112 51.8 
238’ — ae | Mob oder 3156 -19 45 
232 \ Pr —— „ Wilh. Bieder 381:55 16 396,55 
233 5 EIER Mer. 3 7 7 314 
234 | — „5. D. Hirnd . 4:15 — 9 424 
235, x &. Jobannee Zweigverein . b 0 51155 2 3 53,58 
230 | ir Spatfafle . ! . Be a ar 126 nl — 
237 | Mr tondteirtdf@aftl. Bern 0.0. 165i 8 6,29 171,32 
238 | r firarf’ Gemeinde.  .» R 5 . 15925 6.15 16540 
239 ' »  Bewerbibule | . el 7a 2829 | Sat 
240 | Kaution des Deiroi-Einnehmers . En ya 284/55 91 7 294 f 
2 wi Dabei. 618 | 167 | 621328 
242 | = Gewerbenrtein . j ; } arııta 1038 281.52 
243 | für den Defert,. Pbil "Bollmar ; 170/27 640 177,7 
248 | fr Rönigt, Nentamt für den — Ginnepmer | | 
Briedr Hartmann . . 162 47 —20 150.48 
Summa . 5153025 1561| 2 | 49227,24 
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rin 1 Beriägtigung 
In dem im Amtablaun — I vom Jahre 1858 befintligen Ausihreiben: „Polizeilie Vorſchriflen zum Schutze der Waf« 
frbauten xc. “| des. Rhrince betr." ift bei Art. 9 „Borftfhugperfonate* ftatt „Keldfhugperfonale* zu leſen. # 
u bi: ii f E 
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Königlich 
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Baytrifches 
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Ma 26. 6 peuir, den 31. M 31. März 1858. 
Inhalts 
er für ee De — ————— —— ** der —— — pro 1ER - * der ifeeetiifigen Eultues 





Kro. 520 Pe. Q. pr. ben 26. Mir, 1956, Nre. 12084 P. |pr. bern 24. März 1858, 
(Mrefpantbuch für Oberpfalz und Regensburg betr.) (Das Rechnungẽ · Ergebniß der Dirt Gemanden pro 1854 
. Das Prafidium | 
der Königlich Bayetiſchen Regierung der Pfalz. Am Namen Seiner Mafeftät des Königs, 


Der quieecirte Koͤnigl. Rentbeamte Schwarz Rn Gemaͤß des Art. 21 Abſotz 4 bes Diſtrifteratdoge ſehes 
Regensburg bat ein Adreßhandbuch für den Regierunges ‚vom 29, Mäi 1852 werden in nahfepender Uederſicht 
bezirk Oberpfalz und Regensburg berauegegeben, welchee bea⸗ Mechnungs⸗Ergebniß der Difkıfiegemeinden für. pas 


ais zwedmäßig empfohlen werben kann. rwaisungejahe 185}. — und die diſtriltiven Berpättmiffe 
Diejenigen Behörten oder Gemeinden, welden dad zur afyemeinen Kenntniß gebracht 

felbe dienlich ſeyn lann, werben cımädhtigt, es auf dispo⸗ Speyer, ten 23. März 1858. 

Hide Negiemitiel anzufdioffen, | Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


& £, ben 24, März 1858; 
wen: D ⸗ Tammer des Innern. 


Dr. Julius Bettinger. — 
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m us 
Ueberſicht ber Rechnungs⸗Ergebniſſe der Diſtriktsgemeinden in der Pfalz 


A @innapmen. 







ER TERE F 5. 8. TI ISTE — 
Namen Pine Nupe [Auf Weite ak DE IN Hei 
ehände, „| unien | oder N äreimilige | Dinrine, | Pr . , 
11— ——— us dem | deſondere eräßtee | Aitepen‘ Ednma 
€ schBifritis | Rechtetuel > 
DLOiLE Rip en Zufßäfle: | Umtagen. | gapiaticn. 




















Berlaprt. mögen. VXeiſftungen. 
A al #,% #_%l,, # % #% 1% 7% % 
Annwit . .| — — PP aa 73l 20001 — |’ sasslas |? —I- | 10000|—| 2040045: 
Sernaabern .  .| 12261394] 9624 | 126] - 4] 198014 | B137lst | 20161 — - |—] 13889|183 
Blestant ...] 322 | 7 39° |  628la7 | 9s30las | 6s00l— | 5500| -| 246361361 
4 e 1 
Sit "1 ssılaon] ao] srlr Auzisı enorm) --| —I-] ramı 
— — a01574| 5877143 | 6605/33 | -4000,— | 5000,—| 1 

—* I 259355 | 20-] 116 8 —— | M10l— | 20u0)— —!—] 14449] 3 
Eoenfoten . | 212]294] 14125 39 21 1233137 | 5774123 — — 
Franfenthal. 15871113] 1051 — J 1663/29 | 6320132 —— —|-[ 10263|3:} 
Germereheim. 7 u] 449] 1 124190 86.133] 102340 |" 7325|32 „ol am — 
Golibein. “| 156630 2332154 | 8146|:3 lo —|—| 12252|48 
Bünd 1 rs251 —I— | 235132 | 2308130 | 7134124 —|— | 11500|-| 21346514 
Homburg — 88514951 — I— | 1863| 34] 7aaldı | 2885/27. —| — — 
Sunta® . 200 52] 164154 69233] 4255/47 | 7477137 —|— | 6800|- | 21267147; 
Raiferdlautern . . 21681463] —I30 45/421 2387154 6949156 — — — — 11552 ** 
Kandel. << -1 66521354] — I Fans: 361.24] 1587155.| 8849114 — —|-1.,17095 * 
Rice 4818 6 51/394] osb 261 9005 49 —— — 13722 
Yarvau . . ° 601) 33] —— 82) 72] 1619/20 | 7805138 —| —|—f 10138 94 
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für das Perwaltungsjahr 185%, und, ber diſtriktiven Ver haͤltniſſe überhaupt, 
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veper Geiraide · Magoʒin . 
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Wold mobr 

Winnweiler Diacitie· arwenpfig⸗ 

Wolftein Berraide:- Maga in 

Iweidruden Hilistoffe und Getraide⸗ Mapajin. 
Armenbeihärigung . . . 
Kantone gefaͤngniß 


Summa 


Ad Nrm. 12003 P. 


pr. den 25 Mär; 1868. 


(Bitte der iſraelitiſchen Gultusgemeinte zu Dittlofsreb um bie 
Biwilligung einer Gellecte bete.) 


Sm Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
An 
bie fämmtlichen Königl. Landeommiſſariate. 


Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt 
zu genehmigen geruht, daß zum Zwede der Erbauung eines 
Schulhauſes und der Reparatur der Eynagoge für bie 
ifraeliriiche Gultusgemeinte zu Dittlofsrod, Königl. Lands 
gerihts Hammelburg, eine Eollecte bei ihren Glaubene⸗ 
genofien in allın Eynagozen des Reiches vorgenommen 
werde, 

In Folge höchſter Entſchließung des Königl. Staate⸗ 
Miniſteriums des Janern für Kirchen- und Schulangele⸗ 
genpeiten vom 8, I, M. erhalten die Königl. Landeommiſ⸗ 
fariate den Aufırag, dieſe Eollecte in ipren Amisbezirken 


Admaffirte Fonds zur Erridtung von Diftrifts-Anftalten 







der | Iwelde nicht unter jene des Art. ;27 
befiepenten des Geiepes fallen. 
Betrag. Schulden. 


91365132 















Betrag | Vorhandene Diffeitie Anſtalten, 





Bezeit nung derſelben. 







27939156 | Spar: und Hilſe kaſſe 
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129379156 


vollziehen zu laſſen und die Eollectengelter binnen 6 Moden 
einaufenden, 
Speyer, den 23, März 1858. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pjalz, 
Kammer des Innern. 


— 


Sqhwenl. 





pr. den 26. Män 1858. 
Befanntmadhung. 


Das Königl. Bezirlögericht Märden linfs ber Iſar 
hat in geheimer Eigung. vom dreischnien. März laufenden 
Jahres, mobei zugegen waren: Freiherr von Syleid, 
Rarh, Borfigender, ‚Dr. May, Rath, Dr. Help, Rap, 
Wolf, Staatsanwalt, Dr. H Maier, Protofolführer, 

in Erwägung, daß durch den Inhalt in der dabier 
verbreiteten A 9 des unter Beranmmortligkit des Johann 


— — — 
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Rodnagel dahier erſcheinenden humorifliſch » ſatyriſchen 
Wochenblattes „Mändner Eulenſpiegel⸗ vom 7. v. M. 
S. 63, mit der Auffhrift: „Die deutſch⸗däniſche Angele⸗ 
genheit / die Art. 26 und 50 des Preßſtrafgeſezes vom 
17. März 1850 verletzt erſcheinen, jedoch eine. Perſon, ger 
gen welche mit Erſolg tine Anklage gerichtet: werden fönnte, 
nicht gegeben iſt, in Gemäßheit der, Art. 49: 5 und 
Art: 55 des Gtrafprogeßgefeges mom 10, November 1848, 
dann Art, 2 Abf 2 und Art. 3 des Preßfrafgeieged vom 
19. März 1850 auf Einfielung des Girafoerfahrens ger 
gem. den Rebactcur Johann Rocknagel erkannt, aber, zugleich 
die Unterdrädung des obigen; Blattes, ſoweit daeſelbe nicht 
bereits „in Privarbefig übergegangen iſt, verordnet, wag 
biemit ‚ur oͤff nilichen Keanuniß gebracht wiid. 
Am 22. Mär; 1668. a a Fi FIR 
Der Königliche Director: 


rhr. v. Mulzer. 
8 e Mepenaur. 


Dienfesnadgridhten 


Dur Beſchluß Rönigt. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 23. Mär; 1858, wurde ernannt: 
Das Grmeinderatsmitglied Mathias Argus zum Bürs 
„germeifer der Oemeinde Ramberg. 





Pur Beſchluß KRönigl. Regierung der Poly, Ram 
mer des Janern, vom 23. März 1858, wurden ermannt: 
Die Bemeinderatps- Mitglieder: 

1. Jacob Kieffer I: zum Bürgermeifter der Bürgers 
mieiſterei Saalſtadt, 
2, Adam Schneider zum Adjunkten ber ‚Gemeinde 
‚. SaalRabt und 
3 Michatl Kettenring zum 1 Anjunften der Gemeinde 
Schauerberg. 


ur Beſchluh Königl Regierung der Pfalz, Kam⸗ 


mer des Innern, vom 23, März 1858, wurde ernanni: 


- Das Gemeinderatpemitglied Wilbelm Did sum Bür- 
germeifter der Gemeinde Feilbingert. 


Durch Beſchluß Rönigl. Regierung der „Malz, Kam» 
mer des Innern, vom 23, Mär; 1858, wurden ernanni: 
Die ®emeinderatpe- Mitglieder : 
Martin Häußer zum Bürgermeifter und 
Jacob Winter sen. zum Atjunlien der Gemeinde 
Binzingen, 


Durch Beſchluß Könizl. Regierung der Pfalz, Ram» 
mer des Janern, vom 24, März 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderatps- Mitglieder: 
Hill, Iohannes, zum Dürgermeifler und 
Yöhner, Michael, zum Arfunfıen der Gemeinde Gönn⸗ 
heim. 


Durch Beſchlaß Königl. Regierung der Pfalz, Rams 

mer des Janern, vom 24. März 1858, wurde ernannt: 

Dir Ackeremann Martin Schneider ju Neuhof zum 

Polizei» Arfantten für den Windpof und Neuhof 
(Bemeinde Schweighofen). 


Dur Beſchluß Könizl. Regierung der Palz, Rams 

mer bed Jumern, vom 24, März 1858, wurde ermannt: 

Das Gemeinderathe mitglied Johann Brorg Bender 
von Weingarten zum Udjunkıen diefer Ermeinde. 


Durch Befhluß König. Regierung der Pfalz, Ram» 
mer bed Innern, vom 24. März 1858, wurte ernannt: 
Andreas Heid zum PolizeisAdjunt.en für die Bien 
waltmäple, Gemeinde Scheibenhatd. 


260 


Durch Beſchiuß Aönigl. Regierung der Dialg, Kam 
mer des Innern, bom 24. Märı 1858, wurden erveunt 
Die Genleinderampe: Müglieder: 
1. Philipp Peret Diept zum Bärgermeiker, 
2. Nicolaus Mpier zum erfien und 
3. Adam Dig: zum zweiten Mdjunften ber — 
OHaßloch. 





Durch Beſchluß Königt. Nepierung der, Pfalz, Mans 
mer des Innern, vom 24. März 1858, wurden — 
Die Gemeinderatho Mitglieder : 
Bandel, Ludwig, zum Bürgermeiller und 
Bolg, Johann, zum Mrjunkten der Gemeinde Br 
beim, 


Dur Beſchluß Rönigt, Regierung ber Pfalz, Kam 
mer des Innern, dom 24. Mär 1858, wärben ernannt! 
Die Stadirathe- Mitglieder: 
Deydweiler, Mar Friedrich, zum L, 
Droe, Johann Baptit, zum I. Mrjunften der Gtabt 
Franlent hal. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Sam⸗ 
mer bed Innern, vom 24. Mär, 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderathe · Disglieber : 
1. Union Philipp zum Bürgermeifter und 
2. Bram Ritola zum Adipalten der Gemeinde Büchel 
berg. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Malz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 20. März 1858, wurde ber bie⸗ 
derige Schulfehrer zu Ricbelberg, Franz Arnold, zum 
Lehrer an der katholiſchen Säule zu Oroßſteinhauſen ia 
befinitioer Eigenſchaft ernannı, 


— — — 


Königlid 
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Speyer, ben 3. April A 
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unsrhobene Gapitalien vom IB, Gnbkripe 


ommiflariats: Bejirfe Germerspeim und der pro 1857 zuge 





Ad Nrm. Exh, 8113 R. pr. den 27, Mär, 1857. 


(Die Wohnfige der Steuer» und Gemeinde-Ginncehmer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An 
die Königl, Landeommiffariate, Rentämter, dann 
Steuer- und Gemeinde-Einnehmereien der Pfalz. 


In neuefler Zeit haben ſich die Grfuche von Steuer⸗ 
und Gemeinde + Einnehmern, ihren Wohnfig in nahe geler 
neue Staͤdte verlegen zu dürfen, in auffallender Weile, ger 
meprt, und wurde hiefür namentlich der Grund angegeben, 
daß fih in dem ihnen angewieſenen Amtefige feine paſ⸗ 
ſende Wohnung finden fafle: 
Sowohl im Hinblick auf die pierüber beftehenden aud- 
drucklichen Beffimmungen ders 9. 19 der Juſtruction vom 


28, Juli 1818 über die Erhebung der direllen Steuern, 
wie ded Ausſchreibens vom 15. April 1820 (Intelligenz⸗ 
blatt von 1820 ©, 189), fowie in Erwägung der gewich⸗ 
tigen Bedenfen, welde der Bewährung folder Geſucke — 
befonderd bezüglih des Gemeinde-Rechnungsdienſtes — 
enigegenflehen, indem 
a) ‚den ;zußändigen Bemeinbebepörben die Berification 
ber Gemeindekaſſe und die Bücherabſchlüſſe, fo wie 
biefe durch $$. 20 und 28 der Gemeinde-Rechnungs⸗ 
Infruction vorgeſchrieben find, entzogen, fomit diefen 
b) die Ueberwachung bes Bemeindes Einnehmers und 
Jeiner , Bchlion unmöglihd gemadt werben würde, 
ferner 
©) denjenigen, welde Zahlungen aus Gemeindekaſſen zu 
empfangen haben, zum @innehmer außerhalb bes 
Bezirke in die Stadt ge bort Geld verzehren 


müßten, welches indireft der Bemeinzekaffe zur Laſt 
fallen würde, endlich " 


d) daß. die Ueberwachumg der Debenten zum Zwech ber 
redhtzeitigen Einſchreitung gegen bielelben dem ent» 
fernt wohnenden Einnehmer nicht möglich wäre, mo» 
durch dad Fntereffe der Gemeinden wie des Rönigl, 
Staatsärard vielfach gefährdet erfcheint, 
fieht fich die unterfertigte Stelle veranlaßt, ſolchen Geſuchen 
ganz entjchieden entgegen zu treten, auf die oben allegirten 
gefeglihen Beſtimmungen unter fpepieller. Anfährung der 
hierdurch drohenden Benadptpeiligungen für den Dienft 
hinzuweifen und hiemit zur allgemeinen Kenntnifnahme 
und Darnachachtung öffentlich befannt zu machen: 


„daß Geſuche um Berlegung des Wohnfiges eines 


Steuer» und Gemeinde-Einnehmers außerbalb.frings, ;; Eihteiftung gelangenden Mötzer folgt demnächft fpeciefle 


Einnehmereibezirkes unter gar, feiner Bedingung zus 
Käfig erfheinen, und daß Geſuche um Berlegung bes 
Wohnfiges an einen andern Drt innerhalb des Eins 
nehmereibe zirles, wo fi gleichfalls ein Bürgermeiſter⸗ 
amt befindet, nur dann eine höchſt ausnahmameife 
Berüdfihtigung finden fönnen, wenn die abf glute Un 
möglichkeit bes ferneren Verbleibens dur vollfoms 
men legale und übereinfiimmende Zeugnifie des betrefs 
fenden Königl Landcommiffariate, Rentamts und Bür- 
germeifleramis genügend nachgewieſen werben fann.« 


Speyer, den 25. Mär; 1858, 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
Hohe. 

Burbaum. 
—— 





"Ad Nrm. Exh. 8074 R. pr. ben 27. Mär; 1858. 


Die Sortisung der Gichen-Klafterhoölzer auf den ärarialifden 
Holzhöfen in der Pal betr.)) 9» 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Auf den Grund ber Eomite- Berathungen über dem 
Triftbetrieb pro 1854 hat die unterfertigte Könige, Mes 
gierung beichloffen , die Berfügung vom 25. März 1853 
(Amtsblatt pag, 193) dinfichnlich der Sortirung der Eichen» 
hölzer auf den ärarialiſchen Holzhöfen dahin abzuändern, 
daß alle eichen Scheiter, welche mehr als zwei Wingeris⸗ 
ſtielel geben; künftigbin nit mehr zum eichen Brennholz 
ſondern zum Nutz⸗ resp. Stiefelholz geſetzt werden ſollen. 

In Bezug auf bie Preife verfim laufenden Jahre zur 


Belanntmadhung. 
Speyer, den 26, März 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung‘ der Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 
Hoh e. 
Burbaum. 


Metſchnaabl. 





Ad Nem. Kxh,. 20 », pr. den 27, Dläry 11068, 
(MWicberbefegung der proteſtantiſchen Pfarrei Steinwenden, 
Deranats Homburg, betr.) 


Im Namen Seiner Majejtit des Königs. 
‚ Zur Bewerbung um die rubricirte Pfarrflele wird 
andurd eine ſechswoͤchentliche a dato laufende Friſt anber 


saumt, „binnen, welcher die arhörig- belegten, Meldungen 
beim Decanate Dpmburg einzuzeipen find. tig 


a8 266 
Die Pfarrei Steinwenden begreift in ii m ) | 7 9 0 5 D Au porteur-Dbligationen. 
we den. gleichnamigen, ‚Mfarzort mit zHA3, Sehen RB; 1116 eu: Caofſa- Autader⸗ | Karpitale- 
die Parochialorte Kottweiler« Schwanden mit 461, „erlen, .,; sd Sgtafler: Rummern — Au 
Obermohr mit 62 Seelen, Ramftein mit 29 Seelen, Ranſch⸗ (eoih) — 
9 wit ia, Belterebad mit 252 und Mieſenbach mit 2945 7043 104 
Srelen, ; 3069 8285 104: 
2, den Baron Madendad mit 715 Seelen, in 3374 11331 100 4 
fen Säulpäus alle 14 Tage Nachmitſags » Gortesdind 7° Tanız 13047 100 4 
dw alten iR. | | . 3548. 13048 100 4 
In der Pfarrei find 5 proteftantifche und 2 gemifchte 3545 13049 100 £ 
‚Säulen, und 6 Reichenpöfe. :3545 13050 1004 . 
Die, Kirche iR nicht fimultan, 3716 14753 | 100 4: 
Die Erträgniffe ver Pfarrei find: | 3884 16440 100 £ 
4 Je) e 
1. Staatsgebalt « I. . 1: 2— MH. Obligationen auf Ramen lauten, 
2. Anſchlag der Pfarrwehnaung. » . 38 — Serien.⸗ oder Haupe⸗ Caſſa⸗ Katafter Gapitalss 
3. Reinertrag des Pfarrgutes 258 54 fatafler-Rummern Nummern betrag 
Dazu aus dem Suflentationsfond . . 684 6 (roth) 
zuſammen . 600 — 6875 134 500 4 
wozu noch dit Caſualgebühren fommen. 6876 135 500 4 


Speper, den 27. Mär; 1858. 


Königlich Bayerifches proteflantifches Gonfiforium, 
€ Prinz! 
; Dimrotp. 


u d 
Brefanntmaduing, 
unerbobene Gapitalien vom 11. Eubferiptione-Anlehen betr. 


Boa dem gemäß den Befanntmagungen vom 

3. Mai 1855 (Repierungsblatt B. 447) 

18. Auguß 1855 (Regierungsblatt S. 976) 
zur Umfreibbng oder Heimzahlung gefündeten Refte des 
1I. Subferiptipne-Anlebene find die nachſtehenden Obligas 
sionen der Königl. Staatsfaulden Tilgungs: Specialfafle 
Regensburg no nid jur Eintöfung gelommen, 
nämlid 


Die Befiger der eben bezeichneten Obligationen wers 


den demnach aufgefordert, ſich ohne weiteren Ver zug zur 
Einloͤſung derſelden bei der Königl. Staateſchulden-Til⸗ 


gungs:-Speciallaffa Regensburg zu melden, auferbeffen 
ihre Forderungen gemäß $. 13 des Gefeges vom 11. Sep⸗ 
tember 4825 (Befegblatt S. 202) nad Ablauf von ſechs 
Monaten, vom 1. fommenden Monats anfangend, zu 
@unften der Königl. Staatefhulden-Tilgungeanflalt er 


loſchen fıyn würben. 


Münden, den 21. März 1858, 


Königliche  Staatöfchulden-Tilgungs-Gommiffion. 
v. Sutner 


Drennemann, Seerttär. 
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| eo Meberfigt: 
der * im bie Verzinſungsekaſſe des Landeommiſſariats⸗Bezirkz Germersheim und ber pro 1857 
jugetheilten Zinfen. 












SE Bezeichnung Guthaben 
E | der Einlagen Zinfen. er, Ente 
ER | Einleger de Jahre 
* | 1857. 

I 





























f I f ir A I 
1 Bellheim, Gemeinde, für Defert. Doll . . , 2 250149 85 25854 
2. 7 Pr “ Meichling. 63/19 2 2 65/21 
3 ie tathol. Kirche. 153123 3811 153111 
4 m proteſt. Kirche e 6020 119 61119 
5 Berg, ©emeinde . . . i . . . . 304130 949 314119 
6 | Pr PR für den wiberip. Gonferib Dageliann . 118 — 2 120 
ra „ ” ": „ [v Kung - 33) 2 1 4 34 6 
8 „  fatbol. de . ; R ‚ } . 144! 1 4139 148/40 
9 Bügyelberg, Almoſenfond f . . 266111 8135 274146 
10 rr Gemeinde (Bürgereinzuggeld) Tr 30133 1 31133 
#1 " » für Defen, Derie Ba 6121 12 6133 
12 " » „Bir 51118 1139 52157 
13 r ” „ ben widerſp. Gonfeib Mouifler * 1627 122 —/22 
15 Erlenbach, Almoienfond n i P i 64136 2) 6 66/42 
16 = Bemeinde (Bürgereinzuggelb). x , j 20:— —9 209 
17 — Kleinlinder⸗ Bewahranitalt  . i i ; 95! 2 3 4 95: 6 
18 proieſt. he 2 87115 2140 82]40 
19 Fredenfeld, Almoſenfond 153142 2119 1561 1 
20 * Gemeinde Burgerein zuggeld) . . 76130 — 11 7614 
21 " „ tür Defert. Ga. Pbil. Hammer . 100/51 1152 102/43 
22 * by > „Friedr. Held R . 4758 1133 49:31 
23 Fr u r „Nicol. Yaque . . * — 14 —— — 
24 * „ Mid. Ziliock . . 280,10 92 239112 
25 Freisbdach, Almofenfond . . + + 156 18 5 - 155 — 
26 " Gemeinde, für Defert. Mic. "Kara . i 1112 1% 1114 
27 * „Math. Thürwaͤchter — 59 —| 2 11 
2 Dermersbeim, Afmofenfond . . ; : . . . 134139 4/13 12913 
29 m Gemeinde TER ——— . 181125 5150 187|15 
30 2 » für Deſert Corl Marggrf -» 343146 413 317159 
3 ER # F „ Mart, Reüer . A 21157 —43 22:40 
32 — J dven Einfteher With. Zind . 15156 —31 16]27 
83 » m Deſert. Mart Reiler . ö 2135 6 2:41 
34 „ ” Caution des Octroi Einnehmers Miee * 31239 948 309: 48 
35 „ „ für dem latein. Beurfe-@chulfonn * 11 — — — 
36 * landwirthſchaftl. Bezirle Comito 166] 15 5/21 171136 
37 2 fathot. Kicde . ar * 36153 111 | 1 
38 protefl. Kirche . + 297133 633 
ı 939 Hagenbach, Gemeinde, für Deſert Baumaärtner } 11/44 123 a" 
40 | — tathol. irche. 108.55 331 112126 
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a Dagenbüpl, 5 für Deſert. Rapp ih > 6 
42 " lathol ſ irche 7 . “ . ” ] 
43 Hapna, Almofenfond  . » R R A . . 323 
44 lathol. Küche - P . F . R and? 17130 
45 Hördt, Almojenfond : . F ° A . > 365147 
46 * Gemeinde . . .. 5 . 175159 
47 4 Sqdulbauebaufond A ee? 759146 
48 4 r für Deſert. Bopp } = 45 
49 4 pr weite DB ey 191156 
50 [3 " ” Hänl lein 8 24 402 13 
51 d ® “ den "widerip. Eonferib, Bud, . 1132 
52 „ " nun " ſcher 33/35 
53 " 7) " 7) liebel . . * —112 
54 " "oo" Beier, Geitelmeyer . . D 7142 | 
55 * tathoi. Kirche D * v * 312 34 N 
56 Hodgrim, Almoſenfonnnnd. 5 39354 
67 [7 Gemeinde 0 * * 8 39 
58 * u für Deſert. Schwe eo 0. 32135 
59 * 3 den widerſp. . Be r 68129 | 
2 ” "„ " 7) 7} ” Jäger . 104 14 | 
1 2 [7 rn [7 7) Heis . 70I— 
62 7 „ 7} 7) " " Schwein . 49 10 | 
63 [77 ” [77 " „ Dijenreither 390 — | 
64 fathof. Stirdhe. j » Faser R * 123|52 
65 Rande, Difrifis-Oetreidefond 5 ; ; ; x 23122 
66 4 Gemeinde. — 317118 
67 r » für Beſert. Heine. Dinie. -- - 5241 | 
68 * Die We: oe 9147 
69 „ „ LI ” Zapf Joh 110 12 
70 4 „die widerſp. en Hop, Hein, 
und franz Biederwolf . * 73152 
71 Pr 4 „ den widerſp. Conſcrib. Job. Joſ. 
Dinies e 3618 
72 „. den widerſp. "Sonferib, Nie Dinied 54153 | 
73 17 ” "„ ” [27 ” Gruber ® ’ 43 15 { 
74 ” ” "„ [73 „ ” Zimmer “ 262 28 
75 " " „u Schwartz * 3115 
76 4 4 Mi Defert. Birabaum 34130 
77 „ " un 7 Mes . . . 9 6 
78 [23 fatbol, Kirche . . 5 u * — * * 74 22 
79 7 proteft. Kirche + 54110 | 
80 Rnitteleheim, Fathol,. Kirche . . . i ö . nd — 4 | 
81: r prosefl, Kirche . . . . . . 56114 


82 Ruharbt, Gemeinde Kae 164/52 
83 " I, do für Defert Hamburger ars Ya il 7129 
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ubardt, farhot. Ritche Fu * * . en 
eimerpeim ‚ Almofenfond 3*2 


* Gemeinde — . 
un ı| Yu für Defert, Marthaler > 
J WIR nn) den wiberfp; Conſcrib. Weſchler 
„ " " Ziemer 
| w77 z Hari Kirche * 3 . * « 
iſtael Gultuegemeinde ie: 
Kingenfero, Te ; ur er: 
„ (Bürgereinzugaeld) . —2 
n für Defert, Adermann , 
"„ [73 [7 — t . 
„ 1 "” [7 Güntper 
" „ „ Solvat Yohbaum (Bergteigefumme 
| für abgetretenes — 
fathol. Kirche u 0 * * . 
Minfeld, Almoienfond . . ; ; N 
Pr Gemeinde R . ; j " 


—*8 (Stulhaus-Baufond) z - j x 

A fathol. Kirde . | . A A 

J proteſt. Kirche 
Neuburg, Almoſenfonde. 

7 fathol. Kirde. , . L \ . . . 

4 proteſt. Kirche . 
Neupfotz, Almoienfond . | . 

4 Gemeinde 

hr „ für Defert. Gehrlein: 

„den — Gonfeib. ea 


...0.%+ 


Niederfuftadt, "Almofenfond 
" Gemeinde , . \ . . f 
3 fathol. Kirche A . N 
proteſt. Kirche . ; a F 0 . 
Dbtrluftadt, Almofenfon . . er u 
J Gemeinde . 
„ n für die Conferib. Peter, Dat und 
Andre Müller . 6 
"n „fur Defert. er Pen 
4 lathol. Kirche . . } h 


—4 proteſt. Kirche . 
Otiers heim, Günthetſche Rirhen-imofen-Suitung - . 


York, Almofenfond . . . 
„lathol Kirde . s A . . r . 
„  protefl, Kirche: . . . . 


Rpeinzabern, Gemeinde (Bürpereinzuggeld) 
„ " für den widerſp. Eonferib, Garolus 


14144 
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127 PRpeinzabern, Bemeinse, rät den wiberfps Conſerib. Br; * 


128 I „ " ” ”n 

129 | du tel Rice. a 7 

130 | du tiftung aum bi Kreuz . R , — 

131 Rülzheim, Gemeinde ( Bürgereinzuggelb) . eve 

132 j "” m für Defert. Fetſch * — 

133: j j " ” LI} I Rund... . + . 

134 1 } ” [23 [23 [73 Mayer. [3 * ® 

135: N Ber 7) 7 " Weber f} f} . . * 

136 Schaidt, Gemeinde hür die widerſp. Conſerib. Val. und 
Lorenz Guckert. 

137 „ m für den wiberip. Conſerib. Br Andr. 
) Schimpf. . 

138 " 'n für ben widerfp. Eonferib. Fr. Joſ. 

chimpf 

139 für den wiberip Gonferib Tomas. 

140 Schribenhardt, "Amofenfond . 

141 er ®tmeinde A 

142 (Shutpaustaufon) . 

143 Scwegenpeim, Almofenfond . ; . * 

144 proteſt. Kirche. 

145 Sondernheim, Gemeinde, für den widefp Sonferib, Sur 
benraud . . 

146 proteſt. Kirchhe. 

447 Steinweiler, Almoſenfond A — 

148 Pr Gemeinde . r . . . — 

149 * CBaurgereinzuggeld). 

150 13* fur Beſert. Bürger 

151 „ Bor, „den widerſp. Conſcrib. Vobinger 

152 " m Pr Gehbauer 

153 — Defert. Rnauber v *i 

154 : " [77 [7 Schied 

155 protefl, Kirk: . er . : . 

156 Bouheröweiler, Amofenfond . a f 

157 Gemeinde (Bürgereinzuggel). 

158 Weingarten, Almoſenfond . ie ia Tau, 

159 ” Gemeinde (Bärgereinzuggeld) R 

160 " „Nur Defert, —— 

161 " fatbol. Rirke 2. . Pr e . 

3 Au proteft. Kirhhe 2. mar «ll 

4163 Ih Wehe, Almofenfonv: . A ’ r * 

164 — Gemeinde (Bürgereinjugge) . . s . » 

165 Pr Defert, Biiger.. En a on 

166 * protefl. PR R r e 





167 Minden, Almofenfond . r r ö . r 
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Winden, PAD. | für den widerſp· Eonferib, Don i 


Börp, "Amofenfond P 4 
Gemeinde, für Deiert. Drum ; & f 

Deiningr i 

Schwedinger « f 


— 8 
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” [73 E13 
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—* proteh. Kirche ..I. ; ; 

Zeistam, Almdfenfond . S s 3 
Fr Gemeinde { | 
" protef. Kirche. 
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Dienſtesnachrichten. 


Durch Beihluß! der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innen, vom 26. März 1858, wurden bie 
Funktionen eines Königl. kalholiſchen Dillrifie: Shulinipec- 
ord für den Kanton Blicdtaftel Tim laholiſchen Pfarrer 
und &orot- Scpulinfpector Frabté in |Diiedfafcl übere 
tragen, 


Durch Beihlug Königl. Hegierung der Pfalz, Kam— 
mer des Inntrn, vom 24, Marz 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderaths⸗Mitglieder: 
Ruß, Prilipp Jacod, zum Bürgermeifter und 
Mertert, Jobann, zum Abjunfien der Gemeinde In— 
genheim. 





Dorch Beſchluß Rönig. Regierung ber Pfalz, Kam» 
Auer dee Innern vom 26. Mär: 1858, wurden ernannt: 


Die Bemeinderaipe: Diirglieber : 
Gar! Berg zum Dürgermeifter und 
Heinrich Gie ßen zum Abjunften ber Gemeinde Marn⸗ 
beim. 
Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kain 
met des Innern, vom 26, Mär; 1858, wurde ernannt: 
Das Gemeinderathomitglied Peier Mes zum Adjunkten 
ber Bemeinde Waldgrehmeiler. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam 
mer des Innern, vom. 27. März 1858, wurden ermanntr 
Die Gemeinderaths Mitglieder : 
1. Johann Schäfer ‚zum: Bürgermeifter der Bürger» 
meißerei Schweir, 
2, Darı Shap zum Mbfunften der Bemeinde Schweix, 
3. Adam Jung zum Adjumften der Gemeinde Hilſt. 


— — — — — 


Kreis: 
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Dayerifhes - , 


NT Mmtsblatt 





Inhalt: 
Belanntmachung, den beutfch-öflerreicif_gen Telegraphenverein betr. 





Befanntmadung, 
den beutfchsöfterreicgifchen Telegraphenverein betr. 


Staatsminifterium bes Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten. 


Nachdem Seine Majefät der König dem jwis 
ſchen den Regierungen von Bayern, Defterreid, 
Preußen, Sadien, Hannover, Württemberg, 
Baden und Medienburg- Schwerin, dann ber Rits 
derlande unter dem 16. November v. 3. zu Stuttgart 
abgeſchloſſenen revidirten deutſch⸗ oͤſterreichiſchen Telegraphen» 
Bereinoverirage die Genehmigung zu ertheilen geruht 
haben, auch die Ratificationen von Seite der anderen 
Bereinsregierungen erfolgt find, fo werden bie Beim 
mungen dieſes Bertrages, ſowie des, einen integrisenden 





Beſtandtheil desſelben bildenden Reglements für die tele⸗ 
grappifhe Gorrefpondenz im deutſch⸗öſterreichiſchen Tele⸗ 
graphenverein in Nachfolgendem zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 


Münden, den 18, März 1858. 


Auf Seiner Majehät des Könige Allerhöchſten Beſehl: 
Eıhr. v. d. Pfordten. 
Dur den Minifter 


ber General» Serrelär: 
Miniferialratb von Bolfanger. 
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rd 
Beftimmungen ö 


‚>> 


da — des 
revidirten — öfterreihiichen Telegraphen⸗ 
Vereinsvertrages. AZ 

ti 


— 4 DB.” , 
ma U, 
Umfang des Vereins. 

Als Linien und Stationen des deutſch⸗nerreichiſchen 
Telegrappenvereins werden alle Telegraphenlinien und Sta⸗ 
tionen angefehen, welde die Teleprappen-Berwaltuhgen 
der den Berein bildenden Staaten, fey es in ben eigenen 
Staatsgebieten oder in den Gebieten anderer Staaten, für 
den allgemeinen Berfehr unterhalten. 
bleibt jedoch vorbehalten, Linien und Stationen, welde fie 
zur unterfeeifhen Berbindung mit fremden, nicht zu Deutſch⸗ 


land gehörigen Staaten anlegt, von der Eigenſchaft dig“ | 


Bereinslinien und Bereinsftationen entweder audzufchtichen, 
oder für die unterfeeifhen Linien abweichende Tarife vors 
zuſchlagen. * 

Deutfde Staaten können dem deutſch öfterreichifchen 
‚ Telegraphenvereine nur als wirkliche Mitglieder beitreten, 

Außerdeutfhe Staaten fönnen mit dem deutfchröfter- 
reichiſchen Telegraphenvereine ferner nur in ein Bertrage 
verhältniß treten. 

Jede Bereinsregierung ift befugt, Verträge dieſer Art 
mit Nahbarftaaten im Namen des Bereins zu fließen, 
infoferne den Berträgen bie Belimmungen bed Vereins au 
Grunde gelegt werden. 

Die Zulaffung von Beflimmungen, welde von den 
Principien des Vereins abweihen, darf nur mit Bench» 
migung ſämmilicher Bereinsregierungen flattfinden. 


Artikel 2, 


Vereind: Gorrejpondenz. 


Den Bereinsbefimmungen ift nur diejenige telegra- 
phiſche Eorrefpondeng unterworfen, von welcher die Linien 
aweier oder mehrerer Bereinsverwaltungen berührt werben, 


Jeder Regierung " 


Die Beftimmungen für bie Eorrefpondenz, welde nur 
die Linien Einer Bereindverwaltung berühren, bleiben 
jeber Megierung übertafien. vb) 3 ] fı I Ir 0%) 

Die von wit vereinsländifhen Stationen ausgehende 
ober Dabin gerichtete telegeaphiſche Correſpondenz ift, falls 
fie die Cinien mehrerer Bereiäguehwahung —9* rück⸗ 
ſichlich der Beförderung eh fo zu 
behandeln, als wäre fie an dem Punkte, mo fie die Ber» 
einslinien zuerft berührt, aufgegeben, oder nad dem Punkte, 


"oo fir dies — *2 verläßt, beſtimmt. 


Das Beſfte n einer Löcke auf Vereinelinien oder bie 
Riredenweile Benügung auslãndiſcher Telegrapbenlinien_bes 
nimmst einer Depeſche, welde die Linien mebrergg Verzins⸗ 
Berwaltungen berührt, nicht den Charalter einer Verkids- 
Depeſche. — u ie 

Artifel 3 


Direkte Beförderung. 


Jede Depeihe muß von der Aufgabe bis zur Adreßß⸗ 
Station fo viel wie möglich ohne Umtelegraphirung deför⸗ 
dert werden. 

Um dieſen Zweck moͤglichſt vollſtändig zu erreichen, 
ſind auf allen Stationen die vereinbarten Apparate und 
Schriftzeichen anzuwenden. 

Zur Sicherung regelmäßiger Beförderung der Vereins— 
Gorrefpönteng werden, nad näherer Berfläntigung der Ber 
tbeiligten Verwaltungen, zwiſchen den Stationen der ver 
ſchiedenen Staaten beiondere Yeitungen mit übereinffimmens 
der und dem Bedürfniß entipredender Anzahl Drähte uns 
terbalten, bie vorzugemweife nur für den Bereindverfehr zu 
benügen und bie bei ruhender- Bereind-Gorreipondenz für 
diefe offen zu balten find. 

Die Beförderung der BereinssGorrefpondenz foll für 
gewöhnlih auf dem der Meilenzapl nad kürzeſten Wege 
geſchehen, es ſey denn, daß mir Nüdjiht auf den Andrang 
ber Depefhen und die vorhandenen Verbindungen auf 
einem längeren Wege eine fehnellere Ueberfunft zu erwar⸗ 
ten ftebt. 


| ‚ Brtikel., 
ILS — mheiungen 


Die "Mitglieder des Vereine werden fich gegenfeitig 

alle den Telegraphendienſt betreffenden neuen Einrichtungen 
und Bervollfommnungen müttbeilen. 
„... Außerdem wird jede Telegrapdenvermaltung' am Ende 
eines jeden Halbfahres allen anderen eine Zeichnung ihres 
Telegrappenneges Überfenden, aus welcher die Anzahl der 
‚Dräpte, fowie die Namen der Stationen und deren Yage 
am ben Drähten mit befonderer Bezeichnung ber licher: 
tragungsflationen zu erfehen und worin die für den Ber: 
einsverfehr deſtimmien Drähte ſpeciell bezeichnet find, und 
eine furge Beichreibung beifügen, aus welder die Art des 
bezüglichen Dienfibetriebes zu erfeben if. 

Bon jeder Eröffnung einer neuen Telegrapbenflation 
iſt ſich gegenfeitig unter genauer Bezeichnung ihrer tele 
graphiſchen Verbindung Mittheilung zu machen. 

Ebenfo if jede Schließung einer Station den andern 
Bereinsverwaltungen fundzugeben, 

Urtifel 5 

Buficherung gegenfeitiger Beförderung. 

Die Bereinsregierungen fihern fi gegenfeitig die 
moͤglichſt ſchnelle und genaue Leberlieferung der von ihren 
Stationen angenommenen Bereinspepefhen zu, Außer in 
den vertragemäßig’ feſtgeſetzten Faͤllen (fiche Artikel 12) 
dürfen Bereinspepefchen nicht zurüdgewieien, noch dürfen 
ſolche unterbrüdt werben, 

Eine Gewähr für die richtige Ueberkunft ber Depeſchen, 
„fowie für deren Ueberkunft innerhalb einer beſtimmten Zeit 
wird nicht übernommen. Hat nah Maßgabe ber in bem 
vereinbarien Reglement enthaltenen Befimmungen eine 
„Müderfattung von Gebüpren wegen Berluft, Berzögerung 
‚ober Berftümmelung von Depefchen flattzufinden, fo if die⸗ 
jenige Berwaltung zu Zahlung bed zurädzuerflattenden 
„ Betrages verpflichtet, auf deren Linien ber Verluſt, die 
Berzögerung oder die Verſtümmelung erfolgt if. 


n 
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Jede Bereinsregierung iſt befugt, einzelne oder ſaͤmmt ⸗ 
liche Linien für alle oder für gewiſſe Arten, ber Eorrefpons 
beng zeümweije außer Betrieb zu ſetzen ; doch fol dies blos 
in dem äußerfien Aällen, 4. B. in Kriegegeiten ıc. ıc., ge⸗ 
ſchehen. Sobald ein ſolcher Ball eintritt, möffen die übri⸗ 
gen Bereinereglerungen bievon in —— acht! werden, 


TEST FFIR 0 


Artitei 6, 


Bewahrung des Telegraphengeheimniſſes. 

Die Vereinsregierungen werben Sorge tragen, daß 
die Mitipeilung von Depeſchen an Unbefugte verhindert 
und daß das Telegraphengeheimnig überhaupt in * 
Beziehung auf das Strengſte gewahrt werde. 


Artikel 7. 
Berechtigung zur Benügung bed Telegraphen. 


Die Benügung der Telegraphen ber Bereindregierun« 

gen ftebt Jedermann ‚ohne, Ausnahme zu. 
Artifel 8, 

Wohin Depefchen gerichtet werden können. 

Telegraphiſche Depeſchen können nad allen Orten 
aufgegeben werben, wohin bie Beförderung ganz oder theils 
weile durch den Telegrappen möglich iſt. Befindet fi 
am Befimmungsorte feine Telegraphenftation, jo geſchieht 
die Weiterbeförderung von ber äußerfien, beziehungsweife 


‚ber von dem Aufgeber bezeichneten Telegrappenflation ent⸗ 


weder durch die Pot, mittel Efafette, ober durch Expreß⸗ 
boten. 


In denjenigen Bereinsfaaten, im welchen die Eiſen⸗ 


bapnbetriebs » Telegrappen zur Beförderung von Staates 
Depeſchen mitbenügt werben, foll es ben Bereindregierun. 
gen freiſtehen, auch Bereins, Privatdepefhen auf den Wunſch 


der Mbfender von einem Gtaatdtelegraphen » Stationsorte 
aus in der Richtung der Staatstelegraphenlinie mittel 
Eifenbahntelegrappen nach einem mit einem Staatstelegras 
phenbüreau nicht verfehenen Drte zu befördern, 


Den einzelnen Berwaltungen bleibt es übrigens über- 
Laffen, den Verkehr zwiſchen den Bereindflationen und ben 
Stationen der Eiſendahnbetriebs ⸗Telegraphen beſonders zu 
orbnen. 

Artitel 9. 


Zeit für die Aufgabe der Depefchen. 


Die Telegraphenflationen zerfallen rückſichtlich der 
Zeit, waͤhretid welcher fie füt die Annahme und Be foͤrde⸗ 
eung der Depeſchen offen zu halten find, in drei Klaſſen, 
naͤmlich: 

a) Stationen mit Tag · und Nachtdienſt, 
b) Stationen mit vollem Tagesdienſt, und 
©) Stationen mit befhränftem Tagesdienfl. 

Die Dienſtſtunden and bie Bedingungen werben durch 
das Reglement befimmt. 

Artitel 10, 


Zeitbeftimmung. 
Die Uhren aller Telegrapdenftationen einer und ber» 
felben Vertinsperwaltung werben mad ber mittleren Zeit 
der Centralſtation gerichtet. 


Artikel 11. 
Klaffiftcation und Erforderniſſe ber Depefchen. 


In Bezug auf die Behandlung ber telegraphiſchen 
Depeſchen ſind zu unterſcheiden: 

a) Staatsdepefchen der dem Verein angebörigen, fowie 
der vertragsmäßig derechtigten Regierungen; 

b) Dienfidepefhen, melde ſich ausfhließlih auf den 
Telegrappendienft beziehen, oder dringende Maß⸗ 
regeln, oder ſchwere Unfälle auf Eifenbapnen betreffen; 

c) Ptivatdepeſchen. 

Das Original jeder zu befördernden Depeſche muß in 
ſelchen Buchſtaben und Zeichen deutlich geſchrieben ſeyn, 
welche ſich durch den Telegraphen wiedergeben laſſen. 

Staaiodepeſchen fönnen in beliebiger Sprache abgefaßt 
oder chifftirt aufgelicfert werben, 


Bei allen andern Depeſchen iſt die Faſſung in deut⸗ 
ſcher oder frauzoͤſiſcher Sprache Regel, Die Vereinsver⸗ 
waltungen machen ſich diejenigen Telegraphenſtationen nam⸗ 
haft, wo auch Depeſchen in niederlaͤndiſcher, engliſcher oder 
italieniſcher Sprache zugelaſſen werden. 

Kür Dienftdepeſchen zwiſchen den Vorftaͤnden der Te⸗ 
legraphen⸗ Centralverwaltungen iR die Anwendung von 
Chiffern ebenfalls gefattet. 

Welche Depefchen jede einzelne ber Bereiosregierungen 
als ihre Staatsdepefchen betrachtet zu fehen wünſcht, hängt - 
von ihrem Ermeffen ab, jedoch mäflen fie als Staatd- 
Depefchen bezeichnet und durd Siegel oder Stempel als 
ſolche beglaubigt ſeyn. 


Artifel 12. 
Controllrung bed Inhalts der Depeſchen. 


Eine Eontrole über die Zuläffigfeit der Beförberung 
von Staatsbepefchen mit Rüdfiht auf ihren Inhalt ſteht 
den Telegraphenflationen nit zu. 

Dagegen können Privatdepeſchen, deren Inhalt gegen 
die Gefege verlößt oder aus Rüdfihten bes öffentligen 
Wohles und der Situichleit für unzuläflig erachtet wird, 
von der Annahme und MWeiterbeförderung ausgeſchloſſen 
werben. 

Artikel 13. 
Meihenfolge der Telegraphirung und Richtungd- 
wechſel. 

Die Beförderung der Bereinddepefhen von jeder Sta» 
tion aus auf derfelben Linie geichieht der Regel nad in 
der Reipenfolge, in welcher fie entweder bei der Station 
aufgeliefert werden oder telegraphiich zu derfelben gelangen. 

Den Borrang biebei Haben jedoch jederzeit bie Staates 
Depeſchen und unter diefen wieder diejenigen, melde von 
den beireffenden Stautsoberhäuptern, Miniſterien oder Se⸗ 
ſandiſchaften abgeſandt werden. 

Dringende Dienſtdepeſchen gehen ven Hrirowerten 
voran. 


Die- begonnene Abielegraphirung einer Depeihe darf 
durch den. Hinzutritt ſpaͤter anfgelieferser Depeſchen einer 
Höeren Rlafie nur in den bringendflen Faͤllen unterbroden 
werden. 


Zwifhen zwei in directer Correſponden; flependen 
Stationen find die Depeſchen, fofern fie derſelben Mang- 
tlaſſe angepören, in Bezug auf ipre Richtung alternirend 
zu beförbern. 
Artifel 14. 
Grundlage der Tarife. 

Für bie Ermitilung ber Beförberungegebühren wird 
einerfeits die Wortzabl der Depeſche, andererfeitd bie Ent⸗ 
fernung, auf welder die Depeſche au befördern if, zu 
Grunde gelegt. Bleibt bie Depeſche innerhalb bes Gebiets 
des deuiſch⸗ oterreichiſchen Telegraphenvereins, jo wird bie 
direete Entfernung zwiſchen der Aufgabe und ber Adreß⸗ 
Starion; — bewegt fie ſich zwiſchen dem Bereins gebiete 
und dem Auslande, ſo wird bie directe Entfernung zwi⸗ 
ſchen der Bereinsftation und dem betreffenden Brenzpunkte, 
und gebt fie durch das Bereindgebiet, fo wird bie birecte 

- Ensfernung zwiſchen dem Ein» und Ausgangspunfte des 
Bereinsgebietes berechnet. 


Bei Depeſchen von und nah bem Ausland treien 
den Bereinsgebühren nod die ausländiſchen Beförderunge- 
gebühren hinzu. 

Um eine fefte Grundlage für die Tarirang biefer 
Depefchen zu gewinnen, werden bie Regierungen beftimmte 
Taxorte an den Bereinsgrengen für den Eintritt und ben 
Ausgang der Depeſchen gemeiaſchaftlich feſtſtellen und wo 
möglich fi über gewifle Entfernungen einigen, melde ohne 
Rüdiht auf den wirklich benügten Weg bei der Berech⸗ 
mung zur Anwendung fommen. .. 


Ale Grunblape für bie Bebüpren-Michebung dienen 
eigene dazu beſtumunte Zone nver geichniſfe und ZJonenkagien, 


Ar tilel 16. 

ESpecielle Taxbeſtimmungen.· ch 

Die Einheit der Beförderungsgebühren bildet je nad 
der Wäprung, welde bei der Mufgabrflasion beſteht, ber 
Sap von _ | 

12 Sar, = 6.7 Öfkeihifh — 427 fünpeniih 
= 70 Eenis niedetlaͤndiſch = IH. Br, 
für die einfache Depeſche. | 

Eine einſache Depeſche if eine folde, welche nicht 
mehr als 20 Worte enthält. - 

Br jepe folgenden 40 Worte wird fehgämal die Hälfte 
der Einheitögebüpr mehr erhoben, fo daß Depeſchen mit 
21—30 Worten 18 Sgr. dergleichen mit 3140 Worten 
24 Sr. u. ſ. f. foften. Ben ae RE 

Die Zonen beſtimmen ſich darch direete Entfernungen 
CEuſtlinien) in der Weiſe, daß die erſten 10 geogtaphiſche 
Meilen die erſte, die folgenden 15 geographiſchen Meilen 
bie zweite, die nächſtfolgenden 20 geographiſchen Meilen 
die dritte und fofort immer die um fünf Meilen vergrößerte 
Meilenzahl eine weitere Zone bildet, x 

Die nad Maßgabe der Wortzabl für die erße Zone 
ermittelte Gebühr fleigt jedeemal um denſelben Betrag für 
jede folgende Zonc. : 

Die reglementmäßigen Gebühren für die Weiterbeför- 
derung von Depeſchen nach außerhalb der Telegrappenlinien 
gelegenen Orten, oder für Depeſchen, welche vermiktelft 
Eifenbapnbetriebe-Telegrappen weiter zu bringen End, wer⸗ 
ven jedesmal bei der Aufgabe miterhoben und. der Ver⸗ 
waltung der Adreßſtation vergütet, 


Artitel 16. 


Gebühren⸗ Erhebung. 


Bei Aufgabe der Depeſchen Find. fämmtlihe Dafke zu 
zahlenden Gebühren jm Boraus zu entrichten and haben 
sur ‚die Den Telegraphendienſt betreffenden Depeſchen Anr 


ſpruch auf gehührsnisgie Befoͤrderunng 


Ariitei . 


Abrechniumgen des bentſch·dfterteichiſchen 
0 Zelegraphenvereind. 19; . : 


Zur Ermitfung und Ausgleihung der wechſeiſeitigen 
Zahlungen und Forderungen der einzelnen Verwaitungen 
des deutfch.öfterreichiichen Telegraßpehvereins für Die gegen⸗ 
feitige Benügung der Vereinslinien finden nach vegämißle 
gen Zeuadſchnitten nbrecauogen Rat. 


Artitel i8. 3 
Gegenſtand der Vereinsabrechnung 


Die zur Beförderung ielegraphiſcher Depeſchen auf- 
tommenden Telegraphirungs⸗ und anderen Gebühren fließen 
in bie Bereindfaffe und bilden den Gegenſtand ber Ver⸗ 

einsabrechnung, beides nah Maßgabe ber biesfalls ver⸗ 
einbarten Inſtruction. | 


Artikel 19. 
Theilung des Bereindeinfommens. 


"Die Bereindgebühren werben unter bie Vereinsmit⸗ 
glieber nach Berhältnig der ohne Rüdfiht auf die Anzahl 
der Drähte als eine einzige Linie gedachten Gefammtlänge 
ber in jedem einzeinen Staate am erſten Tage jebes Quar⸗ 
tals im Betriebe geweienen Telegraphenlinien (nad) Zonen 
berechnet) und nah Verhäliniß ber Anzehl der. im Laufe 
bes beireffenden Quartals von jeber Vereinsvermaltung 
beförberten (d. i. abgegangenen, angefommenen unb durch⸗ 
gegangenen) Bereinddepefhen vertheilt. 

Die Bertheilung erfolgt in ber Ar, daß bie Cem 
der Depeſchen eined Bereinsſtaates (wobei Depeſchen von 
20 Worten und barunter-als einfache, von 21 bis zu 40 
Worten als doppelte, von 41 bi 60 Worten als dreifache 
und fo weiter gerechnet werben) multiplicirt mit ber hödh» 
Ren Zonenzahl desfelben die Verhaͤltnißzahl ergibt, nad 
welcher dieſer Staat an ber Gefammteinnahme des Ver⸗ 
eins in dem betreffenden Zeitabſchnitt Theil zu nehmen hat. 


‚darf, beginnen, . 


2 Bei alcherierminlichemehe een gie 
eines Duortels Nattfindenpen: Beitıineinee. neut n Ben 


waltung zum deuiſch⸗ Nerrrichiſchen Telegrapherwereine ſoll 


das Theilnahmerecht ber neu hinzutreienden Berwaltung 
an dem Bereindeinfommen ogm, dem Tage ‚br, Peitrittee 
ab, welder jedoch nur der .erfe, * ines Pina ra 


- —W 


Artitet 20, — Re r m 
Eentral-Drgan für die Vereind-Abrechnungen. 


Eine von ben Vele ine miigile dern aus ihrer Mitte 
gewählte Telegrappen = Berwaltung unterzieht ſich als 
Eentral-Drgan der Beforgung des Bereins⸗ Ubrechnungs⸗ 
Geſchaͤftes auf — ber dehfalls Sereintarten we 
firuftion. 

Der Aufwand für dieſe Gefhäftebeforgung wird von 
ſaͤmmtlichen Bereinsverwaliungen nah Maßgabe ihres 
Antpeils an der Geſammt. Einnahme getragen. 


Artikel 2f., 
Abrechnungs⸗ Perioden. 


Für jedes Kalender » Duarıal wird eine beiondere 
Bereind-Abrehnung aufzehellt. 

Die Bereindverwaltungen haben Dr regen 
als Material dazu ſpaͤteſtens nad Ablauf von 3 Monaten 
nad jedem: Duartalsicluffe Nachweiſungen der am erflen 


° Tage bes Quartals im Betriebe, geweſtnen Telegraphen ⸗ 


Iinien, fowie ber auf ihren Linien beförderten Berrindbe- 
pefchen zu überſenden. 

Das Central» Drgan bat fobann auf Grund biefes 
Materiald mit möglichfer Befhleunigung die Vereins: 
Abrechnungen aufzuſtellen und den Bereineverwaltungen 
mitzutpeilen, FJ 

Artifel 22, 


Saldirung.. 
Späteflens vier Wochen nach Empfang: der Abrech⸗ 


‚ mungen haben bie mit Zahlungen abjehließenden Bereins- 


Æu 
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verwaltungen die ermittelten Sol-Beiräge- dem Kentral⸗ tragte im. gemeinfamen, , Einperkänbnifle, „ber, Bereinsver⸗ 


Organ baar zu überſenden und das Central⸗-Organ if 
wiederum gehalten, fofort nah Eingang ſaͤmmilicher Zah⸗ 
lungen denjenigen Berwaltungen, für welche ſich Forderun⸗ 
gen ergeben haben, Iegtere aus ben empfangenen Baar» 
mitteln zu vergüten, | u 3 a 


Artikel 23. 


waltungen geändert werben, 
Artikel 2%. 
Dauer bed Vertrages, 


1 ©egwärtiger Mhfrag tritt am 1. April 1858 in 
Virffamfeit und bleibt für die Dauer von ſeche Jahren 


a Kraft, 


Aufbewahrung der Originale der Drheſchen 149 171 Geferm; derſelbe nicht ſpäteſtens ein Jahr vor beffen 


Die Driginale der aufgegebenen Depefchen, ſowie die 


Papierftreifen mit ber telegr biſchen Sh und bie, Nie 
derfchriften der aut an Ui Idee 


Rens ein Jahr lang in einer das Geheimniß ſichernden 


Weiſe aufbewahrt und fönnen dann vernichtet — 
IHREN II 


Artikel 4. 
Zelegraphen-Gonferenz. 


Zum Behufe der Fortbildung des Veuifch-öfterreichifchen 
Telegraphenverelnes findet nach Bedultfniß zeitwelſe ein 
Zufammentritt von Abgeordneien der Bereineregferungen 


Ratt. ro. 
Aufn. n möggegitef 25 meine 
Gr." - Beilagen‘ des Vereinsvertrages. 


Das dieſem Vertrag angeſchloſſene Reglement (Uns 
fage A.) und die Dienflanweifung bilden integrirende Ber 
ſtandtheile veefelben, können jedoch unbeſchadet des Ber- 


wäre Tor — 


Ablauf gefündigt wird, foll er auf weitere ſechs Jahre 


“ fofort von ſechs zu feche — als verlaͤngert an⸗ 


——————— ld 


Arıitel 27, 


ni, an bung, ber früheren Verträge. 


ern) 
Die früheren Berträge treten mit bem 1. April 1858 
außer Kraft, 


Artifel, 28. 


Matiſtcation. 

Die Ratification dieſes Vertrages ſoll binnen zwei 
Monaten von heute an im ber Weiſe erfolgen, daß jede 
ber hohen Bereinsregierungen ihre Ratificationdurkunde. 
im Gorrefpondenzwege an die Königl. württembergifche Re 
gierung gelangen und Letztere nah Eingang ſaͤmmilicher 
Erklärungen das Ergebniß derfelben nebſt ihrer eigenen 
Erklärung den ſämmilichen übrigen Bereinsregierungen 
binnen drei WRonaten, von heute an, zugehen Jäßt, 


Kr 
* RE— Al 26 dee aenattemdercuit. Vwmrahee sum 16. Mevember 1867. 


RNeglement 
fi Die zu 
telegraphifche Correſpondenz 
im 
deuffch-öfterreichifchen Telegraphenvereine, 
und insbrefonbere 
auf den bayerifchen Staats-Tefegrapfentinien. 





5. 1. 
Bereich der Wirkfamkeit des Reglements. 


Den Befimmungen gegenwärtigen Reglemente if bie 
telegraphiſche Eorrefpondeng unterworfen, welche die Yinien 
mindeftend zweier der dem brunfch + Öfterreichiichen Bereine 
angebörigen Verwaltungen berührt. 

Dieſelden Beftimmungen haben aber in Bayern auch 
für den inneren, d. h. für denjenigen telegraphiſchen Ber» 
Schr, welcher das Berei der bayeriſchen Stanis- Telegras 
phenlinien nicht überfhreitet, jebod unter Berüdfichtigung 
der im $. 14 angegebenen Mobdificationen, vollfändige 
Geltung. 

s. 2. 


Benügung der Telegraphen. 


Die Benögung der für den öffentlichen Berfehr bes 
fimmten Telegrappen fleht Jedermann zu, 

Jede Berwaltung hat jedoch das Recht, ihre Linien 
und Stationen zeitweife ganz oder zum Theil für alle oder 
für gewiſſe Gattungen von Eorrefpondenz zu ſchlitßen. 


Die Hufgabe von Depeſchen behufs der Telegrappis 
zung ann nur bei den Zelegrappenflationen Callenfals 
auch brieflih) erfolgen. 

$. 3. 
Bewahrung bed Telegraphengeheimniffes. 

Die Bereindregierungen werben Sorge fragen, daß 
die Mittpeilung von Deipeſchen an Unbefugte verhindert 
und daß das KTelegrappengeheimniß in jeder Beziehung 
auf das Strengfie gewahrt werbe, 


$. 4 
Aufgabe der Depefchen. 


Die Telegrappenfationen zerfallen rückſichlich ber 
Zeit, während welder fie für die Annahme und Befoͤrde⸗ 
zung ber Depeſchen offen zu halten find, in drei Klaſſen, 
nämlich: 

a) Stationen mit Tag» und Nachtdienſt; 
b) Stationen mit vollem -Tagesbienf ; 
©) Stationen mit bejpränftem Tageedienf, 


Die Stationen mit Tags und Nachtdienſt find ohne 
Unterbregung für den Dienſt geöffner. 
Die Dienſtiunden der Stationen mit vollem Togee- 
bienfe find : 
1. vom 1. April bis Ende September 
von 7 Ubr Morgend bis 9 Uhr Abende; 
2. vom 1. October bie ende März 
von 8 Upr Morgens bis 9 Upr Abende, 
Die Dienfitunden der Stationen mit beichränktem 
Tages dienſte find: 
an Wochentagen (einſchließlich der auf Wochentage tal» 
lenden Feſttage): 
von 9 bis 12 Uhr Bortnittane 
und 
von 2 bis 7 Uhr Nachmittags; 
an Sonntagen: 
. von 2 bid 7 Uhr Nachmittags. 


$. 5, 
Wohin Depefchen gerichtet werden koͤnnen. 


Telegrapbiihe Depefchen können nah allen Orten 
aufgegeben werden, wohin bie vorhandenen Telegraphen« 
Berbindungen auf dem ganzen Wege oder auf einem Theil 
beöfelben die Belegenheit zur Beförderung darbieten. 

Befinder id am Beflimmungeor: feine Telegraphen⸗ 
Station oder wunſcht der Abfenver, vaß die Belörderung 
durch den Telegrappen nicht bis zu dem Beſtimmungsorte 
oder biß zu der diefem am nädflen gelegenen Telegrappen« 
Station geſchehe, jo erfolgt die LBeiterbeförderung von der 
äußerfien, beziehungewelfe der von dem Aufgeber bezeich⸗ 
neten Telegraphenftation entweder dur die Pohl, durch 
Eftafetten oder durch Erpreßboten. 

Aud können in den geeigneten Fällen und wo ſolches aus⸗ 
dructlich zugelaffen if, die Eifendapnbetricbe « Telegrappen 
nah den hierüber eripeilten ſpteiellen Borſchriften zur 
BWeiterbeförberung benögt werden. Findet die Adrehſtation 
aber, daß die Depefche vorausfihtlih dur die PoR oder 
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Boten ſchueller, als durch den Eiienbapnbeiricbe: Telegra⸗ 
pben befördert werben faun, fp wird fie one Rüdüiht auf 
die eingezaplten Gcbüpren bie Uetermittlung durch die Por 


oder durch Expreßboten veranlaffen. 


5 6. 
Erforderniſſe der zu befördernden Depefchen. 


Das Driginal jeder zu befördernden Depeſche muß in 
folgen Buchflaben und Zeichen, welche ſich durch ten Ter 
legraphen wiedergeben laſſen, deutlih und verfländfich ges 
ſchrieben ſeyn und darf weder ungewöhnliche Wortbildun⸗ 
gen, noch dem Sprachgebrauch zumiderfaufende Zufammen- 
siehungen und Abkürzungen, noch auch Rafuren enihalten. 
Dbenan muß die Adreffe Rechen mit der etwaigen Angabe 
Über die Art der Weiterbeförderung ver Depeſche, dann ber 
Zert und am Schluffe die Unterſchrift bes Abſenders mit 
ber etwaigen Beplaubigung folgen. Die Adrefle muß den 
Empfänger und den Befimmungsort fo deutlich bezeichnen, 
daß in beiden Beſtehungen Zweifel nit entfliehen können. 
Die Folgen ungenauer Udreſſirung find vom Abſender zu 
fragen. Derfelbe fann eine nadträglie Vervollftaͤndigung 
ber Adreſſe nur gegen Aufgabe und Bezahlung einer neuen 
Depeſche beanipruden, 

Es if dem Abfender einer Depeſche geftattet, feiner 
Unier ſchrift eine beliebige Beglaubigung beifügen zu laſſen. 


$. 7. 
Gattungen ber Depefchen. 


Die Depeichen zerfallen rücſſichtlich ihrer Behandlung 
in folgende Battungen: 

1. Staato depeſchen, d. h. Depeſchen, welde von dem 
Staote oberbaupte und ben Regierungeorganen ber 
dem Bereine angebörigen Staaten ausgehen oder 
welden die Bevorzugung der. Staatedepeſchen an- 
derweitig veriragemäßig eingeräumt werben if. 

L Diende peſchen. 

I, Privatdepeſchen. 
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$. 8. 
Befondere Beflimmungen für Staatödepefchen. 


Staatsdepefhen können im beliebiger Spracde, auch 
&iffeirt, aufgegeben werden. 

Sie müffen ale Staatsdeveſchen bezeichnet und durch 
Sirgel oder Stempel als ſolche beglaubiger fegn. 


$. 9. 
BDefondere Beſtimmungen für Privatdepefchen, 


Bei Privatdepefhen if bie Faffung in deutfcher oder 
franzöfiiher Sprade Regel. 

Die Stationen, wo auch die Aufgabe von Depeſchen 
in niederländischer, englifcher oder italieniſcher Spracht 
gehattet if, werben beſonders namhaft gemacht. 

Die Anwendung der Epiffernfchrift iſt bei Privat 
Depeihen ausgeſchloſſen; dagegen ift bie Beförderung der 
Börfencourfe, Waaren⸗, Getreidepreiſe u. ſ. w. in blofen 
Zahlen unter denjenigen Beichränfungen geflattei, welche 
die einzelnen Bereindregierungen eiwa behufs Abmwendung 
von Mißbraͤuchen für nöthig erachten follten, 


$. 10, 
Beanftandung der Aunahme, 


Depefchen, welche den vorfichend ($$. 8 und 9) am 
gegebenen Erforderniffen nicht entfpredyen, fönnen zur Ab⸗ 
änderung ober Erneuerung zurüdgegeben werben. 


$, 1 1. 
Zurüdweifung. 


Privaidepeſchen, deren Inhalt gegen die. Geſetze vers 
flößt oder aus Rückſichten des öffentlichen Wohles oder der 
Sittlichleit für unzuläffig eradtet wird, werben zurüde 
gtwieſen. 

Die Entſcheidung über die Zulaͤſſigkeit des Inhaltes 
ſteht zunächſt dem Vorſteher der Aufgabeflation oder deſſen 
Stellverireter, und in weiterer Jaſtanz der diefer Station 


vorgefepten Gentralverwaltung zu, gegen deren Enuiſchei⸗ 
dung ein Recurs nidt Ratıfindet. , 

Erfolgt die Zurüdweifung einer Depeche nach deren 
Annahme, fo wird dem Abſender ſogleich Nachricht bavon 
gegeben. 

Bei Staatsdepeſchen fieht den Telegrapbenflationen 
eine Controle der Zuläffigfeit des Inhalts nicht zu. 


$. 12. 
Gebührenerhebung. 


Bei Aufgabe der Depeichen find fämmtlihe dafür zu 
zahlende Gebühren, mit Ausnahme etwainen, im Falle der 
Beflellung durch die Poſt von dem Adreſſaten zu erheben« 
den Briefbeftellgeldes, im Boraus zu entrichten. 


$. 13. 
Grundlagen für die Gebührenerhebung. 


Die Gebühren für die telegrapfiiche Beförderung wer⸗ 
den einerfeiis durch die Wortzahl der Depeſchen, anderer» 
ſeits durch die Entfernung (Zonenzahl) beflimmt. 

Den nad den Borfchriften gegenwärtigen Reglemente 
ſich ergebenden ®ebühren treiem bei Depefchen, welde zum 
Theil auf den Linien von nit zum beutfh-öflerreihifchen 
Telegraphenverein gehörigen Berwaltungen befördert wer» 
den, die jenen Verwaltungen zuftehenden Gebühren in ber 
Höhe der wirklich am diefelben zu zahlenden Beträge hinzu. 

Ebenfo wird bei Depeiden, welche von der letzten 
Bereineftation mittelſt Eifenbapnbetriche-Telegrappen weiter 
zu befördern find ($. 5), die Taxe um den Betrag ber 
Gebühren für diefe Weiterbeförderung erhöht. 


$. 14. 
Befdrberungs-Gebühren. 


Die Einpeit für die Beförderungs-Grbühren ($. 13) 
bildet, je nach der Währung, welche bei der Aufgabeflation 
deſteht, ver Sag von 


12 Sar., 
36 7 öfterreichifch, 
42 4 ſuddeuiſch, 
70 Cents niederlaͤndiſch , 
1 Franc 50 Gentimes 
für die einfache Depefhe, bis auf die Entfernung von 
10 Meilen (ite Zone). 
Eine einfache Depeſche iſt eine folde, welde nicht 
mehr als zwanzig Worte enıhäft, _ 
Für jede folgenden 10 Worte wird jebedmal die Hälfte 
der Einpeitsgebühr mehr erhoben, fo daß Depeichen mit 


mit 31 bie 40 Worten 24 Sgr. = SU) m 
foften. 

"Die Zonen beflimmen fih durch dir eete Entfernun—⸗ 
gen (Buftlinien) in der Weife, daß die erflen 10 geogra⸗ 
pbifhen Meilen die erſte, die folgenden 15 geographiſchen 
Meilen die ameite, die folsenden 70 gecgrapbıfhen Meilen 
die Dritte, und fofore immer die um 5 Weilen vergrößerte 
Meilenzahl eine weitere Zone bilden. 

Die nah Maßgabe der Wortzahl für bie erfic Zone 
ermittelte Gebũhr fleigt jedesmal um benfelben Betrag für 
jede folgende Zone, 


21 bis 30 Worten 18 Sgr, = (14 3%) ı., dergleichen 
een: ren 
Entfernung nad: 


Es ergibt ſich biernad folgende Tabelle: 





Deförderungsgebühr für: 






— — 











eine einfache Depeſche von auu⸗ gi febe folgenden 






































1 bis 20 Worte: Worte: 

— Mein ET Tel — ßen | fap. Inier-[ - 
ts [reid, deutſchj länn. | So Tal. Freich, Peuiſch] läand & |. 
A : elElslaul As | 4 E : 
1. bis 10 1427 —j36 1 —142 1 — 1707 1150] —| 61 — 18 | — 21 I —I35 | —I75 
. über 10 bis 25 — 241 1121 —241 Ha4o— 3 — —4— | —170 | 1150 
III. „ 2545 116] 118] 2316| 2101 4501 -181 I544 11 31 11 51] 2135 
IV. „ 4» 70 1181 2j24 | 2148) 280] G—I—I24} 1lı2) 1124 | 1lao] 3I- 
V. 70 # 100 2—] 3)— | 3301 3150| 7150| 0—1 301 1145] 1175| 3175 
VI. „100 » 135 2/12] 3136| 4125 4120] 9—f 1] 6} 11481 2] 6] 21107 4150 
vn, „"„ 135 » 175 2124} All2] 454] 4190] 10/501 ılız! 21 6| 2127| 2145| 5/25 
VIII. u 175 » 220 31 6] 4448] 5136 5160 12]— | 118] 2124 2148 2180 6 
IX. "„ 220 » 270 3118] 5124 | 6118| 6130] 13150] 1124| 21425 3] 9} 315] 6175 
| X. "„ 270 » 325 4 8 7 7/-115i-]1 3-1 3-1 3130] 350] 7150 


Für die telegrophiſcht Correſpondenz, welde aus- derung kommt, if gemäß allerböchfter Verfügung vom 14. 
ſchläeßlich auf den unter bayeriſcher Berwal- Dezember 1857 der Einheitsſatz für eine einfache Depeſche 
tung chenden Staats-Telegraphenlinien zur Beför- auf 


21 % fündeutih — $ France 
und ber Zufchlag für fe 10 Worte mehr auf + desfelben, 
alfo 


| 500 
7% fübdeutfdh oder 4 Franc 


fegeflellt, wonach fich für den Internen Telegraphenver⸗ 
fche in Bayern nachflehender Tarif’ berechnet: 


Entfernung nad Beförderungsgebühr für eine Depeſche bie zu 


Meilen: 


sw 
Regeln für die Zählung ber Worte, 
Bei Ermitlung der Worgapl eintr Depeſche behuſe 
der Tarifitung werden folgende Regeln beobachtet: 

1, Die Wortzapt wird durd den Geſamminhalt deſſen 
befimmt, was vom Abſcader zum Zwecke der Tele⸗ 
grappirung in bad Original der Depeſche geſchrieben 
mworben ifl, 

Redes Wort, welches hs nidt mehr is 7 Spt 
ben beſteht, wird Als eim Wort gezaͤhlt; bei laͤnge⸗ 
ren Worten wird der Ueberſchuß wieder als ein 
Wort gerechnet. 

2. Zufammenpefegte Worte gelten als ein Wort, wenn 
fie in einem Worte gefchrieben find und die länge 
nidt über 7 Sylben dinangzeht, 

Sind bie einzelnen Theile dapegen getrennt fer 
ſchtieben — wenn au durch Bindeſtriche verbuns 
den —, fo gelten fie als eben ſo viele einzelne 
Worte, 

Mit Buchſtaben ausgefchriebene, mehrziffrige 








Zapfen unterliegen den Behimmungen für die Zaͤh⸗ 
lung einfacher und zuſammengeſetzter Worte. 


Jedes geitennt fichende Buchladen» oder Zaplen- 


seichen, farner jedes apofrophirte Wort oder Bors 
wort wird als ein Wort gezählt. Zum MWorttert 
der Depefihe gehörige Interpunktions zeichtn, Apo⸗ 
Aroppe, Bindeſtriche, Antührungezeichen und Parens 
thefen werden nicht mitgeredpnet; dagegen werden die 
Zeichen für das Unterftreichen und den neuen Ubſatz 
(a linea), fowie alle durch den Telegraphen nicht 
batflellbaren Zeichen, welche daher durch Worte wie 
dergeaeben werben müflen, als Worte berechnet. 


Zahlen, mit Ziffeen geſchrieben, gelten nut bis zur 
Summe von 5 Ziffern als ein Wort Der etwaige 
Ueberſchuß wird bis zur Summe von 5 Ziffern 
abermals als rin Wort berechnet, Befinden ſich 
zwiſchen Ziffern Bruchſtriche, Commata ober an 
bere Interpunftiongzeichen, fo werden bie beiref⸗ 
fenden Zeichen mirgesäpk und ber naäͤchſt vorher⸗ 
gehenden Zapl zugerechnet, 


[3 


5. Bei chifftirten Depefchen werden fämmtlide als 
Ehiffern benügte Zahlen und Buchſtaben, -fowie 
Eommata und fonfige Zeichen im chiffrirten Terte 
zufammengegäpft, die gefundene Summe wird durch 
drei getbeilt und ber Quotient ald die für den chif⸗ 
feirten Tert zu tarirende Wortzapl angeſehen. So⸗ 
fern bie Tpeilung durch drei einen Reſt läßt, gilt 
biefer ebenfalls als ein Wort, Der Wortzapl des 
Giffririen Textes tritt die Zapf der ausgefhriebenen 
Worte, nad den gewöhnlichen Regeln berechnet, hinzu. 
6. Adreſſe und Unterfchrift, ferner die Angabe über bie 
BWeiterbeförderung der Depeſche von ber letzten Te⸗ 
Irgraphenflation aus, und bie nad der Unterfchrift 

etwa folgende Beglaubigung werden mitgezäplt, 
Borte, Zahlen und Zeichen, welche die Telegraphene 
Station ſelbſt zum Zwede des Dienſtes hinzufügt, 
werben nicht mittaxirt. 


7 


5. 16. 
Gebührenerhebung. 


Die Gebüprenerhebung erfolgt in ber Landeswährung 
derjenigen Berwaltung, welcher die Aufgabeftation angehört, 

Die für die Gebüprenerhebung maßgebenden Zonen» 
Berzeichniffe und Tarife Tiegen bei jeder Telegraphenftation 
dem Publitum zur Einfiht auf. 


6. 17, 
Beftimmung des zu benügenden Weges, 


Wenn zur Weförderung der Depeſchen fih mehrere 
Wege darbieten, auf bene bie Taxen verfchieden find, fo 
werben die Gebühren nad dem billigfien Wege berechnet, 
foferm nicht vom Mbfender die Benügung eines theuereren 
Weges ausdrüdli verlangt wird. IA der Station bei 
Aufgabe der Depeſche befannt, daß der billigfte oder der 
vom Aufgeber bezeichnete Weg wegen Unterbrechung oder 
Störung der Verbindung oder wegen Ueberfüllung ber 
Linie nicht ſogleich benügt werden fann, fo wird der Aufs 
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geber hievon in Kenntnihß gefeßt, und ihm die Wahl eines 
anderen offenen Weges überlaffen, in weldem Kalle bie 
Gebühr für den wirklich zu benügenden Weg berechnet 
wirb. : 
Aut dem limflande, daß bei einer: Depefche eine ums 
gewöhnliche ober von der Befiimmung bed Abſenders abe 
weidhende Art ber Beförderung ftattgefunden bat, kann ein 
Anſpruch auf Erflattung von Telegrappen»@ebüpren nicht 
bergeleitet werben. 

$. 18, 


Gebühren für Weiterbeförderung von Depeſchen. 


Die Gebühren für Weiterbeförderung ber, Depefchen 
von der letzten Bereindflation werden jedesmal bei der 
Aufgabe miterhoben, und betragen: 

a) für die Beförderung per Poſt 

8 Sgr. = 

24 % Öflerreihiih ⸗ 
28 ſũddeutſch — 

47 Cents niederlaͤndiſch, 

für welche Gebühr innerhalb der beutfh-öfterreichis 

fhen Pofvereinsfaaten (zu melden das Königreich 

der Niederlande nicht gehört) die Beiörberung und 

Beftellung als Erpreßbrief erfolgt. 

d) Für die Beförderung durch Expreßboten bi zu einer 
Entfernung von 2 Meilen 

24 Sgr. = 

1412 öſterreichiſch = 
1424 ſuüddeutſch — 

1 A 40. Genie niederlaͤndiſch. 

0) Für die Beförderung durch Eifenbapnbetrichd-Teles 
graphen, nad Maßgabe der in ben bezüglichen Staa» 
ten beſtehenden Befimmungen, ohne Rückficht auf 
Wortzapl und Entfernung 

18 Sgr. = 

54% öſterteichiſch = 
143 % fürn = 

1 #5 Genie niederländisch. 


d) für die Beförderung durch Boten auf mehr als zwei 
Meilen oder mittels Eftafeiten die hiefür wirklich 
erwach ſenden Auslagen. 


IR der Betrag der Auslagen für Boten oder Eſtaf⸗ 
fetten nicht im-Boraus befannt, fo iſt von dem Aufgeber 
eine zur Dedung des muthmaßlichen Betrages ausreichende 
Eumme zu-beponiren, von welcher ber Ueberreſt nah 5 
Tagen zurüdgeforbert werden Tann, 

Diefes Depofitum fol bei jeder Depeſche per Meile 
beiragen: 

24 Sgr. = 

14112% oſterreichiſch — = 

1 # 24 % ſuddeutſch = 

1 # 40 Cents miederlaͤndiſch. 

Die Telegrappenflation, bei welcher die Depefche den 
Telegrophen verläßt, wird ber Aufgabeflation die Höhe 
des Beitrages ber Boten« oder Eftafeitengebühr möglich 
ſchnell auf telegraphiſchem Wege mitipeilen, worauf bie 
Abrechnung mit dem Aufgeber Über den hinterlegten * 
trag fofort Rattfindet. 


$. 19, 
Depeſchen an mehrere Adreffaten. 


Jede Depeſche fann an mehrere Adreſſaten zugleich 
gerichtet werden, IA die Depefche bei einer und berfelben 
Adrefflation für mehrere Adreffaten auszufertigen, fo tritt 
der Beförberungsgebühr eine Bervielfältigungsgebühr hinzu, 

Diefe beträgt für die zweite und jede weitere Ausfer⸗ 
tigung je nach der bei der Aufgabefation beftehenden 
Währung: 

6 Sur, 

18 % öÖflerreidifch, 

21 ſũddeuiſch, 

35 Cents niederlaͤndiſch 

IA die Depeſche dagegen nad verſchiedenen Adreß⸗ 
ſtationen zu beförtern, fo wird biefelbe als fo viele eins 
eine Depeſchen behandelt und tarirt, wie Adreßſtationen 
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angrgeben find, in der Weiſe, da von der Aufgabeflation 
bis zu jeder Adreßſtation die volle Beförberungsgebühr in 
Anſatz fommt. 


$. 20. 
Verlangen der Rüdantwort, 


Dem Aufgeber einer Depeſche iſt geflatiet, bei Auf⸗ 
gabe berfelben zugleich die Gebühr für die Nüdantwort, 
unter Feffegung einer beliebigen Wortzahl zu hinterlegen. 

Die Depeſche muß in diefem Falle nach der aAdreſſe 
bie Notiz enthalten: 

„für :... Worte Antwort bezahlt.w 

Entpält die Depefche weniger Worte, als wofür bie 
Gebühren bezaplt find, fo wird gleihwohl nichts zurüd« 
erflattet, > 

‚ Entpätt fie mehr Worte, als bezaplt find, io iſt fie ale. 
eine neue Depeſche zu betrachten und vom Untwortgeber zu 
bezahlen. Erfolgt binnen 10 Tagen, vom Tage der Auf⸗ 
gabe an gerechnet, feine Antwort oder hat der Antwort 
geber wegen Ueberſchreitung der Wortzahl die Antworis⸗ 
depeſche ſelbſt bezahlt, fo fann der Aufgeber der erflen 
Depeſche die von ihm hinterlegte Rüdantwortsgebühr zus 
rüdverlangen, hat aber 6 Sgr. = BG öflerreichifch 
— 21 ſüddeutſch — 35 Genie zu erlegen, 

Noch weitere 5 Tage Über die obigen 10 Tage wers 
ben für die Nüdforderung der hinterlegten Rüdantworie« 
gebühren geflattet, Wird die anberaumte Friſt von 15 
Tagen verfäumt, fo verfallen die hinterfegten Gebuhren. 


$. 21. 
Abthelegraphirung. 


Bei der Abtpelegrappirung wird unter Berödfigtigung 
ber Nichiung, in welcher die Depeſchen zu beförbern ſind, 
die Reihenfolge beobachtet, in welcher ſie bei der Station 
aufgeliefert werben oder telegraphiſch zu derſelben gelangen, 
Jedoch haben Staatsbepefchen, und unter diefen wieder bie 
Depeſchen der Staatsoberhäupter, der Miniſterien und ber 
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Geſandiſchaften den Borrang. Hierauf folgen die Private 


bepefhen, melde in der Regel nur bringenden Dienflde- 
peſchen nachgeſetzt werden. 


$. 22, 
Berfahren bei verhinderter Abtelegraphirung. 


Wenn fih bei oder nad Aufgabe einer Depeſche er 
gibt, daß deren Abtelegrappirung nicht ohne erheblichen 
Aufenthalt möglih ift, fo wirb ber Ubfender hievon fo 
weit als ihunlih in Renntniß gefegt und ihm überlaffen, 
bie Depeche unter Rüdnahme der Gebühren zurüdzuzichen. 


$. 23, 


Zurüdziehung und Unterdrüdung von Depefchen. 
Bor begonnener Abtelegraphirung fann jede Depeſche 
zurüdgefordert werden, wenn bie rüdforbernde Perfon fi 
als der Abfender ober deffen Beauftragter legitimirt und bie 
etwaige Empfangs⸗Beſcheinigung ber Station zurädgibt. 

Die Gebühren werden in ſolchem Falle nad Abzug 
von 

6 Sgr., oder von 

18 % oͤſterreichiſch, oder von 

21 % füddeutih, oder von 

35 Gents niederländifch 
erflattet, 

Dasfelbe tritt insbefondere auch dann ein, wenn ber 
Abfender auf der Depeche eine beflimmte Zeit, bie zu 
welcher biefelbe abzutelegrappiren fey, angegeben hat und 
diefe Zeit nit eingehalten werden fann. 

Hat die Ubtelegrappirung einer Depeſche bereits bee 
gonnen, fo fann folde zwar aufgehalten und unterbrüdt, 
aber nicht zurüdgeforberi, auch lann veranlaft werden, 
daß eine bereitd abgegangene Depeſche nicht beflellt wird, 
in fo ferne biegu noch Zeit und @elegenheit vorhanden if. 

Bei jedem derartigen Berlangen bat der Antragſteller 
fi als der Abfender oder deffen Beauftragter vollſtaͤndig 
zu legitimiren. 

Für die Aufpaltung und Unterbrüdung in der Tele 
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graphirung befinblicher Depefchen wird eine befondere Ge⸗ 
buhr nicht erhoben, bie gezahlten Gebühren bleiben dagegen 
verfallen. 

Das Berlangen, daß eine bereits abgegangene Depefche 
nicht beflellt werbe, muß mittelſt befonderer Depefche des 
Aufgebers an bie Adreßſtation erfolgen, wofür die tarifr 
mäßigen Gebühren zu zahlen find. Die erlegten Gebühren 
für Depeſchen, deren Beflellung unterbrüdt wird, werben 
nit erfatiet. 

$. 24. 


Derfahren bei ber Adreßſtation. 


Die Depeſchen werden gleich nach der Ankunft bei der 
Adreßſtation durch wortgetreue Abſchrift des ganzen Ja⸗ 
haltes ausgefertiget. 

Die nach dem Drie ſelbſt gerichteten Depeſchen werben 
in Couverts eingeſchloſſen, welche die vollftändige Adrefſe 
der Depeſche erhalten, und mit dem Siegel der Station 
verſehen, fo ſchleunig als möglich beftellt. 

Die nad anderen Orten beſtimmien Depeſchen werben, 
je nachdem fie durch Bermittlung von Eifenbapnbetriches 
Telegraphen oder dur bie Po als Erprefbrief, durch 
Eſtafette oder durch expreſſe Boten weiter zu ſenden find, 
mit möglicher Befchleunigung den Eifenbapnbetriche: Teles 
graphen übergeben oder der Weiterbeförberung in der letzt⸗ 
erwähnten Weife zugeführt. 


$. 25. 
Beſtellung durch Telegraphenboten. 


Der Bote hat die Depeſche nebſt Empfangsbeſcheinigung 
ohne Aufenthalt nach ber Wohnung oder nah dem Ger 
fhäftelocale des Adreſſaten oder nad der Poſt zu bringen 
und fi bei Abgabe derfelben zu überzeugen, daß bie rich» 
tige Zeit und Unterſchrift in bie Empfangsbeſcheinigung 
eingetragen if. 

Dem Boten ift die Annahme von Geſchenken unterfagt, 

Zur Beiheinigung ber Abgabe einer Staatsvepefche 
faun, wenn nicht eine befondere ſchriftliche Verfügung dar⸗ 
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über getroffen if, nur der Borland der beircfienden-Ber 
. hörbe, ober in deſſen Abweſenheit fein Stellverſreter ober 
ber biefem im Amte folgende ältehe Beamte als berechtigt 
angejeben werben. Privatdepeihen fönnen, wenn der 
Mdreffat von dem Boten nicht zu Haufe angetroffen wird, 
entweder an tin erwachſenes Mitglied feiner Familie oder 
an defien Befhäftsgepilfen, Dienerſchaft, Gaft⸗ oder Haye- 
wirth abgegeben werben, inlofern berfelbe nicht für derar⸗ 
tige Fälle einen befonderen Empfänger ber — ba 
lich namhaft gemacht hat. 

In allen Fällen, wo der Bote den Adreflaten nicht 
ſelbſt antrifft und die Depeſche einem Andern ausbändigt, 
hat ber Xegiere in der Empfangsbefdeinigung feiner eige⸗ 
men Rameneunterfchhrift das Wort »für« und den Namen 
des Noreffaten beizufügen. 


$. 26. 
‚ Unbeftellbare Depefchen. 

Bon ber Undeftelbarfeit einer Depefche und den Grün» 
den der Unbefellbarfeit wird der Aufgabeflation behufs 
Mitpeilung am den Aufgeber telegrappifche Meldung ges 
mad. 

IR eine Depeſche unbeflellbar, weil der Adreſſat nicht 
bat aufgefunden werben fönnen, fo wird biefelbe bei ber 
Adreßftation ausgehängt. 

Hat fih innerhalb ſechs Wochen ber Adreffat zur 
Empfangnahme der Depefße nicht gemeldet, jo wird ſolche 
ver nichtet. 

Ueber nachtraͤgliche Enpfangnahme wird eine dienft⸗ 
liche Mitpeilung an die Abgangsfation nicht erlaflen. 

$. 27. 
Garantie. 
Die Telegrappenverwaltungen feiften für bie richtige 


* 


Ueberkunft der Depeſchen oder deren Ueberkunft und Zur 
Relung innerhalb beflimmter Friſt leinerlei Garantie und 


haben Nachtheile, welche durch Verluſt, Berflümmelung 


oder Verſpätung der Depeſchen eniſtehen, nicht zu vertreten, 

Für Depeſchen, welche verloren geben oder in einer 
Art verſſümmen werden, daß fie erweistih ihren Zwed 
nicht erfüllen können, ober welde ſpaͤter in die Hände der 
Adreffaten gelangen, als dies — bie gleiche Adreſſirung 
vorauegeſetzt — durch Vermittlung der Port hätte der Fall 
feyn müſſen, werden bie gezahlten. Gebühren erflattet, ſo⸗ 
ferne deren Reclamation innerhalb 6 Monaten vom Tage 
ber Aufgabe der Depeſche ab erfolgt. 

Die Erflattung ber @ebühren für verlorene, verflüms» 
melte oder verfpätete Depefchen kann verfagt werben, wenn 
ber Berluf, Die Berflümmelung oder die Berfpätung durch 
ben Eifenbahnbetriebe-Telegraphen oder auf nicht vereins⸗ 
laͤndiſchen Linien vorgelommen if, Die betreffende Vers _ 
eineverwaltung wird fih jedoch aud im Iegteren Falle bei 
der auewärtigen Verwaltung für Rüderfattung der Ges 
bühren verwenden. 

Verzögerungen, welde bei BWeiterbeförderungen mit⸗ 
seit Poſt, Eflafette oder Expreßboten eingetreten find, bes 
gränden feinen Anfprud auf Rüderftattung der Gebühren. 


$ 28. 
Nachzahlung und Rüderftattung von Gebühren, 


Gebühren, welche für beförberte Depefchen irrtpümfich 
zu wenig erhoben worden find, hat der Adfender auf Bers 
langen nach zuzablen. 

Jerthümlich zu viel erhobene Gebühren werden dem⸗ 
jelben nachtraͤglich zurüderfatiet, 


Köoniglich 


Kreis— 
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Bayeriſches 


der Pfalz 





M 29, 


Speyer, ben 9. April 


1858. 





Inhalt: 


Erneuerung der Handels: und Wabrifräthe des Reglerungebezitles. — Wufflellung von 
Concordia, — Beiträge aus Rreisfonds pro 1857/,; zur Herflellun 
“ Gefellfchaft der Hypoheken⸗ und Wechſelbant. — Tobesfcheine * 


Bekanntmachung, Unterſuchung gegen ben vormaligen Rebacteur 
— Dienfiesnahridt 


—— —— er bi Pol Sn a ne 
> ven obi 5 
Auslande ** he —— — —— 
ki jet von Ba 

Fe, zo zreßvergehens 


von Difirifisftre 
er im Aus 


d Seribenten Johann. U 
em. — Angeburger Börfe. — Betriche: Ergebnuffe der Hfälzifchen Eifenbahnen vom Monat 





Nro. 12700 P. pr. den 6. April 1858, 


(Die Emeuerung dee Hanbels und Fabtitrathe des Rehlerimgẽ · 
bezirles bett) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nach Artifel 7 der allerhöchſten Berordnung vom 16 
April 1855, „die Errichtung von Gewerbes, Fabrik⸗ und 
Handelerätpen. betr.’ (Amigblatt von. 1855: A 38) im 
Zufammenpalie mit den Artiteln 17 und 20 derſelben Bers 
ordnung hat nach Ablauf von je, zwei Jahren bie Hälfte 
der Mitglieder und Stellvertreter der beſtehenden Handele- 
und Habrifräthe auszutreten und wird durch eine meue 
Wahl erjegt. 

Diefe Beſtimmung ift nunmehr bei den in Folge dies⸗ 
feitiger Befanntmadhung vom 17. Januar 1856 (Amisbl. 


von 1856 M 5) errichteten Handels» und Habrifräthen 
naͤmlich: 
1. dem Handelsrathe in Ludwigshafen, 
2 dem Kahrifrang fir bie Yanbeomniffariatenegirtt Speyer 
und Franfenidal, 
3. dem combinirten Handels- und Fabrifrath für ben 
Landeommiffariatäbezirt Neuſtadt, 
4. dem combinirten Handels⸗ und Fabrikrath für den 
Landeommiffariatsbezirt Kaiferslautern, 
5. dem Fabrifraih für die Kandeommifariatebrzirte Il 
brüden und Homburg, 
in der vorgefchritbenen Weife, wonach aus ben bezeichne⸗ 
ten Oremien diesmal ie bveri. durch pas Loos zw beflim 
mende Diitglicder aue zutreten haben, in Anwendung ju 
bringen. 
Zu: Bapkommiflären für = bezeichneten Wahlhand⸗ 
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lungen, welche in ben nachbegeichneten Orten . r 


find, werben beflimmt : 


1. für ‚pen — Era ‚in Eudwigshafen der Bon 


Commifffe Bähr vafelbik;” 

2. für den Fabrikrath ver —— Svwer 

und Frankenthal, mit d 2 Waptorte Ludwigshafen, 

der Rönigleikandcom Drtinann in Speyer, - 
3. für den combinirtien Handels » und Pabrifraih in 

Neuftadt, mit dem Waplorte Neufladt, der Königl, 

Landcommiflär Kurz daſelbſt, 


wurden bie von dem Hauptagenten ber Eölner Lebensver⸗ 
ſicherungegeſellſchaft, dem Kaufmann Johann Carnot in 


Münden, zu Ugenten vorgtichlagenen Kaufleute K. Pers 
‚ron in Franfenthal, 
Eu in Landau, Ph. Barg in Rodenhaufen, U, 


3. Seig in Kaiferdlautern, 9. 


Eapramo in Winnweiler, L. 34 in Vergabern, 
der Thierarzt ®. Mararaff in&ufch Ganwitid S dus 
Ler in Deidesheim, Poſtexpeditor Zudas in Göllheim, 


-Geihäftemann Ph. 3. Reber in Mutterſtadt, Tabals- 


gändler H. Fertig im Speyer und Gabriel Eifele in 


4. für den combinirten Handels: und Fahritrang in % ‚Maitamnkr in dieſer Eigenſchaft beflätigt. 


_ Raiferdlautern, mit dem Wahlort FKaiferslautern, 
der Koönigl. Kandeommiffär v. Prad daſelbſtt, 
5: für den Fabrilrath für die Landcommiſſariatebezirke 


Zweibrüden und Homburg, mit dem Wahlorte Zwei 
brüden, der Königl. ——— Damm — 1 


brücken. 


Hiernach haben die — Koönigl. Landcommifs | 


fariate, nah Maßgabe der Befanntmahung vom 17, Ja⸗ 
nuar 1856, das Weitere zu verfügen und Tängflens bie 
zum 15. Mai 1. 3. das Bergeichniß der Mitglieder der 
betreffenden Handels » und Fabrifräthe in Borlage zu 
bringen, | 

Speyer, den 1. April 1858. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Rammer bes Innern, 
Hohe, 


Treu 


Ad Nrm, 12488 P, pr. den 1, April 1868. 


(Die Aufftellung von Agenten der Eölnifgen Lebensverſicherungs · 
Geſellſchaft Goncorbia betr.) ı 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Mit höchſtem Refeript des Rönigl, Staatsminiferiume 
des Handels ‚und ber Öffentlichen Arbeiten. vom 27, ;v. M. 


Speyer, den 1. April 1858. 


F + „Königlich Bayeriſche — der Pfalz, — 


Rammer des Innern. 


. Sobe 
u Säwent, 


* 


Nro. 12477 P. pr. den-31..Märy 168m 
(Beiträge aus Kreisfonds pro 18384 zur Herftellung von 
Diftriktöftragen betr.) 

Im Namen. Seiner Majeftät des. Königs, 


Die Beripeilung der Beiträge aus Kreis» und Polis 
aeiftraffonde des dahres 181. für- Herflellung neuer 
Difirikiöfrafien wird nadfichend zur — Kennintß 
gebracht. 

Speyer, den 29, März 1858. 

Koͤniglich Bayeriſche Negierung ber Pfalz, 

Kammer bed Innern, 
Hohe 


Tre 





8 vn 
inmuätsstt: sie Yun = schuss} zug many —Beftrfäſ N 2 meer 2. er 
ee ET zun hertellung · vonn· Diftrilioſtrahen 
Landcommiſſariat FR urn Bezeichnung; der Strafen, ;. —— Re 
int 1adı ırı au I. Aus Polizeiftraffonde * 
Bergzabern Straße von Bergzabern nad Annweiler rm 4000 
Frankenthal Siraße von Allleiningen nach Kleinkarlbachch ont 4 1000 
Kufel Straße dur das Reipoltstirdher Thal 
. a) für den Kanton Lauterecken J i — 500 
b) für ben Kanton Wolfftein . . } A 500 
‚ Kaiferelautern Straße von Sembady über Neuhemstah, Sippersfeld * Ge 1000, 
Zweibrüden Straße von Feldenbuſch über Dellfeld, Riefhweiler, Mafweiler, ——— 
und Schmittehauſen nach Oberhauſen * a ’ Kuna dd a0 1000 
u. Aus Kreisfonds, 
Bernzabern Straße von Rfingenmünfter über Mändweiler, Sitz, Stein, Goſſersweiler und 
Bölfersweiler } i " 500 
Firchheimbolanden Straße durch das Man ſterthal 1000 
Pirmafens 5 Straße von Pirmajens bis zur franzöſiſchen Bring bei Pen ‘ . + 500 
id, Straße von Steinalben nah Wallpalben R R » r 4 ; 500 
id, "I Straße von Dahn nah Weißenburg . j n ; ; a . r 500 


. 12487 P. vo ımc Lo pm ben 3. Mpril 1858, 


(Agenturen ber ES ber 
Hppotgefen- und Wechſelbank betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Dur böche Enräichung des Koͤnigl. Staatsminis 
Reriums des Handels und der Öffentlihen Ärbeiten vom 
7, MR würde auf Gefuch der Adminiſtration der 
vdayer. Hypothefen. und Wechſelbank der’ Kaufmann Fried⸗ 
rich Ecent ot h von Winnweiler als Agem der Mobiliar 


J En A Ber Dr : ‚Ghwent.. 


— —— 


Summa . 8000 





r 


Feuerverfi derungs-Anfalt biefer Bant, anflatt bed bieheri⸗ 


‚gen Agenten "Hafen von dort, beflätiget , was zur en 


lichen Kennmiß gebracht wird. 
Speyer, den 4. April 1858, 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
nr ammer ‚des Innern. — 


* Sobe 123 620 





615 


Nro, 12413 P. : 
(Tobesfgeine baheriſcher im Mlpfrnke Terfiogbens :Umierihasen 
se.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


An 
die Königl. Landeommiffariate ber Pfalz. 


Der Rönigl, Regierung von Schwaben und Menburg 
liegt der Todesfhein vor eines gewiflen Jacob Wahl, 
22 Zahre alt, Sohn bes Peter und der Maria Waſſert, 
geboren angebli zu Augeburg am 1. April 1835, geflor- 
ben zu Sidisbelrabbes in Algerien am 15, September 
1856, Nah den angefellten Erhebungen war derſelbe 
aber weder in Augsburg noch in einer anderen Gemeinde 
dieſes Regierungäbezirfes heimathberechtigt, weßhalb höch⸗ 
ſtem Auftrage zufolge nachzuforſchen iſt, ob Jacob Wahl 
etwa dem Regierungsbezirke der Pfalz angehörte, 

Das Ergebniß if zu berichten, 

Speyer, den 31. März 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern 
Hohe. 


Schwenf. 


pr. den 1. April 1858, 
Betfanntmadung. 


Das Sommerfemefler 1858 beginnt an ber Rönigl. 

Univerfität Erlangen 
am 12, April I. 3. 
Bon diefem Tage an bie 
zum 19, desſelben Monats 

Haben die Anmeldungen ſowohl zur Immatrikulation, als 
aud zur Semeflral-Inftription, und zwar erflere unter 
Vorlage ber vorgefchriebenen Zeugniffe bei dem Königl, 
Univerfitätd-Secretariate zu geſchehen, wovon bie betheilig⸗ 


ve. den 3. Mprii 1850, , 


ten. Stmbirenden zur Bermeibung ber auf die Berfäumniß 
denes Termins geſetzten Nachußeile hbiedurch benachrichtigt 


Erlangen, ben 29. März 1858, id 
Koͤnigliches Univerfitätö-Peorektorat, 


Dr. von Hofmann, 

Er Proreftor, B 

pr. den 1. April 1858. 
Befanntmadung. 


Das KRönigi. Appellationsgeriht von Schwaben unb 
Reuburg hat am 18. März 1858, verfammelt in ‚geheimer 
Gigung wo zugegen waren: Appellationsgerichtsrath 
Sichart ald Borfand, Freiherr v. Defele, Urben, 
Rathe, Hiltner, Eders, Aſſeſſoren, Dr. Wirſchin⸗ 
ger, Königl, Oberſtaatsanwalt, Kiſtenfeger, Seeretäͤr, 
auf den Grund von Art. 13 und 19 und in Anwendung 
von Art, 2 des Preffrafgefeges vom 17, März 1850 auf 
Eonfiscation der Mi 11 des Dfifichweizer Wochenblaites 
vom 8, Februar 1858, inſoweit diefelbe nicht in Private 
befig übergegangen if, erfannt, was hiemit vorfhriftsges 
mäß veröffentlicht wird, 

Augsburg, am 20, März; 1858, 


Königliches Bezirksgericht. 
Der Königl. Director: 
Conrad. 
Caſtell. 





Dr. den 3, April 1858, 
Befanntmadung. | 
Das Koͤnigl. Appellationdgericht von Schwaben mb 
Neuburg hat am 26. db. M., verfammelt in. geheimer 
Sigung wo zugegen waren: Rath Sartorius, Bote 


Band, Butihneider, Rath, v. Slarmann, Däs 
zigel, Edart, Afiefforen, Oberfaatdanwalt Der. Wir- 
ſchinger, Secretaͤr v. Balta, auf ben Grund von Art, 
26 und in Anwendung von Art. 2 bes Preßgeſetzes vom 
17. na Mas die Unterbrüdung des Blattes M, 22 
anuar 1858 der Augsburger Abendzeitung, fo- 
weit dasjelbe noch nicht in Privatbefig übergegangen if, 
verordnet, mad ae REN befannt gemacht 
wird. 
Augsburg, den 30. Min 1858, 
J Konigliches Bezirksgericht. 
Eu Der Königl. Director: 


Conrad. 
Caſtell. 


at pr: den 6. April 1858. 
Betanntmadung 


Das Rönigl, Mppellationsgeriht von Schwaben und 
Neuburg hat am 26. d. M., verfammelt in geheimer 
Sitzung wo zugegen waren: Rath Sartorius als Vor⸗ 
Rand, Gutſchneider, Rath, v. Clarmann, Darrie⸗ 
de, Edart, Aſſeſſoren, Oberflaatsanwalt Dr. Wir 
fhinger, Secretär v. Balta, auf den Grund von Art, 
26 und in Anwendung des Preßgefeges vom 17. März 
1855, die Unterbrüdung des Blattes M 19 vom 19. 
Sanuar 1858 der Augsburger Poftzeitung, infoweit bass 
felbe nicht in Privatbefig übergegangen if, verorduet, was 
Diemit belanm gemacht wird, 

Augsburg; den 30, Mär, 1858, 


Königliches Bezirksgericht. 
Der Rönigl. Director: 
Conrad. 
Tr% 7 HL: 23 * 


Caſtell. 
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pr. ben 6. Mpcil 1866. 
Baia 


Das Königl. Bezirkegericht Münden I, d. I. hat in 
geheimer Sikung vom fieben und zwanzigfien März 1. J., 
wobei zugegen waren: 

Freiherr von Schleich, Rath, Vorfigender, Dr. Help, 

Rah, Freiherr von Harodorf, Aſſeſſor, Wolf, 

Staatsanwalt, Ritt, Prototollfährer, 
in Erwägung, daß durch den Inhalt in der auch in Bayern 
verbreiteten AM 60 des in Hamburg erfheinenden Zeilungẽ⸗ 
blatied „Hamburger Nachrichten» vom 11. I. M., indbes 
fondere in dem Artifel, beginnend: „Bayern. C) München, 
den 7. März. Sie haben neulich 20. bie Art. 19 und 20 
des Preffiralgefenes nom 17. März 1850 verlegt ericheinen, 
jedoch eine Perfon, gegen welche mit Erfolg eine Auflage 
gerichtet werben könnte, nicht gegeben it, in Grmäßpeit der 
Art, 49 M 5 und Art, 55 bed Strafprozeßgeſetzes vom 
10. November 1848, dann Art. 2 Abf. 2 und Urt, 3 des 
Preffrafgefeges vom 17, März 1850 auf Einflelung bes 
Verfahrens erkannt, aber zugleich die Unterbrüdung bes 
obigen Blattes, ſoweit dasſelbe nicht bereits in Privalbefig 
übergegangen ift, verorbnet, was hiemit zur Öffentlichen 
Kenptniß gebradt wird, 

Münden, den 27. Maͤrz 1858, 


Der Koͤnigliche Direcior : 
Frehr. v. Mulzer. 
Metzenaur. 





pr. den 6. Meril 1868, 
Befanntmadung. 


( Unterſuchung gegen den vormaligen Redacteur und Serlbenten 
Johann Uri Nietſche von Bayreuth wegen Prripergeheus.) 
Das Abaigi. bayer. Bezitfögeriht Bayreuth hat in 
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geheimer Sitzung Yom 20, März achtzehnpundert acht und 

fünfzig, wobei zugegen warenz. 1: 3 5 & 

Ri Breiberr von Walbenfele, Director, „Borfigenber, 
. Opel, Raıp, Schmidt, Afcflor, Schumann, 

"Staatsanwalt, v. Regemann, Acseifih, Protofofls 
führer — 


j in Erwägung, daß durch ben Inhalt der Ma 3 dee 

bahier herausgefommenen „Fränkiſchen Beobachter“, inds 
-befondere in dem Artikel unter der Ueberſchrift Baprenik 
beginnend: »Die hochwurdige Geifllichkeit/ und fchließend: 
mit Befimmipeit dieſe Thatſache berichtet hat⸗, der Ars 
titel 20 des Preßfirafgefeges vom 17. März - u. 
erſcheint — 


in Erwägung, daß in bemjelben Blatte Mr 3 durch 
ben Artikel mit der Ueberſchrift: „Nürnberg/ beginnend: 
„Noch nicht lange wurde« gegen Artikel 19 dee raten 
Geſtehzes verſtohen iR — 

in Erwägung, daß dur ben Inhalt der M. 4 ndis 
Fraͤnliſchen Beobachlers/ indbefondere in dem Artikel mit 
ber Ueberſchrift: Bamberg beginnend: „Wenn es gleich 
wohl ſonſt / und fließend: »mäffen die Manneperfonen 
‘in biefer Kreiehauptfladt fehr rar geweſen feynw, ebenfalls 
gegen Artikel 19 dee — Preßfrafgefeges verſtoßen 
iſt — 

in Erwägung, daß durch den Inhalt der Mi 5 des⸗ 
felben ⸗Fraͤnliſchen Bepbacpterd« , insbefondere durch den 
Artifel unter der Ueberſchriſt: „Roburgu beginnend: „Ge⸗ 
genwärtig -vernimmt man« ebenfalls gegen die Beflimmuns 
gen des rtifel 19 desfelben Geſetzes verſtoßen ik — 


in Erwägung, daß durch den Inhalt derfelben Aa 5 

des vFraͤnliſchen Beobachtere /⸗, indbefondere durch dag 
Seite 19 ‚eingerfdir Gehicht Heimath bes Deutſchen⸗, 
namentlich in Strophe 2, Artikel 12 und 16 des mehrger 
dachten Preßgefeges ebenfalls verlegt IR — vie Untere 
drüdüng der Nummern 3, 4 und 5 dee erwähnten Witän- 
ſchen Deobaqiera⸗, ſowrit diele Blätter nicht bereite in 


Pehbarbefig adergegangen find’, verdrduel / wa · hiemt zur 
offenmlichen Keumniß gebracht witd. 426 
7 Bapreuth am 26, März 1886s. 0 


— n RS 
* Der Königl, Director: " be * 
Freiherr von Waldenfels. nn 


coll. Boigt., 





Dienſtesnachrichten. 


Mittels Beſchluſſes der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Janeın, vom 1. April 1858, wurden bie 
Funktionen eines Königl. katholiſchen Difrifis-Schulinfpec« 
tor 

1. für den Kanton Winnweiler dem fatholifhen Pfarrer 
und Local: Infpector Carl Waldecker zu Winn⸗ 
weiler, 

2. für den Kanton Frankenthal dem latholiſchen Pfarrer 
und Local⸗ Inſpeetor Andreas — in Fran⸗ 
enthal ;; und- 

3, für ben Kanton —— * air und, Local⸗ 
Infpector Joſeph Dell in Großlarlbach 

übertragen. 


Durch Beſchſuß Königl, Regierung der Pfalz, Rom. 

mer des Innern, vom 26, März 1858, wurde ernannt; N 

Das Gemeinderathomitglied Wilhelm Burgey 1. zum 
Adjuntien der Gemeinde, Weiterswtiler. 


—* Beſchluß Koͤnigl. —— Pfalz, Raute 
mer des Innern, vom 27. Märy 1856, wurben ernansf: 
Die Gemeinderatha · Mügliederr % 

Krieger, Branz,, ‚aum PDürgermpifter und 

König, Jobann zum Adjunllen der Gemeinde Wolfe 
fein, 

Leppla, Georg, von &inölen, zum Mbjunkten diefer 
Bemeinde, und 

Ripper, Jacob, von Roßbach, zum Adjunften daſelbſi. 


Du Beigluß Rönigl, Regierung Bet la, Mar 
57 8 dom 27. März 1858, wurde ernan 
——— Gonrath, Johann. - 
ne * zum Slate ber Gemeinde Kapaweyer, 


um er 70] un 


Ts * Pa 2 ber Pfalz, — P, 


Aa bee Innern, vom 29, März 1858, wurden eo. 
S a Die Diadtrothe · Biglieser: 
Guſtav Die Hl’ zum der Stadt Wis 
i7 


majend, _ | - I——- 


[4 Friedrich SEE zum erfen und 
= Ftiedrich Theobald aum zweiten Adjunften dafelbfl, 


⸗—⸗ 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalt Ram, 
mer, des Innern, vom 31. März 1858, wurden ernannt: 
Als Polizei⸗Adjunkten: 
ı% der Butöbtfiger Epriftian Stauffer für den Dan: 
F berboi, 
2, ber Aderömann Andreas Böhmer für den Brems 
richerbof, 
3. der Adersmann Caſimir Ginz für den Hanauerhof, 
\ re 
4. der Aderemann Jacob Bumb 1. für den Slolzen⸗ 
dbergerbof. 
| 
Durch Beſchlußz Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer bes Invern, vom 23, März 1858, wurde dem Schul ⸗ 
bienf-Erfpectanten Carl Ppitipp Shell von Oberndorf 
Schulgehilfenſtelle an der proteftantifch-deutfchen Säule 
zu Kangmäpt proviforifd ‚übertragen, | | 
4 ) ER | 


“erg Ta 


— „oh Valentin leſen. | 


I) | 
«Dan IHN 
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Bu, Serhtug der Königl. Regierung der Pfalz, 


Bee bes Janern, vom 23, März I, wurde ber 
— Georg Hartmayer in Bahloch zum Lehr 
proteflantifch » deutſchen Schule in AKnittelobeim i 
+ Eigenſchaft ernannt. Mi i 
— une 
Durch —* Rind. Regierung der Pfalz, Ka 
mer! des Innern, vom 23. März 1858, wurde ber Lehr 
Jacob Hoffma n in Gaufenpeim zum &ehrer an db 
proteflantifdhen deuiſchen Schule in Mardorf im befinitio 
Eigenfchaft ernannt. — 





Mittels Beſchluſſes der Königt. Regierung der 4 


— ‚Kammer des Innern, vom 24. März 1858, wurde de 


Conrad Haft von! Bödtingen‘ zum Gehilfen an der. tat 
liſch⸗ deutſchen Saule zu Herrdeim, Landcommiſſariat 
Landbau, ernannt, f 
Augsburger Börse. 
Den 1. April 1858. 


Spulvienf- Erfpestant und: bisperige Pridargehitfe Friede = 


Staatspapiere. 


Königl, Bayer. Obligationen 31%, % . . . . 


‚4, 9%, halbjährig , 
5 %, IV. Emission [104%, 
} 5 %, neue detto . 
» Grundrenten-Ablösungs-Obligationen 


Diverfe Actien, 
Bayerische Bank-Actien mit Div. I. Sem, . . 1786 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien, 4 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien. . „ + 


B Deriatignmg. j 
= | Tgm Amtsblatt Na | 24 Be auf, Ste 421 ber sub Num. curr. 114 angegebtne Namt „Koh, Valentin“ — und 


| m TE 


Pr ‚m 
a Prälzifche eulsubahnen, ‚pr. den 6, Rpil 4868. 


ettichs-Ergeßniß. Lubwigsbahn.. 























Berfonen-Transpoft. | Güter-Transport. Kohlen-Trausport, 

















Ergebnif Gefammt- 
* Gentnerf Einnahme 0 
I #7 
Rail Bel Pa "25 7: BeBEE — 


Monat März 1868 | 67715] 38008 50) 5| 378262,23| 52953137121] 732960]112367)18I—] WA224155| 2 
P „1857. | 69247] 38944| Al20| 557754,14| 6902250) eh 5 8744442) 195411146 


Differenz; $_ 1532| 40) 5l15] 179491,91| 16069)211 9] 208380] 249221361] 88H 

wenig nf weniger, weniger mehr. mehr. mehr. 

Ergebniß 4 | 1 | 

den verflofjenen 6 Monaten 

des Jahres 1857 . . . 1400357 
in den — naten des n 

Jahres 1854 . - ..... 13764631209601141]13]2548259,52]318168134] — B0664401452149| 5I—] 9799191201 


1707414822] 449130,53] 51625133]22] 823000] 910931411— ur 56 
Y. 


-] 









































Differenz mehr. mehr. weniger, weniger. mehr, mehr. 
Betriebd-Ergebnif Maximiliansbahn. 
Nevition- vorbehalten. 
onen-Transport. Güter-Transport. Kohlen-Transport, 
Grassnih — | SERU RUE, IT ENEICHONHENE: | aaa, 
| Einnahme Gentner | Einnahme enter | Einnahme Ginnafıme 
J.1 | 
# al Ä l% FU FF a 
Monat Mir; 1858 18972] 6552)13,22] 59078,43) 4268 16 3] 203550] 14940138 217641n8] 1 
' „1867 120537] 6692156) 8] 140533,30] 197 font 117580] 598716 2517713120 
fish 
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Königlich 
Kreise RED 
der Pfalz 


M 30. Speyer, ben 10, April 1858. 


Bayeriſches 


Amtsblatt 











Inhalt: 


Den Bolliug der allerhöchflen Verordnung, die Eicherheittmaßregeln bei Anlage und dem Gebrauche von Dempfleſſeln bett. — Die mıue bayeriſche 
Hagelverficherungs-@efellibaft betr. — Belanntm achung, die unerhobenen Gapitalien der IX. Verloolung der 4%/gigen Ghrunbrenten-Ahlöfunger 
Schuldbrieſe betr. — Dienſteenacht ichten. — Urbarficht der Ginlagen in die Berzinfungelafie des Landeommifjariatt:Bezuts Homburg und 
der pro 1857 zugetheilten Binfen. — Gewerbeprivilegien-Verlaͤngerungen. 





Ad Nrm. Exh. 12623 P, pr. den 6, April 1858. 41. Die Leitung der Unterfuhung und Probe der fee 
lebenden Dampffeffel wird den Königl. Baubeamten 
ber acht Baubrhörten in der Pfalz für den Umfang 
ihrer Amtsbezirke übertragen. 

2, Bür ben Dri St. Ingbert und die Fabriken und 


(Den Vollzug der allerböchften Verordnung, bie Eiderheite- 
Mafregeln bei Anlage und bem Gebrauche von Dampf- 
keſſeln betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. Bergwerle der Umgegend bleibt diefed Geſchaͤft dem 

bereits biefür aufgefellten functionirenden Marltr 
In Berüdjihtigung der vermöge der allerhödften fpreiber Bodharde zu St. Ingbert. 

Verordnung vom 13 November 1857, „die Reorganifation 3, Die übrigen in der Regierunge»Befanntmahung vom 

des Bauweſens beir.”, Kreisamtsblatt von 1857 M 58, 22, Februar 1856 enthaltenen Verfügungen bleiben 

in Vollzug getretenen Vermehrung und neuen Eintheilung aufrecht erhalten. 

der äußern Baubehörden ſieht fid Lie unterfertigte Stelle Speyer, den 31. März 1858. 

veranlaßt, bezüglich der Leitung der Unterfugung und Probe 

der fefftehenden Dampfleſſel unter Abänderung ber beirefs Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

fenden Beflimmungen der Regierungs- Befanntmadung vom Kammer des Janern. 

22. Februar 1856 (Rreisamteblatt von 1856 M 12) zu Hohe. 

verfügen, was folgt: Treu. 
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Nro. 12697 P. pr. den 7. Mpril 1888, 


(Die neue bayeriſche Hagelverſicherungẽ · Geſellſchaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Das Koͤnigl. Staatsminiſterium des Handels⸗ und 
der Öffentlichen Arbeiten hat mittelſt höchſter Entſchliehung 
vom 30, März I. 3. den Deconomen Fran; Walz in 
Speyer als Agenten der neuen bayerischen Hagelverfiherunges 
Geſellſchaft, anflatt des abgetreienen Agenten #. 3. Beder, 
befätigt, road hierdurch zur Öffenılidhen Kenninig gebracht 
wird 

Speyer, den 7, April 1858, 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern, 


Hohe 
Schwenf, 


Befanntmadung, 
bie unerbobenen Gapitalien ber IX. Derloofung ver Adigen 
Grundrenten-Ablöfungs-Schuldbriefe betr. 
Die im Regierungsblatte vom Jahre 1858 
A 14 pag. 339 und 340 veröffentlichte diesfei- 
tige Bekanntmachung vom 11. März I. 3. der, 
gemäß der IX. Verloofung zur Heimzahlung be- 
ftimmten, biher unerhoben geblichenen 4% igen 
Grundrenten-Ablöfungs:Schuldsriefe enthält Zeile 
13 die 


rothgeſchriebene Serie: oder Haupt: 
Katafter-Nummer 
65,580 


während der umerhoben gebliebene Ablöfungs- 
Schuldbrief die 


528 
rothgefhriebene Serie: oder Haupt: 
Katafter-Nummer 
68,580 


trägt, 


Diefer Drudfehler wird hiemit behufs der 
Befeitigung daraus abzuleitender Mißverftändniffe 
befannt gemacht. i 


Münden, ben 1. April 1858. 


Königliche Staatsſchulden⸗Tilgungs-Commiſſion. 
v. Sutner 

Steger, Secretär, 
 __—————————_—_—__— nn nn nen nn nun —— — 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben allergnäbigf 
geruht, unterm 12. März I. 3. auf dad im Forſtamte 
Kaiferslautern erledigte Forſtrevier Stiftswald den Forſt⸗ 
amts-Actuar und Aunctionär im Regierungs: Forfibureau 
ber Pfalz, Florus Bogel zu Speyer, zum proviforiichen 
Revierförfter, vom 16. März I, I. an, zu beförbern; 


\ 


unterm 25. Mär I. J. vom f. April 1, 3. an, auf 
das erledigte Rentamt Eufel den Rechnunge-Gommiffär der 
Regierung der Pfalz, Kammer der Finanzen, Friedrich 
Marner, feiner Ditte willfahrend, zu beförbern, und 


an deſſen Stelle den Funktionär genannter Regierung, 
Kammer ber Finanzen, Eonrad Frephöfer, zum Rede 
nungscommiflär in proviforischer Eigenfhaft zu ernennen. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram- 
mer des Innern, vom 31. März 1858, wurde ernannt: 


Das Gemeinderatpemitglied Johann Grabler zum 
Adjunkten der Gemeinde Lindenberg. 


Ueberſicht 
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ber Einlagen in die Berzinfungsfaffe des Landeommiffariatd-Bezirfd Homkurg und der pro 1857 


Didnunges 
Nummer, 


zugetheilten Zinfen. 





Bezeichnung 
der 


Einlagen. 


Jinſen. 


Gudaben 
am Eaie 
bes Jahre 
1857; 





O O nn 


En 


Altenfirhen, ®emeinte , 


” ee den widerſp. Conſcrib Jacod Groellos 
Theob. Boͤhnlein. 
—W Deſerteur Bedar . . j . 
r Armenfond, i j . A . 
protef,. za a . . e . 
Altftadt, Gemeinde, R . 


Pr Armenfond , s 5 A R ä 
Bann, Gemeinte , R i . ‘ z . 


„Armenfond. 
„lalhol. Kirche 
„Kirchenbaufonde — 


Bechhofen, Bemeinse . R 
ie für den — Conſerib. Did. @tödner . 
F Joh. Blödner 


Berden-® Schwarzeabach "Gemeinde ; . . : , 
Bettenhauſen, Gemeinde. 
= für den Dejerienr Appel e . . 

Armenfond . 
Bieberahaufen, Gemrinde, für ben widerfp. Gonferib. Schäfer 
„ „ vw » Defert. Bamberg . 


[7 ’ 1— 17 Pennra “ 
Börsborn, proteſt. Edulk . . 


Preitenbad, Bemeinde , A 5 . 
r für den widerſp. Korferib, gr Yy. . . 
" » rn Deierteur Roth . } e . 
17 # ‚ fi Schmolze. 
Armeniond. . j R . 
* proteſt. Almoſenfonde. 
Pr proteſt. Ride . . { . 
fatbol, Kirche. : A . 


Bruhmäptnad. Oemeinde 
für den widerſp. Gonferib, Jung s 
Bröden, Gemeinde, für den widerſp. Gonfcrib, les 


“ ” "m." Deſert. Leger 
[73 (77 [7] 73 f73 Motz J 
” De 7 ” Stephan b 
Dinmeiler, Gemeinde A . . . 
" " für den Defern. Wagner. . 


7 Srmenfond . : 3 i : s . 


25913 











2 


gs⸗ 
Nummer, 


Drbnun 


SER 
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Beyeihnung vun 
ber Einlagen. Zinfen rer 
Ginfteger des Jahre 
1857: 
1 
A | A| Kr 
Dunzweiler, Gemeinde. . . — 136|19 3129 (05 
Ürmenfond . * “ “ » 2 ® 2 1 1 25 — 42 i 
Erbach, Gemeinde . . . . 322144 10: 43 335) * 
„ für ven widerfp, Conferib. Zollner 2914 —158 30|42 
Foclenberg⸗ Limbach, Gemeinde ER. Eee 171 4 — 34 17138 
‚b für den. Defert, Schred 224) 4 7127 231/31 
Armenfond En j 3/34 —15 3139 
Frohnbofen, Gemeinde , . 5 . . A . 113120 3146 1171 6 
Armenford . N R A . e , 1249 — 126 13115 
Derharbsbrunn,, Armenfond . s r j £ 81155 2144 84139 
Gimebach, Armenfond , . ‘ 5 . ; 340 3145 
. proteſt. Kirche 1113 — 1115 
Gries, Gemeinde, für den Deſert. Steinedrei ü E R 51134 1 53118 
Großbundenbadh, protef. Rirde  . . 192| 2 44: 192143 
Haupiſtuhl, Gemeinde, für ben widerſp. Conſcrib. Reig i 466 — 51 6 
Hiiſchenhauſen, Gemeinde, für den Defert, Mahl . 22 — 224 
7) 7 7} 7} [7) Fremgen e * ze — ——— 
Hoöchen, Gemeindee. 12533 412 12945 
Armenfond 18139 18 1917 
Homburg, Gemeinde . 601148 1811 619159 
Ar für! den widerſp. Gonferid, Schwenm . i * 3120 2 —— 
„Deſetteut Laplae. 117138 3156 123134 
„ni. „Hoffmann. 7 47|17 — | 
f7} Waiſt ahaus laſſe * — 35 — — — 1 — 
— proteſt. Kirche 13116 —-34 131150 
R I. proleſt. Pfarrei . . . 99,18 1/47 101) 5 
tandwirtbichaftt, Unierflögungeverein . 166/56 5/25 165|31 
Zägereburg, Bermeinde . W 53,54 1148 55142 
» für den widerſp. Conſerib. Emfer — 00130 3/20 10350 
" " [2 ” Friſch. * — 17 — —* —— 
m 5 Dies Dült 0. 259 16 3l 5 
[77 » ” RKaisner . * * “ 8 25 110 8 35 
o Hirmenfond . . 16,34 (34 17| 8 
Räsbofen, Gemeinde, für den widerſp. Conſcrib. wel R 93135 3) 8 95143 
Kinde bach, Grmeinte . . 108|15 3136 111151 
re für den mwiberfp, Eonfcrib, Günter ß i 167134 5135 173! 9 
” " [7 Defent, BaRLE . . . * 48 37 1 38 50 15 
a Armenfond . a er 17/23 —134 17157 
Kirchmohr, katbol. Ride 2 nn 735,18 20150 738/50 
Rircberg, Gemeinde — 14/37 —130 45] 7 
i ir file dem Defert. Doprbah de 96,38 314 9952 
Kirktel⸗Neuhäuſel, ®rmeinde . ‚ . 487/26 11123 498 49 
v2 ” für den Deſert. Berndt ’ j . 84| 5 248 86:53 
" r un \o. Dans. 94156 39 al 5 
" Mi nn widerſp. Corfcits, Oberfircher . . 2110 —14 214 


Or dnungs⸗ 
Nummer. 


60 
61 


62 


64 


65 


Bezeihnung 
ber 
Ein 


Kirkel-Neupäufel, Armenfond . 


Rieinbundenda, Gemeine . 
für den widerfp. Gonfeib Figter 


Rieinoitweiler,, Gemeinde 


h Schulfond 
Armenfond 
Rottiveiler-Schwanden , Gemeinde 


" 4 
7 „ 


Armenfond . 


egen 


" 


„ 


für den ER Conſctib. Rech * 
Ple ef 


Rräpenberg, Gemeinde, für ven widerfp. Eonfer. Pete Blinn 


” ” 


v 


Jliahdoi. Kirch 


Lambsborn, Gemeinde 


* 


" 


" 


” 


„ Deiert Lauer 
Kübelderg,,. Gemeinde, für den Dejert: Weidinger 
„ widerfp. —— Bu * 


„ für den Defert. Sutter 
»  n weiderfp. Conſcrib. Rifer 


Eandfupl, Geme inde 


für den Deſert. Rif 


„ “ * 
” * 


" ” 


WRupertus 


. fathol, Schulfond . 


4 Armenfond 


Fangwieden, Armenfond . 
Limbach, Gemeinde . 


” ” 


Pr Armenfond 
PM proteſt. Kirche . 


Macenbach, Rirdenbaufond . 


Armenfond 


* 


” 


für den Defert. Hilpert 


" Paul > * ” 
widerſp. Eonferib, Nermerich 


* 


[Ze ee Tr Ze 


Blinn 


. nr 0.2. * 


Martinepöge, Gemeinde, für den widerfp.  Confer, Rei Reiſchmann 


" ” 
„ 


„ 


fatbol. Rirde . 


Matzenbach, Gemeinde . Eee 
für den Defert, Schneider . 


” ” 


Urmenfond . 
Mieſcabach, Gemeinde 


\ Armenfond . 
Diittelberbad, Gemeinde 


* 


” [23 „ 
— proteft, Gemeinde 


* 


” 
” 


[23 
” 


* 


Berberih * 


A Berberih * 


für den Defert Eprengard 


Einlagen. 


116/54 


1452 
870133 


Zinfen. 


2253 
320 


753 
7552 
—i 4 
—|26 
—15 
—|30 

—i12 
25 34 


Guthaben 
am Ende 
des Jahre 
1857, 


Drönungd: 
Rummer 


100 
101 
102 


103 
104 


Bezeidnung 
ber 


Mittelderbad , für ken Defert, Blidee . . j . 


„ Armeniond . . . 

kathol. Kirche . “ . 

Mittelbrum, Bemeimde , i R 
* für den Deſert. Klein. ; : A 
Armenfond j ; P i R j 
Mahibach, Gemeinde. 
für den Deſert. — — 
kalhol. Kirche 


Müändweiler, Gemeinde, für den Beſert. Obliger 


für den widerſp. Conſerib. Joh. Mayer 
" 7 7 {7} Jung “ . 
„ nn r " Kinrweiler 
Z „ ” Yupm. Mayer . 


Fatboi. Kirde e R R . 
Nanzdiepmeiler, Bemeine j A . . . 
Armenfonb . 
Nanzweiler, Bemeinde, für den widerſp. Conicrib, Hein . 
„oo — —— . . 

Mieberberbab, Grmeinde 


Aımentond N i 
Nicdermiefau, Gemeinde, für den Defert, Optiger A I 
on „ Riod r R 

Nirdermopr, Gemeinde ; . . 

z für den Deſert. Jacch Strauß i 

„ v  Wwibderfp. Gonferib, Dan, Strauß 

firmenfond . : ä 


Oberarnbach, Armenſond 

Oberbexdach, Bemeinde . R 
m für den Deiert. Müller . . 
“ » nr widerſp. Gonferib, Oblmann . 
r Armenſond. 

Diberiniefau, Gemeinde, für den Deiert, Hammel 

Odermohr, Gemeinde 


für den widerſp Gonferib, Yanzloıb . 
” [23 [23 [23 . ob. Müller ⸗ 
7} [2 7) pr ar. Müller * 

Armenfond s . 


Dbernpeim: Küchtnatndach, Gemeinbe 
für ben Defert Bud 


: 7 „„ wiberip. Conſcrib Franz 
Varıb . 

7) 7 " „# WMiterip. Con ferib, Joeh. 
Ud. Borth 

* n » u keiderfp, Bonferib. Nicola 


Einlagen. 





3infen. 





lelsmalalıl 
m — 
— 


Ft 
re: 





Guthaben 

am Ende 

bed Fahre 
1857. 


f 


— 


150; 


206 
30 


6564 
124 
158 
12 
318 
53 
86 
254 
50 
178 


13 
2 
248 
153 

57 
131 


29) 
29 


28 
95 
10 


Ir 


38 
18 
6 





21 
56 


50 
22 
16 

8 
24 

4 
14 
27 
20 
50 





58 
2 


741 
—* 


es 
405118 


105 
106 


107° 


103 
110 
#11 


114 


119 


120 
121 


122 


123 
124 
125 
126 
127 
128 
129 


131 
132 


Bezeichnung 
der 


— Tre 


Obernheim · Kirchenarnbach, Armenfond — 


Reichenbach, Gemeinde . 
4 für den widerfp. Sonfeit, Ball. 


Queiderebad , Grmeinde R ; $ 
» für den widerſp. Conferib, Reis ä 

4 * König . H 

Namflein, Gemeinde. F . . A ö R a 
5 Armenfond . : 2 . s . P 

* lathol. Kirche J 


4 Armenfond . . P R 

r fathol. Kirche . — 

proteſt. Kirde . . & F . . 

Reichenbachſtegen Gemeinde . ; 

PR für den Deſert. Müller f 

” „  . wiberip. Seahrh, Weber jun. 
Armenfond . s . 

Reuſchbach, Gemeinde . F r R ä R f 

Armeniond . . . , . . . 


Roſentopf, Gemeine . i x 
” für den widerſp. Eonferib. Paul Aane . 
Joh. Nic. Agne 


" „ [23 ” ” 


[7) 7 {7} "„ „ * Agne 
Sand, Gemeinde, für "den widerfp. Eonferib, Hrch. Molier 
„ ” u. " „ Mid, Molter 
" 7 — Mohrbacher 
Weber . 


Schmittweiler, Gemeinde, für den Defert, Morig . 
Skhönenberg, Gemeinde, für den widerfp. Conſcrib. Weber 


” „ ” ” [2 " Klinf 
” fZ [7 * Laterner 
— — Fa Defert F der . 
„die Defert, PR = Ad. Dietrich 
Schtoübach, Gemeinde . . . 
” für den widerſp. Sonferb Run . . . 
Armenfond. 


Speebach, Gemeinde 

— proteſt. Kirche 
Steinbach, Gemeinde, für den wierfp. Gonfeit. Diäten 
Steinwenden, Gemeinde . . 

r Armenfond ; . . . 

— proteſt. Almofenfond . . N 

proteſt. Rice . 

Vogelbach, Gemeinde, für den widerſp. Eonferib, Kiefer 
Waldmopr, Gemeinde . vn 0.00. 


Einfagen. 





948| 19 


46/42 


29755 
101142 
15) — 
466/22 
244 


625/11 
311157 
79| 7 
14/48 


129/39 
205,36 
235/18 


Zinfen, 


Ir 
[26 
29153 


Guthaben 

am Ende 

des Jahrs 
1857. 


645159 
32220 
81117 
15114 
70131 
129/51 
21227 
239121 


Bezrichnung 
der 
Einleger. 


Orbnunges 
Nummer, 


Waldmohr, für dem. widerſp Gonferib. Theob, — 


u n Befent, * — 
Armenfond , 
Welterebach, Gemeinde . . . R 
Urmeniond. . 


Wirebach, Gemeinde, tür ben Defet, Sein 
” fatbol. Kirche “ 
” prolteſt. Nirche 


Gewerbsprivilegien-Berlängerungen. 


Seine Majefät der König haben unterm 9, 
März 1.3. das dem Hafnermeifter Caspar Oruber von 
Nürnberg unterm 1. März 1848 verlichene Privilegium auf 
ein eigentpämliches Berfahren bei Anfertigung, Emaillirung, 
Bemalung und Bergoldung gußeiferner Ofenkacheln, für 
den Zeitraum von weitern 2 Jahren, vom 1. März 1. J. 
anfangend, 


ei 





Guthaben 
am Ende 
bes, Jahrs 
1857. 


ale 


25238 
86/53 
111135 
93133 
74/42 
131/21 
135/50 
39122|38 


Einlagen. Zinfen. 


A | 
482152 
251| 5 

Bal 5 
107159 
: 95124 
N i 72118 
. 10 — 

R 134121 

39429 11 


F 


— 
— | en 
—— 9 
De DD — 


a 2 Se 





103515 


dann 


unterm 14, Märı L, 3, dad dem Jatob Mandel» 
baum von Schopfloh unterm 22, März 1850 verlichene 
und unterm 25, März 1855 für drei Jahre verlängerte 
Privilegium auf eine verbefferte Spinnmaſchine, abermals 
für den Zeitraum von weitern zwei Jahren, vom 22, 
März I. 3. anfangend, zu verlängern gerupt, 


Er 


R sonigtig. > Hr Bayeriſches 


? 37 mtsblatt 


»rergtr 


» 
Au} 
“ 
. 
Re 











Mimi | Sheet, sm 15, Aprif | 1858. 





JInhalt; 


Aufſtellung von Unteragenten für das Yuswanderangs: Irpeblentenhaus Wood Paillette und Birlefelb in Habre- — Preife ber Hölzer im den ärd- 
riallfihen Holghöfen-— Hußerordenitige Beilage, euthaltend bie Leberfichtätabellen bes Berölterungslanbes dir @efängnäffe, Der Balz. 








"Ad Nrm, Ezh. 12636 P. pr. den 9. Wpril 1868. 7. Nit. Böltel, Horfigerichtebote in Grünfedt,. 
8. Phil. Joſ. Dittel, Kaufmann in. Kirchheim, 

9. Lorenz Hertke, Raufmann in, Bergzabern, 

10, Ad. Schmidt, Geſchaͤftsmann in Ludwigehafen, 
‚Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 11. Ludwig Henrig, Kaufmann in Fautereden, 


Auf den Vorſchlag dee ‚Dauptagenten ‚obengenannten 12. Cart Wolf, Stadiſchreiber un Cuſel, 
Rhederhauſes, Wilhelm Ftiedrich Wolff, Weinpändter in 13. |Iasod Spfefy, Raufmann in Landſtubl. 
dandau, werden die nachhezeipneten Pirſonen als Unter⸗ Dieſes wird unter Bezugnahme. auf das Ausſchreiben 
ahenten die ſeß Mauſes unter Haftung up: Beramworlich· Nom 13. Dezember v. J. (Amtsblatt A 81) hiermit zur 
ei bes Hauptagenten in- widerruflſcher Weiſe beflätigt: Öffentlichen, Kenninig gebradt. 
1. Philipp Yeonpard, Eifenpändler in Speyer, Speyer, den 3. April 1858. 


2. Bernhard Fladung, Ber ARTE. —— Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 


(Mufftellüsig von Unterägenteh für | das Augwanderungs + Grpes 
dienteuhaug Wood Palllette und Bieltfeld in Havrt betr) 


heim, + Kammer des Innern, 
3. Wilpelm Auguſt Seel, Kaufmann in Beeiciag 4 Hohe 
4. Ernſt Dümfer, Wirth in Homburg, +. Schwenl. 


5. Wilhelm Schweitlin, Kauſmgyn in, Reuſtadt, | 
ka Hd u a ar ae | Te USER EEE Fe 





548 bar 
Ad Nrm. Exh. 8373 R. EEE —— pr. ben 12, Mpril 1858. 
(Die Preife der Offzeh.in ben Ararlalifigen. Holzhöfen betr.) 


sah Am Mamen Selwer Mapeftät.des Könige, ij: 


m Küdkär auf die Koften ber Holsfällung und Aufarbeitung, dann des Kriftbetriebee, werben die Verlanfs⸗ 
preife ber Hölzer auf — aͤrarialiſchen Holzhoͤfen von dem Saruf: ber TER Eintriftung an bie auf 


Bezeichnung 


Landau. | Albersweil 
er Bere Boͤbig. 
Sortimente. 
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Daubholz | vd „ u .I2ıIı-I| 2 |-I| 2 ı—-I| 2 1-2132 Iı—-I| 2 | — 
" 3 {7} to, 5 30 — 30 Daun 30 — 30 — 30 — 30 | — 
zu 6 Buß Länge . 35 - IB |— 35 — 35 — 35 ı-135 — 
ie re Ba | 5821| Me 
m Ruf 00 | — IT 30 | —F 80 | — 30 —120 Ta 
Glaſerholz Ir „ = I 831-123 — 3 —13|-I 82 |—-]| 3 | — 
vs, 77-128 | 1-26 | 126 | — or] 26 
zu 6 Fuß Bänge . 26 —126 —I % | 12] 6 | —|} 26 | — 2 | — 
111. Moſſe — 18324 18 324163441 18 321 13 324 18 1.82 
Stiefelholz / A. do.— 171-1324 .47 32117 44 17 1321 ı7 32117 ı 32 
„34 „» 8%. . 17|—-1I 17 !—=T 1742| 17 — AZ — 
Kiefern Be P —* 14. | 12 14 i2 | 14 | 24 14 12} 14 12 14: 12 

Brennhölger. | N i 
Buchen Schritboll. 2 +. 16 181 16 241 16 736] 16: 12a HT N 
Buden Prügelbolg 1.2 20.0 1% 13.:-| — 12 | 36 12:48 12 12 !36| 12 | 3% 
Eichen Sheitbo » » 4 12 116112 16112 281 12 46P 12-146 | 12° 46 
Kiefern Scheitheiz. 12 124] 12 —1421242 3 — —1 —44 
Gewmiſchtes Prugelholz 524 9 4 8 32 8! 8 32 8 32 8442 
Krappenpruͤgelholz.. 5652 5 62 862 5. 1.62 5 62 8.1.1. 62 
Gemiſchtes Rnorrenbolg « 3% . 8 | 8 = 8.| 12 8 I — 8 | — 8) — 
Gewmiſchtes Stodholg ans mi“ % 6! 6 — 6 '2 6 ıi— 6 — 61 

1 4 


‚Syeper, ven 9, April 1858, 
Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 
Eee Hohe 
— Burbaum. rt It 
Metſchnadbl. * 


(Diczu eine außerordentliche Beilage.) 
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; 2a 61 20 ich Aal 22 35.412] 9 10 
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185%, Im den ‚Rantoägefähgnifien verpflegten Individuen, 
nebſt Zahl der 2 —* age. 


Jet »bardıytt dam mr 


flinge, Einfache Polizeifträflinge. 


' 4 der met  Seiksskel. 






—— der 












Verpflegẽetage⸗ 





Berpflegstage. 
Individuen. 





Individuen. 





1 | Annweilen , . | se 1431 167) 42) 338] 950 166 
2 | Bergzabern,, . 96 407) 114 al 18 449 1684| 70 
3 | Btiestafel . . 44 tı6l 1 55| 437] 512 85 
41 Dahn . . . 23 167) 20 19 A607] 431 60 
5 | Dürkheim . . 107 4180| 44 139| 2161] 1112 329| 88 
6 —5 — 24 429 | 391 ln 1042 601 39 
7 —— 337 1180| 2832 1 30| 137 41] 109 
8 | Germersheim . 46 1941| 640) 1 1328] 1296 155 04 
91 Grünen ,„ . 55 5891| - 17 34 5ıl 347 60 16 
10 | @öllheim . . 32 609| 119 14 4 265 4| 187 
11 | Homburg . . 326 3161 Aa54l B8l 218] 547 1001 3 
12] Horndab . . 4 10 '14 445 51) 571 
13 | Raifersfautern. 217 1666| 2595] 50 001 1298 312] 101$ 
14 | Ranvel , e ‚116 156| 39 '33]| 350] 1886 204| 1302 
15 | Kirchheim . . 49 650 161 21 66 343 4| 130 
6 RU . , , 31 109) 12 4 11] 189 33 50, 
17 |Yandau. . . _ 841| 1332 2 56] 707 170 
18 | Kandflupl . . 64 198| 423 7 93] 510 70 124 
19 | Kautereden.. . 21 501 109 — — 162 51l 154 
20 | Yudmwigspafen , 269 — _ _ _ _ 
21 | Mutterfliavt . 364 951| 1342 8l 133] 457 73l 629 
22 | Neufadt . . 81 8401 1731 98 1027| 1548 157) 631 
23 | Obermofägel . 17 129| 338 4 56 67| 260 
24 | Diterberg . . 16 60 52) 651] 1010 144| 35 
25 | Pirmafens . . 99 274| 389 34 196] 1469 127 
26 | Rodenpaufen . 27 4115| 259 95 140] 693 al 7 
27 | Speyer. . . 71 342| 935 10 74] 550 6 2 
28 | Bairfiihbad . 12 59 10 6ı| 577 91 69 
29 | Walomohr . . 16 24 201 1201| 404 62] 212 
= Binnweilr . 135 * 879 171 218 2 a 2 
1, Wotifein . . 35 3 — — 

N 2611 757 21 137] 640 249| 839 





32 | Zweibrüden . 250 = ” 
Summa . 3060| 3905| 21954| 22837 
— — — — 


863| 9530| 21308] 65419] 12132] 25327| 3416] 1270 
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ee | 185] Il | on isıl 8ı 381° 21|10989]  se1g 
ve. PR er - ER) at Tape 
Beamten > = — 6 18 4 2 31al0 29 
ee Ne ios A| Isa] 63 23 9888|: 5411 
Homburg |. «ie Henn de — 1 ı 19 2 — — 90 221 
cutclauitn.. 6 4 12 11 1 1054 86 
Kichpeimbolanden vn. — —f — 1 —| 1 — — 188 
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Na ee ie Bi "BI; 8 | 10 10 5 1383| 94 

Pliafend. I le ne de + 5| 3:6 11] 11) 14 2 4084| 194 

äh |. |. he 2) 5:2) | Sid 6 _ 428) 1541 

5, IWeibräden PER Pr ar 177 Gar DR u TO — | 11 ı —lı 4 — 1 — 15 — 
Aguelier. 5 ee 8 5 936) 264 
‚Total „| 388] 75] Aal 945] 586| 320] 476) 256 110 64| 41976] 2442 
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des Jahres. 















3 3 a I &]8s1|5186! : : : 
Angriff auf bie Schambafigkeit . 4. ; |, 21 | ; 5 Ti 7 <= 
Abtreibung de keid olxv ‚8 ss seh il mim ı/-—| 1) -I 1 — 
Bedrohung . |, . I i-1 13] I] | 3 —I 3 — — 
Beleidigung —R— 4 — 4160 91 50 10 409 101 5 
Beſtechung J D * | * ‘ » — — —— ar — — . van 
Betrug, ‚Banguerotte: . | . le I! 1) -I| 1 I. — 
Brandiiftung |. hl» d . . 5, a — — — 
Bettelei Beier > ‚ | 102] 9] |77| 'Bal 179) 93] 111] 83] 68 
Diebfahl . 4 A .» I 12] | 7 l18l 16] 301 23] 20) 11] 10 
Bear | FE — — —æ— I-1 — — —-I — — — 
Einmüchung n Amtsfundionen . |». — 1—] 1-1 J— —I —| 1 — 
Entmendung . LIe. ts Ir Ic 220 197 188 20) 185] 265] 95] 155 
Borfiftenel . |. - |. |. u» 24 11 51 j21] |45| 22] 601 221 43 — 
Falſchung +. * ” IE 27 . . | * zz —— 2 1 2 ven 2 — el 
Hodverrath 4.4.4. BI] 1] | - 9 8 rar 
Bandfrener) * “ * rel .l * ... ie je 10% 5 IyE N 5 nn 5 en — 
Kindsmord |. - 114 F44—44—4— 
Koblenz Torke und Holgentwenbung ı f — — 146] 1.3] 161 3] 15) 3 4 
Migbandlung | » » io 0.4.» 1 2] 0 21/9) ı Sf J50l af a2] 
Maj:flätebeleibigung ; le. de. . . ie] iri l3l I! — 3 — — 
Meuchelmord live: J nn .; N 1 Ko — | — | 1 — 1 Erz — 
Meintid * ⸗40 “br Bw» 4 — je 2 a 2 — 2 — 
re au u Be -/-1/ 71-1) 71-1 7] -] - 
Preßvergeben . 17 * “ . 13 “ * | — DE eg ——— — ae —— SER — 
Prellerei Koh uk 4| 12 133 ‚18 37] 30) 34) 23) 3 
re . ci. da Be la 153120 1. I TI IT MH 5 
Straßenraub N a EN on Ri — — — — —4—4 — 
Schuldgefang e N dr —— — —— ——— — —]| -I — 
Thptdnenın Isa > cms eine Ah hf 
4 Unterfd ati“ kehrte ar | 725 2 2 1 A 
Verhaftung, ungefeplihe » > 2 ve — '—11-]'-11-] — — —I — 
Berleitung zur Unuht. 2 2 2 20.“ 6 44 3 1 51 1 — 2 
Verleitung zum Treuebruch — —I — — — — 4 — — 
Verläumdung . : N — —I — — —| -I — —I — 
Berwundung . - — — 1 229° 11 30) 93 7 2 3 
Berlegung ber Schampaftizfeit — -I — —i — — — — — 
Berbringung — BEN — — 33 — 3 — 33 —| — 
Widerfegtichket . . ö tg — 14 2! — 2 


* | xvii 
Ä nebergtäN 
der Snauffiten” bes‘ Begetägefängifes" zu "Kalfeetlauern pro de, Auögefägieben em a bi FRE SE 
wegen wilden biejelben inhafiied wurden. 


— 























Siand ugang Abgang Stand | Berpflegetage 

i am im im am im 

Anfangs ‚taufe, | |Totat. Laufe Enve Laufe 

| | ded i br bes des des 

Vergehen. Jahres. dabree. | Sahres. | Jahres. Jahres. 
| Bieiejejitles/lSjeltilel® | ® 
1818 zjele|j8|j3|8|82)]8 | ® 
h E e E e E e E ® E ere Be 

Benuelei [0 * ? . * * “ ” Ei — — . Eu 1 mer Ber 40 2 I 10 2 10 2 — — 201 1 
Dranvfiliung « » « die k — 1/2 112 — 21: —L-— — 80 — 
Beleidigung von Pol eibeinten u). ii] 1:5 11 08618—— -124 24 

Förtſtern und Mejantten ke — — 11 — ii — ıı — — — 30 
Entwendungen.. ip a dc % 4 »1| 84 38) 88 391 84 HI Al 2 1784|. 850) 
Mord . a » » 7 ‘ 2 “)“ “ * ® ra 7 2 — 2 — 2 u 4m rr 420 
Kinddmorb . - . ® “ s . E —— 1 — 1 —| 2 — 2 — — 120 
Landftreicherei und Beutiel ende 4 11 661 24] 70 25] 69! 25 1 —I 1639]. 604 
Mishandlung |. ’ a * ® * D ‘ . * ui — — 20 rer 20 r 20 nun — — — 50 —*— 
Meintid. [ . [ « “ ® ’ 5 “ . ——— — 2 2 2 2 2 2 — — 90 6 
Prelleri . I. Lk — — 5 2 si 21 5 23 —— 181 5 
Paßs und Wanerbucenertätfhung ‘ s — — 33 1 3 232 3 2 — — 9 32 
Tod tung — — — — — - 1 — 1 — 1 — — 64 
Tiverfeglichtet oran die e Oendarme tie. io — 31-1! 4 — 4 -I — — 75 - 
Wiündiederi , . Bent ii — — — 1 —I 1 -—I — — 30 — 
Berwundung . » bee a . — 51 2:5 2 4 20.3. .421 28 
Verlegung der Sit I. ce ‘ — 11 109 2] 00 8 10 03 Al n— 285 60 
Unterſchlagungen E * * » * > — — 4 ng? 4 — 4 — ap — 143 Pr 
3erhörung von Einſchliehungen Pa er 1 -I 4 — 9 —| 5) — —| — 150 — 
Snaßenraud. — — 2399 9 43— — — 93 — 

Summa . a1 4 2301 778 2411 Bıl 2341 798 Mn 28 Hahrl 1924 
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(Die Ueberſichts · Tabellen des Bevölferungsftanbes der Gefängniſſe der Pfalz betr.) 
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Deberfidt 
ber Bevölkerung des Central⸗Gefaͤngniſſes zu Kaiſerslautern im Etatsjahre 18°%,, ausgeſchieden 
nach Verbrechen und Vergehen, wegen welchen die Sträflinge verurtheilt find, 
















Stand | Zugang "bgang | Stand 
am im im am 
Bezeichnung Anfang | Laufe Total, Yaufe Ende | Berpflegstage. 





des des des dee 
der Jahres, | Yabres. 


















Berbreden und Bergepen. 


: | 
8 E 
— = ! 
AF 
5215 








A. Zwangsarbeiter. 


Wegen Raub», Vater⸗ und Meucdelmorb . 3) — 1 —I 4 — I — 3 ° —]. 1681 
” randfliftung . . % » 8 27 2 — 101 23 — —I 101 2] 3685 
”„ traßenraub * ® . * * 1 "ill = re 1 — — 1 — 365 
„»  Bergiitung . . 3 — 23 — — — 3 — -I —| 2 _ 
„ XTöbtung r . . ” 55 11 —| —| 15] 9 1 —| 14 3] 5618 
„»  FRindemord . . > — 13] — 11 — 14 — 41 — 13 — 
——— — ba % 5 —I — -I| 515 — 5) 4— — — — 
[77 Nothzucht 3 =. — 3 — 1 — 2 — 910 
„  Diebflahl r 791 4151 : 71° 2] 86] 17] 11) —| 75) 17] 27813 
„ Berleitung zum falfen Zeuaniß 3) —Ii—| — 3 —I -] — 3 —I 199 
„ Angriff auf die epüinpefigtcn 7 — il — 8 —I 2 — 6 —| 2190 
„Maordverſuch 11 — — — ıı I — — 11 —] 365 
" — * Berpaftung , 2! — — —I 2] —-]| 1] — ı — 444 
„ Bälbun ... h b 3 —I| — — 3 — 11 - 2! —| Bı4 
" Bigamie * “ . * . 1 — x — 1 zu — — j — 365 
„falſchem Zeugnßß 1 ha —— 44 
[73 Banqueron “ “ ⸗ 1 1 — — 1 1 — — 1 1 365 

Summa ; a 35 aa A 22 1] 122 371 ar: 








Me ul ” 


Bezeichnung Berpflegstage. 


der 
Verbrechen und Vergehen. 






B. Militärſträflinge. 





Begen Staateverrath und Defertion . 19 ——— 20. —| 6 _—[_14_—[_ 5503 
C. Eriminelle Einfperrung. 
Wegen Verwundung. 2 —4 3) —2— 11 — 484 
„ Angriff auf die Schambäftizfet . 6 — — —I 6 —| 3 — 3) —| 1209 
u, Mbtreitung ‚der Yeibrafrudt . . — 11-1: — — — —P 104 — Ö 
„ Kälibung_von Urkunden. ; 5 1 — —I 5 11 — 1 5 —I 1835 — 
„alſchem Jeugniße. N s 4 1) — —- 4 1 2 —1 3 1 853 36 
[77 Diebflabl . * * * f} 6 1 — — 6 1 2 er 4 1 1630 
[23 Nordsucdt * * 5 rn 1 6 — — —— 6 5 2014 
„  Töptung urn F 2 -1 — — 3 — 1 -I 12 — 4% 
v. Rindesauditug . .: — 1'— -I — 1 -I| — — 1 _ 
" Mebandiun, ” * . D 2 — nn ze 2 * 1 Zar 1 vn 434 
o»  Rindesabireibung . — — —— 1 “I — | 1 — 
„ Untafglagung '. > Rn ıı -I — — 2 ne: Men: Men; HERE ke BEL... 
Summa . 3 | 2 —| 35] 6| 11 +] 24 5, 9354| 1823 
D. Zumtpolizeifträflinge, 
Wegen Tödtung auf Anreijung und Bermundung|  1| — iı — — 23 — —| — = 
„ WBermunbung resp. Mißpandlung . 6 —I 4 — 10 — 2) — 8 — 
„ Brantfiftung . R R * 3 1 — — 3 1 3 1 — — 
77 Uniudt . . * f} * 5 — 1 — 6 — 3 — 3 * 
Unierſchlagung. — —- 32 -I 3 — 4— 2 — 
„ Kätibung S . 4 — — — 4 —Iı — — 4 — 
„. Prellerei' und Betrug .% I 1:2 71 N —- 1 — 8 — 
Landſtreicherei und Prttel. b 1:23 — 10 — 12! — 4 4 8 — 
»  &ntmendung resp. Diedflahl . A 9 23 3 — 1131) 23 8 —I 109 2 
„. unbefunter Aueübung von Amtefunktionen| 1| —| — — 1 — — — ii — 
„» Berführdng . s . 5 . ii — 2 — 3 — — — 3) — 
„» BZeuflörung von Einfcließungen > — — 2 — 2! — — — 2! — 
Summa „ | 124] 3 _67) —j 191] 3[ 43] 1] 148) 2 
Juch tpolizeiſträflinge . 1124 3 67) — 190 31 43 149 2 
Einiperrung . i R R s 3 6 23 — 35] 6] si 11 24 5 
Mitrtärfrätlinge . 5 R R 19 — I — 0 — 6b — _ 
Zwangenrbeiter . } 134| 35] 1 3] 1451 381 23 1] 122) 37 





Total . | 330 Aal Bil 3 391 A7I 83 31 3098| 44112599 15808 
ya sei Zi 31391 477 8313] 308] 441112599" 15898 














Nach Durch In tine an 
beerndigtet Der ben dere Etraf: Entwichen. Summa, 
Strafieit. |anatigung | _ Tod. anflalr, 
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Zwangsarbeiter | +» 
Militaͤre 
Einfperrung . . ’ 
Zuchwpolizeiftt äflinge J 

















Ueberſicht 
ber Bevölkerung des Königl. Centralgefängniſſes zu Kaiſerslautern im Gtatsjahre 18%%,, ausgeſchieden 
nach den Landcommiſſariaten, im denen die Detenten ihre Heimath haben, 








— een mo mern nensme 





























Stand Zugang Abgang Stand 
am ım im am 
Anfang Kaufe Total, Yaufe Ente Berpfligstage. 
dee Ded des bed 
Bortrag derHeimathebezirke. Jobres. | Jabree. Yahres Jadres. 

5 A E | sızs | SsieEelz E | Ri 

2 ww ve Es "2 “ ir} De | or 123 Er 

s12153!315131518313|!8 = =) 

| 

Landcommiſſariat Berpzabern . r | 27 4 g — 36 4 13 — 23 4 72801 1460 
r Eufe . f a 20| 2 4 —I 24 2 55 —]| 19 2} 7030) 730 
r Rranfentbal „ . 32 7 6 - 3 7 7 —31 3 t111160 2190 
— Germere heim 16 2 il - 17 2 3 —I 14 21 5160 733 
— Homburg . : 24 4 5 2] 29 6 ki — 2 61 7945) 2115 
" KRarlerslautern 5 30 51 1el —I 48 ä 7 —!| 4 5] 15174] 3325 
PR —— 25 2 Si - 30 2 6 21 24 - 8114 63 
— Landau 33 2 4 37 2 64 —I 931 2] 11219 605 
„ Neufladt 27 7 5 | 52 & 63 — 7 Hk 9721] 2420 
" Pirmafens . 13 Ü 34 — 16 * Dee une I 4070 605 
" = pieper ; F 18 el 19 - 28 "I 10) —1 eb 6467 970 
» Zweibrücken. 2 Pi 4 21 2% ? 3 - 22 21 8:58 730 
Aucland . — 24 7 7 — 3 7 AH — 26 21 10279 730 
Tom . sol Aal Be 1539| ar 8 rl Aare Ton 


vu 


Monate, 


Dasber . 
Rovenber , 
Dezember . 
Januar 

Februar. 
Maͤrz 
April 
Dat... 
Aunt 2. 
Zul u.» 
Yuaufl. » 
September 


Zotaf 


Standtabelle | 
bed Koͤnigl. Gentralgefängniffes zu Kaiſerslautern pro 185%. 


Kronfe Kranke 
mit fetter Koh | mie magerer Koſt. 




















Portionen. 

10523) 465] 10939 9a7| 3m — { 11404 
10086] 450 105351 — 308] 303] - 89 3971 10933 
10382] 453] 10335 3923| 392 . ! 23 4:6] 11251 
10508] 479] 10937 3230| 320 8 2) 101 421] 11408 
9419] 4701 9595 252] 252 ( 70 4221 10317 
10150] Sıt) 106656 339 339 0 19 530] 11196 
10010] 5053} 10524 330| 330 al 8: 4191 10935 
10642] 495] 11137 304) 304 i 6! 7 3741 1151? 
10389] 460] 10349 3237| 327 | 66 66 393] 11242 
10571 460 44040 352 Ja? | 139 481 11521 
10527) 365] 0902] —| 340) 340 I & 83 4231 11415 
t0.34].498] t0632] —i 372) 342 | N 90 4621 11094 
123351573111 2082) — [3965339649 —|1147] 3611183) 51461134228 

Beiunde Straͤflinge R ; } . , ... 1123388 

Kranke bo, und Diener . a e .s. 110877 


Summa i . 1: . 1133228 


—— — —— — 
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Bezeihnung der Vergehen. 


Diebftähl . 
Drellerei . 
Unterſchlagung. 


* * * * * * . 


* . * ® * * [3 


Landftreicherei und Baiel RR Er : 


Vanpftreicherei . 
——— bettel. 


ittenverlegung . Re N 
löbrandfliftung aus Unvorfihtigfeit . .. 
reiwillige Bemeranlegung . «2 2.“ 


Total 


Bon den in vorftebender Tabelle bezeich- 
neten Sträflingen haben ihre Heimath in den 
Kandcommiffariats- Bezirken 


Berguabern . . « 
Frankentbal. 
Bermerebeim » 
Homburg . » 
Raifersfautern . 
Kirchhein 
Kuſel * — * ’ 
Yandau . 2» 2 2 0. 
NReufadt. «v2. . 
Pirmaens . 2.» 
Speyer . 2 2. 
Zweibrüden. . » 
Total 


ueberſicht 

der Bevoͤllerung der Koͤnigl. Beſſerunganſtalt jugendlicher Sträflinge zu Speyer im Etatsjahre 18°%,, 
audgejchieden nach den Vergehen, wegen melden fie als unzurechnungsfähig zwar freigefprochen, 

jedoch deren Erzichung in einem Correctionshauſe verordnet wurde, 
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Verpflegẽtage. 
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maännlich 
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"36068 "34303 


im 
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Ueberficht der Bevöllerung des Königl. Berirkögefängnifies zu Frankenthal, auegeſchieden nad ben Vergehen, wegen 
welder bie Sträflinge veruribeilt wurden, 


Vergehenm. 





Brandffutung. 
Ruht fltörung 
Egetnthume verletzung 


Kinterauefrgung . 
Siitenverlepung . 
Eoı feriptiongs: Widerfpen 


Diebflähle . 
Korflirenel . 
Yapdirevil . 
Betruan » » 
Unterfhlagung 
Källhung 
Prelleret, 
Vanbftreicherei 
Berelei . 


Töptung auf % 


* 
’ 
5 


D 


Bermunrung . 
Wißbardlung . 


Wider ſetzlich leit 
Beleiti ung 
Bebiobung . 


Berläumbung » 


Prebvergeben 


Ben vorfichenten Sträflingen haben ihre 


abrläffigfeit, 


= * — 
* > » * 
* * * 
[3 * 
= * = 
ftigfeit 
* * “ . 
® * * ® 
* ” “ 
[2 [2 — * 
* * ‘ . 
. * [3 * 
* - “ . 
* . * 
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. . * - 
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[3 ” * 


Heimaih in tem Yanbeommiflariate 
Pergjobern . 


Culel 


Rranfenibol .. 
Geir mere heim 


Homdurgq. 


Rarferelautern . 
Kırabeimbolanten . 


Landau 
Reuflatt . 
Pir maſens 
Speyer 


* 


Z3weibrucken. 


Ausland 


. 
” 
* 
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Zuſammen 


DD ee ee 7 


Pe ⏑—— — 
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Deberfidt 
des ———————— ber Correctionellen im Bezirksgefängniſſe zu Kaiſerslautern vom Jahr 185%, 
ausgeſchieden nach Vergeben, 


KIN 





















































Stand Zugang Abgang Stand | Berpflegetage 
am im im am im 
Anfange | Laufe Total. Laufe Ende Laufe 
des de des dee des 
Vergehen. Jahres. | Jahres Jahres. Jabres. | ıı Hübres, 
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XV 


ueberſiſcht 


ber Bevoͤllerung des Bezirfägefängniffes in Kaiſerslautern vom Jahre 18855, nach den Bezirken, 
in welchen die Sträflinge ihre Heimath haben, ausgeſchieden. 


Landeommiſſariat. 


Bergzaben 


Cuſel 
Frantkenthal 
Germerohelm 


Homburg . » » » 


Kaiferdlaulern . 


Kirheimbolanden . 


gandu. 2... 
Neufladti . 


Pirmafend. » » . 


BEE: 5 0“ 


Zweibrüden . » 
Ausländer, . * * 


. RR 8 8» 
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« | Bemerkungen, 


546 das 


Königlich 


Kreis— 
der J—— 


M 32, Speyer, ben 16. April 1S58. 


— —— 


Bayeriſches 
Amtsblatt 











Inhalt: 


— der Koͤlniſchen Hagelverflcherunge⸗Geſellſchaft. — Abermalige Waldbrände im Revlere Langenberg wefllich Betr, — Erfebigung ber latho⸗ 
lifchen Pfarrei Ebernburg, Königl. Landrommifferiats Kirchheimbolanden. — Belanntmahung, bie. KV, Berlöofung ber 4procentigen Grends 
renten-Ablöfungs:Schuiddriefe he — Belanntmachung, bie Verloofung der 34, %Yigen unb quf 4 %, arrofirten alten Staatsfchuld au por- 
teur und auf Namen für 1858 beir. — —— * — Dienſieenachrichten· — Augsburger Börfe, — Frucht⸗ und Victualicupreiſe 

in der Pfalz während des Monats Mär, 1858. 





— pr. den 8. April 1888. 9, Geſchaͤftemann PH. 3. 3. Reber in Mutterfiadt, 
j 10. Kaufmann R. %. Falter in Obermoſchel, 
(Agenturen ber Kölnifcen Gagelverfigerungs- Geſellſchaft betr.) 45 " Wo. Bary in Rodenhaufen, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 12m U Ghreiber in Lariereden, 
, 13. Notar⸗Clere Pfaffmann in Rheinzadern, 
Dos König. Staatsminifterium des Handels und ber 14. Fotſtgerichtobote N. Bölfel in Grünfladt und 


Öffenstichen Arbeiten hat mittel hoͤchſter Entfhlicfung vom 15. Gefgäftsmann D, Marz in Mirbheimbolanden, 


30. März 1.3. aachſiebende Agenten der Rölnifgen Dageb Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
verfiherungsgefeltihaft brßäuigeh: Speyer, den 7. Sprit 1858, 
- 4. Kaufmann 8. Hertle im Bergzabern, 

2. u &. Dapn in Dapn, Koͤniglich Bayerifhe Regierung der Pfalz, 

3. Gaſtwirih F. Schuler in Deidesheim, Kammer bes Innern, 

4. Kaufmann R. Prerron in Franlenthal, She 

5 Poſtexpeditor Judas in Goͤllheim. Treu 


6. Raufmann 3. Sei in Kaiferdlautern, 
7. “„ 3 Schultz in Landau, 


Bm . Soffsty in Yandhupl, AR 
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Ad Nrm. Exh, 8262 BR. pr. ben 9. April 1858. 
(Abermalige Walbbrände im Reviere Langenberg weſtlich betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei dem Yölchen dreier unterm 26. März I. J. im 
Diftitte Heilbad XXIII. Abth. A ſtatigehabter Wald» 
brände hat ſich der Forſtgehilfe Nicolaus Sauer zu lan- 
genberg werlih durch Entichloffenheit und mwohlbemeffenes 
Benehmen, wodurd dem weiteren Umfichgreifen bes Feuers 
Einpalt gethan wurde, in erfenneneweriper Weiſe ausge⸗ 
zeichnet. 

Dies wird unter wohlgefaͤlliger Anerkennung zur all» 
gemeinen Kenntniß aebracht. 

Speyer, ben 2. April 1858. 

Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 

Kammer ber Finanzen. 
Sohbe 
Burbaum, 
Metſchnabl. 


Nro. 13076 P. pr. den 10, April 1858. 


(Erledigung der Batholtfchen Pfarrei Ebernburg, KRönigl. Land⸗ 
commiſſariats Kichheimbolanden, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


= Durh Refignation bes bisherigen Pfarrers if. die 
Batholifche Pfarrei Ebernburg in Erledigung gelommen, 
Diefelbe liegt in dem Landcommiffariats » und Deca- 
matebexirfe Kirchbeimbolanden, zaͤhlt in 2 dazu gehörigen 
Oriſchaften und 7 Höfen 300 ‚Parodianen und erirägt: 


. Au 

1. an Stantögehlt , 2.2 a — 

%. u BWopnunge-Anfläs! " . . . dd — 

9. „” Ertrag des Pfarrgute . 8— 
4 „ Geldbezügen von Grmeinden und Stif- 

tungen. 86 18 

Ganten. . 346 18 


ohne Einrehnung der gewöhnlichen Zulage zur Ergänzung 
der Eongrua auf 600 4. 

Bewerber um biefe Pfarrei; haben ihre, vorſchrifts⸗ 
mäßig belegten Geſuche binnen laͤngſtens 5 Wochen bei ber 
unterfertigten Landesſtelle einzureichen, 

Speyer, ben 9. April 1858, 


Koͤniglich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern. 
Sohbe 


Chormann. 


Bekanntmachung, 


bie XV. Verlooſung ber Aprocentigen Grundrenten-Ablöfungs- 
Schuldbriefe betr, 


Bemäß der Belannimachung vom 13. diefes Dionats _ 
(Regierungsblatt pag. 335 und 336) 
ift heute die fünfzehnte Verlooſung der Aprocentigen 
Grundrenten: Abloͤſungs Schuldbriefe behufs der baaren 
Rüdzahlung vorgenommen worden, woran bie ber Ger 
fammtmaffe der bieher emittirten Schuldbriefe entfprechende 
Zahl von 113 Hauprferien Tpeil zu nehmen hatte, 

Nah den hiebei gezogenen 60 Hauptſerien und Ende 
nummern find gemäß den Beftimmungen des minelſt Ber 
fanntmahung vom 14. Januar 1851 (Regierungsbiatt 
1851 pag. 35 bis 39) veröffentlichten Berloiungsplanes 
fämmtlide ®rundrenten» Abldfungs- Shulde 
briefe, welche die in bem beigefügten Verzeich⸗ 
niffe enthaltenen rotbgefchriebenen Serien» 
oder Hauptkataſter Nummern itagen, zur Heim⸗ 
zahlung beftimmt, D4 

Mit der Rädzaplung der Schuldbriefe wird fogleich 
begonnen und es werden Babel die Zinfe in vollen Monats» 
Raten, nämlich jederzeit bis zum Schluffe des Monats, in 
welchem die Zahlung erfolgt, jedoch in feinem Falle Uber 
ben 30. Juni 1858 hihaus "vergütet, da nad der. Des 
kanntmachung von '18i dieſes Monats vom 1. Juli 1858 
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an bie Berunſans der gezogenen — — — 
aufhört. 


Heimzaplung Nachſtehendes verfügt: 
1. 

Die Zahlung ber vwerloosten Gapitalien nebſt Zind- 
Raten findet in der Regel nur bei der König, Grundrenten» 
Abtöfungstafle Ratt. 

II. 

Ausnahmsweiſe kann auf den Wunſch der Betheiligten 
die Anweiſung der Zahlung auch bei einem außerhalb 
Münden liegenden Rentamte in den ſieben Regierunge⸗ 
Bezirken viesfeits des Rheines geſchehen; — es iſt jedoch 
in diefem Falle — zur Sicherheit des Olaͤubigers, fowie 
der Orunbrenten-Ablöfungsfafle — unerläßlich, daß die betrefs 
fenden Schulbbriefe vorher, (ohne Abquittirung des Capitals 
und der Zinfe, dagegen belegt mit dem allenfalls erſorder⸗ 
lihen Legitimations⸗Nachweiſer) bei bem gewählten Rent» 
amte gegen Haftſchein des letzteren übergeben, und von 
diefem der Königl. Grundrenten » Ablöfungetaffe vorgelegt 
werden, wofelbß fodann, wenn fein Anfland obwaltet, bie 
Zaplungsanweifung bei dem von dem Glaͤubiger bezeich⸗ 
neten Rentamte (ſowohl für das Capital, als die Zinien 
bis zum legten des laufenden Monate) verfügt und ber 
Betheiligte hievon durch das Rönigl, Rentamt in Rennts 
niß gefegt werben wird, 

Ill, 

Jedem Schuldbriefe müſſen bie ſaͤmmilichen noch nicht 
verfallenen Coupons nebfi der dabei befindlichen Coupons⸗ 
Anmeifung (Talon) beigefügt werden. 

IV. 
Die Bergütung 
1. ber Gapitalien auf Schufobriefe, welde wegen ob» 
waltender Berbältniffe bei den Berichten deponirt 
find, findet, infoferne nicht. deren Areigebung erfolgt, 
an bie gerichtlichen Depofitalbehörden gegen Atquit- 
tirung von Seite diefer Irgtern ſtau; 


Im Uebrigen wirb hinſichtlich bes Bollzuges der | 
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2. jene der Gapitalien auf Schuldbriefe, welde bei 
Adwminiſtrativ · und refp. Finanzbebörben aus irgend 
einer Beranlaflung hinterlegt find, fann nur auf beis 
gebradpte Ermächtigung und Beflimmung der vorge» 
festen Stelle erfolgen; 

3, Tauten die gezogenen Schuldbriefe auf Lehen, Fiber 
commifle, Yantgüter, Familien: oder andere Gemein» 
Schalten, ohne gerichtlih oder adminiſtrativ deponirt 
zu fepn, jo wird die Baarzahlung nur dann geleiſtet 
werden, wenn ber Producent durch tin Zeugniß ber 
Lehen⸗, Fideicommiß⸗ oder Gerichte behörde nachwei⸗ 
fet, daß er zur Empfangnahme und Atguittirung 
beredtiget if, und ber Berabfolgung fein Hinderniß 
im Berge fichet; 

4, bei Schuldbriefen, welde auf Pfarreien, kirchliche 
Pfründen und Stiftungen lauten, haben bie Bertres 
ter derfelben vorerſt die Beftätigung ber einfchlägigen 
Guratelbehörben über ihre Berechtigung zur Geld⸗ 
empfangrahme beisubringen ; 

5. die Zahlung ber fonft einer Dis poſitione beſchraͤnkung 
unierliegenden Schuldbriefe erfolgt erfi nach unbeding⸗ 
ter legaler Befeitigung jener BEN durch 
bie betheiligten Gläubiger, 

Bon ſelbſt verfiebt fi Übrigend hiebei, daß, im Kalle 
durch vorſtehende Bermittelungen, Devinculirungen u. ſ. w. 
Zögerungen in ber Baarzablung der verloosten Schuldbriefe 
herbeigeführt werben follten, deßhalb die Zinienfiftirung 
vom 1. Zuli 1858 nicht aufgehoben werde, fondern ber 
Hinderungeurfahen ungeachtet mit dem genannten Tage 
einzutreten habe, daher von den Gläubigern für bie recht⸗ 
zeitige Befeitigung allenfalliger Zahlungspinderniffe Sorge 
zu tragen if. 

Münden, ben 30. März 1858. 


Königliche Staatsjhulben-Tilgungs-Commilfion. 
vv Sutner 
Steger, Secrelär. 
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Berzeihni 
ber in Gemaͤßheit ber Fünfzehnten Verloofung zur Heimzahlung beftimmten vierprocentigen Grund⸗ 
tenten-Ablöfungs-Schuldbriefe, nach der Nummernfolge geordnet: 





Rot h geſchriebene Serien: oder Hauptlatafter-NRummern: 












2042 9600 63018 72564 77386 81769 
2142 9700 68024 12664 77398 81849 
2242 9800 21220 36792 47126 58730 63094 72764 77471 81869 


5622 15838 32323 38488 51370 60825 58794 73989 19356 83816 
5702 15938 32429 38492« | 51470 60925 63818 73993 79451 83916 
5722 19043 32529 33588 51570 67069 63824 76005 79556 87030 


5922 19143 32729 38688 51770 67169 68918 76205 79756 87230 
5902 19194 32829 38692* | 51870 67170* | 683924 76305 79856 87330 
5922 19243 32929 38788 51970 67269 68994 76405 79956 87430 
6022 19294 34035 38792* | 55053 67270* | 69072 76505 81049 87530 


6222 19394 34235 38392* | 55253 67370+ | 69272 76705 81149 87730 
6322 19443 34335 38988 55353 67469 69372 76805 81169 87830 
6422 19494 34435 38992* | 55453 67470* | 69472 76905 81249 87930 
6522 19543 34535 44072 99393 67569 69572 77074 81269 89035 
6622 19594 34635 44172 55653 67570%* | 69672 7 
6722 19643 34735 44272 55753 67669 69772 77098 81369 89135 
6822 19694 34835 44372 95853 67670* | 69872 77171 81449 89178 
6922 49743 34935 44472 55953 67769 69972 77186 81469 89235 
9100 19794 36092 44572 58030 67770* | 72064 77198 81549 | 89278 
9200 19843 36192 44672 58130 67869 72164 77271 81569 89335 
9300 19894 36292 44772 58230 67870* | 72264 77286 81649 893783 
9400 19943 36392 44872 58330 67%9 72364 77298 81669 89435 
9500 19994 36492 44972 58430 I 67970* | 72464 77371 81749 8478 


653 554 
Roth geſchriebene Serien» oder Haupttatafler-Nummern, 

— — — — — — — — — — — — —j — — — — — — — 
89535 96541 102019 103150 | 103650 104176 104676 105549 108006 112282 
89578 96641 102119 103216 103716 104222 104722 105649 108106 112312 
89635 96741 102219 103240 103740 104233* | 104733* | 105749 108206 112382 
89678 96341 102319 103250 103750 104276 104776 105849 | 108306 112412 
89735 96941 102419 103316 103816 104322 104822 105949 108406 112482 
89778 99037 102519 103340 | 103840 104333* | 104833* } 106039 103506 112512 
89835 99137 102619 103350 | 103350 104376 104376 106139 103606 112592 
89878 99237 102719 103416 103916 104422 104922 106239 108706 112612 
89935 99337 102819 103440 i 103940 104433* | 104933* | 106339 108306 112682 
89978 99437 102919 103450 | 103950 104476 104976 106439 103906 112712 
96041 99537 103016 103516 104022 104522 05049 106539 112012 112782 
96141 99637 103040 103540 104033* | 104533* | 105149 106639 112032 112812 
96241 99737 103050 103550 104076 104576 105249 106739 112112 112382 
96341 99837 103116 103616 104122 104622 105349 106339 112182 112912 
96441 99937 103140 103640 104133* | 104633* | 105449 106939 112212 112932 


Die mit * bezeichneten Serien-⸗ oder Hauptlafter - Nummern find nah bem Merloofungeplane an bie Stelle ber bereits bei 


frügeren Verloofungen gezogenen Endnummern getreten. 
Münden, ben 30, März 1858, 


Königlihe Staatsfchulden-Tilgungs-Gommiffion. 
vu Sutner 


Befanntmadung, 


die Derloofung ber 34 Sign und auf 48 arrofirten altem 
Staalsſchuld au porteur und auf Namen für 1858 betr. 


In Gemäßpeit höchften Referipts des Königl. Staaie- 
miniferiums der Finanzen vom 5, db. M, hat zur Fort: 
fegung ber Heimzahlung an der alten Schuld bie 
Bornahme einer weiteren Berloofung der zu 34 $ ver⸗ 
zinslichen und beziehungsmeife auf 4% arrofirten Mobili⸗ 
ſirungs· Obligationen mit Coupons für das Jahr 1858 

Donnerflag den 15. April I. I, Bormittage 9 Uhr, 
im Königl, Oveonsgebäude dapier ſtattzufinden. 

Diefe Berloofung if die neunte der auf den Ins 

haber (au porteur) lautenden Mobilifirunge- Obligationen 


Steger, Secretär. 


a 34 $ und die fiebente ber auf Namen ausgefellten 
Mopitifirungs : Obligationen ber Privaten zu 345 mit 
Coupons, und finder in folgender Weile Ratt: 

1. Beide Berloofungen erfolgen nad dem unterm 8, 
Auguf 1842 (Regierungsblatt Seite 893) befannt 
gemachten Berloofungeplan, jedoch für jede Schuld⸗ 
gattung in gefondberter Ziehung, 

2, Es werden hiebei zwei Enbnummern für bie Ob⸗ 
figationen auf den Inhaber (au porteur) und vier 
Enpnummern für bie Obligationen auf Namen ger 
zogen, wodurd ein Geſammt⸗Kapitalsbetrag von 
1.220.000 A zur Berloofung gelangt, und worunter 
aud bie von 34 auf 4$ arrofirten Obligationen 
mit Eoupons enthalten find, 
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3. Die verloosten Obligationen werben vom 1. Juni 
1858 anfangend baar heimbezahlt und beren Ber 
zinfang hört mit dem 31. Auguſt 1858 auf, 

4. Dein in die Berloofung fallenden Glaͤubigern iſt 
die Wicberanlage der gezogenen Kapitalien bei dem 
aufzunepmenden Eiſenbahn⸗ Anlehen fowopl zu 48 
mit und ohne Arrofirung, als aud zu 44 $ geflattet. 

5, Das Ergebniß der Berloofung wird unverzüglich 
nad deren Bornahme befannt gemacht werben, 
Münden, den 6, April 1858. 


Königliche Staatsſchulden-Tilgungs-Commiſſion. 


v. Sutner 
Brennemann, Secrelär. 


pr. ben 10, April 1858, 
Befanntmadung. 


Das Königl. Bezirkögeriht Münden linls der Iſar 
hat in gebeimer Sigung vom 3, April laufenden Jahres, 
wobei zugegen waren: Freiherr von Schleich, Rath, 
Borfigender, Dr. Map, Rath, Dr. Held, Wolf, Staats» 
anwalt, Dr. 9. Maier, Prorofollführer, 

in Erwägung, daß dur den Inhalt in der auch in 
Boyern zur Ausgabe gelangten AM 77 der „Gölnifchen 
Zeitung» vom 18 v. M., insbefonbere in bem Artifel, bes 
ginnend: „Münden 13. Maäͤrz. Die bisherigen Verhand⸗ 
lungen ıc# der Art 26 des Preffirafgeleges vom 17, März 
1850 verlegt erſcheint, jedoch eine Perfon, gegen welche 
mit Erfolg eine Anflage gerichter werden fönnte, nicht ge» 
geben ift, in Gemäßheit ber Art. 49 Na 5, Art, 55 bee 
Strafprogeßzefeges vom 10. November 1848, dann Art, 
2 abf. 2 und Art. 3 des Prefftraigefeges vom 17, März 
1850 aut Einftellung des Strafverfahrend gegen ben Redacteur 
Heintich Kruſe in Eöin erkannt, aber zugleich die Unter» 





vss 
drüdung bes obigen Preßerzeugnifles, foweit dagfelbe nicht 
bereit6 in Privatbefig übergegangen iſt, verordnet, was 


biemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Sign. am 3. April 1858. 


Der Königl, Director: 
Freiherr v. Mulzer. 
Metze naur. 


EL ——— — 


Dienſteſsnachrichten. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 6. April 1858, wurde ernannt: 
Das Gemeinderaipemitglied Friedrich Maper zum 
Adfunkien der Gemeinde Dirmflein, 


Durch Beichluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 30. März 1858, wurbe ernannt: 
der bisherige Verweſer an ber latholiſch⸗deuiſchen Schule 
zu Ruppertöeden, Friedrich Schlid, zum wirklichen Lehr 
rer an dieſer Schule vom 1. April I. 3. an in proviforis 
ſcher Eigenſchaft. 

— — m — ——— — 
Augsburger Börse. 
Ven 8. April 1858, 


Staatspapiere. 


‚| Königl, Bayer. Obligationen 31, % - 


” ” a». — 
„ la ne 
» 477, 9%, halbjäbrig . 
”„ 5 %, IV, Emission 1013/, 
* 5 %, neue detio . 
„» Grundrenten-Ablösungs-Obligationen 


Diverfe Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div. I, Sem, . . 784 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien . . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien . 


977%, 
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Rönigl Bayer Regierungäbezirk ber Pfalz. 
veberfidht 


dr 
Brod⸗ und FleifchsTaren, dann ber Mehl⸗, Kartoffele und Butter ꝛc. Preife im Monate März 1858, 
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Königlich 


Kreis: 





Bayeriſches 


der pfalz. 





M 33. 


Speyer, den 19. April 


1858. 





Inhalt: 


— * Borfäriften über den Bollzug ber zwifchen Bayern, Oeſterreich, der Türkei und Württemberg abarfchlofienen Donauſchifffahris⸗ 
Akte Bekanntmachung, Vorſchriften über die Erlangung ber bayerifchen Lrgitimanonen zur Flußſcifffahrt oder Flößerei auf ber 
—— be. — Herterergänzung für das Jabr 8:8 aus ber je reg 1836 — bier die Nachtiellung bere. — Nuffiellung von Agenten 


ber fölnifchen Lebensverfiherumgt-Wefellihaft Concordia. — 


Im Einne ber 


Ja. dorrorbnumng von 1815 macht es feinen Unterſchied, ob die 


Jagd in Waldungen adminifirirt ober verpachtet iR, da im einen wie im andern Zulle der Waldjagb als folcher ein höherer 


Edus autömmt. — engeonachrichten. 





Bekanntmachung, 
Vorſchriften über den Vollzug der zwiſchen Bayern, Oeſterreich, 
ber Türkei und Württemberg abgefloffenen Donau 
Sgifffahrtsalte betr, 


Königl. Staatsminifterium des Innern, 


bann 
bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten, 


Nachdem die zwiſchen den Donau » Uferflaaten am 7, 
November 1857 abgeſchloſſene und durch das Regierungds 
Blatt vom 12. Februar d. J. publicirte Donau⸗Schiffahrte⸗ 
Atte mit dem 1. Januar I. J. in Kraft getreten if, wer⸗ 
den zum Vollzuge derſelben dinſichtlich der ganzen im 
bayerifchen Staatsgebiete gelegenen Donauftred: nachſtehende 
Vorſchriften erlaffen, welde von dem fdhıffrabritreibenden 
Publilum und den betreffenden Königl, Behörden genau 
zu beobachten find: 


$. 1. 


In Bezug auf bie geſammte Donauſchifffahrt, fie 
möge mit Dampfs, Ruder⸗- oder Segelichiffen betrieben 
werden, baben die mit der Ueberwachung der Scifftahrt 
betrauten oder mit berfelben dur ibre Amtehandlungen 
in Berüprung fommenden Behörden und Organe fib vor 
Allem die Beflimmungen der Artikel V. und VIII. der 
Shiffraprisafre über Freiheit des Sch ffrahrtebetriebes nach 
den zwei Haupsabibrilungen desſelben gegenwärtig zu balr 
ten und fomit fomopt bei bayerifhen, als audy bei fremden 
Schiffen jede Behinderung ber freien Bewegung forgfältig 
zu vermeiden, welde ſich nicht norbhwendig aus beflehenden 
Borfchriiten ergibt, 

Hıedei iſt es aber zur Handhabung der Drbnung und 
zur Wahrung der Sicherheit erforderlich, dah bie erwähn« 
ten Behörden feinen unbefunten Schiffahrte betrieb dulden 
und daher nad ben — Scifffahrisafte be⸗ 
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ſtaͤndige Aufficht pflegen, daß die auf der Donau fahrenben 
Schiffe ſowohl Hinfihtlih der Fahrzeuge ſelbſt, als auch 
hinfichtlich deren Führer mit den je nach ber Gattung bes 
Schiffes und nad der Art des Schiffjaprisbetriebes durch 
die Akte vorgegeichneten Sciffspatenten, Scifferpatenten 
und anderen Regitimationepapieren orbnungsmäßig verfehen 
feyen, weßhalb bei eintretenden Amtshandlungen zunächſt 
durch Ginficht diefer Papiere ih hiervon Gewißheit zu 
verichaffen if. 


$ 2. 


In der Ausübung des Betriebes der Donau » Fluß: 
Schifffahrt zwiſchen ausländifhen und inländiſchen 
Donau» Uferplägen find die hierzu Iegitimicten Flußſchiffe 
ber anderen Uferländer gemäß Art. VII. der Scifffaprie« 
Akte in allen Beziehungen mit den bayeriſchen Donauſchif⸗ 
fen gleich au behandeln; jedoch follen die Schiffe ver an⸗ 
deren Uferländer für diefen Gewerbebetrieb einer Gewerbes 
fleuer in Bayern nicht unterzogen werben, 


Wenn gehörig legitimirte Flußichiffe anderer Ufer- 
länder fi mit dem regelmäßigen Betriebe der inneren 
Schifffahrt (Eabotage) innerhalb der baperiſchen 
Donauftrede, das heißt mit dem Transporte von Waaren 
oder Perfonen zwiſchen zwei ober mehreren in Bayern 
gelegenen Donau Uferplägen beichäftigen, fo find fie hierbei 
in allen Beziehungen, ohne irgend eine Ausnahme, mit ben 
einheimiſchen Schiffen glei zu balten und allen den letz⸗ 
teren auferlegten Verpflichtungen zu unterziehen. 


$. 3. 


Den Schiffen und Sciffern, welche aus einer mit der 
Donau in mittelbarer Berbindung fiehenden Waffer: 
frage, 3. B. aus dem Rhein und Main fommen oder 
dahin zurüdfehren, dienen ihre für jene Wafferftraße erfor- 
derlihen Borburfunden auch zur Legitimation für die ihnen 
nad Art. V., VI. und VI. der Alte geflatteten Fahrten 
auf der Donau. 
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. Die Schiffe und Schiffer auf einer baperiſchen mit 

ber Donau in unmittelbarer Berbindung ſtehenden Waſſer⸗ 

Rraße (Inn, Ludwigskanal 1.) find für die Fahrten auf 

der Donau mit Patenten in gleicher Weiſe zu verſehen, 

wie wenn fie auf der Donau audf&ließlih fahren würden, 
Dasfelbe gilt auch bezüglich des Floͤßereibetriebes. 


5. 4. 


Ueber die Erlangung der erforderlichen Legitimationen 
zum Betriebe der Flußſchifffahrt auf der Donau mit Schif⸗ 
fen bayeriſcher Nationalität in dem ganzen Umfange der 
durch den Artikel VIII. der Scifffaprisafte auegeſproche⸗ 
nen Berechtigung, fowie zum Flößereibetriebe werben gleich» 
zeitig befondere Vorſchriften erlaffen. 


8. 5. 


Nah Artitel XIX. der Schifffahrtsalte foll auf ber 
Donau feine Gebühr, welche ſich einzig und allein auf bie 
Tharfache der Beſchiffung des Fluſſes gründet, weber von 
den Fahrzeugen, noch von ber Ladung erhoben werben. 

Die auf der bayeriihen Donau früher beflandenen 
derartigen Gebühren und Abgaben find umb bleiben ab⸗ 
geſchafft. 

Es dürfen auch fortan feine anderen Gebühren oder 
Abgaben erhoben werden außer denfenigen, welche im Ar⸗ 
tilel XX. der Alte auedrücklich bezeichnet find. 

Mann und welhe Gebühren fpäterhin gemäß -Artifel 
XXL der Alte zu erheben feyn werden, wird feiner Zeit 
durch befondere Berorbnung fund gemacht werben. 


$. 6. 


Zur Ausführung der Beflimmung des Artikel XXIII. 
der Akte haben die Königl. Regierungen, Kammern des 
Innern, deren Dezirf dur die Donau berührt wird, jeme 
Häfen und allgemeinen Ladungspläge innerhalb ihres 
Bezirkes zu beffimmen und öffentlich fund zu machen, in 
welchen es den Schiffen peftattet ſeyn foll, ein» oder aus⸗ 
zuladen. 
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Es if feinem Führer eines Fahrzeuges erlaubt, an 
anderen als ben bezeichneten Plägen anzulegen; ausge» 
nommen in jenen Fällen eines zwingenden Ereigniſſes, 
welche im Betifel XXV. der Alte vorhergeſehen find, 

Soferne für weitere Ausnahmen von dieſer Borfchrift 
ein Bedürfniß obmalten follte, if die Bewilligung der 
Diftrifts- Polizeibehörde einzuholen. 

Wegen der Ladungs- und Yandepläge im Grenzbezirk 
und innerhalb bes Bereiches der Zollbehörden, ſowie wer 
gen des Verkehrs mit zollpflichtigen Gütern überhaupt 
haben die beflehenden Zollvorſchriften in Anwendung zu 
fommen. 


8.7. 


Alle Ichifffahrts» und ftrompolizeilichen Borfchriften, 
welche binfihtlih der Donau in den verſchiedenen Ber 
waltungsbezirken des Königreiches bisher beſtehen, bleiben, 
infoweit fie nicht durch irgend eine Beftimmung der Donau» 
Scifffaprtsafte aufgehoben werben oder eine Benderung 
erleiden, bie auf Weiteres in Wirkſamkeit. 


5. 8. 


Alle die Donau befahrenden Schiffer ſind verpflichtet, 
ſich den Anordnungen der mit der Ueberwachung der Donau⸗ 
Schifffahrt betrauten Polizeibehörden und ſonſtigen Stroms 
Auffihts- und Berwaltungsorgane unweigerlich zu fügen, 


8. 9. 


Borfichende Beflimmungen gelten aud für den Flöße- 
reibeirieb auf der Donau, fomweit fie auf denfelben Anwen⸗ 
bung finden fönnen. 


$. 10. 


Ueberiretungen gegen vorſtehende Beflimmungen wers 
den, inioferne fpecielle Strafbefimmungen darauf Anwen- 
dung finden, nad biefen, fonft aber als Polizei = Lebertres 
tungen mit einer Gelpfirafe bis zu-50 4 grahndet. 
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$. 11. 

Zum Bollzuge der Schiffiahrieafte in Bezug auf das 
Zollweien und andere fpecielle Punkte werden bie weiter 
erforderlichen Anorbnungen im geeigneten Wege erfolgen, 

Mänchen, den 31. März 1858. 

Auf Seiner Majeſtät des Könige Allerhöchſten Befehl: 
Sehr. v.d. Pfordten, Graf v. Reigeräberg, 
Durd bie Minifter 


ber General⸗ Seeretär: 
Miniferiafratp von Wolfanger. 


Befanntmadung, 


Vorfchriften über bie Erlangung ber bayeriſchen Regitimationen 
zur Flußſchifffahrt ober Flößerei auf ber Donau betr, 


Staatsminifterium des Innern, 
dann 


bes Handels und ber äffentlichen Arbeiten. 


Mit Bezug auf die heute erlaffenen Vorſchriften der 
unterfertigten Königl. Staatsminiflerien über den Bollzug 
der zwiſchen Bayern, Oeſterreich, der Türkei und Würt⸗ 
temberg abgefchloffenen Donau» Etifffaprisafte wird im 
Betreffe der Erlangung der bayerifhen Kegitimationen zur 
Flußſchifffahrt oder Floͤßerei auf der Donau in Gemaͤßheit 
der Artilel VII, dann XI. bis XVII. der genannten 
Akte Kolgendes zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 


3. Abſchnitt. 
Beftimmungen über ben Betrieb ber Schifffahrt 
mit Segel- und Ruderſchiffen und ber Floͤßerei. 
8.1. 


Die dayeriſchen Staaidangehörigen und bie in Bayern 
ihren Sig habenden Geſellſchaften, welche auf der Donau 
bie Rhederei mit Ruder: oder Segelfhiffen oder die Floͤße⸗ 
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rei ſelbſtſtaͤndig betreiben wollen, betürfen hierzu ber ger 
werbspotizeitihen Bewilligung (Conceſſion oder Licenz), 
welche bei dem Nachweiſe ber vorfchriftemäßigen Boraudr 
fegungen Niemand verweigert werden ſoll. 


$. 2. 

Jedes Schiff, welches auf der Donau fahren foll, 
muß mit einem ordnungsmäßigen Schiffepatente verfehen 
ſeyn. 

Ausgenommen hiervon find: 


a) bie Schiffe von folder Conſtruction, daß fie nur zur 
einmaligen Thalfahrt geeignet und beflimmt find; 

b) die Meinen Fahrzeuge, melde lediglich den gewoͤhn⸗ 
lien Perſonen⸗ und Marftverfepe zwiſchen nahe 
liegenden Orten vermitteln; 

c) die Fahrzeuge von einer Kadungefähigfeit unter 50 
Zentner innerhalb der bayeriſchen Donaufrede; 

d) die Fabrzeuge, welde innerhalb ver bayeriſchen 
Donauftrede zum Transport von landwirthſchaft⸗ 
lihen: und. ropen. Maturproduften dienen; 

©) die Ueberfubren oder Faͤhren nad dem unten fol 
genden $. 8, 


8. 3. 

Das Schiffapatent wird von ber Diſtrikts » Polizeiber 
börde jenes Bezirkes, wo die Unternehmung ihren Stande 
ort bat, ausgeſtellt, und es iſt zu dieſem Behufe unter 
Borlage ber Conceſſions⸗ oder Licenzutkunde (8. 1 oben) 
und mit genauer Bezeihnung des Schiffes, für weldes 
bad Patent erlangt werden will, das Anfuhen bei ber 
gedachten Behörde zu ftellen. 

Diefe Behörde bat: das Schiff: ſowohl im: Beziehung: 
auf feine Tragfäbigfeit, ale auch binſichtlich ſeiner Tücp- 
tigkeit und Sicperbeit durch Sachperfländige unter ſuchen zu 
laffen, und wenn es in bem erforderlihen ſchiff ahrtstüch⸗ 
tigen Zuſtande befunden witd, das Patent nach dem beir 
Hegenden‘, mit aller Genauigkeit audzufüllenden Mufter I. 
auszufertigen, 


Ueber die Ermittlung ber Tragfaͤhigleit der Schiffe 
wirb eine befondere Verordnung erkaffen werben, 

Ueber die mit Patenten verfebenen Schiffe in bei ber 
gedachten Behörde ein bieibendes Verzeichniß nad bem bei⸗ 
liegenden Muſter II. zu führen, worin biefe Schiffe mit 
fortlaufenden Nummern eingetragen werden und worin 
au die Eigentdumsübertragungen und Patenterlöfhungen 
gehörig in Evidenz gehalten werden müflen, 

Das Sciffspatent muß ſich bei Ausübung ber Schiffs 
fahrt ſtets an Bord des Schiffes befinden, 


5.4 


Jeder Führer eines Ruders oder Segelſchiffes ober 
eines Floßes auf der Donau muß mit dem ordnunge⸗ 
mäßigen Schiffers oder Flößerpatente verſehen ſeyn. 

Ausgenommen hiervon find die Führer ver fahrzeuge, 
welche im $. 2 lit. b, c, d und © bezeichnet find, 


Wer fih ein Schifferpatent zur Führung von Ruder⸗ 
oder Segelfhiffen oder ein Flößerpatent für feine Perfon 
verſchaffen will, hat ſich an eine Diftrifis » Poligeibehörbe, 
deren Bezirf von der Donau berührt oder durchzogen wird, 
mit dem beßfallfigen Geſuche zu wenden und ſich babei: 

a) über fein Pebendalter; 

b) über fein Untertbansverhältniß und, wenn er ein 
Inländer if, über feine Heimarhezufländigfeit ; 

c) über fein Woplverpalten; . 

d) über eine wenigflend zweijährige entſprechende Ver⸗ 
mwendung bei dem praftifgen Sciffspienfle, reſp. 
Flößereibetriebe aus zuweiſen, und 

e) anzugeben, für welche Gattung von Pahrzeugen er 
bas Führerpatent zu erlangen wünſcht. 


8. 6. 


Sind dieſe Nachweiſungen geliefert und ohne Anfland 
befunden, fo hat bie gedachte Behörde den Bewerber zu 
einer Prüfung. augulaflen. 


Die Prüfang if unter Peitung eines Baubeamten, 
ober, wenn eim folder ſich im Drte nicht befindet, unter 
Beltung eines Drgans der Diſtrikte⸗Polizeibehorde dur 
anerfannte Schiffmeifter oder dur ſchon patentirte Schiffes 
führer oder Floßführer vorjunegmen; fie iR mit Rücſicht 
auf die Gattung ber Fahrzeuge, für deren Führung das 
Patent erlangt werden will, entiprechend einzurichten, und 
bat fih weniger auf das Tpeoretifche, als vielmehr auf 


bad Praktiſche bed Sciffedienftes, rejp, der Flößerei 


zu berieben. 

Nah gut beftandener Prüfung iſt dem Bewerber dad 
Schiffer⸗ oder Flößerpatent nad den gehörig auszufüllen 
den DMuflern III, oder IV, auszuftellen, 

$. 7. 

Gene Schiffe- oder Kloßführer, melde auf der Donau 
dieſes Gewerbe bereits ausüben und ſich darin ſchon prafs 
tif erprobt haben, fünnen dur die Diftrifts = Polizeibes 
börde von ber Prüfung biepenfirt werden und daher bei 
dem Borbandenfeyn ber übrigen Erforberniffe auch ohne 
diefelbe das Scifferpatent zur Yührung von Ruder⸗ oder 
Segelſchiffen oder das Flößerpatent erlangen, 

Die Inhaber einer Conceſſion oder Licenz bedürfen 
für ihre Perfon weder einer Prüfung noch Dispens, ſon⸗ 
dern können die Ausfertigung des Schiffer oder Flößer⸗ 
Patente auf Grund ihrer Gewerbsurfunde erhalten. 

5.8. 

Auf die Ueberfuhren oder Faͤhren von einem Ufer ber 
Donau zu dem gegenüberliegenden finden vorfichende Be⸗ 
Rimmungen feine Anwendung und werben hierburd bie 
dießfalls beſtehenden Vorſchriften und befonderen Localein⸗ 
richtungen nicht berührt, 

Eu Abſchnitt. 
Beſtimmungen über den Betrieb der Schifffahrt 
mit Dampfſchiffen. 
9. 
Die Ertpeilung ver Conceſſieon zum Betriebe ber 
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Dampfſchifffahrt auf der Donau if nad $. 241 ber Br 
werbeinfruction vom 17. Dezeinber 1853 der Königl, 
Genehmigung vorbehalten, und das Berfahren pierbei rich⸗ 
tet ib nach 8. 241 derjeiben Inftruction, 


$ 10, 


Bevor ein Dampfibiff zum Transportgefhälte ver 
wendet werden fann, ift die Tragfäpigfeit des Schiffes zu 
ermitteln, der Schiffstörper in Bezug auf Tüchtigkeit und 
Sicherheit durch die einschlägige Difrifte - Potizeibebörde 
einer techniſchen Befichtigeng, — und die Maſchinenein⸗ 
richtung nad der im Betreff der Sicherheitsmaßregeln bei 
Dampfkeſſeln befiebenden Königl. Berordnung vom 9, Sep⸗ 
tember 1852 (Regierungsblatt Seite 1073) einer Unter⸗ 
ſuchung und Probe zu unterfiellen. 

Sind Sciffeförper und Maſchine ihrer Belimmung 
entſprechend und volle Sicherheit gewaͤhrend befunden wor⸗ 
den, dann wird von Det betreffenden Diftrifies Poligeidehörde 
des Standortes für febes einzelne Schiff das Schiffe patent 
nad dem vorgedadten Mufter I. ertheilt und nach der 
Beſtimmung des $. 3 weiter verfahren, 

$. 11. 

Jedes auf der Douan fahrende Dampfboot muß uns 
ter der verantwortlichen Yeitung eines eigenen Führers 
(Sciffecapitäns) leben, der mit einem auf dieſe Sciffe« 
gattung lautenden Schifferpatente verfeben if. 

Die Ausftellung des Schifferpatentes für die Führung 
von Dampfihifien Aeht jeder Aönigl. Kreisregierung, Kam⸗ 
mer des Innern, zu, deren Bezirk von der Donau berührt 
oder durchzjogen wird, Die Bewerber um ein foldes 
Schifferpatent haben ihr Geſuch bei einer berfelben einzu⸗ 
reihen und außer den im $. 5 lit. a, b und o bezeidnes 
ten Erforberniffen fi über die hierzu erforderliden Kennt⸗ 
niffe, praftifcge Fertigkeit und nöthigen Eigenſchaften aude 
zuweiſen. 


$. 12. 
Sind diefe Nachweiſungen vollftaͤndig geliefert, fo wird 


die Prüfung bes Bewerbers durch eine von ber Rreid« 
regierung, Kammer bed Innern, ernannte Commiſſion, zu 
welcher zwei erfahrene und ſchon mit dem Schifferpatente 
zur Führung von Dampfbooten verfehene Schiffeführer 
ober Gapitäne beizugiehen find, vorgenommen und bei ent⸗ 
fpredendem Prüfungserfolge dem Bewerber von der ge 
dachten Kreisfkelle das Schifferpatent nad dem im $. 6 
bezeichneten Mufter II. ausgefertigt. 


$. 13, 


Die bereitd in Berwendung ſtehenden und erprobten 
Capitäne der ſchon bisher auf der Donau fahrenden bayes 
riihen Dampfboote werden von ber obigen Prüfung die 
penfirt und find bei dem Borhandenfepn ber übrigen Er- 
forderniffe auch ohne biefelbe mit dem Schifferpatente zur 
Führung von Dampibonten zu verfehen, 


III. Abſchnitt. 
Allgemeine Beſtimmungen. 
$. 14. 


Wenn der Bewerber um ein Schiffer ober Flößer- 
Patent die erforderliche Kenntniß des Fahrwaſſers und 
Befähigung nur für eine gewiſſe Donaufirede beſitzt, ift 
im Patente die Donauftrede, für welche es gültig if, 
ausdrüdtich zu bezeichnen. 


$. 15. 


Bei der Ausfertigung der bayeriichen Legitimationen 
(Patente) zur Schiffaprt oder Flößerei find die allgemeinen 
Tax⸗ und Stempelvorfhriften zu beachten, 

Bezũglich der Faͤhigleitsprüfungen und ber hiefür zu 
entrichtenden Gebühren finden die Beflimmungen ber 
Königl, Gewerbe» Infrucion vom 17, Dezember 1853 
analoge Anwendung. 


$. 16, 


Sowohl die Schiffe-, als auch die Schiffer ober 
Floͤßerpatente Fünnen bei einireiendem Abgange ber Er» 
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forbermiffe, welche zur Erlangung berfelben als notwendige 
Bebingungen vorgeichrieben find, von ben Behörben, 
welche zu deren Ertpeilung befugt find, wieder eingezogen 
werben, 

$. 17, 

Für die bereitd die Donau befahrenden Schiffe und 
Shiffefüprer wird eine Frift von drei Monaten anberaumt, 
innerhalb welcher die gegenwärtigen Vorſchriften in Boll« 
zug gelegt feyn müſſen. 

$. 18. 

Es ift verboten, ein Schiffspatent für ein anderes 
Schiff oder ein Schiffer: oder Flößerpatent für eine andere 
Perfon zu verwenden, ald wofür ed urfprünglich ausge⸗ 
ftellt worden iſt. 


$. 19. 
Der Inſtanzenzug in Beſchwerdefällen iſt der für ' 
Bewerber Angelegenheiten überhaupt beflchende, 


Für alle Fälle bleibt Übrigens das Oberaufſichtsrecht 
der vorgefegten Stellen vorbehalten. 


5. 20, 


Uebertretungen gegen die vorfichenden Befiimmungen 
werben ald Poligeiübertretungen mit einer Geldſtrafe bis 
zu 50 Gulden geahndet. 


Die Polizeibehörden und die befonderen Stromaufs 
ſichtsorgane find mit der Ueberwachung der Beobachtung 
biefer Berorbnung betraut, 

Münden, den 31, März 1858, 


Auf Seiner Majefät des Könige Allerhöchſten Befehl: 
Frhr. v. d. Pfordten. Grafv, Reigersberg. 


Durch bie Miniſter 
ber General⸗ Secretär: 
Miniferialratp von Bolfanger; 
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Muſter I. (zu 8. 3.) 2 


Schiffs-Patent. 


DEE OND TI ee ee el 
Ruderſchiff 
gehörige Segelſchiff | mit bem Ramen ***) 
Dampfſchiff 





mit der Nummer.verſehen und unter ſolcher im hieſigen Schiffeverzeichniſſe eingetragen, von 

ern» Tragfähigkeit und im Jahre „ . . . new gebaut, iſt von bazu beflellten und ver⸗ 
pflichteten Sadverfländigen in allen feinen Tpeilen und Zubehörungen forgfältig geprüft und zur Schifffahrt auf 
ber Donau gut und tüdhtig befunden worden, 

Auf Grund diefes techniſchen Zeugniffes iR daher dem Eigenipümer gedachten Fahrzeuges geſtattet worden, 
das legtere zum Donaufhiffiahrisbetriebe fo lange benügen zu bürfen, als es fih im erwähnten guten Zuftande 
befindet. 

Urfundlih if hierüber gegenwärtige Schiffs- Patent unter amtlicher Beflegelung ausgefertigt 
worben. +) 


ur Tee a BEE a ae ee 
Königlich Bayerifhes Landgericht (Stadtmagiftrat) in N. 
(L. 8.) (Unterfchrift.) 


*) Name bes Gigenihümers. 
**) Mohnort des Eigenthümers, 
***) Angabe des Namens des Schiffes ober ber Ermanglung beöfelben, 
+) Bei Patenten für Dampfboote ift hier bie Bemerlung aufzunehmen: nachdem dem Eigenthümer die F. allerhöchſte Goncefflon zum 
Betriebe ber Flußſchiffſahrt mit Dampfbooten am.» ten on na u.» » eriheilt worden iſt. 
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Muſter II, (zu $. 3.) 


Schiffs-Verzeichniß 


des 


Landgerichts 
Stadt⸗Magiſtrats 


koniglich bayeriſchen n N. 

















San = nn — — 
= 
2r F De Be Bormerfung 
SEISE Gattun der Eigenthumsübertragung, der Patent 
s5 F 5 Ein entbümer Auter- 8 erlöfbung, der Benderungen an ber Trag⸗ 
ur * — * Sera, 5 fähigkeit unter Angabe des Datums ır. 





um —* 
Muſter III. (zu 8. 6.) 


Schiffer Patent. 


Borzeiger dieſes N.nn. re 
ne 4 in (HDaterlans » ae 
Ruderſchiffen 
— beraeflalt 
Dampfſchiffen 
Ruderſchiffes 
Segelſchiffee unter heutigem 
Dampficiffes 


hat fi über feine Kenniniffe und Fähigkeiten im Beiriche der Donaufcifffahrt mit 





audgewielen, daß ihm die Erlaubniß zur Führung jedes auf der Donau fahrenden 





Tage unbedenklich ertheilt worden if. 

Nach vorgängiger Angelobung von feiner Seite, das feiner Leitung anzuvertrauende Fahrzeug mit aller 
Sorgfalt und Umſicht zu führen, von demfelben Schaben und Unglück oder Gefahr, in welche es nebfl den barauf 
befindlichen Waaren und Perfonen gerathen könnte, nad allen Kräften ſoweit möglich abzuwenden, auch bei feinen 
Fahrten die Beflimmungen der Donaufdiffiahrtsacte, ſowie bie fhiffrapris- und ſtrompolizeilichen Vorſchriften genau 
zu befolgen, if ihm hierüber gegenwärtige Schifferpatent unter amtlicher Befiegelung audgeftellt worden, *) 


ee EP a a Ge |: We re: - er ae er ee 
Landgericht 
i iſcheb i .** 
Koͤniglich Bayeriſche Stadtmagiftsat in N. *#) 
(L, 8.) (interfärift.) 


*) Hat ber Bewerber die erforderliche Renninig des Fahrwaſſers nur auf einer gewiſſen Donauftrede, fo iſt hier noch beizufügen: „als 
gillig für die Donauftrede von » - x... « |. Br “ 
+) Die Patente zur Führung von Dampfbooten werben nach $. 12 von der Kreieregierung, er J. ausgefertiget, 


579 580 


Mufter IV. (zu $. 6.) a 


Blößer: Patent. 


Nachdem Borzeiger dieſes N.N. oo 00 0 er ee 
in (Baterland) » » » . . ſich über die nöthigen Kenntniffe und Fähigkeiten ausgewieſen hat, if ihm bie 
Erlaubniß zur Führung jedes auf der Donau gehenden Holjfloßes unter heutigem Tage unbedenflih ertheilt 
worden. 


Nah vorgängiger Angelobung von feiner Seite, das feiner Leitung anvertraute Holzfloß mit aller Sorgfalt 
und Umſicht zu führen, von demfelben Schaden, Unglück oder Gefahr nach allen Kräften foweit möglih abzuwenden, 
auch bei feinen Fahrten bie Beſtimmungen der Donauſchifffahrtsacte, fowie die ſchifffahrts- und firompofizeilichen 
Vorſchriften genau zu befolgen, if ihm hierüber gegenwärtiges Klößerpatent unter amtlicher Beflegelung ausgefertigt 
worden, #) 


* * — den * . 
Landgericht 
Königlich Bayerisches i 
— Stadtmagiſtrat an 
(L. 8.) (Unterfdrift.) 


*) Hat ber Bewerber bie erforberlihe Kenniniß bes Fahrwaſſers nur auf einer gewiſſen Donauftrede, fo if hier noch beigufügen : 
„als gültig für die Donaufbrede von . » . 2 2 ne. Wi. 0000. 
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Nro, 13456 P. pr, ben 15. April 158, 


(Herresergänzung für bas Jahr 1858 aus der Alteröflaffe 1836 
— bier bie Nachſtellung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


An 
fämmtliche Königl. Landeommiffiriate der Pfalz. 


Unter Bezugnahme auf $. 74 des Heerergänzungs- 
Geſttzes wird hiemit befannt gemadt, daß die dort vor« 
geſchriebene Nachſtellung für die bei der dieejährigen Aus— 
bebung der Mltersfiaffe 1836 nicht erfchienenen und pros 
viforifh der Königl. Armee zugetheilten Conferibirten an 
den nachſtehend bezeichneten Tagen in dem Gaſthauſe zum 
Wittelebacher hofe dahier flattfinden und jedesmal Vormit⸗ 
tags B Uhr mit der Bifitation der vorgeftellten Mannſchaft 
beginnen wird, unb zwar: 


Freitag den 14. Mai nähfipin für die Königl. Yand« 
commiffariate Bergzabern, Germersheim, Yanbau, 
Neufiadr, Pirmafened, Speyer, — 


Samſtag den 15. Mai nähfhin für die König, Land⸗ 
commiffariate Eufel, Aranfenipal, Homburg, Kai⸗ 
ferslautern, Kirbheim und Zweibrücken. 


Sämmtlide Gonferiptionsbepörden werben bievon mit 
dem Aufirage in Kenniniß gelegt, die dem letzteinge⸗ 
reibten Conſeribirten in der Reihenfolge der Loosnummern 
näbfifolgenden dienſt⸗ und aufrufsfäpigen Eonferibirten ber 
erwähnten Allerstlafſe — ſoweit ſolches zum Erfage des 
treffenden Contingentes nothwendig erſcheint — rechtzeitig 
anher vorfiellig zu machen 

Bei Einfendung der bezüglichen Berhandlungen, 
welche übrigens längfiens bis zum 10, Mai nähfl- 
pin arber in Borlage gebracht ſeyn müffen, find die in 
dem Ausfchreiben der unterfertigten Stelle vom 21. März 
4851 M 9686 T. enthaltenen Directiven genau zu beach⸗ 
ten, wozu noch befonders bemerkt wird, daß bie Anzapl 
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ber nadauftellenden Mannichaft unter Borlage eines vor⸗ 
läufigen Aueweiſes über das bieperige Reſultat ber Abe 
Rellung genau angegeben werben müſſe. Auch if die Vor⸗ 
lage von befonberen Einreifungsliften und Liflen Über bie 
Ausbezahlung der Verpflegsgelder nicht zu überfehen. 


Speyer, den 15. April 1858, 

Königlich Bayerijche Regierung ber Pfal,- 
Kammer bes Innern, 
Hohe 

Dr. Riſch. 


Ad Nrm. 13083 P. pr. den 15. April 1858. 


(Die Aufftellung von Agenten der kolniſchen Lebensverficherungs⸗ 
Geſellſchaft Eoncorbia betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Mit höchftem Reſcript des König, Staateminifteriums 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten find die vom 
Haupiagenten der Kölner Ledene verſicherungs-Geſellſchaft 
Concordia, Kaufmann Johann Carnot in Münden, zu 
Agenten in Vorſchlag gebrachten Jacob Sofsty in Lands 
Rupl, Anton Schreiber in Lautereden und 8. 3. Faller 
in Obermofchel als ſolche beflätigt worden, 


Speyer, den 12, April 1858. 
Königlich Bayerijche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 
Hohe 
Shwenf, 
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pr. den 12. April 1858. 


(Im Sinne ber Jagdverordnung von 1815 macht es feinen 
unterſchleb, ob bie Jagd in Walbungen adminiftrirt 
oder verpadtet iſt, ba im einen wie im andern 
Falle der Waldjagd als folder ein höherer Schuß 
zukömmt.) 


Am Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 


Das Koͤnigl. Oberappellationsgericht als Caſſations⸗ 
hof der Pfalz zu Münden hat in feiner öffentlichen 
Sigung vom ſechs und zwanzigſten Februar achtzehn 
hundert acht und fünfzig, wobei zugegen waren: Dr. 
Heing, Präfident, von Molitor, Director, Ruppen⸗ 
thal, Zint, Meg, Dilgard, Bomhard, Wätbe, 
Piris, GeneralsStaatsprofurator und Paulus, Serretär, 
folgendes Urtheil erlaffen: 

In Sachen N. N. und N, NR, 
Cafſationsklager in Betreff eines wegen Jagdeontravention 
wider fie erlaſſenen, in zweiter Inſtanz beßätigten ver⸗ 
urtheilenden Erlenntniſſes 

gegen 
die königliche Staats behörde. 


Sachverhalt. 

Nach einer am 14. October 1856 von dem Königl. 
Revierförfter Bindewald in Waldfiſchbach zu Protofoll 
genommenen Anzeige des mit der Berfehung ber Wartei 
Donſieders beirauten Schlagbütere Peter Holz von Don, 
fiederd haben am 12, befagten Monats, einem Sonns 
tage, Abends gegen halb fieben Uhr, nad bereits einge» 
tretener Dämmerung, N. N. und ®. N, mit Jagdgewehren 
verfeben, nächſt dem Staatswalde, Diftrift Rieblerhald, 
worin die Jagd an ben Königl. Gerichtsboten Baffert in 
Waldfiſchbach auf Yebendbauer verpadtet ifl, und zwar 
von der Grenze diefer Waldung etwa 18 bis 20 dritte 
entfernt, den Anſtand auf Wildpret, das fie aus dem ge— 
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nannten Staattwalde erwarteten, ausgeübt, Nah dem 
weiteren Inhalte diefer Anzeige fol N, N. damals auch 
fein Gewehr abgeſchoſſen, ſich eilends an bie Graͤnze des 
Waldes begeben und dem num hinzutretenden Schlaghüter 
erllärt haben, daß er nach rinem Hafen, dem ber Schuß 
gegolten, ſuchen wolle, 


Wegen biefer Thatſache auf Grund ber Beflimmungen 
in 8. 6, lit. G. und K., and $, 23 der Verordnung vom 
21. September 1815 über die Berwaltung und Ausübung 
der Jagd vor das Königl. Landgericht Pirmafens als 
einfaches Forfiftrafgericht geladen, gaben die beiden Bes 
ſchuldigten in ber Sigung vom 13, Dezember 1856 und 
bann in jener vom 10. Januar 1857, in welde die Sade 
behufs näherer Auffiärung vertagt worden war, bie 
Richtigkeit der erwähnten Anzeige und der damit überein- 
fimmenden mündlichen Depofition des bei ber legten 
Berhandlung ald Zeugen vernommenen Peter Holz im 
Wefentlihen zu, und indbefondere befanne N. N. 
nad einem vom Felde gegen ben bezeichneten Walddiſtrilt 
laufenden Hafen gefhoffen zu haben; die Beſchuldigten 
wendeten aber vertheidigungswelfe ein, ed könne in bem 
beregten Borgang eine Zumwiberhanblung gegen bie anges 
führte Berorbaung nicht erblidt werben, da die Jagd in 
jener Waldparzelle nicht, wie bie in Bezug genommene Strafs 
beftimmung ausdrücklich erheifche, eine abminifrirte, 
fondern, wie ed der Inhalt des Anzeige Protokolls ſelbſt 
entnehmen laffe, eine verpadtete Walbjagd ſey. 

Aus der Berhandlung ergab fih, baf die Jagd in 
bem benannten Waldorte bis zum Jahre 1818 adminifrirt, 
von da am aber field verpachtet war, ſowie auch ferner 
feſtgeſtellt wurde, daß N, NR, am 12, October 1856 bie 
Feldjagd von Donfieders in Pacht hatte, und daß beide 
Beſchuldigte damals mit Waffenfcheinen verſehen waren, 

Durch Urtheil vom 10. Januar 1857 erflärte das ge= 
nannte Königl. Yandgericht, als einfaches Forfitrafgericht er= 
fennend, die Befchuldigten fofort ber ihnen zur Laſt gelegten 
Zuwiderhandlung überführt und verfällte fie vemgemäß in eine 
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Geldbuße von je 14 4, eine Pfandgebähr von je 1452 
und in bie Koflen. Das Gericht ging dabei von der Anſicht 
aud, daß es im Sinne der Berorbaung vom 21. Septem⸗ 
ber 1815 Keinen Unterfchieb made, ob die Jagd in Staats⸗ 
waldungen abminifirirt oder verpadtet ſey, da in 
dem einen wie in dem anderen Falle der der Walbjagd 
als folder zulommende höhere Schuß geboten fey. 


Diefes Erfenniniß griffen die Berurtheilten unterm 
12. und 13, Januar 1857 mittel Berufung an, zu deren 
Begründung von NR. N. außer dem bereits in erfler Ins 
ſtanz vorgebradten Einwande noch ferner geltend gemacht 
wurde, daß er bei der Berpadtung ber Feldjagd von 
Donſieders am 283, April 1856 nit perfönlih zugegen 
geweien fep, daß er fi deßhalb fpäter auf dem Bürger- 
meifteramte dafelb wegen der von ihm zu erfüllenden Ber 
dingungen namentlih in Betreff der anfloßenden Staats⸗ 
waldung erfundigt und nun erfahren habe, daß ber Päch⸗ 
ter ſich des Anſtandes auf der Graͤnze anliegender adbmis 
nifrirter Waldungen auf wenigftend 300 Schritte ent» 
halten müfle, wonad anzunehmen fey, daß er, weil bie 
fragliche Waldjagd nicht adminiftrirt, fondern verpachtet 
ſey, jedenfalls im guten Glauben gehandelt habe. 

Dur Urtgeil vom 28. Februar 1857 verwarf jedoch 
das Zuchtpolizeigericht in Zweibrüden, in zweiter Inflanz 
erlennend, die eingelegte Berufung ald grundlos unter 
Berfällung der Appellanten in die dadurch veranlaßten 


Koflen, und zwar im Wefentlihen aus denfelben Gründen, 


bie auch dem erfitichterlihen Ausſpruche unterfiellt find, 
und aus dem ferneren Motive, daß, weil es fi hier um 
eine einfache Eontravention handle, bie Uebertreter der ges 
ſetzlichen Vorſchrift fid um fo weniger mit der Behaup⸗ 
tung, fie hätten fih in gutem Glauben befunden, eutfchuls 
bigen könnten, ale fie ja hätten zugeben müffen, daß bad 
BDürgermeifteramt ihnen Kenntniß von jener Vorſchrift ges 
geben habe. 

Durch eine am 3. März 1857 von dem Königl. Ads 
volaten Eugen Löw auf der Kanzlei des Königl. Dezirkes 
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gerichtes zu Protokoll gegebene Erklärung hat berfelbe 
kraft ſpezieller Vollmacht der Beſchuldigten gegen biefes 
beftätigende Erkenniniß den Caſſationsrecurs ergriffen, ſolchen 
augleih aud gegen das Urtheil des König, Landgerichts 
Pirmafens als einfaches Forfikrafgericht vom 10. Januar 
1857 ausgedehnt und ald Eaffationsmittel falſche Anwendung 
bee $. 6 lit. g und k und $. 23 ber erwähnten Verord⸗ 
nung bezeichnet. 

Sn einer am 6. April darauf eingefommenen Denk 
ſchrift wurde jener Beichwerdegrund näher zu debuciren 
geſucht und der Antrag geftelt: das Königl. Oberappels 
lationsgericht als Eaffetionshof der Pfalz wolle die beiden 
erwähnten Urtheile caffiren, die Königl. Staatdbehörbe als 
Caſſationsbellagte im bie Koflen ber Caſſations⸗Inſtanz 
verurtheilen und die Rüdgabe der für diefe Inſtanz hinter⸗ 
legten Strafgelder verorbnien, fofort als Revifionspof er⸗ 
fennend miltelt Reformation der befagten Urtheile die 
Eaffationsfläger als feines Vergehens ſchuldig von den über 
fie verhängten Strafen und Koſten freifpreden ; eventuell ein 
anderes competented Gericht mit ber Aburtheilung beauftragen, 

Nah Aufruf der Sache in heutiger Sigung erflattete 
ber zum Referenten beflellte Oberappellationsgerichtsrath 
Bomhard unter Rundgabe aller erheblichen Aftenfüde 
Vortrag, worauf, da ein Bertheidiger für die Caflationde 
klaͤger nicht erfhien, der Rönigl. Beneral- Staatsprofurator 
das Wort nahm und unter Darlegung der factifchen und 
rechtlichen Gründe den Antrag flellte : 


„den Caſſationerecurs, fo weit er gegen das forfl« 
Arafgerichtliye Urtheil des Königl. Landgerichtes 
zu Pirmafens von 10. Januar dieſes Jahres ges 
richter if, ald unzuläffig, fo weit er aber gegen 
das zuchipoligeiliche Urtheil des Königl. Bezirkes 
gerichtes zu Zweibrücken vom W. Februar laufen⸗ 
den Jahres gerichtet if, ald ungegründet zu 
verwerfen, und bie beiden Caffationsfläger in bie 
Koften der Caſſations⸗Inſtanz, ſowie in die geſetz⸗ 
liche Geldſtrafe von 70 Gulden zu verurtheilen.“ 
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Hiernach bietet ſich zu entſcheiden dar, ob der Caſſa⸗ 
tionsrecurs zuläffig und begründet, insbeſondere ob bie 
Anwendung der betreffenden Beftimmungen der Berorbnung 
vom 21. September 1815 auf den gegebenen Fall eine 
irrige, oder vorflehendem Antrage gemäß, die Beſchwerde 
ale unflatthaft abzumeifen, beziehungsweiſe ale nicht ges 
rechtfertigt zu verwerfen fep? 


Gründe. 


Der Eaffationerecure, foweit er gegen das Urtheil 
des Koͤnigl. Yandgerichtes Pirmafens ald einfachen Forſt⸗ 
firafgerichied vom 10. Januar 1857 gerichtet iſt, lann 
eine Aufnahme und gefonderte Berüdjihtigung um deß ⸗ 
willen nicht finden, weil die Beiduldigten von ber ihnen 
geieglih eingeräöumten Befugniß, diefes Urtpeil, ale ein in 
erfier Inſtanz erlaffenes, im Wege der Berufung anzu» 
greifen, Gebrauch gemacht haben, und es unflatihaft iſt, 
nachdem dieſes Rechtemittel nicht den gewünfcdten Erfolg 
batie, auf das erſte Urtheil als einen für ſich beflchenden 
und wirfjamen Ausſpruch wieder zurückzulommen und 
basfelbe nun auch zum Gegenſtande eines außerordentlichen 
Rechtsmitteld zu maden, Zu einer feparaten Anfche 
tung des erfirichterligen Erfenntniffes wäre ohnehin auch 
der vorgeſchriebene Termin von drei Tagen verjäumt, 
während das Caſſationsgeſuch gegen das beflätigende 
Urtpeil zweiter Inftanz, gegen befien Zuläffigfeit feinerlei 
Bevenfen obmwaltet, zugleich auch die Beichwerde gegen 
den Inhalt der beflätigten Eniſcheidung, in fo ferne dieſe 
vom höheren Richter fanctionirt if, umfaßt, es fohin einer 
befonderen Beichwerbeführung gegen jene ſchon durch die 
Berufung angefochtene erſte Entſcheidung gar nicht bedarf. 

Anfangend den Recurs, fo weil er gegen das zweit» 
richterliche confirmatoriihe Erkenntniß gerichtet if, fo if 
in tharfächlicher Beziehung als Ergebniß der gerichtlichen 
Verhandlung angenommen worden, baf am 12, October 
1856 — an einem Sonntage — gegen 7 Uhr Übenbe, 
die beiden Beſchuldigten N. NR, und NR. N,, legterer 
Pächter der dortigen Feldjagd, betreten wurden, als fie in 
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einer Entfernung von 15 bie 20 Schritten won der Grenze 
des Staatswaldes, Diftrift Riedlerhald, worin die Jagd 
an den Gerichteboten Baffert in Waldfiſchdach verpadhtet 
ift, auf dem Unſtand waren und ber eine von ihnen, N. N., 
einen Hafen ſchoß. 

Dieje Thathandlung, welde für die Beurtheilung des 
vorwöärfigen Gaflationsrecuries ſchlechthin maßgebend ers 
ſcheint und von den Beſchwerdeführern auch felbf gar nicht 
in Eonteftation gezogen wird, bildet num aber wirklich bie 
Uebertretung jagdpolizeilicher Beſtimmungen, melde bas 


. Forfiftrafgericht erfter und zweiter Inflanz darin erblidte, 


Denn in der Berorbnung vom 21. September 1815, bie 
Berwaltung und Ausübung der Jagd betreffend, ift $. 6 
lit. g und k audtrüdlih beftiimmt, daß bei der fofort ein" 
zuleitenden Berpadtung fämmtliher Feldjagden, die nicht 
bereits in Pacht gegeben feyen, fowie bei allen fünftigen 
Verpachtungen eine wefentlide, jedesmal in das Pror 
tofoll oder den Contract aufzunehmende Bedingung 
unter andern auch bie fey, daß der Pächter fih des An—⸗ 
andes auf ber Grenze anfloßender abminiftrirter 
Waldjagden auf wenigſtens 300 Schritte bei Strafe 
von 30 Franken für den erfien Contraventionsfall und bei 
Berluf der Pacht neben diefer Strafe im Wiederholunge⸗ 
falle au enthalten babe. Außerdem iſt in $. 23 für alle 
Eontraventionsfälle, foferne nicht burdy die vorhergebenden 
Befimmungen eine Aucnahme hievon gemadt if, eine 
PMandgebühr von 24 und von dem Doppelten Betrage, 
wenn bad Bergeben bei Nadhtzeit oder an Gonn- und 
und Fefltagen begangen wurde, ale zu verhängende Folge 
einer Verſchuldung vorgejehen. 


Zwar wenden bie Gaflationgfläger ein, und dies war 
aud ihr hauptlächlichfter Vertheidigungebehelf vor den mit 
Beurtheifung auch der Thatfrage befaßten Gerichten, daß 
in der angeführten Stelle der Jagdverorbnung von abmir 
nifirirten Waldjagden die Rede ſey, während bie Jagd 
in dem fraglichen Staatswalde anerfannt nidt abminifr 
rirt werbe, fondern in Folge neuerer Berorbnungen und 
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zwar feit 1818 ver pachtet fey, daß fohin die angeführte 
Beſtimmung, die wie alle Strafgefege nicht ausdehnenb 
interpretirt werden bürfe, auf ben gegebenen Fall feine 
Anwendung finde. Allein diefer Einwand fann als grund» 
haltig nicht erachtet werden. Die angeführte Berorbnung 
unterjcheidet mit burchgreifender Wirkung zwiſchen Felde 
jagden, worin den Berechtigten bie niedere Jagd zufcht, 
und zwifhen Waldjagben, worin neben der niedern 
auch die bobe Jagd audgeübt wird, Bezüglih ber Ber 
nügung der Jagden, die flatt des gänzlichen Berfalles und 
ber vielfach eingeriffenen Unordnungen früherer Zeit wieder 
etwas in Aufnahme gebradyt werden follten, if im $, 1 
ber Verordnung als allgemeiner Grundfag ausgeſprochen, 
daß ſaͤmmiliche Feldjag den unter Oberauffiht ber Forſt⸗ 
behörde duch Verpachtung benützt, ſämmtliche Wald 
jagden dagegen, mögen nun die Waldungen dem Staate 
oder Gemeinden und Öffentlichen Anftalten gehören, durch 
bas Oberforſtamt pfleglid abminiftrirt werben follen. 
Indem nun die Verordnung in den $$. 9 und 10 bie uns 
befugte Ausübung der Feldjagd ale Jagdfrevel und 
die unbefugie Ausübung ver Waldjagd ale Wild 
diebſtahl, fomit als diftinfte Bergehen einander ge⸗ 
genüberftellt und letztere Klaſſe mit ungleich ſchwereren 
Strafen bedroht, geſchieht dies unverlennbar nicht wegen 
der angegebenen zweiſachen Benugungemeife, weil 
nämlich die Feldjagden grundſätzlich verpadter, die Wald⸗ 
jagden aber abminiftrirt werden follten, jonbern wegen des 
intenfiveren Schutzes, den man den Waldjagden, worin, 
wie bemerft, bie hohe und niebere Jagd ausgeübt wird, 
überhaupt angedeihen laſſen wollte. Dies ergibt fi über- 
zeugend aus der Befimmung des $. 10 ſelbſt, wonach 
ungeachtet der Weberfchrift „Strafe gegen Wilddiebe Cin 
adbminifirirtien Waldjagden)“ aud diejenigen Individuen 
als Wild diebe behandelt und mit der hiefür vorgefchenen 
Strafe belegt werben follen, melde in Privatwaldbuns 
gen, worin die Jagd dem Eigenthümer zuſteht ($. 3), 
unbefugier Weife fagend betroffen werden, Zufolge Vor⸗ 
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ſchrift im 5. 3 Abſatz 3 ſteht in Privatwalbungen, 
welche eine zuſammenhaͤngende Flaͤche von 200 rheiniſchen 
Morgen und darüber enthalten, den Eigenſhümern bie Ber 
fugniß zu, die Jagd entweder durch eigenen Beihuß, oder 
dur) einen eigenen Jaͤger, ober durch Berpadtung 
felbft zu benügen. Da ſich nun gemäß der Befimmung 
in $. 10 die PrivarEigenthümer ganz allgemein, alfo bei 
jeber diefer vorausgefegten Benügungsweilen, des höheren 
Schutzes zu erfreuen haben, fo ift es augenfällig, daß bem 
Umfande einer veränderten Methode ber Be— 
nügung der Woldjagden fein entſcheidendes Gewicht beis 
gelegt werben fann, jene Klaffification als in dem höheren 
Intereſſe berubend, welches fib an die Waldjagden 
überhaupt anfnüpft, mit allen davon abhängenden redht+ 
lichen Folgen vielmehr nach wie vor fortzubefteben bat. 
Deßwegen erfcheint auch das in $. 6 lit. k vorlom⸗ 
mende Beiwort „adminiſtrirt- infoferne ganz inbiffe- 
tent, als bier nicht eine einzelne im Felde gelegene 
Waldbparzelie, die in die Verpachtung einer Feld— 
jagbd begriffen wurde ($, 3 Abfag 2 und $.5 Abjag 2), 
fondern der Diftrift eined Staatswaldes, worin bis zum 
Jahre 1818 die Jagd fogar wirklich adminifrirt wurde, 
in Frage if. Die Behauptung der Eaffationefläger,, das 
angefochtene Urtheil gründe fih auf eine unflatthafte Aus— 
dehnung ſtrafrechtlicher Befimmungen auf darin nicht vor⸗ 
gefehene Fälle, und deren Anwendung gegen fie, die jenen 
Beſtimmungen nicht zuwider gehandelt, ſey Daher eine irrige, 
enibeprt demzufolge aller Begründung. So richtig es näm= 
lich if, daß Strafgefege nicht exrtendirt werden Dürfen, fo 
zweifellos erfcheint andererjeits aud der Brundfag, daß 
fie angewendet werden müffen, fobald tbatfädplich diejenigen 
confituliven Elemente gegeben find, welde den Begriff 
eines Vergehens erfhöpfen und die Verhängung der vors 
gefebenen Strafe bedingen, Diefe Borausfegung iſt hier 
vollſtaͤndig erfüllt, da die Beſchuldigten in einer Entfer- 
nung von weniger ald 300 Schritten von der anfloßenden 
Waldjagd, der ale folder, nicht weil fie adm i— 
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niftrirt ober verpadtes if, ein beſtimmt geregelter 
Schutz zukommt, auf dem Anfland betroffen wurden. 


Hiernach if in dem angefochtenen Urtheile das feflge- 
ſtellte Factum dem richtig aufgefaßten Geſetze paffend un« 
terſtellt und bie rechtliche Folge entfprechend verhängt wor⸗ 
ben, weßbalb der dagegen eingewendere Recurs unter Bers 
fällung der Recurrenten in Geldſtrafe und Koflen zu ver⸗ 
werfen if. 


Aus diefen Gründen 


verwirft das Könige. Oberappellationggeriht als Caſſa⸗ 
tionshof der Pfalz den Gaffationsrecurs, fo weit er gegen 
das Urteil des Königl. Landgerichts Pirmafens, als ein« 
fachen Horfifrafgerihtes, vom 10, Januar 1857 gerichtet 
iſt, ale unzuläffig, fo weit er dagegen das Urtheil des 
Zuchtpofigeigerichis zu Zweibrüden in zweiter Inſtanz vom 
28, Februar 1857 betrifft, als ungegründet, und vers 
urtheilt bie Caffationskläger in die Koſten diefer Inſtanz, 
fowie in die gefegliche Geldſtrafe von 70 4. 


Unterzeicönet find: 


Dr. Heintz. Bomhard. Paulus, 


——f nun a nn 3 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät ber König haben allergnädigft 
geruht, unterm 30, März I. 3. den Revierförfler zu 
Dienwaldemähle, Franz Kilian Baader, zum Holzhof⸗ 
verwalter in Neuſtadt zu ernennen, und an deſſen Stelle 
zum proviforiigen Revierförſter in Bienwaldemühle, 
Forkamts Langenberg, den Actuar am Triftamt Neuſtadt, 
Balentin Böpe, vom 1. Aprit I. 3. an, zu befördern; 


unterm 3. April I. J. zu verfügen, daß der Gig 
des einen Notärs im Kantone Mutterſtadt fortan zu 
Ludwigspafen ſeyn folle, und demnach dem Notär Epriftian 


keuchſenring bie erbetene Berfegung von Oggersheim 
nad Ludwigshafen zu bewilligen; 


unterm 4, April I. I. den Bezirkegerichts- Präfidenten 
Carl Damm zu Raiferelautern, feiner allerunteripänigflen 
Bitte entſprechend, in gleicher Eigenſchaft an das Bezirke» 
gericht Zweibrüden zu verfegen; 

zum Präfidenten des Bezirfögerihis Kaiferslautern 
ben Staatsprofurator am Bezirksgericht Landau, Ludwig 
Molique, und 

zum Präfidenten bes Bezirkegerichte Lardau ben 
erfien Staateprofurator am Appellationsgerichte der Pfalz, 
Yohann Wernz, zu befördern; 

zum erfien Staatsprofurator am Appellationegerichte 
ber Pfalz dem zweiten Staateprofurator dieſes Gerichts⸗ 
hofes, Friedrich Philipp Ludwig Munzinger, zu er⸗ 
nennen, und 

‚bie Stelle des zweiten Staatsprofuratord am Appel⸗ 
lationdgerichte der Pfalz dem Bezirks und Unterſuchungs⸗ 
sichter Earl Heinrich Schmidt zu Yandau zu verleihen. 


Durch Beſchluß König. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 6, April 1858, wurde dem Schul 
dienfieripectanten Johann Bapıit Gard aus Ruperts⸗ 
berg bie latholiſche Schulgehilfenſtelle in Hörde proviſoriſch 
übertragen. 





Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer des Innern, 
bat mitteld Beſchluß: 

1, vom 7. d. M. den EchuldienflsErfpectanten Jacob 
Hennemann aus Cuſel ald Gehitfen an ber 
proie ſtantiſch⸗ deutſchen Schufe zu Bofenbach, und 

2, vom 8. d. M. den SchuldienſtExſpeetanten Jacob 
Hermann von Heßheim auf die in Lauterſchwan 
erledigte katholiſche Schulgehilfenkelle 

berufen. 


— ————— — — 
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Ad Nrm. Kixh. 13690 P, pr. ben 19. April 1858. 


(Die! Landrathewahlen für die Periode 1847 Mit AFFE bee) 
Am Namen Seiner Majeſtätdes Königs. 


In Gemaͤhheit des Art, 13des Landrathe zeſetzes werben die Ergebniſſe der Landrathewahlen für die Periode 
4854 mir 1854 nabfichend zur oöffenilichen tenniniß gebracht. eg 

Bpeper, ben 17, April 1858, 

—Xx minor Iaſtoͤniglich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 


Kammer bes Innern. 
j v. 508e 5 
| Schäfer, 
BIIETERFTT sms | Et 
_ ; 
1 J — en 
1 


40 


Amtsblatt 
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Ergebniß der Landrathämwahlen in’ der Pfalz im Jahre 1858. 


—Sandraths-Mitglieder. 
Wohnort. 


Wahlbezirk. |. 


Namen. Stand, 








I. Vertreter der Diftriftö-@emeinden. 


Reuftadt 















Rnödei, Earl Müplenbefiger Neuſtadt 
Philipp 

Dürkheim und Hilgard, utöbefiger Areindheim 
Grunſtadt Eduard Fi; * 
zptyer und Heß, Jo epp Kaufmann Germersheim 
Germersheim 2 KO * 

Kandel und Rothhaas, Kaufmann Rand 
Bergradern T Point 

Kandau und Federig, Ma⸗ Guts beſitzer Edkoheim 
Edentoben thiao N 

Annweiler und. Spanier, Jos) Bürgermeifter u |Ulbersweiler 
Dahn bann Adam Birıh 


dirmajens und Dender, HdamiBürgermeifter. Wallbalben 
Waldfiſchbach 

Zweibrücken und [&tengel, Buürgermeiſter Zweibrücken 
Horndach 1 Bortfried 


Bliestafel und |[Rrämer, PhirhEifenwerks +» Bes] St, Ingbert: 
Homburg lipp Heinrich figer 
Kanpftupl und |Pfrugen, ZarjBörgermeiflir u. Sand 
Waldmopr cob Qutsbefiger 
Eufel und: mei, Jacoblädjunftu, GutsCuſel 
Yautereden befiger J 
Woliſtein und Gelbert. f. Notaͤr Wolfftein 
Diterbera Georg Daniel 
Railerslautern u. [Ritter, Daniel Gutsdeſitzet Stmbach 
J Binnweiler |. sen. Pe ee 
PDbermoſchel und [Steig, Peter |@utsbefiger Gerbach 
Rodenpaufen nr 78 
Kirhheimboiand |Wand, Hein, tRegierungserath Speyer 
und Böllpeim | ri 


Frankenthal und Wendel, Earl Bürgermeifler kLambs heim 


Mutter ſt adt 


1 


Erſatzmänner. 
Namen. Stand, Wohnort. 
x 
Bergtold Butsbefiger Duttweiler 
Bäder, Epri- |Butebefiger Or unſtadt 
ftian 
Ußlaub, ®torg|@utsbrfiger Speyer 
It tedrich is 
Sieber, Hein: |Apoıhefer Rergzäbern 
rich Garl 
IHottmann, [Rentner und |kandau 
Carl Bürgermeißer 
Wanzel, Fried | Butebefiger Röffelsbrunn, 
rich Gewme inde Lud 
wige wintel 
Bartel, Lud⸗ Bierbrauer Pirmaſtas 
wig 
Oberlinger, |Bärgermeifter v. Hornbach 
Cbriftian Gulobeſitzer — — 
3011, Heinrich Gute beſitzer Homburg 
sen. . 
Benzino, Carht, Landrichter VLandſtuhl 
Benſino, Lad⸗Gutebeſitzit · Cuſel 
wig ur 43 
Schmidt, _|f. Notär, Otterberg 
Friedr. Lubwig aan 
Karen „Aoan| Raufmann Kaiferdlautern 
Neu, Maximi⸗ Gutsbeſitzer Obermofdel 
fian 
Reinbheimer, |&utsbefiger und! Rirdheimboland 
Conrad Bürgermeifter 
König, Fried- Gutsdeſitzer Oggers heim 
rich 


DE RTUER VRR AT Sandraths-Mitglieber. 
„ Wahlbezirk, ur 
Namen, Stand. 


u. 


Wohnort. . 


Erfapmänner. 


Namen, |. ‚Stam. A Wohnort. 





Mertreter des größeren Grundbbefiges, 


Speyer, Fordan, "Pur: (Butebefiger [Deidesheim Bon, Jobann Gutsbefigen Wachenheim 
Frantentpal uf wig Uintrtas Ludwig 
Neuftadi 
Kaiſe relautern, JJan ſon, Jo Guitsbeſitzer Harxheim = v. Gienanth, |Düttenwerfe- PHochſtein 
Kurchheim und.j: hann Carl Freiberr] Befiger 
Eufel 
Landau, Böding, Ferif, Anwalt Lan dau Bollmer, Gulsbeſitzer Edinfobtn 
Bergzadern u dinand Heinrich Andt 


Germere heim 





Imribröden, om, Botilieb |Rentner u. Bure- |Yandftupl Rebbolz, Ja— Bürgermeifter u. Merzalben 
Homburg und deſitzer cob Ouie defitzer 
MWirmaſeno — in in 
IM. Vertreter der wirflichen felbftftändigen Pfarrer. 
j a) Karboliſche Pfarrer. 
Speyer Ebhmanı, Ma: far, Pfarrer (Deidesheim Derwig, Emas!fath, Parrer Königsbach 
thiae fuel 
Raiferslautern Krübis, YubIfaib, Parrer Blieskaflel Dupy, Nicolaus kath. Pfarrer w|St, Ingbert 
wig Decan 
b) Proteſtantiſche Pfarrer, 
Speyer Moſchel, Phisferor Pfarrer u Cuſtl Schotler, prot. ‘Pfarrer u. Minſeld 
| lipp Decan Friedrich Prodecan 


8 


Nro. 12990 P, pr. den 16: Mpril 1886. 


(Srferigung von Breiplägen im Königt. Gentral-Bünden-Jnftitut 


4. In Münden betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät bes Könige, 


Im ehr, "Blinden. Snfittul in Mußden tommen 
laut Mittpeifung det dortigen einfpttton für das Jahr 
1854 zwei bie "drkf jhreiptäde allgemtiſer Stiſtung in 
Erledigung, für werde Fopin Bewerbuaen qus dem ganzen 
Kömigreiige zuläflig find. 


Geſuche um diefelben find, verfehen mit ben erforder« 
lien Belegen, den Königl, Yandcommifjariaten vorzulegen, 
welde biejelben mit der mitteift Ausſchreibens vom 20, 
Dezember 1851 angeordneten Ueberfigistabelle bie zum, 
I, Juni bieber einzufenden haben, ü 

‚ Speyer, den 15. ‚April 1858. 


‚ Rönigi Bayerifche Hegierung der p — 


Kammer des Inner 


he 


2a Treimi.! 


za a9 
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Mira a ne den 16 pet rasg. 
uffinden einer ahtiagten Manachetſon im — von 
Roßſtadt betr.) 


$m Ranien Seiner Majeftät t des Köhigs, 


An , i 
die Königl. Bandeäniiffarite der Pfalz, 
Ein Auefcreiben Königl. Regierung von Unterfranfen 
und Alhafftenburg vom 1. d M. folgt im Abdruͤck zur 
gleichmäßigen Beachtung. ar 
Speyer, ben 15. April 1858, 
Königlich Vayeriſche Regierung der Dial, 


Kammer bes Innern 


Soße 
Tren. 
Er 1 Se ee re } 
Am Namen Seiner Majejtät des Königs. 
An 


ſaͤmmtliche Königl. Landgerichte und bie unmittel- 
baren Stabtmagiftate von Unterfranken 
und Aſchaffenhurg. 


Wie das Königl. Landgericht Eltmann bereits durch 
Uusihreiben vom 29, Detober v. J. in der Beilage Aa 250 
zum Sireisamteblatte 1857 befannt gegeben hat, wurde am 
Samflage den 24, October 1857 in dem Roßfladter Ge: 
meindewatd, im fog. Forfle, eine unbefannte Manneperfon 
an einer Eiche erhängt aufgefunden, 

Da bie von ber genannten Behörde vorgenommenen 
Recherchen bisher die Perföntichkeit dieſes Mannes nicht 
herzuſtellen vermochten, fo erhalten bie ſäämmtlichen Königl. 
Landgerichte und unmittelbaren Stabtmagiftrate des Re 
gierungsbe zitles von bier aus ben Yuftrag, foweit es noch 
nicht geſchehen, die genaueſten Nachſorſchungen über die 
Perſoͤruittttlin des Auftzefundenen ein zuleiten umd ein etwa 
fich ergebendes Refultat Dem Königl. Landgerichte Elimann 
mitzutheilen. Zu dieſem Bchule wird nachflebend bie Per⸗ 
ſonalbeſchreibung des Erhängten beigefügt: 
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—Derfelbe war sg groß; ſtand 


- der 0b Fähre, halte donteldraune, mit weiß dur cwilcue 
ſo zu ſagen abgeflandene Haare, hlaud Augen, ecmich 


flarfe Naſe, bobe, hernorragenbe Stirne, proportionirten! 


- Mund, rundes Kinn und noch ziemlich gute Zähne, 


Seine Befihteform war mehr lang ols rund, ‚ber: 
Körperbau. mittelmäßig, der — n⸗ mittels‘ 
mäßig und mittlerer Statur. 

Die Kleidung befand in einer fu — abge⸗ 
tragenen und ſtark zerriſſenen Schildkappe, grauzitzenem 
alten Hale tũchlein mit weißem Untertuͤchlein, ſchon Aarf 
abgetragen, in einem blautuchenen abgetragenen und zer ⸗ 
riſſenen Rode, vorne in dem linfen Kropfloche mit einer 
Schleife aus grüner Wollenfordel, in diner abgetragenen, 
grüne, roth⸗ und ſchwarzgeſtreiften baummollenen Sommers 
weſte, in einer grünfih carirten Sommerhoſe, in noch 
ziemlich neuen Hofenspägern pon Baumwollengurt mit eins 
gewebten blauen und rothen Blumen, in zwei flarf abgen, 
fragenen, gerüſterten und gerriffenen Stiefeln von Rinder 


leder, wovon ber rechte mit Hufeifen werfehen, der Tinfe 


ohne jolhes war. Die Hüße waren mit Außlumpen ums 
widelt, wovon ber eine weiß, der andere roth war, 

Auf vem feibe fand man ein abgetragenes baummwols 
lenes Hemd ohne Zeiden, Bei Durchſuchung ber Leiche 
fand man: ‘ 

i. einen zinnernen abgebrodenen Eplöffel, 
2. ein Schnappmeffer mit hirfhbeinerner Schaale, 
3. einem ſchaafledernen Geldbeutel ohne Inhalt, 
4. zwei Buldfintuchlappen von bunfelbrauner Farbe 
mit blaͤulichen, ſchmalen Sıreffen, f, g. Ficktappen, 
5. im ber Weſtentaſche einen Reſt von gekautem Tabat. 
MRAr aha a. Dem 4 MA ne nz, 
Königl, Regierung von Unterfranken 
und Aſchaffenburg, 
Kammer bes Innern 
Freiherr von ZuR Hein. Ft 
Muh 2 
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Bro. 12993 P. pr. den 17. Mprif 1858, 


col ahn dine eines Funellonãrs bei der Strafanſtalt Kais- 
heim Be 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Bei dir Strafanſtalt Kaisheim if die Stelle eines 


unctionärd mit einer jährlichen Remuneration von * A 


nebR freier Wohnung erltdigt. 
Bewerker um biefe Function ‘werden biemn aufge⸗ 
fordert, ihre Geſuche mit den erforderlichen Zeugniffen über 
die mit Erfolg beſtandene praftifche Prüfung ijür die zum 
— abſpirirenden Rechtscandidaten, über ihre 
Berwendun feit befandener Prüfung, über ihr Berpalten 
in moralifder und politiſcher Beziehung, dann übek ihre 
Nerfönlichen und Familien» Berhäftniffe bie zum 
20. April. 3. 
Bei der unterfertigten Stelle einzureichen, 
Augsburg, ven 8, Mär; 1858, 


Königliche Regierung yon Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 
Fine v. kerchenfeld, k. Regierungs-Praͤſident. 
Yipp, See. 





pr. den 42, April 1858. 


Befanntmadung. 


Das Rönigl. Beyirfsgeriht Münden. 1. I. hat in 
geheimer Sitzung vom dritten April I. :, wobei zugegen 
woren. Frejherr dv. Schleich, Rath, Borfigender, Dr. 
Map, Rah, Dr. Held, Rath; Wolt, Staatsanwalt; 
Dr. 9. Maier, Prototolfüprer, 

' in Erwägung, daß durch den Inhalt in ber auch 
dahier verbreiteten Aa 125 ber in Berlin erfheinenden 
«Rationalzeitung« vom 16. März insbejondere in dem 
Artikel, beginnend: „Münden, 13. März. Die bisherigen 
Berhandlungen», der Art. 26 bes Preßftrafgefeges vom 





600 
17. März 1850 verlegt erſcheint, jedoch eine Perſon, gegen 
welche mit Erfolg eine Anklage gerichtet werden könnte, 
nicht gegeben iſt, in Gemäßheit der Urt. 49 M 5 und 
Art. 55 des Strafprosefigefeges vom 10. November 1848, ; 
dann Urt, 2 Abſatz 2 und Art, 3 des Preßſtrafgeſetzes 
vom 17. März 1850, auf Einfellung dee Strafperfahrend 
gegen ben Rebarteur Fricdrich Zabel in Berlin erfannt, 
aber zugleich die Unterbrüdung des obigen Blattes, ſoweit 
bagfelbe nicht bereitd in Privatbeſitz übergegangen iR, 
verordnet, was biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, # - Fi Zi 

Am 3. April 1858. 


Der Königl. Director: 
Freiherr 9 Mulzer. 
Megenaur, 





Dienſtesnachricht. 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 7. April 1868, wurde der bisherige 
Lehrer zu Speshach, Lorenz Meßemer, zum Lehrer an 


der katholiſchen deutſchen Schule zu Riedenfels ernannt, 


————— — 
Augsburger Börse. 
Den 15. April 1858. 


Staatspapiere. 


Königl, Bayer, Obligationen 31, % . 
”» 
”» 
”» 
”» 
” 


Diverfe Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div, I. Sem, . 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien 
Pfälzer Mazimilians-Eisenbabn-Actien . 


we - 6x 





















































a: — a > 
u oa des Geiammi-Gaiznugıtchrt zu Lubwigdpajen 
— —— ——— —— but — — — 
FEAR oh Ara 
Balferwärte } Kanpwärıs Gewicht 
Hafen⸗ 8 Thai Ser Par per Eifenbapn aud Frankreich des 
Abtheilungen. * * * alt fi BER ’ * aber Saatrbrückeuj über Edi Suaange 
ei E ler lsl Ebel EIS EIS ET 
E a | 2 Ci} = 3 E € E s|i E£ = 
ED me Eee BE u BEN 3 
| | 
A. Auslandöhafen j 4105 _| — * 4745 2471 950 6832 13 6966] 22895 
B. Inlandshafen 4 Wal — — 3003 — 15571 1 — — — 20615 
| | 
| 
©. Bordere Shadtel *) — — 6| 2734 , de x} Ka I 9734 
D. Winterhafen *) 581 35 — — 3543| — — — —| 39542 
Summa 67| 42145 6i 2734] 193) 7748 a] a 19561 35| 6832 1 6 85786 


*)- Diegw bie außerdem in der Schachtel und im MWinterhafen angefommenen 30 Wabrieuge, die bezöglich 
ber Hafengebübren nidt nad dem Gewichte notirten Gegenſtände EN — nach dem biefür 


ublichen Gewichtsanſchlage ein Geſammtgewicht von 14472. 
— des — — 100258 
Hiezu 0 „J. Abgangs 116659 


Summarum des Gefammt⸗WBaatenverkehre. 316917" 
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—— — —— — — — — 10. April 1858. 
wei fu ng — 
im F Kalender-Quartal 1858. 











Borzügliche 
Gegenfände 
des 
Verlehts. 


3 439] 470) 18866] 433] 17363] — — 4431 37111 |Raffee, Reis, Del, Wein, 
Käfe, Twiſt, Baummolle 
robe Häute, Garancine, 
Tabaf, Roheifen, Mafdi: 
nentbeile, Zeugwaaren 
Papierfapeten, Aokbaarı. 
Rleefaar ıc. 

1375 22800 Bein, Tabafsblätter und 
Tabalsfabrifate, Bier, 
Käfe, Bandeiſen, Eifen: 
blech, Stabeilen, Sergrag, 
Papier, Yumpen , grobe 
Eifenwaaren, Steingut, 
rohe Schafwolle, Haſenfell⸗ 


ic. 
— 2734 JOeltuden, 


12) 7252] 278 11202] si) 3311] 19) neh 


ER — — — 91 28344 — 

2 2031] — —| 6235| 37511] — — — 39542 |Eijeners, Robeiſen, Ging, 
Getreide, Delkugen, Mar 
ſchinen ıc. 


17! gz2al 748! 30068|1230| soil A9l 8 580] 102187 





Hie zu die neben aufgeführte Gewichtemenge, bie * Achſe aus den beiten 
Hafen» Abtheilungen abgeführt wurde . — Bm 14472 |Baufteine, Bauholz, Borde, 
- Kübelreife, leere Faͤſſer. 





Summa des Gefammt-Abgangs . | 116659 


Die — dee Abgangs in den Hafenabtheilungen A. und B. im Bers 
gleiche des Zugangs rührt aus den Niederlagen, 





Königt. Hafen-Gommiffartat, 

x Be L n dr. Oberzollinfpector. 

"29 ea 
S ı - 


5 I » ss md EN — 
ar 1 ; .. 
E | 


net 


r og ) 
— hm —N —“⸗ nn NE Te — — € *2 u. m . u 





2 -. —· - De nn — — — — ⸗ — — — — — Pr den 17. April 1858, 
u: | f Berzeibnif = 

"per: af dem Kanal zu Frankenthal während des MH. Duartats 18°%, aus⸗ und’ eingeführten Handelsgüter 

- % und fonfligen Gegenflänbe. eu 6 


ů ————.. — er — 


I 









dem = 















— — 


188. | 1857. 








Brxhbuung der Gegenhände 


mins, 





Erde, Ziegeln, Holz, in Fabr⸗ 
jeugen von 200: bis 600 
Zentner Ladungsfahigkeit 1: 4 — 





1. Steine, Gype Sand, Kick, | 
4 
2. Deßafeiben in Fabrzeugen | 
x er ren _ 4 4 
tgleiben in Fabrzeugen 

bie zu Do00 Zentner | 
4, Wein, Bier, Brandwein; 

Del, in ganzen Stüdfaß, St, 
4 Leere Schdiah, Sid . 
7. 
8. 





Leere Neinere Fäller, Stück 
Birlene Kaßerife, Gebund 
Steintohlen, Zeutuer 
9. Eiſen, Draht, Kupfer und 
Blech, Zentnet | ee 
10, Stärke, | Zeniggtt 
11. Diverie Hanpeisgfter, Zent. 
12. Breiter und Dehlen, Stüd 
13, Katten u. Rahmſchentel, Sn 
14. Baunboli, Stä! u. . » 
15. Slaswaaren, Zcmtner 
16. Zabaksbfätter, Jenmer 
17. Minetatwafler, Krüge is‘ 
18. Getraide u Medlin Saͤcken Zt. 
19. Bruchtiien, Jentner-. 
20. Runfelrüben,. Zentner. . 
21. Cichorienwureln, Zeniner 
22, Kartoffeln, Zentner . . 
23. Cichorien getrodnet, Zent. 
24. Runfelräben, geirodnet, Int. 


Aufgeſtellt und als richtig beichernigt, 
Frankenthal, bin 14. April 1858, 
KönsgL Rentamt. 
Fri 





4647 — 
91 — 
105 4 — 101 44 2 — 
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| 
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3475 2320 





ker} 
* 
* 
— 


4907 3907 
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Königlich 


Kreis. 


En Bayeriſches 


— 








der Pfalz 
Bw. Speyer, ben 28, April ü 1838. 






Inhalt: 
Die Auewanderung nach Serbien betr. — Die neu eröffnete Etelle eines praftifchen Arztes zu Rülzheim im Kantone Kandel betr. — Vacankver— 
lafienichaft des Peter Nidel von Enkenbach beit. — Agenturen der Kölner Hagelverfiherungs:Gefellihaft. — Betanntmachun:, die IX. und 
beziehungemeife VAL Berloofung ber 31/5: und arrofirt Aprocentigen Etante-Cbligationen au porteur und auf Namen mit Gonpens ber, — 
Bekanntmachung. — Dienfleenachrichten. — Außerordentliche Beilage, enthaltend bie Abrechuung ber Brandvrrficherunge-Anfalt der Pfalz 





für das Jahr 1857, 
Nro. 13483 P. pr. den 19, April 1858, aus dem bayerifhen Staateverbande fofort zu bewilligen 
(Die Auswanderung nad; Serbien betr.) und eine foͤrmliche Urkunde hierüber ouszufertigen, 
’ Bon der Erhebung einer Nachſteuer if bezüglich des 
Staatsminifterium des Innern, nad Serbien zu erportirenden Vermögens Umgang zu 


In dem Fürftenthume Serbien wird Ausländern, nehmen, indem bei der Auswanderung von ſerbiſchen Uns 
welde dahin einwandern wollen und die Entlaffung aus derthanen nad Bayern von dem zu rrportirenden Bermöds 
dem bisherigen Staatsverbande beibringen, die Aufnahme gen eime Abgabe gleichfalls nicht erhoben wird, 
in den, ſerbiſchen Unterthansverband fofort Bewilligt, Die Königl.. Regierung wird hievon unter Bezug⸗ 
auch wird den Betheiligten auf ihr Anſuchen zur Begrün», nahme auf die allerhöchſte Verordnung vom 6 Mai 1837 
dung des bei ihrer vaterländifchen Behörde anzubringenden (Regierungebl. S. 321) mit dem Auftraze in Kenntniß 
Auswanderungsgefuches von dem fürſtlich ferbifhen Mir geſetzt, die betreffenden Unterbepörten hienach gerignet an« 
nifter des Innern eine Befcheinigung über die ihnen even» guweilen, . 


tuell zugeficherte Aufnahme auggefertigt. Münden, den 10. Bpril 1858, 
Demgemäg ift bayerifchen Unterthanen, welche um: die» Auf Seiner Königlichen Majeſtaͤt Allerböhflen Befehl: 
Erlaubniß zur Auswanderung nad Serbien nachſuchen, Graf v. Reigersberg. 
im Falle ſie alle Vorbedingungen erfüllt und den Nachweis Durch den Minifter 
Über die ihnen eventuell zugefiherte Aufnahme im den ſer⸗ ber General» Serretär: 


bifpen Unteripangperband beigebracht haben, die Entlaffung — Epplen. 
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Ad Nrm. Exh. 1934 R. pr. ben 3 Nooember 1857. 
3te Befanntmadbung. 


(Bacantverlaffenfchaft des Peter Ridel von Enkenbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 


Aufforderung. 


Am 1. September 1854 verflarb in München der zu 
Enkenbach, Koͤnigl. Yandcommiffariats Kaiſerslautern, ger 
borne Peter Nickel, Soldat des 2. Infanterie: Regiments 
Kronprinz, mit Hinterlaffung eines Vermögens von 500 4. 

Da der unterzeichneten Stelle bis jetzt feine recht⸗ 


mäßigen Erben auf diefe Berlaflenihaft befannt geworben _ 


find, in Ermaglung folder Erben aber der Staat nad den 
Befimmungen der Art. 767 u. ff. des Civilgeſetzbuches 
zur Erbfolge berufen if, fo werden hiemit alle diejenigen, 
welde einen rechtlichen Anſpruch auf die frazlihe Bers 
Laffenfhaft machen zu fönnen glauben, aufgefordert, binnen 
fieben Monaten von heute an ihren Aniprucd gehörigen 
Dries geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf diefer 
Fri die Einweilung des Königl. Yerars in den Befig 
dieſes Machlaffes betrieben werden wird, 

Speyer, den 30. October 1857. 


Königlich Bayerifche Megierung ber Pfalz, 
Kammer ber Finanzen. 
Sohe 

Burbaum. 
Metſchnabl. 


Niro. ex ofl. 9017, 9380 P. pr. den 22, Aprit 1858, 


(Die neu eröffnete Stelle eines praftifchen Arztes zu Rülzhelm 
im Rantone Kandel beir.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Bemeinde Rülzheim bietet einem praftifchen 
Arzte für ven Urmendienſt eine jährliche Remuneration 
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von 300 Gulden nebſt einer angemeffenen Entſchaͤdigung 
für die Beforgung ihres Heinen Spitales. 
Diefe neu zu eröffnende Stelle wird daher mit einem 
Iätägigen Termine zur Bewerbung ausgeſchricben. 
Speyer, ben 12. April 1858. 


Königlich Bayerifche Megierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern. 


Hohe. 


pr. den 21. April 1858, 
(Agenturen der Kölner Hagelverfiherunge-Belellihaft betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch hböchſte Entihliefung des Königl, Staats- 
minifleriums des Handels und ber Öffentlichen Arbeiten 
vom 15. 1 M. wurden 

&ifele, Gabriel, Kaufmann in Maikammer, 

Fertig, Hugo, Tabafspändfer in Speyer, 

Giehen, Jacob, Geſchäftemann in Annweiler, 

Lehmann, Carl, Geſchäftemann in Zweibrücken, 

Schaaf, Heinrich, Gemeindeſchreider in Waldfiſchbach, 
als Agenten ber kölniſchen Hagelverfiherunges Befellichaft 
beftätigt, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, 

Speyer, den %, April 1858. 

Königlih Bayeriſche Megierung ber Pfalz, 

Kammer bes Janern. 


Hohe. 


Treu. 


Nro. 13728 P. 


9 Band, 


Befanntmadung, 
bie IX. und beziehungsweile VII. Derloofung ber 34e und 
arrofirt Sprocentigen Staatd- Obligationen au porteur und auf 
Namen mit Coupons betr. 


Gemäß der Befanntmahung vom 6, I. M. (Regie⸗ 
rungsblaut Seite 451) ıf heute die IX. Berloofung ber 


XLIX 
Rehnungsbeleg M 4, 







Remifen»- Berechnung 


















An die Hebgebüpren | Remiſen Total 

f. Rreietaffe Ber der der 
— —— Einnehmer, | f. Rentämter. ui — 

AT A AA _ 

Dergzabern . . . 4692 58 | 188 | 21 15 39 | 4896 | 58 
Cuſel sa 2 2. .| 3761 158 | 150 601 12 | 32 | 3925 | 29 
Branfenhal , . . 6051 | 55 212 | 53 20 ı 10 | 6314 | 58 
Germeröheim +1: 7130 | 53 | 286 | 11 23 | 46 | 7440 | 50 
Homburg. 2 » 2 | 4189 | 24 168 | 8 13 | 58 | 4371 | 30 
Kaiferölauten . . . || 5339 | 46 | 214 | 18 17 |48 | 5571 | 52 
Kirchheimbolanden , „| 6803 | 3| 273| 2 22 | 40 | 7098 | 45 
Sandau . 2 2. .f 8894 | 15 | 356 | 57 29 | 39-] 9280 | 51 
Bud na are 9315 | 18 373 | 51 31 3 9720 | 12 
Tirmafend . . . .1 3580| 9] 141 |Aı 11 | 46 | 3683 | 36 
Speyer. ...186191 21 345 | 5 28 | 44 | 8993 | 41 
Zweibrüdn, . .. 6513 | 29 221 | 16 18 | 23 6753 8 
Zotal . | 73842 | 10 | 2963 | 32 246 | 8 | 77051 | 50 


LI 


Rehnungsbeleg Mi 5. 


' Landcommiffariat 


Frankenthal 
Homburg 
id. 
Neuſtadt 
Pirmafens 
id, 
ib, 


ib, 


Zweibrüden 


Einnehmerei. 


} 
Oppau 
Homburg 


! 


Waldmohr 


Lachen 


Waldfiſchbach 


Rodalben 
Trulben 


id. 


St, Ingbert 


J 


| Name und Wohnort 
| der 
Debenten 


Gemeinde Ediaheim ©. . & 

Waldurd, Nicol., von Homburg, 
et. 

Hüther, Maria, und Weber, A: 
rich, von Jägerkburg . 


man Ppiiio Minen, in Dem 


Shuiktvarı) Heinrich, in — 
fiſchbach, und Gonf,. . » 


Raquet, Peter, in Höpfröfhen . 
Körflärar (Grunbachtrhof) 


Dies, finton H., in — 
und Conſ.. 


Hellenthal, Johannes Wittib ‚dir 
St. Jagbert, und Conſ. 


Total 


trage 


es Rbodborfhläge 


* Koften. | Total. 


DEAN IFA RIEZE 


3812] —156,-]| 1'34]2 


4 


— 172] — 116 -|- 33/2 


—136|-1 116. -]-52 = 
320/-I 2laa-]6 4- 
- 41— — 
2 lol 257 








132-1 1laal-] 216- 


1 9l-I alsal-] 3 J 


Bemerkungen. 


Zu viel eingewieſener 
etrag. 


Die Debenten find in 
Folge Berarmung gäb- 
lungsunfäbig geworben, 


ib. 


ib. 


ib, 


Wegen u = 
Gebäude —A 
bie Veiträge hiederge» 
ſchlagen. 


Wegen Verarmung 
der Debenten niederge⸗ 
ſchlagen. 


id. 


LI LIV 


Die Beitragequote pro 1857 wird hiermit auf 4. von 100 A Berficherungsfapital feſtgeſetzt. 

Nachdem jedoch ein Borfhuß von 3. bereits erhoben iR, hat die Erhebung des Neftbeitrages mit 1.2 binnen 
längfiens 2 Monaten zu erfolgen, und werben bie Königl, Landcommiſſariate, Einnehmereien und Bürgermeifterämter 
auf das Ausfchreiben der umterfertigten Stele vom 27. Februar 1854 in der außerordentlihen Beilage zu Aa 18 des 
Kreidamteblattes zur pünttlihften Darnachachtung hingewiefen. 


Speyer, ben 17. April 1858, 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 


» Sobe 
Schäfer. 


Digitized by Google 
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auf den Inhaber (au porteur) fautenden Mobilifirungs- 
Obligationen zu 34 Procent und bie VII. Berloofung der 
‚ auf Namen ausgefellten Mobilifirungs- Obligationen der 
Privaten zu 34 Procent mit Coupons zum Zwecke 
der baaren Heimzahlung vorgenommen worden, wobei 
nachftehende Zahlen gezogen worden find, und zwar bei der 


IX. Verloofung der auf den Inhaber (au por- 
teur) lautenden 3%, procentigen Obligationen 
mit Coupons: 


SA. 96. 
und bei ber 
Vi. Verloofung der auf Namen ausgeſtellten 
3% procentigen Obligationen mit Coupons: 


54, 66. 85. 91. 


Nah den Befimmungen des Berloofungsplanes find 
alle Obligationen der bezeichneten Gattungen, mit Ein 
Ihluß der hieber gehörigen von 34 auf 4 
Procent arrofirten Schuldurfunden, zur Heim— 
zablung geeignet, deren Eommiffions » Rataflers 
Nummer Croth gefhrieben) mit einer der gegogenen 
Zahlen endet, z. B. 
bie Obligationen auf den Inhaber (au porteur) 
M 84 184, 284, 384, 484. 584. 684, u. f. w. 
„" 96. 196. 296, 396. 496, 596. 696. u ſ. w. 

Die Obligationen auf Namen 
M 54. 154, 254. 354 454 554 654 u. ſ. w. 
" 66. 166. 266. 366. 466. 566. 666. u. f. m. 
v„ 85 185. 285. 385. 485. 585, 685. u. ſ. w. 
"„ 9. 19. 29. 39. 491. 591. 691. m. ſ. w. 

Mit ber Rüdzaplung der verloosten Dbligationen 
wird am 1, Juni. 3. begonnen, und ed werben hiebei 
bie Zinfen in vollen Monatsraten, nämlich Aets bis zum 
Ablauf desjenigen Monats, in weldem bie Zahlung ger 
ſchieht, jedoch in feinem Falle über ven Iegten Auguſt 
biefes Jahres hinaus, vergütet, indem am 1. September 
1858 die Berzinfung der gezogenen Obligationen aufhört, 
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Ueber den Vollzug der Heimzahlung erwähnter Obli ⸗ 
gationen nebſt Zinsraten wird übrigens Nachſtehendes 
bemerkt: 


I. Die Obligationen auf den Inhaber 
(au porteur) betreffend: 

a) bei der Koͤnigl. Staats- Schulden: Tilaungs: Haupts 
falle in Münden fann auf Wunſch der Betheiligten 
die Zahlung aller Obligationen der Königl. Specials 
faffen Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Regensburg 
und Würzburg erfolgen; 

b) die Königl. Specialfaffe Münden bezahlt nur dies 
jenigen Obligationen, welde dieſelbe felbf 
ausgeflellt hat; 

©) bie oben unter a) aufgeführten Königl, Special- 
faffen zahlen für einander gegenfeitig und aud für 
bie Rönigl. Specialfaffe Münden die au porteur- 
Obligationen, jedoch infoferne es fih um größere 
Beträge folder Obligationen handelt, weiche nicht 
von einer dieſer Kaflen feld auggeftch find, nur 
auf vierzehn Tage vorher gemachte Anmeldung, 


U. Bezüglih der auf Namen lautenden 
Obligationen 
findet die Zaplung in der Regel nur bei denjenigen Königl. 
Staats» Schulden» Tilgungs » Specialfaffen flatt, welde 
folge ausgeſtellt haben, 

Ausnahmsweiſe fann aber auf den Wunſch der Bes 
theiligten bie Anmweifung der Zahlung auch bei einer 
anderen Staats» Schulden « Tilgungsfaffe geſchehen; es if 
jebo in biefem Falle zur Sicherheit der Gläubiger, wie 
der Könige, Staats» Schulden: Tilgunge- Anfalt uner⸗ 
läſßlich, daß die betreffende Nominal-Obligation vorher 
(ohne Abquittirung des Capitals und der Zinfen, dagegen 
belegt mit den allenfalls nöthigen Yegitimationd-Nahmeilen) 
den SKönigl. Staats: Schulden » Tilgungs » Speciallaffen, 
welde ſolche ausgehellt haben, vorgelegt wird, 
woſelbſt als dann, wenn fein Anftand obwaltet, die Zahlungs⸗ 
anweiſung auf die von den Glaͤubigern bezeichnete Kaſſe 
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ri 
(fowopl für das Capital, wie für die Zinfe bis zum Iegten 
des jedeemal laufenden Monais, ſedoch nicht über den 
Irgten Auguſt dieſes Jahres hinaue) beigelügt und bie 
Rüdgabe voll ogen wird, — 
III. Diepoſitionebeſchränkungen auf ver— 
looeten Obligationen betreffend. 


Die Bezahlung der einer Diepoſitions-Beſchränkung 
unterliegenden Schutdbriefe fann ern neh unbedingter 
und legaler Beſeitigung jener Binculirungen durch die 
betpeiligten Gläubiger erfolgen, mobei es ſich 
Übrigens von feibh verficht, daß die etwa hiedurch herbei⸗ 
getüpiten Werzögerungen in der Baarzablung der ver 
loodırn Obligatonen die Zınfer filirung am 1. September 
1858 wicht zu bintern vermöyen. 


IV. Biederanlage ber verloodten Eapitalien, 


Den Btäubigern iſt die Wiederanlage ber gezogenen 
Gopitalien bei dem aufzunehmenden Eiſendabnanlehen for 
wohl zu 4 8 mü Areſirurg als auch zu 44 5 geflatterz 
jevod findet dieſelbe gleichfalls erſt vom obigen Rüds 
zahlungetermine, tem 1. Juni I. I. anfangen, fatt, 

Münden, ten 15. Aprıl 1858, 


Königliche Staatsſchulden-Tilgungs-Commiſſion. 


v. Sutner. 
Drennemann, Gecretär, 


pr. den 12, April 1858, 
Befanntmadung. 


Das Königl. Bezirfegeriht Münden I, d J. hat in 
geheimer Sigung vom teitten April 1. 3, wobei zugegen 
waren: Freiherr v. Schleich, Rath, Borigenter, Dr. 
May, Raıp, Dr. Heid, KRarp, Wolf, Staatsanwalt, 
Dr. 9 Maier, Prorofollführer, 


in Erwägung, daß durch den Inhalt in der auch im, 
Bayern zur Ausgqbe gelanaten Mß 63 der in Veipgig er», 
fheinenden „Deutihen allgemeinen Zeitung‘ vom 17. v. 
N, insbefondere in dem Artikel, beginnend: „VBayern. 
C) Münden 14. März, As beim Wieberbeginne” ꝛc., 
der Artilel 26 des Preßftrafgefeges vom 17. März 1850, 
verlegt erfcheint, jtdoch eine Perfon, gegen welche mit Er⸗ 
folg eine Anflage gerichtet werben fönnte, nicht gegeben if, 
in @emäßpeit der Art, 49 Mi 5, Art, 55 des Sirafpro⸗ 
zeßgeſetzes vom 10. November 1848, dann Art, 2 Abſ. 2 
und 3 des Prefftrafgelrges vom, 17. März 1850 auf Ein- 
ſtellung des Strafverfahrens gegen den Redacteur Dr. 
Eouard, Brodpaus in Leipzig erkannt, aber zuglei bie 
Unterdrüdung des obigen Preßerzeugniffes, ſoweit basielbe 
nicht bereits in Privarbefig übergegangen if, verorbnet 
was biemit zur öffentlichen Kenntniß gebradt wird. 

Am 3. April. 

Der Rönigl. Director: 
Freiherr v. Mulzer. 
Metzenaur. 





Dienſtesnachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben Sich aller⸗ 
gräbig bewogen gefunden unterm 8. April I, 3. die an 
dem Bymnafium zu Münnerſtadt erledigte Lehrfelle der 
Mathematif und Pppfit.dem gepräften Lehramtscandidaten 
Andreas Geber aus Bamberg, zur Zeit Aſſiſtent an 
der Studienanfalt zu Speyer, in proviforifher Eigenſchaft 
zu verleihen, 


Durch Beſchluß Rönigl. Regierung der Pfalz, Rams 

mer bed Innern, vom 10. April 1858, wurde ernannt: 

das Gemeinderaths- Mitglied Jacob Leppla zum 
Adfunften der Gemeinde Oberweiler- Tiefenbach, 


(Hiezu eine außerordentliche Beilage.) 


Außerordentliche Geilage zu Nr 35 


1" des 


Kreis⸗Amtsblattes der Pfalz vom Jahre 1858. 





Abrechnung 


der 


Brandverfiherungs-Anftalt der Pfalz für das Jahr 1857. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Folge der allerhöhften Verordnung 'vom 26, November 1817 wird bie Abrechnuag der Brandverfiherungss 
Anfalt für das Jahr 1857 Hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 











Anzahl bei 
Namen affeeurirter| Affecura: Ramen 
Gebäude. | tiond- 
ber 7 | Aniclag der : Anſchlag 
in in 
®emeinden. @ulben. ®emeinden. Gulden. 
Ucbisiag [2132115051 2110070,140074; 
I. Landeommiffariat Bergzabern. Vorderweitenthal ° Fioı 62] 70960 ran 
a) Kanton Bnnmweiler, aldbambach 591 43] 347401 2* 
Albere weiler 358: 4464 390550 Maitrohrbady 43) 42] 31460 
Annweiltr und Sarnflall | 350] 327] 746820 MWernereberg 119] 52] 91100 
bad 39 10 14790 Wilgartewiefen 174| 135| 171440 
29 20630 
104 70670 
45 23180 
4 ae b) Kanton Bergzabern. 
80600 
Appenbofen 481 731 476801 3144 
Barbeiroih 9— 132] 115280] 76/51 
Bergzabern 283; 470] 712720] 475) 9 
Ramberg 186] 90] 152350] 10134] |Biütgbeim 2586| 444| 320110] 21312 
Rinnthal 80] 54] 100090) 66.4 Birtenhördt) 85| Ti] 52630] 351 5 
Echwan heim 9 34| 47620] 314 Böllentorn und Reichedorſ“) 42] 351 28580] 19) 3 
Spir leldach 701 44] 511301 34 Blankenborn 37! 20 247001 16/28 
Stein 65] 22 33620] 22125 Dierbady 103] 220] 170230] 113 at 
Silz 86) 24] 48370) 3211 Dorrenbach 209| 270) 172330| 1146 
Bölfereweiler 58 14] 30110] 20 Gleichorbach u. @leiezeller 145) 182 114200] 76 


zu übertragen |2.321505| 21100701406 4: zu übertragen — — 2845 30 


III 


Anzahl ber 
Namen affecurirten] Affecura: | Beitrag 
Gebäude, | tione- [u 4 
ber e — von 100 


Gulden 
9 
Gemeinden. — 


I 4208230] 28 151 3U 
224708 14159 
146330] 97153 
303430] 202]17 
142230] 9449 
146 160 
115480 
273810 
125220 
105380 
92360 
13:910 
260240 
181510 
162770 
284740 


Uederitag 
Hergersweiler 
Heuche lheim 
Ingenheim 
Rapellen 
Rapsweper 
Rlingen 
Rlıngenmünfter 
MRüpibofen 


174) 
236; 
153 202510 


114 132 
276) 365 


65397 8027 


124650 
219380 


7345430] 1896 


5hmweigbofen 
Steinfeld 


Total 





I. SLandeommiffariat Eufel. 
a) Kanton Cuſel. 





Albeffen 24| 14 33600] 22/24 
Altenylan 83] 74] 109350] 72/54 
Bedes bach 47) 31 50180] 332 
Rlaubadı 401 12 19990] 13/20 
Aledeebady 44 6 21220] 14 9 
Bubach 381 12] 24970] 16139 
Eufel 281] 206] 672410] 448 ı 
Dennweiler⸗Frohnbach 661 31) 54450] 361 
Diedelkopf 401 2ı 44160] 292 
Ehmweiler 4 13 25670) 17) 7 
Eiſenbach 21) i 13930] 917 
Erdesbach 601 201 406501 27 
Eſche nau 331 25 327201 2949 
Eiſchberg 65| 161 36950] 24) 
Frutzweiler 401 9 20530] 1341 
Sodbelhaufen 35] 12 30510) 202 
Haſchbach 45) 20 428901 28136 
Herchweiler 501 2] 26230] 1729 
zu Übertragen 1056| 5361 13004101 866157 


Namen 
der 
Gemeinden, 


Uevertrag 
eigener. Paerapeim 


—*— 
Rörborn 
Konfen 
Rrotielbadh 
Langenbach 
Liebethal 
Marth 
Mübibad 
Niederkirchen 
Oberalben ni 
€ E3 
Opmbad } Dbers 
DOferbrüden 
Paters bach 
Quirnbach 
Rammels bach 
Rathoweiler 
Rehweiler 
Ratsweiler a, Gl. 
Saal 
Schellweiler 
Selchenbach 











St. Zufian-Dbereifenbad | 83 
Trabmeiler 4 
Theisbergflegen 38 
Uimet 104 
Wahnwegen 72 
b) Kanton Lauterecken. 
Adenbach 51 
Uſchbach 65 
Hecherbach 94 
Cronenberg 49 
Gangloff 50 
Gins weiler 61 
Bumbeweiler 63 
Hachenbach 44 
Heinzendauſen 34 
Hinzweiler 69 
Hobenöllen 93 
Hundpeim 62 
autereden 193] 140 


zu übertragen 


36432011] 3631800] 2421 1 








363 1800112421112 










ec) Ranton Wolffein. 


Dberwerler: Tiefenbach 






534615921] 5€82301: 92512 





Vi 
































Anzabl der 






Namen fleeurirten| Affecura: | Britrap 
F@rbäude, | tions, [AU 
der } — 214 r Anſchlag —— 
58153 in ulden 
Gemeinden. 33|2 2] @uden. 
we AG 





III. Landceommiffariat Frankenthal. 


a) Kanton Aranfenthal, 


Beindersbeim 117] 1611 116650) 774 
"obenheim 134 +9] 148010] 9912 
diubeım 146) 144] 115400] 7615 
wppflein 163) 209] 1716*0] 11412 
Flomere heim 146) 144] 102140] 68 
Aranfenthal 647|1030| 1662840] 1241154 
Gerolt heim 141) 1661 160950] 107] 16 
Großmedee heim 120) 166] 157550) 105 

Hißbeim 1921 1991 154840] 10311 
Heucheldeim 137| 187) 1407904 9351 
Rieinniedeeheim &5| 123] 127550] 85) 2 
Lamdbe heim 35£| 483) 5140E0] 342.4 
Wortoif 123) 77 710) 474 
Mor ſch 120 143] 170660] 1134 
Orpau 26:1) 2689| 248550] 16515 
Yordeim 2535| 2015 251150] 1672 
Sıubernheim Bil 98° 74240 49 














b) Kamon Grünſtadt. 


Abebeim 69| 99] 1022607 681 
atrleinıngen 47) 96] 12:6:0 ei] 





*feibeim 107) 16:1] 149020 29121 
Boiterberg 51) 5 453*041 301 
PFıflaedem 69 120] 95:9] 6314 


Garleterg 3:9) 63] 103150] 6814 
Kolgerhen: Heibeeheim £0: sur] 142210] 944 
Dumitein 303) A4F| 449420] 2993 
Ederte beim 9— 116 98a] 6014 
Groptodenbeim 130! 175] 151371] 10015 

Gropturibach 163) 29-] 265660] 177| 6 
@runhabdt - 444: 480] 1045050] 696142 
Heutenlertelbeim 148! 152] 128560] #842 
Heriingedauten 112) A] 569] 36j2# 
intenheim 182 20: 2047567 13631 
Rırdbeim a. E. 168: 220 2052305 13615 
Rleintodenbeim ı14| 216] 146410] 97137 
Rieınfarita@ 110) 112] 158000] 10312 
Youmeshem 41) 20°] 166550] 210/84 
erseeheim 811) 701 59430] 39137 


zu übertragen [6250,7337| »97 93015648137 




















VII 
Anzahl der , 
| afltcurirten] Aflecura, | Beitrag, 
ring Gebäude, | tions» Ju 4 
ber — ST. Anfdytag [von 100 
® f 553 in Gulden 
emeinden. 22] Guten. 
2) 
Uederirag [0230173371 8472930156431. 
Müpfpeim 4 :61| 93] 59000] 39/20 
Neuleiningen 131] 115) 173750] 115/50 
Dherfülzen 79 107) 77200] 51/28) 
Obrigheim 4127| 157] 175050] 11642 
QDuirnheim 97 100] 105650] 70/26 
Saufenheim 127| 127] 151100] 100/44) 
Tiefenthaf 85 9 75670] 50/27 
Wanenheim 192] 144| 182100] 121/24 
Total [7129182731 947245016314158 
IV. SLandeommiffariat Germersheim. 
a) Stanton Germersheim. 
Bellpeim 455| 734] 678420} 452] 1 
Areisbadh 105) 171] 1338900] 89]12 
Germersheim 406) 539] 156006U]1040| 3 
Hoͤrdt 225| 326] 263010] 175120 
Rnitefeheim 126 255] 197640] 131146 
Rubarodt 76/ 102 93560] 62/2 
Leimere heim 219 287] 268490] 179 — 
Lingenfeld 258 332] 303380] 202 15 
Reupfotz 140 180] 192450 128 18] 
Niederluftadt 177) 310) 179480] 11913 
Dberlufobdt 209) 322] 226040] 150142 
Diteröbeim 192) 338] 230790] 153/51 
Schwegenheim 242] 404] 317040] 211/22 
Sondernbeim 145| 145] 163070 103 
Weingarien 1991 2491 2073101 138 12 
Weſtheim 131) 2001 157820 105113 
Jeis lam 2911 4501 3461701 230147 
b) Kanton Kanbel, 
Berg 1941 1871 179850} 11954 
Büdelberg 127) s10] 93020] 65120 
Erlenbach 128) 2471 132170] 88! 7 
Kredenfeld 185) 419] 276140] iBal 6 
Hagenbach 294 335| 323670] 215147 
Hayna 129) 300] 187440) 124/57 
Hagenbäßt 151! 315| 180890] 120136 
Jockgrim 1753| 2681 1983801 132 15 
Randel 489,170) 958340] 639/14 
Minfeld 181| 319] 217470] 144158 


gu übertragen [5647 .9073| 8271400|5514] 16 





| zahl der 
Namen affecurirten 

} Webäube, 
ber — — 

22—8 

Gemeinden. SB 28 
selzs 

96 |”7& 

Ueverung 1564719073 

Neuburg 284| 309 
Piorg 186| 257 
Rheinzabeen 282] 428 
Rilsbeim 4891 677 
Schaidt 205| 404 
Sheibenharb 106| 11ı 
Steinweiler 285] 500 
Bollmersmweiler 44| 103 
Winden 92] 168 
Wörth 264| 451 


Totat [7384| 7235,111 161240174401 50 
V. Landeommiffariat Homburg. 


a) Kanton Homburg. 4 








Bechhofen 1051 33 32128 
Beeden- Schwarzenbach 64 4 31135 
Biederdbauien 46) 30 21153 
Erbadh: Reisfirdyen 164 75 72141 
Großbundenbady 84 47 36'36 
Homburg 404. 373 508 
Räthofen 87, 82 39 
Kirrberg 114] 43 326 
ſtleinbundenbach 61] 52 30 
Kräbenberg 54 20 19123 
Wambeborn 761 22 40134) 
Yangwieden 29 43 Adlıd 
Martinehöhe 1201 9ı 7914 
Möre bach 70 35 25146 
Rofenfopf 34 25 18 
Wies bach 80 37 274 
b) Kanton Landſtuhl. 
Bann 95| 45] 607701 33151 
Beitenhaufen 13] 16 157: 10/29 
Bruchmũhlbach 49 301 51710] 34128 
Fockenberg⸗ Limbach 33 11] 253 165% 
Berbardbebrunn 29] 65] 102960) 68138 
Gimbobach 301 261 375401 '25| 2 
Haupiftuhl 73 461 52310] 34/52 
Hürfhenpauien 1660| 7 10994 73118 
zu übertragen 206311339] 2037550|1359|22 










4x 
. Namen 
ber 
Gemeinden 
Uedertrag Pe 
atzenbach 67 57 
dindeo bach 92 31) 76690 51 
IOdernbeim· irchenarnbach/ 82 All 71750] 47|50 
Ixouweiler⸗Schwanden 139 391 78760] 52]30 
Landſtuhl - 1 291) 176] 48880 31915 
Leinden 501 201 3685801 243 
IMaceenbach 1121 15] 57460] 30168 
INatzendach 26 155 367101 242 
Nieſenbach 129| 29] 689201 4515 
Mitteldrunn 69| 46] 805.0] 5314 
Mübibac 68| 35] 40510] 27/8 
MWanz Diegweiler 58 24 25900] 17118 
ANiedermohr 851 52] 70930] 691 
Dberarnbadh 311 27] 448001 29152 
Dbermobr 87 17] 556401 371 6 
Queiderebach 144 40] 704201 4615 
Ramflein 209) 64] 153990] 10240 
Reichenbad) 97 92 96150] 64| 6 
Reuſchbach 53 211 32680] 294 
Schrollbach 55| 31 48390] 3236 
Spee bach HT ABl 6567101 37148 
Steegen 661 201 317401 21| 9 
Steinwenden 99 37 923510] 6940 
Vogelbach Bol 291 53180] 3512 
Weiterobach a2! 16° 362101 218 
c) Kanten Walbmopr. 
Altenkirchen 1093001 725% 
auftadt 75950] 50/58 
Breitenbad) 141750] 9431 
Börsborn 53560] 3514 
Brüden 104130] 69: 
Dierihweiler 47960] 31158 
Disweiler 48670] 32 
Dunsweier 62490) 41,40 
Elſchbach 45730 29 
Krobnpofen 48950] 3239 
Öries 49290] 325 
Haſchbach 168301 10 
Höchen 38550| 25142 
zu übertragen 4950170]3300) 








Namen 


ber 
Gemeinden, 


Ue 

Lirkel-Neubäuſel 
Rleinottweiler 
Kübelberg 
Limbach 
Mittelbexbach 
Mündmeiler 
Nanzmweiler 

Nie der bexbach 
Niedermiefau 
Oberbexbach 
Obermieſau 
Sand 
Schmittweiler 
Schönenberg 
Steinbach 
Wald mohr 


Total 


Anzahl der| _ 
tions⸗ 
Anſchlag 
in 
Gulden. 


‚Gebäude 





Vi. SLandeonmiffariat Kaijerölautern. 
a) Kanton Kaifjerdlautern. 


Alfenborn 
Danfenberg 
Entenbad 
keſenbach 
Erzenhauſen 
Eulenbis 
Fiſchbach 
Franfenſtein⸗Diemerſtein 
Hochſpeyer 
Hobenecken 
Kaiſerslautern 
trückenbach 


Woiſcbach 


Moorlautern 
Poͤrrbach 


Modenbach 


Shwedelbad 
Siegelbach 


ISteizenberg 
Iſtodborn 
Trippftadi 


Baldleiningen 
zu übertragen 


x 


rlenal Aſſeeura⸗ [Beitrag 
aflecurirten] Affe: wid 
von 100 
Gulden. 


186] 64] 1008001 6718 
601 15 30070] 20 
2060 1161 196360] 124 1 
112! 33] 180930] 12013 
74 251 60100] 40 
57) 341 49360] 3311 
671 28 412001 27128 
124 69] 122000] 81120 
292| 123] 209030] 139/24 
Bil 20 58340] 3815 
1157| 921] 2608410]1738157 
52) 371 53700] 35/48 
pl 11 4441041 29136 
1061| 70] 106290] 70/51 
19 5 171001 192 
143] A8] 77830] 51153 
98 37] 69870] 46135 
971 25 54090] 361 A 
72) 14] 46740] 31110 
15) 155 14800] 9152 
220| 119] 216240] 144/10 
6562| 12] 31990] 21/20 


33811841] A3s016ul2920| 7 


XI 






Namen 
der 
Gemeinden. 












Uedernag 3 1541] 4560 04920 
Weiler bach 102) 2032401 135 
b) —— re 
Boalborn 631 36] 467201 31 
Erlenbach 79 39 58350] 38154 
Heumemnoſchel 66 84) 577301 3812 
Heimlurchen 68I 65] 10:040| 67122 
Ouſchhonn 65 271 35560] 2314 
R- Bmeiler 126) 110] 136850] 92'394 
Meviboh 841 8ı 99100) 66 
Dieblingen 9) 63) 65170] 43127 
Morbach I dr 2 32931 2115 
Neulirchen 141) 17° 8200] 55/1 
Nicdtkrchen 170 57] 117060] 78 
Ziebröüden 133] St] 124340] 82154 
Diter dach 112) 42 84670] 5625 
Diterberg 381] 302] 497001 27914 
= ballorerbad 127, 44 77040) 5112: 
E chncdenpaufen Tl 6 482701 32111 
Semdach — 24) U 24470] 161 
ber» 26 2% 26210] 1712 
Sulbab | Unter 37) 33 30066 ae K 
Woͤre bach 671 31 07101 47 
ec) Kanton Winnweiler, 
Atfenbröck Langmeil 94) 1054 1310101 8712 
Bı eunigmetier 0) 51 510.0] 34 
*oöırmatt 151) 124] 3068430] 72|17 
Kalfcı ſtein 7| 3% 48640] 3018 
Eehbrn tiler 891 58 50440] 39154 
Gonboch 62 26051) 17124 
&unteremeiler 95| 1:6] 122260] 8ı 
Horingen 111 69 808204 53153 
Hochnein 62) 9 467:C] 3212€ 
[ymerad 1451 74 81950] Salse 
Ime wener 122] 1171 1429210] 6248 
Yobnereid 124) 1:0] 1229:0] 8466 
 Würchmeiler 1601 97] 130461] 865€ 
Neubeme bach 67 571 629104 Arlöb 
Pitzooch 82 62] 206507 3840 
Simbach 147: &6] 1476401 9elzu 
Eıpperetelb 157) 4.6] 11883] 791% 
=tenbad 1201 91 979701 65 
Schwreihweiler 18) 37] 532901 3513: 


zu übertragen |75U3]48:6| 7997610]5331 0% 


Xu 


Anzabl dei 

afeurirten] Aflecurm- | Beitrag 
Geboͤude. — 1 Ä 
2 * Gulden 


fl 
17503148761 79476 115351102 
69 4b 58390 6 
203) 212] 301600) 201 
777515135] 8357E01 15571152 


Namen 
ber 


Gemeinden PR 





Houpt 
Behäure 
Reben: 


Bebäude |: 





Hevertrag 
Wartenberg: Ropıbad 
Wınnweiler 














Total 





VI. SLandeommiffariat Kird;heimbolanden, 
a) Kanton Göllheim. 


Bie dee heim 106) 1404 1494501 9938 
Pubenbeim zu 86 90120] 60] E 
Dreifen 125) 21%] 1997064 133] 8 
Wiferberg 176) 252] 256990] 171]20 
Eolbeim 263) 346] 4120604 27414 
Harrbeim 92) 124] 122370 a 3 
Jmmeebeim s8 60] 4980 Fr: 

Rerzenbeim 155) 241] 223050] 1484 

Vauterebeim 80) 112] 1339:0| 89) B 
Nieternbeim 34) 63 54171] 36 7 
Diterebeim 51) 68 552 365 
Ramien 149| 11681 138700] 79 

Hotenbadh 44| 76 76:0] 3828 
Rüffingen 70| 128] 136730] 9:18 
Stanterbühl 75 66 79330] 52 

Stauf 37) 25] 27080] 18] 8 
Weitere weiler 60 97] 79950] 53118 
Zell 231 90 95490] 6340 

b) Kamon Kirchbtimbelanden. 

Albie beim 175) 2621 326770 21751 
Benrhaufen 27| 37 23470] 15/38 
Biidbeim 96) 144] 149570] 99142 
Polanten 146) 201] 261800) 17412 
Dannenfele 08) 12-1 116840) 77154 
Einſelthum 107 1161 1276850] 6851 
Gautreheim 119 126] 142670] 95 

Jarotemweiler 65 57 303101 2313 
Ilbee heim 120) 1741 163680] 16916 
Rırdıbeimbolanden 349) 647] 1199780] 799151 
Kriegeteld 210) 257] 231010] 154124) 
Marnheim 164 283] 23006090) 206) 3 
Mouchenheim 160 20:] 184.84] 12214 
Diörsteld 67) 10% 84470] 5619 
Woridbbeim 120, 187] 141149 95] © 
Oder wit ſen 7641 47] 80200] 3328 


zu übertragen [9045267] 566905U|3926}26 


Namen 
ber 


| 


Gemeinden, 


Drbie \ 
Rittersheim 


Uedertrag 
Stetten | 





390415267) 5859550 3926) 26 
92| 92] 79790): 53112 
42) 83] 75160] 50 

122! 1213 1414101 9416 














c) Kanton Obermoſchel. 


Alfenz 
Altenbamberg 
Calldach 
Colln 
Ouchroib·Oberhauſen 
bernburg 
Feil⸗Bingert 
Dallgarten 
Hochflätten 
Raltofen 
ettmeiler 
Nannweiler 
Mounſterappel 
Niederhauſen 
edermoſchel 
Oberhauſen 
Obermoſchel 
Oberndorf 
Dderndeim 
Rehborn 
Sciersfeld 
Sitters 
nfenbadı 
Winterborn 


238 
87 
102 
28 


d) Kanton Rodenhaufen. 


Baierfeld- Stedweiler] 
Bifterichied 

Dielficden 
Dörnbad) 
Dörrmofcel 
Finfkenbach · Gers weiler 
Gaugrehweiler 
Gerbach 
Tatzenbach 

Narienthal 


zu überiragen 


95] 133] 126620] 84125 
B4| 89] 93090] 62] 4 
92] 111] 113760] 75/50 
104| 79] 78800] 52]32 
551 43 66010) 44 
79 81] 86930) 57159 
146) 127) 148720] 991 9 
108| 122] 120610] 802 
81) 80] 696] 46/28 
91) 765 67980] 45119 


76149100] 978554016523|43 








XIV 
s * af Beitrag 
s ecura 
Namen aflecurirten Ak Paare 
ber — J Anidlag — 9— 
Gemeinden in Be 


Gulden. 





Uedertrag ana ——43 
Randweiler 9180 ‚N 
Rodenhauien 375461 
Ruppertseden 64520 \ 
St. Alban 8200 
Schönborn 39340 
Stablberg 27900 
Steingruben 14560 
Teſchenmoſchel 4146 
Waldgrehweiler 65370 
Würgweiler 60570 
Total 184871936711064912U 
VIII. Landeommiffariat Landau. 
a) Kanton Edenkoben, 
Alidorf 114] 186] 141520] 94121 
Böbingen 103) 250] 155670] 103)4 
Bödingen 168] 188] 183360] 122] 34 
Burrweıler 168] 125] 209560] 139142 
Diedee feld 237 221] 262150] 174146 
N&denfoben 534| 925] 1569980] 1046] 39 
Edes heim 337) 333] 4793930} 3191331 
Flemlingen 751 641 691601 46, 6 
Kreimersheim 107) 187] 169310] 11215 
Sleidweiler 110) 126] 197430] 131137 
Gommersheim 154| 308] 231530] 154121 
Großfiſchlingen 75| 1301 1016101 67145 
Hainfeld 141| 246] 194280] 129131 
Rireweiler 187| 272] 269280] 179131 
KRieinfiichlingen 85| 15] 91060] 6242 
Knörringen 64| 84] 67990] 45/20 
MarammersAlfterweileer | 425] 509) 504210) 336| 8 
Rhodt 273] 336] 434020] 289121 
ſtoſchbach 89] 133] 99110) 665 
St. Martin 276| 255] 301390] 200156 
Benningen 179) 22%] 196790] 131]12 
Weyher 114) 104] 133650] 89] 6 
b) Kanton Landau. 
Arzbeim 223] 2811 195570] 130123 
Birfweiler 97) 206] 127140] 84146 
Bornheim 110) 192] 107290] 71132 
Dammpheim 87| 150] 958701 6315 


au übertragen 14532/62291 659175014393 131 


a 






— rn, 
affechrirt 
Gebäune. 





der 
Gemeinden, 






Udernag |4532]6229 

129! 144 

sıl 448 

236 

305 

298, 469 
540 

65| 109 

213 

137 

195 

N 



















Total |I3580| 3510|13921270192€0 51 





IX. Landeommiffariat Neuftadt. 
a) Kanton Dürkheim, 
Bobenbeim 79 99 









78110] 52 
























Dadenbeim 83] 9ı 86510] 57141 
eidesheim 3541 396] 617110] Arı]24 
Dürfheim 727| 866] 1761640]1174):6 
ller ſtadt 173) 1961 1510807 1004 
rpolzheim 91) 105] 115610] 77 
orſt 110) 162] 231680] 154127 
Freins heim 3611 291 541380] 360158 
Friedele heim 123) 1661 1407401 93150 
Göoönnheim 1341 2201 174690 1162 
rethen 187] 12 146600] 97 
Hardenburg 74) 79) 123450] 82lıe 
Herxheim 112 133] 147150] 98] C 
Rallftadt 153) 244] 238900] 159] 16 
Yerflaot 158) 126] 109630] 73] & 
Niederlirchen 2:0] 166] 16460) 1094: 





zu übertragen |312%|3420| 4826-90]3219] 16 





Namen 
der 
Gemeinden, 


2 Rötersheim 


PReifeapeim a. S. 


b) Kanton Neuſtadt. 


Dutimweiler 

Elmſtein, Iggelbach und 
Appenthal 

Esthal 


Geine heim 
Gimmeldingen⸗VLobloch 
Haardt 


Uedertrag op: 3arı 
148 


151 
581 33 
1791 245 
380) 57£ 
160) 201 
3831| 352 


124 


280 
136 


203 
110 


23) 
289) 


320) 334 
772,1057 
123 123 
801 

| 253 
19 

383 

407 

20 

745 

39 149 
119 
118 
138 


103 | 
5732| »%6| 1456031019720] 12 


112610 

41530 
247200 
561210 
156070 
280590 


152010 


199270 
86751 
116290 
246390 
515940 
354620 
410540 
851600 
138770 
398330 
424410 
149950 
341220 
613700 


198020 
129040 
175650 
199330 


X. Landeommiffariat Pirmaſens. 


a) Kanton Dahn, 


Bobenthal 
Bruchweiler⸗Bäarenbach 
Bundenthal 

Tufenberg 

Dobn 

Erfmeiler 


zu übertragen 


611 37 
771 19 
102] 24 
10) 38 
173) 127 
61) 42 
594| 269 


7710 
61940 
63 170 
Ku 
24- 650 
5409 


Anſchlag loon 100 
fang Gulden. 


117 
132 





—s0rzu| 393150 


wige 1 
Niederſchletienbach 
oahbweiler 
tumbacı 
Schindhard 
Schönau 








-BERSSSEE 
& 





—— Beitraq 








b) Kanten Yirmofene, 


Don ſie ders 

Eprenbrunn 

Erienbrunn 
ehrbach 
röſchen 
ersbach 


Hoͤbeiſchweiler 
Hoͤbmühlbach 

Kröppen 

Lemberg 

Mündweller 

Dbers und Niederſimten 


ünfchweiler: Dufenbrüäden 


irmafend 
Rodalben ⸗ Petersberg 
Rupvperte weiler 
Scweir 
Thaleiſchweiler 
Trulben 
Binningen 
Winde berg 
Binzeln 


zu übertragen 


109 


di 









tio au a 4— 
An von 
* B BGulden 
— 
7a 
5907701 3931508 
57330] 38 
101170f. 67127 
84820 | 
— BU 3 J 
25940] 1718 
47870] 31155 
36800] 24132 
2214 1414 
47330] 3113 
29240] 19/30 
113470] 75139 
85540 57] ) 
8794 58:38 
46270] 30 50 
40 24 
7 531 
681 452 
191 1246 
226 15 6 
482 32 10 
38 253 
75990] 50'40 
165220] 110 9 
100980] 67/18 
595 394 
108350] 72 14 
1145000] 763 20 
1971 1312 
35 23 34 
531 35 24 
12991 86 36 
771 51 26 
10497 695 
55290] 36 52 
722 48 
"4184790127895 





—* 





J 
—— — — 
— 


Kanion Se 


Burgalben 
Deifelberg 
Harstberg 


elteröberg 
mereberg 
= 


stenhaufen 

beinod 
Dorbad 
Rlaufen 
Leimen 
Merzalben 
Saalfladt 
Schauet berg 

chopp 


Schmalenberg 
Steinalben 
Mallbalben 
Wald fiſchbach 
Weſelberg 
Zeſelberg 


xl. 





Landcommiſſariat Speyer. 


a): Kanton Mutterftadt, 


Alabeim 0 ' 
Alıripp | 
Aſſenheim 
Aöyl 
Dannflabt 

efenpeim 
Foßabnheim 
re 
Iggelheim 
eſen 
Raudady 
Mundenbeim 
Mutterfiabt 
Reubofen 
Dagere heim 
Rpeingönheim 

zu übertragen 


0% 


290 
189 





661 


145 
517 
308 
262 
192 
123 





1197| 233] 395150) 263 Fr 
3497|4315| 651054014340|2 1 
2 


mx 





anriinft 
ee! 
ot 199 ö 


Mai de 45 


2u0n 


ns 






SCHHATSIOe TE ‚13497! ‚651052071340 P 
FB „19 196210] 130 sh 
chauernheim gm?) 110200 ” 
selor 0BTOa PT ar 4 Adlon AJ 
al 9 in PP b ‚Kanton Pepper. f traf 
* —B 

FR | 106| 125 

ee | 22 * 2580 

Danhaten() 2.07 | 

Datibaufen | 216) 261 

Deikkeenflein 127| 153 

ri ie 7 = 

Diterftant 1 i 

Shrfferfiadt. ; 386] 503350] 335 2 
Aprper |) 1181/1359] 4580820305353] 

244) 2777| 257520) 17114 


Wardiee 


Total 6953 7975113490520/8993 a 


9 Xu. — — Zweibrůcen sa 
—8* J Kanton: Blicskaftel. — R 


iſchbach 281 43310]. .28 
Aß weiler 3| 22 
Ballweiler 50| 12 
Bebelsheim 110) 38 















zu übertragen 11980) 6721. 18085 


6 
* 

















Altheim 
Althornbach 
Bliesdalheim 
Bottenbach 
PBödweiler 
Breitfurt 
Brenſchelbach 
Dietrichingen 
erste 


Hornba 
er : 
Mauſchbach 
Me dels heim 
Neualtheim 
Nedergailbad) 
Pepper fum 
Riebeiberg 
Riesweiler 
Rimichweiler > 
Sepmeiler 
Urtweiler 
Walehaufen 
WBalspeim 


Battweiler 
Bubenbasien 
Gontwig 
Dellteid eee lea 
Ernfimweil | 
Denaittadı) 

von 5° 


au — 





in 
les. 


flecurigten 
Be ons 





Uebertrag — > A 7 


Rnopprta ch 
INabweiler an. als 
MRitibach ; 


hu 








F: Bergzäbein 
*»Eiſee6 


Germersheim 21% 
Homburg . 
Kaiferslautern . 
Kirch heinbolanden 
Landaanı" hy nm, 
Meufadtt . . . 
Pirmajend H. 91.172 


otal am". "Dezember 1857 


Frankenthal / 


Speyer. «elhhalıle * 
Zweibrüden uns ITOHNIE 





Häupigebähbe. Nebehgehäuht,.. de} 


6897 


«6316 
7129 


7384 | 
7085 
Kl] 
8487 
9580 
9732 
5561 | 
6953 | 
7226 | 


606557 | 
-90464 | 


191 
















Anzabl, ber affecurirten Gebaͤude. 





PET, 1 — 9 Er, 
7345430, 
u mıbbn 5858230. 
3273 anij 11947 2450" 
Ale} BEEEEE DEE DENT 10] 
3673." 1" 6557260 
35 ....4....8357500 
7 soul 40646120 

19 13921270 4 
6 14580 110, 

rc 992800 
— 13490520 
9 8629710 

115577740 ° 
414203890 

1373850 









Anzabi der 
— — Affecura 


INimtn ® 
z ent Gfmeindem ın 
| Ukberira 
831 Rieſchwe e— a * 
56 21mine 
3423| IStamtac 
69130] attwei un 
14344 Wedbenhe 
3230 Mimba va augrie 
3137 Binterdad Mo 9 
|_42|32 Zweidroden nd 
1391015 >. Total, 
Mr eaan. BE Se IE 
u Peces rer. am 
? ! 1 4 
it ZRNDIGRAMD ) '(, 
unldaımk) bEAL-oıg * 
opbulini (GCBI .o 
% HT j 
we uud A 





von O A| Ber: 


Biisopeiione Beutoa au A 
& } 
** ſid erunae capial 





T7051' 






— 











De 4. Bos Johan 


iu. Einnahms⸗ Nachbolunge 


1.1.4199 0 


+4: [Einnahme Unmeriauß ur voriger ader ui 
‘ nung . 6 462235 


N Rüdsinnapmovofen 5, früheren Jahren, 2 | 


nämlich : 

1. unberid) igte a eäibiemen in: 
daltlich boriger und laut Beleg M 
argenwärtiger Abrefhnung : “ 
a) vor dem Jähre 1856 929 38 
b) vom Sabre 1856 . 7992 36 

2. Der der Gemeinde Kollweiler, Yands 
eommiffariats Eufel, angewiefene, in 
ber Abrechnung pro 1854 (Amtsblatı 
N 13 ». 1855) in Ausgabe geftellte 
Brandentfhädigungsbetrag ad 71 
38 %- fam nicht zur Erhebung) w 
—* * bier rückeinnahmlich ver: 


s Ei h. Repirungerie Som B. 
— sch E 

pr der Abrichnung 1 

1857 17) in Aus abe En 
pertengebühr ad 1 A 10% vs Ex⸗ 
perten Sceibel in der Braudſache var 
Rupolpd Berger in Mutterſtadt rück 
einnahmlich uerrschnet, nachdem ba 
bes, Dlandot: zu Werluft ing E°° 

Thur in Rupperts 

lommen in Einnahme, früher nie 

geſchlagene 4 nunmehr = 

bezahlte Branvdafleenrangbeiträge, 

Reltripts vom ne Ber 1857, 

22123 ®. .i. eine 


in den ®emtinden ea, Devctspeim, 
Neualtbeim u. Henafbad, zu a f. 
re ig vom til 1 


Affecurangbeltrag pro’ tds7 von dem 
Belammt } Burfihtrüngd » Köpitale ad 
115,577,740 f zu 4 & vom Hundert 77051150 


zu übertragen 





132277!21°' 








gen 
1. au »frühe Jahren nad) Beleg Mi 1 
—8 araenuhtiger Mberhnung . » 


} ‚Hevo wurden im Kaufe 
des Zahres 1857 2 
bleiben r ürffändig . 

8922 14 


2 vom Jahre 1BST mach Beleg AG 2 


- |Aufnabms» und Abihägungsgebühren pro 
1857 laut desjelben Beleg . . . 
Yaut f, Regierungsreferiptes vom 8 
Febr. 1858 AM 8503 P. werden weiter 
in Ausgabe geflellt, die in der vorigen 
gorsangng 4 dem Brande des Michael 
aumann Neuftabt zu wenig ver 
ausgabten Abjhägungsgebühren mit 


| m. Seeanitangsioßen nad Beleg M 3. | ‘ 


Beisepebungetoien: | 
1. Debgebühren der Einnehmer von be 
sub Art. IV, in Einnahme *9 
Brandaſſecuranz⸗ Beitxraͤgen, I 
laut Beleg MA. . . 2963 3 
1 2, Remifen der f, Rentämter 

von denielben Beiträgen, laut N 
nämliden. Belega u . 246 8 





5928 
2993 38 








) 
iederfchläge nad, Beleg M 3344. 


Abaleich ung 
Die Einnahme beträgt. 
Ausgabe dagegen ta ci 
Usberfpuß 


[23 . . 


pro memaria — — 
fond mit, . 10712 


Geſammdetrag — eberfchüffe . 


‘ 


Summa aller Audgabem’. | 


Diem der sab Art. V. der Einnadinel 


Ucherteaa - 1132277/21* Uebertrag 
- |Pro_ memoria. wird bes Bor A Dievon, bleiben ,;gur Gründung des na 
ſchußfond vorgemerkt, milder Art. 21 der Brandverſicherungs⸗Ord 
in voriger Abrechnung angeger | nung vom 26. November 1817) 4u bil⸗ 





benen Summe von . x; 4062 denden Borihußfonde| mit Genehmi 

Diezu fommt weiter auf dem gung des 1. Staatsminiferiums des 
Bermögen bes Brandfifters Hanpeld und der Öffentlidden Arbeiten 
Leopold Weiß von Kirrmweiler ; ‚ aufölgerRefcripis vom 7, April 1858 
1. von Job. Adam resp, Un⸗ | Na 2937, vefernitt 2 0 0 0. 1 600001 


breas Weiß der 3. und letzte i 
Termin mebR Zinfen " € Beben ale — — — 15T 


8 
2. von Gabriel Matt deßalei über .. . » 841144 


1 1 EEE (Asthundert vierzig ein Gulden vierzig 
Stand dee Borfhußfoind Eh vier ‚Kreuzer drei Pfennige.) 
337 0712 


J J [3 











a IV N, 17 Zudem „= nz 


De TI a} 


ıXaX1 
Rechnungs ⸗Beltg HH. 





sn Berge jtzch m u ß 
detrjenigen Brantentfs Ste @ummen; weltche nach Indalt workg Wrrchnung am IT. Dezember 1856 u 


| aanzuweifen, bijeten und was:während 1857 hierauf bezahlt: murbes n iD | 
——— i 5 4 2 
= Ze  Brandeniidädigungen. 
'a * 
Mans“ ; , I Zahlungen p Bleikt_ no 
der Wohnort, Refiheträgt geleift “a zahlen anf 
nady voriafe | während |31. Dezember 
Betheitig tin, Abrehmung.| 1857. 1957. 


— — 


IL 





3 12| Al 


Anm Jabre 18538 und frapien 





Kaape, Pier |Peugfincen —* —— 88-1 
Didier, Bbam Duunbad 200 rl — —i- 
Gimeinde (Hirtenhaud) ellweuler 30 ER 101/38 
271138, * Der im Jahre 1854 angeiwiefend 
Goldmann, Ealomon Gorkad 400 49 — — — | Betrag von 71 +38 kr KR micht er« 
Gimeinde (pro. Eulpaur )|Werenprim a, B. 401 — — 40/— | Boten werben, mefibalb derſelbe im den 
Neumann, Fraac I. Dörrmojgel 100! — 4 — | elbrehnung pag. AXU N. in Wieder 
— lo 3 zz Amahne, biermeben aber ale Zahlungs 
Summa A. $20lä8 600 ⸗ 320381 rüdtand vorgetragen erfcheing, 
B. Bom Jahre 1856. 
Meyer, Heinrich Der nbach 30 — 30 m 
Shüler, Pouivp Wittib Euſſerthal 50| — 501— —— 
Stierheim, Gatpar Shmenbofen 60 60 — — — 
Rlinges, Gonftied Erlenbdach, Gemeinde Bit: | 
garte wieſen 40 - 40⸗ —— 
Schwarg, Friedrich id, 50 —— 50 
Diöizer, Ignaz Schwar zdach, Gemeinde | 
MWilgarıewiejen 100 — 1001 — — 
Gemeinde (Hirtenhaus) Bedeebach 100 — 100 — — — 
Bubimann, Johannes Kollweiler 30 ⸗ 30 ⸗ — 
Late, Heinrich Ober ſulzen 301 - —|- = 
Schanne, Jobannes Bruchmühlbach 100 — —— 100— 
Schleppi, Andreas len ottweiler 00 - 800 — — — 
Rudig. Jacob Oder mie ſau 250| - 2350| — —— 
Schie, Heimrich, in Dann 
wohndbaft Queiderobach 1264 — — 1264 — 
Stahl, Peter Danienberg 100! — 100/— — — 
Geyer, Georg Sohn Fiſo bach 50) - 80 —— 
Weber, Peter Hodeniclen 60 — — 80 — 
Hoffmann, Jacobs Erben id, 20 — — — 20 — 
Bubt, Peter Wund id. 30 30) — _ 
Bet, Peier ib, 30) — —— 301 -- 
Boflong, Peter V. Schollodenbach 600 ⸗ 600 — — — 
Krieger, Cornelius Winnweiler 400 ⸗ —R | 








AMXız 


Namen 
u Nu 
Beipeitigten. 


vun: 


duteur, Mofes 
| Trundi, Yafeph'änten Wid. 
und Erben 
Tpalmann, Joſeph 
Tbalmann, Mayer 
haffen Joſcph 
CTaprano, Franz Carl 
— Peter 
affen, Mathias 


Wohnort. 


Y inäweller | 


| id, 
‘ib. | | 
Itpor | | 
tb, 

ib, 

D. 


Bemeinde(prot. Schulhaus) alten j 


Derzler, Peter 


Ries, Sobannıs 
übner, Thomas Wib. 


Nipverterbof‘, , Bemeinbt 
Raimfen | 


Ip: | 
En Gemeinde Eim— 


immel, Friedr, jun. Web |Lamtreiht | 


auf, Ludwi 
Dreyer, Bortfried Erben 
De, Joſeph 


— 


ögendein 
v —* (Glashũutte) 
t. Ingbert 
Summa B. 
‚5 Hiezu \ n 
7210 Total 
| 





Meſt betr age 


nach voriger 


1:77! 





53 


— one 


venoadigunaes. —* 
— Bleibt noch 





gelena Jra-gahter am Bemerkungen. 
während #31. Derember 
1857. 1857. i 
Al 7% 
1 * 
so — 
—— 50 
—[-] 300 
300: i 
10-] ı — 
200] - — 
A001 — 200 
98136 — 
— 50 
200 — — 
| 
20-1 — 
50|1— SR 
90 — I 
200! - zw 
sma=l3ol 2663| 
_@ool—| 399 
5 2994 





—X Xxu 
Rechnunge beleg M 2. 


Veexrzich nmi ß 
der Brandſchadens ⸗ Berguütungen, welde im Laufe des Fapres 1857 nad vorhergegangener gerichtlichen Abfhägung zur 
Zahlung; genehmigt worden find, 














fandemi:päbtuungen. 






Kamen Aoſchaͤtz⸗ 









Seteifere 













Tor: | Rene | Emad 
dm Wohnort, Betrag. * Fl Bebühren Bemerkungen. 
Berbeiligten. hunarh 





Zeh Il % 


Landtommiſſariat Bergzabern. 








































Gemeinde, iſraelitiſche, |Bergzabern 755} : 555] —] 200/— 
(Synagoge) 17137 
Sieben, Heinrich Carl id, 49401 49400 -—i— 
Sur, Catl Thtodor Winib id, 21a 11] 214] 01 — — 21/44 
Arucl, Carl Erben id, Br 58154 — ji 
Nolding, Gtorg Wittib id, 820 10 —— _— 
Weber, Johannes id, 49152 4915? = — lu 
Koh, Karl id, gie 30 —I— —— 
Gimeinde, iſraelitiſche, Ingenheim 174| 41142 —— 17147 
(Epnogope) 1 
Dillmann, Jacob |Ropemeyer 19151 195: —4 11147 
Brauner, Andreas id. gi g;— vd ug 
Hoffmann, Midarl Rlingermünfler 6 ar 11laa 
Zuntel, Peter id. 6120 6/20 — I. E 
Kebrt, Beorg senior Mübibofen 130159 90150 40 20:57 
Pergmann, Conrad Oberotterbach 801145 400451 400 — 
Clod, Jacob id. 630 6130 —— 1547 
Metz, Jodannes id. 52|:8 521€ —_|- 
Yülg, Andreas Schmeigen 63157) 63157) — 11129 
Dirg, Johannee Schmeigboien 3841405 283140] 100 — 15| ı 
Biel, Hemridy Speperbrunn, Gemtinde 30)— 30 — —i-—) 
Wilgarie wieſten 25134 
Faß, Georg und Franz id. 7130| __?7[30| -— 
Summa [2599|10| 2159110] 740/—] — 16912 





I. Landcommiſſariat Cuſel. 








Benzino, Franz Wittib Cuſel | 13112] 13,12 —— 2157] 
Ehhneider, Daniel Epmeiler 97 — 97 — — 1030 
Litſer, Friedrich Wittib Noußbach 140—| 100— 401 — 15) I 
Süß, Jacob id, 150|—| 100! 501 — —i— 
Jmmesberg, Adam id, 180/- 100 - 0 — —|- 

Linnebader, Jacob id. 440 340: -] 1001 — —— 
Kaub, Johannes II, id. 8 8 —|. — — 
—— Katharina unt Oderalben 121 — 121 — | 750 

tter 

Staudt, Theobald Duirnbad 52] — 32 — — 13123 
Rech, Nicolaus Winib id. 50l ⸗ — — — 
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| | Brandeniſchaͤdigungen. 










Namen il | Weleijter Pr 
) Inn uyt 2 L | | ‚Tbeil» ehr 
Betheiligten. Wlungen. 

Müller, Adam II. tet 2 
Fiecue, Daniel mmelebad _i— 
Jacob, Luiſe ı ib —— 
Schröck, Jacob id. —i— 
Beber, Carl ". — — 
Beder, Georg id. _i-— 
Pfeiffer, Johannes id. —— 
Theobald, Friedrich id. — — 
Buß, Philipp junior id. 100, — 
Bücher, Philipp id, _\— 
Bemeinde (Dirtenhaus) id. — 
Pfeiffer, Jacob III. id. — 
Emrich, Peter Wittib und id. —— 
Kinder { 


Broß, Peter Wittib Wolfſtein 


Biewel, Joſeph obenbeim a, Rp. 
Battung, Johannes Web. Carloderg 

Derting, Johannes II, irmflein 

Bengel, Johannes | id. 

Mappıs, Kranz ı w. 

Streffler, Chriftiopp I. |&ppflein 

Rapin, Matıhäus id 


Hering, Philipp Hränfenipal 

Schnedenderger, Epriftian id, 
Wittib ald, 

Pobly, Heinrich id, 

Rüller, Philipp id. 

Bitt, ob. Dbilipp Wib. 3 id. it 

Reitzler, Jacob 62 
eiſfler, Johannes Wittibid. Oi 
und Rinder Ioeie } ! 

Fleiſchbein, Peter rei. \ | 


Dorn, Advocat R 
Definder, Heinrih Anton || 
Breßler, Peter * 
Forihuber, Erhard 
rras, Chriſtian 





farrgemeinde, katboliſche, 'o 
CPlarrhaus) ie 
Bogt, Gerhard | 


8 
l 

a 
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Bemerkungen. 
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mad ‚nr 
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XXXV 


Namen 
der 
Betpeiligten, 





Eder, Tobias 

detri, Conrad II. 
Rothleder, Adam Wittib 
Hammel, Johannes 
Balıhafar, Friedrich 
Wageck Joſeph 

Petri, Jacob 

Beyer, Adam und Philipp 
Löb, Iſaak I. Wirtib 
Herrmann, Peter Wittib 
Baum, Rudolph 


Broßglauß, Jacob 

Nuß, Johannes 
Bauer, Michael 

acer, Johannes III. 
Ehresmann, Chriſtoph 
Schantz. Johannes Ehefrau 
dad, Jobann Poilipp M. 
Dorf, Earl Friedrich 
Schloß, Johannes 
Bobhlender, Friedr. Ehefr. 
Renner, Adam 
Sommer, Chriſtian 


Brandentibädigungen. 





nen 
2 unge: 
Bopnort. — Brebühren 
4 el — 
ſirchhe im a. €, a ag | 
id, _—— 11150 
id, — — 
id, —4 
id. — — 911 
id. 500 — 
id, — 
auſenheim —— 
8 ee 12]4 
Tiefentbal 187125 Sl —— 101 
Summa I 8815| 71 7015| 71 18001 220114 


Randel 224130) 
‚id, 238] 16 
Rubardt 189|22 
id, 3 
Steinweiler 47 6 
id. 401 
id. 412 
id, 889 
iD, 1311/49 
id. 644 
i 46| 7 


d. 
Neus oder Höllenmähle,| 837136 
Bde. Bollmerdweiler 





Summa | 5033]13]| 3433)13 7041 
V. Landeommiſſariat Homburg. 
Gemeinde (Schulhaus) Sruchmühldach 8 
ill, Franz I. Brüden 1247 
Scheuer, Jobann 11. id, 
Haberer, Michael Hauptflupl 8150 
ämer, Daniel Elſchbacher hof, Omde. 12|?7 
| — ii Hitfpenhaufen 
emann, Peter, un 
Iði Conrad Mie ſenbach 9 
poler, Georg Mittelberbadpergrube 11 
Hammel, Theobald Dbermiefau 10 
Ferdinand, Jod, Adam |Dueidersbad — — 
WBoßle, Jacob Ramflein 8 
* anf, Joſeph id, 





XXXVI 


Bemerkungen. 


















AZXXVU 
#rondentibädiqunaen. 
Namen Gelee mr 
A Tbeil- Reſt⸗ unge⸗ 
der Wohnort venas. Tan. IB —* Gebühren. 
Betheiligten. lungen. 
— I A | 
Meifinger, Philipp Peter pen an — 830 
Eberle, Andreas Steinbad 36 Beh —— 12/28 
Ders, Amalie u. Wilhelmine] id. 12 - 12! — — 
Sutter, Jacob Wittib Ipmohr Fl 701 - — 4 4155 
Heim, Heinrich Daniel id, 40—| 40-1 - In 4155 
Summa 2679. 3 RER 300 123126 
VI. Landeommiffariat Kaiferdlautern. 
Mapes, Mibacl Alienborn 120] - 601— 171 4 
Fiſcher, Jobann Philipp |Börrftadt 1501 - —— 9126 
Stümpert, Martin Web, Enlenbach 26501 --|— 11la 
Stödel, Andreas Erben Frankenſtein 1501 — — 171 8 
Wıllmann, Michael Hodipeyer 501 - — — 
Gemeinde (prot. Schule) id, 77153 — 13137 
Key, Carl id, 723513 —— 
Schüler, Heinrih IM. id, 8281 &1 — 2113 
Köhler, Carl id. Bel —— 
Parrei, prot. (Pfarrhaus) id, 291 4 | 13 
Burgei, Jacob Höringen 90) — | 8 A 
Gompter, Friedrich Roiferslautern 194130] 100— 856 
Yadmann, Franz id, 3124 — |— 4153 
Rauſch, Eliſabetha 1. Moͤlſchbach 4 —— — 
Schneider, Philipp Munchweiler 251i— —i- 6142 
Rappefler, Heinrich Niederkirchen 2301 — — =, 12132 
Wald, Johann Jacob id, 17/30 _ 
Raup, Johannes Wittib Otterberg 3i- —— 2157 
Weifmann, Philipp id, 160/36] 100] - 
Dann, Johann Georg ip, 682 —— 14121 
aquet, Heinrich id, 28 21 —— 

Schneider, Philipp Sembach 60 ——- 8 
Stamm, Jacob egelbach 16001 60— 1246 
emeinde (Hirtenhaue) Miele 200 1001— 16 
Dietrich, Johann Adam se 61 — 17132 
Henri, Jacob — il: —— 16140 
Eſſer, Adolph elienbernerbof, & 54 — 444 

meinde Weilerbach a 
\ Bag "38651[41 2101 247 











T vin. ar riat Kir en 


elwig, Georg IV. Sitdes heim 
Pamm, Heintich inſelthum 
Kratz, Adam vu | 


i 
Kiefer, Heinrich @öllheim | 


IE — 











a 


Bemerkungen, 


* Die Sefammt-Entfhäbigung 
des Wıllmann beträgt 652 fl, 
3 fr.; in der vorjährigen Ab⸗ 
rechnung —— aber nur 
602 fl. 3 fr, daher hier bie 
rüdftändigen 50 fl. nachträg- 
lic) eingeftellt werden. 


RIXIX , W7/XL 





| | u Brandentibädigungen. 
Namen 1: \ [&eteiftete MEIDEN: 
| Pi z unge- 
der Betaett‘ | Berrag je 9 Gebühren. Bemerkungen, 
Betheiligten. | | I F lungen. 
R * \ A| A Aa # 
Glaſer, Georg Wittib Jacobeweiler 10-110] —-— Ye 
Kircher, Ludwig . [Ritchpeimbolanden 2216| 26 —|— 9 
Eichling, Philipp id. 2100 1800 300— 
türſchner, Franz Thomas id. 292115] 292115] 3 —I— 
Althen, Jacob Rödenhaufen 7— 7] —i— “ 
Reßler, Heinrich II. Teſchenmoſchel 67 667341 —— 





Summa | 4533/24] 4233|24] 300 
vn. Sandeommiffariat Landau, 





Nufer, Georg Michael Edenkoben | 775122] 775122 
Bauduin, Gottfried id. 899 —] 8991— 
Abraham, Leon u. Marcus id, 4/24 4/B& 
Schneider, Peter Bleisweiler 52004 520|— 
Ackermann, Midyael d. 3 Godramſtein 35129] 35[29 
Adermann, Reinbard id, 16 — 16— 

rebs, Georg Michael II. Gommersheim 210152] 21052 
Mayer, Yacob Peter 1. id. 7501—] 450 - 
Mayer, Jacob Peter 1. id, 6— 6— 
Gaulp, Jacob d. J. Hetrheim * 27|5I| 2715 * Die Brandentfchäbigung wurde 
Trauth, Eonrad I. = iv. 3216] 32] 6 im vorigen Sabre von.bem 
Roll, Eva Wittib Moͤrlheim 42104 210— Beſchaͤdgun nicht angemgm 
Bicde, Andreas id, 10] 190 - aceehtikt, Pen 1 br 
a ae Wittib — 3 3 in Ausgabe geftellt. 

ath, Sehaftian — -- 


id, 
Jung, Georg Jacob jun. Rhodt 





| 
—— B- 
Summa | 3746/21] 3446/21 
IX. Landeommiffariat Neuftadt. 


Rudolph, Peter 8! 2 

Schüler, Ferdinand 8159 h 
Dr. Löchner, Johann 1211 
Frey, Anna Barbara Erben 14155 
FDeffren, Michael 1. 
Afrag, Johannes 21 
JZech, Bernhards Erben 1447 h 
Trillich, Martin y 
Köhler, Johannes Wib. 912 \ 
Aflar, Zacob 1015 

Be eh Anton 

’ ber 

Reuther, Peter 2011 

Argus, Friedrich I» r 

Meng, CThriſtoph m se 








Brandentibädigunaen. 
Namen | | "Tode abfaig: 
Kara; ohlı , I Theil Reſt⸗ ungs⸗ 
— — Pi @rbühren. 
Betheiligten. | lungen 
Kölſch, Daniel ambrecht · Grevenhaufen 940 90 —— — — 
Wanger, Philipp Mußbach 12] 16 1216| 4 —|- —— 
Michel, Philipp euſtadt 19 — 40— —— 5125 
Schäfer, Hyronimus id, 114 8 114 — Bas 7 7 25 
Störd, Andreas Wittib w. 52 652 — 
Baumann, Vichaet Holzhof bei Neuſtadt 1*46491 4 649— —— —32 
Heng, Ioyann Adam Weidenthal 1221]  12]21 -|— 15115 
A Marheus id. 151 — 15 u Mean om 1 
Summa 15529115] 46291151 900—] 160126 





X. Landeonmiffariat Pirmafens. 


Schirmer, Chritopp Wib rg 17127 
Breiner, Matheis Wib. 
GSambichler, Franz 
4Bayer, Jobann 
Stepban, Heinrich 
Stephan, Adam Erben 
Raquet, Peter EI. 






— 92 
Erlenbrunn 27115 


Seibel, Andreas I. Hauenflein 104 — 
Woit, Georg Heinrich interweidenthal 465 -_ 


Disqud, Jacob Erben 
Groß, Ludwig Erben 


Bill, Zobannes 
audemann, Chriſtian 


Schmitt, Heinrich 
Hirſch, Gottlieb 
Mepger, Philipp 
Brud, Chriſtian Erben 
NRiebentpaler, Jobannıs 


TEREE*- 
| 


id, 
Langmüple, Gemeinde 36| 7 
 emberg 
Ludwige winkel 5621 
Münſchweiler ⸗Duſen⸗ 193155 
brücken 


11 





Summa 16221} 


XI. Landeommiffariat, Speyer. 


Mayer, Jacob Wittib Frieſenheim 500-1 60004 — g'sg 
Enzenauer, Jacob Birtib | ie. a2l+-] a2 — =? 

Rarch, @rorg Philipp 11.) 1068|] -5681+-] 500] - 
Detroi, Michael 1. 749 4491-1 300— 





Karch, Jacob 1. 666/40] 366 3001 — 23136 
arch, Jacob II. 636 ‚386/42] 300 — \ 

Detroi, Jacob 1. de Se —— 

König, Franz 30 —— 10,9 





Bemerkungen. 


* Die Branbentfchäbiqung wurde 
nacdkträglih auf erhobene Ne 


flamation an bie H 
gläubiger des ıc. 
ausbezahlt, 


*— 


othefars 


ammarnn 
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Brandentihädigungen. 
Geleiſten Abſchaͤtz 













44 9 3 unge: 
der Bopnort, a — Sehüpren, Bemerkungen. 
Berpeiligten. lungen 









Meber, Georg Adam II, |Heiligenflein 
id, 


Walburg, Lorenz I. 28157 


I 
| 4917] * Wegen Musbegahlung biefes 





Shall, Johannes 1, id, 

Dauth, Earl vLudwige hafen 

Räß, Georg id, ‚ Refles beflchen zur Zeh Difs 
Giulini, Gebrüder id, —— 952 75 —— ** 
Coreiliue, Friedt. Wilh. id. —|- 11114 igie Den una FM 
Sivigng, Georg Maubdach —— 6) 71Borſchriſt ausgeführt, Hat, 


Baummollenfpinnerei und 

Meberei, mebanifde |Danerdbeim 
Müller, Johann Adam |Diterftadt 
Kolb, Georg Michael Schiffer ſtadt 
Stadtgemeinde (Landcom— 

miffariate: Gebaͤude) Spetyer 
Kaäppler, Joſeph Anton | id. 


105 
11/18 
810 


4155 
3158 
"158118 


Summa [14738|16)11138116| 3600 — 


XII. Landeommiffariat Zweibrüden. 





Jennerwein, Nicolaud Blieskaftel 20221 289122 13lar 
Bıertel, Jacob id, 47130 47\30 
Saligeber, Nicolaus ib, 110) 8) 110] 8 . 7154 
Seyer, Garl id, 139/38] 139/38 — 6/54 
Rabdemaker, Johann ib, 16124 16124 — 3157 
"erh, Peter id, 343%) 3430 2 —|— 
Heyer, Carl iD. 23 — 231— —|- -! 10130 
Süßmeyger, Clemene jun. id, 18 — 8 — 
Dpvenbeimer, Iſaae id, 161 — 16 — za 
Meyer, Peter + aM - 
koos, Jacob I. Kinder ! id. 258190] 288130 = 7 
Duarf, Jacob 8: fd, 116568 - 116/56 )-- —— 
Meyer, Nicolaus id, 18) 181 — —— 
Sitariſt, Peter id, 60|— 60 —— 
Duod, Jacob id 9/38 95128] — — 54 
Koppeneder, Carl id, | 16, - 16) — _ $ 
Priefter, Adam ib, 75:42] - 75142 wu — 
Oppenbeimer, Samuel id, 4 44— —— 7154 
Reumar, Peter Wunib id, ara) ar — — 
dauer, Johann Peter Bliesmengen 43 — 43 * 13147 
dauer, Martin id. 15] 15—4 — = . 
Adel, Maıbias Reihenbrunn, Gemeinde S6|- Bil + . 10/30 
Ensberm 
Dearo, Caroline —— 652 6152 — | 
Dpperbeimer, Slaac 38114 38114 — 12147 
Tpers, Zopann Jacod @xoßReinpdufen 269 6 Beh — 12147 





der 


Betbeiligten. 


Doll, Elifabetha 
Ba, Nicolaus 
- ein, Jacob 


Schönſiegel, Anton 


Duirin, Friedrich 


Scöndorf, Nicolaus 


Beder, Paul 


Demmer u Martin I 


Bopler, 9 


Bottmann, > Philipp 


Deßertsh, — Wib. Zweibrücken 


lien, Earl Ludwig id, 
N Märder, Theodor R 
Summa 6674 161 6074|18 
Recapitulation. 
1. Yandeommiffariat Bergzabern 28991101 2159/10 
I. v Eufel 4748| 6| 4378| 6 
Im. „ immer 8815| 7] 7015| 7 
IV. " ermers heim 5033| 13] 3433/43 
V. Homburg 2679 351 2379135 
VI. Kaiſerelautern 4275| 4] 3865| 4 
vu. Kirchheimbolanden 4533/24] 4233 24 
vu. Landau 3746 211 3446 21 
IX. ” Neuftadt 5529/15] 4629/45 
x " 1622/18] 1622]18 
XL v Speyer 14738/16/11138/16] 3600 
Xu. . Zweibrüden 6674/18] 607411 


| 
Habfirden 
id. 


Brandentfdädigutgen. 


Hafel 
Mergrem 
midc ote uas 


> Ionen 
St bert 














Bemerkungen. 


* Dader Brand in ber Märlers 


fchen Apotheke in Folge groben 
Berichuldens des Brandbes 
era. ſtattfand, wurde 
er burdh Regierungebes 
fhluß vom 12. Febr. 1958 
A 5718 P, der Entichäbi: 
ungeforderung gegen die An; 
ha verluflig erflärt. Ju 


Rehnungsbeleg Ma 3. ı 0 Perwaltwngstofen t 
— nn 















| 


Natur der Auengabe. 





Sınisarne? | | 
—J— | 


®randpair, Frans, l. —R „Fährlige Beforbung io h um —— — —— Sun Alma ⏑ 

Commiſſãr der Anſtalt l 
Bender, k. Kreiokaſſier * Remuneration für die, Berti brung * Anflalt bei der — 
Tenner, k. Rreiefaffe-Gontkoleur $ rend 1857 . 


Bender, k. Kreislaſſier 


Regiefofen: Averfum fir Diud, Einsand ıc. ber golrhate * Manua⸗ 
lien, welche durch bie angedrdnete gefonderte Verwaltung der Brand» 
—— rforderlich geworden find, zufolge Reſcripis Eat. 
eh Kammer des Janern, vom 19. Juni 1857, Ma 14642 Y bs 
hrli " 

Diefer Betrag erfcheint bier zum erften Male in Ausgabe. 
Remuneration für Beforgung | der einfchlägigen BrandaffecurangsArbeiten 
pro 1867, und zwar: Imlloc 
Uebertrag 194 


1. Bergiabin . * 324 Kirchheim 3 


2» i Bi 

| 2. Cuſti en hai mama ec. BB, 
3. Kranfenthal u alte Fe ie! 22:7). EEE : 179 
| 4. Öermerebeim -. . » . 34 „ 10. Pirmafend . . . . 30 „ 


Kanzlei » Perfonal der 8, Land⸗ 
Commiſſariate ſen 


5 Homburg » © » + +. 0 11. Speyerr.. 30, 
6. Railersiautern . » . 34 „ 12 Zweibrädn . . .» . 32 „, 


Zu übertragen . 194 # = 400 4 


Für Burgauberärfnifie der Unkalt Bun Rn — die BR 
fumme = in Ausgabe mit . . . ’ 


Regiekaſſe der k. Megierung der 
Pfalz 
| Biſit tionstoRen.: L 
Da — Biſttations aeſchaͤft wurde durch den mitt fa} 
ei 
| AR mas‘ Wk von? Mai 1857, M 14039 O;, biezu beatfftragten |) 
ofenaehann ungerommiffär ber Anftalf während 1857 in den 
n *F Achnſten 4 to Ren iaten forigefegt, wofür an Diäten = 
TERROR RR prrausgabt wurden, .. ya a Ä 
er? . . . "167 jr 
Kin — — . + 119 17 
Eiern . . 123 24 
| 5 ; 3 HM... — 
| Be Bnungen für ‚ausgezeihnere, ‚Dilfeleifun, 
| o \. bei 8: RX ⸗ 
dkiofrun, für 'außergidentiche| Hilfefefhung bei dem Brande des Adam 
Boiler in Oberhaufen . 
Defigleihen bei dem Brande des Jacob Pfeiffer ni. in Rammelebac 


9 sp nr 
’ Io8 


— - wen 


Kolter, Daniel, von Walıpalben, 
und 3 Conſ. 
Gras, Johann, Maurer in Ram 
melsbach 
Benz, Johannes, Taglöhner, und 
4 Eonf. in Heiligenſtein 
Köplert, Philipp Jacob, Maurer 
in Kirdbeim 
Schorr, Eprittian, Nagelſchmied, 
und 4 Conſ. in Steinweiler 


Deßgleichen bei dem Brande des Bürgermeiſters Weber und Conſ. in 
Heiligenflein . » 

Deßgleihen bei dem Brande des Franz Thomas Kücjcpner in Rircpeim- 
bolanden . 

Deßgleichen bei dem Brande des Chriftoph Ehresmann und Conſ. in 
Steinweiler . * * * [3 * . . * * * * * . . * * 
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Königlich Bayeriſches 
Kreißs Amtosblatt 
der Pfalz 
22 36. Speyer, ben 30. Mel ASS. 
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Inhalt: 


Die Derfammlung der Lanbräthe für das Jahr 185%, beir. — Aufflellung des Kaufmanns K. Refchreitter in München ale Hauptagent der Etutt- 
* Lebentverficherungs- und Erſparnißbank. — u er der Krauffurter Lebene ver ſicherunge-Geſellſchaft. — Die Magdeburger Hagelver⸗ 


ge· Geſellſchaft betr. — Belanntuachung. 


enftesnachrichten. — Ueberſicht der Eimagen in die Berzinfungsfafie des Landeommiſ- 


riatss Bezirks Kaiferslautern und der pro 1807 zugelheilten Zinſen. — Gewerbeprivilegien-Derleihungen. — Ginziehang eines Gewerbspri⸗ 


vilegiums. 
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Nro. 14174 P. pr. den 27, April 1868, 
(Die Verfammlung ber Landräthe für das Jahr 1855 betr.) 
Marimilian IL, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayenı, Branfen unb,in Schwahrn ꝛc. ıt. 

Wir finden Uns gemäß Artikel 20 des Landraths⸗ 
Befeges vom 28. Mai 1852 allergnädigh bewogen, bie 
Eröffnung der Yandrathe-Berfammlungen für das Jahr 
1854 auf Monteg den 7. Juni laufenden Jahres an ben 
Eigen Unferer Rreisregierungen feRzufegen, und ertheis 
Ien Unferen Kreisregierungen, Kammern des Innern, 
ben Auftrag, hiernach bie Einberufungen zu erlaffen, 

Münden, den 20. April 1858. & 

9 Mar. 
903. Oraf von Reigersberg. 
Auf Königlih Alırhöhften Befehl: 
ber General = Gecretär : 
Miniferialraıp gez. v. Epplen, 


= EIGENER 





FE a u a 


Nro. 14047 P. 


(Aufftellung bes Kaufmanns K. Refchreitter in Münden als 
Sauptagent ber Gtuttgarter Lebensverfiherungs» und 
Grfparnigbant betr.) 


Am Namen Seiner Majeftit des Königs, 


In Folge höchßſen Auftragt des Königl. Staatemis 
nifleriums des Dandeld und ber Öffentliben Arbeiten vom 
19. 1, M. wird die nechſtehende Entſchließung desſelben 
an die Rönigl, Regierung von Oberbayern zur allgemeinen 
Kenntnig gebradt. 

Speyer, den 24. April 1858, 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, 


Hohe 


pr. den 26. April 1858. 


Treu. 
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Staatsminifterium des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten, 


Der unterm 13, praes. 15. I. M. vorgelegte Bericht 
der Königl. Polizeidirection dahier vom 10, deef, ſammt 
deren Protofol vom 3. folgt hieneben mit nachſtehender 
Entſchließung zurüd. 

Nahdem der Kaufmann Earl Refhreitter dabier 
in ber eingefandten gerichtlichen Urkunde vom 3. I, M. 
bie primäre Selbfipaftung für alle Ratutenmäßige Anſprüche 
bayeriicher Staatd- Angehörigen an die Stuttgarter Lebens⸗ 
Berfiherungs- und Erfparnißbant aus den Verſicherungs⸗ 
Berträgen während feiner Hauptageniur in rechtsverbind⸗ 
licher Weile übernommen bat, fi dabei in folden Bers 
hältniffen befindet, daß die Moͤglichkeit der Verwirklichung 
jener Haftung ale verbärgt erfcheint umd bie im $. IE, 
ber hier analog anwendbaren allerhöchften Berordnung Über 
die auswärtigen Mobiliar fFeuerverfiherungssBefellichaften 
som 27. Juli 1853 bezeichneten Eigenſchaften befipt; fo 
wirb bdemfelben bie Beflätigung als Hauptagent ber ges 
dachten Bank für dad Königreid Bayern anfatt der bie» 
herigen nunmehr zurädgetretenen Hauptagenten, Inhaber 
der Firma „Seb. Pichlers feel, Erben in Münden Ernf 
Shönlin und Joh, Carnot“, hiemit im widerruflicder 
Weiſe ertpeilt und die Königl, Regierung, Kammer dee 
Innern, beauftragt, hienad die entſprechende öffentlihe Be» 
fanntmadung zu veranlaffen und dem 2c. Mefchreitter ſowie 
bie abgetretenen Hauptagenten, unter Rüdgabe ber Haftung» 
Urkunde der letzteren, geeignet zu verfländigen, 

Münden, den 19, April 1858, 


Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten Befehl: 
gez. von Zwehl. 
Dur ten Minifter 


ber General Secretär : 
Minifleriafrath gez. von Wolfanger. 


pr. ben 23. April 1858. 
(Agenturen der Frankfurter Lebensverſicherungs · Geſellſchaft betr.) 


Am Namen Seiner Majeftit des Königs, 


Die vom Haubtagenten der Franffurter Lebensvers 
ſicherunge⸗Geſell ſchaft, C. Hug. Exter in Ludwigshafen, 
als Unteragenten in Vorſchlag gebrachten 

P. WB König, Kaufmann in Wolffein, 

8 3. Müller, Raufmann in Raiferslautern, 

Epr. Butterfaß, Gemeindefchreiter in Grünftadt, 

R, Thieme, Buchdrucker in Kirdheimbolanden, und 

M. Seligmann, Antiquar in Landau, 
wurden vom Rönigl. Staateminifterium des Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten mit Entſchliehung vom 10. und 
15, 1. M. als ſolche beflätiget. 

Speyer, den 20, April 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 


Sohbe 


Ad Nrm. Exh. 18727 P. 


Schäfer 





pr. den 23, April 1868. 
(Die Magdeburger Hagelverfiherungs-Gefelligaft betr.) 
Am Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Der Bürgermeifter W. C. Eörper in Becherbach iſt 
als Agent der Magdeburger Hagelverfiherungd-Befellihaft 
für den Kanton Lautereden zurüdgetreten, was hierdurch 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 

Speyer, den 20, Upril 1858, 


Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 


gone 


Ad Nrm. Exh, 13623 P, 


Schäfer. 


— — nn ann 
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pr. ben 21, April i85O 
} 


4 ' 


— Bekanntmachumng. 

Das Königl. Bezirkegeriht Memmingen hat am 22, 
März 1858, verfammelt in seheimer Sigung, wobei zu= 
gegen waren: Director ivon Rangen, Vorſitzender, 
Bacherle und Wiedemann, Räthe, Zinn, Staats: 
onwalt, und Serretär Dr. Reder als Protofollfüprer, 
die Unterdrüdung der Nummer 8 des Memminger Woden- 
blatics vom 17. Februar 1858, und der Nummern 28, 
35 und 43 des Würzburger Stadt: und kand-Boten vom 
2.10. und 19. Februar 1858, wegen ber darin enthal⸗ 
tenen Anfändigung ber Staatseffteten Handlung Stirn et 
Greim in Kranffurt a, M;, welche auf Die Ziehung des 


Großherz. Baden’fhen Eifenbapn-iniehene vom Jahre 1845 


Bezug nimmt, und am Schluſſe zu einem) nad Verordnung 
vom 14. Auguft 1810 verbotenen Promeflenfpiel einladet, 
auf Brund des Art. 16 und in Anwendung des Art. 2 
des Preßfirafgefeges vom 17. Märı 1850 erfannt, was 
hiemit vorſchriftgemaͤß veröffentlicht wird, 
Memmingen, ben 12, April 1858, 


Königl. Bezirksgericht. 
Der Königl. Director: 
v, Zangen. 
aAß’n. 


——, SGt5t — 
Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 18, April 1858, wurde ernannt: 
der latholiſche Pfarrer Johannes Pfeiffer zu Rlingen- 
münfter zum Königl. — — für den 


Kanton Bergsabern. 
i 


Durch Beſchluß Rönigt Regierung der Pfalz, Kam: 


mer bed Innern, vom 20. April 1858, wurde ernannt: 
ber fatpolifche Pfarrer und Localinſpector Holderied 
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zu Raiferslautern zum Königl. Difiriftefchul-Infpector 
für den Kanton Kaiferslautern. 


Durch Beſchluß König. Regierung der Pfalz, Kam- 
mer des Innern, vom 12, April 1858, wurde ernannt: 

ber Weiherhüter Jacob Gutfrucht zum Pollzeis 

Adjunkten für das Dürfpeimer Tpal, 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram- 
mer des Innern, vom 13, Aprit 1858, wurben ernannt: 
1. das Gemeinderathemitglied Georg Haud zum 
Bürgermeifer und 
2, das Gewmrinderathemitglied Johann Jacob Megger 
zum Adjunften der Gemeinde Eußersthal. 


Durch Beihluß König. Regierung der Pfalı. Kam⸗ 
mer des Innern, vom 16. April 1858, wurden ernannt: 
Zu PoligeisAdfunften: 

Adam Bold auf dem Weiler Neuhof, Gemeine Pir- 
maſene, 

Ehriftien Thoman in Gebüg, Gemeinde Schönau, 

Jopann Schmitt von Lauterſchwan, Gemeinde Erlen: 
bad. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 15. April 1858, wurde ernannt: 
ber bisherige Verweſer an der gemeinſchaftlichen Schule 
zu Plantage, Königl. Landcommiſſariais Homburg, 
Jacob Schmitt, zum Gehilfen an diefer Schule 
vom 25. April 1, 3. an. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 20. April 1858, wurde der 
bieherige Lehrer an der iſraelitiſchen Schule zu Lambe heim, 
Jacob Ehrlich, zum Lehrer an ber ifraelitifchen Schule 
au Oberlufladt ernannt, 
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Neberfidt 


ber Einlagen in die Verzinfungdfaffe des Landeommiffariats» Bezirks Käiferslautern und der pro 1857 
zugetheilten Zinfen. 











Ex Bezeichnung eg 
58 Einlagen. infen. a 
+ 8 Zinfen. | yog ne 
or 
Ir 
1 Mlienborn, Gemeine . . . 30) 5 55 311— 
2 » für den widerſp. Conſcrib. Franz Heh 836 — 16 8152 
3 . prot. Ki - a. ; : . 377125 95 337115 
4 | Baalborn, Gemeine . R — 114 2e— — 
5 ! r für ben wiberſp. Conſcrib. Leine . 6 } R 3431 — —233 343123 
6 |  Börrfapt, Bemeinde . > R ; » E 53145 1:39 55124 
u. 7 Schulfond 41144 117 431 fi 
8 2; für ven widerfp, Sons Reihe ö ! 155/51 A45 160!36 
9 Breunigweiter, Gemeinde  . a 74137 217 76.54 
10 Fr Schulfond 73 20 213 75,33 
ji * für den widerſp. Conſerib Weimer 25715 —/18 957133 
12 £ —*55 F Grhrmann  . 638 —|12 6150 
13 5 un DE 1/53 |. — 
14 Danfenberg, Schulpflege . — —W 159 —2 1536 
15 ea Schulhaus baufond R A 1226 —122 12148 
16 Entenbach, für den miderip. Tonſtrib Waltyer ’ .* —| 7 — — — 
17 für den Deſerteur Wimmer . j i .* -12B Pre Di —— 
18 Erſenbach, Ihnen en > 4% 2113 — 4 217 
19 — Schulſonbd FE . ; 51/55 135 53:30 
20 m für den widerſp Eonferib. Sıeler . * —657 — — — — 
2 Eufenbid, ! Ar me npfle ige . } . . 1 [} 1 1023 — 18 10.41 
22 Grienhaufen, Armenpflege 15,23 — 27 15,50 
23 Fiſchbach, Armenpflege 419 —7 426 
24 „ Sdullom . ee a I 5221 135 53'56 
25 „ _ fi den Deſerteur Dätter er ee 120 56 3,41 124,37 
26 Frantenflein, Rrmenvflege , Er . R 37336 11:20 369,56 
27 prosch. Rırde . . P i R R 1163/34 3459 1198,33 
28 Faltenſtein, Armenpflege. 415 —7 422 
29 * Gemeinde . E A . ü R Fe 11 4 __ — — 
30 Saunen . i ; 1047 — 20 111 7 
31 Gehrweiter, für ven widerſp. Eonferib. Leppla . : 80| 2 22 82128 
32 Gonbach, für den wiberip. Conſerib. Grat 0 112,84 3,26 116/10 
33 . Gemeinde R ‘ r i ; r . { 38/21 1: 5 3930 
34 Gunkeröwziler, proteſt. Kirche 8011 2126 8237 
35 pr Gemeind: . j . . s 1944 —137 20121 
36 J Schul fond — —9716 2157 10913 
37 Heilitgzeamoſchtl, Shalfend . ig 213:33 51 2 248.35 
38 Pr für den — Eonfeit ewola 33337 123 334 — 
39 Hrimfirden, Schulfond . R : 272.47 618 279 5 
40 e vo. be . 20425 612 210/37 
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Guthaben 
am Ende 
des Jahre 
1857. 



























Bezeihnung 









Einlagen. Zinfen. 









a Hirſchborn, — J — 
| Hocfpeyer, Gemeinde >» a. 
a „ pr 4 Kirche * [3 * * 
" 2. Biarofibungfon | > . R ,;‚® 
45 a tathol De PER, 
6 ”„ Schul ulfon * + ® * 
« 1 für den —S zug * * ‘ * [2 
" [77 Knapp. * * * * 
49 Hochfiein, Armenpfle FE. 
& u fon e * * . * 
1 Hob neden Kerr No re 
52 A of. Kirche nd 
53 Bm eine . R R . . . . 
54 Höringen, Schulfond Gr 
55 * für den —* Conſerib. Zung FE 
56 te Re 5 oo > 
57 Imebach, Armenpflege J gu: 
58 Imswener, Gemeine . .» x % 
59 Ratferdlautern, Gemeinde ° 
BI r für ben widerfp. Gonferib. Detimurp F 
62 si. Jobannloverein — 
63 F Spat kaſſe 
64 — für Carl Lacius . a . —2 
65 u iandwirtbſchaftl. Verein . 
66 . Sectionsverein für Befferung verwahri. Kinder 
67 * Diſtritis Armenpflege + W 
68 „ vrorf. Re 2 A 
69 a fathol, Kirde . ‘ 932/10 
70 F mechan. Werfflätte der Gewerbfule .® 1333|26 
71 A für > Deferteur Franzreb. . . * ln 
72 " " Be . . 46133 
73 —53— enfaffenen Soldaten Batıper . 8218 
74 Ragweiler, Schulfond . a a" . 925/44 
75 7 fathol, Fitiafficde . x 5 m — er 49049 
76 Krickenbach, für den a a u Eu _ un me — 
77 Schulfond J 83/26 
78 Lohnafeld, — 52 RN ; . ; . i 3154 
79 Mehlbach, Armenpflege .» — 79/42 
80 [73 Schulf fond * * [3 ” [3 [3 [2 541 14 
81 „ Gtmeinde ET 184141 
82 fqar den Deſerteur ml 2 22 13711 
83 » für ven widerfp. Eonferid. Wo . . .- 219 1 
8 Capital der Katholifen . ” . 3 ‘ 183124 
85 Mebtingen, Gemeinde . 5 . . R . . 218'24 225| 2 


R 


Drbnunge- 
Nummer, 


SISTSERELELLLEOELERE 


| | 
Bezeidnung 
\ der 
| eh ers 


Meblingen, für ben Biktiche Stimpe . . 


Moͤlſcbach, Schuliond . . f ; Y 
Morbad, Schulfond . .* * ” “ * 
Mündweiler, Gemeinde . j / } e 


7 proteſt. Kirde . 
* für den widerfp. Conſcrib. "Grünebaum 


" „ Nunpeim . 

Neubemebac, Gemeinde r 

" für den Deferteur Egle 

Pr protch,. Pfarrfond 
proteſt Rirde . r R r 
Neufircen, Gemeinde, . ? — 
Niederkirchen, Gemeinde. 2 ‘ — 
[77 proteft. Kirche * * * * [} 
Schulfond — A 


Ober ſuinbach, Schuliend 
für den widerfp. Eonferib, Zpelinger 
Dfsbrüden, Shulfonn . Pe . 
proteft, Fitialtirche — 
Ouerbach, tathol. Pharri . ; R * 


PA Shuliond . . 5 . . 
Diterberg, Armenpfleae . — 

* Difirifte-Armenpflege . 

* Gemeinde . + 

0 für den widerfp. Gonferib. Debnert 

= proteft. Kirche 5 ’ . } 

" fathol. Kirde . t . 


2 St, Jobannis⸗ Zweigverein R r 

” St. Jobannie-Strafe; Baufon . 

„ lathol. Schulfond . F R ‘ . 

4 proteft, Schultond . ä . R 

2 für den Deferteur Hai . } 
für den widerſp. mie, Sperbrong . 


porrbach Armenpflege . . . 
4 Gemeinde 
Schulfond — 
Rodenbach, Schulfond . ; R a ü . 

Armenpflege . ; ‘ . . 

Samba, Armenpflege . - . . . 


4 Schulfond 

Schallodenbach, Schulfon . A . . 
fathol. Kirde . ; ” . 
Schnedenpaufen, Schulfond . r ; R 
Birken ſche Stiftung ee 

Schwedelbach, Armenpflge . . . 


Guthaben 
am Ende 
des Jahre 

1857. , 





Or dnungo⸗ 
Nummer; 


Bezeichnung 
der 


Schweisweiler, Armenpflege 
Schulſond 
Sembach, Schulfond " . . 
r für ven Deſerteur Nüler . 
Siegelbach, Armenpflege . : 


Fr Gemeinde für Blauih , . ; 

‚ Schulfonde 

J Gemeinde für Bohn . . 
Sipperöfeld, Armenpflege . . . j 

» emeinde . . . . 

— für den Deſerteur Schmitt . , 

u für den miderfp, Gonferib, RFubemann 

” vn " Bollmarr 

[7 [73 [2 [7] 7} Klein 

1 [77 er [77 7 Kolb . 

PR Ulmann 

Steinbach für den widerp. — Bohrmann 

* Gemeinde . 5 : 

u Schulfond . R . } 
Stodborn, Schulfond . . . 


Stelzenberg, Schulfond . 

Trippftadt, fatbol, Kirche 
" fatbol. Plarriond . = 
ei fathol. Shuthauebaufond j 


r Shulionn . 
u prosefl. Pfatr⸗ Intercalargefälle 
r Gemeinde 


lathol. Kirche; Stiftung. von Gar Senger 


Unterfulzbac, Schuliond A R 


Winnweiter, Gemeinde . F R 
” Diftrifie: Armentflege . . 
a Vocal: Ärmenpflege F 
” Shulfond . 
R für den wibderip. Conſerib. äollet 
⸗ # s 17) s ur 
” [73 Baſi 
Waldieiningen "Armenpflege R . R 
= Schulfond . . i 


ei Gemeinde 
Wartenberg, Schulfond . 


. 8. 


* 
* 
J 


für den widerſp. Conſcrib. õglaͤfer 


kathol. Rirde 


— für ben widerſp. Conſerib. Schäfer 


Weilerbach, Armenpflege . . . . 
Gemeinde . ? ; ; 


. 


. -m ne har 


* 


Pe vr Zr or 6 


... 0.2 0. he 


* 


ee — 


u. hehe“ 


De er 


* 








Zinfen, 


> 
— 
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Butbaben 
am Ende 
des Jahre 
1857. 


A u 
41:2 
22115 
222118 
26236 
312 
174144 
30] 2 
66/40 
245/49 
440 
24 51 


361 53 


316125 








Bezeichnung 
der 
Einleger. 


” 
= 
=>] 
= 
= 
— 
x 
[7 
2 





Guthaben 
am Ende 


Einlagen. bes Jahre 


Zinfen. 


! f 

176 Weilerbach, Ehulond . A . . 23156 — 44 

177 jr Shulhaudbaufond P 6127 — 11 

178 — fatbol. Rirde . he 393/42 1114 

173 Erzenhaufen, für den Auswanderer "Jacob Jung . . 183138 5136 

180 Weilerdach, für den Dejert, Scheer . 235125 719 

181 Worſcobach, Schulfond . ; . 11121 2122 

182 Ehallovenbag, fathol. P nr pausbaufond . . 1000 2132 

183 Erfendach, protefi. Kirche r . ’ er 10 | 100110 
Summa 307181 5 7791 8 1 30311110 


GewerböprivilegiensBerleihungen. 


Seine Majefät der König haben nadbenannte 
@rwerbeprivilegien allergnädigfi zu verleihen geruht, und 
zwar: 


unterm 4. März I. J. dem Martin Steinhauſer 
von Waldſee, im Königreihe Württemberg, auf Ein- 
führung feiner Erfindung, befiepend in einem eigenthümlich 
confiruirten Knochen: Berfohlungsofen, für den Zeitraum 
von fünf Jahren, vom 4. März I. 3. anfangend, 


unterm 20. März I. 3. dem Buchhändler & 9, 
Gummi von Anebab, zur Ze in Münden, auf ein 
neues, das engliihe Pflaſter erfegendes Präparat zum 
Verſchluß von Hautwunden, für den Zeitraum von einem 
Jahre, vom 20. März I. 3. anfangend, 


unterm 26. März I. 3, dem Jean Schlumberger 
von Guebwiller in Frankreich, auf Einführung feiner 
Erfindung, befichend in Berbefferungen an der Eonflruction 
von Maſchinen zum Aufldien, Aämmen und Berfireden 
der Wolle, Baumwolle und anderer faferiger Stoffe, für 


den Zeitraum von fünf Jahren, vom 36, März I, I 
anfangend, 

unterm 31. März 1. 3. dem Eivil-Ingenieur Arangois 
Schmitz von Paris auf Einführung feiner Erfindung, 
befiehend in einem neuen Spfiem hydrauliſcher Preſſen, 
für den Zeitraum von zwei Jahren, vom 31. März 
I. 3. anfangend, 

und ben Eugen Grenet und Alexis Bavin von 
Paris, auf eine neue electrifche Batterie, für den Zeitraum 
von zwei Jahren, vom 31. März I, 3. anfangend. 
— — ————— —— —— —— — — 


Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 

Bon dem Königl, Staateminiſterium des Handels 
und ber Öffentlichen Arbeiten wurde die Einziehung des 
dem Inſaſſen Zofepp Picker von Münden unterm 3, 
März 1857 verlichenen und unterm 23, Mär; 1857 aus: 
geſchriebenen zweijäprigen Gewerböprivilegiums auf eine 
eigentpämliche Eonftruction geruchlofer Retiraden — wegen 
nicht gelieferten Nachweiſes der Ausführung feiner Er⸗ 
findung in Bayern, verfügt. 


— — — 


Bayerifches 


Amtsblatt 


Königlid 


Kreis; 

















der Pfalz. 
Re 37, Speyer, dm Mi en RE 
Inhalt: | 


Erledigung des Koͤnigl. Landgerichte-Phyſikats Illertiſſen. — zenſetzns der Eteuermannslöhne pro 1888. — Die Belegung der Beſchaälſtationen 
betr. — Das Hof: und Elaatshandbuch pro 1858 betr. — Belanntmachung, unerhobene Gapitalien betr. — Achtzehnter Rechnungs Abichluß 
des *—— gegen Schaden am Pferden, Rindern, Schaafen, Ziegen und Schweinen für die Pfalz vom 16. Seplember 1637 bis 
15. Mit 1858. — Dienftesnachrichten. — Gewerbäprivilegiens Berleibungen. — Ein rer von Gewerbeptivileglen. — Augsburger Börfe, 
— ueberſicht der Einlagen in die Berginfungefafle des Landeommiffariate: Bezirks Kirchen olanden und ber pro 1857 zugeiheilten Zinfen. 





— 


Nro, 14186 P. pe. den 28, April 1858. Nro. 14145 P. pr. den 27, April 1858. 
(Die Erledigung des Königk Landgerichte-Phyſtkats Illertiſſen (Die Seftfegung ber Steuermannslößne pro 1858 betr.) 
— Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Auf den Grund des Wriifel 12 der Steuermannd- 


Dur das Ableben des Königl. Gerichtdargied Dr. Ordnung vom 13. März 1838 wird nachflehend ber Tarif 
Joſeph Simon Baumgärtner ift das Königl, Landgericht⸗ des Marimumd ber Steuermannslöhne auf der bayeriſchen 
Pbyſilat Illettifſen, im Regierungsbezitke Schwaben und Rheinſtrecke für das Yahr-1E58 zur öffentlichen Kenninig 
Neuburg, in Erledigung gefommen, was mit einer 14täfie gebracht. 


gen Bewerbuhgefrit andurch befannt gemacht wird, Speyer, den 26, April 1858, 
Speyer, den 26. April 1B58. > Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, Rammer des Innern, 
Rammer des Innern. — Hohe 
Sohe Treu. 
Schäfer 5 
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Marimum der Steuermanndlöhne 
für die bayerifche Rheinſtrecke im Jahre 1858. 


600-1000 1001-2500 er 
Zentn, Zenin, 2500 Zentn. 









A. Thalfahrt. 
1. Für ein nicht geſchlepptes Segelſchiff 
von Ludwigshafen nach Worms , 
PR Pr „Gerneheim. 
„Oyppenheim 
„ Man . “ 
2. Für ein gefhlepptes Anhängeihiff _ 
in von Ludwigshafen nah Mainz . . . 
3. Kür ein Dampfſchiff (Schlepp⸗ oder Perfonenboot) 
von Ludwigshafen nah Mainz ohne Rüdfiht der Ladung 
B. Bergfabhrt. 
1. Für ein nicht geſchlepptes Segelſchiff 
von Ludwige hafen nah Speyer . . . 
” ” " Rheinpaufen . . 
" " „ Germersheim . 5 
[Z 7 1 Leopoldshafen 
” ” „‚ Rnielingen 
, Neuburg a. Rp. 


18181 


* 


2. Für ein geſchlepptes Anbängeſchiff 
von Ludwigẽehafen nach Knielingen 
" » Neuburg a. Rp ' 


18 


3. Für ein Schlepppampffſchiff 
von Ludwigshafen nach Knielingen 
" „ „ Neuburg a, Rp. . 
4, Für ein Perfonendampfihiff 
von Ludwigshafen nah Rnielingen 
” ” „» Neuburg a, N. 


Bemerfungen. 


1. Benn bei ber Bergfaprt bis ſenielingen oder Neuburg ein oder mehrere Anhängeſchiffe zutückgelaſſen und von 
dem Schleppboote nachgeholt werden, fo find weiter zu vergäten 


1. für das Shleppfchiff, je nah dem Drte von welchem das Anpängeihiff abgeworfen worden 


— 
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von Reuburg a. Rh. bis Speyer oder weiter und auräd . . . 12 — 
„Rheinhauſen und zuräd . . . . 10 — 


Pr . „Germeréeheim und zuräd . ; . R 815 
” n „ Weopoldshafen und zurüd . . ‘ ...:.5% 
> “ „ Suielingen und zuräd . . 2 30 
2 für jedes Anhängefchiff, je mach der Zeit des Liegenbleibens 
bei einem Aufenthalt von 4 Stunden . . . . 1 — 
„8 1 30 
’ ” [23 » 12 z ”„ “ 2 —— 


II. Dei dem Steuern nach ſolchen Zwiſchenplaͤtzen, welche oben nicht ar — finp, findet die Berechnung 


des Steuerlopnd nah Maßgabe der Entfernung und ber Ladung in den aus vorſtehendem Tarife hervorgehen⸗ 


den Berhälmifien Ratt. 


I. Außer den in dieſem Tarife feRgefegten Darimalbeirägen des Steuerlohns können die Steuerleute waͤhrend ber 
Fahrt noch die Berabreihung der gewöhnlichen Schiffeloſt, oder wo dieſes nicht in natura gegeben werben 
wolle, eine tägliche Koftgeld-Entfchäbigung von 1 A 20 % in Anfprud nehmen. 

Sonftige ——— unter welcher Benennung es auch ſeyn möge, iſt der Schiffer zu bezahlen nicht 


ſchuldig. 


Ad Nrm, Exh, 14496 P. pr. deu 30. April 1858, 


(Die Befehung der Befälftationen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf der Beſchaͤlſtation Zweibräden in dem Geſtüts⸗ 
bofe iſt der kürzlich angelaufte arabifhe Vollbluthengſt 
Chamil als Beſchaͤler aufgeſtelli. 

Das Sprunggeld für denſelben wird auf fünf Gul⸗ 
den feſtgeſetzt. 

Dieſes wird nachtraͤglich zu dem Ausſchreiben vom 
27. Januar d. J., Amtsblatt As 7, hiermit belaant 
gemacht. 

Speyer, den 28. April 1858, 


: Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 


Kammer bes Innern. 


Hohe. 


Treu. 


pr. ben 28. April 1858. 
(Das Hofe und Staatshandbuch pro 1858 betr.) 
Das Hof und Staatshandbuch für das Königreich 
Bayern pro 1858, mit einem vollfländigen alphabetiſchen 
Regiſter verfehen, ift bereits erſchienen. 


Der Debit desfelben IR — wie in den früheren Jahr 
ren — ben Königl, Pofbehörben übertragen und ber 


‚Preis eines Exemplare auf Mafhinenpapier zu 14 54. 


befimmt, 
Alle Königl, Stellen, Behörben, Aemter und Private, 


j welche bievon Exemplare zu erhalten wüniden, haben bie» 


fes den ihnen zunaͤchſt gelegenen Poſtbehoͤrden anzuzeigen, 


welche hierauf die Zahl der beſtellien Extmplare ber dies⸗ 


feitigen Haupt- Zeitungs: Erpebition, als mit dem Haupt⸗ 
debit beauftragt, belannt machen und deren portofreie Ber⸗ 


‚fenbung; foweit ſolche durch bie Po efelapn fann, opne 
Berzug veranlaffen werben. 


Mit der Behgkuns hat auch bie Bezahlung zu er: 
folgen. 2 
Münden, ben 25. April 1858, 

Koͤnigl. Oberpofte und Bahnamt; 

@raf v. Meigeröberg. . ' 

Befanntmadung, 

unerhobene Gapitalien betr. 


Bon der gemäß Berloofung im Fahre 1855 zur Heim: 
zabhlung befimmten Eiſenbahnſchuld (Befanntmadhung vom 
16, und 28, Augufi 1855, Regierungsblatt Seite 973 und 
989) find nachbezeichnete Obligationen noch nicht zur Ein- 
Köfung gefommen. 

a) Aus der u. Berloofung ber 4 $ Eifenbahn- 
fhuld au porteur: 


Eommilfions-Ratafter- Na (rorh) Eapitalebetrag. 
3. 220. 504 
365... 100 4. 
[1:7 100 4. 
65 . . . 100 4. 
E11: 1004, 





Achtzehuter Nechuungs Abſchluß 


Kommiffiond-Ratafler: A, (roth) 


in) 
Gommiffiont-Ratafler-.vü (roth) Eapitaldbetrag. 
1022. 2.0. JO A. 
10742 . . . 100 A. 


b) Aus der 1. Berloofung ber 5 $ Eiſenbahn— 
f&uld au porteur: 


Eapitaldbeirag. 
1:1 500 4. 
2. er 500. 
37. 0.0 500 A. 


Die: Befiger der bezeichneten Obligationen werben 
demnach aufgeforbert, ohne weiteren Berzug zur Einlöfung 
derſelden bei Den treffenden Koͤnigl. Staats ſchuldentilgungs⸗ 
Kaſſen ſich zu melden, außerdeſſen ihre Forderungen nach 
3. 13 Des Geſetzes vom 14. September 1825 (Geſttzblatt 
&. 202) nad Ablauf von ſeche Monaten ynb zwar 
mit bem 1, November 4858 au Bunflen ber KRönigl, 


Staats ſchuſden⸗ Tilgungsanfalt eriofhen ſeyn würden, 


Münden, den 22, April 1858. 
Königlihe Staatsjchulden-Tilgungd-Gommiifion. 
v. Sutner 
Beennemans, Secrttär. 


4 
re Ü- 
If, 


bed DVerficherungsvereind gegen Schaden an Pferden, Rindern, Schaafen, Ziegen und Schweinen 
für bie Pfalz vom 16, September 1857 bis 15, März 1858. 


Am 46, September 1857 waren verfühent « 


wurden Wahn ee 


Bleiben . 3698 7) 
Bom 16. —— 1857 die 45 März 1868 


werden verſichert 4 


Geſammiſumme am, 15. März, 1858 3774, 
RMeſervefond. 
venand dee Refervefondg am, 16. September ‚1857 


A% 


* 3908 Thiere mit 346,527 A. Haſtgeld hierauf 4486 27 
Wegen Ablauf des Bertrags, Verlauf u ſ. w. 


2108 73 ” 19,688 #. [73 # 325 6: 
„326894 nn Mia 

76 io — 14 5451 A. » * 248 34 
„3204 m m 433155 

[1 “ 2 * * * * * [3 1116 3 


ga 


Uebertrag « 1116 31 


Hierzu: Zinfen für 6 Donate von 1116 4 315 1 J22354 


Erlös aus 81 Stüd Bepeinsfagungen . . a a 86 
Austrittsgebühr und Ueberfhuß an Haftgeld gegen Beiträge se Sa Rec U 
Ueberſchuß bei Berechnung des Britrags von vorigem Semeſtferr. 4 
Summ . . 118726 
Hiervon geben ab: A 
Entfhädigung an Catoir, Wilpelm, in Großkarlbach nebft Prozeßloſten P 9 43 
— "Die uneinbringliden Beiträge laut Nachweis mit wi‘ . 1608 17 
Die im letzten Semeſter zu wenig berechnete Entſchäädigung bes mauer in Alſenz. 543 205 43 


Befland am 15. März 1858 . . 981 43 
Auszuſchreibender Betrag. 


A. Bezahlte und noch zu zahlende Entfhäbigungen . . een. 76002 45 
B. Verwaltungsloſten nad, g. AG der Sotzungen vop 382,280 N Gapiipt a 
©. Remuneration der Agenten von 4438 A 27 m Safe . . . 4065 
D. Sectiono-, Schadenermittlungs⸗ pnd Bepfhaffungsfoften j Fr Br va F . 43101 13 
E. Diäten für Reifen, ſowie für Abſchaͤtzungen nad 5. 20 b. . R . . u a . 45 54 
F. Porto von und nad gllen Mgentuen . 2... . » . . . . . 23 26 
G. Prosshlofen D D —1 A— — 34 
H. Steuern für bie Agenten . . Euer ae oe Var VE 66 
1. Zinſen vom Reiervefond ad 1116 4 31 * auf ß Monate ren ee ar ar EM 
K. 3Zinfen von 375 A geliehenen Geldern zur Dedupg von Shäben . . . : ‘ . 6 56 


Summe aller Ausgaben . . 8367 39 
Hiervon pen Erlös aus für Rechn ung des Vereins verwertheten Tpieren . + 41541 29 


| Dleibt audzufchreibender Betrag . . 6826 10 
welder ſich nachſtehend vertpeilt: 


Gattung. Stuck. , Berfiherungsfumme. Veitheilungeſumme. Beitrag ger 100 A. Zu erhebender Betrag. 


Rinder) vdoa7 28000 7° 3452 1A ATHIN 118% _ 
Pferde I. Mafe . 59 88,805 A 38% 
Epaifen- und Müller 3638 4 30 3 4 84h % 

Here 20.280 4,620 4 | | 54 42 4 
Pferde IT. Alaſſe. 18 241154 105% DE DE KTTI TEE en 7 ET 4 
Schaafe und Ziegen AM 315 4 A 9% AA u 6464 

| 1,335 A 1644 4 14144 4 1444 4 


Schweine 


3774 Stüd, 32,0 f . 6826, 410 4 
* p 3 


644 
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Recapitulation 1% 
Rinder mit einem Capital von 235,090 4. Dun pr. 100 4 1 418%. Beitrag im Ganzen 3056 12 
Dferde I. Alaſſe. +» 88,805 4, „nn 338% „nu BMA 
Chaiſen und Müllerpferde. 4,620 4. „ nn 5AI2 0. er 263 20 
Pferde u. Klafle » + 2,115 #. ff) ” Mn) 5 Ä 14 &. " 7) 7} 110 37 
Schaafe und Ziegen 315 . 6 Ä 6 I " ” 7) 19 12 
Schweine . a ’ 1, 335 4. 1 # 14 &. “ 7} 7) 16 28 

Bei Berechnung der einzelnen Beiträge des vorigen Semeſters ergab fi dur das volle Auswerfen 
der Bruchtheillreuzer ein Ueberſchuß von . .. En ——— 24 
Gefammifumme . . 6840 46 46 
Der auszufhreibende Betrag berechnet fi auf . 6826 10 
Dieiben für den Referuefond . 14 36 


Anmerkung. Diefer Ueberſchuß wird im nächſten Semeſter in Einnahme gebradıt. 
Nachweis über bie Entfhädigungen. 


Rinder wurden entschädigt 
Dferde 1. Klaſſe 
Pferde I. Safe „ 
Schaafe und Ziegen „ 
Schweine 


” 
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Geſammtſumme aller Entihädigungen . 


Sienffednadridten 
Seine Majeflät der Rönig haben Sid unierm 
18. Aptit 1.3. allergnädigh. bewogen gefunden, den Com⸗ 
munal-Revierförfer Wilhelm Bechtel zu Wachenheim, 


Forſtamis Dürkpeim, in Anwendung des $. 19 der IX. 





Beilage zur Berfaflungs-Urkunde für immer in ben Ruhe» 
fand zu verfegen; 

auf das fi hiedurch - eröffnende — 
Wachenheim zum proviſoriſchen Communal⸗ Revierfoörſter 
den dermallgen Forſtamtsactuar zu Zweibrücden, Eduard 
Banzer, mit dem 1. Mai d. J. beginnend, zu ernennen, 


845 


Seine Majehät der König haben unterm 19. 
April L J. allerhöchſt zu genehmigen gerußt, daß bie 
Brenz + Dbercontroleursfielle zu Kandel, im Hauptzoll⸗ 
amtebezirke Neuburg a. Rh, aufgehoben und bagegen eine 
ſolche Stelle in der Stadt Lindau errichtet werde, daß in 
Bolge defien der Grenz · Obercontroleur Marimilian Graf 
von Tauffkirchen, Königl. Kämmerer, zu Debhof im 
Hauptzollamtöbezirfe Freilaſſing nah Pindau, und ber 
Grenz « Dbercontroleur Frievrid Hummel zu SKanbel 
nad Oedhof, beide in gleicher Eigenſchaft verfegt werden, 


Durch Beihluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, vom 24, April 1858, wurben bie 
Zunftionen eines Königl. latholiſchen Diſtrilts⸗Schulinſpec⸗ 
tors für den Kanton Waldfiſchbach dem latholiſchen Pfar⸗ 
rer und Local⸗Schulinſpeeior Joſeph Earl Gretter zu 
laufen übertragen. 


Durch Beihluß Könige, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Innern, vom 16, April 1858, wurben ernannt: 
Zu Poligei-Apfunften: 

Ludwig Spies vom Hofnerhof, 

Johannes Steig in Hengfibad, 

Andreas Dautermann von Schniftenbergerhof, 

Jacob Kägy von Bundheimerhof, _ 

Johann Jacob Porz für Ober⸗ und Untergerbaderhof, 

Peter Frey von Schwarzengraben, 

Friedrich Jacob Shah vom Eibispeimerhof, 
 Heinid Schumacher vom Ripperterhof, 

Daniel Rrepbiel I. vom Weyerhoſ. 

Jobhannes Engel von der Rußmühle, 

Johann Adam Manz I. von Roſenthal. 


Dur Beſchluß König. Regierung der Pfalz, Kam- 

mer des Innern, vom 21, April 1858, wurden ernannt: 

4. zum Polizei⸗Adjunkten in Minderslachen, Gemeinde 
Kandel, Michael Baron dafelöf, 
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2. zum Polizei⸗Adjunkten in Reufauterburg, Gemeinde 
Berg, Jacob Dudenhöffer daſelbſt 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram» 

mer des Innern, vom 21. April 1858, wurbe ernannt: 

der Adersmann Peter Keid zum Polizei-Adfunften für 
den Leithof, Gemeinde Orbis. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 26. April 1858, wurde ernannt: 
der Müller Adam Heing von Neumüple zum Polizeis 
Hdjunften für die zur Gemeinde Obernheim⸗Kirchen⸗ 
arnbad gehörende Neumühle. 


Dur Beſchluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 26. April 1858, wurde ernannt: 
der Adersmann Franz Walter von Sulzhof zum 
Polizei-Abfunften für den Sulzhof, Gemeinde Hohen⸗ 
öllen. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 26. April 1858, wurden ernannt: 
Die Gemeinderathemitglieder : 
1. Peter Mopler zum Bürgermeifler und 
2. Franz Joſeph Krauß II. zum Adjunkten der Ger 
meinde Schaidt. 


Dur Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam» 

mer des Innern, vom 28. April 1858, wurde ernannt: 

Heinrich Bumb zum Polizei-Adjunften für den Stol- 
zenbergerhof, Gemeinde Bairrfeld-Stedweiler. 


Mitteift Beichlufles der Königl Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 22, April I, 3., wurde ber 
Schulgehülfe an der katholiſchen deutſchen Schule zu Haken» 
büpl, Zacod Demmerle, zum Lehrer an diefer Schule 
in proviforifcher Eigenſchaft ernannt. 
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Miullels Beſchlufſes der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 2%. Aprit 1858, würde der 
bisherige Lehrer an der proteflantifch-beutihen Schule zu 
Ehweiler, Adam Fegert, zum Lehrer an der protehäntifch- 
deutſchen Schule zu Sieinalben ernannt. 


Mittels Beſchluſſes der Königl, Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 26, April 1858, wurde der 
bieperige Lehrer an der proteftantiih-beufchen Schule zu 
Eßweiler, Eprifiian Die, zum Lehrer an ber Hroteftantis 
ſchen Vorbereitungsſchule zu Kaiſerslautern, und der bie⸗ 
herige Lehrer an ber proteflantifch-deutfchen Schule zu 
Rheingönheim, Peter Klein, zum Lehrer an ber obern 
Rnabenfhule in Kaiferdlautern ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer des Innern, vom 28, April 4% J., wurde bem 


Schuldienſt⸗Exſpectanten Ppilipp Sälger von Albisheim 
bie proteflantifche Schulgehilfenftelle zu Biſchheim in pror 
viſoriſcher Weiſe übertragen, 






Gewerbsprivileglen⸗Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben den Nachge— 


nannten Gewerbsprivilegien allergnädigft au ertheilen ger 


zubt, und zwar: 

unterm 12, April 1. 3, dem Scloffermeifter Anton 
Hapn von Münden auf Ausführung feiner Erfindung, 
beſtehend in eigenthümlich confiruirten Retiraden, welde 
fi felbft reinigen, wieder fließen und die Zugluft ver⸗ 
hindern follen, für den Zeitraum von zwei Jahren, * 
12, April 1, 3. anfangend; 

unterm 18. April 1. 3. dem Mafchinenfabrifanten 
James Edward Earnspamw in Nürnberg auf eine cigen« 
ihumlich confiruirte, rotirende Dampfmafchine, für den 
Zeitraum von fünf Jahren, vom 18. April 1, 3. anfangend, 





bas 
und unterm 20, Apr 1. J. dem Hönigt, Eonfervator 
und Univerfitätsprofeffor Dr. Fteiherrn von Liebig auf 
Anfertigung halvaniſtriet Silberſpiegel, für den Zeitraum 
von zwei Jahren, vom 20. April 1858 anfangend. 





Einziehung von Gewerboprivilegien. 


Bon dem Königl. Staatsminifitrium des Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten wurde die Einziehung bes dem 
Yandtagsabgeordneten und Drapifabrifanten F. P. Rei⸗ 
Genberger von Gröiſchenreut unterm 31. Mini 1857 
verliehenen und unterm 22, April 1857 ausgefchriebtnen 
zweifährigen Gewerbeprivilegiums auf Leitern aus Eiſen⸗ 
braßt; 

dann die Einziehung des dem Chirurgen Lorenz Reins 
hard von Neuötting unterm 14. April 1853 verlichenen 
und unterm 4, Yuli 1853 ausgefehriebenen zehnjährigen 
Gewerbeprivilegiums auf eine eigentbümlich conftruirte 
Schneidſägmaſchine wegen nicht gelieferten Nachweiſes ber 
Ausführung biefer Erfindungen in Bayern, verfügt. 


U U 
Augsburger Börse. 
Den 29. April 1958, 
Staatspapiere. 


Königl, Bayer, Obligationen 3%, %°. . .', 
” ad = 

4; 0 . .. m 2. ® 

4% nf . 


Diverfe Actien, 
1 Bayerische Bank-Actien mit Div. I. Sem, . . 
Lodwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien . ; 
Pfälsor Maximilians-Eisenbahn-Actien „su. 
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Veberfidht 
ber &intigen in bie Verzinfungsfaffe des Landbeommiffariatd- Bezirks Kirchheimbolanden und der pro 185° 
zugetheilten Zinfen. 





























35 Brzeihnung Guthaben 
Se | ber Einianen 3 am Ende 
55 | “ii ' N bes Jahre 
r 
ar | ee 1857. 
f Ir Jr Ä 2 
1 Albispeim, Gemeinde 4 321/34 12139 334| 13 
2 . proteſtantiſche Kirche ‘ . ‘ . . 215157 8138 224135 
3 Alfenz, ber Kantondgefängnißfond . . i . ; 2001— 7159 20759 
A vw die Gemeinde . . r s R . h 147/11 433 151144 
5 „» ber Armenfond . . . W 1415 —34 14 149 
6 „vroteft. Kirche . ‚ ; - ; s 18135 — 146 19121 
7 „Deſerteur Spuhler — 110 — — 10 
8 177 ” Bayer . . * * * ® * 152 56 6 7 159] 3 
9 " ” Münbel A R ß . R E 160/36 5/48 166 24 
10 * Methier —/15 - — 115 
j1 Altenbamberg, Gemeint: |: 2 2 na 120/48 4/45 125/33 
12 7} Belreibefond * J » 15 — — 22 15 . 22 
13 „ Bruͤckenſonn. en 200.— 1 6 201) 6 
14 re Armenfond 125 —!2 1127 
15 " protefl, Rircde . . . 152,14 6/5 15319 
16 nn " „Plarsbausfond . : R 1536| 7 4216 1578.23 
| Baierfeld, Gemeinde A ; . j . . 194/13 7146 201159 
i9 Fi Brmefon : 2 2. Er Ver 5159 —|t4 613 
20 hi fatbol. Ride. eh 28|20 —|31 13/41 
21 . Deiert, Drevens . . . . ä r 1,10 242 112 
22 * Conſcrib. tina. 2 rn — 15 _i_ — {5 
23 „Wenger . . L x R . 234133 51 7 23940 
24 Bennhaufen, Gemeinde . i ä ; R R ö 1421 — 34 1455 
25 er Deiert. Fuchs F r . . 252| 5 10 5 262) 10 
26 Biedesheim, Gemeinde . . : . . 33/52 1/22 35114 
27 r Eonferib. Haubeil et 1:6 — 2 l/ 
29 Bifchheim, Gemeinde — — Be 120,52 450 12542 
30 < Armenfond . j . . r i . H- = 20 950 
51 vroleſt. Kirche Pe ae Eee Pe x —|29 12/54 
32 Biſterſchied, Gemeinde . R . 0.“ . ’ ‘ 33 729 194/42 
33 m proteſt. Kirche We er 1001 333 1 10333 
34 * Deſert. Böhmer . * 1613 — — 138 
35 Bolanden, Gemeinde. . 2 a ae 1132 —4 1136 
36 Armenfond . 5 . ; — J 41029 15.56 417.16 
37 * Gonierib. Löbenbeig . . E R r 248/41 957 25838 
38 MM - 5 oey 171/56 653 175149 
39 Bubenheim, Gemeinde . ‚ . . R ’ . 6123 12 2726 
40 7} fatbol, Kirche J — 3 13.19 
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Bezeichnung 


der 
BE | 








Einlagen. Zinfen. 
Einlegen 








A lo 
4 Bubenheim, Eonferib. Geißler. 3 Pe 13137 
42 Callbach, Gemeinde . ver . . . 163/55 
43 „ Armenfonb “ [} * . . [3 2 35 
44 Eölln, Gemeinde . + . . D . “ 5 30129 
45 [73 Armenfond . . * * ® [2 * * 1 1 
46 Dannenfels, Gemeinde . . . . . . . 43159 
47 protef. Kirde . 5 . . . Po. 11/44 
48 Dörrmofchel, Gemeindeee. 65/54 
49 Defert, Henri . 5 0 . . D 3749 — 36 38|25 
50 Dornbach, Gemeinde — 132/15 517 137/32 
51 Diellirden, Acmenfond . s ; . . . . — —| 2 — 54 
52 ff) proteft, Kirdhe . . . 5 . 0 12/26 — /29 12 55 
53 Dreyien, Gemeinde. 108 14 48 112 22 
54 Armenfond .* 191) 8 7136 191/28 
55 u oe 237112 9/28 246140 
56 Duchroth, Gemeinde Fi a 7 7 er 370/40 14150 385 
57 n Armenfond . . . . . . 5125 —|12 5137 
58 Pi proteſt. Pfarre..... ee 44139 1/44 4438 
59 [73 Eonicrib, Beib * * [3 [3 . ’ * 58 49 — 14 1 47 
60 Y Deiert. Gerhardt . ö . . . . 315 —| 7 3112 
61 Ebernburg, Gemeinde u tee 95| 3 3/11 98 14 
62 Fri Getreidef.nd. . F R — 60/10 1156 62) 6 
63 "” für Zuchtvieh u * 10 4 — 25 10 29 
64 2 Armenfond . ; . . ‘ . . —159 —| 2 11 
65 “ Deiert. Clofius . . r . .* 8/43 —19 654 
66 * Conſcrib. Phil. Peter Wagner . . , 21136 — 35 2211 
67 3 u Anton Wagner . ‘ . . 21148 —|35 22/23 
68 r Heinrich — J 232 —[36 241 3 
69 Einfeltpum, Gemeinde . ; . r . 192 137 31143 82420 
70 * Parrhausbaufond” 5 . . . . 136 -/ 4 1/40 
71 ” protefl. Kirche Chfarrei) . . — 226/36 8145 227153 
72 " fatbol. Kirche . ‘ r .* 190/40 113 839 
73 Eifenberg, Gemeinde . R i . 30725 12/16 319141 
74 " Capital von Jacob” Körber . . r . 321/24 1249 334/13 
75 " Deiert. Mantlır . ‘ $ . . . 23/11 —154 24 5 
76 Beilbingert, Gcmeinde . . . . s . . 229 1 8/50 237/51 
77 " für Zudtvich , s . . . . 15 5 — 36 15 41 
78 * Getreidefond. . R & . . . 8013 2134 82147 
79 * Armenfond — 226 —|5 2/30 
80 7 proteft. Kirche j . ‘ ° . .* 374130 1116 15/25 
81 ⸗ lathol. Kirche — 232 3 916 24919 
82 Deſert. S Schnitzel 340 48 13 37 354/25 
83 Fintenbad), Gemeinde . i . r . . . 177/39 720 184159 
84 »  Defert. Bayer a er 102/46 3) 7 105153 
85 „ „Gösdel . . j . . . . 12321 4154 12815 
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Bezeichnung 
der 
EinTege 


Gauerspeim, Gemeinde . 

„ für Herfellung eines Weges 

” Baufond des Kirdhthurmes . 

" proteſt. Kirche . . . 
Defert, Bittelmann . 

Gaugrepweiter, 2* 


rmenfond I 
Defert, Johann Schale . 
[7 „ Daniel Schales 0 


„ »  Deinrih Schmitt. 
Gerbach, Gemeinde FE Fer 
Urmenfond . . 
Böllpeim, Gemeinde . . 
" Armenfond 
„ protefl. Kirche 
Hallgarten, Gemeinde . 
" Getreidefond . 
" für Zuchtvieh 
* proteſt. Schulfond. 
Armenfond . . 
Harzheim, Gemeinde . 
„ für einen Begräbnißplag. 
„ Defert. David Sep . 
H Eonferib. Philipp Bardon 
Hohflätten, Gemeinde , . . 
‚ für Zuchtvieh . 
4 Betreidefond . 
3 Armenfond . . 
* proteſt. Kirche . 
Defert. ne Tran ge 
Zbesheim, Gemeine . 
" Schulpausbaufond . . 
7 Armenfond 
proteft. Kirche 
Immespeim, Gemeinde . 
lathol. Kirche 
galtofen, Gemeinde 
4 Armenfond 
Ktatzenbdach, Gemeinde‘  . 
Fr Armenfond , 
" Defert. Heinrich Biehn 
Pr Conſerib. Jacob Biehn 
Kerzenheim, Gemeinde 
* Armenfonde 
Conſerib. Ritterfoach 
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Berdihmung 


Ker Deiert, Lohr 4. PR 
a 


Kirchheim, Gemeinde ı.©. 
» Donnersberger Thurmbaufond 
is Unierhägungsverein . 
Difirikes- Armenfond . 
Local-Agmenifond . » 
St. Johanmidverein . 
landwirthſchaftl. ——— 
m farbol. Kirde 
Pr Eonicrib, Ars  . 
I, Deiert. Schneider . b 
7) 7} red D . 


2222 


" Grünewald . 
„ ‚. Kahn * 
* 7} Schwa 


wab 
Vermögen des Soldaten Weißer 


Kriegefeld, Gemeinde . 
7) protef. Kirche . . 
„ fathol. Kirche . . 
” Gonferib. Damm’ . A 
’» 1 Schilling D 
* Defert: Wagner . 
Lauterdbeim, Gemeinde . R . 
Schutfonde. 
Letiweiler, Geweinde 
> Armenfond 
” pronft. Kirche 
Mannweiler, Gemeinde . 


Armeniond. ’ . 
Marienthal, Bemeinde ‚ 
4 proteſt. Airche. 
4 Deſert. Hans. 
77 " Bolf . * 
» Gonferib, Wen . . 
" [77 Dörr . * 
Morſchheim, Gemeinde . A 
" proteſt. Kirde 


" Deiert: Stöhr 
Marnbeim, Gemeinde 

* Armenſonde. 

7, protefl. Kirche 

Pr Eonferid. Einenihied . 

PR m Ranferti . s 
Mauchenheim, Gemeinde 
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Bestionung 






Mandarin, ‚für einen Behräbnigplag 


pro teft, Dfarzei D . . . . 
178 [2 Deſert. Corell * . . . . E 
179 n " Michel . . * * 0} * 
180 "„ Eonferib, Lind * [7 * * “ * 
181 „ „ Jacob yh » 
182 ” TEE Balentin Pabſt 
183 u Dberäheimer . . . . 
184 Mörsfer, Gemeinde . * [7 . * * [2 
185 „ Armenfond . . . = . 
186 7) fathol, Kirde. * D . . . > 
187 Drünfterappel, Gemeinde. R F u . . . 
188 * Armenfond 
189 "„ protef. Kirdt . . . J 
190 Delert, Job. Phil. Kolb [2 [7 — . 
191 Pr Eonferib. Endlich -» .o 0. . 0. 
192 n Balentin Kolb . 3 ‘ s 
193 Niederhaufen, Bemeinde . FE ae — — u 2% 
194 [77 Armenfond . “ . . . 
195 proteſt. Kirche . . . } . .* 
196 Niedermoſchel, Gemeinde, ‘ . . . . 5 
197 „ Getreidefond . . r R ii 
198 „ für einen Begräbnißplag ee di 
199 [77 Armenfönd . * . + . 
200 " Defert. Anihüg D . . ’ 
201 Eonferib. Sept Biermann oo. .* 
202 Niefeenpeim, Gemeinde . Be are 
203 ” Herr’fched Legat W 
204 + Betreidefond . . ° . r . 
205 J Conferib a Pe Be 6— 
206 Oberndorf, Gemeinde . . . . . . 
207 Pr Armenfond . R 2 . oo. . 
208 [77 lathol. Kirche . . . . u * 
209 [7 proteſt Kirche . . . . — 
210 PR Dort, Yin . } . . . . P 
211 Eonferib. Kron . ° . . . . 
212 Oberhauſen, Gemeinde — [} [2 * [2 [2 [3 
213 Armenfond . N . . F & — 
214 Dpermöfchel, Gerkeinde . SR Fe 
215 „ Diftrilto Spar⸗ und Süfeafe * 
216 Urmenfond. . . . * 
217 „ £athol. Kirche . * J — — 
218 F Kirbidaffnerei . 2 . . . ” 
219 In Eonferib. Schulz oo. rn 


220 ” 4 Schneider 


Beztihnung 
‚ber Einlagen. 


Einlegen 








Ir Ir 
221 Obermoſchel, Conſcrib Ransweiler.. 2 | 57 
222 ” Defert, Schmidt . ® . * ” * — 26 1 53 
223 ”„ " Keiper * . [2 * . [ 1 29 —— 2 1 31 
224 „ [7} Schuck 259 37 10 25 2770 2 
225 7) Schlemmer . * . * * 12 6 u 29 1235 
226 Dpernpeim, Bu. 25/38 1| 2 26140 
227 = proteft, Kirche 12 35 32 13 7 
228 Y Deiert. ra R . — 2 386 18 15124 400/42 
229 * Sr er 868/21 34143 903] 4 
230 [23 Pe AR [3 * * [2 * 16 21 38 16 59 
231 DE” 5 Eee 5037 2) 3 52/40 
232 DOrbie, Gemeinde . R j Ben F J — 407 40 1511 15111 
233 „»  Armenfond . R R — — 401 30 227 403157 
234 " Defert. Klein * . . . [2 . * — 41 1 az 4 
235 ” „ Schöbes * * . . [ [2 * 390 39 15 38 406 17 
236 ” " Sn . D 0 * . * — 2 u) je ze 
237 Schilling . ® . * 0 . * 4 59 — 12 5 11 
238 Obermirfen, Gemeinde . En (ie 32/19 1115 33/34 
239 * Armenfond . je a Me — 160615 639 172154 
240 Deiert. Derpeimer N A —A 612 1363 16 68 
241 Outeroͤheim, Gemeinde . ; R er 6—— 20235 1144 204149 
242 [73 . * * . * . 150 — 1 24 151 24 
243 5 Erziehungsanfalt A . — 82155 3119 86/114 
244 tathoi Kirde . ä > ° P ö 94120 346 981 6 
245 Ramfen, Gemtinde. x — — 52 ⸗ 265 54| 5 
246 „Conſerib. Seifler 5 E r ö 792 14 245 816119 
247 Pr Nicolaus , N R 5 R . 3911 129 40 40 
248 Pr Defert, 5 Pa er ‘ R 73132 2152 76124 
249 Ransweiler, Gemeinde oe ra 39138 1136 4114 
260 proteft. Kirche . . . . . bes 8058 3 N] 81 — 
251 * Deſert. Theis 265/54 8/23 274117 
252 Gonferib, a ‘ r — 141/43 226 144| 9 
253 Rehborn, Gemeinde 90 28 336 944 
254 r Armenfond a 6 51 3 —|12 5115 
255 er 5* Kirde . ; R A 156/49 617 163] 6 
256 7 Gonferib, Johann Engel . . F ‘ . . 64/49 2136 67/25 
257 PR Defert. Jacob Schappert . ‘ F . . 121153 4152 126/45 
258 2 „  Sponpeimer. ‘ . R . . 9/27 —iat 9148 
259 Pr „ Mbam Schwert. . . 61) 9 226 63135 
260 r „ Per Shwiier » u“ : . 60115 2124 62139 
261 „ Anton Schappert . R ar 60148 2126 63114 
262 Ritiersheim, Gemeinde . R . . . 291 5 1110 30115 
263 m für einen Segräbnißplaß . . . R 334/41 111 1 345/42 
264 r Armenfond . R R . ‘ 163135 6133 170.8 
265 „ protef, Kirche . s. . e ⸗ 191 25 7 39 199 4 
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85 Beztithnung — ** 
SE der Einlagen. | Zinfen, j 7 Fb 
EI Einlegerxr dee S 
| 1857. 
f | Alt # Io 
266 Rodenbach, Gemeinde . R ‘ “ . . . 57135 2119 5954 
267 ” fatbol, Kirche x 0 * * * 50 Korg 1 18 51 {8 
268 Rodenhaufen, Gemeinde. we er a re 298) 26 11155 310/21 
269 5 Diftiktöfaffe R . . . . 11612 4138 120/50 
270 " Armenfond . * 2) 0 D ’ 105 31 414 109 45 
271 a protefl. Kirche . j . . . . * 224116 8158 8158 
272 * Deſert. Keßler . . . . . 5117 —112 5129 
273 * „Opp 6063 2126 63:19 
274 ” f7} Baf * . [} [ » 18 5 — 43 18 48 
275 ## f7} Kropp * * + * * * 17 35 — 43 18 18 
276 * „Caſpar Graf, 4941 2i— 51/4 
277 » » Daniel Graf. . . . . 225123 9 — 234/23 
279 „ Eonferib, Jacob Gab . . . W 1116 —125 10/42 
280 r 4 Io. Schmitt . . . . 301157 12) 5 314} 2 
281 * * Gabelmann. 1358 — 34 1482 
282 [2 [77 Bakes [3 . » * 97 6 3 53 100 59 
283 [73 ’. Scheu ” . * ® * 171 27 6 50 +78 «7 
284 Rüffingen, Gemeinde R 5 . . “ . 69|37 2126 12] 3 
285 Nuppertseden, Gemeinde ; . . . . . 53j22 2! 7 55!29 
236 Schhiersfeld, Gemeinde . . r s — 40134 1138 42:12 
287 # Urmenfond . . * 0 . . 2 215 — 5 210 
283 J proteft. Kirche 22720 94 236/24 
289 ” Conſerib. aber . . . r . . 407| 1 1530 42231 
291 Schönborn, Gemeinde . . . . 77115 3 5 80120 
292 \ Sitterd, Gemeinde J J 12 4 — 29 12 33 
293 » GBerreidefond . , . . J — 26 —155 2555 
294 7) protef, Kirche . f . . u D 40) — 1 3 41/31 
295 Stahlberg, Bemeinde . r . ’ . . . 6/51 —117 718 
296 Stauf, Gemeinde . ß A . . . . 120156 4150 125/46 
297 „ Säulfond . Be en en rt ee 700/30 24144 725114 
298 »  Armenfond . . s s . . . 34137 1124 36: 1 
299 »  Defert, Beder an ce a Fan Bas un 27/11 il 5 2816 
300 Stanbenbüpl, Gemeinde . R . . . . . 45/14 1148 47| 2 
301 4 Conſerib. Debus J 18348 722 19110 
302 F " Anton Bigeliud . . . . 447 44 17155 465139 
303 r Defert. Holsfhneier 313/28 12/31 325159 
304 „ Rau . . 5 . . ’ 14| 6 — 33 14139 
305 Steingruben, Bemeinde . i . . . . . 23131 —157 24128 
306 Stetten, Gemeinde. : A . . r . . 789110 31134 820144 
307 n Kirhiburmbaufond . r P F P . 150| — — 150! —- 
308 »  Sculbausbaufond > 0 2a 946145 37152 934137 
309 r Defert. Weber . ; . i . . . 136) 9 5126 141135 
310 St Alban, Gemeint: . . . : . ’ . 232115 8:57 211112 








N Bezeidnung u 72 
der Einlagen. Zinſen. —* 
Ginlegen —26 des Jehrs 
| g . un 1857. 
ü 
fi 277 # | 
—J Alban, Atmenfond . “ DB * * * . — 58 — 2 1i- 
ir proteſt. Me ie 231) 4 914 240118 
* Deſernn Feb ea 117) 4 440 121 
” Gonferib. Peter Steitd * . * D 516 54 7 57 524 51 
Steckweiler, Defert. Brübler . rt 4 . . 81142 2132 B4ltd 
Teſchenmoſchel, Gemeinde Fer . 23 719 190/42 
Diiert. Rofenflein R . . . . 2154 — 7 341 
Untenbad, Gemeinde . * 0 5 D 284 9 11115 295/24 
„ Erlös aus Gemeindegütern ae, . 119 — 4122 123/22 
„ für einen re a 163] — 550 168:50 
rmenfond . . . . . 5526 2112 57'938 
Waldqrehweiler, Gemeinde. 338 14 13/31 351'45 
Deere Köhlert 0. 2 4138 120 40 
Weitersweiler, Gemeinde eo er 4535 151 4726 
5 faihol. Kirde . i . “ . er. 487113 14/22 420135 
„ Conſerib, Stadt . . . j . 85 20 3122 88142 
" ” Göbel Pr . . 0 0 736 1 15⸗ 711 
Würgweiler, Gemeinde . ar Ch ru 2a, 95 41131 1124 4255 
» Deſert. el ee —)45 —| 2 — 47 
dorzz 5518 2112 57:30 
Winterborn, Gemeinde et A Er tie 65/39 2138 68417 
[77 Armenfond . D * * * . ° 53 1 2 7 558 
* Deſert. Hahn R — 24 —|5 2 9 
Bell, Gemeine . FE gar 3/16 84157 
In Shulhauebaufond . W oo. . . * 520 49 20 47 2047 
 prote. Rirde Een 2a2 ia 940 | 251154 
Summa . 48793] 9 170246 4712417 








Königlich Bayeriſches 
Kreis— FRA Amtsblatt 
der Pfalz 
Speyer, den 8. Mai - 1858. 
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Inhalt: 


Bekanntmachung, Uebereinfunft zwiſchen Bayern umb Defterreich über bie Ginmartierung und Verpflegung taiferlich oͤſterreichiſcher Truppen im 


Bayern, dann über die Borfpannsleiftung an diefelben, — Aufhebu 
Grpebientenhänfer V. Marien & Conſ. in Hapre, I. 3. Wichelhau 


B der Blokade von Ganten beir. — 


Ausnsanderungt:Ngenturgefuch der 
en & Gomp. in Bremen, G. und W. Streder in — —— zii Wie⸗ 


derbeſetzung der Bruckengeld-Einnehmerſtelle bei der Schiffbrücke zu Wörth. — Einen Waldbrand im Gemeindewalde von Mauſchbach Betr. 


das Kalenderjahr 1857. 


— Summarifche Rechnungs-Ueberficht über alle Einnahmen und Ausgaben bes Hagelverficherungs 


Vereines für das Königreich Bahern für 





Befanntmadung, 
Uebereinfunft zwifgen Bayern und Defterreih über die Eins 
quartierung und Verpflegung kaiſerlich öfterreichlfcher Truppen in 

Bayern, dann über die Vorfpanndleiftung an biefelben, 


Staatsminifterium bes Königlichen Haufes 
und bes Aeußern. 


Nachdem mit allerhöchfler Genehmigung Seiner 
Majeſtät des Könige mit der Faiferl, königl, öfter 
reichiſchen Regierung über die Einquartierung und Bers 
pflegung kaiferlih öfterreichiiher Truppen in Bayern dann 
über die Borfpannsleiftung an diefelben eine Uebereinlunft 
abgefchlofien worden if, und dir gegemfeitige Auswechſelung 
der hierüber ausgefertigten Ratificationen am 9. März I, 
I. zu Wien fattgefunden hat, fo wird dieſe Uebereinfanft 








— 





iprem ganzen Inhalte nach zur allgemeinen Kenntniß und 
Beobachtung öffentlich befammt gemacht, 
Münden, den 24. April 1858 
Auf Seiner Majehät des Könige Allerhöchſten Befehl: 
Freiherr von der Pfordten. 
Durch den Diimifter 
ber General» Serretär: 
Mayer. 


— — — )) 


Uebereinfunft 


Nachdem die koöniglich bayerifche und die kaiſerlich 
oͤſterreichiſche Regierung beſchloſſen haben, über die Ein⸗ 
quattierung und Berpflegung der im Friedenezeiten durch 


das Föniglich baperiſche Gebiet ziehenden kaiſerlich öfter⸗ 


reichiſchen Truppen, dann en —* Vorſpannflellung an 


diefelben und über bie Vergütung aller diefer Leitungen 

eine Hebereinfunft abzuſchließen, fo haben bie Unterztichnes 

ten, nämlih im Namen der Löniglich bayerifchen Regierung: 

Herr Darimilian Graf von Terdenfeld»- Köfering, 

Großtomthur des koͤnigl. bayerifhen Haudritters 
Ordens vom heiligen ®eorg, Großkreuz bes koͤnigl. 
bayeriihen Verdienſtordens der Krone und bes Bers 
dienſtordens vom heiligen Michael, Broffreuz des 
kaiſerlich Öfterreichifchen Leopold » Ordens und Ritter 
des kaiſerl. oͤſterreichiſchen Ordens der eifernen Krone 
1. Klaſſe ꝛc, lönigl. bayeriſcher Kämmerer, erblider 
Reicherath des Koͤnigreichs Bayern, außerordent⸗ 
licher Geſandter und bevollmaͤchtigter Miniſter am 
taiſerl. oͤſterreichiſchen Hofe ıc, ꝛc. 

und im Namen der kaiſerl. oͤſterreichiſchen Regierung: 

Herr Earl Graf von Buol-Schauenfein, Groß— 

freuz des kaiſerl. oͤſterreichiſchen St. Stephan» und 
des kaiſerl. öſterreichiſchen Leopold-⸗Ordens, Ritter 
des faiferlichen Ordens der eifernen Krone I. Klaſſe, 
bed koͤnigl. bayerifhen St. Hubertusorbend x. ꝛc., 
Seiner Faiferl. königl. apofloliihen Majſeſtaͤt wirl⸗ 
licher gebeimer Rath und Kaͤmmerer, Präfident ber 
Minifters-Eonferenz, Minifter des faiferlihen Haufes 
und ber auswärtigen Angelegenheiten ıc. ꝛc. 

ſich Über nachſtehende Beflimmungen vereinbart: 


Cap. i. 
Allgemeine Beftimmungen. 


Art, 1. 


Die gegenwärtige Uebereinkunft umfaßt alle in Fries 
benszeiten durch das bayeriidhe Gebiet flattfindenden 
Märſche und Transporte Faiferl. Öflerreichifcher Truppen, 
in welcher Richtung und nah weldem Beflimmungsorie 
biefelben auch aichen mögen; jo mamentlih bie Märfche 
nah den Bundesfeftungen Mainz, Raflatt und Um, dann 
nach der freien Stadt Franffurt a. M. und von da zurüd, 

Die zwiſchen der fönigl. bayerifdhen und ber faiferl, 


Öfterreihifchen Regierung abgeſchloſſene Eiappen-Eonvention 
vom 24. Juni 1818 mit ben Anhangspunkten vom 7, Mai 
1822 if hiedurch aufgehoben, 


Art. 2. 

Die Feſtſetzung ber einzelnen Etappenrouten und 
Etappenfiationen für die durch Bayern ziehenden kaiſerl. 
fönigl. öfterreihifchen Truppen, indbefondere nach den im 
vorausgebenden Artikel angeführten Befimmungsorten blei⸗ 
ben jeweiligen befonderen Vereinbarungen vorbehalten. 

Die gegenwärtig bereitd vereinbarten Etappenrouten 
enthält der Anhang biefer Lebereinfunit. 


Cap. II 


March der Faiferlichen Truppen durch das 
bayerijche Gebiet. 


Art. 3, 

Bon jedem Einmarfche einer Truppen-Abtpeilung in 
bas Königreich wird das ireffende kaiferliche Militär-Coms 
mando dem Staatsminiflerium des königlichen Hauſes und 
bes Aeußern rechtzeitig, bei größeren Abiheilungen fpäteftens 
14 Tage, bei fleineren 8 Tage vor beren Ankunft an ber 
bayerifhen Grenze durch die kaiſerl. Geſandtſchaft zu 
Münden Nachricht geben. 


Art. 4, 

Diefe Mittpeilungen haben die Gtärfe der Abiheilungen 
an Mannfhaft und Pferden, den Bedarf an Vorſpanns⸗ 
pferden und Wagen mit dem Gewichte des Gepaͤcks, bem 
Namen und Rang des commanbirenden Offiziers, den Tag 
des Eintreffens auf der erfien baperifchen Etappenſtation, 
dann bad Datum aller Marfch- und Rafltage in Bayern 
mit Angabe ber Etappenroute, fowie den Tag des Aus⸗ 
tritted aus dem bayerifhen Gebiete zu enthalten. 


Art. 5. 
Jede durch Bayern marfhirende laiſerliche Truppen⸗ 
Abipeilung fol mit einem förmliden, die einzubaltenbe 
Route und ben Drt, wohin bie Truppe zu ziehen hat, be= 
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zeichnenden Marſchvorweiſe verfehen feyn. Die diefen Bor- 
weis ausftellende kaiferliche Mititärbepörde hat in demſelben 
nod anzugeben, auf wie viele Berpflegd» und Fourage⸗ 
Portionen, dann Borfpannspferde und Wagen bie Truppe 
Anſpruch Habe. 


Art. 6. 
Jebde Truppen-Abtheilung wird von Etappe zu Etappe 
QDuartiermacher voraudfenden, Diefe müffen am Abende 
vor dem Tage des Eintreffend der Truppen in der Etappe 
anfommen und über den Stand und ben Bedarf berfelben 


genaue Auskunft geben können. 


Art. 7. 

Bei gleichzeitigen Märfchen von größeren Truppen, 
Zörpern bleibt den fönigl, Rreisregierungen,, ale Ober 
Marfgcommiffariaten vorbepalten, einen Theil berielben 
auf anderen, ber comventionemäßigen parallel laufenden 
Etappenrouten jedoch fo zu inftradiren, daß ber Stab oder 
der Gommandanı der maridirenden Truppen auf ber con 
ventionemäßigen Hauptroute bleiben, Bon bieler Math. 
nahme find die treffenden kaiſerlichen Militär- Gommando’s 
durch die einſchlaͤgigen loͤnigl. Rreisregierungen rechtzeitig 
in Kenntniß zu fegen. 

Die Befimmung der Etappenflarionen auf folden 
Parallefrouten ſteht gleichfalls den fönigl. Rreisregieruns 
gen zu, mit der Beichränfung, daß, mo bie Etappenmärfde 
zu Fuß zurückzulegen find, die einzelnen Nachtſtationen 
mit über drei Weiten Enıfernung vom letzten Nacht⸗ 
ſtationsorie fehzufegen find und daß immer nad brei ſol⸗ 
den Marſchtagen ein Rafttag folge. 


Art. 8, 

Den Difiriftes Poligeibehörden, als Unter-Marfbcom- 
miffariaten, bleibt vorbehalten, einzelnen faiferlihen Truppens 
Abtheilungen auf 4 bis 1 Stunde Entfernung vor» ober 
rüdmärts der Etappenflation die Quartiere in benachbar⸗ 
ten Orten anzuweifen, wenn dies zur Schonung der Duar- 
tierträger der Etappenflation nothwendig erfcheint. 
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Art. 9. 

Die Handhabung der Ordnung, ſowie bie fonft erfor 
derlichen Borfehrungen und Maßnahmen werden burd 
die Difrifts- Poligeibehörden verfügt. Bei Durdmärfden 
größerer kaiſerlicher Truppenkörper werden erforderlichen 
Falles die königl. Rreiöregierungen befondere Civil-Com- 
miffäre aborbnen, 

Die Ernennung faiferliher Plag:Commandanten an 
bayerifchen Etappenorten findet nicht ſtatt. 

Cap. Il. 

Einquartierung und Verpflegung ; Fourage 

und Vorſpann. 


Art. 10 
Die Berpflegung eines einquartierten Faiferlichen Un⸗ 
teroffigierd oder Soldaten bat au befleben: 

a) zum Krübflüd aus einer nahrhaften Suppe; 

b) zum Mittagefien aus einer rahrbaften Suppe, Ges 
möfe, 4 Pfund Fleiſch over in Ermanglung des letz⸗ 
teren einer ergiebigen Meplfpeiir, dann 4 Maß (4 
Litre) Bier; 

6) zum Abendefſſen aus Suppe und + Piund Fleiſch 
oder fan des letzttren 4 Maß (4 Litre) Bir; — 
fatt der 4 Maß (4 Rüre) Bier Fann je nad ben 
Berhättniffen des Ortes $ Maß (4 Kitie) Wein, 
oder „4 Maß („1 Vitre) Branntwein gereicht werden. 
Die tägliche Brodportion beträgt 14 Pfund oder für 

jede der drei Mahlzeiten 4 Pfund. 


Art, 11, 
Bür diefe volle Verköſtigung werden per Mann und 
Tag von der faiferlichen Regierung 24 X vergütet, 
IR die Verföftigung auf mehrere Stationen vertheilt, 
fo werden 
für die Mittagefon 15 2, 
für die Abendfot 6 M, 
° Für die Morgenkoſt 3 
auf den Mann und Tag gerechnet. 
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Wenn flatt der Mitiggs- und Abenbloft das Eſſen 
nur Einmal genommen werben fann, fo werben für: diefes 
au verfärtende Eſſen 21 2% vergütet, 


Art. 12, 


Für das Duartier eines kaiferlichen Unteroffixiers und 
Gemeinen mit Viegerflatt, Holz und Licht wirb, wenn bie 
Einquartierung über Nacht flattfindet, eine Bergätung von 
4% geleiflet, 


Art. 13, 


Jeder einquartierte Offizierodiener wird für einen 
weiteren Mann gezäplt, 

Werden Golbatenfrauen und Kinder einquartiert, fo 
wird ſowohl für die Frau als für je zwei Rinder die Vers 
gütung wie für einen Mann geleiftet. 


Art, 14, 

Die kaiſerlichen Offiziere und mit biefen in gleicher 
Achtung flehenden Milttärbeamten werden in der Regel 
nun auf Dach und Fach mit Liegerftatt, Beheizung und 
Beleudtung einquartiert, 

Die biefür zu leiftende Vergütung wird in ber Weife 
bemeffen, daß 

1. ein Dffjier, bis zum Oberlieutenant einſchließlich, 
für 2 Mann; 
2, ein Hauptmann, Major und Oberfllieutenant für 3 

Mann; 

3. ein Dberfi für 4 Mann; 
4, ein Generalmafor für 6 Mann; 
5. ein ®enerallieutenant oder höherer Beneral-Dffizier 
für 8 Mann, 
«in Militärbeamier aber nad feinem Range berechnet: wird, 


Art, 15. 

Die faiferlihen Dffiziere und Militaͤrbeamten können 
von ihren Quartierträgern auch bie Verpflegung anſprechen. 
Diefe Verpflegung und, bie Vergütung, hiefür wird nad 
dem vorſtehenden Artikel bemefen, 


Art. 16, 

Die faiferlihen Mititäre, melde auf bem arfdg 
erfranfen, werben, womoöglich, in königl, Militaͤrſpitaͤler 
zur Berpflegung und Deilusg nad den für bie Lönigk, 
bayeriihen Truppen biedfalls beſtehenden Boriäpriften ver» 
bracht werben. 

Auch erkrankte kaiſerliche Difiziere unt Militärbeamte, 
welche ihre Berföfigung und Pflege außer dem Militärs 
fpitale auf eigene Koſten ſich nicht verſchaffen fönnen, ſok⸗ 
len zur Pflege und Heilung in biefen Militärfpitälern 
Randesgemäß untergebracht werden, 


Art. 17. 

Als Bergütung diefer Pflege, Belöftigung und Heilung 
in ben königlichen Mititärfpitälern ift für laiſerliche Unter- 
offiziere und Gemeine der Betrag von täglih 40 X per 
Kopf, und für einen franfen Dffigier oder Militärbeamten 
von 1 A 0 zu entrichten. 


Urt, 18, 

Müflen wegen Entlegenpeit eines föniglichen Militär« 
fpitald oder aus fonfligen Gründen kaiſerliche Militärs in 
EivilsRranfenhäufern untergebradt werden, fo haben biefe 
Anftalten für Pflege, Belöfigung und Heilung ıc, ıc. jene 
Bergütung zu empfangen, welde fie von den auslaändiſchen 
Kranfen des Einilftandes Riftungss oder fagungsgemäß an⸗ 
äufprechen befugt find, 

rt. 19; 

Sind bei Einquartierungen fatferliher Truppen ⸗-Ab⸗ 
theilungen Räumlichkeiten für Militaͤrkanzleien, für Wachen 
und Arreſte nothwendig, fo if die Bergütung hiefür nach 
ben biesfallfigen ortsüblihen Micthpreifen zu bemeffen und 
zu entrichten. 


rt, 20. 
Die ſchwere Ration- für das Zugpferd befleht aus Zi, 
Schaͤffel Haber, 10 Pfund Heu und 3 Pfund. Stroh. 
Die Ratipn, für bie ſchwere Kavallerie aus „4 Schaͤf⸗ 
fel Hader, 10. Pfund Heu.und 3 Pfund Strap. 
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Die leichte Ration aus  Schäffel Haber, 9 Pfund 
Heu und 3 Pfund Stroh. 

Die ſchwere Ration id mit 25 u, bie Nation ber 
ſchweren Reiterei mit 22 u und bie leichte Nation mit 
18 2 zu vergüten, 


Art, 21. 


Findet nur eine theilweife ober ungleiche Abgabe von 
Fourage flatt, fo werden 
a) bei der ſchweren Nation für die Zugpferde 
für Schaͤffel Haber 18 WM, 
für 10 Pfund Heu 7 W; 
b) bei der Ration für die ſchwere Gavallerie 
für „4 Schäffel Haber 15 &, 
für 10 Mund Heu 7 Ir; 
c) bei der leiten Ration 
für Schaͤffel Haber 12 Mr, 
für 9 Pund Heu 6 7 vergütet, 
Für das Streuftroh und für die Unterbringung ber 
Pferde überhaupt wirb feine Vergütung geleiftet, wogegen 
der Pferdedünger dem Duartierträger überlaffen bleibt, 


Art. 22. 


Kür die gewöhnliche Borfpann wird für das Pferb 
30 re, für den Bagen 15 % und für bie Verpflegung 
des Fuhrmanns 10. für die Meile, ohne befondere Ver⸗ 
rechnung ber Rüdfahrt, vergütet. 


rt. 23, 


Die Labung eines zweifpännigen Borfpannwagens 
darf 12 Centner Gewicht nicht überfleigen. 

Munitionswagen und Fuhrweſenstrains find auf dem 
Lagerplägen aufzuflellen, welche die Ortspoligeibehörbe hie⸗ 
für anweifen wird, 

Bei Pulvertransporten insbefondere find bie Borſchrif⸗ 
ten der koͤnigl. bayerifhen allerhödften Berorbnung vom 
1. Mai 1841 — bie Auffiht auf die Schießpulvertranus⸗ 
ports, betreffend, — (Regierungsblatt vom Jahre 1841, 
AVL, Sidd, Seite 309 — au heobachten. 
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Art, 24, 
Für alle in gegenwärtiger Uebereinkunft vorfommen- 
den Befimmungen nah Maß und Gewicht hat das baye⸗ 
riſche Maß und Gewicht zu gelten, 


Eap. IV. 


Beftätigung ber empfangenen Leiftungen, ihre Ver— 
gütung und bie Quittirung biefer Zahlungen. 


Urt, 2 

Für die empfangene Bequartierung und Berföfigung, 
für bie erhaltenen Fourage» Rationen, dann für bie ge⸗ 
braudten Borfpanne haben die Eommanbanten der mar» 
fihirenden Faiferlichen Truppen den einguartierenden baye⸗ 
riſchen Behörden foͤrmliche Duittungen auszuftellen, 

Sollten in einzelnen Fällen die von ben Comman⸗ 
danten der marſchirenden Abtpeilungen ausgefertigten Quit⸗ 
tungen nicht alle wirklich empfangenen Leitungen umfaflen, 
fo foll es zum Nachweiſe ded Betrages ſolcher micht quit⸗ 
tirter Leiſtungen genügen, daß bie Borfleber ber Etappen: 
orte auf ihre Amtspflicht die wirfiih Rattgebabten Leiftun⸗ 
gen beflätigen. 

Art. 26. 

Die Bergätung für ſaͤmmiliche empfangene Leiſtungen 
an bie einquartierende Behörde hat von den kaiſerlichen 
Truppenabipeilungs » Commandanten fofort an Ort und 
Stelle noch vor dem Weitermarſche der Truppen zu ges 
ſchehen. Diefe: Zahlungen werden den faiferfichen Truppen« 
Eommandanten von: der genanmen Behörbe ſogleich gehö⸗ 
rig quittirt, 

At, 27. 

Bezüglich der für die Verpflegung der Kranken bei⸗ 
zubringenden Beflätigung reicht es hin, wenn ein Vorweis 
des kaiſerlichen Truppenabtpeilunge » Commando's, daß es 
den Rranfen an das Militärfpital oder das Eivil-Rranfen« 
haus abgegeben, und eine Urkunde der dieſer Anftalt vor⸗ 
gefegten Behörde über die Dauer und über bie Koſten der 
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Pflege, Belöfigung und Eur, beziehungsweife Beerbigung 
x. vorgelegt wird. 

Die Vergütung der Spitalhilfe geſchiebt auf erfolgte 
unmittelbare Zufendung des vorfehend bezeichneten Nach⸗ 
weiſes, durch das kaiſerliche Regiments- oder Bataillone» 
Commando, dem die verpflegten Kranken angehören, an 
Die Spitalbehoörde, welche ihrerfeits den Empfang ſofort 
gehörig zu befcheinigen hat. 


Eap, V. 
Reciprocität, 


Art 28 

Die Belimmungen vorfichender Uebereinfunft finden 
eine reciprofe Anwendung in bem Falle, wenn fönigl, 
baperiihe Truppen durch laiſerl. öſterreichiſches Gebiet 
marſchiren follten. 

Gegenwaͤrtige Convention trüt ſofort nad erfolgter 
Genehmigung beider contrahirender allerhöchſter Höfe in 
Wirlſamkeit. 


Sp geſchehen zu Wien den 1. Februar 1858, 


Graf Graf 
von Lerdenfeld, von Buol-Schauenfein. 
(L. 8.) (L. 8.) 


| Etappenrouten 
für die Faiferlicy öfterreichifchen Truppenmärfche 
aus Böhmen nad den Bundesfeftungen 
Mainz und Raftatt und zurüd, 


A. Bon Böhmen nah Mainz. 


1. Tag, von Eger 
a) nad Aſch oder 
b) nah Thierspeim, 
2. Tag, ad a) von Aſch nah Schwatzenbach, 
ad b) von Tpierspeim nah Markt⸗Schorgaſt, 
oder Munchberg, 


3. Tag, von Schwarzendach, oder Markt» Schorgafl, 
oder Mündberg nad Bamberg, 
4. Tag, von Bamberg nad Aſchaffenburg, 
5. Tag, von Afdaffenburg nah Mainz. 
B. Bon Mainz nah Böpmen. 
1. Tag, von Mainz nad Aldhaffendurg, 
2. Tag, von Aſchaffenburg nah Schweinfurt, 
3, Tag, von Schweinfurt nah Hof, 
4, Tag, von Hof nah Aſch. 
C. Bon Böhmen nad Raſtatt. 
1. mit 4, Tag, wie auf der Route A., 
5. Tag, von Afchaffenburg nah Dieburg. 
D. Bon Rafatı nah Böhmen, 
1. Tag, von Dieburg nach Afchaffenburg, 
2. Tag, von Afdaffenburg nah Schweinfurt, 


3. Tag, von Schweinfurt nah Hof, 
4, Tag, von Hof nah Aſch. 


Ad Nrm. Exh, 14528 P, pr. ben 4. Mai 1858, 
(Aufbebung der Blofabe von Ganton betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend wird eine Befanntmadung ber König, 
Großbrittanniihen Regierung vom 6, April 1. 3 zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Speyer, den 30, Aprit 1858, 


Königlich Bayerifche Negierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 


Sohbe 
Shäfer. 





Auswärtiges Amt, 6. April 1858, 


Es wird hiemit bekannt gegeben, daß bie Lord⸗Com⸗ 
mifläre der Admiralität vom dem Contre⸗Admital Sir M. 
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Seymour, Kommandeur Ihrer Majekät Flotte zu Cams 
ton, eine Depefche erhalten haben, batirt vom Borb des 
Königl. Schiffes »Kalcuttaw zu Hong-Rong 14, Februar 
1858, worin er erflärt, da die Blofade des Fluſſes und 
Hafens zu Canton von ber vereinten Gtreitmadt Ihrer 
Majeſtät und Seiner Majeſtät des Raifers von Frankreich 
unterm 10, Februar 1858 aufgehoben worden ſey. 


Ad Nrm, Exh, 14400 P pr. ben 5. Mai 1858, 


(Das Auswanderungs-Agenturgefuch der Erpebientenbäufer 
BD. Marzion & Conſ. in Havre, 3. 3. Wichelhauſen 
& Gomp. in Bremen, &. u. W. EStreder in Antwer⸗ 
pen betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftit des Königs, 


Auf Borfiellung des Hauptagenten rubricirter Expe⸗ 
dientenhäufer wird der Gefhäftdmann Lazarus Durs 
lacher in Grünſtadt als Unteragent berfelben unter Bers 
antwortlicteit des Hauptagenten K. Krebs in Aſchaffen⸗ 
burg in widerruflicher Weife betätigt. 

Speyer, den 3. Mai 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 


RATE Shäfer. 





Nro, 9917 R. pr. ben 5. Mai 1858, 


(Die Wiederbeſehung der Brüdengeld-Einnehmerftelle bei ber 
Schiffbrücke zu Wörth betr.) 
Am Namen Seiner Majejtät des Königs. 
Die Brüdengeld » Einnepmerfiele bei der Sciffbrüde 
zu Wörtp if in Erledigung gefommen, und wird mit dem 
Anhange hiermit zur Bewerbung ausgeſchrieben, daß bie 
mit dieſer Stelle verbundenen Funklionsbezge in einem 


jährlichen Geldgehalte von 500 4 nebſt freier Wohnung 


und dem Genuſſe eines Gaͤrichens befichen. 


Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben erfor 
derlihen Nachwtiſen über ihr bisheriges dienſtliche und 
perfönlihe Berpalten zu belegenden Geſuche vor Ablauf 
dieſes Monats hierortd einzureihen und barin namentlich 
anzugeben, ob fie in dem Beſitze der erforderlichen Mittel 
find, die vorläufig auf 400 4 feſtgeſetzte Kaution leiften 
su können, 

Speyer, ben 4. Mai 1858, 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer der Finanzen 
Sohbe 

Burbaum. 
Meiſchnabl. 


Ad Nrm, Exh, 14172 P, pr. ben 1. Mai 1868. 


(Einen Waldbrand im Gemeindewald von Mauſchbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Beim Löſchen eines unterm 17, I. M. ſtattgehabten 
Waldbrandes im Grmeindewalde von Maufhbad, Reviere 
Hornbah, haben ſich die machbezeichneten Perfonen, als: 

1. Heinrich Schneider, . 

2. Heinrich Schlemmer, 

3, Friedrich Schindler, 

4, Ludwig Bafian, 

5. Friedrich Brüderle, fämmtlih von Althornbach, 
durch Entfcploffenpeit und Eifer, wodurch bem weiteren 
Umfichgreifen bes Feuers Einhalt gethan wurde, in aner» 
fennensweriper Weile ausgezeichnet. 

Dies wirb unter wohlgefälliger Anerkennung zur all« 
gemeinen Kenntniß gebracht. 

Speyer, ben 28, April 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Rammer des Jnnerm 


Bay Schäfer. 


Nro. 14397 P. j pr. ben 30. April 1868. 
Summariſche Rehnungs-Heberfict 
über alle Einnahmen und Ausgaben des Hagelverficherungs- Vereines für das Königreich Bayern 
für dad Kalenderjahr 1857. 


Schuldigleit. Gutmachung. Ruͤcſtand. 


Einnahmen. —A 
A. Auf den Beſtand ber Vorjahre: 
acuvree .1653142 F 573 | a2 | 3 
Reiiv-Ausflände  . . j ; . r . . 639 120!2| 231 | 2 
Defelte und Erſatzpoßen ‘ f . . r u 16 
B. Auf den Beſtand bee —— Jahres: 

An Berficherungsbeiträgen 
An Intereſſen 








Summe . 5186 | 26 | 114759 | 83 j- 426 1.98 yr# 
Ausgaben | 
A. Auf den Behand der Be 
RetardanIablanıen . 2: 2. ie 11 712 39 | 55 — 3171272 
TB, Aufden Behünd ded laufenden — 

ẽniſchaͤdigungen 1609 | 33 |— 11600 | 3 1—- | — — 
Dirertorial-Borftant, Bucbalker, Kaffier en — 1464 | — i— 1 1464 | — — — — 
Schreiber und Aushilfeperſonal. FE — 360 — —460 — — I 
Remuneration der Agente — * 1311511} 190 652 2446 
Abihägunge- Gebühren . . Mn ; . . 103 | 30 — 13130 |-I| — I — 
Miethzins, Beheizung und Beleuchtung ; z . : 193) |—-I 193 4|-I — I — 
Schreibmaterialien und PBurcau-Bepärfnife . ; . 701 9 — I s9iI-I — I — 
Buchdrucker, Lithographen und Buhbinder . R ; 131 ! 54 |— 131 | 54 — — — 
Injerationggebühren und öffentliche Blaͤtter 8| 9 |-- 3| 9|1—- — — 
Poſtporto und Potenlöhne . R . i s . 183 | 36 — 316: |- I — T- 
Sonitige Ausgaben . R } ; P . . 4 | 26 |— 74 6 — — — — 





Summa . las Il a/stsweialal la 
Abgleichung. 








Die Einnahmen betragen — — — 1 4759 | 53 |— — — 
Die Ausgaben betragen . . . P : j . — — [= 14519 | 41121 — ji 
Berbleibt Zetioref . — — 240 | 1112 — I Ze 


München am 20, Januar 1858, 


Direrkorium bed B——— für das Köntgreich Bayern. 
— — — 


Königlich 


hi 





Bayeriſches 


Amtsblatt 


der pfran, 





M 39. 


Speyer, ben 10. Mai 


1858. 


—— — 


Inhalt: 


Verlooſung ber älteren oͤſterreichiſchen Staato ſchuld. — Einen Ba 
Rühheim, Landeommiſſatiais Germersheim. — Gaffation 


Ibbrand im Deviere Binderebach betr. — Erledigung ber Tatholif 
a. Urtheil. — Belanntmachung, die Anwendung des $. “ bes Bollkrafgeipes vom 


17. November 1837 betr. — Bettiebs-Ergebniſſe der Pfälzifchen Eifenbahnen vom Monat April 1858. 





Ad Nrm. Exh. 14781 P. pr, ben 6. Mai 1868, 
(Die Verloofung der älteren öfterreihifchen Staatsfulb betr.) 


Am Namen Seiner Majejtät des Könige. 


Bei der am 1. v MM, Retgtfundenen 293. Berloofung 
der älteren öfterreichiihen Staatsfhuld if die Serie 208 
gezogen worben, 

Diefe Serie enthaͤlt Doflammer - Obligationen - von 
verfchiedenem Zinsfuße, und zwar Aa 56,920, 57,457, 
57.479, 57,480 und 57,482 mit der Hälfte der Eapi- 
talsfamme, dann AM 57,469 bie 57,483 inclus. mit ihren 
ganzen Capitaldfummen, im — Gapialubıtrage von 
1,249,845 4. | - 

Diefe Obligationen werben nad Borſchrift des Par 
tentes vom 21. Mänp HB mp) der Wircular-Berordnung 
Der wirberöftenttidiidhen ‚Banbednegierung vom W. Oritober 
4829 gegen neue, zu dem uriptängsichen Binsfaße:in Con · 


ventiondmärze verzindliche Staats ſchuld⸗ Verſchreibungen 
umgewrchſelt. 
Dies wird zur Wahrung der Intereffen der Bethei⸗ 
lagten dicdurqh zur Öffentlkhen ſtenrinih aebyadpt 
Speyer, den 4. Mai 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
She 

Schäfer 





Aa Nrm; Exh. 9356 R. 


“.;. 


pr. ben 4. Mai 1858. 
- (Einen Waldbrand im Reviere Bindersbac betr.) 


Im: Namen Seiner Majeftät des Königs. 


r Bei dem Böfchen eines unterm 15. I, M. auege⸗ 
46 


brodenen Waldbrandes im Reviere Bindersbadh haben 
ſich die nachſtehenden Perfonen 
1. Philipp Weiter, Loiteriei Collecteur, 
2. Philipp Brumm, Baͤcker, und 
3. Zohannes Diehl, Schneider, ſaͤmmiliche von Ann» 
meiler, 
durch Entſchloſſenheit und wohlbemefſenes Benehmen, wor 
durch dem weitern Umfichgreifen bes euere Einhalt ges 
than wurde, im anerfennenemweriher Weife ausgezeichnet. 
Dies wird unter wohlgelälliger Anerfennung aut all: 
gemeinen Renntniß gebracht. 
Speyer, ben 24, April 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer ber Finanzen 
Hohe 
Für den Director: 
Emonts, 
Metſchnabl. 
Nro. 14603 P. pr. den 5, Mpril 1858, 


(Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Ruͤlzheim, — 
Germershelmn, beir ) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch das Übleben des bisherigen Pfarrers if bie 
tatholiſche Pfarrei Rülzheim in Erledigung gefommen, 

Diefe Pfarrei liegt in dem Landcommiffariats- und 

Decanatsbezirfe Germerdheim, enthält im Pfarrorte 2541 


Parochianen und erträgt 1% 
an Staatsgehalt . 5 R a . . 232 2 
u Wohnungs: Anfhlag A . j . %27 
» Parrgüten » 0 2 012 24 
„ Bütern in Genuß . ; = ß .:. 72 


„GBeldbezügen von Bemeinden und Stiftungen 237 49 
Oolzde züugen. 00. 70 40 


im Ganzen :586 34 


nebft einer Ergänzungszulage bis auf den Betrag von 
800 A. 

Geſuche um dieſe Pfarrei find bei unterfertigter Stelle 
binnen 5 Wochen einzureichen. 

Speyer, den 4. Mai. 1858. 


Königlich Bayerische Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
Hohe 


Treu. 


pr- ben 29, April 1858, _ 
Caſſations-Urtheil. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Das Koͤnigl. Ober⸗Appellationsgericht als — 
hof ver Pfalz zu Münden dat in feiner öffentlichen 
Sigung vom ſechs und zwanzigfien Februar adtzehn- 
hundert acht und fünfzig, wobei zugegen waren: Dr. 
Heing, Präfident, von Molitor, Director, Ruppen- 
thal, Zinf, Meg, Dilgard, Bompard, Raͤthe, 
Piris, Beneral-Staatsprofurator und Paulus, Secre⸗ 
tär, folgendes Urtheil erlaffen: 

Su Sachen 
des Öffentlichen Miniferiums am einfachen Polizeigerichte 
des Kantons Walrfiihbah, Kläger auf Gaffation eines 
Urtpeiles diefes Berichtes vom 8. Ociober 1857; 
gegen 
N. N, Schaafhirt, in Dienfen bei R. N., jener beſchul⸗ 
digt, die Schaafe feiner Dienfiperren. zum Weiden auf 
fremde leere Stoppelfelder im Banne von Saalfladt am 
20., 21., 23. und 24. Juli 1857 geführt zu haben, biefe 
Beiden civilveranworilich, Caſſationsbellagte. 
Thatgeſchichte. 

Am W., 21., 23. und 24. Juli 1857 betraf ver 

Belvihäg der Gemeinde Saal ſtadt bei feinem Felbbe⸗ 


ganze den Scaafpirten NR, N., welcher im Dienfe von 
NR N, des Nachmittags zwiiden 4 und 6 Upr die 
Schaafe diefer feiner beiden Dienſtherrn — zwiſchen 120 
und 130 Stück — auf Grundſtücken von Bewohnern von 
Saalftadt, und zwar auf leeren Kohlſtoppeln meiden 
ließ. Er errichtete nach jeber diefer Betretungen Protofoll 
und befräftigte dasſelbe jedesmal innerhalb der darauf 
folgenden 24 Stunden als wahrhaft vor dem Bürger- 
meifteramt zu Saalfadt. 


Auf den Grund biefer wier Protofofle wurden R. N. 
und defien beide Dienfiperren auf Anftehben bes öffentlichen 
Miniferiums am Poligeigerichte zu Waldſfiſchbach am 5. 
Dectober 1857 vor dieſes Poligeigericht geladen und zwar 
M N. als Beſchuldigter, die beiden Dienfiperren als 
eivil verantwortlich. 


Die Sache wurde vor dieſem Berichte am 8. October 
1857 verhandelt, 


Es war nur der Beſchuldigte N. N. erſchienen, bie 
beiden Dienfiberren dagegen nicht. 

Der ale Zeuge eidlich gehörte Feldſchütz beflätigte 
feine Protofolle, gab aber im Widerſpruche mit diefen, in 
weldyen er einen Schaden von 24 Kreuzer bid zu cinem 
Gulden angelegt hatte, nunmehr an, daf ein Schade 
durch das Beweiden der fraglichen leeren Felder nicht 
entflanden ſey. 

Der Beſchuldigte geſtand die in den Protofoffen auf: 
geflelite Thatfahe zu, behauptete, daß er feinen Schaden 
verübt babe und beantragte Freiſprechung. 

Das öffentliche Miniſterium trug auf Befrafung 
nach Yirtifel 24 im Titel II. des Geſetzes über die Feld⸗ 
polizei vom 28, September big 6. October 1701 und 
Berantworilichttits⸗ Erflärung gegen bie Dienfiperren an, 

Das Polizeigericht dagegen ſprach den Beſchuldigten, 
als einer Zumiderhanblung nicht Überführt, frei, ſich im 
Weſent ichen darauf ſtößend, daß das Berrideufaffen 
leerer Stoppelfelder weder in dem allgemeinen Straf⸗ 
geſetzduche, noch in dem Ruralgefege verboten ſey, vielmehr 
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gerade aus ber combinirten Betrachtung biefer Gefepe, 
theild unmittelbar, theils dur) argumentum a contrario 
bervorgehe, daß das Weiden auf leeren, weber eingeſaam⸗ 
ten, noch zum Bau zubereiteien Feldern, namentlich im 
Intereſſe der aͤrmeren Klafien für den Unterhalt ihres 
Biehflandes erlaubt und das Weidenlaffen im Allgemeinen 
nur da verboten und mit Strafe belegt fey, wo durch 
dasfelbe irgend ein Schade oder Beſchädigung tes Felde 
tigenihums veranlaßt werde. 


Das Öffentliche Minifterium hat am Tage nach diefem 
Urtpeile — den neunten Detober 1857 — basfelbe mit 
dem Rechtemitiel der Eaffation angefochten, und vie deß⸗ 
fallfige Erfärung auf ter Gerichtoſchreiberei des Königl. 
Landgerichts au Waldfiſchbach abgegeben. j 


Diefe Erflärung iR dem Beſchuldigten und beflen 
Dienfiberren am 11. Januar 1858 inhaltlich Mctes des 
Gerichteboten Baflert zu Waldfiſchbach zugefellt worden, 

In der Öffentlichen Sitzung des Caſſationshofes vom 
26, Februar d. 3. wurde von dem als Referenten ernann« 
ten Königl, Oberappellalionsgerichtsrathe Vomhard 
Bericht erflatiet, und fodann dem Königl. General: Staats- 
profurator das Wort ertheift, welcher, nachdem er bie 
Gründe zur Unterflügung des eingelegten Eaffationsrecurfes 
ausgeführt hatte, dahin antrug: 

Es gefalle dem Königl. Eaffationshofe der Pfalz, 
das von dem einfachen Polizeigerichte des Kantons 
Waldfiſchbach am 8 October 1857 erlaffene Urtheit 
wegen Berlegung ber Art. 3 und 24, Titel N. 
bes Geſetzes vom 28. September 1791, über bie 
Feldpoligei, und des Artifeld 2 des Geſetzes vom 
23. Thermidor IV, zu caffiren und zu verorbnen, 
daß das caifirende Erfenniniß -feinem ganzen In» 
halte nad in die Regifter des Poligeigerichts zu 
Waldfiſchbach ringetragen werde, ſodann die Sachte 
zur abermaligen Aburtheilung vor das einfache 
Polizeigericht des Rantons Pirmafend zu ver« 
weiſen. 
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Die zu enticheibende Frage if nunmehr: Db das von 
dem Öffentlihen Miniſterium am Polizeigerichte u Wald» 
fiſchbach eingelegie Eaffationsgefuh gegründet if? 


Entſcheidungsgründe. 


Das Polizeigericht, welches in ſeinen Erwaͤgungen 
senähft von ber grammatitaliidhen Betrachtung des ind 
Ange zu faflenden Arlilels 24 im I. Titel des Ruralger 
feges vom 28. September 1791 ausgegangen if, bat 
dabei angenommen, daß bie Worte biefes Artilels: „et 
en auoun temps‘ and der Abſicht des Gefrggebers nicht 
mit den vorausgehenden Worten verbunden werben bärfen, 
fondern vielmehr von bemfelben getrennt gehalten worden, 
und fo einen befonderen Theil biefes Artikels beginnen 
follen. — 

Diefe Annahme if riptig, weil die Worte: „d’aucune 
espece“ von den folgenden „‚et un aucun tempa‘‘ burd) 
einen Beiſtrich getrennt find, und der Gefeggeber, wollte 
er mit biefen letzten Worten nit eine weitere gefonderte 
Beſtimmung treffen, nicht nöthig gehabt hätte, mit den 
Worten: „dans les prairies artificielles etc. eto. etc.“ 
fortzufahren, da das vorausgegangene generelle Berbot 
genügt hätte. 

Es enthält hiernach diefer zweite Theil des Artikel 24 
allerdings die Beflimmung, daß das Beweiden der in 
bemfelben bezeichneten Yänbereien zu jeder Zeit des Jahres 
verboten if, und ber Grund des Geſetzgebers für biefe 
Beſtimmung ift allerdings fein anderer, als der, daß dort 
eine Beſchaͤdigung zu jeder Jahreszeit nad der befonderen 
Natur diefer Pänbereien eintreten fann, 

Wie nun aber die fogenannie argumentztio e con- 
trario nur in fo weit ein auverläffiges Ergebniß gewähren 
kann, als ſich Säge mit einfachen Behauptungen gegenüber» 
fichen, fo erſchien auch bie von dem Polizeigerichte aus 
den obigen Borausjegungen nad jenem Birgumente gezogene 
Folgerung: „daß nun ber erfle Theil des Mrtifels im 
„Gegentheil das Beweiden überall da erlaube, wo ein 


«Schade nicht entfliehen Fan. nur dann als eine notb⸗ 
wendige Gonfequenz gerechtfertigt, wenn ein anderer Sinn 
als der Begenfag bes gmeiten Theiles im dem erfien über 
haupt nicht gefunden werben könnte, Daß dies inbeffen 
der Fall nicht if, ergibt ih Mar, wenn man ben frage 
lien Gefepesartifel nicht für ſich allein, fondern als 
Beſtandtheil des Banzen, zu dem er gehört, ind Auge fat. 


Während nämlich der erfle Titel des Ruralgeſetzts, 
befonders die fünf erſten Gectionen desſelben, Die allge 
meinen Grundfäpe über das Grundeigenthum, beflen 
Mechte und Beichränfungen fehiegt, enthält ber zweite 
Titel, in welchem ber in Frage ſiehende Artilel enthalten 
if, die zur Aufrechthaltung jener Rechte und Beichränfungen 
erforderlich erachteten polizeifihen und ſtrafrechtlichen Bes 
fimmungen. Sene mäflen bei Anwendung viefer als 
urfundti conſtatiries Motiv des Geſetz gebers nothwendig 
berüdfihkigt und dürfen wegen etwa unterbliebener Publi⸗ 
sation für bie Auslegung dieſer letzteren eben fo wenig 
ignoriert werben, als bie etwa mur auf geſchichtlichem 
Wege oder in Folge Iegislativer Berhandlungen bekannt 
gewordenen Zwede des Geſetzgebers bei Erlaffung eines 
Geſetzes. 

Kür das an fi unbefchränktte Recht des Eigenthümers, 
auf feinem Eigentpume Bich von jeder Gattung, zu jeber 
Zeit und in jeder Zahl meiden zu laffen, wird durch bie 
Beſtimmungen dieſes erfien Titels eine Ausnahme zu 
Gunſten ber Koppelputung gemacht, welche unter bem 
Mitgliedern einer Gemeinde (vaine päture) oder unler 
ben Mitgliedern mehrerer Gemeinden (parcours) in ber 
Hinſicht beſteht, daß die gegenfeitig, da wo biefe 
Rechtover haͤltniffe Rechtsbeſtand erlangt paben, ihre Grund» 
flüde, wenn biefe nicht bebaut find, oder zu offenen Zeiten, 
mit ihrem Vieh behüten; dann wirb es ben Drisbehörben 
überlafien,, innerhalb ber durch das Geſetz beſtimmten 
Beſchraͤnkungen die näheren Modalitäten rückſichtlich dee 
Aucübung dieſer Gemeinſchaftsrechte zu beſtimmen. 

Unter anderen beflimmt ber Arlilkel 14 der IV, 


Section des erflen Title, dag, wie unbebeutend auch der 
mit dem Weidgange beiaflete Grundbeſitz eimed in der 
Gemeinde wohnpaften Hausvaters ſey, fogar wenn er 
weber Eigentpümer noch Pächter irgenb eined bım Weid⸗ 
gange unterworfenen. Grundſtüds wäre, demſelben dennoch 
Durch bie Driabehörde das Recht nicht beichränft werben 
bürfe, die dort beflimmte Art und Anzahl Vich auf bie 
mit der Koppelput belafteten Grundſtücke zu treiben, und 
forgt in folder Art biefer Artikel dafür, daß au dem 
Bermflen cin Antheil an dem Rechte ber Roppelbutung 
belaffen werben müſſe. 


Geht hieraus, wie aus eimer Reihe fonfliger Ber 
fügungen, welche das Geſetz über dieſe Rechtsverhältniſſt 
enthält, hervor, welchen Werth bemielben der Geſetzgeber 
unter ben von ihm beñimmten Befchränfungen im Interefle 
der Landwirthſchaft im Allgemeinen und ber Einzelnen 
beigelegt. hat, jo kann nit angenommen werben, baf es 
der Geſetzgeber verfäumt haben könne, benfelben durch bie 


entſprechenden Gtrafbefimmungen ben erforberliden Nach⸗ 


brud und Schuß gegen Beeintraͤchtigung zu ſichern, und 
eine Yüde im Gelege zu belaffen, wie fie das Polizeigericht 
gefunden haben will, 

Dies if aber auch im der That nicht ber Hall und 
ber in Frage ſtehende Mchifel 24 if gerade deſſen Zeugniß. 

Zum Schade des Roppelhutrechtes, wo biefes in 
Rechten beſteht, aber auch des Eigenthumes gegen bie 
Geltendmachung jenes Rechtes, wo es nicht befteht, enipält 
er in feinem erſten Theile die ganz allgemeine und unbes 
fehränfte Befimmung, daß es Niemanden erlaubt if, Bich 
auf leere Grumpkäde zur Weide zu führen, auf weide 
ihm weder Cigenthums , noch dad Nutzungorecht der 
Roppelput zuſteht, ſey es, weil Died Mecht überhaupt im 
ber Gegend nicht in Rechten deſteht, fey es, weil, wo «6 
beſteht, derſelde micht Ungehöriger ber Gemeinde, auch 
nicht Ausmaͤtker (Urt. 15 a a. D.) if, ober weil er, 
wo ter Feldbann einer Gemeinde behufs des Eamtonnes 
ments: in. Sertionem geibeikt if, wenn gleich Angehöriger 


ber Gemeinde oder Ausmärfer, doc in Folge ber von ber 
Drtsbehörbe oder vertragsmäßig angeorbueten Eintpeilung 
Ungeböriger einer andern Section if, 


In ſolchem Sinne if der Ausbrud: mener sur le 
terrain d’autrui bes Mrsifele 24 gebraucht; bei folder 
Auffafjung reipt fi dieſem erflen Theile Des Artileis im 
naturgemäßer Blieberung vollfommen verwandt und zu⸗ 
fammenhängend der zweite Theil desſelben als das Corre⸗ 
lat des Artifels 9 in der IV. Section des I. Titels mit der 
Berfügung an: daß, ob und unter meiden Modalitäten 
irgendwo bad Recht der Koppelhut beflepe oder nicht, bie 
Beweidung ber fünftlichen Wieſen und dergleichen Yändereien 
zu allen Zeiten bei Strafe verboten ſey. 


Sp wurde ber fragliche Artifel 24 fortwährend in 
ben Rechtsſprüchen des franzöfifhen Caſſationshofes aus⸗ 
gelegt und angemenbet. 

Cass. 20. Auguſt 1824 mit Reg. bes Generals 
Frofurator Mourre, Sirey 25. I. 35. 
Dalloz Repertoire vw’ Contravention M 494 
ff. 
v’ Droit rural M, 54. 
In folder Auffaffung ging er in Franfreih, nur mit 
Feſtſetzung eines beflimmten Strafmaafed, und in Folge 
deffen der polizeilichen Competenz nach dem Befege vom 
28, Aprit 1832 in den Code penal als 10ted Alinda 
bes Artifels 479 über, 
Dalloz a. a. D, v” Contravention M 495. 
Sirey Gübert Code pen. A. 479, $. 10. 
und ebenſo wird er fortwährend bei dem rheiniſchen 
Caſſationshofe zu Berlin zur Anwenbung gebracht, 
Boltmar, die Jurisprudenz des rheiniſchen Eafla- 
tionshofes zu Berlin 1819-1846, ©. 378, 
Ursheile vom 4. October 1826 und 22, Drtober 
1836 und 17. Auguft 1840, 

Die Entfheidung bed biesfeitigen Gerichtshofes vom 
20, März 1839, Amtsblatt 1839, S. 246, ſpricht fi 
ebenfalls für die Anwendbarkeit des Artikel 24 aus, — 
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Das Polizeigeriht ift auf dem von ihm eingefchlagenen 
Weg offenbar dadurch gefommen, daß es ſich über bie 
rechtliche Natur und Grundlage der vaine päture und 
des parcours vößig getaͤuſcht hat. 


Diefes ſchon im römifhen Rechte als das jus com- 
pasculationis reciprocum, in den deutichen Rechten unter 
bem Ramen Mit⸗, Koppel: oder Communion« Weide bes 
Sannte Recht, bei welchem als Rechtsſubjeet nur ber 
erſcheint, dem Hiefür ein pofitiver Mechtätitel, wie Com- 
munio, familiaritas, mulua servitus oder universitas 
zur Seite ſteht, oder auch bie Gemeindererfaflung, nad 
welcher in Beziehung auf das Weiderecht eine ganze Flur 
- wie ein Gemeindegut benützt wird, 

Tpibaut, Pandeftenredht $. 608 

Eichhorn, deutſches Privatredt $. 179. 
iR auch ebenſo im frangöfiigen Rechte durch beſonderen 
Titel, Geſetz, unvordenklichen Drtegebraud oder beziehungs⸗ 
weiſe einen durch die Geſetze und älteren Gewohnheite⸗ 
rechte (Coutumes) autorifirten Befig bedingt und feinem 
Weſen nah wecfelfeitig nah ber Natur eines Ber 
meinſchafts⸗ oder Gejelihaftsverhäftniffes. 

Art. 2, 3, Se IV, Tit. I. des Gefeges vom 

28. September 1791, 

man vergleihe Proudhon traits des droits 

d’usufruit V. AM 3653 ff. 

Dalloz a. a. D. v* Delit rural M, 38. 

Repertoire du Journal du Palais v” parcours 

M 3,7, 4. 


Das Polizeigericht aber hat dasfeibe für ein Allen 
ohne irgend eine Örtliche oder ſonſtige Befchränfung ein 
geraͤumtes Recht alle leeren Stoppelfelder allenthalben 
beliebig beweiden zu Hoffen, angefehen, da «6 in feinem 
Urspeile weder Unterſcheidung bei Ausübung der Biehweide 
vdie Berechtigung nad der Geſetzgebung, die feine Pri- 
„dilegien fenne, abſpricht,/ und es für gaͤnzlich bedeu⸗ 
tungelos erklärt, „ob der Beſchuldigte ein Angehöriger 


wber Gemeinde Saalflabt, auf deren Grundfläden er feine 
„Schaafe weiden ließ, ſey oder nit.“ ‚ri 

Mir diefer Anihauung mußte das Polizeigericht zu 
dem eigenthümlichen Ergebnifle gelangen, daß es, obgleich 
das Recht der vaine päture als eine Wohlthat “für vie 
ärmeren Klaſſen im Intereſſe ihres Bichflandes hervor« 
bebend, dad nad dem obenerwähnten Artifel 14 im der 
IV. &ect. des 1. Titeld des Ruralgeſetzes doch vorerft 
der Ärmeren Klaſſe des Ortes Saalftadt gefiherte Hut- 
recht auf den leeren Grundftücken ihres Gemeindebannes 
ignorirt zum Bortpeite zweier Gutsbefiger einer aus» 
wärtigen Gemeinde Wallhalden, meihe wohlhabend 
genug find, 120--130 Städ Schaafe mit einem vigenen 
Schaafpirten zu halten und nicht einmal vor bem Polizei⸗ 
gerichte erfchienen, noch weniger aber behaupteten, daß 
ihnen beziehungeweiſe ihrer @emeinde fraft irgend eines 
Rechtstitels das Recht bes Weidganges auf bie. Ireren 
Felder der Gemeinde Saalſtadt zuſtehe. — 


Wenn bas Polizeigericht um deßwillen, meil ber 
Ürtifel 24 die Strafe nah dem Betrage bed Schadens 
bemißt, annehmen zu dürfen glaubt, daß ber Eintritt eines 
Schadens auch Erforderniß tes Thatbeftandes ber 
ftrafbaren Handlung jep, To if dies fein folgeridhtiger 
Schluß und verfiößt gegen bie Faſſung bes Artifeld, Im 
beffen erſtem Abjage find die Merkmale des Thalbeſtandes 
enthalten, im zweiten bie Strajbefimmungen, 


Tparfählid läßt ſich bemerlen, daß, fo unbebeutend 
auch in der Regel die Nugungen feyn mögen, welche bie 
Stoppelweibe da und dert gewähren mag, dieſelben ben- 
noch, in Anbetracht bes Intereſſes, welches reiche. und 
arme Brundbefiger, fowie der Befeggeber daran befunden, 
nicht. jo ſehr werthlos ſeyn können, daher wohl: auch eine 
jebe Beeinträchtigung berfelben im der Regel mit einer, 
wenn au wunbebeutenden Beſchaͤdigung verbunden: ſeyn 
wird, und bie von dem Feldhüter im gegenwärtigen Falle, 
im Widerfpruche mit feinen - Protofollen in der Sitzung 
abgegebene Erklärung, daß gar fein Schade entflanden 


fey, ohne Zweifel auf einer unrichtigen Beurtpeilung der 
Sache berupte. 

Allerdings: fonnte aber vor Erlaflung des Geſetzes 
vom 23, Thermidor IV. ber Strafrichter in den Fall 
kommen, trog Annahme der Berfhuldung, freiſprechen 
zu möffen, wegen Unmöglichkeit der, Ermittlung einer 
Strafe, weil ein Schade nicht conflatirt war. "Nachdem 
nun aber ‚das eben erwähnte Geſetz für jede Zuwider⸗ 
handlung gegen das Ruralgefeg ein beflimmies Straf: 
minimum fehgefegt hat, iR auch dieſe Schwierigkeit 
befeitigt. 

Es ergibt fih aus dem Borfiehenden, daß eine Strafs 
befimmung für die der Würdigung bes Polizeigerichts 
unterbreitete That in dem Ariikel 24, Titel HM. des ke 
feges vom 28. September 1791 und Artikel 2 des Geſetzes 
vom 23. Thermidor IV. beſteht, und daß dieſes Bericht, 
indem es ausſprach, es beſtehe eine ſolche nicht, dieſe 
Geſetze verlegt hat, daher das Caſſationsgeſuch des öffent« 
lichen Miniferiums begründet, das angefochtene Urtheil 
zu caffiren if. 

Zweclmaͤhig erſcheint es, die Sade nun zur Ber- 
bandlung und Aburthrilung vor ein anderes Poligeigericht 
au verweiſen. 


Aus diefen Gründen 
caffirt das Dberappellationsgericht des Koöͤnigreichs, als 
Caſſationshof der Malz, das von dem Berichte der ein 
fachen Polizei des Kantons Waldfiſchbach vom 8, October 
1857 erlaffene Urtheil. 

Berorbnet,; daß gegenwärtiges Caffations-Urtheil auf 
Betreiben des Koͤnigl. General» Stantsprofuratord an 
diefem Gerichtahofe feinem ganzen Inhalte nah in bie 
Regifter des befagten Polizeigerichtes eingetragen werde; 


Berweist die Sache zur abermaligen Aburtpeilung 


vor bas einfache Poligeigeriht des Kantons — 
nd ! Unterzeichnet ſind: 
Dr. Being; Bomparn. Paulus, 
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pr. ben 6. Mai 1858. 


(Die Anwendung bes $. AO bes Zollſtrafgeſetzes vom 17, 
. November 1837 betr.) 


Nachdem fih verfpiebene Meinungen darüber ergeben 
haben, welde Zollbeamte gemäß 8. 40 Abſatz 2 des Joll- 
irafgefeges als Anzeiger anzufehen feyen, die zur Eonfla- 
tirung der Ueberiretungsfälle verpflichtet find, hat das 
Königl, Staatsminiferium der Juſtiz durch hödfle Ent 
fhließung vom 28, v. M. im Zinverfländniffe mit bem 
Königl. Staatsminifierium des Handels und ber offen⸗ 
lichen Arbeiten Folgendes befannt gegeben: 


Unter den im erwähnten Abfag 2 angeführten Zoll, 
beamten,, welche zur Conflatirung ber Uebertreiungsfälle 
verpflichtet find, fönnen im Hinblick auf $. 28, 29 und 31 
bes Zollſtrafgeſetzes nur diejenigen verflanden werben, wel⸗ 
Ken bie Feſtſtellung des Thatbeſtandes obliegt und welche 
fohin Amtshanblungen in ben Unſerſuchungen über Defraus 
dationdfälle mit öffentlichem Glauben vorzunehmen haben, 
Ulle übrigen Zollbeamten fowie das Auffihteperfonafe, wel» 
des nur zur Anzeige entdeckter Lebertretungsfälle ver» 
pflichtet iR, find darunter nicht begriffen. 


Zu ben Zollbeamien aber, welchen die Feſtſtellung des 
Thatbeſtandes nad $.28,:29 und 31 cit. obliegt, gehören 
nur bie drei Hauptzollamtemitglieder, nämlich ber Ober» 
sollinfpecter , der Hauptzollamtsverwalter und ber Haupt» 
zollamts⸗Controleur, dann die Zollverwalier und Eontror 
leure der NRebenzollämter erſter Klaſſe. 


‚ 3weibrädtn, den, 3, Mai 1858, 


Söhigl, Bayer, General · Staatsprolurator der Pfalz. 
v. Shmitt 
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Inhalt: 


und bie Bee über ben Stand des Armenweſens in dee Pfalz pro 18%%,, betr. — Die Be: 


Die ae ber Local-Armenp 
ung be: neu errichteten een farrei Maudach 
ae in Athen und in Eyra. — Augsburger Börfe. 


betr. — Bekannimachungen. — Pfarreis-Berleihung. — 


Dienflesnachrichten. — 





Nro. 14949 P. pr. ben 5, Mai 1858. 


(Die Verwaltungs-Refultate der Loral-Armenpflegen und bie 
Ueberfiht Über ben Stand bes Armenwefens in ber 
Pfalz pro 1858 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In nachſtehender Ueberfichtstabelle werben die Red 
nungd-Ergebniffe des Armenweſens in ber Pfalz pro 1854, 
bie Leiſtungen der Local⸗ und DifriftesArmenpflege, der 
Wopltpätigkeite-Stiftungen, Bereine und fonfligen darauf 
bezüglicden Infitute zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Nicht inbegriffen in der Tabelle find bie Keiftungen 
des Kreiſes: 


1. für die Kreid-Armen- und Srren-Anflalt zu Frans 
fentpal mt & 2 2 ee. 60000 # 
2, für Pflege und Erziehung armer Waiſen 


und verlaffener Rinder mit . r + 25000 4 
3, aus dem Kreisalmofenfonds mit . . 4000 A 
89000 4 


Aus Poligeiftraffonde wurden an verfchiedene Wohl» 
thärigkeits- Inftitute und Vereine Beiträge in der Geſammt⸗ 
fumme von 4730 4 geleiſtet. 

Speyer, den 5. Mai 1858. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Fnnern, 
Hohe 
ne 
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699 700 
Ueberficht über die Nefultate der Armenpflege 





Rentirenbed Leiſtungen zum Veiflungen 
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Bemerfungen ad Rubrif 22—25. Spitäfer ie. 

1. Kandeommiffariat Bergzabern, Die Zahl der Spitäler hat fih von 4 auf 2 vermindert, weil zwei uneigentlich 
Spitäler genannte Stiftungen zu Albersweiler, veren Zinfen unter bie Armen vertheilt werben, wegen der Gerinß— 
fügigkeit ihres Capitalvermögens (230 4) und ihres Einfommens hier außer Anſatz arlaflen und bei den übrigen 
Woplihätigfeitsvereinen (Rubrik 46) aufgeführt wurden, 


Summa . 12783 








6392 24161] 10350 p113 
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im Regierumgsbezitfe der Pfalz; pro 18°%,, 


der Local⸗Armen · Ueberbürbete Spitäler (Yfründe⸗ Anſtalten) und 
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' 
| | | 
| 2. Kandeommiffariat Frankenthal. Die Zahl der Spiläler iſt von d3auf 12 vermindert, weil bie fogenannte Lang⸗ 


fe Stiſtung zu Laumersheim nun beiden übrigen Woptıhätigfeitsvereinen etſcheint. 


k 





a HL Sparfaffe- 


Anfalten, Kteinkinderbervapranftalten. Anfalten, Hufskaffen. 
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Beipsabern . 
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Betmerspeim — 
Homburg. « _ 
Kaiferslautern 660 
gRirch heim = ı —— sol 49 
lanbau . « — 3 e-[en]- 848! - 
Neufabt . — 314050 3116164 1590) 
Diemafend — — 
Speyer — — 
Zweibrüden . — 
Summs . } 9} 650 13505130133 18524420 ac au 8566116 — 1 204897 16 3626265 1104]51 26518 





Bemerkungen ad Rubrif 26—29, Armenbefhäftigungsanftalten, 
I. Landeommiffariat Kaiſerslautern. Diefe Anflalten haben fih bier um eine vermindert, weil bie zu Trippfabt 
wegen Mangel an Mitteln ihre Thaätigkeit einfclloen mußte, 
2. Yanbrommiffariat Yandau, Die: Armenbeſchäftigungsanſtalt zu. Insheim wurde in Folge ber durch die beffern 
Erndtejahre verbefferten Kage der Armen nicht mehr betrieben. 
3 Landeommiffariat Speyer. Aus gleichem Grund hat die Anflalt zu Otterſtadt aufgehört, 













Uebrige Woplthätigfeitspereine 
und Stiftungen, 





St. Johannis: Berrine. Leibe (Panda Häufer: 
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BDemeptungen ad Rubrit 37—40, Hilfékaſſen. 


1. Kandcommiffariat Kaiferslautern, Die Hilföfaffe zu Raifersiauierm (nach ber Tabelle vom Jahr 1853 mit einem 
rentirenden Bermögen yon 33,209 4) erſcheint deßhalb Hier micht, weil fir mit der alien Beffimmung ale 
Sparkaffe bereits unter Rubrik 34 aufgeführt iſtz im der Tabelle des vorbergebenden Jahrs aber irtthümlich in 
den beiden Rubriken der Sparkaſſen und Hilfslaſſen eingeftellt wurde. 

2. Yandceommiflariat Zweibrüden, Die Zapl der Hilfslaſſen hat fih hier von 21 auf 10 vermindert, und zwar aus 
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dem Grunde, weil in der Tabelle des vorhergehenden Jahrs die Hilfätaffe für den Einnehmereibezirt Mfweller bei, 
jeder einzelnen Gemeinde, hier aber nur bei der Gemeinde Afweiler vorgetragen iſt. 
Bemerkungen ad Rubrif 44—45. Gt, IJohannisverein. 


‚ Bandeommiffariat Germersheim. Siau 8 nurmehr 7, weil der zw Zeisfam aus Mangel an Tpeilnafme aufgehört 


hat, 

Lanbeommiffariat Kaiferdlautern. Statt 14 murmehr 10, weil ber Berein zu Gehrweiler, Sippersfeld, Trippfabt 
und Winnweiler einging. 

Landeommiflariat Yandau. Statt 9 nurmehr 3, weil die Vereine zu Böbingen, Jlbesheim, Leingweiler, Mörzheim, 
Niederpohfiadt und Wollmesheim nur eine vorübergehende, durch bie frühere Roth hervorgerufene Wirkſamleit 
hatten. 

Landeommiffariat Speyer. Statt 5 nurmehr 3, weil die Bereine zu Dubenhofen und Heiligenflein aufgehört haben, 
Ad Rubrif 46—49, Uebrige Wohlthaͤtigleite anſtalten. 

Landeommiffariot Eufel, Der zu Eufel befandene Bincenz» und Elifabeibenverein ift eingegangen, 

Landeommiffariat Homburg. Der proteflantifche Unterfügungsverein zu Homburg hat im Jahr 1854 feine Tätig» 
feit mehr entfaltet, 


Landcommiſſariat Kaiſerelautern. Statt 16 nurmehr 14, weil 1. bie Armenbefhäftigungeanftalt zu Trippſtadt, welche 


auch als Wohlthaͤtigleiſe anſtalt aufgeführt war, nicht mehr befleht, und 2, der Schufter- und Schneiderverein zu 
Kaiſerslautern fi vereinigt hat. 


Nro. 15095 P, pr. den 7. Mai 1858. 


(Die Befehung ber neu errichteten katholiſchen Pfarre Maudach 
betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majefät der König haben in Gemäß— 
heit des Allerhöchſten Referipts vom 20, November v. 3. 


bie Trennung der Filialgemeinde Maudach von ber father 


liſchen Pfarrei Mutterſtadt, Landeommiffariats ‚Speyer, 


und die Errichtung einer katholiſchen Pfarrei zu Maudach 


Allergnaͤdigſt zu genehmigen geruht. 


Der Sprengel der katholiſchen Pfarrei Maudach um- 
faßı den Gemeindebezirf von DRaubadh, 


Die Pfarrei zählt gegenwärtig 792 Parochianen und * 


erttaͤgt an a o. 


1% 
1. Anfhlag der Parrwopnung » : 20 — 
2. Ertrag bed Pfarrgutse . j . . 126 33 


3, Gelbbezüge von Gemeinden und Stiftungen 326 10 


Summa „ 472 43 
4, Ergänzungezulage von » “+ 12717, 


fomit im Ganzen . 600 — 
Geſuche um diefe Pfarrei find innerhalb fünf Worhen 


bei unterfertigter Stelle einzureichen. . 


Speyer, den 7. Mai 1858. 


Königlich Bayerifche Negierung ber Pfalz, 
Rammer des Innern 


Sohe, 





— — 


’e 
.n 
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pr. den 6. ai 1868, 
Befanntmadung. 


Das Königl, Bezirksgeriht Münden l. d. 3. hat in 
geheimer Sigung vom 24. April L J., wobei zugegen 
waren: Freiperrv, Schleich, Rath, als Borfigender, Dr. 
Held, Rath, Haindl, Affefor, Wolf, Staatsanwalt, 
Kitt, Protofollführer, 

in Erwägung, daß durch den Inhalt des Artikels in 
ber auch dahier verbreiteten M 86 der in Leipzig erſchei⸗ 
nenden „beutichen allgemeinen Zeitung‘ vom 15. d. M. 
beginnend: „Bayern, Münden, 11. April, Der ultra- 
montane Bolfsbote‘ ꝛc. eine bayeriſche Behörde, nämlich bie 
Königl. Poligeidirection dahler, durch Beimeffung veraͤchtlicher 
Handlungen und Gefinnungen beleibigt, fohin durch dieſes 
Preßerzeugniß der Art. 26 des Preßſtrafgeſetzes objectio 
als verlegt erfcheint, daß aber eine Perfon, gegen melde 
mit Erfolg eine Anklage gerichtet werden fönnte, nidt ges 
geben if, in Gemaͤßheit des Art. 49 MM 5 und Art, 55 
des Geſetzes vom 10, November 1848, die Abänderungen 
bes II, Theils des Strafgefegbuches von 1813 beir., dann 
Art 2 Abf, 2 und Art. 3 des Preßfirafgefeges vom 17, 
März 1850 auf Einftellung des Strafverfahrens erkannt, 
zugleich aber die Unterbrüdung des genannten Preßerzeug⸗ 
niffes, foweit dasfelbe nicht bereits in Privatbefig überge 
gangen if, verordnet, was biemit zur Öffentlichen Rennt« 
niß gebracht wird. 

Am 24, April 1858. 


Der Königl. Director: 
Freiherr v. Mulzer. 
Metzenaur. 
pr. den 7. Mai 1858, 
Befanntmadung. 


Das Königl. Bezirksgeriht Münden links der far 
hat im geheimer Sigung vom 24, April I, J., wobei zur 
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gegen waren: Freiherr von Schleich, Rath, als Vor⸗ 
figender, Dr. Held, Rath, Haind!, Afeffor, Wolf, 
Staatsanwalt, Kitt, Prototollführer, in Erwägung, daß 
durch den Inhalt des Artikels in der auch dahier verbreis 
teten A 170 ber in Berlin erfcheinenden „Nationalzeitung« 
vom 13, d. M,, beginnend: „Münden, 11. April, Der 
ultramontane Bolfsbote, der an einer« ıc., eine bayerifche 
Behörde, nämlich die Königl. Polizeidirection dahier durch 
Beimeffung verädhtlicher Handlungen und Befinnungen be: 
leibigt, ſohin Art. 26 des Preßſtrafgeſetzes obfectin als 
verlegt erfcheint, jebod eine Perfon, gegen welche mit Er⸗ 
folg eine Unflage gerichtet werden fönnte, nicht gegeben 
if, in Gemäßheit der Art, 49 Mi 5 und Art. 55 des 
Strafprogeßgefeges vom 10. November 1848, dann Art. 2 
Abfag 2 und rt, 3 des Preßfrafgefekes vom 17, Mai 
1850 auf Einfiellung des Strafverfahrens und zugleich 
auf Unterdrüdung des genannten Preßerzeugniffes, foweit 
dasfelbe nicht bereits in Privatbefig übergegangen iſt, 
erfannt, was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 
Am 24, April 1858. 
Der Königliche Director: 
Sehr. v. Mulzer. 
Megenaur, 


{nn nn nn nun nn un nn nenn} 
Pfarrei- Verleihung. 


Seine Majefät der König baben mittelfi allers 
höchſten Reſcripts vom 24. April I. 3. allergnädigſt ges 
nehmigt, daß von dem Bifchofe von Speyer dem Prieſter 
Dr. Friedrich Honorat Krühl, Pfarrverweſer, die Pfarrei 
Battenpeim, Königl. Landeommiffariats Frankenthal, vers 
lichen werbe. 


Lu — 
Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 29, April 1858, wurde ber 
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farpoliiche Pfarter Dr. Zer wes zu Homburg zum Con⸗ 
ferengnfpeetor für den Münten Homburg, und dei latho⸗ 
liſche Pfarrer Bewerer zu Mübelberg zum Gonferemg In⸗ 
fpector für den Kanton Walbmoht ernannt, 


Durch Beſchlaß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 28. April 1858, wurde etnannt: 
der bieherige Lehter an der proteſtantiſch⸗deutſchen Schule 
zu Neuburg, Petr Born, zum lehrer an der proteftans 
tifch-deutfchen Schule zu Rinnipal vom 1, Mai l. J. an, 


Durch Beſchluß König, Negierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 28, April 1858, wurde ernannt: 
ber bisherige Schulverweier an der proleſtantiſch⸗deutſchen 
Schule zu Bottenbdach, Heinrich Schütz, zum wirflichen 
Lehrer an biefer Schule vom 1. Mai I, J. an in provis 
ſoriſcher Eigenſchaft. 


Durch Beſchluß der Königl Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 29. April 1858, wurde ber 
Schuldienſt⸗Exſpectant Peter Klotz von Moͤrſch auf die in 
Weiſenheim a. B. erledigte atpoliige Schulgehülfenſtelle 
in proviſoriſcher Weiſe berufen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 30. April 1858, wurde ernannt: 
ber bisherige Schulgehilfe an der prottftantiſch⸗deutſchen 
Säule zu Speyer, Johann Shwager, zum wirklichen 
Lehrer an diefer Schule vom 1. Mai I, 9. an in provis 
ſoriſcher Eigenſchaft. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 30, April 1858, wurde ernannt: 
der bieperige Lehrer an der katholiſch⸗deuiſchen Schule zu 
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Wolfkein, Guſtav Fuhrmann, zum Lehrer an der ka⸗ 
tholiſchen Schule zu Bebelsheim vom 3. Mai l. J. an. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung det Pfalz, 
Kammer des Innern, vorm 1. Mai 1858, wurden 
1. der bisherige Schulgehilfe an der katholiſch-deutſchen 
Säule zu Handofen, Anton Lieb, auf die an ber 
tatholiſch · deutſchen Schule zu Pirmafend erledigte 
Schulgehilfenſtelle berufen, und 
2, die bisherigen Schulgehilfen zu Kaiſerslautern: 
a) gemaire an der katholiſchen und 
b) Carl Mayer an ber protefläntiigen Schule, 
zu Lehrern am biefen Schulen ernannt, 
mm — — 


Conſulate in Athen und in Syra. 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller⸗ 
gnädigf bewogen gefunden, in Athen und Syra Königl. 
Eonfulate au errichten und das erflere dem Agenten Ders 
mann Bernau, das zweite dem Kaufmann Richard 
Ralli zu übertragen. 

— —— — — — — — — — 


Augsburger Börse. 
Den 6. Mai 1958. 


Staatspapiere. 


Königl, Bayer. Obligationen 3%, % . . . . 
N...» 


4%, % halbjährig , 
5 %, IV. Emission |101®, 
5 %, neus detio „ 


’ 
„» Grundrenten-Ablösungs-Obligationen] 98 
Diverfe Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div. I, Sem. . . 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien.. . 
Pfälser Maximilians-Eisonbahn-Actien. . . « 


— EEE 
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Löniglich 


Kreis— 





M 41. 


Speyer, den 17. Mai 
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13. 











Inhalt: 


Erledigung von Freiplägen im Königl. Central» Tanbftummeninftitut in Münden pro 18°. — Grledigung des Königl, Landgerichts : Phyfttats 


Miltenberg. — 


efanntmachungen. — Dienftesnachrichten. — Ueberficht der Einlagen in die Verzinfungefaffe det Yanbeommiflariats = Bezirks 


Speyer und der pro 1857 zugetheilten Binfen. — Frucht- und Bictualienpreife in der Pfalz während des Monats April 1858. 





D—e men ren ng en 


Nro. 15327 P. pr. den 12, Mai 1858, 


(Die Erledigung von Freiplägen im Königl. Central ⸗Taubſtum⸗ 
mens Inftitut in Münden pro 18$$ beir.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Laut Mittheilung der Königl, Taubflummen: Infitutss 
Infpection Münden fommen in biefer Anflalt für das 
Schuljahr 1854 ein Dreiviertels» ein halber und neun 
ganze Freipläge allgemeiner Stiftung in Erledigung, für 
welche fohin Bewerbungen aus dem ganzen Königreiche 
zulaͤſſig find, 

Geſuche um dieſe Freipläge find, mit den vorgeſchrie⸗ 
benen Zeugniffen belegt, den König. Yantcommiffariaten 
vorzulegen, welche bdiefelben fofort nebft Meberfichtstabelle 
binnen vier Wochen hieher einzufenden haben, 

Früher angebrachte Aufnahmsgeſuche, welche nur. aus 


ut 
—— —_ 





Mangel an Pag bisper nicht berückſichtigt werden fonnien, 

bezũglich weicher jedoch die zur Aufnahme berechtigenden 

©räube noch fortvauern, können erneuert werben, 
Speyer, den 12. Mai 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern 


Hohe 


Treu. 





Niro, 14786 P. pr. den 10, Mai 1868 
(Grledigung des Königl. Landgerichts Phyfitats Miltenberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dutch temporäre Duiescenz des Aönigl, Landgerichie- 
Arztes Dr. Müller in Mütenverg behufs der Wiederher⸗ 
48 
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Rellung feiner Geſundheit, auf Grund bed $ 22 lit. D. 

der IX. Berfaffungsbeilage , it das Königl. Landgerichts⸗ 

Phyfifat Miltenberg, im Regierungsbezirfe Unterfranken 

und Aſchaffenburg, in Erledigung gefommen, was mit einer 

Aätägigen Bewerbungsfrift andurch befannt gemacht wird, 
Speyer, den 7. Mai 1858. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 


Hohe 


Treu. 


pr. ben 14. Mai 1858. 
Befanntmadung. 


Zufolge König, Regierungsrefcripted vom 22. Deto⸗ 
ber 1850 — ad Num. Exh, 18177 S. — mwirb funds 
gegeben, daß folgende Bader unter dem 26., 27. und 28, 
April d. 3. die Approbationspräfung beflanden haben und 
demnach befähigt find, ſich au bewerben um eine Bader⸗ 
Conceſſion laut $$. 10—12 der Baderordnung vom Jahre 
1843 — Amtsblatt M 40. — 


Name. 


Großbodenpeim | Genügend. 
Gimmeldingen " 
Rorheim u 
Schwegenpeim 

Hir ſchhorn 


Bautz, Johann 
Braun, Johann 
Butſch, Johann 
Staab, Bernhard 
Brenkold, Peter 
Spohn, Jacob Lautzlirchen 
Bod, Jacob Jettenbach 
Niedermaier, Georg | Yandau 


Bor zůglich 


Speyer, den 11. Mai 1858. 


Die Approbationsprüfungs-Commiffton 
für Baber. 
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pr. den 7. Mai 1958, 
Befanntmadung 


Das Rönigl, Bezirksgeriht Münden I, d. 3. hat in 
geheimer Sigung vom 24. April I. J., wobei zugegen. 
waren: Frhr. v. Schleich, Rath, ale Borfigender, Dr. 
Held, Rath, Haindl, Aſſeſſor, Wolf, Staatsanwalt, 
Ritt, Protofollfüprer, in Erwägung, daß durch ben In—⸗ 
halt des in ber auch dahier verbreiteten A 86 der in 
Hamburg erfährinenden Zeitung „Hamburger Nachrtichten« 
vom 12, d. M. befindlichen Artikels, beginnend: „Durch 
Berfügung vom 20, März wurden in Bayern ıc., die 
bayerifhe Staatsregierung durch Beimeffung verädtliher 
Handlungen und Gefinnungen beleidigt, fohin Art 26 des 
Preßftrafgeieges vom 17. März 1850 obfectiv als vor 
legt erfheint, daß aber eine Perfon, gegen melde mit Er⸗ 
folg eine Anklage gerichtet werden fönnte, nicht gegeben 
ift, in @emäßpeit der Art. 49 MM 5 und Art, 55 dee 
Grfeges vom 10, November 1848, bie Abänderung des 
11. Theild des Strafgefegbucdes beireffend, dann Art. 2 
Abſ. 2 und Art. 3 des Preßflrafgeiepes vom 17. März 
1850 auf Einftellung des Strafverfahrens erkannt, zugleich 
aber bie Unterbrüdung des genannten Wreßerzeugniffee, 
fomweit dasſelbe nicht bereits im Privatdefig übergegangen 
ift, verordnet, was biemit zur Öffentlichen Renntniß gebracht 
wird, 

Den 24. April 1858. 


Der Koͤnigliche Director: 
Frhr. v. Lupin. 
Metzenaur. 


pr. den 8. Mai 1858. 
Befanntmadhung. 


Das Königl. Bezirkögericht Münden finfs der Iſar 
bat in geheimer Sigung vom 1. Mail. J., wobei zuge» 
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gen waren: Freiherr von Schleib, Rath, Vorfigender, 
Dr. Held, Rath, Haindi, Hfleflor, Wolf, Staate- 
anwalt, Moralt, Protofollführer, in Erwägung, daß 
burh den Inhalt ber in Stuttgart in Verlag von J. 
Scheible 1858 erfchienenen Druchſchrift, betitelt: „Napoleon 
IN. und feine Zeits, der Art, 16 des Preßſtrafgeſetzes vom 
17. März 1850 verlegt erſcheint, jedoch eine Perfon, ger 
gen welche eine Anklage mit Erfoig gerichtet werden fönnte, 
nicht gegeben if, in Gemaͤßheit der Artilel 49 6 5, Art. 
55 des Strafprogeßgefeges vom 10. November 1848, dann 
Art, 2 Abf, 2 und Art. 3 des Preßſtrafgeſetzes vom 17, 
März 1850 auf Einſtellung des Strafverfahrens erfannt, 
aber zugleich die Unterdrüdung des obigen Preßerzeugniſſes, 
foweit dasjelbe nicht bereits in Privatbefig übergegangen 
if, beſchloſſen, was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, i 
Am 1. Mai 1858, 


Der Königliche Director: 
Frhr. v. Lupin, 
Metzenaur. 


nn 
Dienſtesnachrichten. 


Mittels Beſchluſſes der Koͤnigl Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 6. Mai 1858, wurde der Ge⸗ 
meinderath Theodor Seyl von Nanzdiezweiler zum Polizei- 
Apjunften auf dem fog. Kreuze daſelbft ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl, Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 8. Mai 1858, wurde Jacob 
Wen; zum Volizei-Adjunkten auf dem Schmalenfelderhofe 
ernannt. 


Durh Beſchluß der Königl, Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern, vom 2, Mai 1858, wurde der 
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Schulgehilfe Jacob Hennemann in Boſenbach zum Ber- 
weſer der Lehrerſtelle an der proteftantiſch⸗deutſchen Schule 
in Bledesbach ernannt, 





Durch Beſchluß Könige, Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 3. Mai 1858, wurde ernannt: 
ber Schulverweſer Georg Laur in Eimflein zum Lehrer 
an der dortigen proteantifchen deutſchen Schule in befini- 
tiver Eigenfchaft, 


Durch Beſchluß König. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 6, Mai 1858, wurde ernannt: 
ber bisperige Schulgehilfe an der katholiſchen Schule zu 
Herxheim, Ludwig Herrmann, zum aweiten Lehrer an 
ber Fatholifch-beutichen Schule zu Berg in proviforifcher 
Eigenſchaft vom 10. Mail. 3. an. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Fame 
mer bes Innern, vom 7. Mai 1858, wurde ernannt: 
Jacob Knobloch, Lehrer in Kerzenpeim, zum Lehrer an 
der proteſtantiſchen deutſchen Schule in Sauſenheim, Land⸗ 
commiſſariats Frankenthal, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 7. Mai 1858, wurden ernannt: 
die bisherigen Schulgehilfen Jacob Müller und Carl 
Ludwig Müpe zu Lehrern an ber katholiſchen deutſchen 
Schule zu Speyer. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 10, Mai 1858, wurde ernannt: 
ber bieperige Gehilfe an der katholiſch deutſchen Schule zu 
Dapn, Wilhelm Keller, zum Lehrer an der katholiſch⸗ 
deutſchen Schule zu Bobenthal vom 15. Mai 1. 3. an in 
proviſoriſcher Eigenſchaft. 
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ueberſicht 
der Einlagen in die Verzinſungskaſſe des Landcommiſſatiats-Bezitrks Speyer und ber pro 1857 
zugetheilten Zinſen. 
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53 Einleger bes Jahre 
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1 . j ‚ r - : 

2 " proteft. Kirche. . . e a j R 181146 5119 187| 5 
3 in Yocal-Armenfond . . A A f 19/33 —136 20 9 
4 Altripp, Gemeindefafte . . . . R . . 312134 9125 321456 
5 „proieſt. Hirde . . : : s . i 6/16 — 11 627 
6 „Local⸗ Armenfond 134 24 13/8 
7 „vroteſt. Parrfond . a ’ . > . 552 | t139 57 — 
8 Affenkeim, Gemeindelaſſe 75 — 2116 77116 
9 * für den Deſerteur Schalier e 307156 9115 315143 
10 „ für ben wiberip. SEM: Adam Sgnrbuger. 123127 3142 1271 9 
11 2 proteht. Rirde Ri : A R 13/5 —|24 13/29 
12 „ Rocal-Armenfond . : R Ri v a 38 ı 1! 9 39:10 
13 Berghaufen, Gemeintefafe . ; i . 31126 — 56 32/22 
14 „ für Deierteur Adam Suuns 100) - 2116 10216 
15 r Kocal-Armenfond . : ’ j 24/24 44 25! 8 
16 5 Label be 27 267/21 3128 3128 
17 Röpl, Gemeindekaſſe : . P a 577141 17124 595| 5 
18 „ für ben Deſert. Ehrifopp Shifre ’ ‚ i 814 14 8128 
19 „ protect. Rirde . 0. . 3211 2 9139 330/41 
20 ‚„  Mocal-Armentond , = ’ : j . . 62! 9 1/52 64 1 
21 Dannftabt, Gemeindekaſſe F 2 ; ‚ . . 425146 12/37 438/23 
22 4 Vocal · Urmenfonde. 766 2117 78123 
23 " protect. Prarrfond . . . E . .* 571136 8! 9 166| 9 
24 n fatbol, Schuffond . j . . : . 728 113 7141 
25 Dudenbhofen, Bemeindrfafle . . ; : . j 36934 111 8 38042 
26 Yocal- !trmeniond . ‚ , . i 33 7 ii— 34 7 
27 Sriefenpeim, &remeindefole . : i 54 13 1/38 55157 
28 Pr für ben widerſp. Eonferib, Carl Heim ö . 207 2 6114 213/16 
29 „ proteſt Rirde u } R | R 240 — 2/3 242| 3 
30 Local: Armenfond > 2 rn 77\33 2121 7954 
3 Fußaönpeim, Gremeindefalle . 5 . 18 4 33 18137 
32 „ für den Deſert. Johann veddeich 49 — 2 — 51 
33 Yocal Armeniond - . j 301 4 —|54 30158 
34 Hanbofen, Gemeinde kaffe 20 3 —36 2039 
35 » für Deierteur Franj Shmit . >» > 150| 5 4131 154136 
36 wi REN 2 Sa N, 242/23 5,14 127137 
37 pr Local· Armentond . : . ’ i 14 4 — 25 14.29 
38 Hartbauien, Bemeindefafe  . j 36 2 t 5 37,7 
39 ” für den widerſp. Gonferib, Caſpar Sattler . 37124 14 3823 





40 Günther'ſche Atmoſenſtiftung. —— 16031 449 164120 








Bezeichnung 
der 
Einl 
Harthauſen, kathol. Kirche . 
LocalsArmenfond . R P . r 
Heiligenflein, Gemeindefafle . . ‘ : . 
Local-Armenfond j 


Hochdorf, Gemeine. : 
m Rocal-Armenfond . . 
ir fathol. Pfarrfond . 
Jagelheim, Gemeindefaffe 5 . . . 


* 
ep WE er BET Se Tor Bee 


pr für bie widerſp. Gonferibirten 

a) Bullinger, Philipp 

b) ®eibert, Fran .» 

c) Kreitner, Kranz . A — 

d) Johannes N 
" fathol, Kirche . R j F . r 
“ proteſt Kirche 
Yocal-Armenfond . R r R . . 
4 tathol. Pfarrfond . . . . . 

Ludwigshafen, Schulhausbaufond 


tocal-Armenfond . f . 
Mutterfadt, Diftriftd-Straßenbaufond . . 


Maudach, fathol. Kirche. . 5 . F / . 
Pr Local · Armenfond , ö R . . . 
Mechtersheim, Semeindefaffe . ; R . 
Pr Gemeinde-Öetreidefond . “ 
PR proteft. Kirdenbaufond . . » . 
" YocaleAirmenfond . E . . . 
Mundenpeim, Gemeindefafe . . . 
" für den Deferteur Anton Borfelle i . 
= Gemeinde-Betreidefond . . . . 
PA Difirifts-Getreidemagazindfond . . 
* Gemeindekaſſe 
für den widerſp. Conſcrib. Johannes Mut. 
4 proteſt. Airche 
* Local⸗ Armenfond. 


proteſt. Pfarrfond 
Neuhofen, Gemeindelaſſe. — 4 
" Local-Armenfond . . 
" für Gendarme Friedrich Klamm . 
DOggersheim, Grmeindelafle . 


* für Deſerteur ._ Heinrich Bolgard ‘ . 
7 „ " Bernhard Alois Bolgard . 
„ »  . &priflopp Briion ». . 
* obeal⸗ irinenfonb 


Königl. Rentamt für vie Bacantmaffe des Dr. 
Duanıe von Ludwigshafen. a j 


Zinfen, 
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Guthaben 
am Ende 
bes Jahrs 
1857. 
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Orbnunge- 
Nummer. 


101 
102 


103 
104 
105 
106 
107 
103 
109 


Bezeichnung 
der 


Diterflabi, Gemeindelaſſe 
4 kathol. Kirche 
Vocal-Armenfond . ; ; 


„ fathol. Schulfond . R 
Rheingönheim, Bemeindefafle . ö Ri 
„ für Deferteur Chriſtoph Baumann 
" für die widerſp. Gonferibirten: 
a) Opligmader, Peter : . 
b) Rapparlier, Johann und Adam : 
c) .‚Hönig, Philipp . 
* proteſt Rirde . . : . . 
Local⸗ Armenfond 
Ruchhelm, Gemeindekaffe 
* für Deferteur Johann voiſin A 
Local⸗ Armenfond 
Schauernheim, Local⸗Armenfond 
kathoſ. Schulfond 
Scifferfladt, Grmeindefafle . R 
— für Deferteur Enatert, Jacob FE. 
" " " Bullinger, Baltbafar 5 
Pr " " Graf, Marlin ° 
7} 7) 7) Mogin, Sarl * 
Kolb, Jacob. * 
77 7} [7 Sturm, Undreas * * 
Stumpfhäuſer, Philipp e 
m „ die wiberip. Bonfe. Dartin u. Mid, Merner 
Pr „ Solbat Philipp — von Schifferſtadt 
* proteſt. Rirde . . . . 
n Local ⸗· Armenfond nu 
Speyer, Königl. Yandeommiffariat : 
a) für ben audgedienten Soldaten G. Günand v. Speyer * 
b) für Deferteur Baltbafar Bummier von da . i 
Speyer, Gemeindekaſſe ; ’ i 
„» Für die Dejerseure: a) Bögler, Jobann Martin. 
b) Regnault, Heinrich . ⸗ 
c) Zühnel, Georg 


d) Sgafter, Philipp 


„  SKantondgefängnißionp i } 5 
„Diftrikts Getreidemago zinsfonde. 
„laandwirthſcha'tl. ———— 
Waldſee, Gemeindekaſſen 
fatbol. Kirche 


n Local: Urmenfonb 


Weiler, Wilpelm, Kantonsbote zu Speyer, (Dienf: Gaution) 
Total 


D 


* 
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Butbaben 
am Ende 
Einlagen. Zinfen. des Jahre 
1857. 
A % F 
411144 12124 Bis 
168,31 4:33 3 
2131 —140 2 “ 
25/40 [48 
233,56 13 240 99 
= 20] 3 ei 
75153 217 78 — 
19219 5147 198 
135/19 4 9 — 
454 — 9 3 
62140 1154 64 34 
122]53 3/42 12535 
57140 1/45 59125 
20157 —156 31153 
21135 — 40 22115 
3146 > 3154 
526/40 15/52 542132 
22956 6152 234154 
7! 2 —|13 7115 
113|47 3125 114/55 
29345 850 3060137 
1157 i— — 
1591 446 16140 
37; 23 1/16 36/11 
408! 3 14 5 4832| 8 
41120 181 42/31 
149| 5 4129 153/34 
63015! 6/59 137/50 
16923 —|- — — 
279147 8/26 288 13 
577154 17124 59518 
222157 6:43 229 40 
68138 1j 2 63/21 
17137 —! 8 16/16 
107118 2:42 108147 
596] -- 17157 613157 
62,20 1/49 64 9 
s64| 3 456 168159 
267129 838 296] 7 
299/48 4143 30431 
11/29 — 20 11149 
124159 3/46 128145 
589.48 | 20467154 
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Koͤnigl. Bayer. Regierungsbezirk der Pfalz. 
ueberſicht 
der Getreide⸗Preiſe waͤhrend des Monats April 1858. 
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Königl Bayer Regierungdbezirf der Pfalz 


ueberſicht 
der 
Brod⸗ und Fleiſch-Taxen, dann der Mehl-, Kartoffel- und Butter⸗ ıc. Preiſe im Monate April 1858, 
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Det. & 3: se 3: ss SE E a 1 Bohnen | Erbien | Linjen | & & 
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Cuſel 260 8 110 ie 1 8 7 Ay Fa En WE 
Dürkheim 15 |6 la-fal7 Io Fall a 2 7 7 7 238 131 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


der Pfalz 





42, 





Speyer, ben 19. Mai 


1858. 








Inhalt: 


Das — Hafencommiffariot Ludwigehafen betr. — Waldbrand im Aerarial- Reviere Reißlerhof. — Den pfälziſchen Marimilians: Geireidefond 

tr, — Nachweis über das Rechnmumgeweſen und den Vermögeneſtand der Penfionsanfalt für das Lehrerperſonal an ben deutſchen Schulen 

= Pfalz pro 189% ,. — Belanntmadung. — PfarreisBerleihung. — Dienfirenacprichten. — Augsburger Börſe. — Uebafigt ber Ein- 
lagen Pr die Derzinfungelaffe bee Landeommiffarinte:Beziıfs Neuſtadt und der pro 1857 zugetheilten Zinfen. 





Nro. 15517 P. 


(Das Königl, Hafencommiffarlat Ludwigehafen betr.) 


pr. ben 17. Mai 1858, 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur höchſte Enlſchliehung des Königl. Etaatemini- 
Reriums tes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
11.1. M. wurde die Function eines Königl. Hafencom- 
miflärs in Yubwigehafen dem neu ernannien Königl. Ober- 
zollinfpector daſelbſt, Joſeph Eiblein, übertragen, was 
dierdurch zur öffenılihen Kenntniß gebracht wird, 

Speyer, den 16, Mai 1858. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern, 
In Abweſenheit des Königl. Regierungs-Präfidenten : 
Bettinger 


Treu 
. 


Ad Nrm, Exh. 10099 R. pr. den 14. Mai 1858. 
(Maltbrand im Aerarial ⸗Reviere Reißlerhof betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 
Deim Löſchen eines unterm 24. 0, M. flattgehabten 
Waldbrandes im Reviere Reißlerhof bat ſich der Koͤnigl. 
Forftwart Martin Luther dur Entſchloſſenheit und 
wohlbemeſſenes Benehmen, wodurch dem weitern Umgreifen 
bes Feuers Einhalt geihan wurde, in anerkennenswerther 
Weiſe ausgezeichnet. 
Dies wird unter wohlgefälliger Anerkennung zur alle 
gemeinen Kenntniß gebradt. 
Speyer, ben 11. Mai 1858. 
Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Rammer ber Finanzen, 
Sohe 
Burbaum, 
Metſchnabl. 
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Nro. 154936 P. 
(Den pfähtfgen Marimiltang-Betreidefonb betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs. 


Seine Majeflät der König haben aus bem 
Gewinnantpeile der Münden » Hadpener Mobiliar » Feuers 
Berfiherungsgefellihaft pro 1857 für das DMarimiliand- 
Hilfemagazin zur Bervolfländigung der Dotationsfumme 


pr. ben 15, Mai 1868, 


von 20,000 # weiter ben Kunbationg » Beitrag von fünfr 


taufend Gulden allerhuldvollſt zu gewähren geruht. 

Unter Bezugnahme auf bie Bekanntmachung vom 12, 
Mai 1856 (Rreisamtsblatt von 1856 M 29) wird diefe 
neuerliche in allerhöchſter Ianbesväterlicher Fürſorge dem 
pfälziihden Marimiliangd » Gctreidefond zugemwendete Babe 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Speyer, den 14. Mai 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern, 
Sohe 

Shäfer. 


Nro. 15285 F. pr, ben 14. Mai 1858. 


Hadweis 
über 
das Rechnungsweſen und den Vermögensſtand ber 
Benfionsanftalt für das Lehrerperfonal an ben 
beutfchen Schulen der Pfalz pro 185%,. 


A Einnahmen 
1. Außerordentlihe Einnahmen, 


1. Rüdfand der Rechnung pro 1855 . 187 56 
2, Einnapms-Ausftände aus demielben Jahre, 

abzüglich der Anfchreibungen und Rüderfäge 917 41 
3, Anftellungsiaren ver Schullehrer . «1867 51 


4, Einzahlungen der Schulverwefer . 200 — 


732 


A%& 
5, Abgetragene Eapitalien, rüderhobene Depo⸗ 
fiten und verwerthete bayer, Staatsobliga- 
tionen . R . . . . 
6, Jahres beitraͤge aus — Borjahre von fol« 
hen Mitgliedern, welche erſt im Jahre 
1854 dem Bereine freiwillig beigetreten 
fin . .. . 

37, Reſtzuſchuß aus Rreisfonds » Erübrigungen 
pro 1854 aus bem Alimentationsfonde für 
dienſtunfaͤhige, und a conto biefes Fonds 
quiedzirte Schullehrer . : . . 13 4 


15700 — 


80 48 


2, Ordentliche Einnahmen. 


8, Jahresbeiträge der Mitglieder . « 3534 4 
9, Intercalarien erledigt gewefener Schulfellen 6315 40 


10. Freiwillige Beiträge von 18 Gemeinden 83 — 
11. Zufhäfle aus Kreisfonds⸗Erübrigungen pro 

1854 aus dem Alimentationsfonde für bienft- 

unfähige und a conto biefed Fonds quies⸗ 

zirte Schullehree. 1 1424 12 
12, Zinſen von Capitalie. 21180 2 


Summa der Einnahmen . 37504 18 


B. Ausgaben 


1. Gewöhnlide Ausgaben, 


1. Penfionen an 14 quieszirte Lehrer, welde 
erfi im Laufe des Etatejahres 1854 in den 


Ruheſtand verfegt worden find . . 955 33 

2, Remifen der Einnehmer .. 2198 
Die Herren Einnehmer Mainzinger zu 
Alberöweiler und Plappert zu Schoͤ— 
nenberg haben feine Remiſen beansprucht. 

3. Voftporto und franco , — 114 49 

4. Berwaltungsfoften . 160 — 

5. Remuneration des Rechnests400 — 


A 

2, Außerordentliche Ausgaben. 

6, Berſchiedene Ausgaben, beflehend in ben An⸗ 

Thaffungsfoften eines feuerfeften Documen- 

ten» und Geldſchrankes, in den Anfaufs 

foften von boper. Staatdobligationen und 

Diäten und Reifefoften der Lehrerbevollmaͤch⸗ 
tigten . . « . — 
7. Capital⸗· Anlegungen.. 


981 23 


Summa der Ausgaben „ 36175 53 


Abgleichung. 


Die Einnahmen beiragen . . . 37504 18 
Die Ausgaben J 36175 53 
Mehr⸗Einnahme . 1328 25 

Die vorhandenen Ausflände betragen 55 16 
Kaffavorrat . 1273 9 


C. Bermögenesfanp 
am 1. October 1857. 


Das Vermögen beſteht 
1. in ausgeliehenen Capitalien im Betrage von 53900 — 
wovon angelegt find 


A 
a) bei Privaten gegen hypotheka⸗ 
riſche Berfiherung und Spros 
zentige Berzinfung ._ 10700 — 


b) in einer Sprogentigen Ludwig ⸗ 
Berbadper Prioritätsactie von 1000 — 

c) in A4progentigen bayer, Staats ⸗ 
obligationen von .42200 — 


53900 — 

2, in dem Werthe bed angeſchafften Docu⸗ 
menten« und Geldfchranfes von . . 
Hiczu der Kaſſavorraih mt . 


400 — 
1273 9 


33355 — 
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#% 
"und die Einnahme +» Ausflände im Beirage 


von . . 55 16 


Summa . 55628 25 
Speyer, den B. Mai 1858. 
Die Verwaltungs-Commiſſion der Schullehrer— 
Penſions- Anftalt. 
Dr. Jordan, Borftand, 





pr. ben 17, Mai 1858. 
Befanntmadung. 


Das König. Bezirfögeriht Münden I, d. 3. hat in 
geheimer Sigung vom 8. Mai I, 3, wobei zugegen was 
ven: Freiherr u. Schleich, Rath, Borfigender, Dr. Held, 
Raid, Haindl, Affefor, Wolf, Staaieanwalt, Dr. 9, 
Maier, Protofolliührer, 

in Erwägung, daß durch den Inhalt in Au 115 der 
Neuen Züricher Zeitung» vom 25. April I, J, indbefons 
bere in dem ©. 459 enthaltenen Artifel, beginnend: „In 
Münden farb vor einigen Tagen“ sc, die Art. 13 und 
34 des Preßfirafgeioges vom 17. März 1850 verlegt 
erſcheinen, jedoch eine Perfon, gegen welde mit Erfolg 
eine Anklage gerichtet werden könnte, nicht gegeben if, in 
Gemäßpeit der Art, 49 Aa 5, Art. 55 des Strafprogeße 
gefepes vom 10, November 1848, dann Art, 2, Abi, 2 
und Art. 3 des Preffirafgeieges vom 17. März 1850 auf 
Einftelung tes Strafverfaprens erfannt, aber zugleich die 
Unterdrädung des obigen Preßerzeugnifles, ſoweit dasfelbe 
nicht bereits in Privarbeiig übergegangen if, beichloffen, 
was hiemit zur Öffentlichen Kenniniß gebracht wird, 

Am 8, Mai 1858, 


Der Königlide Director: 
Frhr. v. Lupin. 
Metze nau r. 
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Pfarrei: Berleidung. 


Seine Majeſtät der König haben mittels aller« 
höchſten Reſeripts vom 28, April I. 3. allergnäbigfl ger 
nehmigt, daß dem Prieſter Pfarrer Peter Feldbauſch zu 
Mittelberbach die Pfarrei Mpeinzabern, Königl. Landcom⸗ 
miffariats Germersheim, verliehen werde, 





Dienſtesnachrichten. 


Zufolge höchſter Entfhlichung des Königl. Staats⸗ 
minifteriums ber Finanzen vom 1. Mai 1858 haben 
Seine Majefät der König gemäß Allerhöchſten 
Signats vom 30. April I. J. allergnädigft zu genchmigen 
geruht, baß 

4. ber Steuer» und Bemeinde-Einnepmer Joſeph Harte 
mann von Altbeim auf die Einnehmerei Wolfftein, 

2, der Steuer» und Gemeinde⸗Einnehmer Johann Rur 
vertus von Medenheim auf die Einnehmerei Ann⸗ 
weile, und 

3. der Steuer» und Gemeinde⸗Einnehmer Franz Hage- 
mann von Gaugrebweiler auf bie Einnehmerei 
Rodenpaufen, ſaͤmmiliche auf Anſuchen, verfegt wer⸗ 
ben. 


Durch höchſte Entſchliehungen des Königl. Staate- 

minifteriums der Juftig vom 8/13. Mai 1. 3. iſt gefattet, 

1. daß der Gerichtsbote Carl Schönborn in Dürkheim 

bei feiner nachgewieſenen Kränflichfeit den Gerichts⸗ 

boten-Gandidaten Daniel Gädler von Epenfoben 

als functionirenden Gehülfen mit der dem legteren: 

eingeräumten Befugniß zur ſelbſtſtaͤndigen Ausübung 

der Functionen eines Gerichtsboten anncehme und 

von dieſer Ermächtigung auf die. Dauer eines Jahres 
Gebrauch made; 

, 2. daß der Gerichtsbole Reinhard Weismann in Frans 

fentpal bei feiner nachgewieſenen Rränflichkeit den 

Beripteboten- Kandidaten Ppilipp Weisgmann von 





786 


dort als functionirenden Gehälfen mit ber dem letz⸗ 
teren eingeräumten Befugniß zur ſelbſtſtaͤndigen Aus⸗ 
übung der Funetionen eines Gerichtsboten annehme 
und von biefer Ermädtigung auf bie Dauer eines 
Jahres Gebrauch made, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam» 
mer des Innern, vom 12, Mai 1858, wurden bie 
Buncifonen eines Koͤnigl. protehantiichen Diſtrilis⸗Schul⸗ 
Inſpectore für den Kanton Wolfflein dem Königl. Decan 
Welfer in Wolfftein Übertragen. 


Durch Beſchluß König. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 12, Mai 1853, wurde ernannt: 
der Gemeinderath Jacob Hoffmann in Niederhaufen 
zum Bürgermeifter-Adjunften zu Niederhauſen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram 
‘mer ded Innern, vom 13. Mai 1858, wurde ernannt: 
ber Winzer Georg Baßler vom Lobloch als Polizei» 
Adfunft für die zur Gemeinde Gimmeldingen gehörende 
Annexe. 





Augsburger Börse. 
Den 14. Mai 1858, 


Staatspapiere. 


Königl, Bayer, Obligationen 3%, % : - .. 


4%, 9%, halbjährig , 


5 9%, IV. Emission 

„ 5 9%, neus detio . 

„» Grundrenten-Ablösungs-Obligationen 
Diverfe Actien. 

Bayerische Bank-Actien mit Div. L Sem, „ „ 

Tudwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien.. ı 

Plälzer Maximiliens-Eisenbahm-Actien “ 


Veberfidt 
ber Einlagen in die Berzinfungdfaffe des Landcommiſſariats-Bezitks Neuftabt und ber pro 1857 
zugetheilten Zinfen, 

















Guthaben 

am Ende 

Zinfen, bes Fahre 
1857; 







Bezeidnung 
ber 
Ginleger 












Einlagen. 


Nummer, 








1 Bobenbeim, kathol. Kirche . Ri . 
2 Dackenheim, proteft. Kirche — 
3 Deivesheim, für den Deferteur Braun 

4 7 ”" [7 ay. 

5 ” “or u Bölfer . 
6 [73 „ „ ” Weil * * 
7 24 1— [2 ” Kaim 
8 „ „widerſp. Conſerib. Stadler 
9 Klug. 
10 Durkbeim, für den widerſp. Conſcrib. Erf . 
11 .n » Bayer . 
12 * — Deferteur Braun — 
13 r a », Lippert : i 
14 us [7] »# FT} Diet ” 
15 er " er Kranı r . 
16 " va: (5 „ Washeim . 

17 „ „ widerfp. Conſctib. Klotz 

18 * gantone Gefängnißbau. 

19 * Armenbeſchaͤftigunge⸗ EN ö 

20 „ Strafenbaufond 

21 Duttweiler, Bürgereinzugsgeld . 

22 Ellerflabt, Gemeinde : ; 
23 M proteft. Kirche . 

24 Eimftein, Gemeinde . 

25 7 kathol. Kirche 
26 Esthal, Deſerteur Sohna . 
27 Kork, für den Deſerteur Od. A ; . 
283 Li # ” # Freidel e 
29 —— — Pr Kunz. 
30 » Gemeinde ’ 
3 vw  NArmenfond : i F A R 
32 Frankeneck, Gemeinde — 
33 Armenfafle . ä 
34 Freins heim, Deferteur Vogt 
35 Pr Winter . . . . 
36 * * Raffel . . ‘ R 
37 „ " Beraer 
38 für den widerſp. Conſerib. Köhler. 
39 „„Deſerteur Darm 


40 „widerſp. Conſcrib. Rraud. 
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Bezeichnung 27— 
am Ende 


der Ian, 
Einlagen —* 


1857; 


Drbnungs: 
Nummer, 




















EZ 7% A \e 

4 Hreinsheim, für den. widerfp. Conſerib. — — 108 — 311 111311 
42:7, 5 Ariebeisheim, Bürgereinzugsgeld ; ee 138) 6 3:45 141151 
43 Beinspeim, ä r : ü 135/21 5115 140/36 
43} „ für ven Deferteut Dobmbruch. . . 114/50 A: 11918 
44 Bimmeldingen, für den Dekerieur Dreh - , A j „ 276158 10/46 287144 
45 7) m m u Wallach 3148 — 2 31150 
46 [2 [2 Bieler * J 29 53 — 2 29 55 
47 Pr außgefklinter Bald . . : F a 362| 6 14) 4 376) 10 
48 Armenfond e ; i . R . 58/24 215 60/39 
49 Gönnbeim, Gemeinde . = ; : . ; . 6530 2/31 684 
50 " proteſt· he te 300) - 6.44 306/44 
51 @reiben, Kirchenbau . j . . , j . 23|42 —!56 24138 
52 » Bemeintr. ; Fe Fe 1501 — 1139 151139 
53 Haardt, ausgefeimter Ba ı en 655/51 25129 681120 
54 „». „für den Deferteur Biger s A a j j 399!20 15! 4 413/24 
59 s  Brmenfond .  . Re a 200 15 200115 
36 F bidbfinhigen Bm) >: en 400|— 11131 411/38 
37 Hambach, lathoͤl. Kirde . i ä i A . R 164/48 68 159144 
58 „ Barhol. Gemeine ea 4811— 18/28 499128 
59 Armenrflegae . i i . } . ‚ 619134 245 643/39 
60 Haste, roch. Drei rn 13145 343 —133 
e v: Kıde . . r . ‘ 476, 1 18129 493130 

2 err tim a, B, proicf. © färrbans . . s . 129 — — — 
63 * — —* a 104 4 3:58 108] '2 
| 64 für den Deferteur Sturzenacker en 129 214 743 
5 65 Ralifadt, Gemeinde , ; ; E j 2 “ 5 377) 1 14/39 391/40 
66 „. Säulfond. .. FE Va 250 — 8114 258114 
I 6 GnEinnehmer Harman 0. 100|- —19 100119 
! 68 Lachen, Schulfeen. 781139 30 23 8122 
169 „Armenfonde. 258158 10) 4 269 2 
70 Lambrecht⸗Grevenhauſtn, für ben widerfp, Sonferib, Hubing 132149 4139 137/28 
ri u r für den Deferteur Weber . 502120 14/28 516/48 
72 7} 7} 1 Zinn E} * 34 12 — — 34/12 

| 73 PN m Syarfafle . R . » . 9127 —|21 [24 
274 n " Ormeindefafe . . » Su — 8 50 5 

7 protef, Presbpteriom . +. 799] 4 31| 2 830] 6 
76 geidadt, für ben Deferteur Heldis 16652 61 161/53 
77 Lindenberg, Gemeinde  . R . j 378129 144 380:13 
18 u fathol. Kirche 5 . . oo. . 240 5119 245/19 
79 Lobloch, für den Deſerteur Fetz 3133 —19 3142 
80 Medenbeim, Faspol, Kirche e i A . . * 2231 2 8/31 224131 
81 - Pfarrei A . v j . 200136 7 208124 
82 u Gemeinde . . Er i b61| A 21/48 582/52 
83 " für den Deſerteur "Brunf aan 189/41 723 | 1971 4 
84 * — „ELechner2 258140 9147 208127 



















ber 
Einl 


Meckenheim, protef. Kirche s 
—— Brain 
Mußbach, Gemeinde 
Armenlaſſe 
Neufladt, für Deferteur Jugi . 


. 02.2 00. 


” "„ 7 Schlag 

[7] „ 7) Baſt 
" „ 7 BWanger . 
[7 " 7 Wiedemann . 
„ 1 Melbert 


4 für den widerſp. Conſerib. Cullmann 


Dienſtbotenanſtalt 
4 fathol. Kirchenbaufond 
ia en . . 
Pr Kamiliengräber . . 
4 DBürgereinzugsged . 
" Diftrifte-Hilfskaffe . 
Getraidefond 
Ürbeitdanftalt 


_ 7 Zu Er SEE BE er 


” " 
” " 


. landwirtbichafil. Unterflügungsfond 


” für den Soldaten Greiff 
Pfandleihanſtalt 
Niebertirchen Gemeinde . 
Armenfond . . 
Rödersheim, Gemeinde s 
„ Armenfond . . 
„ fathol. Kirche 
Ruppertöberg, kathol. Kirde . . 
7) „ Pfarrei . f 
" Frühmeſſerei 


. . . Bu re 


” für den Deferteur Bertram 


Speierbrunn, Schulfond . R F 
Speierdorf, protefl. Kirche . 

" für den Deferteur Sauter 

Schulhauebaufond . . 

Ungfein, Banf’fhes Legat . . 

* Bürgereinzugeged . . 

” Sandgrube r 


„» für ven widerſp. Conſctib. Weil 
„„Cbhbevaulegers Nicolai 


„.Deſerteur Weicht. 
Wachenheim, proteſt. Presbyterium . 


Bezeichnung 





— — 


m 4 te 


ne 9» 


* 


. 02 0 28 0 30 0 0 0 + 


” für den Deferteur —— 


” „ ” ” 


7) "nn 7} Peter 


renneid . 
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..:-» 0 2 9 ı 2 ee BB 8 ss 2 y , 9 “ 8 
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Einlagen, 


. m neh. 


Guthaben 
am Ende 


des Jahre 






Zinfen. 
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PFFETIEIE I, 


323855 
3 


39/45 


[2 en en er 


SBenduzsgißonftnNse 
en 
en 
& 





Bezeichnung 
der 
Einleger 


— — 


Badenpim, für den Biede Saft i 


7) "on ” Din dewald 
" nn Matier 
"m" Soldaten Dörr 
Weidentpal, protefl. Ki 
8 Buͤrgereinzuge geld. 
” Loral- Hilfstafe . . 
> 2* Parrei . 
» atbol, Kirche. ä 
für * widerſp. Conſerib. Zuchtmann 
Weißenheim a. B,, protefl. Pfarrree.. 
Ä h Ride . . 
" für den Deferteur Glas r 
Bemeindefofe . . 
Weifienpeim a. S,, kathol. Kircenbaufond . 
protef. Kirche . . . 
Binzingen, Armenfond . 7 wa 
— für den Deſerteur daniei 
* Buͤrgereinzugsgeld. 
Total 


.. 1 22 


. nn 0...“ 


. 2 8...» 


Einlagen, 


463| 2 
54| 3 
— 4 

11720 

172|13 


42655148 


3infen. 


133321 





56) 9 


120)42 
178139 


"35374134 


Königlich 
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“er — 


er Pfalz 


de 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 





M 43. Speyer, den 26. Mai 





Inhalt: 


Programm zu dem Central · Landwirihſchaftafeſte in München 1858. 





Programm 
zu dem 


Eentral-Sandwirthfehafts-Sefe in Münden 
1858. 


Der Allerhochſten Beimmung Seiner Maieſtät 
bes Königs vom 14. April 1858 zufolge wird das 
Eentral:landwirthichafis-Feht für das Königreich Bahern 
im Taufenden Jahre Sonntag den 3. October in 
Münden abgehalten werden, 

Am Montag den 4, Detober finder dic Öffentliche 
Gentral-Berfammlung des lanbwirtichaftlihen Bereins, 
Anfang 10 Uhr, (8. 32 der Gogungen) und Dienflog 
den 5, Detober die Kreis Berfammlung bes landwirth⸗ 
ſchafllichen Bereind für Oberbayern ($. 31) fat, - 


Es wird während des Feſtes eine Auwfiellung land⸗ 
wir ihſchalilichet Produfte und Beräihe Bayerns flatte 
finden. 

nd findet die Borführamg edler Pferde aus dem 
Köniab. Hofgelüte und von Zuchthengſten aus dem hier 
fisen Beihälerfiale des Könige, Landgeſtutes in oder 
naͤchſt der Königl. Hofreitbapn, ſowie die Öffentliche Schaus 
flellung edier Zuchtthiere während des Hauptfeſtes anf ber 
Tperefienmwiefe gleihwie in den Borfahren flatt. 

Den sur Tpeilnahme an = EentrafrBerfammlung 
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von fämmtlihen Kreid:Eomitds abgeordneten Landwirthen 
id von Seiner Rönigliden Mafefät hulbvollſt 
gefattet, am Drtoberfeh-Sonnfage im Anfhluffe an 
die Mitglieder des General Comité im Könige 
zelte zu erſcheinen. 

Zur Erleichterung der Tpellnahme haben Seine 
Maieſtät allergnädigft zu genehmigen geruht: 


„daß am Tage vor dem Hauptifeh-Sonn 
tage von den Endpunften der Staats— 
Eifenbapnen aus nah Münden ein 
Ertrayug befördert werde, beffen Tpeils 
nehmer in der Art nur die halbe Tare 
zu bezahlen haben, daß fie gegen das 
um den Betrag der ganzen Fabrtare für 
bie Herreife gelöste Billet an einem 
beliebigen Tage bis zum Schluß des 
Detoberfehes unentgeldlic wieder zu— 
rüdbefördert werben. 


Bezüglich der Bewerbung um bie in ben verſchiedenen 
Zweigen der Landwirthſchaft audgefegten Preife bringt 
man nachftehende Beflimmungen zur Öffentlihen Kenntniß. 


g.1 


Preife für allgemeine und befondere Leiftungen 
auf dem Gejammtgebiete der praftifchen 
Landwirthichaft. 


Acht goldene Bereind:Denfmängen, jede im Werthe 
von Fünf Ducaten, fammt Eprendipfomen und 
Preisbücern ; 

vier und zwanzig große filberne Bern 
mänzen fammt Ehrendiplomen und Preisbüdern, 

ſechs und dreißig Fleine filberne Bereind-Dents 
müngen ſammt Gprenbiplomen und Wreiebüdern, 
endlich 

ehrenvolle Erwähnungen, 
Zur Bewerbung um dieſe Preife eignen ſich: 
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A. In Ruckicht auf allgemeine Leiſtungen: 
jene Landwiripe, welche unter wohlbemeflener Beachtung 
der oͤrtlich agronomiſchen und Kimatifhen - Berhältniffe 
eine verbefferte und rationelle Bewirtbfhaftung ihres 
Gefammtgrundbefiges in allen feinen Betriebsgweigen mit 
amtlich nachgewieſenem e Erfolge ingefüprt 
haben. 


B. In Rüdiiht auf fpezielle Leiſtungen: 

fene Landwirthe, welche fih verdient gemadt haben: 

1. durch Urbarmadung Öder Brände, durch zweckmäßige 
Wiefenanlagen, durch Anlegung angemefiener Ent⸗ 
und Bewäfferungen, gemeinnüßiger Bege und 
Brüden, Drainage; 

2, durch gänzliche oder theilweiſe Arrondirung, * b. 
durch Berwandlung zerſtreut liegender Grundſtücke 
in zuſammenhängende Beſitzungen; 

3, durch ſorgfältiges und zwedmäßiges Sammeln, Ber 
reiten und Anwenden ber verſchiedenen ermittelbaren 
Düngerftoffe, fowie durch Auffinden und Benügung 
von Mergellagern, dann burd regelmäßige Anlage 
ber Düngerflätten und Büllegruben, befonders durch 
Einführung. von Streufurrogaten und insbefondere 
der Erdfireu nad rationeller Methode ; 

4 burd Einführung und Anwendung nützlicher neuer 
Adergeräthe, dann land: und hauswirthſchaftlicher 
Mafchinen ; 

5, durch Befeitigung der Brade und Anbau von 
Brachfruchten in nachhaltiger zwedmaͤßiger Fruct- 
folge; 

6, durch gelungenen größeren Ausbau folder Getreide⸗ 
‚arten und Speifegewädle, deren Anbau in ber 
Gegend bisher entweder noh wenig befannt, 
oder gar nicht verbreitet war; dann durch Ge⸗ 
winnung und Berbreitung berlei Samens; 

7. durch gelungenen Anbau von neueren Futterpflanzen 
in größerer Ausdehnung, dann durch Era 
zeugung und Berbreitung ihres Samens; 


® 
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8 durch verbefferie Anlagen von Hopfengärieh über: 

"Haupt, durch fſolgerecht unternommenen Anbau bisher 
in der betreffenden Gegend entweder wenig oder 
gar nicht produzirter anderer Handelsgewächſe, 
durch Erzeugung und Berbreitung beffallfigen 
Samend und Vertdlung, fomie durch verbefierte 
Berarbeitung folder Rohſtoffe; 

“9, dur zwermäßige Anlegung neuer oder Ber 
befierung beſtehender Weinberge, inführung ber 

* unter ben örtlichen Borausfegungen zuſagendſten 
Rebforten, forgfältige Traubenfortirung, verbeflerte 
Trauben: Kelterung und WBeinbereitung ; 


10 


durch Anlegung neuer Dbfibaumfchulen oder bedeu» 

sende Berbefferung ber beſtehenden, durch Anlage 

größerer Dbdflfulturen, durch Anpflanzung von Spa- 

Tiere und Zwergbäumen nebſt zmedmäßigem Baum 

ſchnitie berfelben dur Einführung der ben ört- 

lihen Boraudfehungen aufagendfien verebelten Obſt⸗ 
forten und zwedmäßigere Berwentung bes Obfled; 
dur Anlegung von Gemäfegärten, die ſich a) durch 
eine geregelte Rultur und dur Erzeugung von 
neuen oder in der Gegend bioher nidt ge 
bauten @rmöfeforten und Berbreitung berfelben 
aus zeichnen, — mit Wueihluß ver eigentlichen 

Handels gärten; — b) durch Hervorbringung ber 

größten Menge vollfommener Gemüſe im 

freien Rande auf dem kleinſten Raume und 

in fürzefler Zeit; 

12, durch Maulbe erbaumzucht; 

13. durch Begründung oder nampafte Ermweite- 
rung und Berbeflerung der Bienenzudt, bes 
fonders durch Einführung der Dzier zon' ſchen 
Methode und der italieniſchen Biene; 

14. durch Einführung der Stafrfütterung und 

durch enifprediende Bermehr ojng und Vered⸗ 

kung des Biehſtandes, durch erfolgreiche Ein 
führung entſprechender fremder Biehragen; 
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45. dur Herfiellung von wenigflend "1 Tagtd: großen 

Tummielplaͤtzen für Bopler (Bohlengärten); 

16. dur gelungene Einführung mwefenttih ver 
befferter Bichnugungen, indbefonvdere durch 
Erzeugung ausgezeichneter Butter und Räfe, bann 
dur zwedmaͤßize Wälche. Behandlung und Sors 
Hrung der Wolle; - 

17. dur fünflibe Fiſchzucht mit günfigen Reſul⸗ 
taten und Berbreitung edler Hühnerarten ; 

‚18. durch Berbefferung und zwedmäßige @rflaltung 
der landwirthſchaftlichen Räume, namentlich ber 
Stallungen; 

19. durch Begründung er Erweiterung eines 
geregelten Forfibetriches und Aufforfung öder 
Gründe, durch größere Anfanten und ins 
pflanzungen; 

20. durch Baumfelderanlagen und nützliche Holzzucht 
außerhalb des Waldes an entſprechenden Dertlich- 
keiten. 

Die Bewerbung ifl weder an bie Einzelperſon, mod 
an das Grundeigentum gebunden; Private ſowohl, als 

Eorporationen, Nutznieher, Pächter und Bermalter (mit 

Zuftimmung der Guisherrſchaft), Ausländer ſowohl als 

Inländer, find zur Bewerbung gleich berechtigt — voraus 

gefeßt, daß die Leiſtungen in Bayern fatige 

funden haben und durch bie erforderfichen Zeugniffe 
belegt find. Die Zeugniffe müſſen: 


a) genau nad Formular Beilage I. verfaßt ſeyn und 
den im 8. VI. gegenwärtigen Programms näher 
bezeichneten Befimmungen entfpreden; 

b) bei allen Leiſtungen iſt die Groͤße und ber Erfolg 
berfelben genau und gewiflenhaft zu bezeichnen und 
zu confatiren, daß ſolche Leiſtungen während 
der legten vier Jahre 1855, 1856, 1857 
und 1858 flattgefunden haben, indm für 
allenfalls in früpere Jahre zurüdgreifende der⸗ 
artige Leiſtungen eine Preis;Eoncurrenz (mit Aus⸗ 


it 


nahme der ad Aa 19 aufgeführten) mit eröffnet 
if; derſelbe Preisträger kann erſt nah weiteren 
4 Jahren wieder aus Berfelben Categorie praͤmirt 
werden; auch müſſen 


e) den Zeugniſſen ad 8 gemäß Formular boppelt 
verſiegelne Muſter des Flachſes und Hanfes beitiegen, 
ebenfo den Bewerbungen ad 9 Muſter vom Wein; 
endlich muß 


d) in den einfdlägigen Zeugniffen ſtets angeneben 
werden, ob der Bewerber durch umentgelblide 
Abgabe oder dur billigen Verkauf der erzeugten 
Samen, Pflanzen und Seplinge, dann der nachge⸗ 
jogenen Thiere an Bewohner ber Gegend ober 
durch das gegebene Beiſpiel auch über das eigene 
Anweſen hinaus gemeinnügig gewirft hat, indem 
bei ſonſt gleichen Berhäftniffen jenen Bewerbern ber 
Vorzug gebührt, welde in jedem einzelnen Faoche 
auch auf ihre Mitbürger günſtigen Einfluß 
geübt haben, 
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Preife für erfolgreiche und verdienftliche Beſtrebun— 

gen ber Beamten, Geiſtlichen und Schullehrer, 

Culturingenieure, Bezirksgeometer, Thieraͤrzte und 

Gemeindevorſteher zur Emporbringung und Foͤrde⸗ 
rung der Landwirthſchaft. 

Abgeſehen von eigenem praltiſchen Landwirthſchafis⸗ 
Betriebe find für erfolgreiche und verdienſtliche Beſtrebungen 
derfelben zur ‚Emporbringung und förderung der Land⸗ 
wirihſchaft als Preiſe ausgelegt: 

Drei goldene Bereinss Dentmänzen, jede 
im Werthe von fünf Ducaten, fammt Ehrendiplomen 
and Preiebühern; u 

neun große fitberne Bereind: Deufmünzen 
ſammt Ehrendiplomen und Preisbüdern ; 
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vierundzwanzig Klein filberne Vereins 
Dıntmünzen fammt —————— Preiebũchern: 
ſowie 

ehrenvolle Erwähnungen, und zwar: 


1. fär diejenigen Beamten, welche ſich zur Berbeſſe⸗ 
rung ber Landwirthſchaft im Ganzen oder in ihrem 
einzelnen Zweigen, vorzugeweiſe in Wörderung 

- der fo wichtigen Büters Ärrondirangen 
vorzüglich thätig bewieſen, auf Verbreitung geläuter« 
ter landwirthſchaftlicher Anfihten und auf Eatwur- 
zelung ſchäͤdlicher Voruriheile mis Erfolg hingewirkt, 
den agricolen Intereſſen eine beſondere Theinabme 
gewidmet und zu Bunflen ber vaterländifchen Cultur 
sinen vorzuglich regen, einſichtevollen Eifer entwidelt 
haben; 


2. für Diejenigen Geiſthlichen un Schullehrer, 
Eultur- Ingenieure, Bezirkögeometer und 
Tpierärzte, welche — abgeſehen von allenfallfigen 
Leitungen im eigenen Wirthſchaftsbetriebe — ſich in 
alticher Richtung indirekt einwirlend ausgezeichnet 
baben; 

3, für diefenigen Gemeindevorſteher: 


a) teren Einfluffe ſolche Leiſtungen der Geſammtge⸗ 
meinde oder Einzelner beizumeſſen find, welche in 
$. I. gegenwärtigen Programmes unter lit. B. bie 
einfhlüffg 20 als preiswürdig bezeichnet werben, 
ober 


b) welche fonft zur Berbreitung landwirthſchaftlicher 
Iuselligenz, zur Enwurzelung ſchaͤdlicher Borur- 
kpeile, au Juſtandſetzung und mufeshafur Erhal⸗ 
tung ber Ortöſtraßen und Ouowege, zu deren 
Bepflanzung mit entſprechend geſetzten und gepfleg⸗ 
ten Obſtbãumen oder, wo dieſe nicht gedeihen, mit 
anderen Bäumen, zur Erzielung gemeinnütziger Ans» 
Ralten, namentlich zur Begründung ‚belsriparender 
Einrihtungen, zur Herſtellung von Brmeinde- Bad» 
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Öfen, Obſt⸗Doͤrren, Waſchhaͤuſern u, f. w. Ausge⸗ 
zeichnetes und Erfolgreiches geleiftet, oder: 

c) in Bezug auf eine kräftige Danppabung des Feld- 
ſchutzes und ber Colturverordnungen, baua ayf 
Schlich ſung culturſchaͤdlicher Zwiſte zwiſchen ‚ben 
Laudwirthen des Orits fi beſondete Berbienfle 
erworben haben. 


Die Form der Zeugrniſſe beſſimmt dae Formular, 
Beilage ., und in denſelben iſt gleichlalls deaak zu con⸗ 
Rativen, daß Die, fraglichen Keiſtungen während 
ber letzten vier Jahre 1855, 1856, 1857, 1858 
Rattgefunden haben, indem für allenfalls in frühere 
Jahre aurüdgreifende Leitungen dieſer Kategorie eine Preis⸗ 
Eoneurrens nicht eröffnet if. 

Was die ad 1 erwähnten Beiverber be: 
trifft, fo wird bier ausdrücklich feſtgeſeizt, daß 
Die Rreis:Eomites befugt ſeyn follen, das 
General:Eomite in den Stand zu feßen, die 
von ihnen ald um die Landwirtbichaft befon: 
Ders verdient erachteten Beamten durch Preife 
ausjuzeichnen. 

Sirburh iR aber eine, Selbſt-Bewerbung der 
Beamten keineswege aus geſchloſſen und haben ſich dieſelben 
in dieſem Falle mit ihrer Bewerbung direlt an das Generals 
Comitẽ zu wenden, weldes dann von den Diſtrikte-Comites 
durch die Rıeid» Gomites Peftätigung der im Preisbewers 
bungs- Zeugniffe aufgeführten Thatſachen erholt und biefen 
gemäß entſcheidet. 

In beiden Fällen müflen die betreffenden Eingaben bis 
25. Huguft I. 3. in ven Einlauf des General; Eomird 
gelangt feyn. | 

Infoferne von Seite ver: Beamten, Beiflliden unb 
Schullehrer, Eulturiugenieure, Bezirfögeometer, Thierärzte 
“ web@emeintevorficher eine Bewerbung binſichtlich der Leis 
Rungen im gigenen Wirthſchaftabetriebe ſtaufinden follte, 
ſo in ſolche unter Bezug auf bie Beſtimmungen nah 8. I. 
des Programmes tinzureichen. cd 


un 


6. ul. 


BPrefe für die zum Betriebe dev Landwirthſchaft 
verwendeten Dienftboten, 


Für Dienfboren, welche — zu landwirthſchaft⸗ 
lien Arbeiten irgend einer Art verwendet — ſich durch 
wenigfiend fünfgebufährige, bei cin und derfel— 
ben Herrſchaft, mit derſelben im Familienver—⸗ 
bande lebend, Koſt und Lohn bezie hend, geleiſtete 
treue und eifrige Dienſte, bei ſtets adelloſer Aufführung 
ausgezeichnet haben, find zur Preisbewerbung vie run d⸗ 
ſechs zig kleine ſilberne Bereins Denkmünzen 
ſammt Ehrendiplomen, ſowie chrenvolle Erwähnun— 
gen ausgeſetzt. Zu dieſen werden auch Schäfer der Prir 
voten gerechnet. 


Für diefenigen landwirthſchaftlichen Dienfboten, welche 
unter obigen Bedingungen fih über eine Dienfizeit 
von wenigftens 30 Jahren und darüber quezuweilen 
vermögen, werden als befondere Auszeichnung zwoͤlf 
große jilberne BereingsDenfmünzen fammt 
Eprendiplom beſtimmt, und zwar 6 für das männliche, 6 
für das weittiche Dienftperfonal, und haben auf diefe Aus⸗ 
zeichnung vor allen nur jene landwirthſchaftlichen Dienſt⸗ 
boten Anſpruch, welche vor dem übrigen eine Fängere Dienſt⸗ 
zeit nadzumeifen vermögen. 

Die Form diefer Zeugniſſe ih aus Beilage Hl. zu 
entnehmen. 


$, IV, 
Preije flır Leiftungen. ber Gemeinden. 


Es werden für 1858 zehn Preife ausgefegt, welde 
in landwirthſchaftlichen Inßrumenten, Diplos 
men und Preisbädern befiehen; ferner fommen hiezu 
ehrenvolle Erwähnungen. 


Diefe zehn Preiſe find ausſchließend zur Bewerbung 
für, diejenigen Gemeinden befimmt, welche im Laufe der 
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jüngfiverfloffenen ihnf Sapre fih ausgezeichnet 
baben durch ehe oder mehweredercin; vorflehenden SE 
benannten, inebeſendere aber durch gachſtebende, den ges 
fammten Bemeinde- Difrikt umfaffende Leis 
Rungen, alt: 


1. durch Einführung regelrecht angelegter Düngerfätien, 
durch deren Entfernung von den Orteſtraßen, durch 
Reinbaltung biefer Iegtern vom nachtheiligen Abfluffe 
des Odels, durch forgfältiges Sammeln, Behandeln 
und Berwenden der verſchiedenen Düngerftoffe, durch 
Anlegung von Jaudegruben und durch zweckmäßige 
Benägung dieſes flüffigen Düngers, durch Gebrauch 
von Gompofldünger oder Anwendung der Mergelung, 
oder: 

2. durch Einführung ber Stallfürterung und Freigebung 
der Bradebenfgung in der ganzen Ortsflur sum 
fofortigen Anbau von Bradfrüdten in größerer 
Ausdehnung und wo sriftiger Gründe wegen bie 
Communweidefhaft nicht aufgehoben werden fann, 
durch deren Regelung und Berbefferung; 

> 3. durch zmwedmäßige umb namhafte Berbeflerung und 
durch Bereblung des örtlichen Biebſtandes; ! 

4. durch Herfiellung von hinreichend geräumigen und 
fonft geeigneten Zummelplägen für Fohlen (Fohlen: 
gärten); 

5. durch Einführung ceined ben örtlichen Verhältniſſen 
angemeffenen Frudtmechfels, unter entſprechend um 
falfendem Bauer von Futtergewaͤchſen; 

6. durch beſonders forgfäitige Pflege der Waldungen 
und durch nägliche Holzzucht außerhalb: des Waldes; 

7. durch Einführung holgerfparender Heizungsvorrichtuns 
gen, inebejondere durch Errichtung von Gemeinde: 
Baköfen, Obfivörren und Wafhhäufern, 


Die als Preife gegebenen landwirihſchaftlichen Inſtru⸗ 
mente bilden einen Beſtandiheil des Gemeindevermögens, 
und follen in der Geineinde benüßt werden, 

Die Form der Zeugniffe erhellt aus der Beilage IV, 
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EV. | 
Kür befondere Leitungen, 


A. Preife für auggeflellte Garten: und land» 
wirthſchaftliche, wie landwirthſchaftlich— 
techniſche Produkte und Geräthe. 


Als Preiſe werden ausgefegt: 
Zwölf große filberne Bereins— 


Denfmünzen mit Ehrendiplomen 
Achtzehn Fleine ſalberne Ber| und Preiebüchern. 
eins»: Denfmünzen 


Ehrenvolle Erwähnungen: 

1. Für Proben von audgezeichner ſchönen Betreibearten, 
Handelspflangen und andern, befonders neuem, 
Bodenrrzeugniffen, deren Wortrefflichteit ſich bewaͤhrt, 
unb vom welchen zu beweiſen if, daß fie im Großen 
und von durdgängig aleiger One gezogen 
wurden. je 


a) Für reihpaltige Sammlungen der ver⸗ 
ſchiedenſten Sorten vorzüglider Wepfel, Birnen 
und Trauben, für einzelne Sortimente berfelben 
oder auch für einzelne ausgezeichnete 
neue Spielarten. _ 


b) Kür vollfommene Früdte, deren Reifezeit 
eigentlich vorüber iR, wie Kirſchen, Pflaumen, 
Aprifofen, Pfirfihe u. f. w. 

©) Für neue oder ausgezeichnete Früchte an- 
berer Pflanzengattungen. 

3. Für größere Sammlungen verſchiedener amdgezeide 
neter Gemüſe⸗ und Wurzelgewädfe; für eingelne 
Sortimente berfelben, oder auch für. neue bewährte 
Spiclarten, 

4 Für nen erfundene Berätpe jeder Art, welche im 
Bereiche der Rand», Garten: oder Forſtwirthſchafi 
Dienfle Ieiflen und die als nüplih und — 
ſprechend erlannt werden. 
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5, Für ausgezeichnetes — Geflügel, inebeſondere 
Huhnerragen. 

Die Form der Zeugniſſe — aus Beilage V. 

Alle dieſe Produkte find ſpäteſtens Freitage 6 Uhr 
Abends vor dem Feflfonntage im Ausfellungsgebäude 
(Glaopalaſt) abzugeben. 

Beiraͤchtliche Sendungen wollen einige Tage früher 
entweder mündlich oder fehriftlich dem General-Eomitd an» 
gezeigt werden, 

Jeder Audfieller hat bei der Mblieferung ein genaues 
Berzeihniß der Übergebenen Gegenflände mit ber ſchrift⸗ 
lien Erklärung vorzulegen, ob er die ausgeſtellten Gegen 
fände zurüd verlange. 

Sollten bei der Ausſtellung ſich ganz außerordentliche 
Leiftungen ergeben, fo behält ih das General⸗Comilé vor, 
zur Belohnung derjelben mehrere oder höhere Preife zur 
Beripeilung zu beflimmen, 


B. Preife für die Gewinnung eines in Quali— 
tät ausgezeichneten inländifhen Saatleing, 


Um die Oewinnung eines in Qualität ausgezeichneten 
inländifden gezogenen Saatleind zu befördern und zu befs 
jen Eultur angueifern, fegt das Kreis-Komitd für Ober 
bayern aus oberbayerifhhen Kreis: Comitefonde 
drei Preiſe zur Bewerbung aus; ben erfien, im einer 
vollfändigen Garnitur beſtens vervollfommneter Hecheln 
fammt Eprendiplome und Preisbuch, Die beiden andern 
aus einer großen filbernen Bereinsdentmünze 
ſammt Ehrendiplom und Preisbuch beflehend, 

Um dieſe Preiſe loͤnnen ſich nur ausübende 
Landwirthe des oberbaperiſchen Kreiſes bewer⸗ 
ben, welche gemäß der im Centralblatte Jahrgang 1838 
Seite 51 —68 und Jahrgang 1840 Seite 335—396 ber 
fannt gemadten Anleitungen im Jahre 1858 einen in 
Dualität ausgezeihneten inländifhen Saat- 
lein, in einer entfpredend anfehnliden Quan— 
tität, welche nit unter zwei Schäffel bayeriſch 
betragen darf, ſelbſt gezogen haben, 
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Die nach dem Formulare Beilage Vi: verſaßten Zeug« 
niſſe müften jedoch neben der Erzrugung bes Samens durch 
ben Selbfiausbau ber Bewerber auch den Umfang 
des mit Saatlein bebauten Areals in bayeriihen Tag» 
werfen und Desimalen genau ausſprechen. Auch iſt bie 
Beigebung von Muftern unerfäßlich, welche 

1. mit dem Siegel der Gemeinde und des Diſtrikts⸗ 
ö Vorſtandes oder feines Stellvertreterd zu verfirgeln 
4554 nd, ' 12 7.*8 12% 
2. Der Dualität des erzielten Geſammt⸗ 
Samend genau entipreden, und 
. 3, vermöge ihrer Duamtität zur Prüfung der Veiflung 
binreichen, 
8 VI 


Allgemeine Vorſchriften bezüglich der Zeugniffe zu 
g. I. II. II. IV. und V. A. und B. 


Sämmtliche Zeugniſſe zu $. I In. III. IV, und V. 
A. und B. (ſiehe Kormulare Beilagen I. II. III. IV. V. 
und VE.) werden durch das beireffende Areid: Comitd in 
ein Refumd geordnet und nad Kategorien auegeſchieden 
an das General:Eomitd des landwirihſchafilichen Bereines 
eingefenbet. 

Schr wünſchenswerth erſcheint, daß die einſendenden 
Bewerber ſich die Aufgade der Packete Seitens der Poſt 
befcheinigen laſſen. 

Die Einfendungen aller Bewerber mit 
Ausnahme derjenigen nah $ V. A. und B. 
müſſen fpäteitens bis zum 15. Auguſt I. 3. 
in den Bänden der betreffenden Hreis:Eomites 
fi befinden, damit fie gleichfalls fpäteftens 
am 1. September zu dem @inlaufe des Ge: 
neral:Eomite gelangt ſeyen, da jpäter einlau: 
fende durchaus nicht mehr ———— wer⸗ 
den können. 

Jedes Zeugniß muß in ſeinen Angaben beſtimmt, 
far und fo verfaßt ſeyn, daß aus ihm nicht nur bie 
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Leiſtung an und für fi, ſondern auch jener 5. und 
jene Ziffer gegenwärtigen Programms genau erhelle, 
woruuf. die Bewerbung fih Aüpt 

" Die genau nad den Formularien augzuflellenden 
Zeugniffe find von den Bezirks⸗-Comite's zu prüfen und 
zu beRätigen, 


$ VII. 


Preife für die vorgeführten landwirthſchaftlichen 
Hausthiere, 


Für die bei dem Centtal-Landwirthſchaftofeſte zur 
Auoſtellung, Mufterung und Berisrlöncurtenz vorgeführt 
werdenden landwirthſchaftlichen Hauéthiere 
werben nachſtehende Preiſe ausgeſetzt: 


A. Fur die ſchönſten zur Zucht sdugtidhen 5⸗ 
vis 4 jaͤhrigen Hengfe.*) 


a) Sechs Hauptpreiſe mit Fahnen, Preisbüchern 
und Ehrendiplomen und zwar: 
Erſter Preis, ſiebzig Vereins: Thaler, 
Zweiter Preis, fünfzig Bereinds Thaler. 
Dritter Preis, ſechs und dreißig Bereind- 

Thaler. 

Bierter Preis, zwanzig Vereins: Thaler. 
Fünfter Preis, ſechezehn Bereine- Thaler, 
Sechster Preis, zwölf Bereinds Thaler, 

b) Zwölf Nachpreiſe, jeder in ber Heinen. fülbernen 
Vereins denlmünze, einer Fahne, einem Preisbuce 
und einem Ebrendiplome befichend. 


B, Br vie jhönften zu» Zucht tauglidhen 3% 
dis Mjabrigen Stuten. 


a) Sechs Hauptpreife mit Fahnen Preisbüchten 
und Epranviploien and Kar: 





*) Eimmtlihe Pferde — Hengſte und Stuten — welche 
behufs der Preifebewerbung dem Preisgerichte — 
werden, müflen eifenbeſchlagen ſeyn. 
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Erfer Probs, ſſebzig Bereii Thaltr. 
Zweiter Preis, fünf und funfng Bereind, 
Tholer. 

Deitter Preis, vierzig Bertilie-Thuler. 
Biebter Preis, dreißig Wereiid Thaler, 
Fünfter Preie, zwanzig Berrine: Thaler, 
Secheter Press, Werjehn Bereine-Thaler. 

b) Zwölf Preife, feber mit acht Vereins-Thalern, 
Meiner filbernen Vereinsdenkmänge, Fahre, Preie buch 
und Eptendipfofh, 

c) Zwölf Nachpreiſe mit ber” Heinen fülbernen 
Bereinspentmünge, Preisbuch, Fahne und Epren« 
biplom. 


©. Fät votzüglicht Zuchtſtiere, wenn nachge— 
wiefeniſt, daß dieſelben erfolgreihmwenigfens 
1 Jahr lang beim Eigenthümer zur Zudt 
verwendet wurden. 


a) Bier Hauptpreiſe mit Fahnen, Preiebüchern 
und Ehrendiplofiten und zwar: 
Erler Preis, ſeche und dreißig Bereind- Thaler, 
Zweiter Preis, acht und zwang Verrine⸗ 

Thaler. 

Dritter Preis, wanzig Bereins⸗Thaler. 
Bierter Preis, zwölf Bereind- Thaler. 

b) Sehe Nachpreiſe, jeder in der Heinen filbernen 
Bereins denlmünze, einer Fahne, einem Preisbuche 
und einem Ehrendiplome beſtehend. 


D. Für die beiten brei» bis vierfäbrigen Zucht⸗ 
fühe, die bereite gefalbt haben. 


a) Bier Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern 
und Eprendipfomen und zwar: 
Erfter Preis, ſechs und dreißig Bereind- Thaler, 
Zweiter Preis, acht und zwanzig Bereine«Tpaler, 
Dritter Preid, zwanzig Berrind: Thaler, 
. Bierter Preis, wölf Bereind Thaler: 


b) Seche Nachpreiſe, jeder in ber Ekdinem ſilhernen 
Brreinsdenfmänze, einer Fahne, einem Meisbuche 
und einem —⸗ beſtehend. 


E. Für die But verebelter Safe im Alter 
von 3 Jahren 


‚ 8) Bier Hauptpreiſe mit Fahnen, Preisbüchern 
und Ehrendiplomen, und zwar: 
Erfier Preis, acht und zwanzig Bereind: Thaler, 
Zweiter Preis, achtzehn Bereind-Tpaler. 
Dritter Preis, zwölf Bereind: Thaler, 
Bierter Preis, zehn Bereind-Tpaler, 


b) Bier Nachpreiſe, jeder in ber Meinen filbernen 
Bereinsdenfmünze, einer Fahne, einer Schaffcheere, 
einem Preisbude und einem Eprenbiplome beflehend, 


Preidbewerber haben wenigſtens einen Widder und 
zwei Mutterſchafe vorzuführen. Auch if die Preis 
würdigkeit namentlih durch einen flarfen und gefunden 
Körperbau bedingt. 


F. Für die Schweinszucht. 


a) Bier Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern 
und Ehrendiplomen, und zwar: 


1. für Eder (Bären), Erſter Preis, zwölf Bereinds 
Thaler. 

Zweiter Preis, acht Bers 
ind: Tpaler. 


2, für Schweingmätter, Erfier Preis, zwölf Bereind- 
Thaler. 

Zweiter Preis, acht Bers 
eine» Thaler. 


b) Zwei Nachpreiſe, im der Kleinen filbernen Ber- 
einsdentmünze, einer Fahne, einem Preisbude und 
einem KEhrendipiome befiehend 

Die vorbenannten Preife find ausſchließlich für Zucht⸗ 
ſchweine (männlichen und weiblichen Geſchlechio) beflimmt. 
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G. Für in kürzeſter Zeit unb auf bie. wohl 
taibne Weifegemihrte Oben 


a) Drei Huupipreife mie Fahnten, Preisbüchern 
und Eprendiplomen, unb zwar: 
Erſter Preis, fünf und zwanzig Vereins⸗Thaler. 
Zweiter Preis, achtzehn Vereines Tpaler, 
Dritter Preis, zehn Vereins⸗Thaler. 
b) Bier Nachpreiſe, jeder in der Meinen fübernen 
Bereinsbenfmänge, einer Fahne, einem Preisbuche 
und einem Ehrendiplome befiehend, 


H. Für in fürgefer Zeit und auf bie wohl« 
feilfte Beife gemäflete Schweine, 


a) Ein Hauptpreis zu B —— mit Fahne, 
Preisbuch und Ehrendiplom. 
b) Ein Nachpreis, in der Heinen ſtibernen Vereins⸗ 


dentmünze, einer Fahne, einem Preiebucht und einem 
Ehrendiplome beſtehend. 


Um dieſe Preiſe für das Maftvieh können nur wirklich 
ausübende Landwirthe, — ketneswege aber 
Meßbzger als ſolche — ſich demerben. Die Maſtſtück 
müflen während der ganzen Dauer der Maſt in Fütterung, 
Bart und Pflege des Bewerbere gehanden feyn, auch 
muß die Art der Mafung, fowie der Betrag der Maflunge- 
foften, Tegtere zu Tagen ausgefchlagen, aus ben Zeugniffen 
genau und gewiffenpaft erhellen. 

Um auch entfernieren Landwirthen die Concurrenz 
um dieſe Preife möglich zu maden, wird ein Gewichts⸗ 
zuſchlag für den durch ben Hertrieb verurfachten Gewichts⸗ 
Berluft im Berrage zu 3 Plund für die geometriſche 
Stunde zugeftanden, nicht aber dem auf Gifenbapnen be⸗ 
förderten Mafiviche. 

Es if alſo in den einſchläägigen Zeugniſſen die Ent 
fernung des Ortes der volliogenen Maſſung von Wünden 
in gtometriſchen Stunden genau zu bezeichnen und nad 


Vorſchrift beſtaͤtigen zu laſſen. * 
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$. vıu. 


— zur Preis⸗Zuerkennung für bie im 


$. VL. angeführten Viehſtücke. 


Ruckſichtlich der Preiſe ⸗Zuerlennung für die vor 
geführten Viehſtücke werden folgende Bellimmungen 


feflgeiegt : 


1. 


2. 


3. 


Zur Preifebewerbung von vorgeführten Bichhüden 
find Gemeinden und Corporationen jo gut ale 
Private, — Nusnießer, Pächter, Bermalter fo gut 
als Eigenthämer, Ausländer fo gut ald Inlaͤnder 
beredhtigt, vorausgeſetzt, daß die Aufzucht oder Maftung 
durch fie in der Eigenidaft ausäbender Yand- 
wirthe auf bayerifdem rund und Boden 
Rattgefunden. 

Die Preife werden ohne Bezug der Frage — 
ob für dasſelbe Viehſtück bereits gelegentlich eines 
Kreisfeſtes Preiſe erlangt worden find. Bei dem 
Gentralfefte aber fann für dasfelbe Biehſtück nur 
einmal auf eine Preiss Zuerfenaung Anſpruch ger 
macht werben, 

Die nad Formular VIL, VII, IX., X. und XI. 
verfaßten Zeugniffe müflen für jedes Bichküd 
gefondert ausgeſtellt und bezüglich der Ausſtellung 
und Begutachtung genau den im 8. VI. des Pros 
grammes gegebenen allgemeinen Erforderniffen ent» 
fprechen, zugleich muß in denfelben ausgedrückt ſeyn: 


a) daß die Bewerber wirflih ausübende Land— 


b) 


wirthe, d.a h. Eigentpümer, Nugnicher oder Pädh- 
ter eines mit allen landwirthſchaftlichen Attributen 
verfebenen, förmlihen Deconomiegutes oder größe= 
ren ober Fleineren Bauernhofes find; 

daß fie das zur Preis-Eomcurrenz vorgeführte Vieh 
entweder von Geburt her bid zu dem bebunges 
nen Alter der Preiewürbigfeit ſelbſt erzogen 
oder bie Hufzudt wenigſtens feit ber gweiten 
Dälfte diefes Alters übernommen und ununs 
serbrocen fortgefegt haben; 


6) daß fie für bie vorgefährten Viehſtücke bei dem 


Central⸗Landwirthſchaftofeſte nod feine 
Preiſe erhielten; 


d) daß die Deconomie dee Preifebewerbers überhaupt 


aut beſtellt, daß der nad Zapf, Raçe und Schlag 
anzugebende Bichftand allen Anforderungen ent⸗ 
fprede, und daß das Preisvieh nicht mit 
Bernachläſſigung des übrigen Biehſtan— 
bes beſonders gepflegt worden; auch mäl- 
fen behufg der Borlage beim Preisgerichte den Zeug- 
niffen über das Schafvieh noch indbefondere Woll⸗ 
mufter von ben Bließen jedes zur Preisbewerbung 
vorgeführten Thiered beigefügt, und die Muſter⸗ 
padete von der treffenden Gemeinde, dann von dem 
treffenden Bezirfsvorftande oder, in deſſen Abweſen⸗ 
heits⸗ oder Berbinderungefalle, von deſſen Stelle 
vertreter und, im Falle des Nicht - Drganifirtfeyng 
eines landwirthſchaftlichen Bezirkes, von der Di- 
ſtrilis⸗Polizeibehörde verfiegelt feyn; 


©) diefelben Züchter fönnen mit derfelben Bich- 


gattung erſt immer nah Berlauf von 2 Jahren, 
alfo nah Ausfall Eines Jahres oder Feſtes, zur 
Goncurreng um die Geldpreife zugelaffen werden, 
Um Rang und Diplom fann aber jedes Jahr mit 
berfelben Biehgattung von demſelben Züchter tons« 
eurrirt werden. Im Kalle des Ausfhluffes vom 
Beldpreis erhält biefen der nädftfolgende Bes 
rechtigte ; 


4. alle Zeugniffe über vorzuiährendes Vieh müſſen ſich 


fpätefiens Freitag den 1. Detober, Bormittage 
10 Uhr, in Händen ded General⸗Comité befinden, 
Epäteres Eintreffen der Zeugniffe zieht den Aus⸗ 
ſchluß des betreffenden Biches von ber Goncurrenz 
nad ſich. Auch find bie hier vorbezelchneten Zeug⸗ 
niffe nad bem Inhalte und der Befätigungsweife, 
wie bie biesfallfigen Formularien ganz deutlid vor⸗ 
fchreiben, unerläßlih und allein giltig; fon- 


flige Beſcheinigungen irgen® welcher Art fönnen feine 


Berfijichtigung: finden, namemlich begründen die zu 
‚ganz anderem Zwede beftimmen Beichäls: und Apr 


probations-Attefie ber Königl, Beftüts: Eommiffionen 


. burhaus feine Preifebewerbumg. 


* 


Staatsanflalten verzichten in dem Falle ver Con 
currenz und der Auerfennung eines Preifes auf bier 
fen Tegteren in der Art, daß fie zwar an ber beiref- 
fenden Rangfelle genannt werben und das Preife- 
Diplom entgegennehmen, den Preis ſelbſt aber dem 
in der Preifeordnung Naͤchſtſolgenden überlaffen. 


Dewerber, welche mehrere preiswürdige Biehfläde 
derſelben Battung zur Ausflellung bringen, erhalten 
von benfelben nur einen Preis, die Preiswürbigfeit 
der übrigen Stüde wird jedoch mittel des Feſibe⸗ 
richtes deurlundei. 


Jedem der Aincchte und Maͤgde, welche ein preis⸗ 
tragendes Viehflück begleiten, wird eine Belohnung 
in Geld neh einer belehrenden Schrift zugeſtellt. 


Behufs der Mufterung ber Viehſtücke und der daran 
fi reipenden Preife »- Zuerfennung wird Seitens bes 
General» Comitd des landwirthſchafilichen Bereines 
für jede einzelne Biehgattung ein Preisgeriht aus 
unparieiiſchen fachverfländigen Männern unter bem 
Borfige eines Beneral-Comite- Mitgliedes niedergefegt, 
weldhes über feine Berhandlungen ein Proiofoll zu 
führen hat, und befien Mitglieder vor dem Beginne 
ihrer BWirkfamfeit die feierlihe Erklärung abgeben, 
daß fie ipre Urtpeife nur nad befler Ueberzeugung, 
gewiflenpaft und unparteiiſch ſchöpfen werben. Dies 
fen Preisgerichten if zur ausdrücklichen Odliegenheit 
gemadt, die jur Concurrenz ausgefegten Preife nur 
in fo ferne anzuerfennen, als die Bewerber vermöge 
ber wirklichen Preiswürbigfeit ihrer Viehſtüde auf 
bie betreffende Auszeichnung und Belohnung in der 
That vollen Anſpruch haben. 
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9. Die Mufterung der verſchiedenen Viebgallungen geht, 
wie alljährlich, auf dem Plage vor der Königl. Reite 
ſchule vor fi. Dort-müflen die Pferde Freitags 
den 1. Oetober, Nachmittaßs 2 Upr, die Übrigen 
Viehgattungen Samſtags den 2. October, Vor⸗ 
mittags 8 Ubr, vorgeführt werben. Diejenigen Vieh⸗ 
Rüde, welche an den eben beflimmten Tagen und 
Stunden den WPreisgerichten noch nicht vorgeführt 
ſtyn follten, müſſen nothwendig und unnach— 
ſichtlich von ber Preiſsconcurrenz auége— 
ſchloſſen bleiben, 


10. Am Feſtſonntage ſelbſt — den 3. Detober 
— Bormittags 11 Uhr, haben bie Eigenthümer 
derjenigen Viehſtücke, für welche Preiſe zuerlannt 
worden, ihre Preisſtücke auf die Thereſienwieſe zu 
bringen und im bie ihnen bezeichneten Stanbabtheis 
fungen einzuführen, nachdem fie fi durch die von 
dem WPreidgerihte empfangenen Scheine über ihre 
Berebtigung zur Einnehmung biefer Stellen Tegitie 
mirt haben. Wer bied nicht thut und opne genügens 
den Entſchuldigungsgrund feine Thiere aufzuftellen 
verfäumt, wird als auf den Preis verzichtend ange⸗ 
ſehen. Ausſtellungsgebühren (3. B. Standgeld) find 

nicht zu entrichten. 

11. Bei der Preifevertheilung ſelbſt möflen die vorzu⸗ 
führenden Bichfüde von einer eigenen Perfon gelei⸗ 
tet werden, damit ber Eigenipümer zum Empfange 
bes ihm zugebachten Preifes auf der Treppe des 
Rönigszelies ungehindert zu erſcheinen vermoͤge. 


8 IX 


Die Preife für vorzuführende Viehſtücke empfängt ber 
Preifeträger am Beffonntage am Eingange des Königs zeltes; 
für nit vorzufüprende (Schafe, Echweine und Maftvich) 
am Ausſtellungsplatze. 

Die in 38. 1. II. DIL IV. und V. auegefegten Preife 
dagegen werben bem einfeplägigen Kreis Comites übermit» 
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telt und wirb von biefen für bie feierliche Zuſtellung an 
die betreffenden Individuen Sorge getragen, 


$.X. 


Wenn Seine Majeſtät der König und bie 
allerbödften Herrfhaften das Central landwirthr 
ſchaftsfeft mit Allerhöchſtihrer Gegenwart beglüden, 
werben Allerböchſtdieſelben von dem General⸗Comité 
des landwiribiaftlihen Vereins an den Stufen des Kö⸗ 
nigezeltes ehrfurchtsvollſt empfangen. 

An die Befihtigung der in den Stand» Abiheilungen 
aufgefellten preiswürdigen Viehftücke reipt ſich zunächft die 
Borführung der einzelnen Preis Biehftäde und die Zuflels 
fung der zuerfannten Preife an die Befiger derfelden und 
fofort das Pferderennen, deffen nähere Beflimmungen das 
Biesfallfige Programm des Magiftrats der Königl, Haupt- 
und Refidenztadt Münden auseinanderfegt. 


$. XI, 


Montag den 4 Detober wirb während bes 
Bormittage in bisher üblicher Weife ver Bichmarft 
auf ber Feſtwie ſe abgehalten, 


$ XI 


MWäprend ber Dauer der Feſtwocht bleiben die Loca⸗ 
litäten des landwirthſchaftlichen Vereins, Türfenftrage M, 2, 
fammt allen. dort aufgeſtelliten Sammlungen dem Beſuche 
des Publilums geöffnet, 


$. XIII. 


Ueber bie gelegentlich des Central⸗Landwirthſchaflsfeſtes 
von dem Magifirate der Königl. Haupt und Reſidenzſtadt 
veranfalteten fonftigen Feſtlichkeiten und Bolfövergnägun 
gen erſcheint eine eigene Rundgabe. 
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— $. XIV, 


Gegenwaͤrtiges Programm witb in allen reifen bes 
Reiches durch die Kreise, Amts, und Local» Zutelligenz-, 
dann durch die übrigen Blätter belanm gemacht werben, 

Ueberdies ergeht an die Rönigl, Rreisrepierungen, an 
die Kreis⸗Comites, dann an bie König, Diftifte- und 
Local» Poligeibepörden und an. die Herren Borfände ber 
lanbwirtpichaftlihen Bezirke das gezimende Erfuden, für 
deſſen moͤchlichfle Befannrmagung an; die Yandwirthe aller 
Kategorien, fowie dafür zu ſorgen, daß bie Voraus ſetzun⸗ 
gen, morauf fi, bie Preifebewerbungen zu Rügen haben, 
fammt ben Zeugniß-Erforderniffen und fonfligen Formalis 
täten, durch welche ber Erfolg folder Bewerbungen bedingt 
if, von den Bewerbungeluftigen vollſtändig begrifs 
fen, gewürbiget und namentlid von ben, bie Preifer 
bewerbungs; Zeugniffe begutachtenden und beftätigenden lands 
wirthſchafllichen Bezirksvorſtänden oder ben Difrifie- Polis 
zeibehörden nah dem beutlih vorgefdriebenen 
Worktlaute der im Anhange befannt gemachten 
Zeugniß- Aorhtularien genauef eingehalten 
werben, bamit fowohl biefen adibaren Männern bie 
Unannehmlichleit ablehnender Beſchtide, als dem General⸗ 
Eomite das ſchmerzliche Gefũhl eripart bleibe, durch Hand» 
habung, unerläßlier Normen ehrenwerthen Wünfchen und 
Abfihten wider Willen nape treten zu müſſen. 

München, im April 1858. 


Das General-Comite' 
des Tandwirthfchaftlichen Vereins in Babern. 
Der I. Borfland: 
Reichsrath v. Niethammer. 


Da 1. Schriftſũbrer: 
Dr. Fr a aß, 





Beugniß- Formulare 
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Die Zeugniffe find von den Besirke: Tomi s nad 
gehflogener Berathung aussuflellen. 

Wo dlieſe Bezitke⸗Comite's nicht organifirt find, ge⸗ 
ſchleht es won der einſchlaͤgigen Behörde (Gemeindeverwal⸗ 


tung) unter Beſtaͤtigung durch die Koͤnigl. Diſtrikto⸗Poli⸗ 


zeibehoͤrde. Letztere hat bann zu bemerken, daß ein Bezirks⸗ 
Eomitd im Hönigl, Landgerichte nicht beftehe. 

Das‘ Zeugniß (formular IV.) — Leiſtungen von 
Gemeinden betr. — wirb in Ermangelung eines organiſir⸗ 
ten Bezirks-⸗CTomileé von der Königl. Polizeibehörde aus» 
geftellt. 2 

Beilage I- 

Zeugniß⸗ Formular für Preisbewerbungen nah Pros 
gramm $& #., allgemeine und fpezielle Leiftungen. im. 
Gefammt-Gebiete ber praktiſchen Landwirthſchaft 
betreffend, . 


Zeugniß. 
Borzeiger ditſes: 
Namen (Bor: und Zuname): 
Eigenihaft Causübender Randwirth): 
Wohnort: 
in ber Gemeinde: 
Polizei-Diftrifis : 
landwirihſchaftlichen Bezirkes: 
im. Kreife: 
beiwirht ſich um bie nach Programm zum — * 
wirihſchafts feſte dieſes Jahres $. I. ausgefegten Ehren⸗ 
preiſe für nachſtehende, innerhalb ber letzten vier Zahre 
1855, 18656, 1857 und 1858 ausgeführten Leiſtungen, 
.. nun, werden hier alle anzuführenden Leiſtungen einzeln, 
genau ‚und. ausführlih, Har und beutlich aufgezählt und 
bie Groͤhe derſelben, fo wie deren Erfolg — 
angegeben.) 


Beftätigung bei. mangelndem Bezirks⸗Comité . 

Daßz die im vorßehender Darſtellung aufgefüßrien 
Leitungen bes. Protsbewerbers nach deren vollen Inhalte 
durch bie eigenhändig unterzeichneten Gemeindeglieder ale 
vollfommen in Wahrheit begründet befunden worben feyen, 
bezeugt nach Pflicht und Gewiſſen unter Beidrüdung bes 
Gemeindeſiegels 

Datum. 


Die Bemeinde-Berwaltung N. 
(in der Pfalz das Bürgermeifteramı) 
(Siegel) Unterſchriften; 
a) des Gemeinde: Vorſtandes, 
b) zweier zu vollgiltigen Zeugen 
qualifisirter Gemeindeglieder. 


Gutachten, 


Der eigenhändig unterzeichnete Vorſtand (ober aell. 
vertretende Borfand) des landwirthſchaftlichen Bezirkes 
N. N. hat die in vorſtehender Darflellung aufgeführten 


Tyhoalſachen einer genauen Bärdigung unterworfen und bes 


merkt in Bezug auf die Waprheit des Thatbeſtandes Kols 
gende: { k 
(hier wird das bie Bewerbung erläuternde Gutachten 
des landwirthſchafilichen Bezirkes eingeſchaltet, die dies⸗ 
ſallſige Anficht des Bezirksvorſtandes und ſofort die Ber 
ftaͤtigung der aufgeftellten Behauptungen nach Vorſchrifi 
des 6. VE des Feſtprogrammes — 
Datum. 


Unterfohrift und Fertigung des Bora 
ſtandes Coder in deffen Verhinderung 
des ſtellvertretenden Borflandes) des 
landedirhſchaftichen Bezirtes N. N. 


(Siegel.) 





71 
Beilage il isn 1° 1“ 


Zeugniß-Formular für Preisbewerbungen nad Pros 
gramm $. II. die Leiftungen der Beanıten *), Geift- 
lichen und Schullchrer, Kultur- Ingenieure, Bezirfs- 
Geometer, Tierärzte und Gemeinde Vorftcher betr. 


Zeugniß. 
Borzeiger dieſes: 

Namen (Bor: und Zuname): 

Eigenſchaft (Königl. Beamter, Pfarrer, Schullehrer, 
Kultur: Ingenieur, Bezirks⸗Geomtter, Thierarzt 
oder Gemeinde ⸗Vorfteher): 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

Polizei⸗ Diſtrilio: 

landwirihſchaftlichen Bezirkes: 

im Kreiſe: 

bewirbt ſich um die nah Programm zum Central⸗Land⸗ 
wirthſchafte fefte dieſes Jahres 8. II. ausgelegten Ehren⸗ 
preiſe für nachſtehende, in den letzten vier Jahren 1855, 
1856, 1857 und 1858 ausgeführten Leiſtungen: 
Chier werben nun alle anzuführenden Keiftungen einzeln, 
genau und ausführlih, Mar und deutlich aufgesählt und 
die Größe berfelben und deren Erfolg gewiſſenhaft an- 
gegeben ) 


Befätigung und Gutachten. 


Der eigenhändig unterfertigte Borfland (ſtellvertretende 
Borfand) des landwirthſchaftlichen Bezirfee N. N. hat 
die in vorfichender Darſtellung aufgeführten Thatiaden 
einer genauen Prüfung und Würdigung unterworfen und 
bemerkt in Bezug hierauf Folgendes: 


*) Diefelben haben fi mit ihrer Bewerbung bireft an bas 
Beneral-Eomite zu wenden, weldes bann von ben Bezirke« 
Comites durch die Kreid-Gomitis Beflätigung ber im 
Preisbewerbungs- Zeugniffe aufgeführten Thatſahen erholt 
und biefen gemäß entſcheidet (vgl. $. II. p. 751 u. 752). 
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(Hier werden die birsfallfigen Anfichten und Anträge des 
Bezirkönorflandes eingeichaltet ) 

In Folge defien beftätigt der unterzeichnete Bezirlovor⸗ 
fand die Waprheit der in. vorflehender Darflellung ent⸗ 
widelten Leitungen bed Preisbewerbers nach dem vollen 
Inhalie des Zeugnifies (nach Vorſchrift des 5. VI. des 
Feſtprogrammes) mittel Unterſchrift und Fertigung. 

Datum. 
Unterſchrift und Fertigung des Vor⸗ 
ſtandee (fiellvertretenden Vorſtandes) 
bed landwirihſchaftlichen Bezirkes 
N. N. 


(Siegel,) 


Beilage IM. 


Zeugniß-Kormular für Preisbewerbungen nad) Pro= 
gramm 8. III., Tandwirthfchaftliche Dienftboten 
betreffend. 
3eugniß. 

Der (die) Unterzeichnete 
Name und Stand der Dienfiperrichaft (melde aus— 
übender Landwirt ſeyn muß): 
Wohnort: 
in ber Gemeinde: 
Polizeir-Diftrifte : 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
im Kreife: 
bewirbt fih um die nad Programm zum Eentral-Fand» 
wirthſchafte feſte dieſes Jahres 8. III. ausgefepten Ehren⸗ 
preiſe für den (die) 
Namen (Bor- und Zuname des Dienfiboten): 
Eigenſchaft, hier muß genau machgewiefen werben: 
a) daß der Dienfibote während der Dauer feiner Dienſt⸗ 
zeit zum Betriebe irgenb eines Zweiges ber prafti» 
fhen Landwirthſchaft in der firengen "Bebeus 
tung des Wortes verwendet worden, und angegebe 
werben, ” 
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b) in welcher Dienſtboten⸗ Eigenſchaft er diente, 
(Dieranf wirb das phyfifche Alter des Dienfiboten und 
die Dauer der Dienflgeit bei ein und berfelben 
Dienkperrfgaftsfamilie genau und gewiflenhaft ange: 
geben, und über den Fleiß, die Geſchicklichleit, Treue, 
Unpänglicleit und den gepflogenen tadellofen moralis 
fchen Kebenswandel der gerignete Ausweis beflimmt 
und deutlich ausgeſprochen.) 
Name des Ausſtellero. 
Dieſes Zeugniß muß von dem Borflande (ſtellvertre⸗ 
tenden Vorſtande) des landwirthſchaftlichen Bezirkes unter⸗ 
zeichnet und von demſelben die Wahrheit ber darin aufge⸗ 
führten Thatbefände ausdrücklich beflätigt ſeyn. 


Beilage IV. 


Zeugniß-Formular für Preisbewerbungen nach Pro- 

gramm 8. IV., Leiftungen von Gefammtgemeinden 

betreffend, 

Zeugniß. 

Borzeigerin biefed ; 
Name (der preisbewerbenden Gemeinde): 
Polizei⸗Diſtriktes: 
landwirihſchaftlichen Bezirkes: 

im Kreiſe: 

bewirbt ſich um die nach Programm zum heurigen Central⸗ 

Landwirthſchaftefeſte 5. IV. ausgeſetzten Ehrenpreiſe für 

nachftehende innerhalb der jüngf verfloſſenen 

fünf Jahre ausgeführte Keiflungen, als: 
(hier werben nun unter Dinblid auf bie im Programm 
8. IV. gegebenen Borzeichnungen alle anzuführenden 
Leiſtungen einzeln, genau und ausführlih, far und 
deutlich aufgezählt und beichrieben, und bie Größe der» 
felben und deren Erfolg gewiflenhaft ausgemiefen.) 


Beftätigung und Gutachten, 


Die in vorfiehender Darftellung aufgeführten Thatbe⸗ 
Rände hat der eigenhändig unterzeichnete und unterfertigte 
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Borfand cftellvertretende Borfland) des landwitthichaftlichen 
Besirfes N. N. einer genauen Prüfung und Würbigung 
unterworfen, und bemerfi in Bezug bierauf Folgendes: 
(hier wird nun das Buladien des Bezirkdvorftannes 
in der nad Programm $. VI. vorgefchriebenen Weife 
erflaiter, womit die Wahrheit und Preiswürbigfeit der 
angerähmten Leitungen conflatirt werden joll,) 
Datum. 
Unterfcprift und Fertigung bes Bors 
ſtandes (Aellverteetienden Borflanbes) 
des landwirthſchaftlichen Bezirkes 
N. N. 


(Siegel.) 


Beilage V. 
Zeugniß-Formular für Preisbewerbungen nad $. 
V. A., Preife für auögeftellte Garten- und land⸗ 
wirthſchaftliche, wie landwirthichaftlich = technifche 

Probufte und Geräthe, betr. 


3eugniß. 
Borzeiger biefes: 
Namen (Bor: und Zuname) : 
Eigenſchaft: 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizei⸗ Diſtrilts: 
landwirihſchaftlichen Bezirkes : 
im Kreiſe: 
bewirbt fi um die nad Programm zum Central⸗Landwirth⸗ 
ſchaftsfeſte dieſes Jahres $.V. A. ausgefegten Eprenpreife 
für nachſtehende zur Ausflellung landwirthſchaftlicher Pros 
dufte überfendeten Produkte (Beräthe 10.) :- 
(bier werben bie zur Ausflellung eingefendeten Probufte 
(Beräthe) namentlih aufgeführt.) 


Betätigung und Gutachten. 


Der eigenhändig unterzeichnete Vorſtand bes lands 
wirthſchaftlichen Bezirkes N. N. beflätiget, daß bie von 


ES 


dem Ausſteller oben auſgeſührten Probufte (Beräthe) ‚von 
demſelben ſelbſt gezogen Coerfertiget) wurben, 
Datum. 
Unterfchrift und Fertigung des Vor⸗ 
ſtandes (ſtellvertretenden Vorſtandes) 
Bea landwirthſchaftlichen Bezirkes 
N. N. 


(Siegel.) 


Beilage VI. 
Zeugniß⸗Formular für Preisbewerbungen nach Pro⸗ 
gramm 8. V. B., Gewinnung von inländifch ge— 

zogenem Saatlein betr. 


Zeugniß. 
Vorzeiger dieſes: 
Namen (Bor: und Zuname): 
Eigenihaft Caneübender Kanbiwirth x): 
Bohnort: 
in ber Gemtinde: 
Polizei-Difrikts: 
landwirthſchaftlichen Bexirkes ; 
im Rreife Oberbayern 
bewirbt fih um die nah Programm zum GentralFands 
wirtbihafiefehe dieſes Jahres $. V.B. ausgeſttzten Ehren⸗ 
preife für im Rreife Oberbayern im Jahre 1858 
felbft gezogenen Saatlein, und zwar auf den Grund nad 
Rebenden Aueweiſes: 
(folgt nunmehr eine genaue und ausführlihe, Mar und 
deutlich gegebene Darſtellung und Beſchreibung der frage 
lichen Leitungen, unter Hinblid auf die nad Programm 
$. V. B. dieffalls aufgegebenen Bedingniffe, namentlich 
bezüglich des genügenden Aueweiſes über die Größe und 
den Erfolg der Leiſtung, fo daß die mit berfei Kein bes 
baute Bodenflähe in Tagwerf und Dezimalen ausge 
drüdt, dad angebaute Saatquantum mit Bezeichnung des 
Dezugorkes der Leinſaat Lob, 4. Bi Rigaer oder Inne 
thaler, oder inländifh baperifcher Kein] und die Größe 
der Gefammternte genau bezeichnet erfcheint.) 
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Bemerkung Dem Zeugniſſe muß programmgemaͤß 
ein mit bem Siegel des landwirihſchaftlichen Ber 
zirke vorſſandes, und wo folder nicht beſtellt ſeyn 
follte, mit jenem der einſchlaͤgigen Diſtilte⸗Polizeibe⸗ 
börbe verſchloſſenes Mufter des gewonnenen Saat⸗ 
leind, in Dualität mit jener der Geſammt⸗Saat ⸗ 
leinernte vollfommen correipondirend, und-in Quan⸗ 
tität zur genügenden Prüfung zureihend , beigefügt 
werben, 


Gutachten. 


* Der eigenhändig unterzeichnete Vorſtand (ober flell- 
vertretende Vorſtand) des landwirthſchaftlichen Bezirks 
N.N. pat in Gonformität der Beflimmungen des Pros 
grammed $. VI. die im vorfichenden Zeugniffe aufgeführ⸗ 
ten Thatfachen einer genaum Würdigung und Prüfung 
unterworfen, und beiätiget bie — des oben — 
zirten Thatbeſftandes. 

Datum 
Unterſchrift und Fertigung des Vor⸗ 
ſtandes (hellvertretenden Vorſtandes) 
des landwirthſchaftlichen Bezirkes 

N. N. 


(Biegel.) 


Beilage VII. 
Zeugniß-$ormular für Preisbewerbungen nach Pros 
gramm $. VII. A. et B., Zuchthengſte und Zucht 

ftuten betreffend, 

3euaniß. 

Borzeiger biefed: 

Namen (Bor: und Zuname); 

Eigenſchaft Causübender Landwirth): 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

Polizei: Difiriite ; 

landwirtpichaftlichen Bezirkes: 

im Kreife: 
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führt zum heurigen Eentral Landwirtbſchafsfeſte zu Münden 
einen Zuchthengſten CZuchifue): 

von Farbe: 

Abzeichen: 

Hoͤhe (Fauſt, Zoll): 

wann geboren: 

ſohin dermaligen Allers: 

Abſtammung, Vater (ob Landgeflütsbeihäter, deſſen 

Name): 

Mutter (0b Landfute oder welder Rage): 
Bewerber hat dieſes Pferb erzogen: 

a) von Geburt ber, oder 

b) erfauft und feibh gepflegt feit. » + » + ., ſohin in 

eigener Pflege und Wart ſeit ... Jahren ... 
Monaten. 

Der Preiöbewerber hat für dieſes oben beichriebene 
Perd beim Eentralstandwirtpfpaftsfefte zu Münden noch 
Seinen Preis erhalten, 

Des Eigenthümers Deronomie, in einem Flaͤcheninhalte 
von ... Tagmwer! . . . Dezimalen beſtehend, befindet ſich 
in einem . . . » Zuflande, 

Der Befammivichfland des Preiebewerbers, beſtebend 
in... Stüd Pferden, . . . Stüd Rindvieh, . . . Stüd 
Schafen, .. . Stüf Schweinen, befindet ih in...» 
Zuflaube, und es wurde das oben befcpriebene, zur Preid- 
Concurrenz vorgeführt werdende Pferd micht auf Koſten 
und zum Nachtheil des übrigen Viehſtandes beſonders 
gepflegt. 

Vorſtehendes Zeugniß beflätigt nach vorausgegangener 
genauer Prüfung nad ſtinem vollen, den Thatbeſtand wahr 
und getreu darflellenden Inhalte mittels eigenhändiger Uns 
terfchrift und Fertigung. 

Datum, 
Der Vorſtand (fiellvertretende Vor⸗ 
Rand) des landwirthſch. Bezirkes N. N. 
Unter ſchrift. 


¶Siegel.) 
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Beilage VIH. 
Seugniß-Formular für Preisbemerbungen nad) Pro⸗ 


gramm $, VII. C. et D., Zuchtſtiere und Zucht 
fühe betreffend, 


Zeugnih. 
Borzeiger dieſes: 

Namen (Bor⸗ und Zuname): 

Eigenihaft Causübender Landwirih ıc,) 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

Polizei⸗ Diſtrilto: 

landwirihſchaftlichen Bezirkes: 

im Kreiſe: 
führt zum heurigen Central-Landwirthſchaftsfeſte zu Münden 
einen Zucptfier (Zuchttuh) 

von Farbe: 

Abzeichen: 

Höhe: 

Länge: 

Alter: 

Abflammung (Rage, Kreuzung): 

Preiobewerber bat diefes Viehſtück erzogen: 

a) von Geburt her, oder 

b) erfauft und felbfi gepflegt feit. . .. ., fohin im 

eigener Wart ... Jahre... Monate, 

Der Eigenthümer hat für biefes vorbefchriebene Bich- 
ſtück bei dem Central-Landwirthſchaftsfefte in Münden 
no feinen Preis erhalten. 

Des Eigenthümerd Deconomie, in einem Flächeninhalte 
von ... Zagwerf .„ . . Dezimalen befichend, befindet ſich 
in einem ... . Zuftande, 

Des Preisbewerbers Geſammtviehftand, in... Süd 
Pferden, .. Stüd Rindvieh, .. Süd Schafen, .. Stück 
Schweinen befiehend, befindet ſich in einem ... Zuſtande 
und ed wurde das obenbezeichnete, zur Preieconcurtenz vor⸗ 
geführt werdende Bichfiüd nicht auf Roften und zum Nach⸗ 
theil des übrigen Bichflandes —— gepflegt. 
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Diefer Zuchtſtier iR bereits fehlt... Iahren in größe- 
ver Ausdehnung und, mit beflem. Erfolg zur Zucht benugt 
worben. 44 F ı., +, 1% Be eye 

Vorſtehendes Zeugniß beflätiget. nach vorauegegangener 
genauer Prüfung nach ſeinem vollen, den Thatbeſtand wahr 
und getreu darſtellenden Inhalte mittels eigenhänbdiger Uns 
terfhrift und Fertigung. 


Datum, 


Der Borftand (ftellverteetende Vor⸗ 
fland) des landwirihſch. Bezirtes N. N. 
Unterſchrift. 


(Siegel) 


Beilage IX. 


Zeugnig-Formular für Preisbewerbungen nach Pro- 
gramm $. VII. E., die veredelte Schafzucht betr. 


Borzeiger biefes: 

Namen (Bor: und Zuname): 

Eigenſchaft Causübender Landwirth): 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

Polizei-Diftriktes ; 

landwirthſchaftlichen Bezirkes: 

im SKreife: 
führt zum heurigen Eentralsandwirthfcpaftsfete zu Münden 

Midder 

Mutterſchafe 

Lãmmer 
Preisbewerber hat dieſe Stammthiere erzogen: 

a) von Geburt her, oder 

b) erfauft und ſelbſt gepfleat feit. . . 

Die Schafheerde bes Eigenthümers , mit den obigen 
bezeichneten vorgeführt werdenden Stüden von gleicher 
Bereblung, zäplt im Ganzen: 


Anzahi, Bezeihnung, Abſtammung 
und Alter der Stüde. 


Widder 
Mutterſchafe 
Laͤmmer 
Preisbewerber bat aus dieſer Heerde ſeit dem 1. De⸗ 
tober 1857 . . . Laͤmmer erhalten, ift im Befige biefer 
edlen Schafheerde feit .. . . ., und bat für Diele gegen« 
wärtig zur Preieconcurrenz gelangenden Stüde beim Eentrals 
Landwirthſchaftofeſte no feine Preife. erhalten. 

Der gegenwärtige Gefundheitszuftand der Heerde iſt 
gemäß vorgenommener thierärztlicher Unterfuhung . . » 

Die zur Preidconcurrenz vorgeführt werdenden Biche 
ſtücke wurden nit auf Koflen und mit Bernadläffigung 
bes übrigen Viehſtandes befonders gepflegt. 

Des Preisbewerbers Deconomie, in einem Flädenins 
halte von... . Tagmwert .„ . Dezimalen,, befinder fih in 
einem . « . Zuftande. 

Deſſen Gefammtvichfland, befichend in. . . Pferben, 
. +. Stüd Rindvieh, ... Schafen, ... Schweinen, ber 
finder fi in einem . . . Zuflande, 

(Begenwärtiger Bewerbung find von den preidconcur« 
rirenden, oben bezeichneten Schafen, vor der thierärzt« 
lichen Unterfuhung abgenommene, unter dem Siegel des 
landwirthſchaftlichen Bezirksborſtandes, und wo folder 
nicht beſtellt ſeyn follte, jenem ber beireffenden Diſtrikts⸗ 
Polizeibepörde verſchloſſene Wollproben nah ben 
Befimmungen des Programmes beijulegen.) 

Vorſtehendes Zeugniß, fo mie die Aechtheit bes beifier 
genden Wollmufters beflätiget, nach vorausgegangener ges 
nauer Prüfung, nad feinem vollen, den Thatbeſtand wahr 
und getreu barfiellenden Inhalte mittels eigenpändiger Uns 
terſchrift und Fertigung. 


(Anzahl der Stuce.) 


Datum, 
Der Vorſtand (fellvertreiende Vor⸗ 
Rand) des landwirthſch. Bezirkes N. N. 
Unterfchrift. 


(Siegel.) 
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Beilage X. 


Zeugniß · Formular für Preidbewerbungen nach Pro⸗ 
gramm $. VII. F., Zuchteber und Schweinsmütter 
betreffend. 


3eugniß 
Borzeiger biefes: 

Namen (Bor: und Zuname): 

Eigenſchaft Causühender Landwirth): 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

Polizei⸗Diſtrikts: 

landwirthſchaftlichen Bezirke: 

im Kreife: 
führt zum heurigen Central⸗Kandwirthſchaftsfefle zu Münden: 

a) Eber (Bären), 

b) Schmweingmütter. 

Der Preisbewerber hat dieſe Thiere gezogen: 

a) von Geburt her, ober 

b) erfauft unb ſelbſt gepflegt feit .. » 

Des Eigenthümers Schweinezudt beflcht bermals in: 

a) Schweinsbären (Anzahl), 

b) Schweingmättern (Anzahl). 

Derfelbe bat aus biefer Heerde feit dem 1. October 
1857 Ferkeln (Anzahl) erhalten. 

Preiebewerber hat für diefe zur Preisconcurrenz vor⸗ 
geführt werdenden Viehſtücke beim Eentral-tandwirtpichafts- 
fefte noch feine Preife erhalten. Diele fragliden Stüde 
wurden nicht aui Koflen und zum Nachtheile des übrigen 
Viehſtandes, der in ... Pferden, ... Stüde Rindvieh 
und... Schafen beſteht, und in .... Zuſtand ſich bes 
findet, beſonders gepflegt. 

Des Preisbewerbers Deconomie, befiehend in. . » » 
Tagw. ... Dep, befinder fih in einem, . . . Zuflande, 


BVorfiependes Zeugniß beflätiget nach vorausgegangener 
genauer Prüfung nad feinem vollen, den Tharbefand wahr 
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und getreu darſtellenden Inpalte mirteld_eigenpändiger Uns 
terſchrift und Fertigung. 
Datum, 
Der Borflond (fiellvertreiende Vor⸗ 
Rand) des landwirthſch. Bezirkes N. N. 
Unterschrift, 


(Siegel) 


Beilage X. 


Zeugniß⸗ Formular für Preisbewerbungen nad Pro⸗ 
gramm $. VI. G. et H., Maftochjen und Maft- 
ſchweine betreffend, 

Zeugniß. 

Borzeiger dieſes: 
Namen (Bor- und Zuname): 
Eigenfhaft Cautübender Landwirip): 
Wohnort: 
in ber Gemeinde: 
Polizei⸗ Diſtrilto: 
landwirthſchafllichen Bezirkes: 
im reife: 
führt zum beurigen Central-Landwirthſchaftsſeſte zu Müns 
ben nachftehend beſchriebenen, während der ganzen 
Dauer der Maſtung felbft gepflegten und gefjälterten - 
Maſtochſen (Makihwein). 
Bezeichnung: 
a) des Altere: 
b) der Farbe und Abzeichen: 
e) Höhe und Ränge: 
d) Gewicht vor der Maſtung: 
e) dermaliges Gewicht: 
f) Die Moftung hat gedauert: 
von ..... bis ..... alfo ,. . Wochen. 
g) Die Fütterung befand während der Dauer ber 
Mafung in... 
h) Die Koſten der Maftung beirugen per Tag ... 
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Der Eigentplimer hat für dieſes Maftvich am Central⸗ 
Landwirthſchaftefeſte noch feinen Preis erhalten, 

Der übrige Viehſtand des Preiäbewerbers beſteht in 
os. Pirden, ... Städt Rindvieh, . . . Schafen, ... 
Sqweinen und Befindet fi in einim . . . . Juſtande. 

Die Deconomie des Maſtvieh⸗Eigenthümers, in einem 
Blädeninpalte von ,.. . Tagwerk . . . Dezimalen beſtehend, 
befindet fi in einem .„. . . Zuflande, 

Des Preisbewerbers Wohnort, von woher oben bes 
zeichnetes Maſtvieh hergetrieben wird, IR von Wänden , 
.. . geometrifche Stunden entfernt, 


Borfichendes Zeugniß beftänigt nach vorausgegange- 
ner genauer Prüfung, mad feinem vollen, den Tpatbefland 
wahr und getreu barftellenden Inhalte, mittels eigenpän, 
diger Unterfchrift und Bertigung. 


Datum. 


Der Borland cfellvertretende Bor» 


ſtand) des landwirthſchaftl. Bezirkes 
N.N. 


Unterſchrift. 


(Siegel.) 


Programm 
zu dem 


Octoberfeſte auf der Cherefienwiefe 
am 3. Dctober 1858, 


Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben, wos 

von die erſten vier Fahnen geziert find, 
3. Die Rennbahn beträgt genau den vierten Theil einer 
Sonntag den 3, October heurigen Jahres wirb auf deuiſchen Meile und muß viermal umritten werben; 

ber Therefienwiefe zu Münden nad der Preifevertheilung bei gang durchweichtem Boden dreimal. 
bes landwirthſchaftlichen Bereind ein Pferberennen unter 4 Das Renngericht wird Tags vorher, Samflag ben 
folgenden Befimmungen gepalten : 2. October, Nachmittags von 1—5 Upr, im Magir 
1. Die Herren Bürger: Joſeph Köll, Joſeph Gfeis firatsgebäude Ma 1 im Tpal die Einfepreibung, und 


A. Merde-Rennen. 
Haupt: und Nachrennen. 


binger, Mar Schießl, Georg Birzer, Mar 
Schweiger maden zufammen das Renngericht aus, 
weldes alle Borfallenpeiten nah Stimmenmeprpeit 
unabänberlich enticheidet, bie Preife zuerfennt und 
das ganze Pferde» Rennen leitet, le Anflände, 
welche fi bei dem Pferde» Rennen ergeben, mäflen 
vor ber Preifevertheilung dem Renngerichte angezeigt 
werben. Rad berjelben werben feine Klagen mehr 
gehört. 

Mit vorläufigen Anfragen hat man fih an Herrn 

Joſ. Köll zu wenden, welchem als Borfland bes 
Renngerichts die ganze Beitung des Rennens über» 
tragen if. 
Die Preife beſtehen aus Gelbpreifen und Fahnen, 
melde unter Bortragung der mit den Namendzügen 
Er, Majeflät des Könige und Ihrer Majeflät der 
Königin geſchmückten Ehrenfahne nah abgehaltes 
nem Rennen vertheilt werben, 

Der erſte Geldpreis beſteht in 15 Ducaten, bie 
übrigen Preife beſtehen aus 30, 25, 23, 20, 18, 16, 
14, 12, 10, 8, 6, 4, 3 und 2 Zweiguldenfäden, 


am Sonntag um halb 8 Uhr bie VBerloofung vors 
nehmen. 

Am Sonntag den 3. October, Morgens 74 Uhr, 
verfammeln fi fodann die Herren Rennmeifter mit 
ihren Knaben daſelbſt, und verfügen fih von ba auf 
ben Bürgerfaal, wo eine feierliche Meſſe abgehalten 
wird, 

Nah Beendigung berfelben wirb bie Stunde ges 
geben, zu welder die Herren Rennmeifler mit ipren 
Rnaben und Pferden fih im Hofraume des Magis 
ſtrats gebaͤudes Mi 1 im Thal verfammeln müſſen, 
worauf bie Preilefahnen auf dem Rarhhaufe abgeholt 
werden, und ſodann das Renngericht mit ben Preifes 
trögern, ben Rennmeiftern, ihren Knaben und Pfer⸗ 
den in feierlihem Zuge fih auf bie Therefienwiefe 
begibt. Diejenigen, welche ſich zur beflimmten Stunde 
im Hofraume des Magifiratsgebäudes Aa 1 im Thal 
nicht einfinden, werben zum Pferberennen nicht zu⸗ 
gelaffen. 

Die Rennfnaben müflen in weißlebernen Hofen und 
in Stiefeln gekleidet und mit Schirmmügen verfehen 
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7. 


ſeyn. Mit ſolchen Kleidungsſtüdden nicht verſehene 
ober unreinlich gelleidete Rennknaben werden nicht 
zugelaffen. 

Diejenigen fünf Rennknaben, welche am ſchönſten 
gefleidet find, erhalten Preife zu 8,6,4,3 und 2 
Gulden, 
Am Sonntag den 10. Detober wird ein zweites 
Pferderennen auf der nämlihen Rennbahn gehalten, 
Die Einfhreibung gefhicht am Vorabende von 1—5 
Uhr und die Berloofung Sonntags halb 8 Uhr 
Morgens im Magiftratägebäure Ms 1 im Tpal 
unter Leitung des obengenannten Renngerichts und 
unter den nämlichen Beflimmungen, wie bei dem 
erfien Pferberennen. 

Die Preife find 25, 20, 15, 14, 12, 10, 9, 8, 
6 und A Zmweiquldenflüde, Zu jedem Preife wird 
eine Fahne gegeben, wovon bie erſten drei Preidfah- 
nen geziert find. 

Beide Pferderennen find ohne Einlage ganz frei. 
Bei dem zweiten Rennen fönnen auch ſolche Pferde 
mitfaufen, welche fih bei dem erflen Rennen nicht 
befunben haben. 

Zur Vermeidung aller Unorbnungen haben die Here 
ten Rennmeifler Sorge zu tragen, daß ſich ihre 
Knaben überhaupt und vorzüglich bei dem Abipren- 
gen blos mad den “norbnungen des Renngerichte 
richten, deffen Mitglieder dur eine Schärpe ausge: 
zeichnet find, 

Insbefondere wird fehgefeßt, daß die Renntnaben 
bei dem Pferderennen Feine Peitiche oder andere biefe 
erfegende Mittel gebrauden bürfen, 


Joſeph Köll. 


Joſeph Gſteidinger. 
Dar Schießl. 


Georg Birzer. 
Max Schweiger. 


B. 
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Vogel⸗, Scheiben und Birkh-Schießen. 


Montag den 4. October 1858 wird auf ber Therefien⸗ 


wiefe zu Münden das Bogel», Scheiben⸗ und Hirſch⸗ 
Schießen feinen Anfang nehmen, und unter folgenden Bes 
fimmungen flatifinden, wozu alle zum Schießen nad ber 
Schäßenorbnung befugten Schügenfreunde eingeladen werden, 


1. 


4. 


5 


1, 


I. Bogel- Schießen. 
Bei dem Bogel» Schießen werden fünf Preife ver» 
theill, nämlich für das letzte Stück 6, für ben Kopf 
5, für jede Rlaue 3 und für die Krone 2 Zweiguls 
denftüde — in Summa 38 4. 
Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben; die dee 
erften iſt geziert. 
Für jedes herabgeſchoſſene Stüd Holz (ohne Preis) 
werden von 4 Korb angefangen für jedes Loth 4 Ir 
bezahlt, 
Der Teil der Krone, welchem ber legten Preis zus 
fallen fol, muß der fihmerere ſeyn und ſoll wenig« 
ſtens 12 Loth wiegen, aufertem wird biefer Preis 
auf der Perpenbifel-Scheive ausgeſchoſſen. 
Sollte am Donnerfiag den 7. October Mittags der 
Bogel noch nicht herabgeſchoſſen ſeyn, fomit noch 
Preife übrig bleiben, fo werden biefe mit bem allen- 
follfigen Ueberfchuffe ver Leggelder am Freiſag ben 
8. October auf der Perpendifel- Scheibe ausgefhoflen, 
und zwar in der Art, daß für jebes Loos 2 Schüſſe 
gemadı werben, 
Jeder Schäge if verbunden, ein Loos auf den Bogel 
zu 1 # 12% zu nehmen; jedoch darf ein Schütze 
mehr als 4 Looſe nicht ſchießen. 


II. Schießen mit Stugen und Büchſen. 


Die drei erfien Gewinnfte find auf Haupt, Rranz 
und Glück gleih und beitragen: 

das 1. Be 0A — 

„I » BA—% 

"„ 74304. 
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Zu Haupt und Kranz werben zufammen 12 und 
für das Glück allein 10 Fahnen gegeben; Die erfien 
zwei Fahnen auf dem Haupt, Kranz und Glück find 

gegitert. 

2. Die Einlage für 4 Siechſchüfſe beträgt auf jeder 
Scheibe 4 A, es kann daher auf Haupt und Kranz 
ein allenfallfiger Fehlſchuß gegen 14, auf dem Glück 
hingegen Können 100 Schüffe & 15. gefauft werden. 


1. Schießen mit Bürfchftugen auf bie Scheibe, 


Die erfien drei Gewinnfte auf dem Haupt und Glück 
find glei und beiragen: 
das 1. Be BA — 
„WI » 94—-% 
"10. » 4 Ä 30 W. 


Auf dem Haupte werden vier Rahnen gegeben, wo« 
von bie beiden erften geziert find. Auf dem Glücke werden 
ſechs Fahnen gegeben, wovon die beiden erſten geaiert find, 

Die Einlage für 4 Stechſchüſſe beträgt 2 4 24 5 
auch können 50 Schüffe a 12 7 gefauft werben, 


IV. Hirſchſchießen mit Bürfchftugen, 
Auf den Taufenden Hirfch beträgt: 


das I. Be WA — U 
94-% 
AAO % 


nebft 9 Fahnen, wovon bie erfte geziert if. 


Die Einlage für 4 Stechſchüſſe beträgt 2 A 24 5 
auch können 50 Schäffe a 12 Ir angefauft werben, Hie⸗ 
bei if bebungen, daß von jedem Schügen, obwohl zwei 
Hirſchſtaͤnde vorhanden find, nur ein Gewehr angelegt 
werben darf. 

Als Bedingungen für das Bürſchſtutzen- und Hirfch- 
ſchießen werben feſtgeſetzt: 

a) darf der Lauf mit Einſchluß der Patentſchraube nur 
höchſtens 304 300 lang ſeyn; 


„I. 
„I # 
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b) das Gewicht des Gewehres barf 8 Pfund 8 Loth 
nicht überſchreiten; 

c) bas Gewehr darf nicht mit Fingerbügeln und Trag⸗ 
Riemen verfehen ſeyn; 

d) muß basfelbe mit einem Züngeldupfer, welder auch, 
ohne einzubapfen, abgebrüdt werden fann, verfehen 
feyn; 

e) find die Dupferfperren unterfagt und darf enblich 

f) kein Guderl, wohl aber ein Glas aufgeftedt werben, 
deſſen Durchmeſſer nicht unter einem halben bayes 
riſchen Zoll halten fol, 


Meitere Beftimmungen. 


1. Der Vogel, dann Haupt, Kranz und Glück find in 
einer Entfernung von 150 Schritten oder 375 baye⸗ 
riſche Fuß aufgeftellt, 

2, Die Entfernung des Zieles bei dem Bürſchflutzen⸗ 
Schießen beträgt 10 Schritte ober 300 bayer. Fuß. 

3. Das Schwarz: auf Haupt, Kranz und Glück, dann 
die Treffer auf den Hirſchbretteln haben .12 Zoll im 
Durchmeſſer. 

4, Gewinnſte werben durchgehends auf 2 Drittel ber 
Schußzahl requlirt und vertheilt, 

5, Borbezeichnete Schießen dauern vom 4, Detober un⸗ 
unterbrochen bis Freitag den 8, Detober Abende, 

6, Nach beendigtem Schießen wird baldmöglichſt abge- 

zogen; jedenfalls werden bie Hauptpreife mit Fahnen 

am Sonntag den 10, Detober vor bem zweiten 

Pferderennen an bie Preifeträger vertheilt werben, 

welche gehalten find, die Preife entweder perföntich 

in Empfang zu nehmen oder Durch den Dberzieler in 

Empfang nehmen zu laffen, 

Jedem Schügen fieht es frei, auf jedes einzelne Beſte 

einzulegen. 

Bon den inländifgen Schägen, welche dieſem Schießen 

beimohnen, erhält ber Meltefle nad dem Lebensalter 

eine gezierte Fahne, jedodp unter ber Bedingung, daß 
er fih durch ein Taufzeugniß Über das Alter audge- 


7 


10. 


11. 


wieſen und auf das Haupt, Rranı und Gläd ge⸗ 
ſchoſſen habe, 

Diefe Fahne kann übrigens Yon einem und beim» 
ſelben Schützen nur im 10, Jahre wieder gewonnen 
werden, auch muß ein folder Schüge einer befichen- 
den Schügengefellfhaft einverleibt fegn und füh hier⸗ 
über dur ein Zeugniß biefer Geſellſchaft legitimiren. 


. Jeder Schüpe if verbunden, nad Beendigung feiner 


Schüffe, oder laͤngſtens bie 8, Dctober feine Schieß⸗ 
Polette dem Schligen-Beruar bei Berluft feiner Ein» 
lage abzugeben. 
Saͤmmiliche Befe werben freigegeben; das Schießen 
ſelbſt wird nad Vorſchrift der bayeriihen Schügen» 
Ordnung geleitet. 

Schlühlich werben die Schügen geziemend eingeladen, 
Montag den 4, Drtober um 94 Uhr mit ihren Ge— 
wehren fib im Rathhausſaale zu verfammeln, um 
fih dann Schlag 10 Uhr im feierlien Zuge unter 
Bortragung der Preife und Fahnen, fowie der Epren« 
gebänge ber Hauptfhägen-Beicliichaft, von Mufit 
begleiten, auf die Therefienwiefe zur Eröffnung bes 
Feſtſchiehens zu begeben. 
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Jener Schüge, welcher diefen Schügenzug nicht 
mitmacht, darf am erfien Tage nicht ſchießen. 

Zu diefem Behufe werben Bogellofe, Staudbilleis 
und Schügenzeichen ebenfalls Montag ben 4, Detober 
zwiſchen 8-10 Uhr auf dem Rarphausfaale abge 


geben. 
Die Shügenmeifter: 
Bon Seite des Hofes: Bon Beite der Stadt: 
Filchner. Wall. 
Federl. Schmid. 


Mit allenfallſigen Anfragen im Beireffe aller Anord⸗ 
nungen des Detoberfefles, welde von dem Magiftrate ger 
troffen werden, hat man fih an Herrn Magifiratsraih 
Teihlein zu wenden, weldem bie Beforgung berfelben 
übertragen if. 


Magiftrat 
der 
Könige, Haupt und Refidenzftadt München. 
Dürgermeißter: 
v. Steinsdorf. 
Stadelmann, Geeretär, 





a) 
Er BR X 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 





Speyer, den 27. Mai 


Inhalt: 


Die Verehelichung von bayeriſchen Unterthanen mit Fraucneperſenen aus dem Greßherzogthume Heſſen betr. — Forſetzung ter Abmimftrativ⸗ 
Verordnungen: Eammlung. — Die Hette ſchen Augenheilmittel betr. — Paßweſen gegenuͤber Frantreich. — Verwendung dee Gewinn⸗ 
antheiles aus der München » Hachener Mobiliar-Feuerverſicherungs-Geſellſchaft pro 1857. — Vertretung der Landgemeinden im ſtreſtigen 
Rechtsfachen bei dem Königl. Appellationsgerichte von Echwaben und Neuburg. — Geſuch der Gebrüber Theobald zu Pirmafens um bie 
Erlaubniß zur Errichtung einer Glashütſe anf dem zue Gemeinde Lemberg gehörigen Glashütterhofe. — Geſuch des Hauptagenten 
A. Weyland in Landau um Veltätigung eines Ngenten für das Rhederkaus g. Barbe in Havre, — Die Kölnische Hagelvrfiherunges 
gefellfchaft beit. — Belanntmachung, die Derloofung der 4, 4Yg und Sprocentigen Eifenbahn;nlchen betr. — Bifchöfliches Domrapitel 
zu Speyer. — Pfarreiverleihungen — Genfulot in Milwaufee. — Dienſieenachrichten. — GerrwerbeprivilegiensBerleilungen. — Gewerbes 
privilegiums + Verlängerung. — Girziehung eines &ewerbsprivilegiums, — Augsburger Börfe. — Außerordentliche Beilage, enthaltend 
Die Ueberficht der Reſultade der Verwaltung ber Kreie-Armen- und Iren: Anfalt der Pfalz zu Branfenthal pro 18°%,. 


— — — — — — — — — ——— — —— — —— N 
pr. den 17. Mai 1868, 





Nro. 14706 P. fehen Unterivonen die Berebeiihung mit Fraueneperfonen, 


(Die Verehelichung von bayerifhen Untertfanen mit Braums- 
perfonen aus dem Großberzogthume Heſſen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


An 
die Königl, Landeommiffariate und Bürgermeifter 
ämter der Pfalz, 

Nah den im Großherzogthume Heſſen über bie Aus⸗ 
wanberung beſtehenden Vorſchriſten bedürfen Frauenepers 
fonen gleih den Männern zur Auswanderung einer. förms 
lichen obrigfeitlihen Erlaubniß; die großherzoglich heſſiſche 
Regierung, hat defpalb das Anſuchen geſtellt, dab bayeris 


melde dem nreßberzpalic beſſiſchen Staataverbande ange 
bören, nicht eher geflatter werden möge, ale bis die Res 
teren von ihrer Heimathobehörde eine Beſcheinigung dars 
über beigebracht haben, daß ihrer Auswanderung ein Hin» 
derniß nicht entgegenftche. 


Die obengenannten Behörden werden hiervon in Folge 
höchſter Miniſterial ⸗Entſchließung vom 28, v. M. mit dem 
Auftrage in Renptnig geſetzt, bayeriſchen Staats angebhoͤrigen 
die Berehelichung mit Frauensperſonen aus dem Großher⸗ 
zogthum Heſſen erſt dann zu geſtatten, wenn die letzteren die 
Erlaubniß zur Auswanderung non ihrer Heimathebehoͤrde 


alten, haben. 
u 53 
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Hiebei wird übrigens darauf aufmerkſam gemacht, daß 
die Miniſterial⸗Entſchließung vom 26, November 1852, 
N, 19197 (Aominiftrativ: Berorbnungen-Sammlung Bd, 
22 S. 11), die Berehelihung von Inländerinen mit 
Ausländern betr, durch gegenwärtige Anordnung eine Abs 
änderung nicht erleide und fomit dem Großherzogthum 
Heffen gegenüber au ferner in Anwendung zu fommen 
habe. 

Inhaltlich dieſer Iegteren Berordnung if bie Verehe⸗ 
Hung einer Bayerin mit einem Ausländer als eine ſelbſt⸗ 
Rändige legale Art der Muswanderung zu bdetrachten. 

Speyer, den 16. Mai 1858. 

Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 

Kammer bes Innern. 
In Abwefenheit des Königl. Reglerungs-Präfibenten: 
Bettingen 


Shäfer. 
Nro. 15486 P, pr. ben 19. Mai 1858, 
(Die Bortfegung der Abminiftratio-Verordnungen-Sammlung 


Sehr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bon nachſtehenden Bänden ber Fortſetzung der Ad⸗ 
miniſtrativ⸗Verordnungen Sammlung werden 59 Exemplare 
einzeln um bie beigefeßten Preife abgegeben: 

Band 1., enthaltend: Staatsgebiet, Berfaffung, König 
und Röniglihe Familie, Staatsverwaltunge-Drgas 
nifotion, Landtag und Yandratp, um 24623 

Band I, Staatsunterthanen, und zwar: Allgemeine 
Rechte und Pflichten der Staatsangehörigen und 
Staatöbärger, befondere Rechte und Pflichten, Ber- 
hältmiffe der Siraeliten, m . 241023 

Band Ill. Weligion und Eultus, um . 2414 
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Band IV. Unterricht und Bildung, um. 244% 

Band V. Militärgegenflände, um, . 1434 

Band VI. Bemeindes und Sıiftungsweien, Heimath, 

Anfäßigmadung und Berehelihung, Armenwelen, 
Mor 0 0 5 er + 3 I 

Band IX, Mllgemeine Staats» und Landespolizei, um 

3A 

Band X. Medicinalweſen, um . . 1453%2% 

Band XI, Staatédienſt, Dienftedorbnung, Gerichts: 

Polizei und Befhäftsgang, um . . 2419 

Band KIN. Drgane öffentlicher Befanntmadung, Tar« 

und Stempelgefälle, Acußeres öffentliches Berhältniß, 

| 1 EEE.) 0 M 

Ein Band: Chronologiſches Regifter, um 1434 

Der Band: Alphabetiſches Regiſter m 57:23 
Diefe Bände fünnen bezogen werben: 

a) in Münden bei dem Erpebitionsamte für bie Fort 
fegung ber Adminiftrativ » Berorbnungen - Sammlung 
(Bebäude des Königl. Staatsminifteriumsd des In⸗ 
nern, Theatinerfiraße As 21/0) oder bei dem Expe⸗ 
bitiondamte der Königl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 

b) außerhalb Münden bei ben Erpebitioneämtern der 
Königl. Kreiöregierungen, Rammern des Innern, 

Saͤmmiliche Behörden und Aemter, welche die Doͤl⸗ 


linger'ſche fortgeſetzte Sammlung beſitzen, werden zur 
Completirung allenfallſiger Defecte hierauf aufmerkfam 
gemacht. 


Speyer, ben 19. Mai 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 
In Abwefenheit bes Könige. Regierungs-Präfibenten : 
Bettinger 
Treu 


Nro. 15805 F. 
(Die Heite ſchen Augenheilmitlel betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Obſchon die Hette'ſchen Augenheilmittel bes Privile⸗ 
giums zum Verlaufe in ben Apothelen und zur Verlaufs⸗ 
Anzeige in Öffentlichen Blättern entbehren, welches bie 
Allerhöchſte Berorbnung vom 13, Mai 1838 vorfchreibt, 
wurde bis heute in den jenfeitigen Kreifen vielfach auf bier 
fen Mangel nicht geachtet, Das Königl. Staatsminifierium 
des Innern hat davon Anlaß genommen, in einem befons 
deren Erlaffe vom 15. Mai 1. 3 dieſer Eontravention zu 

‚ Meuern, indem der Berſchleiß in den Apotheken förmlich 
unterfagt, und jede weitere Öffentliche Ankündigung zur 
Empfehlung preßpoligeilich verfolgt werben fol, 

Diefer höchfle Erlaf wird insbeiondere den Königl. 
Landeommifloriaten und Kantons: Ppyfifaten behufs ger 
ſchaͤrfter Auffigt mitgetheilt. 

Speyer, den 19. Mai 1858, 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer bes Innern 
In Abweſenheit des Königl. Regierungs-Präfidenten : 
Bettinger 
Treu. 


Ad Nrm, Exh. 15762 P pr. den 21. Mai 1858, 
(Papwefen gegenüber Frankreich betr.) 

Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 

Zufotge Höcfter Entihlicfung des König, Staats⸗ 
Minifleriums des Innern vom 15. d. M. wird von Geite 
der franzöfiihen Regierung von nun an der Eintritt nad 
Sranfrei nur. jenen bayeriſchen Unterthanen, melde das 
hiezu erforderliche Bifa perfönlich bei einem ber kaiſer⸗ 
lich frangöflichen Agenten erlangt haben, geflattet werden, 


pr. ben 20. Mai. 1858. 
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Bon bdiefer Mafregel wirb nur dann eine Ausnahme 
gemacht und das perſönliche Erfcheinen des Paßträgers 
vor einem, taiferlih franzöfifchen diplomaliſchen Agenten 
nicht gefordert werden, wenn ber Reifepaß von ber zus 
ſtaͤndigen Behörde ausgeſtellt in und derſelbe mit einer ſpe⸗ 
eielen Empfehlung durch das Königl. Staatsminiſterium 
des Königlichen Hauſes und bes Aeußern dem kaiſerlich 
franzoͤſiſchen diplomatiſchen Agenten, und zwar unter Ver⸗ 
antworilichkeit der bayeriſchen Regierung, zugeſendet wird. 

Diefes wird hiemit zur Öffentlichen Kenniniß gebracht. 


Speyer, den 18. Mai 1858, 


Königlich Bayerifche Negierung ber Pfalz, 
Rammer bes Innern. 
In Abweſenheit des Könige. Regierungs-Präfidenten: 
Bettinger. 
Schwenk 


Ad Nrm. Exh. 15437 P, pr. den 18. Mai 1858. 


(Die Derwenbung bes Gewinn⸗ Antheiles aus ber München ⸗ 
Aachener Mobiliar » Feuerverſicherungs « Geſellſchaft pro 
1857 betr.) r 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Seine Majeſtät der König haben aus dem 
Gewinn⸗Antheile der Munchen⸗ Aachener Mobiliar-Feuervers 
ſicherungs · Geſellſchaft pro 1857 nachfolgende Unterſtũtzun⸗ 
gen allergnaͤdigſt zu bewilligen geruht: 

a) Der Gemeinde Kindenheim, Landcommiſſariats Fran⸗ 
kenthal, zur Beſchaffung der nöthigen Loͤſchgeraͤth⸗ 
ſchaften, im Anſchlage zu 1667 4. 600 4 

b) Der Gemeinde Onerberg, Landcommiſſariats 
Aaiſerslautern, zur Anſchaffung von 100 Feuer⸗ 


[17777 1.177; 
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©) Der Bemeinde Schweigen, Landcommiſſariais 
Bergzabern, zur Anfhaffung einer Löſchma⸗ 
ſchine a I A. 2 20a 

d) Der Gemeinde Hüf, Landcommiſſariats Pir- 
maſens, zur Herfellung eines Brunnend und 
Anfhaffung einer Feuerſpritze.. r 


Summa . 1550 4 
Diefes wird hiemit zur Offenkunde gebracht. 


Speyer, den 13. Mai 1858 
Königlich Bayerische Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 
Im Abweſenhelt des Könige. Regierungd-Präfidenten : 
Bettinger. 


400.4 


300 4 


Schäfer. 


Ad Nrm. Exh, 14892 P. pr. ber 19, Mai 1858, 


(Die Vertretung der Landgemeinden in ftreitigen Rechtsſachen 
bei dem Königl, Appellationsgerichte von Schwaben und 
Neuburg betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Untenſtehend wird die unterm 1. Mai 1858 an bir 
Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg ergangene 
Höhe Entſchließung des Königl. Staatöminifteriums bes 
Innern befannt gegeben, 

Speyer, ben 13. Mai 1858, 

Königlich Bayerifche Megierung der Pfalz, 

Kammer bes Innern, 
In Abweſenhelt des Königl. Regierungs-Bräfidenten : 
Bettingen 
Schwent. 


Staatsminiſterium des Innern. 


Auf den mit Bericht dom 7. v. M. geſtellten gut⸗ 
aquuichen Ameag wird Im Eiaverſſtändutffe alt dem königi. 
Staateminiſterium der Juſtiz aenehmigt, daß den koͤnigl. 
Advotaten 

Eduard Freiherrn von Weveld und 

Eduard von Leiſtner 
in Neuburg die Beriretung des Gemeinde⸗ und Stiftungs⸗ 
Vermögens der fämmtlihen Landgemeinden ded Könige 
reiches vor dem Appellationogerichte von Schwaben und 
Neuburg im Sinne des $. 23 des Regulatived zur Ge» 
Ihäftsfährung der Berwaltungen in den Yandgemeinden 
vom 24. September 1848 infoweit anvertraut werben 
dürfe, als eine Beranlaffung hiezu durch Klageſtellung von 
Landgemeinden und ihren Stiftungen gegen die, einen pris 
vilegirten Gerichtsſtand vor dem Appellationsgerichte ger 
nießenden moraliſchen ober phpfiſchen Perſonen gegeben, 
oder die Beſtellung eines Inſinuations-Mandatars oder 
fonfligen Berirelers der Landgemeinden und ihrer Stiftungen 
bezüglich ihrer bei dem Appellationdgerichte von Schwaben 
und Neuburg anpängigen Rechtsſachen nothwendig if. 

Münden, den 1. Mai 1858, 

Auf ıc. Befehl, 
gez. Graf von Reigersberg. 
Epplen. 





Ad Nrm, Exh. 9767 A, pr, ben 19. Mei-1868. 


(Gefud; der Gebrüder Theobald zu Pirmafens um bie Erlaube 
niß zur Errichtung einer Glashütte auf dem zur Gemeinde 
Lemberg gehörigen Glashütterhofe betr,) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Die Gebrüder Theobald, Kaufleute zu Pirmafens, 
beabficptigen die Errichtung einer Blaspütte behufs Erzems 


gung bed zu ihrer Uptengläfer-Fabrif erforderlichen Glaſes 
und haben hiezu bie landes hertliche Bewilligung nachgeſucht. 
Diefelbe foll auf dem zur Gemeinde Lemberg gehör 
tigen Glashätterhofe ing Kantone Pirmafend trbant wer⸗ 
den und aus einem Dfen mit 4 Tiegeln nebſt Holgbörre 
befichen, Waflerkraft fommt nicht in Anwendung. 
In Gemäßpeit des Art, 74 des Geſetzes vom 21. 
Aprit 1810 if dieſes Geſuch während vier Monaten in 
den Gemeinden Yemberg, Pirmafens und Speyer bifannt 
zu maden und haben bie betreffenden Bürgermeifterämter 


nad Ablauf berfelben die Anzeige über die vollaogene Ber 


lanntmachung dur die fönigl. Yandcommiffariate anber 
gelangen zu laflen. 

Alle diejenigen, melde gegründete Einſprache gegen 
dieſes Geſuch erbeben zu fünnen glauben, werden aufge- 
fordert, folche innerhalb obiger Arift, während mwelder ber 
Man über die beabfichtigte Anlage bei dem Bürgermeifters 
amte zu Lemberg zur Einſicht offen liegt, bei ber unters 
fertigten Stelle vorzubringen. 

Speyer, ben 12, Mai 1858. 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Kammer ber Finanzen 
In Abweſenhelt des Könige. Regierungs-Präfidenten: 
Bettinger 
Burbaum 
Meiſchnabl. 





Ad Nrm, Exh, 15558 P, pr. ben 18. Mai 1858, 


Wefuch des Hauptagenten A. Werland in Landau um Ber 
ftätigung eines Agenten für das Rhederhaus J. Barbe 
in Havre betr.) 

Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Anftatt des zurödkgetretenen Unteragenten rubricirten 
Rhederhauſes, Cornelius Birken in Kirchheim, wird auf 


Borihlag bes Dauptagenten und unter beffen Verantwort⸗ 
lichkeit und Haftung ber ®emeindefreiber Heinrich Blau 
fus in Marnpeim als Unteragent dieſes Haufes in wir 
derruflicher Weife beflätiget. 
Speyer, ben 15. Mai 1858, 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 
Im Abwefenheit des Königl. Regierungs-Präfidenten: 
Bettinger 
Schäfer. 


Nro. 15768 P, pr. ben 18. Mai 1858, 
(Die Kölnifcge Hagelverſicherungs-Geſellſchaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Durch hoͤchſte Entſchliehung des Königl. Staatemis 
nifleriums bed Handels und ber öffentlichen Mrbeiten vom 
15. Mail, 3. wurde der Raufmann H Dörr in An 
weiler und der Commilfionäe 3. Schäfer in Neuftabt 
als Agenten der Kölniſchen Hagelverſicherunge-Geſellſchaft 
an Stelle der bisherigen abgetretenen Agenten baftibft bes 
Rätigt, was hierdurch zur Öffentlichen Kentiniß gebracht 
wird, 

Speyer, ben 18. Mai 1858. 

Königlich Bayerische Negierung ber Pfalz, 

Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Rönigl. Regterungs-Präfibenten: 
Bettingen 
Treu 





Nro. 15806 P, pr. ben 19, Pal 1858, 
(Die Kolniſche Hagelverſicherungs-Geſellſchaft betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Durch Höhe Entſchließung des Koönigſ. Staatsmi⸗ 
niſteriums des Handels und der Öffentlichen Arbeiten vom 


15. Mai 1, 3, wurde der Gefhäftemann Joh. Fuchs in 
Landau als Agent der Kölniſchen Hagelverſicherungs-Geſell⸗ 
ſchaft an die Stelle des abgetretenen Agenten Schulg das 
ſelbſt beftätigt, was hierdurch zur Öffentlichen Renntniß ger 
bracht wird, 

Speyer, den 19. Mai 1858, 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Königl. Regierungs-Präfibenten: 
Bettingen 
Treu 


Befanntmadung, 
bie Werloofung ber 4>, 44= und Öprocentigen Eiſenbahn⸗ 
Anlehen betreffend, 

In Gemaͤßheit höchſten Referipts des Königl. Staats: 
miniſteriums der Finanzen vom 8, I, Mis. hat Behufs 
der gefeglichen Heimzahlung an der Eiſenbahn⸗Schuld 
. a) bie VI. Berloofung ber zu 4 Procent verzinde 

lien, 
b) bie II. Berloofung ber zu 44 Procent verzinds 
lien, und 
0) bie VI. Berloofung der zu 5 Procent verzind- 
lichen Zifenbapn-Anlehen 
noch im Kaufe dieſes Monats einzutreten, 

Die Bornahme diefer Berlopfungen findet dieſemge⸗ 
mäß nad den Beflimmungen bes am 17. Zuli 1851 ver 
öffentlichten Berloofungsplanes (Regierungsbl, &. 906) 
Donnerfag den 27, und Freitag den 28, Mai 

1. 3., Bormittage 9 Uhr, 
im Rönigl, Odeonsgebaͤude dahier flatt und es wird in 
Diefer Beziehung Nachſtehendes bemerft: 
1. Die vorzunehmenden Verlooſungen umfaflen folgende 
zur Deimzaplung befiimmte Eapitalsbeträge: 


a) bei dem Aprocentigen Eifenbapn-Anichen 


100,000 4 ver au porteur-Sduld in 15 Serien 
und 10 Endnummern, 


30,000 # der Nominals Schuld in 4 Serien und 
3 Enduummern, 


b) bei den Afprocentigen Eifenbapn-An» 
leben von 1852—1854 


240,000 # der au porteur-Sdulb in 36 Serien 
und 24 Endnummern, 


20,000 A der NominalsSdhulo in 3 Serien und 
2 Endbnummern, 


c) bei dem Sprocentigen Eiſenbahn-Anlehen 
500,000 # der au porteur-Säuld in 10 Serien 
und 50 Endnummern, 


100,000 4 der Nominal: Sduld in 2 Serien und 
10 Endnummern, 


2. Die verlooflen Dbligationen treten fämmtlich mit 
dem 1. September I, JIs. außer Berzinfung z 
mit deren Rüdzahlung wird aber fogleich nad ber 
Berloofung begonnen und es werben hiebei bie 
Zinfe in vollen Monatsraien, nämlih bie zum 
Schluſſe des Erpebungs-Monaig, jedoch nit weiter 
als bis 31. Auguf I. 36. vergütet, 

Denjenigen Befigern der verloofen Obligationen, 
welche den Rapitaldbeirag wieder anzulegen wänfden, 
iſt diefe Wiederanlage entweder bei bem Apro« 
centigen Eiſenbahn⸗Anlehen unter gleichzeitiger Ars 
rofirung von I4procentigen Staatd » Dbligationen, 
ober bei dem Atprocentigen Eiſenbahn⸗Anlehen ger 
ſtatiet; jedoch bleibt die Einftellung dieſer Wieder⸗ 
anlage jederzeit vorbehalten. 

Münden, den 16. Mai 1858, 
Königliche Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Commiſſion. 
v. Sutnen 
Gteger, Secrttär. 


3 
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Biſchoͤfliches Domeapitel zu Speyer. 
Seine Majekät der König haben Eich vermöge 


allerhoͤchſter Entſchließung vom 26. April 1, 3, allergnäs 


big bewogen gefunden, zu genehmigen, daß bie erlebigte 
IV. Domvicarſtelle an dem biſchöflichen Eapitel zu Speyer 
bon dem Biſchofe daſelbſt dem Prieſter Friedrich Nie 
binger, Pfarrer in Oberotterbach, Landecommiſſariats 
Bergzabern, verliehen werbe. 


Seine Majekät der König haben vermöge al⸗ 
lerhöchſter Entichliefung vom 2. Mai I. 3. die von Seiner 
päpflichen Heiligkeit geſchehene Verleihung ber durch bem 
Tod des Dompropfles Anton Forch erledigten Dignität 
eines Dompropfles an der Domkirche in Speyer an den 
GCanonicus in dem biſchoöflichen Capitel dortſelbſt, Priefer 
Johann Peter Buſch, allergnädigft zu genehmigen geruht. 


——— —— on 
Pfarrei-Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben Sich unterm 
26, April 1. 3. allergnädigſt bewogen gefunden, bie erle⸗ 
digte proteflantifche Pfarrfielle zu Wolfflein, Decanats 
Zautereden, in der bisherigen Berbindung mit ber Function 
eines Decand des genannten Decanatöbezirkes, dem Pfarr 
zer und Diftritis-Schulinfpector zu Obermiefau, Decanats 
Homburg, Wilhelm Heinrich Welder, 


dann unterm 30. April L. 3. bie erledigte proteſtan⸗ 
tiſche Pfarrftelle zu Dörrmoſchel, Decanats Obermoſchel, 
dem Pfarramis: Sandidaten Ehrifian Mattil von Erlen 
Brunn, 

bie erledigte proteſtantiſche Pfarrflelle zu Mitielbrunn, 
Decanais Homburg, dem Pfarramis⸗Candidaten Heinrich 
Eduard Roth von Speyer zu verleihen. 


806 


Conſulat in Milwaufee, 


Seine Majehät ber König haben Sich aller» 
gnädigſt bewogen gefunden, in Milwaukee im Gtaate 
BWisconfin in Nordamerika ein Königl. Eonfulat zu erriche 
ten und dasſelbe dem Frhru. 3. Ludwig v. Baumbach 
daſelbſt zu übertragen. 





Dienſtedsnachrichten. 


Seine Majefät der König haben Sich vermöge 
allerpöchfter Entſchliehung vom 29. April 1.3. allergnädigft 
bewogen gefunden, den Bereind- Eontrofeur, Zollinfpector 
Ferbinand von Soyer in Granfee, zum DOberzollinfpector 
des Hauptzollamtes Neuburg am Rhein zu befördern, 


Durch allerhöchfte Entfhliefung vom 14, Mail. J. 
haben Seine Majeſtät der König Sich allergnädigfl 
bewogen gefunden, 

1. auf die durch Ableben des Notärd Jacob Joſeph 
Haas zu Grünſtadt in Erledigung gefommene No» 
tärdfiele den Notär Zolepp Minges von Eden⸗ 
foben, und 

2, auf die Motäröftelle zu Edenkoben den Notar Earl 

Börfh von Neuſtadt, — beide auf ihr unterthä« 
nigftes Anſuchen, — zu verfeßen, und 
die biedurch in Erledigung fommende Rotärftelle in 
Neuſtadt dem geprüften Rechtecandidaten Eugen 
Huberwalb von Alfenz zu verleihen, 


- 


Durch allerhödhfte Entſchließung vom 15. Mai I. 3. 
haben Seine Majeflät der König Si allergnäbigft 
bewogen gefunden, 

I. den Notär Bieter Salmon von Rodenhaufen auf 
die durch Ableben des Jacob Schönlaub zu Freins⸗ 
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heim in Exlehiguag gelammene Mesärdfielle, feinem 
allerunserihänigfien Anfuchen entſprechend, zu ver⸗ 
ſetzen, 

II. dem I, Untergerichtsfchreiber am “ppellationsgerichte 
der Pfalz, Heinrich Edbard, die Notärsftelle in 
Rodenbaufen zu Übertragen, und 

It. den geprüften Rechtspractikanten Dito Hepp von 
Kirhheimbolanden zum I, Untergerichtſchreiber am 
Appellationsgerichte der Pfalz in proviſoriſcher Eis 
genſchaſt zu ernennen. 


Durch Beihluß der Könige, Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 19, Mai 1. J., wurden dem 
proteflantiihen Pfarrer Stof in Reichendach die Functios 
nen eines Königl. proteſtanliſchen Diſtrikts-Schulinſpectors 
für den Kanton Landftubl übertragen. 





Gewerböprivilegien-Berleihungen. 

Seine Majeſtät der König haben unterm 8, 
Mai I. 3. dem Hammergufebefiger Iofepb Shlör von 
Hellziechen ein Gewerbeprivilegium auf Ausführung feiner 
Erfindung, beſtehend in Benügung der @ipigafe durch deren 
Zurädfüprung in dir Kormöffnung bes Hocofeng, für den 
Zeitraum von zehn Jahren, vom 8. Mai 1858 anfangend, 
und 

dem Ingenieur Wilhelm Heinrich Cprifian Bof von 
Augeburg ein Gewerbeprivilegium auf Ausführung feiner 
Erfindung, beflehend in einem. eigenſhümlich confiruirien 
fogenannten Reactione-Wafleread, für den Zeitraum von 
fänf Jahren, vom 8. Mai 1858 anfangend, zu verleihen 
gerußt. 












(Oigu eine auferordentliche Beilage.) 
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Bewerbäprinilegiums-Verlängerung. 

Seine Majeſtät der Rönig haben unterm 30, 
April I, J. Bas dem Hofbuchdruder Heinrich Rösl von 
Münden unterm 21, April 1855 verliepene Privilegium 
auf eing eigentbümlich, aubereiteie Buch druckerfarbe ‚fr den 
Zeitraum von weiteren wei Jahren, vom 21. April 1858 
aniongend, zu verlängern gerubk, 
— zei 

Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Bon dem Königl. Staatsminiferium des Handels und 
der Öffentlichen Wirbeiten wurde bie Einziehung des bem 
Kupferihmied J. M. Neihenberger von Erbendorf 
unterm 31 März 1857 verliebenen und unterm 22, April 
1857 außgefchriebenen zweijährigen Gewerbsprivilegiums 
auf feine Erfindung, Wannen und andere Geſchirre aus 
Eiſenblech zu ſtanzen, wegen nicht gelieferten Nachweiſes 
ber Ausführung in Bayern verfügt: 

Augsburger Börse. 
Den 20. Mai 1858, 


Staatspapiere. 


Königl, Bayer, Obligationen 31, %, , 
4% 
4,9: N 
4% 9, halbjährig , 


5 9% IV. Emission 
3 neue deko % 
y; Grundrenten-Ablösungs-Obligstionen 
Diverfe Actien, 
Bayerische Bank-Actien mit Div. I. Sem, . . 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Aectien , 
Pfülser Maximilians-Eisenbahn-Actien. . . » 






Außerordentliche Beilage Zu Nr 44 


ded 


Kreis: Amtöblatted der Pfalz vom Jahre 1858. 





Ad Nrm. Exh. 15695 P. : j pr. ben 21. Mai 1858. 


Königlich Bayeriſche 
Kreis-Armen- und Irren-Anftalt der Pfalz _ 


Frankenthal. 


ueberſicht 
ber 
Nefultate ver Verwaltung ver er 


pro 18:4. 
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A. ueberficht des Bevölferungdftandes. 


Abgang wäprend own 8 
des Jahres. Hiernach wurden 
— im Durchſchnitle in 
ber 
Anftalt verpflegt. 


Anzapıl 
der 
Berpflegungstage. 
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Bemerkungen. 


Dienfboten . . » .» Unter den am 30, Sept. 1856 an« 
weienden Pfleglingen befanden no: 
Befunde Männlide . . . 
! Weblide .». x... 299 


Blinde. 2... #| 10 8, Gleiche Anzapt . 63 


Taubfiumme Nach Alter eingetheift: 


Unter 8 Jahren . . 4 
Wapnfinnige ) Bon 8 au 16 Jahren 42 


Bon 16 zu 60 Jahren 488 
Blödfinnige. . . . | Ueber 60 Zahır . . u 


Ballfüchtige . Er (\ Do m 10 s +, Pienfboten . — 


Gleiche Anıahl , 625 


Opſteriſche . . — 
Pe onen: 
Krüppel u, Gebrechliche an — * 
roteſtanten 
Kranke verſchiedener Art ' Sfracliten . ! ..» 3 


Gleiche Anzapl ; 625 


Zufammen 





v | vi 
C. Ueberficht der Berechnung, wie viel, Plaͤtze nach ber Solemzehl und dem Perfonalftand der Anſtalt 
son 800 Köpfen auf jedes Landeommiffariat fommen, und Nachweife Uber ben Stand ber Benölfesung 
der — am des Eimtsjahres! 1894. 

— 


Seelenzahl Amahl ber rm 
Landecommiſſariakte. — — Tr Demerfungen. 
| commiffariat. 


Bergzabern . 
Eufl . 
Branfentpat 
ermersheim 
omburg 
aiferglautern 
BE HUEMEN: 
Landau 
Neufadt 
Pirmafens . 
Speyer 
Zweibrüden . . 
Zufammen . 
Berlöftigte Dienerſchaft 
Gleiche Anıchl . 





. 

! 

i 

: 

| D. Ueberſicht des Kranfenftande, 


Abgang im Yaufe des 
Rranfe‘ Kranke 
anmwelend Jugang Jahre. ankvefenb 


am tour PR. EEREER — 
E Jahrgang. nfangd * Juſammen. pr Bemerkungen. 


d 
Jahres. Jahres. Enllaſſen. Geſtorben. 
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E. Ueberſicht der Rejultate der ärztlichen Behandlung. 


Benennung 
ber 
Krantbheiten 


Abieehacihwälle . . » . » 
Entzündungen . 2» 2-0. 
Staarblindheit . . . » . 
Augenfranfpeiten . . .. 
Gicht und Rpeumariomus — 
Schlagflüſſe und Lähmungen 
Katarrhe und Diarrhöen . . 
Scirrbus und Krebs. . - 
Hals» und Euftröprenfranfpeiten 
Bruſt⸗ und Yungenleiden . » 
Magen: und — — 
Leberlrankheiten 

Her leiden und Schwindel . 
Knodenfraß. : ı 2 2 0. 
Rnodenbrand . 

QDuetfhungen und Berenfungen 
Gelenkelrankheiten. . » . . 
Elepbantenfußgefbwullt . . . 
Sonfige Gefhwälfe. . .» » 
Notblauf . . ... 
Sntermittirende Fieber ur ae 
Higige Fieber . rl de 
Nervenfieber . .. 
Wunden und Geſchwure Ste 
Scropbeln und Flechten .. 
Benerie , » . 


Waflerfudten . » » 2. 
Hpferie . . . —4 
Fallſucht und Krämpfe ae 
Bahnfinn . . oa 
Altersihwähe ». » 
Leibſchaden . . ..0° 
Gebährmuttervorfall . : 


Gelbſucht . * * . ° 
Urinblafefranfpete a a 
Mafern . . . ak ar wer 
Blatter : 2 2 2 00 
Stummheit 
ſräßeee 
Klumpfuß . 
Allgemeine Sawache 


Juſammen 
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Bemerkungen. 


PB. veberfidt ber Ausgaben. 
I. Ordentliche Ausgaben, 


1. Befoldung der Beamten . Ri R ‘ ‘ . . A » = . 
2. Bürcanftoflen . 5 ; . . . . ‘ A R . . 


3. Bottesvienk . . . ; . . . r e . z ax 


4. Schule und Taubflummen:-Unterrigt » s . . . ; x . . 


5. Rranfenpflege j . . . . . . . . ‘ 
6. Gehalt der Unterangefielten und "Dienktorratöpne . . . . . . a 
7. Urbeitslöhne der Pfleglinge . . . . . a p J F 
B. Victualien 
9, Beheizung und Beleuchtung . . . . . . . . 
10. Unterhalt des Weißzeugs, der Kleider und Beftung . A ü P 
41. Unterhalt der Geräthichaften . “ . P . F . 


12. Anfhaffung von Weißzeug, Kleider und Bettung, — der — nötpigen Stoffe, 
zugleich als Beihäftigung der Pfleglinge dienend . . . r “ . . 
43. Anfhaffung von Geräthfgaften De Ale en a a ee 


14, Abgaben . a ’ . . . ‘ . . . “ Pi 


15. Melt» und Maſwieh, — und Fuͤtterungskoſten € P : . . . 
16. Bepflanzung ded Hausgartend und der Felder . . . . . . . 
17. Transporifoflen » “ . ‘ . . . . . . . jr 
18. Allerlei Kleine Ausgaben . r ; . . . . . . 3 — 
Geſammibetrag der ordentlichen Ausgaben 
U. Außerordentliche Ausgaben. 

4. Gewöhnliche und außergewöhnlide Baureparaturen . } . . . 
2. Berfchiedenes : ri . . . . . . ‘ . . 
3, Neubauten . . en . . — * 
Geſammibetrag der außerordentlichen Ausgaben 

Zuſammenſtellung. 

5 Betrag ber ordentlichen Ausgaben . ; . . . . . . 
Betrag der auferorbentlichen Mußgaben » , » . . . . . 


4 
i 


Total aller Ausgaben » 


1% 
2948 24 
30 — 
353 28 
840 32 
6108 55 
1390 43 
766 17 
40055 18 
5206 24 
2668 38 
612 34 








G: Berechnung des Koftenaufwande®, 
welchen ein Pflegling nach den verſchiedenen Abtheilungen im Sabre 185%, verurjacht Hat. 


Koftenaufwand für einen Pflegling Roftenaufwand für 
Berpflegungstage Ausgabe. im Berhältniß zu den Krankenpflege allein. 


Jaͤhrlicher 


Anahl 
der während a - ag 


ordentlichen 
der u 7 Ausgaben 


de 
Ds 


men. liche. | denttice. | fammen. | imepefondere Invegriff des [Pre Iabres | granien⸗ 


Bictualtenbetraga] debandeiten | „Arge eines 
Rranfen, Kranken. 


täglich. | jährlich. | täglich. | jährlich. ı 
AA A AI A TR AI AI la 


166731] 67685/234416] 6707125] 1803/43] 68875) 85 — 104] 62/22 | — 174] 104126] 455 13 | %6 





H. Ueberſicht verfhiebener Victualienpreije 
ber letzten fünf Jahre. 





BPreife der Jahrgänge 


ö—— — —— — — — —— 
185%, | 185%, | 18°%5 | 185%, | 18°%r 


+ Is| A |o1 4 || +4 \o| 4 |» 


Benennung der Pictualien. 


Brodmehl, 4 Waizen, 4 Roggen. . 100 Kit. 13-128] 19 18 156] 18 91 15 | 16 
Ruf > ee ls — Ja) — Far) — Far = |aı 
Rabe - : Re — Tal — Is — Js — Fiss) — Fıs 
Kartoffen » . . . . 100 mu. 2 | 48 2 156 3 151 3 ] 20 3 8 


f 
Gries, Gerſte, Dirfen . 100 Kit. 18 146 | 24 31 24 1511 24 


8 
Erbfen, Bohnen, Einen, .» 1 Hec. 11 Il 16 Il 14 IL] 14 | 0 
SuM. = 2 2... —- Il — Il — Is — | ı I— 


Zul 


xIV 


L Stand des Inventariumd vom Gtatdjahre 185%. 


s$. 
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Benennung ber Mobiliar-Gegenftände, 


Bettgeräthbe . j . 
Leibweißzeug . . 
Kleidungefüde 


Geraͤthſchaften von "Holz und Weiden . 
Berätbihaften von Kupfer und Meffing . 


Geraͤthſchaften von Zinn und Blech 


Berätbfchaften von Eifen und Eifenbieh . 
Geraͤthſchaften von Glas, Stein und Erbe 


lederwerk und Seile . . 
Kirchengeräthe . . 
Handwerfögeräthe . ’ . 
Baagen, Maafe und Gewichte 
Biehftand R — 
Rohe und verarbeitete Stoffe . 
Berfchiedened . . . . 
Schulgegenfläne . « . 


* 


Zufammen 








Geldwerth. 
4 | 2 
18444 | 15 
4024 19 
74335 38 
3478 | 23 
2389| — 
1498 | 48 
2130 | 24 
173985 
6 | 20 
19 = 
660 | 23 
296 | 18 
1160 | — 
1610 | 54 
2782 | 24 
39 |ı 17 
4700 | 28 
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Inhalt: 
Gaffationsstirtgeil. — Dienſtesuachrichten. 





pr. den 22. Mai 1858, 


Caſſations-Urtheil. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Das Königl. Oberappellationsgericht ais Caſſations⸗ 
hof der Pfalz zu Münden hat in feiner öffentlichen Sitzung 
vom ſechsundzwanzigſten Februar achtzthnhundert achtund⸗ 
fünfzig, wobei zugegen waren: Dr. Heing, Präfivent, 
von Molitor, Director, Ruppenthal, Zink, Mep, 
Hilgard, Bomhbard, Rätbe, Pixis, Beneral: Staates 
profurator, und Paulus, Secretär, folgendes Urtheil 
erlaflen: 

Den Goffationsrecurs der Königl. Staatebehörde im 
Bezug auf vier Urthtile des Landgerichts Wald⸗ 
fiihbah vom 22, Juni 1857 wegen Zuwider hand⸗ 


fung gegen das Gemwerbfleuergefrg von 1856 be» 
treffend. 


Factum 
Der Königl. Beneral-Gtoatsprofurator am Gaffationd- 
bofe bat dur einen Gaflationsrecurs im Intereſſe des 
Geſetzes der Prüfung des oberfien Berichtepofes vier Urs 
tbeile des Landgerichtes Waldfiſchbach unterbreitet, worin 
fi dasſelbe, als einfaches Polizeigericht ſprechend, für in— 
competent erklärte, auf vier Befchuldigungen wegen Ueber⸗ 
tretung bed Bewerbfteuergefeges vom 1. Juli 1856 bas 
Geeignete zu erfennen, obwohl der Art 67 lie d jenes 
Geſetzes ausdrücklich befimmt hatte, die Aburtheilung fämmi- 
licher Zumiderpandlungen gegen basfelbe bleibe in der Pfalz 
den Polijeigerichten übertragen, 
Der beireffende Untrag des Königl. Generalprofuras 
tors, welcher zugleich den Sachverhalt hinzeichend zu ent» 
nehmen gibt, iR folgenden — 
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Der Königl, Generals Staatsprofurator beehrt ſich zur 
Kenntnifnahme des Königl. Eaffationspofes der Pfalz vier 
unterm zweiundzwanzigſten Juni vorigen Jahres contra 
dictoriſch erlaffene Urtheile des Königl. Yandgerichted zu 
Waldfiſchbach zu bringen, durch welche basfelbe in feiner 
Eigenſchaft als einfaches Poligeigericht ſich für incompetent 
erklaͤrt hat, Über die mehreren Gewerbſteuerpflichtigen zur 
Laſt gelegte Zumwiderhandlung gegen das Gewerbſteuergeſetz 
vom 1. Juli 1856 zu erfennen, 

Wie dem Unterzeichneten ſcheint, enthalten dieſe in 
letzter Inſtanz erlaſſenen Urtheile, welche auf ganz gleichen 
Entſcheidungsgründen beruhen, eine direkte Verletzung der 
betreffenden geſetzlichen Beſtimmungen über die Zufländig« 
keit der Polizeigerichte, und fie hätten ber Bernihtung mit 
Wirkung rückfichtlich der Parteien nit wohl entgehen kön⸗ 


nen, wenn von bem Berireter des öffentlichen Miniſteriums 


am befagten Polizeigerichte ber Caſſationsrecurs gegen bie» 
felben rechtzeitig eingelegt worden wäre; allein biefes ger 
ſchab nit, die genannten vier Urtheile blieben unanges 
fochten und fo ſieht fi nunmehr ber Unterzeichnete veran⸗ 
Laßt, gegen biefelben den Caſſationsrecurs im Intereſſe des 
Geſetzes, gemäß Art, 442 des Geſetzbuches Über das Strafe 
verfahren einzulegen, 


Diefer Recurs wird in nachfolgender Darftellung und 
Erörterung feine Rechtfertigung finden: 

Die firafrechtlihen Berfolgungen, von denen e6 fid 
hier Handelt, wurden dur vier von ber Königl. Gendar- 
merie errichtete Protokolle veranlaßt. Das erfle diefer 
Protofolle, welches unterm 12. Februar 1857 aufgenom- 
men wurde, betrifft einen gewiffen Aaron Kling, Handels» 
mann in Herfchberg, weldyer nach demfelben beſchuldigt iſt, 
ſchon längere Zeit mit Mehl Handel zu treiben, opne mit 
dem Patente eined Mehlhändlers verfehen zu feyn; dad 
zweite Protololl, welches am 20. deoſelben Monats errich⸗ 
tet wurde, betrifft eine gewiffe -Ratharina Schwebius von 
Helteröberg, welche nah Inhalt desfeiben beſchuldigt iſt, 
daß fie ſchon längere Zeit das Gewerbe eines Metzgers 
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ohne Patent ausäbe, indem fie den Einwohnern von Hel⸗ 
terdberg bie Schweine ſchlachtet; das dritte, unterm 27, 
Februar 1857 aufgenommene und am 26, März ergänzte 
Protofoll betrifft einen gewiffen Peter Bußer, den Erften, 
von Heltersberg, welcher beſchuldigt if, ſchon ſeit 20 Jah⸗ 
ren das Metzgewerbe gewohnpeitsmäßig und gegen Bezah⸗ 
lung in der Gemeinde Heltersberg auszuüben, ohne hiezu 
ein Patent zu befigen; nad dem vicrten Protokolle end⸗ 
lich, weldes am 20, März 1857 errichtet wurde, iſt ein 
gewifler Andreas Steinhaufer, Aderdmann auf dem Wies⸗ 
Iauterbofe, Gemeinde Merzalben, beichulbigt, ſchon feit 
einigen Jahren das Bewerbe eines Pottafchenficderd zu 
betreiben, ohne hiezu patentifirt zu ſeyn. 

Auf den Grund biefer Uinzeige-Protofolle wurden die 
vier Beſchuldigten unterm 13., 15. und 17. Juni 1857 
vor bad Rönigl, Landgericht zu Waldfiſchbach in feiner 
Eigenfchaft als einfaches Polizeigericht geladen, um ſich 
wegen ber ihnen zur Laſt gelegten Gemwerbfleuer « Eontra- 
ventionen zu verantworten. Diefelben erſchienen auch alle 
vier perföntich, allein nach gepflogener Verhandlung erklärte 
fih das Polizeigericht in vier gefonderien Urtpeilen für 
incompetent, bob bie den Befchuldigten zugefellien Vorla⸗ 
dungen als nichtig auf und legte dem Königl. Staatsärar 
die erwachfenen Koſten zur Laſt. 


Das Bericht ging dabei von ber Anſicht aus, daß bie 
durch bie vorliegenden Protofolle angezeigten Handlungen 
ſolche ſeyen, „welche ſich nicht ald Zuwiderhanblungen ges 
„gen das Gemwerbfleuergefes vom 1. Juli 1856 in dem 
“Sinne confituiren, daß hierüber die Eognition des Königl. 
„Polizeigerichtes mach Artikel 67 lit. d einzutreten hätte, 
"daß hier vielmehr Handlungen, respective Unterfaffungen 
in Frage fänden, deren Kritik und zuſtaͤndige weis 
„tere Bebandlung vorerfi einer Berwaltungsbehörbe 
„anvertraut und zugemielen fepe, in deren Functionen das 
"Rönigt. Poligeigericht ſich nicht einmiſchen dürfe (Geſetz 
room 16. bie 24 Auguſt 1790 Arcı, 13 und * vom 
„16, Fruetidor IE.“ 


818 

In dem biefer Erwägung vorausgefhidten Gründen 
wird zu zeigen gefucht, daß der Artikel 67 Mit. e dee Ge⸗ 
werbfieuergefeßes, beflen Anwendung gegen bie Beſchuldig⸗ 
ten beantragt wurde, nicht ale maßgebend betrachtet wer« 
ben fönne, da biefe Befegedftelle nur denjenigen mit einer 
Strafe und zwar im dreifachen Betrage ber geſchuldeten 
Steuer bedrohe, der ein neues Gewerbe antängt ober ſei⸗ 
nen Befhäftsbeirieb im einer Weife ändert, welche geſetzlich 
eine Steuererhöhung zur Folge hat und der Berbindlichkeit, 
aud ohne vorausgegangene Aufforberung vor Beginn ber 
Beihäftsausäbung die in Artitel 26 vorgeſchriebene Erllä⸗ 
rung abzugeben, nicht nachlommt, während bei den fämmis 
lichen Beſchuldigten feſtſtehe, daß fie ſchon feit längerer 
Zeit die fraglichen Gewerbe in ihren eigenen En 
wenn auch ohne Patent, ausübten, 


Diefe Motive vermögen jedoch den Auoſpruch des 
Polizeigerichtes,, wodurch es fi für incompetent erklärte, 
in feiner Weiſe zu rechtfertigen, 


Nach der ganz Maren Borichrift des Artikel 67 lit. d 
des Gewerbfteuergeſetzes vom 1. Juli 1856 bleibt die Ab» 
urtheilung fämmtlicher Zuwider handlungen negen dieſes Geſetz 
den Polizeigerichten der Pfalz vorbehalten. Hicraus folgt, 
daß die Zuftändigfeit diefer Berichte fi auf alle Bewerb» 
Reuercontraventionen ohne Ausnahme erfiredi, alſo nicht 
blos auf diejenigen, welche in dem Artifel 67 lit. a des 
@ewerbfteuergefiges in Verbindung mit ben noch in Kraft 
beflehenden Paragrapfın 33, 34, 35, 39 und 40 der Ge⸗ 
werbfleuerverorbnung vom 14. April 1820 vorgefehen find, 
fondern au auf die in Artikel 67 lit. c und in den Ur— 
tifein 43 und 44 jenes Geſetzes bezeichneten Gontraven» 
tionen, 

Daß insbefondere bie beiden zulegt erwähnten Artifel 
des Gemwerbfieuergeieges für die Pfalz nit bedeutungslos 
fepen, dürfte fih ſchon aus der Thatſache ergeben, daß fir 
neben ben aufrecht erhaltenen und beziehungsweife wieder 
eingeführten Beflimmungen der Gewerbfleuerverorbnung 
vom 14, April 1820 als geltende Mormen befieben und in 
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den Motiven zu Artikel 67 dea Geſetzee auedrücklich als 
ſolche hervorgehoben find, ſowie ferner aus der Betrach⸗ 
tung, daß fie, mit gehörigem Berfländniffe aufgelaßt, ſich 
auch ſehr wohl mit den im Repierungsbezirfe der Pfalz 
beftebenden befonderen Einrichtungen, namenllich mit ben 
die Gewerbfreipeit und Patente betreffenden Beflimmungen 
au vertragen ſcheinen. 

Immerhin iR für ſämmtliche Zuwiderpantlungen 
gegen das Brwerbfieuergefeg die Competenz der Polizei⸗ 
gerichte in der Pfalz begründet, und fönnte nach ter Faſ⸗ 
jung des Geſetzes darüber noch irgend ein Zweifel obwal⸗ 
ten, fo würde folder im Hinblid auf Die legislativen Bers 
bandiungen, indbefondere auf die von feiner Seite bean» 
Randeten Motive zu den Artifein 66 und 67 des Geſetzes 
voltommen ſchwinden müflen, worin ausbrädiid Folgendes 
erwähnt if: 

„Die Uebertragung der Aburtheilung ber Bewerb» 
„fleuercontraventionen an die Polizeigerichte it im Gegen⸗ 


„balte zu den Gewerbeverhältniſſen bee Pfalzkreifed wie 


"bisher fo auch für die Zukunft allfeitig als tes vrins 
vgendfte Bebürfniß erfannt worden, wenn ein awedmäßiger 
„Bolljug des Geſetzes nachhaltig gehandhabt werben foll. 

"Da bie bemgemäß unter lit. d des Artikels 67 ger 
„troffene Beſtimmung alle Zumiterhandlungen gegen das 
„Oewerbſteuergeſetz oh ne Unterfhied vor das Forum ber 
"Polizeigerichte zieht, fo lann es feinem Zweifel unterlie- 
»gen, daß ſich hiernach die Competenz dieſer Gerichte ebenfo 
“auf bie in den aufrecht erhaltenen $$. 39 und 40 ber 
"Berorbnung vom 44. April 1820 bezeichneten Gontras 
v„vemionen, ald auf die in den Brtifeln 43 und 44, dann 
win dem Artitel 67 lit. o des gegenwärtigen Gewerdſteuer⸗ 
„Geſetzes vorgeſehenen Fälle zu erfireden bat.« 

Dem Polizeigerichte ded Kantons Waldfiſchbach find 
nun auf Grund der Protofolle vom 12, 20. und 27. Fe⸗ 
bruar, dann vom 20, März 1857 beſtimmte Fälle als 
Zumwiderhandlungen gegen Artikel 67 lit. e des Gewerb⸗ 
fleuergefeged vom 1. Zuli 1856 zur Aburtheilung unter« 
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Rellt worden. Die Beihuldigten patien ſich perſönlich 
gegen bie wider fie gerichteten Strafanträge vertheidigt, 
und es hätte fih fomit das Gericht materiell mit Eutſchei⸗ 
bung der Sachen befaflen jollen. 


Die richteramiliche Prüfung der beiderfeits gefellten 
Anträge und der zu Grunde liegenden Sadverhältniffe 
fonnte unmittelbar oder nad) einer weiteren emſprechenden 
Inſtruction zu einem ſehr verſchiedenen Refultate führen, 


Hätte nämlich das Gericht aud den gepflogenen Bers 
handlungen die Ueberzeugung ſchöpfen zu müflen geglaubt, 
daß ed ben angeſchuldigten Handlungen an ben Merkmalen 
der Strafbarfeit nach Artifel 67 lit. e, unter welde Ber 
fimmung die verfolgende Behörde jene Fälle fubfummirte, 
oder nad einer andern geſetzlichen Dispofition gänzlich 
fehle, oder daß nicht alle erforberlihen Merlmale des Ber 
griffs einer Zuwiderhandfung in den imputirten Thatſachen 
zufammentreffen, oder daß die Beſchuldigten der ihnen zum 
Vorwurf gemachten Eontraventionen nicht überſührt feyen, 
fo wäre eine Freiſprechung als rechtlich norhwendige Folge 
einer ſolchen Auffaffung geboten gewefen, 

Wurde ſich umgekehrt das Gericht von dem Vorhan⸗ 
denſeyn aller geſetzlichen Erfordernifſe der Strafbarfeit übers 
zeugt haben, fo hätte eine Berurtheilung eintreten follen. 

Das Öffentihe Minifierium, wie bie einzelnen Be- 
ſchuldigten hatten den gleichen Anſpruch, vie dem Polizeis 
gerichte obliegende Jurisdietion gehandhabt und in einer 
oder der anderen Welfe ihre Angelegenheit entſchieden zu 
ſchen. 

Statt deſſen erllürte das Gericht, daß es win ben 
vorliegenden Sachen«, alſo zur Aburtheilung der 
beſtimmten, nach Zeit, Ort und Umfänden genau begrenz« 
ten Fälle incompetent feye, es enthielt ſich, die Schuld ober 
bie Freiheit won folder auf Seite ber vor Bericht Beftell- 
ten anzuerkennen und bieran bie entfprechenben Folgen zu 
reihen, es vermädhtete bie gegen bie Beichulpigten erganges 
nen Ladungen unddegte bie verurfachten Koften dem Staate- 
Aerare zur Laſi. 
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Blickt man näher auf die Motive dieſes Incompetenz⸗ 
Ausipruches, fo zeigt ſich darin: eine wefentliche Divergenz; 
benn theils find fie von ber Art, daß fie dad Dafepn einer 
Uebertretung des Artilels 67 lit. © des Gewerbſteuergeſetzes 
beftreiten, und eine Freifprechung der Beſchuldigten ih als 
eine natürliche Gonfequenz dargeſtellt hätte, theils miſchen 
fie, um bie Ablehnung ber Jurisdiction zu rechifertigen, 
Betrachtungen ein, welche der Anſchuldigung, die ben Ber 
genfland der gerichtlichen Berhanblung bildete, ganz fremd 
find und außerhalb des Umfreifed ber dadurch veranlaßtien 
Beurtheilung liegen. 

Nach der Anfiht bes Poliseigerichtes Reben bier Hand⸗ 

lungen, respective Unteglaffungen in Frage, deren Kritif 
und Aufändige weitere Behandlung vorerft einer Bermal- 
tungsbehörbe anvertraut und zugewiefen if, in deren Fune⸗ 
tionen der Polizeirichter ſich geſetzlichen Behimmungen zus 
folge nicht einmiſchen barf. 
Einer Kritif ber den Beichufdigien zum Borwurfe 
gemachten Thatſachen hat ſich jedoch das Bericht und zwar 
in nicht unbebeutendem Umfange unterzogen und if das 
durch zu der ſchon berührten Anſicht gelangt, daß bie ale 
Eontravenienten beanzeigten Perfonen fi keinerlei Ueber⸗ 
tretung ſchuldig gemadt hätten, Was dagegen die weis 
tere Behandlung der Sache betrifft, die angeblih at» 
botene Aufforderung ber Beſchuldigten, als ſchon Täns 
gere Zeit in ihren eigenen Wohnorten im Bewerbeöbetriebe 
Rebend, nach Artikel 26 des Geſetzes, die Mahnung ders 
felben, falls fie ihre Erklärung micht rechtzeitig abgeben 
follten, na Artikel 27, und die Entſcheidung ded Gewerb⸗ 
Steuerausſchuſſes, wenn fie auch auf bie ergangene Mah⸗ 
nung fäumig ſeyn follten, nad Art. 34 Abſ. 3, fo iſt eines 
Theiles dem Polizeigerichte in feiner Weife zugemuthet 
worden, ſich an dieſer Behandlung, wenn fie nothwendig 
wäre, irgendwie zu betbeifigen, und können andern Theile 
fünftige Ereigniffe und Eoentualitäten feinen Grund ab— 
geben, fih der Entfcheibung eines ber Bergangenpeit an« 
gehörigen, im individueller Begrenzung vorliegenden Eon» 
traventiondfalles zu entfdlagen. 
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Die der Berwaltungsbehörbe in den Brfinden zu den 
angefochtenen Urtheilen zugeflandene Competenz betrifft 
Handlungen, welde vermeintlich erfi vorgenommen werden 
follen, nicht den @egenfland der erhobenen Öffentlichen 
Klage und bie den Strafanträgen zu Grund liegenden bes 
fimmten Thatſachen, worüber fi in einer oder ber andern 
Weiſe aus zuſprechen und zu entſcheiden die Aufgabe des 
Gerichtes war. 


Der Unterzeichnete aceuſirt durch den gegenwärtigen 
Antrag die Berletzung bios des Artikels 67 lit. d des Ge⸗ 
werbfteuergefeges vom 1. Juli 1856, nicht au des Ar- 
tilels 67 lit, o. 

Die Behauptung, daß das Polizeigericht des Kantons 
Waldfiſchbach in den erwähnten vier rfenntniffen beide 
Beflimmungen gleichzeitig außer Acht gelaflen habe, würde 
fogar einen Widerſpruch involviren, ba der Ausfprud ber 
Incompetenz eine Berlegung des Urtikela 67 lit. © durch 
Freiſprechung geradezu ausſchließt. Es if daher fein uns 
erlaͤßliches Gebot, die von bem Poligeigerichte den Motiven 
feiner Uriheile eingewebte Anfiht — daß diejenigen, welche 
ſchon längere Zeit in ihren Gemeinden ein Gewerbe aus⸗ 
üben, ohne mit einem Patente verfeben zu ſeyn, zur Der 
elaration aufgeforbert und, wenn fie nicht rechtzeitig Folge 
leiſten, auf ihre Koflen unter Borfledung einer bemeffenen 
Frift und unter dem Präjudize ber im Urtitel 34 am Ende 
und Artifel 43 des Gewerbſteuergeſetzes getroffenen Beſtim⸗ 
mungen gegen Ladungenachweis an Abgabe iprer Erllärung 
gemahnt werden müflen (Urt. 26 und 27), bie Strafbes 
Rimmung bes Art, 67 lit. c, weil hier nur von dem An⸗ 
fange eines neuen Gewerbes ober der Aenderung eines 
bisherigen Geſchaͤftsbetriebes im einer eine Steuererböhung 
bedingenden Weife die Rebe feye, folglih auf fie Feine 
Anwendung finde — näher ins Auge zu fallen und zu 
prüfen, ob, wenn biefer Anſicht wäre Folge gegeben wor⸗ 
den, was nur in dem Ausiprude hätte geihehen können, 
daß die Geladenen der ihnen zu Laß gelegten Zuwider⸗ 
bandlung mit ſchuldig ſeyen, daber freigeſprochen würben, 
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dieſer Ausoſpruch wegen irriger Auffaſſung des Art. 67 
lit. © und falſcher Anwendung der Apt. 26 und 27 bes 
befagten Geſetzes zu caffiren wäre. 

Bleihwohl alaubt ber Unterzeichnete darauf aufmerf- 
fam maden zu follen, wie bebenflich es wäre, jener theils 
weife etwas ſchwankend ausgebrüdten Anficht zu bulbigen. 
Aus bem Zufammenpalte der Artikel 4 Abſatz 2, 67 lit. 
a bis c, 26 und 27 bed Gewerbfleuergefeges vom 1. Juli 
1856; ſowie indbefondere derjenigen Beſtimmungen ber 
Gewerbfieuerverordnung vom 14, April 1820, welche noch 
in Kraft befichen, dürfte ſich als zweifellos ergeben, baf 
diejenigen, welche ohne vorherige Deslaration bei ber ber 
treffenden Gemeindebehörde und ohne fi mit einem Pa- 
tente zu verfehen, alſo unberechtigt in ihren Wohnorten ein 
Gewerbe betreiben, nicht die Begünftigung genießen, daß 
fie zur. Abgabe iprer Erflärung aufgefordert und nad 
fruchtloſem Ablaufe der Frift unter Androhung bes geſetz⸗ 
lichen Präfjudises gegen Ladungsnachweis gemahnt werden 
müffen, und daß erfl dann, wenn fie auch auf die ergan« 
gene Mahnung nit erfcheinen, die Berbängung einer 
Strafe fintthaft fey. 

Wenn der Artifel 67 lit. co in den Worten: „mer ein 
neues Bewerbe anfängt, einen Begenfag audbrüdt zu 
denjenigen, welde ein gewiffes Gewerbe ſchon betreis 
ben, fo hat er doch gewiß nicht folde im Auge, bie es 
rechtswidrig, meiſtens heimlich, oder doch auf eine ber 
überwadenden Behörde nicht Teicht erfennbare Weife auds 
üben, die fomit Rraffällig find. Dem Aerare und ben feine 
Intereſſen vertretenden Memtern gegenüber iſt das Gewerbe 
ein neues und diejenigen Gewerbtreibenden find Anfän- 
ger, wovon ihnen auf irgend welde Art gehörige Runde 
wird, Jeder, der ein neues Gewerbe beginnt, hat aber 
nad der ausdrädtiden Beſtimmung bes Art. 67 lit. © bie 
Verbindlichkeit, auch ohne voraudgegangene Aufforderung 
zu beclariren; dieſer Verbindlichkeit fann er nicht dadurch 
enshoben werden, daß er eine Zeit lang defraudirt und es 
tinzurichten weiß, daß bie Gewerbepolizeibehoͤrde feine Zu⸗ 
widerhandlungen nicht entdeckt. 
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Nicht darauf fommt ed an, ob einzelne Bewohner ber 
Gemeinde die Ausübung eines Gewerbes Tennen und davon 
profitiren, fondern ob der Gewerbtreibende bie Bebingun- 
gen erfüllt hat, unter welden er dieſes Gewerbe ausüben 
darf. 

Das Gewerbſteuergeſetz konnte nicht beabfidhtigen, an 
unentdedie, im Berborgenen vorgebende Uebertretungen fei- 
ner Befimmungen Borıheile zu Inüpfen, deren nur dieje⸗ 
nigen Gewerbtreibenben theilpaftig find, die fi der Con⸗ 
trole der vorgefegten Behörde unterworfen haben und verr 
möge ihrer Einzeihnung in den Steuerlifien bereits ale in 
Geſchaͤftsausübung ſtehend befannt find, 

Wie follte au eine ſpezielle Mahnung an diejenigen 
Steuerpflihtigen erfolgen, die ihr Gewerbe im Berborgenen 
treiben und die Staatdfaffe durch Unterlaffung der fchon 
von Anfang an gebotenen Declaration verkürzen? Die 
Mittel und Wege, ihre unberechtigte Gefhäftsausübung 
möglihft zu verbeimlichen und fih ber Entdedung und 
Behrafung zu entziehen, werben aud geeignet feyn, Mah⸗ 
nungen zu vereiteln, und fo hätten fie das feltfame Privis 
Iegium, ungeflraft zu befraubiren; denn ber Conflatirung 
der Defraubation und der ſtrafrechtlichen Berfolgung fände 
jeberzeit wirffam der Einwand entgegen, baß fie ſchon Tän- 
gere Zeit ihr Gewerbe ausgeübt haben, daher vorerft zur 
Abgabe ihrer Erklärung hätten gemahnt werben follen. 


Wie fehr ein ſolches Spftem ben betreffenden geſetz⸗ 
lien Befimmungen wiberflreitet, bebarf wohl feiner wei⸗ 
tern Ausführung. Es dürfte genägen, in diefer Beziehung 
auf die Motive des Gefeges zu Art. 66 und 67 hinzu⸗ 
weiien, worin insbeſondere bemerkt if: 


„Soll das Aerar und ber Gewerbtreibende gegen 
"unbefugten Gewerdobetrieb ſicher geſtellt ſeyn, fo bedarf 
„es bei dem wandelbaren, täglich wechſelnden Gewerbes 
wberriebe in der Pfalz einer fortwährenden, jederzeit 
„rasch eingreifenden Eontrole und eines Strafverfahrens, 
welches eine augenblidliche wirffame Einfchreitung und 
„Aburtheilung ermöglicht. Zu biefem Behufe erfcheint 
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„ed namentlich unerläßlich, daß die unbebingte Verpflich⸗ 
„ung zur Gewerbedeclaration vor dem Beginne ober 
„vor der Aenderung des Bewerböbetriebes wieder here 
„geftellt werde.“ 
An einer andern Stelle der Motive beißt es in Ueber⸗ 
einftiimmung hiermit: 

"Der Entwurf des vorliegenden Artifels 67 hat 
»außer den bereits im dem früheren Artifel 66 vorbe- 
whaltenen Paraprappen auch das Wieberaufleben der 
„$$. 13 bie 16 der Berorbnung vom 14. April 1820 
vausgeſprochen, melde die Evibenthaltung und Gtetig« 
„keit des Steuerfolld gegenüber dem öſtern Wechſel 
woder periodifchen Aufgeben bed Gewerbsbetriebes in 
verforberliber Weile zu fichern beflimmt find.” 


Sobann unter lit. c: 

wDie hier getroffene Beftimmung entſpricht zunächft 
"den $$. 19, 20 und 37 der Verordnung vom 14, April 
"4820 und findet ihre Rechtfertigung in dem Umſtande, 
„daß ba, wo der Beginn ober Die Wiederaufnahme des 
„Gewerbobetriebes weder an einen realen noch perſön⸗ 
„lichen Rechtotitel gefnäpft if, die nöthige Controle der 
"Steuerpflichtigfeit fih nur dann ald moͤglich darflellt, 
„wenn der @ewerbtreibende unter geſetzlichen Präjubizien 
“oerpflichtet if, vor Beginn des Gefchättsberriebes feine 
"Declaration bei der einfdlägigen Behörde abzugeben. 
"Der Artikel 58 des Befeges erfährt hierdurch die für 
mbie Pfalz nothwendige Modification.“ 

Demzufolge dürften die Entipeidungsgründe zu den 
angefochtenen Erfenntniffen auch infoweit, als fie mit mehr 
oder weniger Beflimmipeit auf eine — in Wirklichkeit 
jedoch nicht erfolgte — Freiſprechung hindeuten, fih als 
nicht probehaltig darſtellen. 

Doch könnten jene Gründe und die obigen ihnen ent⸗ 
gegengefegten Erwägungen ben hoben Gerichtohof nur dann 
als Begenftand einer maßgebenden Eognition befchäftigen, 
wenn Freifprehungen von Schuld und Strafe vorlägen, 
ober wenn in den angefochtenen Urtheilen flait ber Ins 
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competenzerflärung jener andere Aus ſpruch erblickt zu wer⸗ 
den vermöchie. 

Unter allen Umfänden durfie das Polizeigericht zu 
Waldfiſchbach nicht, wie es getban, ſich incompetent erflä- 
zen, fondern mußte über die Anfchuldigung erkennen und 
die zur Berantwortung Gezogenen je nad dem Ergebniffe 
der Verhandlung beflrafen, oder biefelben, wenn ber ob⸗ 
jective Thatbeſtand ber Contravention nicht gehörig feſtge⸗ 
RRelt werben fonnte, oder die Befchulbigten nicht ald über- 
führt erfhienen, freiſprechen. Dadurch, daß das Polizeis 
gericht feine Incompetenz ausſprach, hat es den Art, 
67 lit. d des Gewerbſteuergeſetzes vom 1. Zuti 1856, wie 
ſchon erwähnt, direft verlegt und es erfcheint demnach ber 
im Intereffe des Geſetzes ergriffene Caſſationsrecurs als 
gerechtfertigt. 

Aus dieſen Gründen flellt ber Unterzeichnete den An» 
trag: 

v„Es gefalle dem Königl. Eaffationspofe der Pfalz bie 
unterm 22 Juni vorigen Jahres von dem Rönigl. Land⸗ 
gerichte zu Waldfiſchbach als einfachen Polizeigerichte erlaſ⸗ 
fenen vier Urtheile, durch welche ſich dasſelbe für incom- 
petent erflärt hat, Über bie ber Katharina Schwebiug, 
dem Aaron Kling, Peter Bußer und Andreas Steinhaufer 
zur Laſt gelegten Zumwiderhandlungen gegen das Gewerb⸗ 
fteuergefeg vom 1. Juli 1856 zu erfennen — im Intereffe 
des Geſetzes zu caffiren und bie Eintragung des caffiren« 
den Erkenntniffes in die Regifter des genannten Landge⸗ 
richtes gu verorbnen.” 

Unterzeihnet: Piris, 


In der Öffentlichen Sigung des Eaffationspofes vom 
23. Februar 1858 erflattete vorerſt der zum Meferenten 
ernannte Oberappellationsgerichtsrath Zinf feinen Bortrag, 
worauf der KRönigl. General-Staatdprofurator feinen vor⸗ 
Rlependen Antrag nochmals mündlich näher entwidelte und 
wieberbolte, 

Der Ausſpruch des Urtpeild wurde fodann auf heute 
vertagt. 
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Grüunude. 


1. Die Vorſchrift des Art. 67 lit. d des Gewerb⸗ 
Reuergeleges vom 1, Juli 1856, wonach die Aburtheilung 
ſäämmtlicher Zuwiderhandlungen gegen basfelbe in der Pfalz 
den Polizeigerichten übertragen bleibt, ift ganz allgemein 
und ausnahmslos. 

Diefelbe kann daher, wie indbefondere aus ben unbe⸗ 
anſtandet gebliebenen Motiven zum Entwurfe jenes Ger 
feges hervorgeht, nicht etwa auf bie lit. a und o desſelben 
Artikels berührten Faͤlle eingeichränkt werden, fondern fie 
umfaßt auch alle übrigen in jenem Gefege enthaltenen 
Strafbefimmungen und namentlich diejenigen, welche fi 
in den Artikeln 34 Abfag IH. und 43 berührt finden. 

2, Durch eine ſolche Aburtheilung koͤmmt aud ein 
Bericht nicht in die Rage, fi in die Berrichtungen einer 
Berwaltungsbehörde einzumiſchen oder deren Erlaffe einer 
wiederholten Prüfung zu unterziehen, Inſoweit basielbe 
bie Anhaltspunkte für feine Entſcheidung aus jenen Umis⸗ 
bandlungen eined andern Dienfliweiges entnehmen zu fün« 
nen glaubt, bleibt demſelben unbenommen, das im Artikel 
41 des Geſetzes vorgefchriebene Protokoll des Steueraus⸗ 
ſchuſſes einzuſehen und die daraus bervortretenden Befuns 
dungen zu benägen. 

3. In dem weitern Berfolge des Ideenganges, welchem 
ſich das Königl, Landgericht in feinen vier angefochtenen 
Urtheilen bingab, würden bie bort aufgeſtellten Betrach⸗ 
tungen nur in einer reifprechung, aber niemals in einer 
Sneompetenzerflärung ihren wahren Schlußflein zu finden 
vermögen. 

4. Das Könige, Randgeriht Waldfiſchbach, als eins 
faces Poligeigericht ſprechend, hat daher, indem basfelbe 
in die ganz allgemeine Borfhrift des Artikel 67 lit. d des 
ofiberührten Geſetzes eine unerfindliche Ausnahme einzwängte, 
und jebenfalld aus dem vermeintlihen Mangel eines wer 
fentlihen Stüdes zum Tpatbehande, welder im Wege 
einer Bertagung ober weiterer Erhebung noch hätte geho⸗ 
ben werden können, eine irrige Folgerung auf feine Ins 


eompetenz 309, ben bemerken Urnitl’falih angewendet und 
dadurch verlegt, weßhalb defien vier obenbemerfie Incom⸗ 
petenzurtheile zu caffiren find. 

Im Uebrigen werden noch bie umfländticheren Ermä- 
gungen, welche in dem voranflehenden Antrage des Koͤnigl. 
General-Staatöprofurators fich entwidelt finden, hieher in 
Bezug genommen. 

Aus diefen Gründen 
eaffirt das Oberappellations gericht des Königreiches als 
Eaffationshof der Pfalz die unterm 22. Juni 1857 von 
dem Konigl. Landgerichte Wald fiſchbuch als einfachem Por 
liztigerichte erlaſſenen vier Urtheile, durch welche ſich das⸗ 
ſelbe für incompetent erklaͤrt hat, über bie der Aatharind 
Schwebius, verheiratdeten Wilhelm von Helterdberg, dem 
Haron Kling von Herfchberg, dem Peter Bußer dem Erfien 
von Helteräberg und dem Andreas Steinhaufer vom Wies⸗ 
lauterhoft, der Gemeinde Merzalben, zur Laſt gelegten 
Zuwiderhandlungen gegen das Gewerbſteuergeſetz vom 1. 
Juli 1856 zu erkennen, im Intereſſe des Geſetzes, und 
verordnet daeſelbe zugleich die Eintragung dieſes Erlennt⸗ 
niſſes im die Urtheileregiſter des gedachten Landgerichtes. 


(Unierſchrieben find:) 
Dr. Heintz Zink. Paulus. 
Gegenwärtiges iſt von allen denen, welche es angeht, 
alebald in Vollzug zu ſetzen. 
Für die Richtigkeit der Ausfertigung : 
Baulns, 

Königl. Oberappellationsgerichts ⸗Seerttär. 
m — 
Dienſtesnachrichten. 

Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 13.. Mai 1858, wurde ernannt: 


% 


Jacob Wedel auf dem Nafterhofe, Gemeinde Neuleinin⸗ 
gen, zum Polizei» Ndjunften für bie zur Gemeinde Neu⸗ 
feiningen gehörenden Höfe: Nafterhof, Suſenhof, Maihof, 
Nakterwaͤldchen und Ricolaufenhof. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 13, Mai 1858, wurde ernannt: 
Ludwig Bähr von ter Hammerfchmiede bei Landau zum 
Polizei» Adjunkten für die außerhalb der Feſtungsmauern 
der Siadt Landau gelegenen Stabtipeile. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 13, Mai 1858, wurde ernannt: 
ter Vegitimationsfheind Exrpeditor Johann Brunner zum 
Polizei ⸗ Adjunkten für Wörther Schiffbrücke. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 17. Mai 1858, wurde ernannt: 
der bisherige Lehrer an ber proteflantifchen deutſchen Schule 
zu Frankelbach, Matthäus Sandlar, zum Lehrer an ber 
proteflantiihen deutſchen Schule zu Rüflfingen vom 25. I, 
M. an in proviforifcher Eigenfchaft, 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 18, Mai 1858, wurde ernannt: 
der bieperige Schulgebilfe Georg Dielmann in Freins⸗ 
heim zum Gehilfen an der Iten proteftantifchen deutſchen 
Borbereitungsichule in Evenfoben vom 25. L M. an, 
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pr. den 25. Mai 1858, 
(Königliche Allerhöchfte Genehmigung zur Namensänderung.) 


Marimilian II, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ır. 


Wir finden Uns allergnäpdiaft bewogen, zu geftatten, 
baf, 

1. Earl Beker, genannt Dambach, Kaufmann in 
Dürkpeim, 

2. Jacob Befer, genannt Dambah, Kaufmann, in 
Herrheim wohnhaft, in Dürfpeim fih aufpaltınd, 

3. Johann Beer, genannt Dambach, Schuhmader in 
Ludwigshafen, 


4. Eliſabetha und 
5. Katharina Beer, genannt Damdach, beide Iedig, 
in Herrheim wohnhaft, in Dürfpeim fi aufhaltend, 
6. Epriftian und 
7. David Beker, genannt Dambach, beide Handlungs» 
Commis in Dürkheim, 
den bisher von ihnen geführten Familiennamen »Dambadır 
auch fernerhin forsführen Dürfen, 


Münden, den 17, Mai 1858, 
gez. Mar. 
gez. don Ringelmann, 


Auf Röniglih Allerhöchſten Befehl: 
der General = Sectetär ; 
na 7 9. von Hand. 
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Borflepende Mlerpöchfte Eatſchliehung wird in Gemäß: 


Heit der Urt, 6 und 7 ded Geſetzes vom 11, Germinal 
Xl. unwiderruflich Bolziebung erhalten, wenn binnen 
SJapresfrift Feine gegrändete Reclamation bagegen erhoben 
wird. 

Zweibrüden, den 22, Mai 1858, 


Königl. Bayer. General-Staatöprofurator der Pfalz 
Wegen Beurlaubung desſelben: 
Munzinger, 1. Staatöprofurator, 


Nro. 15868 P, pr. den 31. Mai 1858. 


(Die Anwendung der Steinpappe zur Dacheindeckung beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


An 
ſaͤmmtliche Königl. Landeommiffariate und Bau- 
behörben ber Pial;. 


Durch höchſte Entſchließung des Aönigl. Staatdmis 
nifteriums des Innern vom 15. 1, M., Aa 10671, in 
zubricirtem Betreffe, wurde Nachſtehendes verfügt: 

Im Hinblid auf die Erfaprungen, welche bezüglich 
der Anwendung der Steinpappe zur Dadeindedung bereite 
in anderen Staaten gemadt worden find, ſowie das Er⸗ 
gebniß der hierüber in dem Königreicye ſelbſt angeſtellten 
Unterfuhungen wird bie Steinpappe zur Dacheindedung 
vorerſt bei einzgeloflebenden, wenigfens 30’ von andern 
entfernten @ebäuden unter der Bedingung allgemein zuges 
laſſen, daß zur Einfhalung nur 6 breite, gefäumte Bret⸗ 
der verwendet werben, die Dadungen eine Höhe nicht uns 
ter einem Sechotel der Breite des Gebäudes erhalten und 
nur gutes, Dauerhaftigfeit und Feuerſicherheit bietendes 
Material angewendet wird, m letzterer Beziehung wird 
bemerkt, daß die Steinpappe biegfam und beim oftmaligen 
Umbiegen nicht bredgen fol, und daß die Erlaflung weite 


rer Beſtimmungen zur Sicherung ber Vorſchrift bezüglich 
der Verwendung guten Materials vorbehalten werde. 

Die Königl. Polizeibepörben haben daher in ben bes 
treffenden Fällen hiernach zu verfahren. 


Speyer, den 29, Mai 1858, 
Königlih Bayerifche Regierung ber Pfalz, 


Rammer bed Innern. 
In Abweſenheit des Konigl. Regierungs-Präfiventen : 
Bettinger. 
Treu. 


Ad Neu, Kıh, 15753 P. pr. ben 28, Mai 1858, 


(Bermächtnig des Königl, Notärs Sartoriuß zu Bergzabern zu 
Bunften des Bürgerhofpitats daſelbſt betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Der zu Bergzabern verlebte Königl. Notär Sartor 
rius hat der Hofpitalfiftung dortſelbſt zweihundert Gul⸗ 
den mit der Beflimmung vermacht, daß diefe Summe als 
Beitrag zum Ankauf eines enifprechenden Hofpitalgebäubes 
verwendet werden foll. 

Diefe das Undenfen des Berfiorbenen ehrende, wohl« 
tpätige letztwillige Berfügung wird beflehender Vorſchrift 
zufolge hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Speyer, den 18. Mai 1858. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
In Abweſenheit des Königl. Regierungs-Präftbenten : 
Bettinger. 
Treu 


"Ad Menü Exh, 10410 R. pn. den 26. Pink 1808 
¶ Dalbbrand im Revlere Senpfeheibt betr.) ” 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei dem Loͤſchen eines unterm 25. v. M. flatigehabr 
ien Baldbrandes im Reviere Sengſcheidt haben fih nach⸗ 
ſtehende perſonen durch Entſchloſſenheit, wohlbemeſſenes 
Benehmen und ſchnelle Hilfeleiſtung, wodurch dem Feuer 
Einpalt gethan wurde, in anerfennendweriher Weiſe aus⸗ 
gezeichnet, als: 

1. Sene, Bergmann von St. Ingbert, 

2. Abel, Johann, von Reichenbrunn, 

3. Riclaus, Peter, vom neuen Krämer'ſchen Hofe, 

A. mehrere Bewohner von Reihenbrunn und En 
heim 

Dies wird umter wohlgefälliger Anerkennung zur all. 
gemeinen Kenntniß gebracht. 

Speyer, ben 19. Mai 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer ber Finanzen 
Ya Abwrfenheit des Konigl. Regierungs-Präfibenten: 
Bettinger. 
Burbaum. 
Metſchnabl. 


Ad Nrm. Exh. 10710 BR. pr. den 1. Juni 1858, 
(Sinen Walbbrand im Reviere Kirchheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei dem Löſchen eined unterm 20. 1, Di. ausgebroche⸗ 
nen Waldbrandes im Reviere Kirchheim hat fih der Wald⸗ 
fhüge Adam Böpm von Drbis durch Entſchloſſenheit und 
wohlbemeffenes Benehmen, wodurch bem weiteren Umgreis 
fen des Feuers Einhalt gethan wurde, in anerlennenswer⸗ 
ther Weife ausgezeichnet. 
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Dies wirb unter wohlgefälliger Anerkennung zur all 
gemeinen Kenniniß gebracht. 
Speper, ben 29, Mai 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer ber Kinanzen. 
Im Abweſenheit bes Könige. Regierungs-Präfibenten : 
Bettinger 
Burbaum. 
F Meiſchnabl. 


Ad Nrm. Exh, 16126 P, pr. ben 27. Mai 1858, 


(Agenturen ber Gölner Lebensberſicherungs -Geſellſchaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit böchſtem Refeript des Königl. Staatsminifleriums 
des Handels und ber Öffentlichen Brbeiten wurden nachbe⸗ 
nannte, von dem Hauptagenten der Kölner Lebeneverfiche» 
rungsgeſellſchaft Concordia in Vorſchlag gebrachte Untere 
Agenten als ſolche befätigt: 

Nicolaus Bölkel, Forfigerigisbote zu Grünftadt, 

D. Marr, Geſchaͤftemann zu Kirchheimbolanden, 
Joſeph Schäfer, Eommilfionär zu Neuftadt a. d. H., 
Pfatfmann, Notariats-Clerl zu Rheinzabern 
Heintich Schaaf, Gemeindeſchreiber zu Waldfiſchbach, 
Earl Lehmann, Geſchaͤſtomann in Zweibrücken, 
Heinrich Dörr, Raufmann in Annweiler. 


Speyer, den 25. Mai 1858, 
Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern 
In Abweſenheit des Königl. Reglerungs-Präfidenten: 
Bettingen 
Schwenl. 
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Bro. 16524 P. pr. ben 2: Juni 1858, 


(Huffiellung eines Hauptagenten für bie allgemeine Renten- 
Anftalt zu Stuttgart betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Laut hochſtem Refeript des Koͤnigl. Staatsminifteriums 
des Handels und der Öffentlichen Arbeiten vom 27. v. M. 
iR der Chef der Großpandlung Gebrüder Trommel in 
Augsburg nach vorgängiger Stellung einer Eaution von 
20,000 4 ale Hauptagent ber allgemeinen Rentenanfalt 
zu Stuttgart für Bayern in wiberruflicher Eigenſchaft be 
Rätigt worben. 


Speyer, ben 1, Zuni 1858, 
Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern 


Hoh e. 


Treu. 


Ad Nrm. Kah. 16495 P, pr. ben 4. Juni 1868. 


(Agentur der Magdeburger Hagelverſicherungs -Geſellſchaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch höchſte Enifhließung des Königl. Staatemini- 
ſteriums des Handels ums ber Öffentliden Arbeiten vom 
27.1. M, wurden ald Agenten der Magdeburger Hagelr 
verfiherungs-Befelfihaft befätigt: 

1. Thierarzt Kopp in Alſenz; 

2, Kaufmann W. Born in Yandau anfatt. des bie⸗ 
herigen Agenten ıc, Thaler von dort; 

3, Raufınann A. Zöller in Franfentpal, 


Die bieherigen Agenten Körper im Becherbach und 
€. Rullmann find zurüdgetreien. 





Dies wird bierburd zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Speper, ven 30. Mai 1858, 
Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern, 
In Abweſenhelt des Königl. Regierungs-Präfidenten: 
Bettinger. 
Shwent. 


Bro. 16579 P, pr. ben 4, Juni 1858, 


(Das Ableben bes Königl. Gerichtsarztes Dr. Münzenthaler in 
Vorchheim betr.) 


Im Namen Seiner Majejtit des Königs. 


Durch das Ableben des Königl, Gerichtsarztes Dr. 
Münzentpaler ift bad Königl. Landgerichts, Phyfifat Vorch⸗ 
beim, im Regierungsbezirte Oberfranken, in Erledigung 
gefommen, was mit einer Idtägigen Bewerbungsfriſt an« 
durch befannt gemadt wird. 

Speyer, den 3. Mai 1858, 

Königlich, Bayerifche Regierung. ber Pialz, 

Rammer bee Innern, 
Sohbe 
Treu 


Ad Nrm, Exh. 16026 P. pr. ba 27: Mai 1858. 


(Die Erledigung; ber batholiſchen Pfarrei Ormesheim, Königl, 
Lanbeoınmiffariats Zwelbrüden, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 
Durch das Ableben bes bisherigen Pfarrers iR bie 

Batholiiche Pfarrei Ormes heim in Erledigung gelommen, 
Diefelbe liegt im Landeommifferiatds und Decanats⸗ 


Beziste Zweibrüden und zäplt im Pfartorte und vier day 
gehörigen Höfen 800 Parodianen, 


Die Ertragniſſe befehen: 3% 
1. Anſchlag der Plarrwopuun ; : 20 — 
2. Erirag des Parrgutes „3119 


% Geldbezüge von ®emeinden und Stiftungen 109 15 
4, Raturalbezäge von bo, 820 


im Ganıen . 168 54 
wozu noch der gewöhnliche Suflentationsbeitrag zur Er⸗ 
höhung ber Eongrua auf 600 4 fommt. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorihriftsmäßig 
belegten Geſuche innerhalb 5 Wochen der unterfertigten 


Landesſtelle vorzulegen. 
Speyer, ben 25. Mai 1858, 
Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern 
In Abweſenheit des Könige, Regierungs-Präfibenten : 
Bettingern 
Schwenl. 





Ad Nrm. Exb, 16028 u. 18049 P. pr. ben 27. Mai 1858, 


(Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Otterberg, Könlgl. 
Landcommiſſariats Kalferslautern, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch das Ableben des bieherigen Pfarrers iſt bie 
tatholiſche Pfarrei Diterberg in Erledigung gelommen. 
Diefeibe Tiegt im Landcommiſſariate⸗ und Decanate- 


Bezirke Kaiferdlautern und zählt in 3 Ortfcaften und 15 


bazu gehörigen Höfen 1130 Parochianen. 


Die Erträgniffe beſtehen: $%& 

1. in Stantegh ls ee dd 

2 0 Bohnungeanfhlg .» : 90 — 

3. » Ertrag ded Pfargulde. 00.340 
4. „Geldobezügen von Gemeinden und Stif 

iungenn. 3— 





im Ganjen . 500.44 


ohne Einrechnung des gewöhnlichen Zulage zur Ergänzung 
ber Congrua auf 800 A, 

Bewerber um biefe Plarrflelie haben ihre vorſchrifts⸗ 
mäßig belegten Geſuche binnen ae bei unterfertigter 
Kandesftelle eingureichen. 

Speyer, ben 25, Mai 1858. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pal, 

Kammer ded Innern. 
In Abweſenhelt des Könige. Regierunge-Präfdenten : 


Bettingenr 
Shwent,. 


Ad Nrm, Exh, 16067 P, pr. ben 27. Mai 1858. 


(Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Hochdorf, Königl. Land · 
commiffartats Speyer, betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs, 


Dur das Ableben des bisherigen Pfarrers ift bie 
latholiſche Pfarrei Hochdorf in Erledigung gefommen, 

Diefelbe liegt im Landcommiffariatd- und Decanats- 
Bezirfe Speyer, zählt in 2 dazu gehörigen Gemeinden 712 


Parochianen und erträgt: P% 
1. Anfchlag der Wohnung. . 80 — 
2. Ertrag bes Pfarrguis . s + 1339 
3. Zinſen von Enptelin » + 0.2643 
4. Gilten und Grungine » -: . 1 36 


5. Gelpbezüge von Gemeinden und Stiftungen 27 57 
imnm Bamen . 1279 55 
Bewerber um | biefe Parrfelle haben ihre vorſchrifts⸗ 
mäßig belegten Geſuche innerpald 5 Wochen der unterfer« 
tigten Landesſtelle vorzulegen. 
Speyer, den 25. Mai 1858, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 
In Abweſenheit des Könige. Regierungs-Präfidenten: 
Bettingen 
Schwenl. 


J 


‚ Niro, 16281 P. pr. den 26, Mai 158, ' 


(Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Enkenbach, Königl, 
Landcommiſſariats Kaiferslautern, betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die Verfegung des biäherigen Pfarrers if bie 
tatholiſche Pfarrei Enkenbach in Erledigung gefommen. 

Diefelbe liegt im Landeommiffariats- und Decanatd- 
Bezirke Kalferdlautern und zählt in 6 dazu gehörigen 
Oriſchaften und 12 Höfen 1435 Parodianen. 


Deren Erträgniffe befichen: A& 
1. Stantsgehalt . . 5 6 ei . 232 — 
2. Unſchlag der Wohnung . N . 20 — 
3, Ertrag des Pfarrgute— 13 30 
4, Zinfen von Gapitaliin “0.124 


5. Beldbezäge von Gemeinden und Stiftungen 29 46 





im Ganen . 307 59 
opne Einrechnung der gewöhnlichen Zulage zur Ergängung 
der Congrua auf 600 A, 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre vorfchriftemäßig 
belegten Geſuche binnen 5 Wochen ber unterfertigten Yan» 
desſtelle vorzulegen. 

Speyer, den 25. Mai 1858. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern, 

— Abweſenheit des Königl. Regierungs · Prãſidenten: 

Bettinger. 
Chormann. 


pr: ben 21. Mai 1858, 
Befanntmadung. 


Das Königl. Bezirkögericht Hof hat in geheimer 
Sigung am 14, d. M., mobei zugegen waren: Director 
Zäuner, Borfigender, Hörmann, Rath, Harlanber, 
Aſſeſſor, Kandgraf, Staatsanwalt, Serretär Wolff, 


Proröfollführer, in Erwägung, daß durch dewin M 137 
der in Berlin eriheinenden und aud dahier verbreitten 
Nationalzeftung vom 23. März 1858 (Morgenaus gabe) 
enthaltenen Artikel, beginnend: „Münden, 20, März 1858, 
Die Gigungen bed zur Berathung des Strafgeſetz ⸗ und 
Polizei» Strafgefegbuds » Entwurfs” u. f. w., der Art. 26 
ded Preßfirafgefeges vom 17. März 1850 obfectiv als ver⸗ 
legt erſcheint, jedoch eine beflimmte Perfon, auf welde eine 
Klage mit Erfolg gerichtet werden könnte, nicht gegeben if, 
auf Grund von Art, 49 AM 5 und Art. 55 des Strafs 
progeßgefeges vom 10. November 1848, dann Art. 2 Abi. 2 
und Art. 3 des Preffirafgefeges vom 17, März 1850 auf 
Einfiellung des Strafderfahrens erkannt, zugleich aber bie 
Unterbrüdung bed obigen Preßerzeugnifſes, fomweis ſolches 
nicht ſchon in Privanbefig übergegangen if, befchloffen, was 
hiemit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 
Hof, am 16. Mai 1858. 


König, Bezirksgericht. 
Der Königl. Director beurlaubt. 
Hellmann, I. Rath, 
V. D. 


Bi if. | 


pr. ben 25. Mai 1858, 


4 
ilifn 


Befanntmadung. 


Das Königl. Besirkögeriht Münden I. d. g, hat iq 
geheimer Sigung vom zweiundswanzigfien Mai I, J, wor 


„bei zugegen waren: Freiherr v. Lupin, Königl. 1. Di⸗ 


rector, als Borfigender, Freiherr v. Schleich, Rath, 
Haindl, Aſſeſſor, Wolf, Staatsanwalt, Dr. H. Maier, 
Protofollführer, — in Erwägung, daß dur den Inhalt 
in der au in Bayern zur Ausgabe gelangten Aa 219 
ber zu Berlin erſcheinenden Nationalzeitung vom 13, lau: 
fenden Monats (Morgenausgab:) in dem Artikel mit der 
Uederſchrift: „Preußen am Bundestage“, der Art, 26 bes 
Vreßfrafgefeges vom 17, Mär; 1850 verlegt erſcheint, 
ſedoch eine Perſon, gegen welche mit Erfolg eine Mnflage 


gerichtet werben könnte, nicht gegeben iR, in Gemaͤßheit 
der Art, 49 A 5, Art. 55 des Strafprozeßgeſetzes vom 
10. Rovember 1848, dann Art, 2 Abi. 2 und Art. 3 bee 
Prefftafgefeges vom 17, März 1850 auf Einſtellung bes 
Strafverfahrene erfannt, aber zugleich bie Unterbrüdung 
des obigen Preßerzeugniffes, ſoweit dasſelbe nicht bereits 
in Privatbefig übergegangen ift, befchloflen, was hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebradt wird. 
Am 22, Mai 1858. 
Der Königliche Director: 
Frhr. v. Lupin. 
Metzenaur. 


pr. ben 28. Mai 1858, 
Befanntmadung 


Das Königl. bayerifche Bezirkdgericht Nürnberg hat 
am achtzehnien Mai achtzehnhundert achtundfünfzig, Bor» 
mittags zehn Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, wobei 
zugegen waren: der Königl, Director Arhr. von Welfer, 
Borfigender, Gerſtner, Rath, v. Kirſchbaum, Uſſeſ⸗ 
for, Luz, Königl, I, Staatsanwalt und Rechtspraltikant 
Ammon als Protofollfährer, wegen des in dem Frank» 
furter Journal Mu 113 enthaltenen, Art. 20 des Prehſtraf⸗ 
geſetzes verlegenden Gorrefponbenzartifeld: „Aus Franlen, 
29, April”, in Anwendung des Art, 2 Abi. 2 des Preß⸗ 
ſtrafgeſetzes auf Unterdrädung diefes Zeitungeblattes erfannt, 
ſoweit das ſelbe noch nicht in den Privandefig übergegangen iſt. 

Nürnberg, den 22, Mai 1858, 


Der Königliche Director: 
Frhr, v. Welfer 


Dppelt. 
pr. den 4. Juni 1858, 
Befanntmadung. 


Das Rönigl. Bezirkögeriht Kandeput hat in geheimer 
Gigung vom 29, v. M., wobei zugegen waren: Director 


Lippmann, ‚Borfigender, Jäger, Rath, Fiſcher, Aſ⸗ 
feffor, Dr. Kräger, Königl. Staatsanwalt, Maußner, 
Seeretär, in Erwägung, daß durch mehrere Siellen der 
von Ernſt Mahner in Neuwied unter Couvert an bie 
König, Regierung von Niederbayern, Rammer des Innern, 
eingefendeten Flugſchrift, betitelt: ein Manifeſt (Ernſt 
Mahner’s geweihte Schrift) d. d. Neuwied vom 12, und 
413 März curr., der Artifel 21 des Geſetzes zum Schutze 
gegen den Mißbrauch der Preffe, vom 17. Mär; 1850, 
verlegt wurbe, die Unterbrädung der bezeichneten Flug⸗ 
ſchrift und die Bernichtung bed erwähnten Etemplares 
derfelben in Bemäßpeit des Art, 2 Abſ. 2 des allegirten 
Geſetzes erfannt, was hiemit zur Kenntnißnahme gebracht 
wird. 
Landshut, am 6. Mai 1858. ” 


Königl, Bezirksgericht Landshut. 
Der Königl. Director: 
Lippmann. 
o Weiß. 





Pfarrei-Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben Sich vermöge 
allerhöchſter Entſchliehung vom 17. Mai 1.3. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, bie katholiſche Pfarrei Frieſenheim, Land» 
commiffariats Speyer, dem Priefter Peter Borft, Pfarrer 
zu Enkenbach, Landcommiſſariats KRaiferdlautern, und 

unterm 14. Mai I. 3. die Pfarrfielle zu Borderweis 
benthal, Decanats Bergzabern, bem Pfarramis-Eandidaten 
Georg Zimmermann von Fußgönpeim zu übertragen. 


Seine Majeſtät der König haben Sich vermöge 
allerhöchfter Entichließung vom 20. Mai 1. J. allergnätigk 
bewogen gefunden, den protehantifchen Pfarrer und Deca ⸗ 
nateverwefer zu Homburg, Erhard Nicolaus Ernſt Wüns 
diſch, zum Decane des Decanatebezirkes Homburg zu 
ernennen, 


Dienflesnadridtemn 


Durch Beihluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam- 
mer des Innern, vom 20. Mai 1858, wurde ernannt: 
dad Gemeinderathemitglied Conrad Kuhn zum I. Ad⸗ 
junften der Gemeinde Wachenheim. 


Dur Beſchluß Rönigl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 29, Mai 1858, wurbe ernannt: 
Daniel Krepbiel 1. zum Polizei-Adjunkten für ben 
Weyerhof, Gemeinde Bolanden. 


Durch Beſchluß der Rönigl, Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 18, Mai 1858, wurde der bie⸗ 
herige Schulgehilfe an der latholiſchen deutſchen Schule zu 
Contwig, Sebaſtian Keßler, zum Lehrer an ber katho— 
liſchen deutſchen Säule zu Riedelberg in proviforifcher 
Eigenſchaft ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 19. Mai 1858, wurde 
der Schulbienft- Erfpestant Friedrich Wilhelm Weißmann 
von Mündmeiler als Gehilfe an bie proteflantifche deut⸗ 
fhe Schule in Steinbach in proviſoriſcher Weife berufen, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 


mer bed Innern, vom 20. Mai 1858, mwurbe ernannt: - 





ber bisherige Privasgehilfe Peler Ruf aus Mußbach zum, 
felbhhänbigen Gehllfen an ber dortigen Protrflantiiden 
deutſchen oberen Knabenſchule vom 25. 1, M. an, 

| 0 — — —— — — — 0} 


Ordens-Verleihung. 


Seine Maſeſtät der König haben dem Polizei⸗ 
Adfunften Nicolaus Jäger zu Speyerborf, Rönigl, Bands 
commiffariats Neuftadt, in Anerkennung feiner 47jäprigen 
erfpriegligen Dienfleiftungen das filberne Eprenzeichen bes 
Verdienſtordens ber baperifhen Krone allergnädigh zu vers 
leihen gerupt. 


Rn nn nm U) —__ _ 7 
Augsburger Börse. 
Den 4. Juni 1858, 


Siaatspapiere. 
Königl, Bayer, Obligationen 34, % . . . 


41, %, halbjährig . 

5% IV. Emission 

„ 5 %, neus detie-. 

» Grundrenten-Ablösungs-Obligationen 
Diverfe Actien. 

Bayerische Bank-Actien mit Div. I. Sem, . . 

Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien . . 
Pfälzer Maximilisns-Eisenbahn-Actien . 
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Königlich 


Kreis: 


MAT. 








Speyer, ben 11. Suni 


1858. 


——— 


Inhalt: 


Königliche Allerhöchfte Genehmigung ar Namensänderung. — Die am Schluſſe des Schulſahres 1897/,, im Frist Dor + Jofeph » Stifte in Erler 
ns 


digung fommendin fundirten 


ivil: Freipläße beit. — Beflätigung eines Agenten für bie Mü 


achener Mobiliars Feuerverficherungss 


Geſellſchaft für die Pfalz. — Bekanntmachung, die Berloojung der. de, 4% und Iprocentigen Gifenbabn Aulthen betr. — Neunzehnter 


Rechnunge:Abjchluß des Verficherungsvereins gegen Schaden an Yferden und 


mit Bude Februar 18.8. 


indern für das Königreich Bayern vom 1. September 1857 








pr. den 9. Juni 1858. 
(Königliche Allerhöchſte Genehmigung zur Rameneänderung.) 
Marimilian IL, 
von Gottes Bnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ır. ıc. 
Wir wollen hiemit dem geftellten alleruntertpänigfien 
AUnſuchen entſprechend allergnädigſt geflatten, daß Johann 
Keller von Altheim, Sopn der Adersleute Keller von 
Bödweiler, den Familiennamen Os wald annehmen und 


führen dürfe. 
Münden, den 2, Juni 1858, 


(93) Mar. 
(95) yon Ringelmann. 
Auf Königlich Allırhöhften Befehl: 
ber General » Secretär : 
Miniſterialrath (gez) von Haud. 


Dufspyınw win gähfr Emfhligumg ehe 2 Mn r—e 
heit ver Art. 6 und 7 des Seſetzes vom 11. Germinal 
XI. unmwiderruflih Bollziepung erhalten, wenn binnen 
Jahresfriſt Feine gegründete Reclamation dagegen erhoben 
wird. 

Zweibrüden, den 7. Juni 1858. 


Königl. Bayer. General-Staatöprofurator der Pfalz. 
Wegen Beurlaubung besfelben: 
Munzinger, 1. Staatöprofurator. 





Nro. 16819 P. pr. den 7. Juni 1858, 


(Die am Schluſſe des Schuljahres 1855 im Königl. Mas- 
Joſeph⸗Stifte In Erledigung kommenden funtirten Clivil⸗ 


Sreipläge betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Im Bollzuge einer höchſten Entſchließung des Königl. 
Etaateminifieriums des Innern für Kirchen» und Schul⸗ 
56 
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Angelegenheiten vom 1. Juni I. 3. wird hiemit öffentlich 
befannt gemadt, daß mit dem Schluſſe des laufenden 


Schuljahres 1855 fih im Königl. Mar-Jofeppr Stifte fünf 


halbfundirte Freipläge erledigen, welde pro 1855 wie 
der zur Befegung fommen, wobei bemerft wird, daß bie 
mit einem halben Freiplage Begnabigten beim Beginne des 
Schuljahres ein Trouffeau@eld von 504 zu erlegen und 
überdies ſaͤmmtliche Zöglinge bei ihrem Eintritie die nöthigfe 
im $. 25 der Stiftungs-Sagungen näher bezeichnete Leibe 
wãſche mitzubringen oder zu deren Anſchaffung eine Geld» 
Entſchaͤdigung hiefür von 32 4 an das Stift zu bezahlen 
haben. 

Es iſt ferner jedes Geſuch um Aufnahme gemäß 5.23 
der Sapungen mit einem Taufs und Impfſcheine, dann 
mit Zeugniffen über körperliche Geſundheit und bieher 
genoffenen Unterricht und falls zugleid um Berleihung 
einer halben Freiftelle gebeten wird, auch mit einem amt» 
lichen Bermögenszeugniffe zu belegen, und wird auf Beis 
bringung biefer Zeugniffe ſtrengſtens beftanden. 

Die Geſuche find fpätefhlens bis zum 20, l. M. bei 


— — unsern Dre VEHSULENYEN, 


Speyer, den 6. Juni 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 
Hohe. 

Shwent, 


Ad Nrm. Exh, 16486 P. pr. den 5. Juni 1868, 


(Belätigung eines Agenten für bie Münden-Macdener Mobiliar 
Feuerverſicherungs · Geſellſchaft für bie Pfalz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Durch böchſte Entfchliefung des Königl. Staate mi⸗ 
nifleriums des Handels und ber Öffentlichen Arbeiten vom 
27. v. M. wurde auf den Vorſchlag des Hauptagenten 
&. Dacque in Neufladt der Kaufmann Adam Streub in 
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Edenfoben als Agent der obendezeichneten Geſellſchaft für 
den Kantonsbezirk Edenkoben anftatt des biäperigen zurück⸗ 
geireienen Agenten C. Sommer von bort beflätigt. 
Diefes wird hiermit zur Öffentlichen Kenniniß gebracht. 
Speyer, ben 1. Juni 1858. 


Königlich Bayerische Negierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
Sohbe 
Shwent, 


Befanntmadung, 
bie Verloofung ber 5, 44- und Aprocentigen Gifenbahn- 
Anlthen betr, 


Gemäß Ausfhreibung vom 16.1. M, (Regierungsbl, 
8.530) hat am 27, 1, M. bie VI, Berloofung ber bpro⸗ 
eentigen Eifenbapn-Anfehen, dann am 28. I. M. bie IM. 
Berloofung der Atprocentigen Eifenbapn-Anlehen (mit ganzs 
jährigen Zinscoupons) und die VI. Berloofung der Apro⸗ 
centigen Eifenbapn-Anlchen Rlatigefunden, und es find hie⸗ 
bei nach Berpälniß des zu verlopfenden Eapitalbetrages: 

1. bei der Eifenbapn- Anlchensfhuld zu 
5 Procent 

au porteur 50 Hauptferien- und Endnummern, 

auf Namen 10 Hauptierien- und Endnummern; 

II, bei der Eiſenbahn-Anlehenéſchuld zu 
44 Procent 
au porteur 24 Hauptferiens und Endnummern, 
auf Namen 2 Hauptferiens und Endnummern ; 
UN. bei der Eifenbapn-Anlebensfhuld zu 
4 Procent 
au porteur 10 Hauptferien- und Endnummern, 


auf Namen 3 Hauptferien- und Endnummern 
gezogen worben, 


Nach dem Ergebniffe diefer Berloofungen und ben hie⸗ 
bei zum Zuge gefommenen Serien» und Endnummern find 
gemäß dem Berloofungeplane bie fämmtlihen Obligationen 
ber betreffenden Schultgattungen zur baaren Heimzabhlung 
befimmi, welche die in den nabflehenden Ber 
aeihniffen J., I. und II. aufgeführten, roth» 
geihricbenen Eommiffions-Ratafernummern 
fragen. 


(Diebei wird bemerkt, daß fich die gegenwärtige Ver⸗ 
loofung ber A4procentigen Eiſenbahnſchuld nur auf bie 
Eifenbapnanleheng » Obligationen von 1852 — 1854, mit 
ganzjährigen Zinecoupons bezieht, an dem Eifen- 
bahn» Anlehen von 1856 mit palbjährigen Zink 
Coupons dagegen eine Berloofung vor der Hand nicht 
Ratıfindet.) 


Die verloodten Obligationen treten mit 1. Septem- 
ber I. I. anfangend außer Berzinfung; mit ber 
Rüdzahlung der betreffenden Gapitalien wird fogleid bes 
gonnen, und der Zins hiebei in vollen Mionatsraten bis 
zum: Schluffe des Erhebungsmonais, in feinem Halle aber 
über den 31. Auguft I. 3. hinaus vergütet, 


Die Wirderanlage ber zur Heimzahlung beſtimm⸗ 
ten Capitalobetraͤge lann nad dem Wunſche des Bläubi- 
gerd entweder bei dem Aproceniigen Gifenbahn - Anlehen 
unter gleichzeitiger Arrofirung 34ptocenliger Staateotligas 
tionen, oder bei dem Afprocentigen Eifenbahn - Anichen 
erfolgen; jedoch bleibt bie Einftellung biefer Wiederanlage 
jederzeit vorbehalten, 

Dinficilih des Bolzugs der Heimzahlung wird Nach⸗ 
ſtehendes beſtimmt: 

1. Die Obligationen auf ten Inhaber (au porteur) 
werden ſowohl bei ber Königl, Staatoſchulden ⸗ Til 
gunge- Haupifaffe, als aud bei allen Königl. Staats⸗ 
Schuldentilgungs⸗ Specialfoffen, mit Ausnahme 
der Königl. Specialfaffe Münden, eingelöst. 

2, Bezüglich ber auf Namen fautenden Obligationen 
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findet die Zahlung in der Regel nur bei denjenigen 
Königl. Staatsfhulden: Tilgungs: Specialfaffen Ratt, 
welche ſolche ausgefellt haben. 


Ausnapmsweife faan aber auf den Wunſch der 
Beiheiligten die Anweiſung ber Zahlung auch bei 
einer anderen Staatefehulden- Tilgungekafle geſchehen; 
es iſt jedoch in diefem Falle zur Sicherheit der Gläu⸗ 
biger wie ber Königl, Staatsſchulden Tilgungs anſtalt 
unerläßlih, daß vie betreffende Nominatobliga: 
tion vorher (ohne Abquittirung des Gapitald und 
der Zinfen, dagegen belegt mit ben allenfollfigen 
erforderlichen Legitimationenahmweilen) ber KRönigl. 
Staate ſchulden Tilgungs-Epeciailaffe, welche ſolche 
ausgeſtellt hat, vorgelegt wird, woſelbſt olsdann, 
wenn fein Anfland obwaltet, die Zahlungeanmweifung 
auf bie von den Glaͤubigern bezeichnete Kaffe (ſo⸗ 
wohl für das Capital, wie für die Zinfe) beigefügt 
und bie Rüdgabe vollzogen wird, 


3. Diepofirtionsbefhränfungen auf verloodr 
ten Dbligationen betreffend, 


Die Bezahlung der einer Diepoſinonebeſchränkung 
unterliegenden Schuldbriefe fann erfi nah unbedingter 
und Iegaler Befeitigung fener Vinculirengen durd bie 
betheiligten Gläubiger erfolgen, wobei cd fid übris 
gend von ſelbſt verficht, daß die eiwa hiedurch herbeige⸗ 
führten Verzögerungen in ber Baarzahlung der verlooeten 
Obligationen die Zinfenfifirung am 1. September 1858 
nicht zu hindern vermögen, 


Münden, ben 28, Mai 1858, 
Königliche Staatsfchulden-Tilgungs-Gommiffton. 
—v. Sutner. 
Brennemann, Eeeretär, 





ar 


Berzeichniß 


ber in Gemaͤßheit der am 27. und 28. Mat L. J. ſtattgehabten Verlooſungen ber Eifenbahn-Anlehen, 
zu 5 Procent, 


Eifenbahn-Anlehens- Obligationen. 


VI. Berloofung der Eifenbahn-Anfchen zu 5 Prorent. 
A. Schuildbriefe auf ven Znhaber (au porteur) zu 5%. 


4% Procent und 4 Progent zur Heimzahlung beftimmten 





Rot —— Gommiflions- Katafier: Rummern: 


2131* 
2161 
2166 
2167 
2201 


3145* 
3177 
3194 


3222 
3245* 
3277 


3300 
3322 
3345 * 
3377 
3394 


3422 
3445* 
3477 
3494 


3522 


3 


3594 


3622 
3645* 
3677 
3694 
3700 
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Rotb geſchriebene Eommiffions- Katafler- Nummern: 
7402 7690 7923* 81% 8436 8724 8957 9225 9476 9732 
7423* 7694 7961 8224 8457 8729 8990 9232 9752 
7461 7702 7990 8229 8490 8736 9009 9252 9525 9776 
7490 7123* 7994 8236 8524 8757 9025 9276 9532 9809 
7494 7761 8024 8257 8529 8790 9032 9309 3552 9825 
7502 7790 8029 8290 8536 8824 9052 9325 9576 9832 
7523* 7794 8036 8324 8557 8829 9076 9332 9609 9852 
7561 7802 8057 8329 8590 8336 9109 9352 9625 9876 
7590 7323* 8090 8336 8624 8857 9125 9376 9632 9909 
7594 78361 8124 8357 8629 8890 9132 9652 9925 
7602 7890 8129 8390 8636 8924 9152 9425 9676 9932 
7623* 7894 8136 8424 8657 8929 9176 9432 9709 9952 
7661 7902 8157 8429 8690 8936 9209 9452 9725 9976 
B. Schuldbriefe auf Namen zu 5 %. 
Rothgeſchriebene Eommiffiong: Katafler-NRummern : . 

05 205 405 | 605 | 805 | 1034 | 1234 | 1434 1634 1834 

48 248 448 648 848 1042 1242 1442 1642 1842 

53 253 453 653 853 1076* 1276* 1476* 1676* 1876* 

75 275 475 675 875 1081* 1281* 1481* 1681* 1881* 

96 296 496 696 896 1096 1296 1496 1696 1896 
105 305 505 705 905 1134 1334 1534 1734 1934 
148 348 548 748 948 1142 1342 1542 1742 1942 
153 353 553 753 953 1176* 1376* 1576* 1776* 1976* 
175 375 575 775 975 1184* 1381* 1581* 1781* 1981* 
196. 396 596 7% 996 1196 1396 1696 1796 1996 

u. j 
IN. Berloofung der Eiſenbahn-Anlehen zu 414 Procent mit ganzjährigen Coupons, 
A, Säuldbriefe auf den Inhaber (au porteur) zu 44 % 
Roth geſchtiebene Eommiffions- Katafter-Nummern: 

61 1137 2229 * 3379 5476 6550 7646 8725 11808 12963 
161 1237 2329* 3479 5576 6650 7746 8825 11908 13011 
261 1337 2429* 3579 5676 6750 7846 8925 12063 13111 
361: 1437 2529* 3679 5776 6850 7946 11008 12163 132411 
41 1537 2629 * 3779 5876 6950 8025- 11108 12263 13311 
561 1637 2729* 3879 5976 7046- 8125 11208 12363 134#1 
661 1737 2829 * 3979 6050 7146 8225 11308 12463 13511 
761 1837 2929* 5076 6150 7246 8325 11408 12563 13611 
861 1937 3079 5176 6250 7346 8425 11508 12663 13711 
961 2029* 3179 5276 6350 7446 8525 11608 12763 13811 

1037 2129* 3279: 5376 6450: 7546 8625: 11708 12863 13911 
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Rothgtſchriebene Eommiifions:» Rarafler- Nummern: 
14032 16350 17690 19931 22221 23591 24823 26179 28437 33714 
14132 16450 17790 20070 22321 23691 24923 26279 28537 | ‚33814 
14232 16550 17890 20170 22421 23791 25036 26379 28637 33914 
14333 16650 17990 20270 22521 23891 25136 26479 28737 34063 
14432 16750 19031 20370 22621 23991 25236 26379 25837 34163 
14532 16850 19131 20470 22721 24023 25336 26679 28937 34263 
14632 16950 19231 20570 22821 24123 25436 26779 33014 34363 
14732 17090 19331 20670 22921 24223 25536 26879 33114 34463 
14832 17190 19431 20770 23091 24323 25636 26979 33214 34563 
14932 17290 19531 20870 23191 24423 25736 28037 33314 34663 
16050 17390 19631 20970 23291 24523 25836 28137 33414 34763 
16150 17490 19731 22021 23391 24623 25936 28237 33514 34863 
16250 1750 19831 22121 23491 24723 26079 26337 33614 34963 

B. Säultkriefe auf Namen zu 49 Yas 

Rot daeſchriedene Gommiifiong: Rarater- Nummern: 
46 246 446 646 846 1072 1272 1472 1672 1872 
146 : 346 546 746 946 1172 1372 1572 1772 1972 

i Hl. 
VI Berloofung der Eiſenbahn-Anlehen zu 4 Procent, 
A, Schuldbriefe auf den Inhaber (au porteur) zu 4 4. 

Rot haeſchriebene Commiſſione-Kotaſter- Rummern: 
2010 | 3068 |! soos I 7049 s8020 soro | 10801201741830544039 
2110 3168 5108 7149 8179 9180 11180 12117 13154 14139 
2210 3268 9208 7249 8279 9280 11220 12217 13254 14239 
» 2310 3368 5308 7349 8379 93-0 11280 12317 13354 14339 
2410 3468 5408 7449 8479 9480 11480 12417 13454 14439 
2510 3568 9508 7549 8579 950 11580 12517 13554 14539 
2610 3668 5608 7649 8679 8650 11650 12617 13654 14639 
2710 3768 5708 7749 877 9780 11760 12717 13754 14739 
2810 3868 5508 7849 9 9550 11850 12817 13854 14839 
2910 3968 59u8 7949 8979 9950 11980 12917 13954 14939 

B. Schuldbriefe auf Namen zu 4 9. ü 

Roibgeſchriebene Commiſſione-Katafter Nummern: 
1003 1303 1603 1903 2267 2567 2867 3104 3404 704 
1103 1403 1703 2067 2367 2667 2967 204 3504 3804 
1203 1503 1803 2167 2467 167 3004 3:04 3604 3904 


























Die mit * bezeichneten Serien- oder Hauptlataſter Numman find nah tem Werloefungeplane an tie Etrlle ber bereits 
früßer gezogenen Gntnummern geteten. 


Münden, ven 28, Mai 1858, 


‚Königliche Etaatöjhulden-Tilgungs-Gommiffion, 
v. Sutner. 


Brennemann, Secretaͤr. 


853 854 


pr. den 8. Juni 858. 


Neunzehuter RNechnungs ⸗Abſchluß 
des Verſicherungsvereins gegen Schaden an Pferden und Rindern für das Königreich Bayern 
vom 1. September 1857 mit Ende Februar 1858. 


Mit Ende Auguſt 1857 waren verfihert . . » » . 231 Stöd mit 22,355 4 . . Haftgelo 660 4 274 u 
Diezu vom 1. September 1857 mit Ende Februar 1858 5 Schd mt 0A... PR 5 424 % 


Summa 235 Sıüd mt BEER» - m 66424 % 
abeingen nah Journal VIL, Seitet. ..... „10 Sua wit ZUR... 460 4 30 U 


Stand Ende Februar 1866. 2 0 000 0. 217 Süd mit 20,095 4 . . * 206 A 464 & 


Rejfervefond, 


Behand des Nefervefonde Ende Auguſt IT Er AI 
Hiezu Erlös für Staruten nah Journal VH., Scitl .:. > 2 2 a2 02 0. 0. AR 
Deßgleichen Brucrpeiltreuger durch Schreiben der Beitragszeitel . , A U R — 8 


Summa bed Reſervefonds Ende Februar 1858 1304 4 49 u 


Auszufhreibende Beiträge, 
1. Für bereits geleifiete und noch zu leiftende Entihädigungen Lit, A und B nad Abzug des 


Vrlbſſee. a a ae AIDS 
2. Un Regiefoflen . er ; : ; } A R R . . s . . 313% 
3. Un Einhebungsgebühren . ni ee ea re BACH 
4, An Schadenermittlungsloſten Be. ee ee F—ılIs 
5. An Befoldung der Beamten A . 8427 
6. Porto, Infertionsgebäpren und Neifefpefen B " er ch ; 27413% 


Summa 608 4 33 u 
Nah Beſchluß des Ausſchuſſes vom 12, April 1858 follen nicht ausgeſchlagen werden. . BE/ HL 
ſonach fommen zum Ausſchlag er er 2w2 45 10 

welche ſich folgendermaßen reparliren: 


1. Pferdeverſicherunz 940 4 aA 2— u 18/2% 
2. Rinderverfigerung 1065 4 a — A365 GA Tu 


Summa 252 419% 


lu 


855 856 


% 





Lit. A. Sufammenfellung 
ber bereits gezahlten Entjchädigungen mit Aufrechnung des Erlöjes vom 1. September 1857 mit Ende 
Februar 1858, 
Auf 
Baar⸗ ch 
Namen der Beſchaͤdigten. 3 — ” ** Summa. 
Erloͤſes. 
, Kür Pferde # RR f 
4 | Herrn Malbert Krieß in Bug te ae, u 50 —140 -I 0 | — 
Summa per ses. — — — — — — 
U. Für Rinder 
1 | Heren Andreas Meiler in Teinitz. . } “ R ’ . 2727| 3] 7/12] 51 — 
Summa per se. | — — — — 
Lit. B. Sufammenftellung 


bernodh zu leiftenden Entfhädigungen 


Aufs 
rechnung 
Dee 
Erlöfes. 


Namen der Prätendenten. Summe, 


7 
S 
8% 
Ss 
1} 





1 n 
. Für Pferde ficı Alzı fi% 


1 | Herrn Dr. Harlocher, Rath und Gerichtsarzt zu Dettingen . . 66 — 40 — ] 105 
2 | Derfelbe . . BT. 2 . . . 2 } 8I-1 3I|-1 3Bi — 
8 | Harn Strößner * Berned . . oo. 50 | — 1101 — 1150 | — 
4 „ Mbalbert Krieß in Bug, nad — "so / 2 REN 60 — — I 60 | — 
5 » Georg Schmitt-in der Schreib . . 4118| 455 12 30 | 138 | 16 
Summa . | 361 | 45 | 177 | 30 | 539 | 15 

1. Kür Rinder. 

1 I Heren Ernſt Neder in Btrue. 38 401 21120] 60 — 
Summa oben . 2713831 47|1|32 SI — 
„ " * 50 — 40 — 90 — 


— — — — — — 


Summa Summarum . | 477 | 53 | 286 | 22 | 764 | 15 
Mündberg, den 14. April 1858, 


Die Bereind- Directiom 
Biegelmüller. Fikenſcher. 
Der Ausſchuß des Verein: 
R. Barſch. A, Krieg, W. Müller, Gg. Fikenſcher. Ad. Richter. Nic, Krauß, 


85T 
Königlich 


Kreis: 





Bayeriſches 


© Syke ai 





MR 48. 


"&peypenz bei ben 17. Sunt 





J nbal t: 


im luß eines dela vertra it den hen 
Snemebung, Bien. — fir Beier m 15 
air Miharl Engl von Rhein 


betr. — Pfarcel erleihung. — 


ziehung von rer wenn _ —— kl Betriebs. Ghyehn 


* Stelle eines prafliſchen Arztes zu Cuſel. — en 
— zu —— —* Sins —— otterbach, Wiigartewit ſen, Breuenba 


in betr. Mas br Angebot ber Adnetary And Credit- Agency in 
echanil an % Lanbwirthfchafts- und Gewerboſchule in Speyer betr. — Den 


der proteitantifchen 

bermiefan und Battenberg 

rinilegiumd : Berieibung. — 7 Aria rm Ku —— — Eins 
iffe ber pfälziichen G@ifenbahnen vom Monat Mai 185 





Befanntmadung, 
Abſchluß eines Handelsvertrages mit den jonifchen Infeln betr. 


Staatsminifterium bes Königlichen Haufes 
und bes Aeußern. 


Nachdem unter allerhöchfter Zuſimmung Seiner 
Majehät des Königs zwiſchen ben Zoflvereindfaaten 
und Brofbeitannien in Betreff der Handelsoverhaͤltniſſe zu 
den Bereinigten Staaten der Joniſchen Infeln eine Decla⸗ 
ration vereinbart und bie darin vorbehaltene Genehmigung 
vom Joniſchen Senate mittelft Beſchluſſes vom 6. Februar 
l. 3. ertpeilt und die Ausführung des getroffenen Abfom- 


mend in den Bereinigten Staaten der Joniſchen Snfeln: 


amgeorbnet worden if, fo wird dasfelbe zufolge allerhöch⸗ 


Rer Ermädtigung nachſtehend zur äffentlihen Kenntniß 
und Darnabadtung gebradt. 
Münden, den 2. Juni 1858. 
Auf Seiner Majefät des Königs Allerhöchſten Befehl: 
Echr v. d. Pfordten. 
Durch den Miniſter 
der General» Gerretät : 
Mayer 





E@Erflärung. 


Die Preuhiſche Megierung, ſowohl für ſich und im 
Beriretung der: Ihrem Zoll» und Steuerſyſtem angeichlof- 
fenen ſouverainen Yänder und —nn nämlih: Luxem⸗ 


850: 


burg, AnpaltsDeffau-Eöthens, Anhalt Bernburgs, Waldedis 
und Pyrmonis, Kippe's und Meiſenheims, ale auch im 
Namen der übrigen, Staaten. bee: Zollvereines, naͤmlich: 
Bayern, Sad feno, Hannovers Ceinfcptießtih des Fürſten⸗ 
thums Schaumburg: Lippe), Würitembergs, Babens, des 
Kurfürftentpums Heſſen, des. Oroßherzogthums Heſſen 
Ceinſchließlich des Amtes Homburg), der Staaten bes Tpü- 
ringiſchen Zoll⸗ und Handelsvereins, naͤmlich: Sachſen⸗ 
Weimar⸗Eiſenachs, Sachſen⸗Meiningens, Sachſen⸗Alten⸗ 
burge, Sachſen⸗Coburg⸗ Gotha's, Schwarzburg Rudoiſtadic, 
Schwarzburg⸗ Sondershauſens, Re J ätferer ‚Linie and 
Reuf jüngerer Kinie, Braunſchweige, Oldenburgs, Naffau’s 
und ber freien Stadt Frankfurt, einerfeits und, bie T 
britanniſche Regierung andererſeits, find aber tchelo 

feſt zuſetzen, was folgt: 


Da die Joniſchen Inſeln unter dem Schutze Ihrer 


Briliſchen Majeftaͤt ſtehen, fo ſollen die Untertpanen und 
Schiffe dieſer Inſeln in den Gebleten der vordenannten 
Staaten des Zollvereins alle diejenigen Begünfligungen in 
Handeld- und Schiffiahrie-Angelegenheiten, welche dafelbſt 
den Untertpanen und Schiffen von Großbritannien bemile 
ligt find, genichen; fobald die Regierung ber Joniſchen 
Inſeln eingewilligt haben wird, den Unterthanen und 
Schiffen der vorgedachten Staaten des Zollvereind dieſel⸗ 
ben Begünfigungen zu gewähren, welche in dieſen Infeln 
ben Unteripanen und Schiffen Großbritanniens bewilligt 
find, es verfteht fi, daß zur Vermeidung von Mißbraäuchen 
jedes Joniſche Schiff, welches die Beſtimmungen der ger 
genwärtigen Erflärung in Anfpruh nimmt, mit einem von 
bem Lord⸗Odercommiſſaͤr oder beffen Stellveririer unters 
derzeichneten Patente verfehen fepn ſoll. 


Zu Urkund deſſen haben Die Unterzeichneten, der Mi⸗ 
nißter- Präfivent, Miniſter der auswärtigen Aingelegenpeiten 
Sr. Majrhät des Könige von Preußen‘, und der außer» 
orbentliche Geſandie und bevollmaͤchtigte Minifice Ihrer 
Mofeät der Königin bed vereinigten Königreichs von 
Gropbritannien und Itland am Hofe von Berlin, auf 


Grund erhaltener Ermächtigung, bie gegenwärtige Erklä⸗ 
rung volligen und mit ihren Wappenfiegeln verfeben, 
Geſchehen zu Berlin ben 1). Ropember »1857. 
94 Manteuffel 
(L. 8.) (L. 8.) 


u Y 
— — ⏑ö⏑ — 
Nro. 17090 P, pm den it, Juni 1R58, 


ge Bloomfielb, 


(Dad Geld-Angebot ber Monetary and Credit-Agenoy in 


Em London betr.) 


Im Nahren "Seiner Majeftit des Königs. 


In Nummmer 67 des Eorreipondeten von und für 
Deuiſqland dom 6. Februar 1. J., ſowie in mihreren ap 
beren Zeitungen. findet fih eine Befanntmabung. — «Beide 

ngebpts — der Monetary and Credit-Ageney zu Yons« 
on veröffentlicht, worin diefelbe Privaten und Beihäits- 
leuten Darlehen von 1000-50 000 A, auf mehrere Japre 
gegen perfönliche, Wedfel:Hypotbef und fonflige Sicherheit 
zu amnehmbaren Bedingungen offerirt- und die Darkehend« 
fucher angemwiefen werden, ſich aur genauern Information 


ie Adreſſe K.et Co. Aa 25 Allred-Piace, Newing-: 


ton Cowey in London 8. E. zu wenden, 

Nah dem Ergebnifle der ‚durd, Vermittlung des 
Koͤnigl. Staatsminiſteriums des Röniglichen Haufes und 
des Aeußern hierüber veranlaften Erhebungen fann mit 
Gewißheit angerommien erben daß die fuagliche Agent⸗ 
ſchaft keine wirllicht Erifteng bat, an ‚Lem in dem Aus 
fhreiben angegebenen Plage nicht einmal dem Namen nad 
befannt if, und daß daher dieſe Ausschreibungen in den 
Zeitungen lediglich das Weit von Schmwindiern zu ſepyn 
feinen, deren Zwedes iſt, Leute, die ſich unvorfidtiger« 
weife auf bie Boripiegeiungen derjelden einlaffen, zu be= 
trägen, ! 

Hiemit Acht au der Jahalt des Programmes biefer: 
Ageney in Uebereinfimmung, wornach Darlehensbewerbe 
zur Dedung der zu machtnden Auslagen, Koflen ıc. ꝛc. 
im Boraus einen beflimmten Beirag — von 12 4 bei 


Darichenefummen bie zü 1000 4 — am diefelbe eingmien- 
den habe, — (fein Geſuch — werden 
fönne: ser: 

Im bintig —7— Biefe — * Pe tad 
Fublitum vor einer Berbeitigung an biefem Geld⸗ Angtbote 
ber Monctary and Credit- Agency zu London gewarni. 

Speper, den 10, Juni 1858, 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Bet, 
t Kammer des Janıım, Cm 
Im Abweſenheit des Königt. Beglerungs-Präfbenien? u. 
Bett ng9ern 
Sähwent, 





pr. ben 12, Juni-.1858. 


(Die Sehrflehle für cheoreliſche und. praftifche Mechanik an ber 


Pur und Gewerbeſchule in Epeyer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


An der Bonbipirtbichäfte- und Gewerdsſchule in Speyer 
iR bie Vehrficlle für heoretiſche und en in 
Erledigung gelommen. 

Mit dieſer Lehrſtelle if ein heilen Gehalt von 
E00 A verbunten, wobei dem Lehrer die: Berpflichtufig ob» 
laent, am. der mit der Anflalt verbumbenen Handwerker⸗ 
Bonn: und Ariertagsichule Unterricht zw eriheilen. 

Bewerher um dieſe Stelle haben ihre mit den vor⸗ 
färisemäßigen Ztugniflen beiegeen Geſuche binnen drei 
Wochen bei dem Reciorate der Landwitthſchafto⸗ und 
Gewerboſchule in Speyer einzureichen. 

—— ben 2. Juni 1858, 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer dee Innern. 
In Abweſenheit des Könige, Regierungs-Präfttenten ; 
Bettinger, 


i ‚Ad. Nr. Exh, ‚10585 P 3 


Treu. 


— — een 


862 
Niro. 16786 Pi pr. ben 11. Jumi 1858. 
(Den vermißten Michael Engl don Kheindorf betr.) 
Km Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


An 
bie Königl. Landcommiſſariate der Pfalz. 


Na Bericht des Königl. Landgerichts Eham zur 
Königl, Regierung von Oberpfalz und von Regeneburg 
vom 11. v. M. hat der ledige Anwefendbefiger und Stein« 
bauer Michacl Engi von Rpeindorf ‚genannten Königl, 
Landgerichts, deffen Signafement unten beigefügt if, am 
10. Januar 1: 3. fein: Anweſen verlaffen und wird der⸗ 
felbe feit diefer Zeit vermißt,, fo daß die Bermuthung fih 
rechtſertigen bürfle, es ſey der genannte Mihar Engl 
irgendwie verunglüdt, 

Die König, Fandeommifferiate werden nun angewier 
fen, nah Michael Engl Nachforſchungen anzuordnen und 
ein günfliges Ergebniß binnen 4 Wochen zur Anzeige zu 
bringen. 

 Bebfdnzeigen ‘find erlaffen, 

Speyer, den 11. Juni 1858, 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

| Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des Königl. Regierungs-Präfidenten:: 
Bettinger, 
Schwent 





« Signalement. 

Migarl Engl, 33 Jahre alt, 5° 8 groß, von un⸗ 
terfegtem räftigem Körperbau, hat ſchwarzbraune ſchlichte 
Haare, volles Geficht, geſunde Gefichtsfarbe und trug 
tleine goldene Ohrenringe. Am kleinen Finger der linken 
Dand. hatie er einen ſtarken, verlnoͤcherien Einbug, von 
Bübrung des Stetinmetztiſens hertührend. 

Bei, feiner Entfernung trug er am Leibe: eine ſchwarze 
Delzpaube, reinen bunfelgrünen Janker yon feinem Tuche, 


ein ſchwarzgeſtreiftes ſeldenes Halstuch, einrorpgeblämtes 
wollenes Gilet, eine abgetragene hellgrüne luchtne Hofe 
mit ſchwarzen und braunen Streifen, braune ogenannte 
dbeutfchteberne ¶ Halbftirfel/ baunkboflenes Heind "und 'tine 
gleiche geftreifte Unterhofe uad ſtatt der Socken leinene 
Hadern. Aug patte derſelbe einen grünledernen Geldbeu⸗ 
tel mit eirca 12 A bei ſich, an dem ein Kofferſchlufſel 
Ping. 


Ad Nrm. Exh, 17001 P. pr. ben 11, Junl 1858. 


(Die erledigte Stelle eines prattiſchen Arztes zu Gufel betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durd die Beförderung des Dr. Franf zum Königl, 
Kantondarzte von Obermoſchel if die Stelle eines prak⸗ 
tiſchen Arztes zu Eufel in Erledigung gekommen. Bewers 
ber haben ihre Geſuche binnen 14 Tagen bei der unter 
fertigen Stelle einzureichen. 

Speyer, ben 5, Juni 1858. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Rammer bee Innern. 
In Abweſenheit bes Könige, Regierungs-Präfibenten : 
 Bettinger 
Treu. 


Ad Nrm. Exh. ABi », pr. den 10, Juni 1858. 


(Wieberbefegung der proteftantifchen Pfareftellen zu Marnbeim, 
Pirmafens, Weingarten, Oberotterbach, Wilgariöwiefen, 
Breitenbach, Erpolzheim, Obermiefau und Battenberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Zur Bewerbung, um die rubricirten, nachſthend mäper 
bezeichneten Pfarrſtellen wird andurd eine ſech s w öch e ni⸗ 
dihe, von heute an laufende Friſt anberaum, 
binnen welder die Meldungsgeſuche mit: den. vorſchrifts⸗ 
mäßigen. Belegen bei, ven: beizeffenden Decanaten Cole 


Pirmafens betreffenden Bei dem Decanatöwerweien Pfarrer 
und Senior Zapf in Schönau) einzureichen find: 

L Die Pfarrei Marnbeim im Decanate Kir 
heimbolanden. Diefelbe begreift im fh: a) den gleich» 
ndmigen Pfarrort mit einer Kirche und 1129 Seelen, 
b) den Filialort Dreiſen mit einer Kirche und 838 Seelen, 
c) den Parochialort Standenbuhl mit 434 Seelen. 

Im Sprengel befinden fih 5 prouſtantiſche Schulen 
und 3 Begräbnißpläge, Keine ber beiben m. iſt 
fimultan, 





Die Erträgnige dieſer Stelle finde A& 

1. Stoatsgehalt * * * * 232 S 
2. Anſchlag der Pfarrwohnung . .. 60 — 
3. Reinertrag des Pargutd . 673 37 
4. Capitatzinſen . » 81 31 
5. — aus ver Richentafle zu Dreifen 847 
zufammen ; 1045 25 


wozu noch bie Caſualgebuhren kommen. 

H. Die 3, Pfartſtelle zu Pirmafens im Decanate 
gleihes Namens, 

Der Parrfprengel von Pirmafens — a) bie 
Stadt Pirmafens nebft Ziegelhünen, Mühlen und Höfen, 
mit 2 Kirchen und 5390 Seelen; b) bie Parochialorte 
Erkenbrung, Gerebach und Bingen nebR Mühlen und 
Höfen, mit 1187 Serfen; 0) den Filialort Lemberg mit 
eimer Kirche nebſt Höfen und Mühlen; : Serfenzahl 1160, 
Die Zahl der promflantifhen Schulen iR 14, Die ver Ber 
gräbnigpfläge 3. Seine der Kirchen ift fimultan. 


Erteägnifler % 
1. Staatsgehalt 464 4 
2. Anſchlag der Pfarrwohnung + 68680 — 
3. Reinertrag des Pfarrgut667 28 


A. Geldbezüge aus der Kirchſchaffnei Pirmaſens 200 — 


1401 32 
wozu noch die Eafualgebühren kommen. 
Der erſte Pfarrer iſt verpflichtet, zur Paſtorirung ber 


Filiale Lemberg ſowie zu feiner Unserkägung in «den Amir 
geſchaͤſten zu Pirmaſens tinen Birar zu halten --und. dem⸗ 
felben einen Gehalt von 300 4 zu bezahlen. 

Sobald in Lemberg eine Exrpofitur. errichtet: wirb, vers 
liert ber erſte Piarrer zu Pirmalens die Nutzuießung an 
Sen in der Gemarkung von Lemberg gelegenen Grund⸗ 
flüden, deren Reinertrag auf 124 4 52 M fasirt iſt, wos 
gegen aber auch die FaR der Haltung eines Vicars aufe 
hört. 

IH. Die Pfarrftelle zu Weingarten im Dreatate 
Germersheim, 

Der Sprengel begreift bios den Pfarrort Bien 
mit einer nigtfimultanen Kirche, 2 proteſtantiſchen Schu: 
Ien, einem Begräbnißplage und 615 Seelen, 


Erträgnife: ic 

1. Staatdgehalt In. B— 
2. Anſchlag der Pfarrwopnung » 60 — 
3. Reinertrag des Pfargid . ;. wr5 
4 Brunn . NT ei 
5, Geldbezug aus ber Rirhenlafe . . 5 — 

j zufammen . 1045 40 


Außerdem Hat der Pfarzer die Caſualgebühren zu 
beziehen, 


IV. Die Piarrfielle zu Oberotterbach im Dr 
eandte Bergjabern, 

Diefe Pfarrei beflcht bios aus dem gleichnamigen 
Pfarrorie mit 3 Mühlen, einer Simultanlitche, 2 prote⸗ 
ſtantiſchen Schulen, einem Bregräbnißplage und 4277 Seelen; 


Eriägniffer 1% 
1. Staategehalt ‘ F 4.232 — 
2. Anſchlag der Plarrwohnun . ., 60 — 
3. Ertrag der in Genuß gegebenen Güter . 212 57 


4. Geldbezüge aus ber Kirchſchaffnei Gutenberg 322 10 
5, Natural 2 ee 3054 


sufammen .. 1182 52 
wozu noch die Eafualgebüpren fommen, 


- Die Pfarrſtelle zu Wilgartswieſen im De- 
canate Bergzabern. 

Diele Pfarrei begreift: a) ben Pfarrort mit 15 His 
fen oder Mühlen, einer Ride und 842 Seelen, b) ben 
Parochialort Hoffätten mit 119 Seelen, c) den Filialort 
Spirlelbach mit einer Kirche und 434 Seelen. Die Zahl 
ber Schulen iR 4, die der Begräbnißptäge 3. Die Kirchen 
Fund. mit fimultan, 


Erträgniffe: iX 

1. Staatögehalt 232 — 
2. Anfchlag der re. . 0: 406 — 
+3, Reinertrag des Pfarrgud .  . 467 46 
4. Gapitalzinfen . — — 4 — 
FE u en B— 
6. Geldbezug von Gemeinden » » 266 40 
7. WReinertrag einer Naturalleilung . «+ 4037 
zulammen ,„ 1064 3 


wozu noch bie Eafualgebühren fommen, 


VI Die Piarrfielle zu Breitenbach im Deranaie 
Homburg. 

Die Pfarrei Breitenbach beficht: a) aus dem gleiche 
namiger. Pfaseorte mit einer fimultanen Kirche und 625 
Seelen, b) bem Filialorte Dunzweiler mit einer nichte 
fimuitanen Kirche und 308 Seelen, ©) dem Parochialort 
Höcden mit 150 Seelen; im Sprengel befinden ſich 3 pro⸗ 
teftansifhe Schulen und 2 Begräbnißpläge, 

Die Erträgniffe belaufen ſich außer den Gafualgebüp- 
ren ‚auf 1005 # 13 % und entzıffern ſich, wie folgt: 


A& 
1, Staats gehalt a — — 232 — 
2, Anſchlag ber Pfarrwohnung . . 458 — 
3. Reinerttag des Pfarrgut2440 42 
4. Meinerirag der in Genuß gegebenen Güter — 48 


5. Geldbezug aus ber Kirchſchaffnel Zweibrücen 66 — 
6, Reinertrag won Naturalbe zugen. . 231 43 


VI, Die Pfarrfiele zu Gryoljbeim im Decanate 
Dürkheim. 


867 


Diefe Pfarrei beſſeht blos aus dem gleichnamigen 
Pfarrorte mit einer nichtſimultanen Kirche, 555. Seelen, 
einer proteflantifchen Schule und einem Botiesader, 





Erträguifie: i%& 

1. Sttsgh lt 2 BR 
2. Unſchlag der Pfarrwohnung . .. . 37235 
3. Reinertrag bed Parrguid .» . + 508.3 
zufammen .„ 777 25 


wozu noch die Caſualgebühren lommen. 
‚An die Relicten des Pfarrers Bermann find folgende 


Ratificarionsforderungen zu entrichten: AX 
1. für's Jahr 1858 der ireffende Antpeil an 

ber Re von ou » 149.13 
2. für 1859 die volle Rate von 149 13 
8, für 1860 HR 149 13 
4. für 1861 . . . . . 94 42 
5. I 5 34 58 


VI. Die Pfarrftelle su Obermiefau im Dun 
mate Homburg. 

Die Pfarrei Obermieſau begreift in füh: 1. den Pfarr⸗ 
ort mit einer nichtſimultanen Kirche und 393 Geelen, 
2. die Parocialorte a) Niedermieſau mit 568, b) Elſch⸗ 
bad mit 168, c) Gries mit 425, d) Sand mit 153, 
©) Schönenberg mit 363 Seelen, und zählt 5 proteflan» 
tiſche Schulen und 4 Begräbnißpläge, 


Die Erträgnifle find: 1% 
1. Staatsgehalt . . . ; . 232 — 
2. Anſchlag der Pfarrwohnung . 20 — 
3, Reinertrag des Pfarrguis . 42 48 
4, firirte Kormgülte . ae 40 — 

zuſammen. 334 48 


wozu noch bie Zulage aus tem Suflentationdfonde mit 
265 # 12 %, fomwie bie Bafualgebühren kommen, 


IX. Die Pſarrſtelle zu Battenberg im Decanate 


Dürtheim, 
Zur Pfarrei Battenberg gehört außer der Mutier- 


gemeinde mit 4 Kirche und 127 Serien der Filialort Mein» 
laribach mit einer Kirche und 530: Serten, Keine biefer 
Kirchen if fimullan. Die Zahl der proteſtanuſchen Schu⸗ 
lem ſowie der Begräbnißpläge iR 2, 

Die Ertrögniffe der Pfarsfiele befichen nad ber Faſ⸗ 


fion von 1850 in: % 
1. Staategehalttt2382 
2. Anſchlag der Piarrwohnung . 23 2 
3. Reinertrag des Pargutd : 168383 40 
4. Capitalinſenn.. 466 32 
5, Gülten und Grundzinſen Te 2— 
6, Geldbe züge von der Gemeinde Batienbern 7 30 
aufanmen „ 484 14 


wozu nod bie Sufentationdzulage mit 115 # 46 Gr und 
die Eofualgebühren fommen. 
Speyer, den 9. Juni 1858, 


Königlich) Bayerifches proteftantisches Conſiſtorium. 


@ Prinz 
Dimrotb, 





Bfarrei-Berleibung. 


Seine Majefät ber König haben Sich vermöge 
aller hoͤchfler Eniſchlichung vom 1. Juni 1.3. ollergnätigft 
bewogen gefunden, bie erledigte proteſtantiſche Pfarrfelle 
zu Dodfletien, Decanats Dbermofdel, dem Pfarrams⸗ 
Candidaten Yudwig Eprifian Stög von Speyer zu ver» 
leipen, 
bo oo ——— — — — — 

Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich unterm 
28, Mai I. 3. allergnaͤdigſt bewogen gefunden, bie erle⸗ 
digte Bantondarzifclle in Obermoſchel dem praln chen 
Arzte in Cuſel, Dr. Franz Georg Frank, in proviſo⸗ 
riſcher Eigenſchaft. zu verleihen. 
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"Dur pöcfle Entfßliehang des Mac. Siacfminfe, 
Aeriums der Finanyen vom 24. Mai 1858 wurbe dem 
König. Forkiwakt Ludwig König zu Wittgemart, Forſt⸗ 
dmie' ‚antereiten, wegen bienfwidrigen Berhaliene in Ans 


iendung bed 19 der IX. Beilage zur Berfoflunger 
vie Dimiffion ertpeilt. 





i Durch pin — deo Ronigl ara 


nifterioms der Juſtiz vom 31, Mai I. 3 iſt dem Geri 
boten Earl Wilhelm Lauber zu Richheimbolanden wegen 


erichtsboren: Eandidaıen Lubdwig Sie | Ihaas von Haie 


Badgemwiefener Kräntlichkeit neßattet worden, daß er 1% 


ferelautern auf die Dauer eined Jahres ‚als functionirens 
den ‚Gehälfen annehme, und wird dem genannten Stell: 


baas auf diefe Zeit die Befugniß zur fei HARändigen Aus “N 
in 
unterm 27. November 1855 auegeſchriebenen — * 


* der Gerichtsbotenfunctionen erteilt. 


} f 





— — 


Seine Maſeſtät der König Haben“ unterm’ 38, 
Mai I. 3. dem Ingenieur W. Perreaur von Parie 


ein Gewerbopriviſegium auf ein neues Bentiliyfiem für 


Pumpen und andere Zwecke für ben Zeitraum von einem 
Japre, vom 28. Mai 1.3. anfangen, zu verleihen geruht. 


IERENGEHR: —— 
Gewerbsprivllegien⸗Verlaͤngerungen. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 15, 
Mai 1. I. das dem Bildpauer Joſeph Killinger un 
term 1. Mai 1848 verlithene, in der Zwiſchenzeit durch 
Kauf an Johann Peter Bleifpmann eigenthümtidy 
Übergegangene Privilegium auf Bereitung von Meth, Leb⸗ 
kuchen, Thee⸗Eſſenz und eiqueuren, für den Zeitraum von 
einem Jahre, vom 1, Mai 1859 anfangend, 

‘dann das dem Anton Hammer unterm 6. Mai 
1850 verlichene, duch Kauf an Jacob Rutpmann von 


nen —— Gewerdoprivilegiums auf Berbeſſerungen 
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2* z 
wind —X übergegangene Privilegium auf eine 


eigentpümlich confruirte ‚Iwirnmafgine, für_den Zeitraum 


‚, von einem Jahre, vom: 6. Mai 1858 anfangend, zu ver⸗ 







or — Fu | 
t 


x i 
|  Binglefung von, Gewerbsprivileglen. 

n dem Rönkgt. Stadtsminiferium des Handels und, 
der But Arbeiten wurde dir Einziehung dee be 
Zofepp Beattie von London unterm 31. Dclober 1857 
verliehenen und unterm 19; Rovember 1857 ausgefchrieber 


von ocomotiven und andern ——s inebeſon ⸗ 
"dere an den Keſſeln und Defen, und — 

ie Einziehung, des dem Fabritdeſiher J. v. ss warz] 
enberg unterm 19. Movember 1855 verliehenen und! 


Ve u Se 


Bewtrböprivilegiune auf Wnfertigung von Knöpfen aus: 
tinerh bisher, unbenügten Materiale wegen nidt gelieferten] 


Macqhweiſes über die Ausführung diefer Erfindung in Bayern 


verfügt, 


; Den 10; Juni 1858, 4 


| oem Augsburger Börse. 


1 Maatppapien, 


| 


Königl. Bayer, Obligationen ; ! pi 


2 414.9, halbjährig , 
5%, IV. Emission 
y 5 9%, neue 'detiö „ 
„» Grundrenten- Ablösungs-Obligationen 
Diverfe Actien, 
we Bank-Actien mit Div. I. Sem, 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien . 
Pfälzer Maximillans-Eisenbahn-Actien 
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1 [Elch e Eifenbabnen.. _ ‚pr, den 5. Juni 4868 
- ds. Grgebniß., Audwigsbadn. een 

B Ui „add; “ Yımında) Dim +» 
—* Bi, u —— — oi Danchett 
Be] Einnahme | Gentnemf Eimahme, | Genter Einnahme fennr 


a 








I: 1BBT BiRs25, af ah a f 
— —— 
148034, sol 16538) 3ilr 108960 10407127, — 2586|, 
Polski, weniger, iveniger. mehr. mehr, * weniger. 
Ergebniß was 4 ut N 
in ben verfloffenen En ! u EN 5: KLEE BE A 
des Jahres 18 ... |5666201321442)40]  j2837988,48,867205127| —15152760[720080120 — [14087282717 





Differenz 7042 ss] 694297,37] 77264119]— [1152780 EN 72627] 7I— 
mehr, mehr Weniger. weniger mehr, mehr. "mehr. 


Derricehd-Ergebuiß. Mazimiliansbahn. , 
= Revtion Hörkehalten, 


















Güter-Transport. Kohlen-Trangport. 


Ergebulß 
im 






Perjonen-Transport. 
Einnahme | Gentner | Einnahme — Einnahme 


=> 


| 
#. Mel ä 
‚Monat Mai 1858 "| 26667] 07613, — . 74294,96| 5427| 9 — Trac 

























» „ 4857 Rad: 8530150/—] 148631,82| 1171/18] 101600 








545/53|—] 69336,86] 6314191] 54220 
mehr. weniger. Weniger, mehr, 
1 


Differe 










mehr, 
| 






























Ergebniß 
in ben verfloſſenen 8 Monate | ? | 17 
| des Jahreß 18:1 . 165779| 57701 !59|—| 505112, 8 —— 1318900) 69287 /13/—] 1163044)56 
in den gleidyen Vonsten des 
Jahres 1869... 600981)1 55844] 4] N17651,89 76983] 13] — 8245060 = 16 usras a9 ⸗ 
Differenz | 1202] 157801 312539,86] 409271291 | 494340 a 5—] 12708/971— 
weniger| mehr, weiger. weniger, mehr, mehr. weniger, 
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Königlich Bayerifhes 
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— —— 
M 49a. Speyer, ben 23. Juni 1858. 








Inhalt: 
Die Reife Seiner Majeflät des Königs von Bayern Marimilian II. in die Pfalz betr. 











Sehanntmadhung. 
Die Reife Seiner Majeftät des Königs von Bayern Marimiltan I. in die Pfalz betr. 
Herr Negierungs-Präfident von Hohe! 

Pie vielen Beweife von Liebe und Anhänglichkeit, welde Ih in den legten Tagen wäh- 
rend Meines Aufenthaltes in der Pfalz allenthalben empfangen, haben Mid mit Freude 
erfült. Ich beauftrage Sie, Herr Präfivent, dem Areife dafür Meinen Dank auszudrücen, 
der Ich mit wohlwollenden Gefinnungen bin 

Ihr 
wohlgewogener König 
Max. 
Findau, den 21, Juni 1858. 


Der unterzeichnete Königliche Negierungs-Präfident fühlt ſich höchft glücklich, dazu auserwählt 
58 a 
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875 
worden zu ſeyn, ſolch' beneidenswerthe Kundgabe ver befonderen Anerkennung Seiner Majeftät 
unferes eilergnönigfen gogias und Herrn zu vermitteln. — 
339 472046 W Drinnen 
| Der 
EEE ur er > — + 2 J 
rer ? Königlig‘ Bayerifche Wegierungs-Präfivent der Pfetz 27 2 
v. Hohe. 
Speyer, am 23. Jul 1858. # — ii 53 f 
Au sunt,; .% 18 5’. 
j 4 Fa | Baur) Mae Ze | end Be 5 
! nl 11 ‚| ‚” 
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er 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 
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1858. 
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Inhalt: 


Das dem Königl. Oberbourathe Herrmann ertheilte Gommifforium behufs der bierjährigen Rreiäberelfung beir. — Einen Waldbrand hir Arrarial- 
Mevier Wärgalten betr. — Agenturen der Bölner Lebene verſich rurgs Sefellichaft Gensertia, denn ber Beiprigenketensverficieruugss@rfehlichaft. 
— Den Hebammen: Interricht für IB5B bei, — Die 2. Auflage der von den Lehrern Püntber, Degen und Echneiter heraussegebrnen 
Eammtang von Echulvoricheiiten. zum E hönfcgreiben betr. — Puifindın eier. männkchen Keiche im Mußbade am Bedenbicht, Gerichte 


Reichenhall, betr. — Gröffnuna der Aſſtien für das IM. Quartal 1K5R. — 
von, 1852 belt. Delanntwacngen: — YfarreisBerleihung. — Dienſiesnachtichten. — Guyichung eines Gewerbeprisitegiums. 








zit, — 
xFro. 738 Pr. @. pr. den 16. Juni 1858, 
“(Das dem Königl. Oberbauratbe Herrmann ertheilte Commiſſo⸗ 
rium behufs der biesjäßrigen Kreiebereifung betr.) 


Dos Prafidium 
der Königlich Bayeriſchen Negierung der Pfalz. 


An 
die Königl. Sandeommiffariate, Königl. Baubehörde 
»c und Vürgermeifterämter der Pfalz. 


Indhaltlich höchfter Entſchließung des Königl. Staate- 
Minifieriums des Handels und der öffenllichen Ardeilen 
vom 12. d. M. if bie vorichriftämäßige Bereifung bee 
Mehier unzebezirtes der Pfalz behufs der Inſpicirung des 
Bauweſens in dieſem Jahre dem Königl. Oberbaurathe 
Herrmann übertragen worden. 

Sämmtlide obengenannten Behörden werden angewie⸗ 


Befanutmochung, bie dritte Verloofähg des neuen Anlehens 





fen, dem Rörigl. Oberbaurathe Herrmann bei feiner Com⸗ 
milfiondreiie jede erforderliche dienſtliche Unterftügung zu 


‚gewäbren, 


Speyer, ben 15, Juni 1858, 


In Verhinderung des Königl. Reglerungs-Präfidenten: 
Bettinger. 





Ad Nrm, Exh, 11116 R, pr. den 16. Juni 1858. 


(Einen Waidbrand im Nerariaftenier Märzalben betr.) 
Im Namen Seiner Majejtit des Königs. 
Bei dem Loſchen tines unterm 31. v. M. im Reviere 
Mätjätten faitgehabten Waldbrandes haben fh nach⸗ 
ſtehende Perjonen von Märzalten, als: 
1. Nicolaus Klein Wib., 
2. deren Tochter Franzieka, 
58 b 


3, die Frau von Andreas Jäger und 
4. Joſeph Härig 
durch Eifer und Ensichlofiengeit, wodurd dem meitern 
Umgreifen des Feuers Einhalt getan wurde, in anerfen- 
nendwertber Weile audgezeichnet, 
Dies wird umnter wohlgefälliger Anerkennung zur alls 
gemeinen Kenntniß gebracht. 
Speyer, ben 9. Juni 1858, 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer der Finanzen, 
In Verhinderung des Königl. Regierungs-Präfidenten : 
Bettingen 
Burbaum 
Metfchnabl. 


— — — —— — — 


Ad Nrm, Exh. 10379 P, pr. den 11, Juni 1958, 


(Agenturen ber Gölner Lebensverſicherungs · Geſellſchaft Concordia 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Mit höchſtem Refeript des Königl. Staatsminifteriums 
bes Handels und der Öffentlichen Arbeiten wurde der vom 
Hauptagenten der Cölner Lebens verſicherungs » @rfellichaft 
Eoncordia flatt des zurüdgetreienen bieherigen Agenten in 
Vorſchlag gebrachte Johann Fuchs, Geſchäftsmann in 
Landau, als Unteragent dieſer Geſellſchaft beftätigt. 

Speyer, ben 10, Juni 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 
Im Abweſenhelt bes Königt. "Megterungsstßräftdenten: 
Bettinger 
Schwenl. 
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pr. ben 16, Juni 1858. 
(Agenturen ber Leipziger Lebensverfigerungs » Geſellſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 


Mit höchſtem Refcript dee Königl. Staateminiſteriums 
bes Handels und der Öffentlichen Arbeiten vom 6. d, M. 
wurde C. Britſch, Apothefer zu Dirmſtein, als Agent 
der Leipziger Lebens verſicherungs ⸗Geſellſchaft beflätigt. 
Speyer, den 10. Juni 1858. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
Sm Verhinderung bes Konigl. Regierungs-Präfidenten : 
Bettingew 
Schwendl. 


Ad Nrm. Exh, 16908 P. 


Ad Nrm. Kah. 10829 P. pr. ben 46. Jumi 1858, 
(Den Orbammen⸗Unterricht für 1858 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Diefenigen Hebammen, welche im Lehrcurſe für 1858 
die Prüfung beflanden ‚haben, find in nachfichendem Ver⸗ 
zeichniffe namentlich aufgeführt und werden nunmehr in 
dem ihnen bereild angewicſenen Diftrifte nach vorgängiger 
Beeidigung dur das betreffende Königl. Landgericht für 
zulaͤſſig erklaͤrt. 

Speyer, ben 11. Juni 1858. 


Königlicp Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 
In Verhinderung bes Könige, Regierungs-Präfidenten: 
Dettingen 
Schwenk, 


BB 


Berfügt, daß gegenwärtige Ordonnanz nad Vorſchrift 
ber Art, 88 und 89 des Defreis vom 6. Juli 1810 
Öffentlich befannt gemacht werde. 
: Begeben am König, Appellationsgerichte der Pfalz 
zu Zweibrüden den fünfzehnten Juni achtzehenhundert acht 
und fünfzig. 
Unterzeihnet: v. Rorbad, 
Für richtige Ausfertigung : 
Elemeng, erfier Untergerichtſchreiber. 
Borflepende Orbonnanz wird piemit, gefegliher Bors 
ſchrift gemäß, öffentlich befannt gemacht. 
Zweibrüden, ben 18, Juni 1858. 
Königl. Bayer. General:Staatöprofurator der Pfalz, 
v. Schmitt. 





Bekanntmachung, 
hie dritie Verlooſung bes neuen Anlehens von 1852 a 44 % 
beiz, 

Seine Majehät der Rönig haben unterm 31, 
Mai 1.3. allerhoͤchſt zu genehmigen gerupt, daß zum 
Bollzuge des Art. V. des Geſetzes vom 16. März 1855 
eine weitere, jopin nunmehr IH, Verlooſung an dem neuen 
Anichen non 1852 A 44 % gemäß dem Berloofungsplane 
vom 25. Zuni 1857 (Regierungsblatt Seite 757) ſtatt⸗ 
finden fol, J 

Es wird demnach belannt gemacht, daß dieſe Ver⸗ 
looſung 


Dienſtag den 22, d. M., Boörmittags 9 Upr, 


in Gegenwart eines Commiſſaͤrs der Königl. Poligeibirees 
‚don im Odeonoſaale Au l im +rfien Stocke vollzogen 
erden wird, 

Bei diefer III. Berloofung werden nach dem Abſchnitt 
2 des angeführten Berloofungeplanes 75 Zaplen für die 


2 


Serien I., D., UI., IV. und VII. gezogen, wodurch ein 
Eapitalbetrag von 750,000 A zur Rüdsaplung gelangt. 
Das Beitere wird mit den Ergebniffen der Berloos 
fung befannt gemacht werden. 
Münden, den 12. Juni 1858. 


Königliche Staatsjhulden-Tilgungd-Eommiffion, 
v. Sutner 
Steger, Secretaͤr. 


"gr. den 14. Junl 1858. 


Befanstmadhung. 

Das Königl. Bezirksgeriht Hof bat in gebeimer 
Gigung pom 8. d. M., wobei zugegen waren; Rath 
Hellmann, Borfigender, Bäumer, Ratp, Harlan⸗ 
ber, Affeffor, Kandgraf, Staatsapwalt, Wolff, Se 
eretär, in Erwägung, daß dur den in A 217 der in 
Berlin erfheinenden und auch in Bayern verbreiteten Nas 
tonalzeitung vom 12, Mai curr, (Morgenaudgabe) ent» 
haltenen Artikel: Münden, 8, Mai. »3u den legislativen 
Reformen, welde im Jahre 1848 zum Durchbruch famen, 
die Art. 19 und 26 des Preßfirafgeieges vom 17, März 
1850 objectiv ala verletzt erfheinen, eine beſtimmie Perfon 
jedoch, gegen welche eine Anklage wit Erfolg gerichtet wer« 
den fönnte, nicht gegeben if, auf Grund von Arı.49 A 5 
und Art, 55 des Strafprogeßgefeges vom 10. November 
1848 und Art. 2 Abſ. 2 und Art. 3 des Preßſtrafgeſetzes 
vom 17. Märp 4850 auf Finfellung peg Btyafperfahrens 
erfannt, zugleich aber bie Unterbrädung obigen Preherzeug⸗ 
niffes, foweit foldes nit ſchon in Privatbefig Übergegan- 
gen if, befchloffen, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Hof, am 10. Juni 1858. 


Koͤnigl. Bezirfögeriät. 
Der Königl. Diyestor beurfgubt, 
Hellmann, v m. 
Wolff. 
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e pr. den 23. Juni 1858, 
1te Bekannimachung. 

Die erlebte IV. Parritelle bei St. Salvator dahier 
mit einem Reinertrage von 1057 # 59 wird zur Ber 
werbung binnen 6 Woden ausgeſchrieben und den etwai⸗ 
geh Bewerbern die Weorägiung NR 

a) des $. 13 der Befbrberungs — vom 12. 
Auguſt 1820 in Beziehung auf die Notengrade, 

b) des IV. Abſchn. $ VI. lit. b. ber Verordnung vom 
23, “Januar 1809, Regierungeblatt 1809 Sıüd 10, 
rödfihılich bed Rignäberfprinäehe kiner ganzen Klaſſe 
von Piarrflellen, 5 

6 des Oberconfiftoriaf-Neferipts vom 21. März 1827 
binfi idilich des beizubringenden verſchloſſenen Conſi⸗ 

ſloriat⸗ geugniſſes 
ut —— gemacht. 
Weiter wird bemerkt, daß die früheren Bewerbungen 
um die IN. Pfarrſtelle dahier auch für vie IV. Pfarrftelle 
gellend argerdinuren werden, wenn die Geſuche ſpeciell 
zuroͤdger ommen werben, 

Schweinfurt, ben 17. Juni 1858, 

Der Magiftrat. 
Sry Schulles. 
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Bfarrei-VBerleihbung 
Beine Mojekät der König haben Sich vermöge 
allerhoͤchſtzr Eriſchlichung vom 3, Juni 1 J. allergnͤdigſt 
bewogen gefunden, unter den von dem Stapimagißrate 
Roihenburg an der Tauber für si; prouſtantiſcht Pfatrei 
St. Leonhard präfentirten drei Beifllicen dem bermaligen 
Pfarrer zu Basrenditdt Deeanato "Dtirfheim in der Pfalz, 
Earl Guſtav Feredrig@Hertz vie allerhöchſte landesfürſt ⸗ 
liche Befärigung Ju erihellen. 11124 


jınal 


| 


833 
Dienfesnahridßten 


Gemäß höchſter Eniſchließung des Koͤnigl. Staaie mi⸗ 
niſteriums der Finanzen vom 1. Juni 1858 baben Seine 
Majekät der König zufolge allerhöchſten Eignats vom 
31. Mai deeſelben Jahrs allergnaͤdigſt zu ————— ge⸗ 
ruht, daß 

1. die Steuer⸗ und Gemeinde-Einnehmerri Altheim dem 
Einnehmerei ⸗ Candidaten und Rentamts-Oberſchreiber 
Jacob Bed zu Bliedfaflel; 

2, die Steuer- und Gemeinde Einnehmerei Diedenpeim 
dem Einnehmerei-Candidaten und Stadiſchreider Jos 
hann Enders zu Rautereden, endlich 

3. die Steuer: und Gemeinde Einnehmerei Gaugrepweiler 

dem Ginnehimerei: Candidaten und bermaligen Ein- 
nehmerei- Gehulfen zu» Oggereheim, Franz Peter 

Beriſch, 
übertragen werde, 


Durch Beſchſut Bantkt. Regikrug!der Pot, Ram 
mer dee Innern, vom 4. Zul 4859, wurde eilfänne: 
ber bisherige Gehilfe an Ber katholiſchetn deuſſchen Schule 
zu Vcimerebeim, Theodor Bonn, zum Yehrer an ber 
tatholiſhen deutschen Eule zu Leimen in proviforifder 
Eigenfhaft vom 6. I. M. an, ; 
— — — —— — — 

Einziehung eines Gewerbeprivileglums. 

Von dem Rönigi, Staate miniſterium des Handels unb 
ber Öffentlihen Arbeiten wurde die Einziehung des tem 
Factor in ber von Maffti'ſchen Giyarrenfabrif, Buftav 
Riqchter, unterm 21. Mai 1855 verlithenen und unterm 
31: Mal 1855 an&gefärieteten yehnjäprinen Gewerbepri⸗ 
viltgiums auf Fadtication von &igarrem'mittehft einer won 


ihm erfundrnen Maſchine wegen nicht gelitferten Nach-⸗ 


weiſts über bie IN: biefer Rage An Beyern 
verfügt, u... } iii a7? ur? 


881 832 
Berzeihntß 


der Hebammen, melde während des Jahres 1858 vorfchriftsmäßig unterrichtet und geprfift wurden. 





Anſtellungẽe⸗ 
M Name Beburtdordn Inn 7 ———[ Präfungs- Rote, 
Ort. | Kanton, 





Auf weſſen Roten 
unierrictet, 










1 | Adam, Katharina Erlendrunn _| Simten Wald ſiſchbach 1. eigene, 
2 | Cornelius, Elifabeiha Walcheim Wals heim Landau 1. eigene, 
erhielt ben II. 
Preis 
3 1, Dobfander , Margareiba Gundersweiler Gendereweler Winnweite T. eigene, 
| erbielt durch Looe 
| den AIL Preis 
A| Kaller, Amalia Rautereden IRautereden Lauterecken I. eigene, 












5 | Herbert, Eliſabetha Yanbau Landau Landan I. eigene, 
| looste um den III. 
| Preis 
‘ » 
6 PHill Barbara Neuburg Neuburg Candel It. Gemeinde. | 
7 I Merz, Katharina Herſchweiler⸗ Herſchberg Pirmalens II. eigene, » 
Peitere heim 
8 | Ruber , Caroline Ral zheim Rũl zheim Candet II. eigene. 
9 I Thomerus, Eliſabetha Ilbee heim MNünſterappel Odermoſchel II. eigene, 
10 | Wolter, Agnes Altbeim Hlıkeim Hornbach J. eigtne. 
11 | Zenglein, Magdalena Frohnhofen *onfen Cuſel 1. | 
Ad Nrm, Exh. 16991 P. or. ben 10. Juni 1858 Miniferiums des Innern für Kirden» und Schulangrle- 


genbeiten vom 5. Januar I. J. wird bie 2te Auflage der 
von ben Kehrern Gänther, Degen und Schneider 
berausgegebenen und für die oberen Klaffen ber deutſchen 
Schulen in ter und Ater Stufe beſtimmten Schulvorichrif« 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. ten zum Schönidreiben zum Gebrauch in den deutfchen 
j Schulen der Pfalz mit dem Bemerfen hiemit empfohlen, 

In Folge Höhner Entſchließung des Königl, Stantee daß je 1 Heft für proteflantifche und katholiſche Schulen, 


(Die 2te Auflage ver von ben Lehrern Günther, Degen und 
Schneider herausgegebenen Sammlung von Schulvorfchrife 
ten zum Scönfdreiben betr.) 


24 Blätter enthaltend, um den Preis von 4 4 bei Den 
Derausgebern zu beziehen if. 

Speyer, ben 9. Juni 1858. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innekn. 
In Abweſtnheit des Könige, Regierungs-Präfipenten: 
Bettingen 
Schwenk 





Ad Nrm, Esh. 16980 P. pr. ben 15. Juni 1858, 


(Auffinten einer männlichen Leiche im Mußbache am — 
Gerichts Reichenhall, betr) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
An 

dik König. Landcommiſſariate der Pfalz. 

Am 14. v. M. wurde im Mußbache am Bodenbidl, 
Gerichts Reichenhall, ein unbefannter männlicher Leichnam 
aufgefunden. 

Derfelbe war von fräftigem, corpulentem Körperbau, 
6° groß, nur mit einer Halebinde und rindeledernen Eties 
feln bekleidet. 

In einiger Entfernung von der Leiche befand ſich ein 
gut erhaltenes, feines, modern gefertigt® Mannspemd von 
weißem Perkal, roth gemerkt, mit den Buchſtaben „G.S.” 
das eine Außflüd einer grautuchenen Hofe, welches an ber 
Seitennaht Scharf aufgefgligt war, und ein @ilet von 
einem in der Farbe nicht mehr erkenntlichen Wollenzeuge, 

Wegen vorgefhristener Faͤulniß waren die Geſichts— 
jüge der Leiche, melde wenigſſens 14 Tage im Woſſer 
gelegen ſeyn modte, nicht mehr erkennbar und Haare an 
allen Tpeiien des Körpers nit mehr vorhanden. Nur 
die Zähne zeigten ſich gut erhalten und am linken Border 
arm fanden fih drei Schniuwunden vor, Das Alter wirb 
auf ungefähr 40 Jahre angegeben. 


Sämndliche Difrikts- Polizeibehörden werben nun ber 
auftragt, vach der Perfönligkeit und der Herkunft des bes 
fopriebenen Leichnams genaue Nachforſchungen zu veranlafs 
fen und ein allenfalls ſachdienliches Ergebnif dem Königl. 
Landgerichte Reichenhall unter gleichzeitiger Berichterflättung 
am bie unterfertigte Stelle mitzutheilen, 

Beplanzeigen haben zu unierbleiben, 


Speyer, ben 13, Juni 1858, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


In Abweſenheit des Königt. Regierungd-Präfdenten: 
Bettinger 





pr. den 25. Jun 4858, 
(Die Gröffnung ber Affen für das IN. Quartal 1858 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs 
von Bayern, 
Ordonnanz. 

Der Praͤſident des Königl. Bayeriſchen Appellationd« 
gerihts der Pfalz zu Zweibräden, Comthur des Civils 
Berdienflordend der Rönigl Baperifhen Krone und des 
Verdienftordens vom heiligen Mihard, — 

Beſchließt in Gemaͤßheit der Art. 16 und 20 des 
Geſetzes vom 20, April 1810 und der Art. 79 und 80 
des Delreis vom 6. Juli nämlihen Jahres, fo wie der 
Berorbnung vom 27. Juli 1815 und dee Art, 2 der Ber» 
orbnung Über die Juſtizpflege vom 22. Auguft besjelben 
Jahres, 

Daß die Uffifen der Pfalı für das dritte Quartal 
1858 den erfien September nächſthin in der Stadt 
Zweibräden eröffnet werden ſollen; 

Ernennt ben Königl. Appellationegerihteramp Johann 
Bottfried Dingler, um ſolche zu präfipiren; 


Königlich 


Kreis- 


—— 


der 
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Inhalt: 


Vrotokoll über die Verhandlungen dee Landrathes der Pfalz für das Jahr 189%, während feiner Derfammlung im Monate Juni 1558. 


— — 





Protokoll 


über die Verhandlungen des Landrathes der Pfalz für das Jahr 188 während 
feiner Berfammlung im Monate Yuni 1858. 


Erfte Sigung am 7. Juni 1858, Vormittags 10 Uhr. 


Seine Königlide Majeftät haben durch 
allerhöchſtes Refcript vom 20. April 1858, gemäß ber 
Beſtimmung des Art. 20 des Lanbrathögefehes vom 28. 
Mai 1852, die Gröffmng der Landrathsverſammlung 
für tas Jahr 1854 auf den 7. Juni 1868 feftzufepen 
geruht, und bemgemäß wurbe ber Lanbrath bes Kreiſes 
Pfalz mittels Ausſchreibens Königl. Regierung vom 24, 
April lepthin einberufen. 


Hiernady fanden fich heute, Vormittags 10 Uhr, im 
Enale des Königl, Lyceums zu Speyer bie ſaͤmmtlichen 
Landrathsmitglieder ein, nämlich: 

1. Beuber, Adam, Bürgermeifter und Gutsbeſitzer 
in Wallhalben ; 

2. Böding, Ferdinand, Auwalt und Butsbefiger in 
Landau ; 

3. Ehmant, Mathias, a a in Deidesheim; 


4. Emrich, Jacob, Adjunkt und Gutöbefiher in 
Cuſel; 

5. Frabis, Rudwig , »tattiolticher Pfarrer in Bties- 
kaſtel; 


6. Gelbert, Georg Daniel, Notär in Wolfſtein; 

7. Heß, dofebh, Kaufmann in Germersheim; 

8. Hilgard, Eduard, Gutöbefiper in Freinsheim; 

9. Janfon, Johann, Gutsbefiger in Harxheim; 

10. Jordan, 
Deibesheim; 

11. Knöckel, Carl Philipp, Mülenbefiger in Reus 
flabt ; 

12. Krämer, Philipp Heimich, Eiſenwerksbeſihzer zu 
St. Ingbert; 

13. Lederle, Mathias, Gutöbefiger in Edesheim; 

14. Löw, ,, Gottlieb, Rentner und Gutsbefiper in 
Landſtuhl; 

15. Moſchel, Philipp, proteſtautiſcher Pfarrer und 
Decan in Gufel; 

16. Pflüger, Jacob, Bürgermeifter und Gutsbefiger 
in Sand; 

17. Ritter, Daniel sen., Gutgbefiger in n Genies; 

18. Rothha as, Philipp, Kaufmann in Kandel; 

19. Spanier, Johann Adam, —— und 
Wirth in Albersweiler; 

20. Stengel, Gottfried, Bürgermeiſter und Guts— 
befiger in Zweibrüden ; 

21. Steig, Peter, Gutsbejiger in Gerbach; 

22, Wand, Heinrich, Königl. Regierungsrath — Guts— 
befiger, in Speyer; 

23. Wendel, Gar, Bürgermeifter und Gutsbeſitzer 
in Lambsheim. 


Ludwig Andreas, Gutöbefiger in 


Als der Landrath hienach verfammelt gewejen, erſchien 
der Präfident der Königl, Regierung der Pfalz, Herr von 
Hohe, begleitet von dem Königl. Präfidial- Secretär 
Dr. Bettinger, und bielt an bie Verjammelten einen 
Vortrag, aljo lantend: 


892 
‚ „Meine Herren! 


„Der Huld und Gnade unferes echabenen Monarchen 
verbanfe ich die Ehre, daß ich nun zum "weitenmale 
berufen bin, bier in diefem Saale eine neugemwählte 
Landrathöverfammlung zu eröffnen. 


Im Namen der Königl, Regierung heihe fr Sie 
herzlich willkommen. 


„Der Landrath ift dur Art. 13 des Landraths⸗ 
Gejepes vom 238, Mai 1852 berufen, über die Giltigkeit 
der Wahlen zu beichliefen. 


„Bu diefem Zwecke übergebe ih bier die Wahlacten. 


„Die landesväͤterliche Fürſorge Seiner Majeſtät 
unſeres allergnaͤdigſten Königs und Herrn hat ſich für 
die Pfalz neuerdings glänzend fundgegeben ; 


„Seine Königlihe Majeftät haben gerubt, 
dem Mazimilians:Hilfsfonde zu den bereitd früher bem- 
felben zugewendeten 15,000 # noch weitere 5000 # zu: 
zuwenden, und Ste werben vielleicht bemnädhit Gelegenheit 
finden, Seiner Königlihen Majeftät Ihren ehr: 
furchtsvollſten Dank perjönlich ausbrüden zu können. 

Nach Art. 22 des Landrathsgeſetzes übergebe ich 
biemit dem Landrathe die Kreisfondsrechnungen und Etats 
und fonftige, den Wirkungskreis des Landraths betreffende 
Vorlagen zur Prüfung und Aeußerung. 


„Wünfhen Sie Aufklärung über BZuftände bes 
Negierungdbezirkes, jo wollen Sie Sich nur gefälligft an 
Herrn Regierungd:Director v. Bettinger wenden, ber 
Ihren Sigungen beimohnen wird. 

„Die Königl. Regierung befigt reiches Material und 
wird dem Landrathe mit Vergnügen bezügliche Aufklärung 
geben. 

„Nach Art. 21 des Landrathsgeſetzes haben bie Mit- 
glieber des Landrathes folgenden Gib in die Hände bes 
Königl. Commiſſärs zu leiſten: 


„IH ſchwoͤre Mirud dem thnige ı Gkhoriam: 7, 


„dem Geſetze, Beobachtung ber Staatd-Berfaffung, 
„und gewifienhafte Erfüllung ber dem 2anb- 
„rathe obliegenden Pflichten, jo wahr mir Gott 
„belfe und fein heilige Evangelium." 

"Die Eingangs genannten Landrathsmitglieder, einzeln 
aufgerufen, Teifteten ben bezeichneten Eid; I. Janfon 
jedoch, als Menonit, gab an Gidesitatt ein Gandgelübbe, 
und uun ſchloß ber Herr. Regierungs- Präftdent feine 
Anſprache, wie folgt: 

„Und nun, meine Herren, —*— herzlich 
willtommen 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern, Marimilian EL, 
‚erfläre ich die —— — der Pfalz für 
‚eröffnet. ' 
* Seine Majetät der König lebe body! hoch! hoch!“ 
Nachdem nun über Die geſchehene Eidesleiſtung Bro- 
toll errichtet: und Dasfelbe auf) von den ſaͤmmtlichen Laub⸗ 
rathömitaliebern unterzeichnet worben war, entfernte ſich 
‘Ber Herr Regierungs⸗Praͤſident and ber Berjammlung, und 
Biefe ſchritt ſofort, unter der Leitung ihres Alter&Präfi- 
benten Philipp Heinrich Krämer zum Wahl ihres Prä- 
fidenten und Secretärd. Bei berfelben wurbe nun mit 
allen Stimmen gegen je eine gewählt, und zwar au 
Verſehung 
a) ber Stelle bes. Präfibenten 
Philipp Heinrih- Krämer von St. Ingbert, 
b) zu jemer des. Secretärd 
Carl Wendel von Lambsheim. 


59 
T Wnertenmenb-Bagiihnenj gepeite, fie ehrende Vertrauen, 


— beide die ihnen zugewendeten Functionen an, ſie 


erſtatteten darüber ſogleich Königl. Reglerung Auzeige, und 


der Landraths⸗Praͤſident nahm die Functionaͤre Königl. 
Regierung, Friebrich Merckel und Alexander Schaupert 
zur Verſehung krs landrãtblichen Schreibdienſtes in 
Pflichten. 


Hiernach entheite der Sandra feinem Mitgliede 
M. Lederle von Gdeöheim ben nachgejuchten Urlaub 
auf bie Dauer biefer Verfammlung, wegen Fhmilim-Ver- 
Hältniffen, tie gegenwärtig "beifen ge su PURE 
unumgänglich nötbig — *1 

Sodann wurde zur Begutachtung einer Wahlreklama⸗ 
tion des Freiherrn Garl v. Gienanth von Hochſtein, 
dem Landrathe mitteld Schreibens Königl. Regierung vom 
Heutigen, ad Nrm. 1679 -P:', zugegangen, —+ ein Aus- 


ſchuß, in den Mitgliedern Bö ding, Gelbert, Norban 


und Wendel beftehend, ernannt. ni 

Jedes Landraths⸗Mitglieb erhielt num einen Abdruck 
von der Bufchrift Königl. Regierung, ebenfalls vom Heu: 
tigen Tage, — „bie an ben Landrath für das Yahr 18353 
zu bringenden Berathungs-Gegenſtände betreffend. * * 
Letztere Zuſchrift wird dieſem Protokolle als erſte Veilage 
beigedruckt werden. 

Hiernach wurde bie naͤchſte Sißung auf heute Nach⸗ 
mittag 4 Uhr durch ben Präfidenten feftgejegt, und bie 
heutige gefhloffen. 


Ph. H. Krämer. 
Wendel, Secr. 


Fweite gung am 7. Juni, Nachnittags 4 Wr. 


Gegenwärtig: bie ſämmtlichen Lanbrathömitgliever, 
mit Husnahme des beurlaubten Mit 
gliedes M. Lederle, und 


Herr Regterungd:Director v. Bettinger, 


Das Protokoll über die Verhandlungen in der erften 
Sipung wurde gelefen und basjelbe genehmigt. 

BZunähft referirt Landrathömitglied Böckiug im 
Namen des heute Vormittag zur Beyutachtung der Wahl 
Reclamation des Freiherrn Garl v. Bienanth ernannten 
Ausſchuſſes. Darnach 


In Betracht dieſer Rerlammtion, worin Die am 43. 
April lepthin in ben Wahlbezirken Kirchheim — Goͤllheim 
und Kaiferdlautern — Winnweiler durch die Diſtriktsraths⸗ 
Berjammlungen vorgenommenen Wahlen zum Lanbrathe 
als gejeglich ungiltig angefochten werben und ihre Nich⸗ 
tigkeitö-Erfärung, fofort bie Vornahme neuer Wahlen 
verlangt wirb, erftend weil in jenem Bezirke der Königl, 
Wahlcommifjär erklärt habe, die Wahl bes Neclamanten 
ſey nicht zuläffig, da nur ein Ortsbürger des Wahlbezir- 
kes, — welche Eigenfchaft der Gewählte, Regierungsratb 
Wand, doch andy nicht befipe, — gewählt werben könne, 
was aber unrichtig ſeh, indem jeder Bewohner des Ne: 
gierungäbegirfes, der die, einem Wählbaren Fonft nöthigen, 
Eigenſchaften babe, gejeplicher Beftimmung gemäß, müſſe 
gewählt werben dürfen; und zweitend weil in lepterem 
Bezirke ein Bebollmaͤchtigter, den nach geſetzlicher Beftim- 
mung er, ald zu ben "Höchftbeiteuerten gehörend, bätte 
ftellen bürfen, bei ber Landrathswahl nicht zugelaffen wor- 
ben wäre; 


Nach Anficht des Art, 3 des Landrathägefeges vom 
23. Mai 1852, und 


In Betracht, daß derſelbe die Wählbarkeit als Ver: 


treter der Diftrifts-Bemeinden von ber Eigenſchaft eines 
Bemeinbegliebes des Wahlbezirkes abhängig macht, 

Daß Freiherr Carl v. Gienankh diefe Eigenſchaft 
anerkanntermaßen nicht beſitzt, daß demnach die von dem 
ernannten Wahlcommiſſaͤr, uberdies nicht ben Wählern in 
amtlicher Weiſe gemachte Aeußerung, dab Neclamant nicht 
wählbar ſey, abgejehen von der Frage, weiches Gewicht 
einer ſolchen im Allgemeinen beizulegen ſeyn bürfte, mit 
deu gefeplichen Veſtimmmngen übereinſtimmt; 

Daß dagegen der Königl. Regierungsratt Wand 
Gemeindeglied von Kerzenheim ift; — 

Nach Arrficht ferner bes Art. 2 Abſ. 6 und des Att.4 
bes Diſtriktsraths⸗Geſetzes vom 28. Mai 1852, mid in 
Betracht, daß diefelben bie Theilnahme an den Diſtrikts⸗ 
rathe durch einen Bevollmaͤchtigten hinſichtlich ber, bie 
hoͤchſte Grundſteuer im Diſtrikte entrichtenden Gigeutfämer 
mur m bie Vorbedingung des Indigenates knipft; — 
daß demnach allerdings Reclamaut das Recht Hatte, an 
ben Landrathswahlen in der Diſtrikts⸗Wemeinde Kaifers- 
lautern — Winnweiler mittelſt eined Bevollmächtigten 
Theil zu nehmen, und das König, Baubeommijjariat Kai⸗ 
ferölantern in irriger Auslegung des Geſetzes ſich gegen 
die Zulaͤſſigkeit eines Bevollmächtigten ausgeſprochen Hat; 

Daß aber unter der Vorausſetzung, daß Reclamant 
an der Wahl Theil genommen und feine Stinnne einem 
andern ald dem gewählten Abgeorbneten gegeben hätte, 
bemjelben immer noch die nach dem Geſetze nötbige ab- 
folute Majorität von 33 unter 65 Stimmen verblieben 
wäre, demnach die flattgehabte Wahl dennoch als giltig 
erſcheine; — 

Verwirft der Landrath die durch den Eiſenhütten— 
werks⸗Beſitzer Freiherrn Carl v. Gienanth erbobene 
Reclamation gegen die Giltigkeit der Landrathswahlen der 


Deftriktö-@emeinden Kirchheimbelanden — Gollheim und 
Laiſerslautern — Winnweiler ald unbegründet. 

Die Landraths· Verſammlung bildete nun die vorbe 
zathenben Ausjhüffe, und bezeichnete, auf ben von ein- 
zeinen Mitgliedern gemachten Vorſchlag durch Acclamation 
bie nachbenannten Lanbräthe, nämlich für den 


Erfien Ausſchluß: 
(Gegenflände bezüglich der Kzeisfonbs.) 
Löw. Heß. Janſon. Kuddel Wand Ritter, 
Zweiten Ausſchuß: 
(Kreis -Anftalten.) 
Böcking. Gelbert Löw. Stengel. 
Bender. Spanier. 
Dritten Ausſchuß: 
(Straßen und Rheindimme.) 
Ritter. Hilgard. Rothhaas. Belbert, Steig. 
Janſon. 


Jordan. 


898 
Vierten Ausſchuß: 
¶Schulweſen.) 
Ehmant. Moſchel. Frübis. Emrid. Vflager. 
Waud. 
Fünften Ausſchuß: 


(Beſondere Wünfche und Anträge.) 
Jordan. Löw. Heß. Boding. Hilgard. KEnddel. 


Die Schriften, Rechnungen und Votanſchläge beiäs- 
lich ber vorliegenden Berathungs⸗Gegenſtaͤnde wurden ben 
betreffenden Ausſchuffen nach einer darüber durch ben 
Secretaͤr geführten Aufzeichnung behänbigt. 

Sonach Schluß der heutigen Sitzung und Fehzſetzung 
ber naͤchſten durch; den Prafidenten auf ben 9. d. M, 
Vormittags 10 Uhr. 


; Ph. H. Krämer. 





Dritte Sitzung am 9. Juni, Vormittags 10 Uhr. 


Anweiend: Die ſaͤmmtlichen Landrathemitglieber, mit 
Ausnahme der Pfarrer Ehmant und 
Erübis, deren Ausbleiben entjehulbigt ift. 


Das Protokoll Über die lehzte geftrige Sitzung fand, 
nach geſchehener Borlefung beöfelben, bie Genehmigung 
ber Verſammlung. 

Bezüglich der pfälziſchen BranbverficherungdAnftalt 
erfkattet im Mamen bes IT. Ausſchuſſes deſſen Mitglied 
Bender Bortrag, und hienach fellt ver Landrath bie 
Nechmmngs⸗ Reſultate aus dem Jahre 1857 Hier ein, wie 
Forche in dem Amtehlatte A. 35 veröffentlicht 


fitid, namlich 


Bendel. 
ſAaAar 4 
Die Einnahme, einſchließlich des Activ⸗ 
reſtes aus den Vorjahren zu . 13227 21 3 
Die Ausgabe zu . . 82147 8 - 
und ben Einnahms-Ueberſchnß zu. . 50129 38 8 


Den Betrag bes älteren Borjchußfonbes mit 10712 6 - 


und ſonach den Activ-Veftand ber An- 

ftalt zu . . . GO A 8 
wovon zur Bildung den, — At. 21 
der Brandverfiherungs-Orbnungvom Jahr 
1817 vorhandenen ſeyn ſollenden Vorſchuß⸗ 


899 
ne ee $ mix 
fonbs, und nach ber ——— 
om 7. April: 4868, M 20937, bdieſe er - ) 
folgt auf den Antrag bes Landrathes in 
feiner Sigung vom ,d, Juni 1857 „, ver: 
wenbet werben jollen 5 .60000 — - 
Als Einnahms⸗Ueberſchuß auf das Jahr 
„1858 geben alſe ũüber .. 81 443 


‚ Bu irgend einer. Erinnerung. bezüglich Diefer Kreiß- 
Anftalt bietet ſich dem Landrathe feine Veranlafjung. 

Nun noch im Namen bes, zweiten Ausſchuſſes referixt 
befien Mitglied Spanier bezüglich ber ſtreis Hilfskaſſe, 
und nach Prüfung der pro 185$ vorliegenden Rechnung 
Fommen zur Entzifferung, wie folgt: 


1. Einnahme, 


| Ama 
1." Baarer Rehnungs:Rüdftand aus 1825 1580 10 1 
2. Rüdftändige und laufende Annuitäten 5768 21 1 
3. Zinſen von Kapitalien bei ber König. 
Filialbank ꝛc. 575 54 - 
4. Rüderhobene Gerichtötoffen! 220.30 - 
Summa ber Einnahme . 8144 55 2 
| ll. Ausgabe, 
1. Stiftungsmäßige Darleihen auf An- 
niuꝛtãten . 6733 — - 
2, Verwaltungstoften . 43 — - 
x 3. Vorſchüſſe auf Gerichtöfoften x. 3 —- 
4. Bindvergütung, Agio ıc. von den an- 
gekauften Staats: und Gifenbahn- 
Obligationen . 397 37 - 
5. Nüderjäge und Nieberfhläge auf we © 
giebige Riftungsmäßige Darleihen 233 34 - 
Summa ber Ausgaben 7680 11 - 





- 4: eine folhe vom Landrathémitgliede 


fir. 


SEIEN. ar di 


— Ar 721 
Die —— PN re 2 
'„ GelammtAusgabe ° „ tr 7680 11 
Demnach verbleibt ein baarer Ueberſchuß von 44 44 2 


Der reine Vermoͤgensſtand der Kreishiffskaſſe beträgt 
am Schluffe des Rechnungsjahres 1844 34,844 4 44 am. 

Auch diefe Rechnung bietet dem Landbrathe zu irgend 
einer Grinnerung feinen Anlaf. —* 

Endlich ſtattete Landrathẽmitglied voaing Bericht 
ab über die Giltigkeit der ſtattgehabten Landrathswahlen. 
Derjelbe gab, nachdem unter, dem Geſtrigen bie. einzige 
eingelaufene Wahlreclamation beſchieden worben ift, zu 
feiner weiteren Beanftandung Beranlaffung. Der Land- 
rath erklärte demgemäß die ſämmtlichen Wahlen für 
gültig, ben Wunfch hinzufügend, daß alle Wahlprotofolle 
eine berartige Bejchreibung des Woehlherganges enthalten 
möchten, daß aus denjelben bie Giltigkeit ber Wahlen 
mit Sicherheit erfannt werben kann. 

Im weiteren Verlaufe der heutigen Sigung werben 
drei motivirte Gingaben überreicht, als: 

Wendel, 
welche — bezugnehmend auf das Ausſchreiben 
Königl. Negierung vom 15. April 1858, das bei 
ben Volksſchulen die Erndteferien abftellt, dagegen 
Ferien in der Zeit vom 15. September bis 1. 
November geftattet — dahin geht, der Landrath 
wolle bei Königl. Regierung beantragen, die Ein— 
tbeilung biejer zu Ferien gebotenen Beit je nad 
den oͤrtlichen Bebürfniffen möge, den Ortsſchul⸗ 
Gommiffionen anheimgegeben werden; _ 

2, eine anbere von ben Mitgliedern Hilgarb a 
Wendel, welde wünſcht, der Lanbrath wolle 
ausfprechen, daß die hoͤchſte Schulverorbnung. vom 
45. Mai 1857 nur nach forgfältiger Anpafjung auf 
bie nach gefeplicher Vorfchrift, auch durch eine 
langjährige Uebung herangebildeten beſſeren piäl- 


ns .. iſchen Buftände bezüglich des Schulwefend zur 
Anwendung gebracht werben möge, insbeſondere 
den Wunſch ausbrüden, ‚bie Königl. Regierung 
wolle die Heranbildung von Schulfehrlingen, außer 
ben bafür in größeren Diftrikten aufgeftellten Haupt- 
lehrern, auch in jedem Kantone einem ober einigen 
tüchtigen Lehrern erlauben; — ben aus ben Se 
minarien getretenen Jünglingen geftatten, ihre ein- 
jährige Schulpraxis in der Nähe ihrer. Wohnfige 
bei tüchtigen Lehrern zu beftehen; — die Berufung 
und Berfegung von Schulgehilfen nur in ber 
Weiſe vorzunehmen, daß dadurch Rechte ber Ge 
meinden nicht verlegt werden; überhaupt möge ber 
Landrat durch eine entjprechende Grflärung das 
geſetzliche Recht ber Gemeinden zur Wahl bed be 
nöthigten Lehrerperſonales bewahren. 
Endlich 
3. eine Eingabe des Landrathsmitgliedes Jordan, 
beantragend, der Landrath möge befürworten, daß 


bei ber Kreis⸗Gewerhſchule in. Kaiferälautern ein 
landwirthſchaftlicher Curſus eingeführt, zu dem 
Zwecke ein tüchtiger Lehrer der Landwirthſchaft 
angeſtellt und die Ertheilung des Unterrichtes in 
den übrigen landwirthſchaftlichen Hilfswiſſenſchaften 
ben dazu befähigten Profeſſoren bei der Gewerbs- 
ſchule gegen angemeſſenes Honorar übertragen 
werde, was dem in ber Pfalz beſtehenden Bebürf- 
niſſe bezüglich eines Tanbwirthfchaftlichen Unterrichtes 
entſprechen und doch die Kreisfonbs nicht beſonders 
belaſten wuͤrde, weil hiefür aus Centralfonds jahr⸗ 
lich ſchon 1500 4 bezahlt werben, 
Dieſe drei Eingaben wurden dem vierten Ausſchuſſe 
zur Begutachtung übergeben. 

Hiernah Schluß ber heutigen Stkung, mit ber Ber: 

fündung ber nächften auf morgen früh 9 Uhr. 


Ph. H. Krämer. 
Wendel, 





Vierte Sigung am 10. Juni, Vormittags 9 Uhr. 





Ale Landrathsmitglieder und Herr Regierungs— 
Director v. Bettinger find anweſend. 
Dad Prototoll über bie geftrigen Verhandlungen 
fanb feine Beanftandung. | 
Bunächft referirte Landrathsmitglied Wand im Namen 
des erften Ausſchuſſes über die Kreisfonds-Rechnung pro 
4845, wonach ſich entziffert: 
Dei ber eigentlichen Kreisfondg-Rechnung eine 
Gejammt-Einnahme von . 557,659 A 18 ar 
Ausgabe .555,500 # 3 ar 


und ein Activreſt von 2,060 # 16 ar 
Die detaillirte Nachweiſe hierüber ift ben Beilagen 
sub .# 2 beigefügt. 
Bu eigentlihen Beanftandungen dieſes Rechnungs—⸗ 


wejens bot fich feine Veranlaffung; doch findet der Land⸗ 
rath nöthig, Folgendes beizufügen. 


1. Gtat des Landrathes. 


Die bier vorkommende Grebit-Ueberjchreitung von 
1796 # 18 ar fand in Folge ber beiben, im Jahre 1854 
(Dezember 1856 und Juni 1857) flattgehabten Lanb- 
rathöverfammlungen ſtatt und burd ben Umftand, daß 
die durch die Landrathöverfammlungen veranlaßten Aus- 
gaben bisher immer erft in bem auf bie Berfammlung 
folgenden Jahre in Ausgabe gebracht worben find. 

In Zukunft werben biejelben immer in ber Kreis— 
Rechnung desjenigen Jahres in Ausgabe kommen, wo bie 
Landraths⸗Verſammlungen abgehalten werben. 


u. Beitrage zur Perſonal⸗ und Real⸗ Erigen; 
| ‘der Handelskammer. 


Hier glaubt ber Landrath bemerfen m müſſen, daß 
bie fir dieſen Gegenſtand verrechnete Ausgabe von 
853 4 49 ar ohne vorher erfolgte Bewilligung bes 
Landrathes nicht hätte ftattfinben jollen. 

Im Namen desſelben Ausſchuſſes erflattet deſſen Mite 
glied Heß Vortrag bezüglich der Rechnungen 


’ 3 U: 
a) über die Fonds für Gemeindezwede 
mit einer Gejammt-Einnahme von 23871 57 1 
>. „ Ausgabe 26004 51 - 
und einem Activbeftand von 3870 61 
b) über den Fond zur Gründung einer 
Penfionstafje für die Melicten bes 
Lehrerperfonales der Latein⸗ und Ge— 
werbjchulen 
mit einer Gefammt-Ginnahme von . 1677 42 - 
— „ Ausgabe 97 46 - 
und einem Activrefte- bon 1580 26 =: 
e) über den Vorſchußfond für Schulhans- 
Kanten (admaſſirte Poligeifitafen für 
die Schullehrerwittwendaffe) 
mit einer Gejammt-Einnahme von 13586 31 
nn — Ausgabe r 8900 — - 
und einen Aetivreſte von. 4680 31 


Sodamn einem Beſtand bes Fonds von 77000 4. 

Auch bezuͤglich dieſer drei Rechnungen, deren Detail 
Tirung in den Beilagen M 3, 4 und 5 enthalten iſt, fand 
fi) keine Urfache zu einer Beanſtandung, doch fügt bet 
Landraih den Wunſch bei, es möge endlich der hei letzterem 
Fond immer noch vorgetragene Poften mit 8 4 56 ze 33 
„als gewaltfam weggenommener Betrag" geftrichen und 
dafür dem Fonde aus ben Zingerträgnifien Erſatz geleiftet 
werben, 


Butept erſtattet, wertretenb den 2, Ausſchuß, befien 
Mitglied Spanier noch Vortrag über die Reſullate ber 
'Redhitumgen der Watfenhäufer von Blleskaſtel Dom 
burg, weiche aljo aufgeführt find: 

3) Redmung über die ehemalige graͤflich 

Leyen'ſche Waifenhans'- Stiftung im 











Blieskaſtel pro 1811. ar 4 
1. Einnahme 4860 23 2 
2. Ausgabe . 370 47 - 
Heberfchuß . . 1139 36 2 
abgezogen bie Einnahmsausſtaͤnde. 2 10 - 
Verbleibt in Baffa 1057 26 2 
Inventariam 
über das Vermögen ber Stiftung. 
41. das Watfenhausgebäube zu Blieskaftel 
mit einer Flaͤche von 27 Deztm, 
gejchägt zu 2000 — - 
2. Gärten 3 Tagw. 85 Dezim. 
(wovon Fein Werth. angegeben). 
3. Mobilien 
an Kapitalien - 30617 55 2 
ein Aftenfchranf . ii 6- 
Sinnma . 40629 12 
b) Rechnung der Waifenhaus: Stiftung 
für das ehemalige Herzogthum Pfalz: 
Zweibrüden in Hombürg pro 1848. 
1. bie Einnahme beträgt 15408 50 2 
2. die Ausgabe beträgt 12340 52 - 
Ubefhu. . 3067582 
wovon inbeffen noch im Ausftande find 1558 28 2 
Derbleiben . 1509 30 - 


Dieſer Neft ift, fo weit entbehrlich, ver 
zinslich angelegt. 


05 
Someontarium 
% Immobilien 
88 Tuapıwvı 23 Deyim, ot Grimben 
im Schaͤtzungẽwerche von WAS — - 
2. Mobilien 
Kapitalin . . 62928 AB - 
HOausgeraͤthe 22 46, - 
Eumma 73697 34 - 


906: 


Die Einkünfte beider Anftalten werben fortwährend 


für Erziehung, Pflege und Bekleidung verwendet. 


Bezüglich beider Rechnungen findet ſich Nichts zu 


erinnern. 


Der Landrathspraͤſident beftimmte hiernach die nächfte 


Sipung auf morgen Nachmittag 3. Ubr. 


Ph. 9. Krämer, 


Fünfte Sigung am 11. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 


Die fämmtlicyen Mitglieder des Landrathes und Herr 
Regieruugd- Director v, Bettinger finb wieber anwefend. 

Das vorgelefene Protofoll über die geftrigen Ver- 
bandlungen fand feine Beanftandung. 

Im Namen des zweiten Ausichuffes referirt beffen 
Mitglied Gelbert, und hienach eutjiffern fich die Mer 
fultate der Rechnung der Kreid-Armenanftalt zu Franken⸗ 
thal, wie folgt: AU 

Die Einnahme zu einer Geſammtſumme von 67957 44 

In ber von dem Rechner der Anitalt aufs 
geftellten Nechnung ift bie Ginnahme mit einer 
Summe von 68,885 4 23 Ir aufgeführt, Der 
Mehrbetrag von 927 4 39 Mr rührt von ben 
Pflegegeldern ber, welche bie bemittelten Ge— 
meinden für Pfleglinge ihrer @emeinbe bezahlt 
haben, und es erfcheint biefer Mehrbetrag in 
der Rechnung über bie Kreisfonds. 


Die Ginnahmen, welche in dem AT 
Boranfchlage zu 66,500 4 vorgetra- 
gen find, haben fich vermehrt um . 1457 44 


indem aus ben. veräußerten Gegen⸗ 
fänden.. — % : . 
mehr erfüßt wurden, als vorgeſehen 
find; 

die Pflegegelder mit einem Mebr- 
betrage von . . . 
flüffig geworben; 

der baare Nachlaß ber in, der 
Anftalt Berftorbenen betrug . 

aud der Verföftigung der Gefan⸗ 
genen bed Bene fich ein 
reiner Gewinn von ; 


ergab. 


Hiezu der Activreft bed Borjah- 
red mit. j 


Bendel, 


Aa Ä an 


8 2 


198 36 


3 32 


370 — 


40 34 


1457 44 


60 


sor' 


Die Befammtausgabe berechnet fih zu 68375 8 
und ergibt ſich ein Paffloreft von 917 24 
Die einzelnen Ausgabepoften mit den 
Budgef-Anfätzen verglichen, fo ergibt ſich 
bei 11 Titeln eine Minderausgabe von 4233 22 


und bei 9 Poſitionen eine Mebrausgabe von 6808 30 


aljo eine Mehrausgabe im Betrage von 2375 8 
Hievon ab die Mehreinnahme mit 1457 44 
alſo obiger Paflloret von + MU 


Die bier erwähnten Mehrausgaben, ba ſie dringend 
nothwendig waren, finden, gleichwie das ganze worliegende, 
Rechnungswefen, feine Beanftandung ; boch kann ber Land⸗ 
rath, der Anficht ſeines Ausfchuffes beipflichtend, nicht 
unberührt laſſen, daß die unter den Husgaben erfcheinende 
Gehaltszulage für den Lehrer Violet mit 200 4 per 
Jahr nur wegen deſſen andgezeichneter Leiftungen nicht 
beanftandet wird. Königl. Negierung hat dieſe Gehalts— 
Zulage verwilligt, ohne daß der Landrath deßhalb gehört 
worben ifl, und er glaubt daher das Recht, wornach Er⸗ 
höhungen der Gehalte von Beamten bei SKreisanftalten 
nur nach feiner Zuftimmung eintreten können, bewahren 
zu müſſen. 

Einem Antrage bed Landrathd-Secretärd zuſtimmend, 
fügt der Landrath noch die Erklärung bei, daß er bie hier 
beiprochene Gehaltserhöhung ad 200 4 nur als für den 


verbienfivollen Lehrer Violet geltend Betrachten fünnez 
denn beb der nächſten Bacatur im Lehrerbienftie in ber 
Kreid-Armenanftalt wird fich ein guter Taubſtummenlehrer 
um einen Gehalt von 600 4 wohl auch finden; und ob 
eine fpätere Aufbefferung desſelben im Mudficht geftellt, 
ober vielleicht noch beffer die Verwendung eines Schulge⸗ 
hilfen zur Ertheilung des Unterrichtes an bie in ber An⸗ 
ftalt vorhandenen nichttanbfiummen Kinder, womit der 
Taubftummenlehrer zum Nachtheile feines eigentlichen 
Berufes oder feiner Leiftungsfähigkeit zu fehr belaftet if, — 
wird dann wohl Königl, Regierung bie Beranlaffung zu 
eingehenden Erwägungen und darnach zu geeigneten Vor— 
Tagen an den Landrath geben. 


‚ Hiernach erfiattet, ben “dritten Ausſchuß vertretend, 
dejien Mitglied Nitter Vortrag über das Difteiftöftraßen« 
wefen, und ber Canbrath findet fih darauf zu folgender 
Verhandlung veranlaßt. 


Die Vertheilung der im Budget pro 1831 eingeſtell⸗ 
ten Summe ad 40,000 4, als Beitrag zu ben Koſten ber 
Unterhaltung der Diſtriktsſtraßen, wie fie im Kreisamtse 
blatte M 12 vom 27. Kebruar 1858 verzeichnet ift, wurde 
geprüft, und gefunden, baß biefelbe nach bem Antrage bes 
Landrathes ftattgefunden hat, und hiergegen, ſowie bezügs 
lich der Bertheilung von 8000 4 — woven 3000 4 auß 
Kreisfonds und 5000 4 aus dem Polizeiftraffonde geflof- 
fen — ald Beiträge zu den Koften ber Anlage von neuen 
Diſtriktsſtraßen findet ſich Nichts Zu erinnern, 

Bon diefen 8000 4 wurben verwendet: 


’ 





‘909 ‚910 
| Bandcomyiffargt " Begeichnuing, der — Betrag. | 
| 
| —* J Aus bem Boligeißzaffonde. a = — 
Io —— it ‚Stmaße ı von: Berazabern nach Unnweler En 1000 
) Feantentgal.' |" Strafe von Altleiningen nad Kleinfarlbah ., . ER 4000 
aspt. - - ı- Straße durch das Reipoltstircher Thal — See ie 

a) fr den Kanton’ Lauterechen.. 500. 
b) vn u Molfllen .  .: ; 500 
Kaiſerslautern. Straße von Sembach über Neuhembbach, Sippersfeld * — 1000 
Bweibrüden. Straße von Feldenbuſch über Dellfeld, Rieſchweiler, Maßweiler, Reifenberg 
und Schmittshauſen nah Oberhaufen . . . 1000 
II. Aus Kreisfonds. 
| Bergaabern. Straße von Alingenmänfter über Mündhweiler, Sit, Stein, Goffersweiler und 
Voͤlkersweiler Pe Ve er Ze — 500 
Kirchheimbolanden. Straße. durch das Münftertjal . — — 1000 
' Birmafens, Straße von Pirmaſens bis zur Frangöfifgien — Sei Birfe a 500 
I". Straße von Steinäalben nad Walbalben >» nern“ 300 
Ä ib. Strafe von Dahn nad Weißenburg a ee 
| R Eumma 3000 
| 


F} 
‘ 


Die Bertheiliing ber im Budget pro 1BF4 eingeftell- 
ten 40,000 4 als Beitrag zu ben Unterbäftuirgsfoften ber 
"Diftiftötraßen ſoll ebenfalls wieder durch die Königl. 
Weglerung nach dem bisherigen Dafftabe gefcheben,, wor 
nach, denn auch jede Diftriftägemeinbe wieber, nach ber 
im. Jahre, 1852 getroffenen Beſtimmung, an ben von ihr 
aufzubringenden Strafen» Unterhaktungsfoften im, Voraus 
einen Beitrag allein tragen ſoll, welcher 2 Procent ihrer 
Geſammiſteuer gleichfommt. 

Die Laft der Unterhaltung biefer Strafen, bie 4 
ba Verbindungsſtraßen mit dem Auslande und mit bedeu— 
tender Frequenz beſchwert, iſt außerordentlich verſchieden, 

fo daß als miebrigfier Betrag 242 m auf 100 4 Ge- 
fammtfteuer, und als höchfter 35 A 10 Zr. fich berechnet, 


weßhalb denn auch die Landrathẽmitglieder Löw und 


Band ben Antrag ſtellten, ed möge jeder Bezirk im 
Voraus mit einem Betrage, ber biöher 2 — nun 4 Bro» 
cent feiner Geſammtſteuer gleichlommt, befaftet, und erſt 
darnad) eine Theilnahme an dem won bem Kreiſe gebofes 


nen Fonde ad 40,000 4 pro rata ber Größe bed nöfhie 


1 


gen Aufwandes in jebem Bezirke geflattet werben. 
Diefer Antrag, nachdem er mehrfach befürwortet und 


widerlegt worben war, fand jedoch bei ber ftattgebabten 


Abftiimmung die Majorität nicht, und ber Landrath behielt 
darnach, dem Antrage feines Ausfchuffes Folge gebend, 
ben feitherigen Vertheilungs-Maßſtab, wornach jeder Di⸗ 
ſtrilt imn Voraus auf die angedeutete Weiſe nur 2 Procent 
tragen ſoll, bei. 


gli 

Der Sefammt«Interhaltungdbetrag if 134,165 7, 
und die däuge ber ausgebauten Strecken 866,004 Meter 
oder 234 geograppifche Stunden, und im Laufe eines 
(Jahres ift demnach) eine Mehrung von 35,423 Meter ober 
19%, Stunden eingetreten. 

| Auch die Bertheilung der weiter eingeftellten "SOOD 4 
ur Unterftützung von ärmeren Diſtrikten bei Gtrafien- 
Menbauten wird Königl. Regierung anheimgegeben und 
Mehr gewünſcht, es möchten nochmals 5000 4 aus Poligeis 
ſtraffonds, gleichmie im worigen Jahre — wofür danlend 
"pie Anerfennung des Landrathes hier auggeſprochen wird, — 
der noch hart bebrängten Kreisgemeinde beigeſchoſſen werben, 

Noch wirb bezüglich diefed Gegenſtandes der Wunſch 
ausgeſprochen, es möge dem Gtraßenfatajter noch beige- 
"fügt werden, in welcher Fänge "jeden einzelnen Diſttikt 
Staagatsſtraͤßen durchziehen. 

Die ſchon oft geftellte Bitte um Aufnabme ber früher 
bezeichneten verſchie denen Sträfen in die Reihe ver Staats- 
ſtraßen muß der Landrath zu wiederholen ſich erlauben, 
und vertrauensvollſt ſieht derſelbe der in dem allerhöchſten 
Landrathsabſchiede vom 13. November 1857 allergnäbigft 
verheißenen Bedachtnahme auf den Umbau ber Steige bei 

Aſſelheim auf der Staatsſtraße von Neuftadt nach Alzei 
entgegen. 

‚Dem Antrage feines Mitgliedes Böcking gebührende 
Rechnung tragend, bringt der Landrath endlich noch bie 
Erbauung ber Meinen Staatsſtraßenſtrecke von dem deut⸗ 
ſchen Thore zu Landau nach Godtamſtein in einer Länge 
von nur 4 Stunde zur Sprache. Diejelbe mar bald im 
die betreffenden Etats eingeftellt und ift bald wieder aus 
denfelben verfchwimden. "Nachdem der Landrath ſchon 
während langen Jahren, beſonders in ſeiner Sitzung vom 
12. Septemiber 1843 deren Wichtigkeit wiederholt begrün- 
bet hatte, Ficherte der Lanbrafpsanfthied vom 4. Mär; 
1849 Allergnädigite Willfährung der geitellten Witte zu, 
und danach, auf die wienerhölten beffällfigen Anregum- 
gen von Seiten des Landrathes, wurde die etbetene/We- 


M2 


üffihtigung Bei Auferfigung des Staalsſtraßen⸗Neilban ⸗ 
tensTEtats für bie VII. Finanzyeriobe zugefagt, ver &- 
genftand durch den Landrathsabſchied vom IB. Auguſt 184 
aber dahin befchieben, daß das Budget biefer Finanzpe⸗ 
rode die erforderlichen Mittel nicht gewähre: Mer Land« 
rath, fortwährend die Wichtigkeit diefer Meinen Siraßen⸗ 
‚firedde aulennend, und überzeugt, daß deren Erbaunug be⸗ 
‚beutende Erſparungen bei ber Unterhaltung der Brücken 
und Straßen von Landau felbft für das Aerar bewirken 
‚müffe, glaubt deßhalb, wiederholt bie Bitte ftellen ‚zu ſol⸗ 
fen, daß, wenn das betreffende, Budget bie fofortige 2 
Hilfe dieſes Bedürfniſſes nicht geftatte, bei Fertigung einds 
neuen bemfelben die geeignete Berückſichtigung zu THAI 
werben möge. 

Nathdem der dritte Ausſchuß mach dem Vortrage ‘fel- 
nes Mitgliedes Motbhaas die vorgelegten Koflenan. 
aſchläge über Unterhaltung tiber Rheinbänsme. winer ‚genauen 
‚Prüfung unterworfen findet der Landrath ſowohl begũg · 
lich des Banzen, als der einzelnen Poſitionen Nichts zu 
‚bemerken. Die-Ausgaben werben nämlich folgenbe feyn: 

1. Unterhalt und Aufficht der Dämme und Schleufen 


von Berg big Germersheim 1235 4 

2. „ Ringenfelb bis Neuhofen . 1550 „ 

3. „der Rehbach bis Bobenheim 4510 „ 
endlich 

für die Königl. Regletrung 490 

= Weferstfend Inſpections · Reſervefond 215 ,. 

Summa . ’5000 „ 


‚Namens des erften Ausſchuſſes übergibt deſſen-Mit- 
glied Knöckel Die Rechnungsnachweiſe Über den Maris 
milians-@etreibefond‘ für das Jahr 1924, fih alfo ent⸗ 
ziſſernd: 

A. Eimm a hum e. 
Du 7 
1. Metioreft am 1. Detober 1856 . 64747 12 
2: Bon Königl. Regierung: aus ben Polizei 
Straffond 


4 
.unterm 22 November 1856 8000 4 
. 9. Dejemder „ 2000 „ 
„ 2%. Mär 1857 . 3000 „ 


2 Am — 

3, für Zinfen IH 

von 8500 4 Ausftand bei J. 
Wolf in Dürkheim vam 28. 
Februar 1856 bis 10. No- 
vember 1856 


‚von 2A A 23,Gr Densfiten- 
fchein der Königl. Filial- 
‚baut, vom 13. November 
1856 bis 13. April 1857 


von 32,200 4 Staals obliga⸗ 
tionen, vom 1. Januar 
1856 bis 1857, 1 Jahr 
zu 448. 

von 1000 4 befgleichen, vom 
4. Mai 1856 bis 1. Mai 
41857 


von 4600 4 deßgleichen, vom 
41. Juni 1836 bis 1. Juni 
1857 ; 


von 30,000: 5 Prioritãts· 

„Obligationen, vom 1. De⸗ 
tober 1856 bis dahin 
1857 


von 4000 4 befgleichen, vom 
1. April bis 1. October 
1857 


298 41 


1449 — 


1500 — 


100 — 
. 3601 59 
. 81349 11 


sufammen 


A 


B. Busgabe 
Agio für Anfauf der Obligationen unb hierauf 4 
verfallen gewefene, big zum Tag bed An⸗ 





faufes Berechnete Zinfen . .  . 617 
Hienach bleibt were am 4. Drtober 

1. = _. 0. 80678 4 

Beſtands⸗Ausweis. 

1. Ind $ bayeriſchen Staats⸗Obligalionuen. AL 

verzindlic; vom 1. Januat 1857. . 32200 — 
2. In defgleichen, verzindlich vom 1. Mai 

1857 . 4000 — 


3, gu befgleichen,verzinstich ‚vom 4. Juni 1857 &600 — 
4. Im deßgleichen für die Forberungan Wolf, 


verzinglich vom 1. Mai 1857 . 3000 — 
5. In 5$ Prioritäts-Obligationen . ber pfäl- 
ziſchen Ludwigsbahn, verzinslich vom 1. 
Oetober 1857 . . 42646009 — 
6. Schuldſcheine der Königl. Filial A 
‚banf Ludwigshafen, mit 24 $, vom 
5. Juni 1857... . 52 50 
vom 7. Detober 1857 . 29 28 
82 18 
Eumma . 80682 18 
Der Nrtiv-Soll-Beftand beträgt . . ‚80678 4 
Eohin mehr 414 


welche mit ben zunächſt eingehenden Zinſen qusgeglichen 
werden ſollen. 

Für den von Königl. Regierung, wie vorſtehend er- 
fichtlich, aus dem Polizeiftraffond überwiefenen, fo bebru« 
tenden Betrag legt der Landrath ben Ausfpruch feiner 
Dankbarkeit gerne hier nieder. 

Die Rechnungdnachweife über ben Fond zur Errich- 
tung einer Kreiß-Aderbaufchule für das Jahr 1844 
übergibt, noch im Namen bes erften Ausfchuffes, beffen 


96 (916 


Total der Einnahme „ 16377 40 
B. Ausgabe 


Agio für Ankauf von Obligationen und hierauf 
bis zum Tage bed Anlaufes — 
Zinſen ee ar 75 29 


Bleibt hienach Wetivbeftand am 4. October 
1858373.. — J 16302 11 


Mitglied Knöckel, und darnach ſind die Arie bies % Beſtandé⸗——Ausweis. 
fes Rechnungsweiend folgende: 4. 44 Hüge bayerifche Gtaatd-Dbligationen, U 
A. Ginnabme , , #$& verzinslich vom 1. Januar 1857.  . 12000 — 
Actiobeftand am 1. October 1856 . . 14176 10 2.4 gtige beßgleichen,, verzindlich wie vor 
Beitrag aus Kreitfonde pro 1844 . . 1500 — ſtehend 100 — 
Zinſen von 100 4 Staatsobligation Ar 3. 44 Jlige"beßgfeichen, mit gi — 
a4 $, vom 1. Jan. 1856 sis 
Dabin 1857. ", — Juni 18657. % ; 5 1100 — 
; Sfen von 14,900 4 Giseitcili- 4. 5 tige Beiecifie-Dätigtionch ber pfäl« 
gationen zu 44$, vom 1. Januar zifchen Ludwigsbahn, verzinßlich vom 1. 
1856 bis dahin 1857.  . 535 30 Oeteber 1857. 2... sage 
Zinfen von 1100 4 44 $ Staatd- 5. Scuidfcheine der Königl. Bilialdanf Lud⸗ 
Obligationen, vom 1. Juni 1856 wigähafen 
bis dahin 1857° . . .49 30 a) mit Zinfen zu 25, vom 7. A 
Zinfen von 1500 4 5$ Priorität. April 57. 0.0.1 
Obligationen, vom 1. Detober b) mit Zinfen zu 2.$, vom 7. 
1856 bis 1. Detober 18597° °. 795 — Oetober 1857... a 
Zinfen von 1500 A befgleichen, vom ur —— 7 
1. April bis 1. Detober. 1857 .: 37 30 m. 
701 30 ‚ Summa wie oben. . 16302 11 


Bezüglich der beiben hier detaillirten Nechnungsfüh- 
rungen finbet‘der Landrath Nichts zu eriumern. 


Hienach Schluß der heutigen Gitzung, und bie nächfte 
warb burch ben Präfidenten auf den 14 b,M., Nahe 
mittags 3 Uhr, firirt. 

Ph. 9. Krämer. 
ne . ' * 
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N 


Gegenwaͤrtig; Die — in Care bes Land⸗ 
rathed und 
Herr Regierungöbirettor v: Bettinget 
1 Das Protofoll der lekten  Sigung fand, bezüglich 
feiner Faſſung, die Zuftimmung bes Landrathes, 

Zunachſt muß Hier erörtert werben, daß geftern 
Nachmittag um 3 Uhr bie auf diefe Zeit fizirt gewejene 
Sitzung wegen ber Ankunft Seiner Majeftät bes 
Königs nicht gehalten werben konnte, und daß erft dar⸗ 
nach bie gegenwärtige Sigung auf bie oben angegebene 
Stunde anberaumt, auch bie fo gejchehene Abänderung 
gehörig veröffentlicht worben ift. 

Die heute ftattfindende Berhanblung bezog ſich allein 
auf bie Angelegenheiten des pfälziichen Landgeftüts, und 
im Namen bes zweiten Ausſchuſſes erftattete deſſen Mit- 
glied Jor d an einen umfafjenden, alle Intereffen ber Anftalt 
erörternden Bortrag, wonach, ald bad Wefentliche ber 
ſtattgehabten Verhandlungen enthaltend, bier zu Protokoll 
gebracht wird, was folgt: 


Die Rechnung pro 184 entziffert amt A ae % 
Nachweis eine Gefammt-Einnahme von .. 56125 40 - 
und eine Geſammt⸗ Ausgabe von . 47815 55 3 
wonach ein Activreſt verbleibt von . . 8309 441 

Von biefer Summe ift jedoch ein Betragvon 2000 — - 
dem Fond zum Ankaufe von Pferden im 
Auslande entnommen und fol demfelben 
refunbirt werben. 
Es ergibt ſich daher ein wirklicher Ueber⸗ 
ſchuß von. . 6309 44 1 
von welchem inbeffen auf das Yubget von 
1844 mur übertragen wurden . .  . 500 — - 
Diefer Neft von . 1309 44 1 


ift daher auf das Bubget pro 183} vorzutragen. 


| (en ad — Ei am 15. Juni, Vormittags 10 Uhr. 
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Die Richtigkeit der Rechnung wird vom Landrathe 
anerkannt. 

Auch in dem Jahre 185% ergaben fich verſchiedene 
Credit⸗ Ueberſchreitungen. In dem Bubget waren z. B. 
1650 4 für Stroh angeſetzt, während 2718 # 48 ar 
ausgegeben wurden; ferner für Sattelweſen 200 4 ange: 
feßt und 500 4 43 ar ausgegeben; für Geſchirr 260 A 
angejeßt unb 931 # 104 ar ausgegeben, 

Dagegen befinden ſich unter ben Einnahmen nicht 
vorhergejehene Ueberſchüſſe; fo war der Erlös aus Pferben 
auf 1500 # und jener aus Holz und Streu auf 2500 A 
angefchlagen, während dieſe Poften je 2210 4 unb 
6521 4 15 4 ertrugen, 

Das Budget bes Landgeftüts ſchließt pro 1845 ab 


A mı 
mit einer Einnahme von . . 86844 — - 
und mit einer Ausgabe von . 40204 — - 
woraus ſich ein Deficit ergibt von 4360 — - 


Dei genauer Prüfung ber einzelnen Pofttionen laͤßt 
fich nicht verfennen, daß die @eftütäbirection bemüht war, 
die Ginnahmen niedrig und bie Ausgaben möglichit Hoch 
aufzuftellen, wohl in ber Abficht, neue Grebitüberfchreitungen 
gu bermeiben. 

Die Königl. Regierung hat fi au, mie aus dem 
Kreißbudget pro 185% zu erfehen iſt, veranlaßt gefunden, 
in Berüdfichtigung ber gefunfenen Getreibepreife und anderer 
günftigen Verhaͤltniſſe bie Kreisbeiträge wie früher zu 


normiren, nämlich: ma 
orbentliche Beiträge - 7000 — - 
außerorbentliche Beiträge | 1000 — - 
zufammen . 8000 — - 


Der Landrath beantragt nun, das Bubget 
des Lanbgeflüt in folgender Weiſe feſt⸗ 


zuftellen: 


99 
Kay 
Die Gefammteinnahmen find berechnet zu. 3584 — - 
Hiezu laut Revifion bed Rechnungscommif- 
fariats von 1847 - ; 1309 44 1 
Muthmaßlicher Mehrerlös aus Art, 1 „aus 
Höhen“ ı Bi—- 
Muthmaßlichet Moehterlss aus &t. 17 ‚Ber: 
kauf won Pferden” 0. 
Gefammteinnahme . 38507 44 1 
—— — — — 
Die Geſammtausgaben find angeſchlagen zu 40204 — — 
Dieſelben laſſen fich ermäßigen # ar 4 
Imıt Art, 43 an 2500 Hectoliter 
Hafer a3 fm um. 6656 - 
laut Art.52 Unterhaltung der 
Pferde auf den Beſchaͤlſtationen 
durch bie vorausfichtlich finden- 
Ben Haferpreife um . 41 15 3 
ferner laut Art, 62 „Torfges 
winnungskoſten“, durch Wegfall 
biefer Koften, um . . 620 — - 
1696 15 3 
Gefammtauägade. . 38507 441 


wodurch das Gleichgewicht zwifchen Einnahme und Aus: 
gabe hergeftellt wird, 

Bu Urt. 62 ift zu bemerken, daß bie BVerfteigerung 
von 100 Duabratruthen in der Epidelwiefe zur Aus: 
beutung des Torfes 192 4 36 Zr ertrug, alſo circa 24 
per Ruthe. Es wid demnach für das naͤchſte Jahr ein 
Flähenraum von 600 Quadratruthen zur Ausbeute ver: 
fleigert werben können, welche einen Erttag von annäbrend 
1200 4 abwerfen werben. Hiedurch fallen nun die Torf- 
gewwinnungöfoften mit 620 4 weg- 

Der Lanbrath entnimmt aus dem Jahresberichte ber 
Anftalt, daß dem im vorigen Jahre aukgeſprochen Wunſche 
gemäß ein Vollbluthengſt arabifcher Rage um ben Preis 
von 3700 A 11 Ir angelauft worben ift. 


Das Inſtitut ſelbſt hat ſich in anerkennenber Weife 
ausgedehnt. Die Zahl der Beſchaͤlſtationen hat ſich ſeit 
1653 von 12 auf 14, jene ber Hengſte von 51 auf 65 
erhößt, welche 1853 — 1694, im Jahre 1857 aber 2847 
Stuten bebedten. 

Bezüglich des Antraged der Divertiohi,, AR fi 
die Gonimiffion des Pferdeguchtvereines augeſchloſſen hat, 
daß für dem großen Reitfehlag, für ben großen Wagenſchlag 
und endlich für dem fehweren Bug und Arbeusſchlag ver- 
ſchiedene Hengſte aus dem Königl. Hofgeſtüte Rohrenfelb 
unb weitere vom Arbenner und Percheron⸗Raqe angekauft 
werben follen, muß ber Landrath das beſtimmte Verlangen 
ausſprechen, daß der biefür noch bisponible Fond, ber 
laut Nachweis ber Direction and 3 Obligationen von 


500 #, folglich aus 150.4 

und ferner aus den aus vr Baum on 

1844 refundirten . . . . 2000- 
zuſammen aus . Rx A 


Befteht, nicht überfchritten werde. Hieran reiht ſich das 
wieberholte Verlangen bes Lanbrathes, daß bie Direction 
des Landgeftüts bedacht fein möge, jebe Creditũberſchreitung 
fünftig zu vermeiben, bamit nicht das Gleichgewicht zwiſchen 
Einnahme und Ausgabe geftört. werbe, 

Der Lanbrath beantragt ferner, daß bei Fourage⸗ 
Einkäufen nicht wie früher per Hectoliter, fonbern per 
Geutner zu 50 Kilogramm gerechnet, und bie feitherigen 
Make bei der Vertheilung der Fourage ebenfalld nad) 
bem Gewichte eingerichtet werben, Statt des metriſchen 
Gentnerd wolle der einfache Gentner à 50 Kilogramm 
eingeführt werben. 

Das Naturalbudget pro 1884 gibt zu feiner Der 
merkung Anlaß und wird von bem Landrathe angenommen. 

(Unter Ziffer 7 ber Beilagen befinden fi die betail- 
lirten Rechnungsnachweife.) 

Hiernach Schluß der Sigung und Anberaummg ber 
naͤchſten auf heute Nachmittag 3 Uhr. 


Ph. H. Krämer, Wendel. 
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Ciebentr Sitzung am 15. Suni, Nachmittags 3 Uhr 


Der Landrath if auch heute, wie in Iepter Sitzung, 
volzählig anmweiend, und nur fein Mitglied Stengel iſt 
nicht zugegen, beffen Ausbleiben jebdoch vol ftänbig entfchulbigt. 

Auch Herr Regierungsdirecter v. Bettinger if 
wieber anweſend. 

Das Protofoll über bie geftrige Verhandlung wurde 
gelefen und gutgeheißen. 

Sin der heutigen Eigung erftattet Decan Mof Sei 
im Namen bes 4. Ausſchuſſes verſchiedene Vorträge, die 
fi auf die ifolirten Lateinſchulen beziehen, und hiernach 
werben die Verhandlungen des Lanbrathes zu Protofoll 
niebergelegt, wie folgt: 

Bevor auf ben eigentlichen Gegenſtand ber Tages— 
orbnung übergegangen werben konnte, fam eine Mitteilung 
ber Koͤnigl. Regierung zur Verathung: „die Univerfitäts- 
und Gymnafial: Stipendien aus Kreisjonds betr“ — In 
Folge ber Bemerkung des Yandrathes nämlich in feinem 
Protofelle vom Jahre 1857, Gap. VIII. $. 1. €. 734, 
und des allerhöchſten Lanbrathäabidiches wem 13. No— 
vember 1857, Abſchn. IV. Biffer 3, wurden dem Land— 
rathe die Alten über die Bertheilung ber Univerfitäts- 
und Gypmnafial: Stipendien von mehreren Jahren vorge: 
legt, um baraus die Örunbfäße zu entnehmen, nach welchen 
bie Könige. Regierung bei biefer Bertheilung verfahren 
ift, und um ſich näher und eingehend über bie angeregte 
Burüdführung ber betreffenden Poſition auf eine geringere 
Summe auszuſprechen. 

Der Landrath unterwarf bie vorgelegten, umfafjenden 
Vorträge und Altenſtücke einer genauen und eingehenden 
Prüfung, und ſchöpfte daraus mit Befriedigung bie Heber- 
zeugung, daß bei Vertheilung ber fragliden Etipenbien 
mit ber größten Umficht und genaueften Erwägung aller 
Umftände nur nad der MWürbigfeit und Dürftigleit ber 
Petenten verfahren worben iſt. In Beziehung auf bie 
Frage ber Zurüdführung dieſer Rofition auf eine geringere 


Summe, beſchloß der Lantrath, daß nachdem das chirur⸗ 
giſche Stipendium von 2004 ſeit einer Reihe von Jahren 
von einem Chirurgie-Stubierenden nicht mehr in Anſpruch 
genommen worden ift, und auch, ber Lage der Eadje nach, 


nicht mehr in Anſpruch genommen werden fonnte, fo daß 


biefe® Stipendium abwechfelnd an Yuriften und Mediziner 
vertheilt wurbe, — dieſes Stipendium aus dem Streisetat 
zu ftreichen fen, ſobald es vacant werde ober durch ein 


. mebizinifches in gleichem Betrage erfegt werben könne. 


In Beziehung auf die Mittheilung Königl. Regierung: 
„die Euftentation ber Familie des von der lateinifchen 
Schule zu Gufel entlaffenen Studienlehres Gärtner 
betreffend”, — beichloß der Landrath — jede Uebernahme 
von Benfionen für die Lehrer folder Anftalten und ihre 
Familien auf Kreisfonts principiell abweijend, — in Be 
rückſichtigung der dürftigen Lage der fraglichen Familie, 
jur Unterftügung berjelben für das Jahr 1845 auf ben 
Kreisrefernefond 200 4 einzuftellen und biefen Fond zu 
biefem Bwede von 200 A auf 400 # zu erhöhen. Der 
Landrath gibt ſich dabei der Hoffnung hin, daß die viel- 
leicht eintretenbe Moͤglichkeit einer Neactivirung des Lehrers 
Gärtner die Anforterung einer ähnlichen Unterſtützung 
für die Bufunft überflüffig machen werbe. 

Auf die weitere Mittheiluig Königl. Negierung in 
Betreff der Beſoldungsverhaͤltniſſe des Eubrectors Chriſtian 
Brünings in Frankenthal, beſchloß der Landrath, in 
Anerkennung ter, in dem gleichfalls mitgetheilten höchſten 
Diinifterialrefcripte geltend gemachten Grünbe, bie für 
biefen Lehrer in dem Gtat ber Tateinifchen Schule zu 
Frankenthal bereitö eingeftellte Alterfzulage von 228 / 
2 % nicht zu beanftanben. 

Nachdem bezüglich der Rechnungen ber Kreisanftalten 
Frankenthal und Kaiſerslautern feine Erinnerung zu machen 
war, wirb ber Etat ber ifolirten Pateinfchulen in nachfol- 
gender Aufftellung der —9 Genehmigung empfohlen: 

1 
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Zahl Bedarf. Dedungsmittel Mehr⸗ 
dea —— — — — ⸗ Summa deüge 
er Anſchlag der * ie. 
} s 3 : reis: 
Lateinfchulen. A j Aus Aus Aus In a von ed: I Fonds 
Perfonal-] Real: d _ —* tions⸗Wonn⸗ € fonds 
* - „1Smmma | Kreis⸗Gemein⸗ Stiftun und unge: gegen 
es | Peharf. Beben. fonds. Ivemitteln] gen. |Rlafen- |" Son. mit das 
el b. an Ben, I Holze | mittel, Yabır 
» ge er. bezügen. (881 















































# |E # ⸗ 3 AA A A A A 
Frantenthal.. F3—][ 3425-1 4101 3335 — 3291,58 696) A ie — —— 3063) 2] 233): 
228| 2 a | | | | | | 
Aleifersiauten = F 41-1 4375| -| a10l—] arasl--| 34051] 1300—] — o—| —— 3-1 
nmel :. = [31-| 2000,-] 13612] 2130] - 9101-] 1088] —|—] 140) - 3) 218 * —- 
erggaßern . . | 2)-1ssols-] 122]— wa 1425145 288138 10 | ——| or] —/- 
Blue. . 3] 335|—| 170 2098 — 2370 1 25] 1 1885] — 
Dürkheim 3--|3@ılis] 1sz)aej asasizr] ıgajı] 152\—| — [ — 
an .. Fab-basssl--] 3851-] 2810| - 1600| 319 - -.- 39 — — — 
RE . 3 35 —] 250!—] 33551 — 2230. — 7501-1 251-1] 3001— = 3355|- —— 
ünftäbt ©. 54260 -] 2241] 4484 1515 45 zziis 200811 635-1 —1 4— 
10 hheimbolanben] 31--| 264456] 1351] 2779/56) 1699,56 soo -I- 5x0 - — -| 2779j56] 184/56 
| nbait- „=... | 3P-4:.4025[—] 480: — 4508| — 2520! 15-1 —— — Zu I 4500 — - 
— .=. 1394380 29120 3628 26 1328, — are | 70 1] 3823126] —— 
rmafens- . .. | 31298649] 4150 — ee 2586.49 X 1 20l-] — 186/49 
ee 
Summa . 141j—140570/5819222)52]43793|50 a a Yan 2337 s1oaa] — 754,28 








Pe- 


merfungen, 





Pfarrer Grübis erfinktet nun Bericht bezüglich des 
gewerblichen Unterrichtes, namentlich des bafür im Jahre 
14 ef erforberlichen Aufwanbes, 
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Bad) den, Antgägen ber Rönigl, Regierung erforbern 
bie amtanbezeichneten Tehranftalten: | 


1 





— — — — — 


Reſerveſond | 
Fixe —55 Real⸗ = ü Geſammt — A 
| Gelbgehalte.| FEN Grigenz, —* —— Summe. erfungen, 
MEINEN EEE 


tel sel Fe ä 


1: Kreis-Randwirtbfchafts- und Gewerbſchule Kalſerslautern. 


7 7 — 4 RT 125-1119061 — Hievon werben gedeckt: 


EB —— 


| 


TITIT 


ie u —J | 








j Nach dem von der hohen Königl. Regierung aufge: 
Rellten Voranfchlage der Kreisausgaben für 1854 fol in 
dieſem Jahre für die vorgenannten vier Schulen Folgendes 


aus Kreismitteln geleiftet werben: A U 
1. Für die Kreisgewerbſchule in Kaiſers— 
lautern ber volle Bedarf mit . 11995 — 
(wovon jedoch 1880 4 durch Lokalmittel 
gededt find.) 
2. für die Gewerbichule in Speyer . 1800 — 
* „ Ranbau . 1800 — 
. u. " „ Bweibrüden . 41800 — 


2. Landwirthſchafts- und Gewerbſchulen; 
a) in Speyer. 
— 54761 — 


) aus der Stadttaſſe Kaiſerklautern 1000 A 
r v. Dienauth’ichen cultung PD Ä 
nferiptionsgelt ern 04 
zufammen 1880 Z 


Hievon werben gebedt: 
a) Binfen eines Kapitalduber — Bau⸗ 


gewerkſchule 50 
b) aus der Sladttaffe Speyer = 
zufammen . 3675 A} 


b) in Landau. 
5362] — | 


Hievon werben gebedt aus ber, Stabtfafje 
Landau, aus et und Inſcriptions⸗ 
gelbem ,. . 3662 A 


—A 


c) in orig 
— | 3325| — 


Hievon werden gedeckt aus der Stadtkaſſe | 
| | Zweibrüden und fonftigen Mitteln. 1525 4 


f U 
5, Außerordentlicher Zuſchuß für Anſchaf⸗ 
fung von Lehr⸗Attributen und Samm⸗ 


Tungen 800 — 


Im Ganzen alfo . 17995 = 
Weiter follen im Jahre 18}$ folgende 
Beträge für gewerblichen Unterricht verwendet 


‚werben: 


6. Remumerationen für den gewerblichen 
Unterricht an ben iſolirten Lateinſchulen 
a) zu Dürkheim, Frankenthal, Ger- 
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mersheim, Grünftabt und Neuftadt An 
zu j WA . . 1000 — 
h) zu Gufel, Edenkoben, airchbeim. 
bolanden und Pirmaſens zu je 
10 4. 400 - 
zuſammen 1400 — 
‚ T. Diäten und Reiſekoſten für die Prüfungs: 
commiſſäre für bie Sanbtvirthfcpafts: und 
Sewerbichulen 400 — 
. 8. Stipendien für Böglinge an ie — 
teechniſchen Schulen und fir arme Schüler 
an den Landwirthſchafts⸗ und Gewerb- 
ſchulen 1200 — 
9. Beitrag zur Gründung einer : Benflond: 
! kaſſe für die Relicten bed Lehrerperſonales 
' an den Latein⸗ und Gewerbſchulen ber 
Pfalz . 500 — 
10. Refervefoud für bie Bandwirtbfchafts: 
2 und Gewerbichulen ; 10 — 
erg Im Ganzen . 3600 — 


Dieſe 3600 # zu obigen 17995 A gerechnet, iö ergibt 
ſich für 1854 nad) ben Vorſchlägen der Königl. Regierung 
ein Gefammtaufwand aus Kreismitteln für gewerblichen 
Unterricht von 21595 A. 
Der Landrath hat diefe Vorjchläge jorgfältig er— 
wogen, und nachdem er die fünfte Pofition „Zufchuß für 
Anſchaffung von Lehrattributen und Sammlungen” von 
600 #. auf 100 4 wieder zurüdgeführt, fimmt er den 
oben aufgeführten Vorichlägen im Gejammtbetrage von 
21,095 4 — gleich den vorjährigen — volllommen bei. 
Noch in dem Gejchäftsfreife bezüglich) bes gewerb— 
lichen und landwirthichaftlichen Unterrichtes ſich bewegend, 
bat der Landrath Folgendes. beizufügen: 
1. Immer noch wird gerne nejehen werden, wenn bie 
Lehrer bei den Gewerbs- und ijolirten Lateinſchulen 


bie ſchon fo Lange profectirte Penfiond- und Witt⸗ 
wen-Anftalt bald zu Stande bringen, und in Gr 
wartung, daß ihnen dies nun im nädften Jahre 
gelingen werbe, wurbe ber Beitrag ad 500 A pre 
1845 auch nochmals eingeftellt. J 
2. Die weitere Unterſtützung der Amalie Seitz au⸗ 

Landau aus den Zinſen bes für obgedachte Penfions 

Anftalt bereits abmajfirten Fonds zu dem Betrage 

von 80 4 findet keine Beanſtandung; wogegen 

3. auf Uebernahme einer Mimentation für bie Witte 
bed verlebten Rectors Dr. Gümbel und idrer 

Rinder zu Landau auf Kreisfonds in der eilt 

nicht eingegangen werben fann, wie ſolche durch 

eine hoͤchſte Miniſterial Entſchließung vom 29. Aprü 

l. J. vorerft auf 3 Jahre bewilligt worben tft. Der 

Landrath 'erflärt ſich nämlih nur damit einvers 

ftanden, daß ber Wittwe und Familte bed Rectors 

Bümbel zu Landau, rein aus Rüdficht auf die auf 
gezeichneten Verdienſte, welche ſich derſelbe um bie 
Gewerbſchule zu Landau erworben. hat, — alfp 
durchaus nicht von dem Geſichtspunkte aus, als 
ſey bier eine Unterftügung durch obwaltende Be 
dürfniffe geboten — ein Betrag von 280 4 geleiftet 
werbe, aber nur für ein Jahr, und zwar aus bem 

Beitrage, welcher nochmald pro 1835 mit 500 4 

für ben von den Lehrern bei den Latein⸗ unb Ge 

werbſchulen projectirten Benfionsfond in das Budget 
eingejtellt wurbe. 

Dem Antrage, welchen Lanbrathömitglied Jorban 
in ber Sitzung vom 9. I. M. bezüglih der Greichtung 
eined landwirthſchaftlichen Gurfes bei der KreisGewerb⸗ 
ſchule in Kaiferälautern eingab, pflichtet der Lanbrath, 
dem Butachten feines vierten Ausſchuſſes Folge. gebend, 
bei, und er bittet ſonach ehrfurchtvollſt, Euere König— 
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liche Majeftät möchten einen landwirthſchaftlichen 
Gurfus bei der ſtreis⸗Gewerbſchule in Kaiſerslautern 
allergmäbigft einführen laſſen. 

Erfahrungen, bie in nenerer Zeit über landwirth— 
ſchaftliche Lehrinftitute gemacht wurden, mußten zu ber 
Einficht führen, ed werde bem in ber Pfalz beftehenben 
Bebürfniffe eines landwirthſchaftlichen, Hauptfächlich theo- 
retiſchen Unterrichtes die Hier beflirwortete Ginrichtung 
volltommen gendigen, und bamit doch bie ſtreisfonds nicht 
beſonders belaftet werben, weil hierzu die zum Betriebe 
einer Kreis-Aderbaufchule, vielmehr für landwirthſchaftliche 
Bwede aus Gentralfonds jährlih bezahlt werbenben 
1500 4 verwenbet werben könnten. 
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Gchebungen und Propofitionen, welche behufs ber 
Einrichtung von einem ſolchen Gurfus, vielmehr einer 
entiprechenden Erweiterung des Kehrinftitutes in Raijerd- 
lautern, auf allerhöchfte Anordnung getroffen werben, 
wirb Königl. Regierung feiner Beit bem verfammelten 
Landrathe wohl in Vorlage zu bringen haben, 

Segenwärtige Sitzung wurbe ſonach ‚gejchloffen, und, 
bie naͤchſte durch den Präfidenten auf Morgen, Rad 
mittags 3 Uhr, feſtgeſetzt. BurEr 


Ph. H. Krämer. 


Achte Sigung am 16. — Rachmittags 3 Uhr. 


Ki Die fänmtlichen Mitglieder des Landrathes — bis 
auf zwei, deren Abweſenheit entſchuldiget iſt, — find ans 
weſend; ebenfo 

Herr Regierungs-Director v. Bettinger und 

„ Regierungs-Affeffior Dr. Jordan, 

Das Protokoll über die geftrigen Verhandlungen fanb 
feine Beanftanbung. 

Hierauf erftattet im Namen des vierten Ausſchuſſes 
Pfarrer Ehmant Bericht über die Ausgaben für das 
beutjhe Schulweien pro 18$$. Diejelben betragen nach 
dem für dieſes Jahr vorgelegten Etat, wie im vorigen 
Sabre, 87,895 4 17 28, wovon jeboch bei dem Poften 
„Beiträge für Schulhausbauten“ 2000 # abgezogen wer 
den müſſen, weil für diefen Gegenftand nicht 6000 A wie 
früher, jondern nur 4000 4 in bad Streid:Bubget pro 
1854 eingeitellt find, und ſonach jene Summe fi auf 
85,395 # 17: 22 vermindert. 


In Bezug auf den in biefer Summe enthaltenen Bei⸗ 
trag von 36,170 # 4 Zr zur Ergänzung ber Gongrua 
des beutfchen Lehrerperfonaled bemerkt ber Landrath, daß 
er auf dieſes Jahr dieſem Ausgabepoften, der bie Kräfte 
der Pfalz in allzuhohem Grabe in Anſpruch nimmt, nur 
deßwegen die Genehmigung ertheilt, weil er das Lehrer: 
perfonal vor einer Noth bewahren will, die höchft ver- 
derblich auf das Schulweſen einwirken müßte, und weil 
er zuverjichtlich Hofft, daß jeine wieberholte und auf bie 
Grundfätze der Gerechtigkeit ſich ſtützende Neclamation an 
bie Gentral-Schulbotationsfonds endlich den entfprechen- 
ben Erfolg haben werbe. 

Da bie Errichtung einer Gehülfenftelle in der Ge— 
meinde Steinwenden, Landcommiſſariats Homburg, als 
höchſt nothwendig erfcheint, und die Mithitel ezu don der 
Gemeinde nicht aufgebracht werben können, fo bewilligt 
der Landrath hiezu einen Zuſchuß von 150 4. 
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Die zur Durchführung bes Normativs fir das deutſche 
Schulweſen vom 15, Mai 1897 won hoher Reglerung 
unter dem 7. d. M. beantragte Summe won 1200 4 


kann ber Lanbruth deßwegen nicht genehmigen, weil tie 


bereits genehmigten Ausgaben für das beuffche Schule 
weſen die Pfalz ſchon allzufehr in Anſpruch nehmen, umb 
weil er ber Auſicht iſt, daß dieſes Poſtulat auch hätte eine 
Veranlaſſiug zur Derüdfichtigumg ſeiner vorhin erwähnten 
Reclamation ſeyn bürfen. 

Auf den Antrag bes Landraths-Secretaͤrb Bender, 
die Ferien ber beutjchen Schulen betreffend, fpricht ber 
Landralh bei Wunſch aus, die Königl, Regierung wolle, 
wenn nötbig, mit zu erwirkenber höchſter Ermächtigung, 
ben beutfhen Schulen bie durch das hohe Ausfchreiben 
vom 15. April 1858 2 13,491 P. unterfagten Erndte— 
ferien wieder geftatten, add zwar in der Weiſe, daß bie 
im Sinne bed Art. 21 der Schulordnung vom Jahre 1817 
für Ferien benügbare Zeit zu Erndte und Herbſtferien, 
je nach ben örtlichen Bedürfniſſen und nach den Veichlif- 
fen der Ortsſchul-Commiſſion, in Berbindung mit ber 
Diſtriktsſchul⸗ Infpection und dem Königl. 
fariate, verwenbet werben bürfe. 


‚ Einem Untrage der Panbrathsmitglieder Wendel 
und Hilgard, bie Durdführung ber Minifterial-Ber- 
orbnung vom 15. Mai 1857 betr., ſich anſchließend, ftellt 
ber Landrat; das Anſuchen: 

1. Die Königl, Regierung wolle, wie es bereits ſchon 
geſchehen ift, von ber ihr zuftehenben Befugniß, neben 
den Hauptlehrern, wo es zwedmäßig erfcheint, auch 
noch ambere tüchtige Lehrer für bie Griheilung bes 
Vorbereitungs; Unterrichtes an Schullehrlinge auch 
Fünftighin Gebrauch machen, und in jedem Kautone 
einem ober auch. einigen Lehrern dieſen Unterricht 
geftatten, weil es nur auf biefe Weiſe ärmeren und 


Lanbeommifs 


bem Shulfahe zu widmen. 

2. Dieſelbe wolle die aus dem ES 
außgetretenen Exſpectauten behufs ihrer einjährigen 
Prazis im Sinne der angeführten Berorbnung bei 
älteren tücdhtigen Schullehreen eintreten laſſen, bie 
nicht weit won bem Wohnfige ihrer Glteru entfernt 
find, jo daß fie täglich im ihr elterliches Haus zu 
rüdfehren, können, um nicht Koſten audgefept zu ſehn, 
bie fie nicht erſchwingen Fönnen. 

3. Diefelbe wole fernerhin den Inhalt des $. 54, 
Abi. 4 der allegirten Minüfterial-Berorbnung nicht 
in Anwendung bringen, weil eine ſolche mit ber, ben 
Gemeinden ber Pfalz nad Art. 7 ber allgemeinen 
Schulordnung von 1817 zuftehenden Befugniß, welche 
ſich auf das Gefeg voni 11. Flordal X. fügt, hin- 
fihtlih der Anſtellung des benöthigten Lehrerper- 
fonales in Widerſpruch fteht, und auf die Schulver- 
bältnifje ber Pfalz überhaupt nit anwendbar ift, 


Der Landrat) ann nicht umbin, bie unterthänige 
Bitte: Euere Königlide Majeftät wollen, jowie 
ben jenjeitigen Reglerungs⸗Bezitken, auch ber Pfalz die 
verhältuißmäßige Theilnahme an ber in das Staatsbudget 
eingeftellten „allgemeinen Schulbotation” allerguäbigft ge 
währen” — abermals, und zwar zum wiertenmale aller 
ehrfurchtsvollſt zu wiederholen. 

Die Aeußerung im Allerhöchſten Landraths-Abſchiede 
vom 13. November 1857 über dieſe Bitte hat den Land⸗ 
rath abermals überzeugt, daß die Begründungen derſelben, 
wie fie in beu Protokollen feiner Verhandlungen von 1865 
pag. 600 u. ff., von 1856 pag. 624 und von 1857 
pag. 736 niedergelegt find, Nichts entgegengejeßt werben 
tönne, was bie Ausſchließung der Pfalz von ber Theil- 
nahme an bem allgemeinen Schulbotationsfonde auch nur 
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im minbeften rechtfertigen bügfte, unb hat ben Landrath 


in ber Erwartung beftärkt, daß Euere Königliche 
Moajeftät die wieberholte Bitte fowohl nad den Grund⸗ 
fügen ber Gerechtigkeit, ald in Hinficht ber factifchen Ver⸗ 
bältnifje volltommen begründet finden, ſonach dieſelbe zu 
gewähren und ihr recht Bald ben entfprechenden Erfolg 
zu geben allergnäbigft geruhen werben. 

Der Landrath hat fo viele fprechende Beweife davon, 
daß Euere Königliche Majeftät der Pfalz wie auch 
ben übrigen Provinzen bes Königreichs in gleicher Liebe 
zugethan find, und wümſcht daher dringend bie Befeitigung 
einer factijchen Ungleichheit, welche gewiß in bem Willen 
Allerhöchftberfelben nicht begründet ift. Gine ſolche Un- 
gleichheit beiteht aber gewiß barin, daß aus ben beiben 
Poſitionen bed Staatsbudgets: „Allgemeine Dotation der 
beutfchen Schulen” und „zur Dedung der Gongrua bes 
deutſchen Lehrerperfonales,“ welche nahezu 400,000 4 bes 
tragen, bie Pfalz nur 2200 A bezieht, und ſonach jener 
namhafte Betrag faft ganz an bie übrigen Provinzen ver: 
theilt wird; — daß, während bie Gemeinden und bie 
Kreife jenfeits faſt Nichts für ihre Schulen thun, und deß⸗ 
wegen fo bedeutende Zufhüffe aus dem Staatsärar für 
ihre Säulen erhalten, die Pfalz Bingegen, welche theils 
dur; Gemeinde⸗, theild durch Kreisbeiträge für bie Be— 
foldung des Lehrerperjonals allein bie Summe von 465,400 4 
bezahlt, und deßwegen faſt Nichts aus dem Gtaatsärar 
zu dieſem Zwede bezieht; — dab bad Ausiceidungs- 
Gefep vom 23. Mai 1846 Urt. VI. 2 ganz ſtreng nur 
der Pjalz gegenüber angewendet wirb, für die andern 
Kreije aber in biefer Beziehung gar nicht vorhanden zu 
ſeyn jcheint, und ſonach bad biefem Gefepe zu Grunde 
liegende Princip der Gleichheit zum größten Nachtheile ber 
Pfalz nicht durchgeführt wird, Diefe Ungleichheit muß 
aber umfomebr jchmerzen, als Die hier in Nebe befindlichen 


rüche ber Pfalz ſchon feit Jahren vom Landrathe in 
unwiberleglicher Begründung erhoben worden find und fo 
viele Nothftände bed deutſchen Schulwejens ſich vorfinden, 
welde dringend Wbhilfe forbern, bie aber aus Mangel 
an Mitteln nicht gewährt werden kann. So befinden ſich 
in ber Pfaly noch viele Schulen, welche 450-180 Slinder 
zählen, und viele Schulſtellen, welche ihre Congrua noch 
nicht haben. 

Da die hier ausgeſprochene Bitte num zum vierten 
Male vor den Thron Euerer Königlihen Majekät 
gebracht wird, da biefelbe in jeder Beziehung volllommen 
begründet, gerechtfertigt, und bie Rechtmäßigkeit derſelben 
fo zu fagen zugeftanden ift, auch die Verhältniffe der Pfalz 
die Gewährung berfelben, als einen Akt der Gerechtig— 
feit, dringend fordern, jo begt der Landrath bie fefte Zu: 
verfiht, Guere Königlide Majeftät werden durch 
die alleranäbigfte Erfüllung biefer Bitte der Pfalz einen 
neuen Beweid geben, daß Allerhöchſtdieſelben allen Ihren 
Unterthanen mit gleicher Liebe zugethan find, und in bem 
Gefühle dieſer Liebe, ſowie in dem befannten Gerechtigfeits- 
Sinne feine Ungleichheit, wie die hier berührte, fernerhin 
dulden werben. 

Auf den Antrag feines Mitgliedes Jordan ſpricht 
der Landrath den Wunſch aus, Königl, Regierung möge 
bis zur naͤchſten Landraths-Verſammlung eine Revifion ber 


Nachweiſe des Vermögens ber Gemeinden, nad beren 


Maaßgabe gewöhnlich die Zulagen zu den Lehrergehalten 
aus Kreisfonds bemwilliget werben, vornehmen unb dann 
hienach bem Lanbrathe eine Vorlage machen Laffen. 

Hiernach wurde bie gegenwärtige Sitzung geichloffen 
und Die nächte auf morgen Nachmittag um 3 Uhr feft- 
geſetzt. 

Ph. H. Kraͤmer. 
Wendel. 


Neunte Sigung am 17. Zuni, Nachmittags 3 Uhr. 


Gegenwärtig wieder 21 Landrathsmitglieder 
und 
Herr Regierungd- Director v. Bektinger. 


Das abgelefene Protofoll fand die Zuftimmung bes 
Landrathes. 

Bevor die für heute vorgeſehenen Verhandlungen des 
Landrathes aufgegriffen wurden, ſchritt derſelbe zut Wahl 
von vier Erſatz⸗ Geſchworenen zum Staats-Gerichtshofe, 
wobei erwählt wurden: 

„1. Jacob Rebholz, Rentner und Gutsbeſitzer in 

Merzalben; 

2. Friedrich Stöppel sen., Bauunternehmer in 

Landau; 

3. Friedrich Dacqué, Banquier in Neuftabt; 
4. Johann Steitz, Gutsbeſitzer auf dem Hengſtbacher⸗ 

Hofe. 

Daß hierüber aufgenommene befondere Protofoll wurde 
fogleich an die Königl. Regierung übergeben. 

Zur Tagesorbnung übergehend, erflattet Landraths- 
Mitglied Böcding im Namen des zweiten Ausſchuſſes 
bezüglich der Kreis» Jrrenanftalt zu Klingenmünfter Vor 
frag, und darnach als eine Verhandlung bed Landrathed 
kommt bier zu Protofoll: 

Seitdem fich der Landrath in feiner letzten Berfamm- 
fung mit Orbnung aller die Kreis» Jrrenanftalt zu Klin- 
genmünfter betreffenden Verhältniſſe eingehend befchäftiget 
hat, ift diefelbe in ein neues Stadium getreten ; nachdem 
fie nämlich von dem birigivenden Oberarzte mit einem 
Theile des Verwaltungs- und Wartperfonales bezogen und 
die erfien nothwendigen @inrichtungen getroffen worben 
waren, wurde biejelbe mit Beginn dieſes Jahres dem 
Betriebe übergeben. Die dermalige Bevölkerung der Ir— 
renanſtalt befteht zum größten Theile aus Pfleglingen, bie 
von Frankenthal dahin verbracht wurben; es find jeboch 


auch ſchon mehrere aus auswärtigen Anftalten, theils aus 
ber Pfalz aus ber Privatpfiege binzugelommen. 

Ueber den Beröllerungszuftand gibt ber ald Beilage 
A 8 beigefügte Ausweis für den Monat April I. I. ges 
nauen Aufſchluß. 

Da die Zellen für die Tobfüchtigen noch nicht bau» 
fich vollendet find, fo mußte deren Ueberjieblung von 
Sranfenthal noch verfcheben werben, und wird veraugficht« 
lich erft gegen den Herbft dieſes Jahres erfolgen fünnen, 

Die Pfälzer dürfen mit Beruhigung und Stolz auf 
die dem unglüclichften heile des Menſchengeſchlechtes 
gebrachten Opfer zurüdbliden, und es bleibt und nur noch 
übrig, den Beiftand des Allmächtigen anzuflehen, baß 
recht Vielen das Licht des Geiſtes wieder ungetrübt leuch⸗ 
ten möge. 


Rechnung 
für das Gtatsjahr 1844. 


Gegen die unter M 9 den Beilagen angefügte Rech- 
nung, welche ergibt: 


AT. 

eine Gefammt-Einnahme von 199666 4 - 
r 5 Ausgabe „ 165701 13 1 
demnach einen Activret von . 33964 50 3 


ift Nichts zu erinnern, diefelbe wirb daher in allen Thei- 
len genehmigt, 


Betriebskoſten. 


Der im vorigen Jahre aufgeſtellte Etat für ben Be- 
trieb im Jahre 1844 war für 150 Pleglinge berechnet, 
ift ſohin bei dem dermaligen geringeren Bevölferungd- 
flande mehr ald zureichend; Dagegen war im Kreisbubget 
der Bedarf für Die Kreid-Armenanftalt zu Fraukenthal nur 
auf 480 Köpfe vorgefehen, und es wird baher, ba bie 
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tobfüchtigen, mach Klingenmünſſer beitinmten Pfleglinge 
ſich noch alle in Branfenipal befinden, und der bermalige 
Benölferungsftand fih auf 531 Pfleglinge beläuft, ber 
Credit für diefelbe ungefähr in bem Maße überjchriiten 
werben, in welchem an dem für die RKreid-Irrenanflalt 
Klingenmünfter eröffneten erſpart wird. i 

Es ift unmöglich, heute ſchon den Gtat für 1854 mit 
einiger Eicherbeit aufjuftellen, weil die Benölferungszahl 
noch nicht voraufgefehen werden kann, unb weil bie Er— 
fahrungen im bisherigen Betriebe noch zu kurz ind, als 
daß fie einen ſichern Schluß auf ben Verbrauch, insbe— 
fonkere was die Heizung und Beleuchtung betrifft, für ein 
ganzes Jahr und die noch zu beziehenden Räume geftattet, 
weßhalb Königl, Negierung pro 1855 für bie Kreit- 
Armenanftalt in Frankenthal und die Kreis-Irrenanflalt 
zu Klingenmänfler dieſelben Gredite, wie für das Jahr 
1834, als genügend für den Betrieb beider Anfalten in 
Vorſchlag bringt, welches Berfahren, ald ganz den Sad. 
verhäftniffen anpaffend, aud) bie Billigung des Landrathes 
findet. 

Diefer Etat pro 1854 für die Irrenanftalt it unter 
Ka 10 den Beilagen angefügt. 

Nur in einem einzigen Punfte witd dennoch eine 
Erhöhung der im vorigen Jahre gebilligten Betriebefoften 
verlangt. Der Laudrath hat nämlich in feiner Sitzung 
vom 4. Juni 1857 die Ausgabe für zwei außerhalb der 
Unſtalt wohnende Beifilichen von 800 4 auf 400 A er⸗ 
mäßiget, von ber Anficht ausgehend, daß in der Nähe der 
Anftalt wohnende Beiftliche gegen eine billige Remuneras 
tion, bermalen, bei der geringen Zahl ber Pfleglinge, um 
etwa 200 #, jpäter um 300 4 für einen jeden, die geifl- 
ihren Functionen bei ber Anflalt übernehmen würden, 
Die von der Königl. Regierung mit dem Königl. prote⸗ 
ſtantiſchen Conſiſtorium deßhalb eingeleiteten Verhanblum⸗ 
gen führten jedoch zu keinem günſtigen Reſultate, indem 
dieſes die Aufſtellung eines ſelbſiſtändigen Pfarrverweſers 
beantragte, ba die Geiſilichen in. Klingenmünſter und 
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Heuchelheim, — die einzigen, welchen biefe Function über 
tragen werben fünnte, wegen andermeitiger Gefchäftsüber- 
bäufung diefelbe nicht übernehmen fünnten, 

Da das bifhöfliche Dibinariat für den aufzujtellens 
ben katholiſchen @eiftlichen eine gleiche Memuneration in 
Anfpruc genommen hatte, wie fie ber aufzuftellende pro« 
teftantifche Geiflliche erhalten werde, jo wurde Königl. 
Regierung buch Erlaß des Königl. Staatsminiſteriums 
des Innern angewiefen, in dem Kreisetat pro 1855 
den nothwendigen Bedarf für die Anftaltögeiftlichen mit 
800 A vorzufehen, Eofort wurde denn auch bie Function 
eines profeftantiichen Hausgeifllichen dem Pfarramtscan- 
bidaten Eſch zu Göcklingen und diejenige eines fatho- 
lifchen dem Pfarrer Pfeifer in Klingenmünfter, einem 
jeden gegen einen Functionsbezug von 400 A übertragen. 


Der Laudrath hat bisher mit großen Opfern Königl. 
Megierung bie zur Berückſichtigung aller durch Humanität 
und Wifjenfchaft gebotenen Anforderungen vöthigen Mittel 
iu @ebote geftellt, und muß ich deßhalb auf ber andern 
Seite, den Befleuerten gegenüber, um jo mehr jür ver- 
pflichtet erachten, bei Bewilligung der ohnedies jehr hohen 
Krreidumlagen mit Umſicht und Eparfamfeit zu Werke zu 
geben. Demfelben erfcheint eine Entfchädigung von 400 A 
für einen jeden der Geiſtlichen, im Verhältniſſe zu den 
ihm auferlegten Pflihten — cinmaligem wöchentlichen 
Gottesdienſte und einer wöchentlichen Religionsftunde — 
unverhältnifmäßig hoch, und zwar um fo mehr, als ben 
Geiſtlichen an den Geſängniſſen nur eine Entſchädigung 
von 120 A und demjenigen an der Kreid- Urmenanjtalt 
nur eine folche von 150 4 geleiftet wird, und als, bei 
aller Achtung und Unterſtützung religiöfer Zwede, der 
geiftlichen Thätigfeit in einem Irrenhauſe nur ein ziemlich) 
bejchräufter Wirfungsfreis ſich barbieten fann. 

Her Landrat hofft, daß es ben fortgefetiten Bes 
mühnngen ber Königl. Megierung und bed Königl. Con⸗ 
filoriums gelingen werde, bie proteflantifche Geelforge mit 
geringerer Belaftung ber — einzurichten, und ent 
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weder einen in der Nähe mwohnenden Pfarrer mit biefen 
Functionen zu befrauen, ober die Gemeinden Gödlingen 
und Rlingen zur Leiſtung angemeſſener Beiträge zu ver- 
anlaffen, was um fo billiger erfcheinen dürfte, als ber 
betreffende @eiftliche feinen Wohnfitz in Göcklingen bat, 
nunmehr jeden Sonntag daſelbſt Gottesdienſt gehalten 
wird und bie Gonfirmanden nicht mebr nach Heuchelheim 
zu geben brauchen; und als der Pfarrer von Heuchelheim, 
fo lange er Bödlingen nicht zu verfehen hat, jeden Sonn» 
tag, Matt wie früher alle 14 Tage, in Klingen prebigen 
lann. 


Das bifhöflihe Otdinariat wird um fo weniger gegen 
die Ermäfigung der Nemuneration des katholiſchen Grijte 
lichen einzuwenden haben, als es nur deßhalb 400 4 für 
benfelben verlangte, weil der proteftantifche Geiſtliche Dies 
fen Betrag erhalte, und meil der Landrath es unmöglich 
als einen Ausfluß der im der Pfalz anerfannten @leich« 
Berechtigung der Katholifen und Proteflanten betrachten 
fann, daß in jedem einzelnen alle eine gleiche Summe 
zur Befriebigumg religiöfer Bebärfniffe beider Kirchen, und 
fogar auch dann verwendet werben müfle, wenn biefes 
auf einer Seite mit einem geringeren Nufwande gefcheben 
fann. 

Der Landrath, welcher meder berechtigt, noch gefonnen 
iſt, die zu den gefetzlichen Kreisbedürfniſſen nöthigen Im» 
lagen ju verweigern, hält fih dagegen für völlig berech» 
tigt, die Frage zu prüfen, ob ein fo hoher Aufwand nd» 
thig if, kann fich aber mit ver beantragten Pofltion von 
800 A nicht einverftanden erflären, und fpricht fich für 
eine Ermäßigung derfelben auf 400 Al, höchſtens 600 4 
aus. indem er ſich ausdrücklich vorbehält, tie Uebertras 
gung der gedachten Functionen nur ald widerruflich zu 
betrachten, und unter veränderten Verhältniffen, bie eine 
weniger drücdende Befriedigung des geiſtlichen Bedürfniſſes 
geſtatten würden, Nenderungen in ber heutigen Ginrichtung 
zu beantragen, 


Im Uebrigen hat der Landrath gegen ben betreffenden 


Etat Nichts zu erinnern, und ertheilt bemfelden feine Zu⸗ 
flimmung in ber Art, daß ber Bedarf burch 


a) die muthmaßliche Einnahme von Beiträgen der 
Pleglinge mt . . 5600 4 

b) die ber Dotation ber Kreid« Arnıem- 
Anftalt entnommene Summe von . 

c) ber Reit durch einen Kreisfondsbeitrag 
von 17255 # und resp. von 


11400 4 und 


17455 4 
gebedt werde. 


Bau- und Einrichtungskoſten. 
A a0ı 
Durch den allerhöchften Landrathsab⸗ 
fchied vom 13. November 1857 find bie 
gefammten Bau- und Ginrichtungsfoften 
feſtgeſetzt uf. .  - . 653000 — - 
die bemilligten Bau⸗ und Ginrichtungsfoften 
am Schluffe des Jahres 1854 betragen in. 
baltlih der dem Lanbrathe übergebenen 


Nachwe iſe 602061 29 2 


fo daß noch erforderlich find . . 50935 30 2 
Hiezu kommt ber Kreisfonds » Beitrag 


für die Betriebäfoften mit . . 17655 — - 


Summa . 63590 30 2 
fo daß eine Erhöhung der biöherigen Kreisfondd-Auszabe 
um 3049 4 30 ar 2 3, nämlid von 65,542 4 auf 
68,50 A 0 2 & nothwendig wurde, 

Diefe Beiträge reihen auch, wie ber Landrath mit 
Vergnügen bemerkt, zur Beitreitung aller Bau und 
Einrichtungskoften nicht nur vollkommen aus, ſondern es 
ergibt ſich noch eine nicht unbedeutende Reſerve für ums 
vorbergejehene Ausgaben. 

mi 

68 wurben nämlich für fertige Arbeiten 
verausgabt und definitiv verrechnet . 575246 35 3 


9 


anzumeifen finb: im 
a) für fertige Wrbeiten, Taut 
vorliegenden, von den Unter 
nehmern anerkannten, jedoch 
noch zu revibirenden NR — — - 
nungen . . . 8369 277 
b) für im Betricbe befindliche 
Arbeiten . 


Bufammen 


Für den innern Ausbau ber Flügel 
ber Unrubigen im obern Stockwerke, ten 
Straßenbau nach ter Kaiſersbacher Mühle 
und einzelne geringere Bauobjecte ſind nach 
ten nen gefertigten Koſſenanſchlägen noch 
| ı 1. EEE 

Für bie innere Einrichtung außer ten 
bereitö verausgabten 18,981 A 36 44 ber 
Rad. . — * 
daher beträgt Die Eeſammtkoſten-⸗Eumma 
für aufgeführte und nech auszuführente 
Aıbeiten . a — — 
und zieht man dieſen Betrag an den für 
tie Anfalt im Ganzen genehmigten .  . 


ab, fo verbleibt ald Reſervefond für unvor- 
bergejchene Ausgaben 0.0. 
worauf aber bereits eine Diaͤtenrechnung 
des Mechanikus Benliefer für früher ge 
lieferte Projecte über Gasbeleuchtung ıc. 
mit . . 5 . F n . . 


übernemmen wurbe, jo daß nur noch ber» 
fügbar Beben. > 00a 


# .ı 


Pa 5) on 


10224 27 - 


3304 8 - 


. 31068 4 - 


649580 34 3 


653000 — - 


3419 25 4 


600 — - 


2819 25 1 
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Straße nad der Kaifersbachermühle. 


Der Landrath hat in feiner worjährigen Sigung bins 
fihtlid der Fortſetzung der Straße von ber rren-Anftalt 
nach ber Kaiferöbadhermühle verfciedene Bedenken ges 
äußert. Das erfte betraf ten projectirten Zug derfelben, 
indem er von ben Gärten aus eine gerabere und kürzere 
Linie für zweckmäßiger und entiprechender erachtete, und 
weitere Erhebungen hinfichtlid; der heute noch vorhande⸗ 
nen Möglichkeit einer Abänderung beantragte. Der 
Landrath vernimmt mit Bedauern, daß dieſe Erhebungen 
ein günftiges Reſultat nicht zur Folge gehabt haben. 
Das Refultat derfelben ift nämlich folgendes: Die Gigen- 
thümer ber nen zu erwerbenden Grundftüde verlangen 
eine Summe von 5335 A, während die früheren Gigen- 
tbümer ihre bereitö für eine Eumme von 3457 # abge 
tretenen Grundſtücke nur zum Preife von 969 4 wieder 
zurücknehmen wollen, fo daß die Grunderwerbung allein 
ſchon ein Opfer von 4366 4 verlangen würbe, Das Durch 
die geringeren Grbauunge: und Unterhaltungsfoften Feines- 
wegs ausgeglichen würte, 


Eine Anwendung bes Expropriationsgeſetzes, welche 
fiher geringere Preife verfprechen würbe, ſcheint wegen 
ber dadurch vernrfachten Verzögerung und Prozeßkoſten 
als nicht ſachgemaͤß, eine Veräußerung der bereitS ange: 
Tauften Abjchnitte aber an andere als bie früheren Gigen- 
thuͤmer berjelben, ald unmöglid. Es fann daher feinem 
Zweifel unterliegen, daß bie urfprüngliche Baulinie, fo 
unzwedmäßig und fchmwerbegreiflih deren urſprüngliche 
Wahl auch ſeyn mag, beizubehalten, inſofern nicht eine 
dritte günftigere Linie zu finden if. Der Landrath hält 
dieſes aber für möglich, wenn man ſich darauf befchränfte, 
von ben Gärten ber Anftalt aus blos bie bebeutende 
Krümmung abzufchneiben und durch die daſelbſt beflud⸗ 


lichen Weinberge und Mader, deren Länge unch, fobalb 
als möglich wieder bie bereits acquirirte Linie zu erreichen, 
wozu die Grwerbung von etwa 5 Parzellen genügend 
ſeyn bürfte, 

Derjelbe beantragt bei Königl. Regierung beffallfige 
weitere Erhebungen und ermächtigt diefelbe, zur Wahl 
biefer veränderten Baulinie, foferne dieſe Abänderung 
mit einem Opfer von etwa 1000 4 bewerkitelliget werben 
fönnte, 

Ein zweites Bedenken veranlaßte bie Frage, ob bie 
betreffenden Difteikte oder die Anftalt zur Unterhaltung 
biejer Straße verpflichtet fey. Der Landrath kann bie 
jelbe nur ald einen Theil der Diftriktöftraße zwiſchen 
Bergzabern und Annweiler betrachten, und verlangte deß⸗ 
Halb , daß vor Angriff des Baues ber Straße die be 
treffenden Diftrifte ihre Bereitwilligkeit zur Uebernahme 
zu erflären hätten. Der Diftriftärath von Bergzabern 
bat in feiner Sigung pro 18}3 dieſe Unterhaltung hin⸗ 
fichtlich feines Antheiles übernommen; hinſichtlich des 
Diſtriktes Landau ſcheint dieſes bis Heute nicht ber Fall 
geweien zu ſeyn; doch ift an ber Bereltwilligkeit dazu 
nicht zu zweifeln, da es ſich nur um eine Länge von 230 
Mieter handelt, und die Wichtigkeit ber betreffenden 
Straße nicht in Zweifel gegogen werben kann; es bürfte 
Diefer Umſtand daher auch einer fefortigen Inangriffnahme 
des Straßenbaues nicht im Wege Reben, 


Reclamationen der Unternehmer, 


L 


Im Jahre 1852 wurden unter andern and die Eike, 
Maurer und Steinhauerarbeiten für Die projecktrie Stapelle, 
im Auflage von 6446 4, mit einem Abgebote von 5 pf, 
fohin um 5880 #, zur Ausführung vergeben; im Jahre 
1856 jedoch aus Grfparnig- Nuͤcfichten beſchloffen und 


allerhoͤchſt genehmigt, daß von Herftellung einer eigenen 
Rayrelle Umgang genommen, und biefelbe in einem Saale 
bes Directorialgebäubes untergebracht werben ſolle. Die 
Unternehmer der Zimmermannd: unb Dachbederarbeiten 
bewilligten ohne Vergütung bie Auflöfung bed Vertrages, 
wogegen aber Earl Ritter, Outsbeſitzer, und Heinrich 
Jäniſch, Bierbrauer in Kaiſerslautern, welche in bie 
Rechte und Verpflichtungen ber verftorhenen Unterwehmer 
ber Erd⸗, Maurer und Steinhauerarbeit eingetreten find, 
eine Gntjchäbigung von 500 A für Brudabräumen, 
Bruchzins und Verlufte durch vermehrte Auffichtökoften 
verlangten, Unter dem 20, April 1857 wurbe pwiſchen 
denſelben und der Königl Bauinfpecion Speyer ein 
Vertrag abgefhloffen, burd welchen berjenige vom 18, 
Auguft 1852, foweit fi derſelbe auf die Kapelle bezieht, 
aufgelöst und bie fragliche Entichäbigung zugefichext wurbe, 
unb ber Kreis die für diefen Bau gebrochenen unb ange 
fahrenen 800 Kubikmeter Manerfeine zu 2 4 per Cubik⸗ 
meter übernafm Einem gemachten Vorbehalte zufolge 
verkauften bie Uebernehmer fpäter dieſe Steine mit Ber- 
teil. Das Sreiöfiscalat bequtadgtete unter dem 8, 
October 1857 in rechtlicher Beziehung die Genehmigung 
bes fraglichen Vertrages. Diefer bedarf nah Art. 15, 
lit. h., bes Geſetzes vom 28. Mai 1862 der Zuftimmung 
bed Lanbraihes, welchem die Beſchlußfaſſung über Rechts⸗ 
ftreite und Vergleiche der Kreisgemeinde vorbehalten ift. 


Nah Art. 1794 des bürgerlichen Geſetzbuches kann 
der Bauunternehmer in einem folhen ale Vergütung 
von Auslagen und Arbeiten, fowie bed ihm entgehenden 
Gewinnes verlangen; die Entſchaͤdigungspflicht ſteht Daher 
feft, und es Bleibt mur bie Frage, ob bie vereinbarte Ent- 
ſchaͤdigung als überjept erfcheint? — Auslagen und Arbeiten 
find feine zu exfegen, da ber vorhandene Steinvorrath 
fogar ven den Unternehmern mit Bortheil veräußert marisen 
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iſtz — und ein großer Gewinn ſcheint, nach den anber- 
weitigen Verſicherungen derſelhen, ebenfalls nicht is Aus⸗ 
ficht geſtanden zu haben; allein die Ermittelung des Ge⸗ 
winnes iſt unſicher und boſtſpielig, weßhalb ſich ber Land⸗ 
vath mit dem Vergleiche vom 20. April 1867 einverſtanden 
etklaͤri. 
LI 

Jacob Menges, Bildhauer, Nicolaus Roͤlle und 
Garl Conrad, beide zu Lebzeiten Baumeifter, alle in 
Raiferslautern wohnhaft, Haben unter folidarifcher Ver: 
pflichtung der obgenannten Jaͤniſch und Ritter fehr 
bebeutenbe Erb, Maurer: und Steinhauerarbeiten an ber 
Srrenanftalt ausgeführt, und hiefür laut der definitiven 
Rechnung einen Betrag von 180119 Z 54 ze bezogen. 
Bereit unter dem 11. Februar 1858, vor Abſchluß der 
Definitivrechnung, bei welcher fie ſich einen beffallfigen 
Borbehalt machten, hatten Jaͤniſch und Ritter, theils 
in eigenem Namen, theild Namens bed genannten Jacob 
Menges il nut Reclamationen erhoben, Taut welchen 
fie A a 

1. file Abſprießen der Baugruben, für Waſ⸗ 


ferkdgöpfen zum Unlage der Fundamente 3680 — 
2. für Piattenbelege, weil fhatt. ber vorge 
ſchriebenen Duabrate zum Theil ſchwie⸗ 
riger zu fertigende Dreiede gelegt werben 
mußte 46604 42 
3. für ſchwieriges Brechen, Bearbeiten, 
Verſetzen und Unterrüden ber Hauſteine 
an ber Stiege und an ber Fagade bed 
Directorialgebäude8 . + 91 56 
4. für Bearbeiten ber Oberflärge in — 
ſteine 1312 22 
denmnach im Ganzen 5498.59 


nachtraͤglich verlangen. 


Der Landrath kann dieſe Nachforderungen weder für 
zulaͤſſig noch wechtlich begründet erachten, wie denn bie 
Reelamanten am Schluſſe ihrer Neelamation ſelbſt erflärt 
haben, daß dieſe Begehren vor dem ſtreugen Richter nicht 
beſtehen koͤnnen; er glaubt auch aus Billigleitsgründen 
über die Mittel des Kreiſes um jo weniger verfügen zu 
dürfen, ald ein Verluft nicht nachgewiefen ift, und bie 
beifallfigen Behauptungen ſich heute ſchon als mindefteng 
hoͤchſt überfegt barftellen; — als jeber Hebernahmävertrag 
von Arbeiten mehr oder weniger aleatorifcher Natur ift, 
und fidy kein Unternehmer bei dem Vorhandenſein günftiger 
Umftände und eines außerorbentlichen Gewinne? zur Gr: 
mäßigung bed Preijes verftchen würde, — 

und weist bemnacd bie erhobene Reclamation als 
unzuläffig und ungegrünbet ab, indem er Königl. Regierung 
in Gemaßheit bed Art, 15 lit. h. des Geſetzes vom 28. 
Mai 1852 eintretenden Falles zur Progehführung er 
maͤchtigt. 


HE. 


Franz Peter Wünfchel, Maurer in Neupfoß, unter 
folibarifdjer Haftung mit Johann Dunfhon, Piläfterer, 
und Franz Mayer, Maurer, beide in Rülzheim wohn 
haft, haben gemäß eines Accordes vom 21. Februar 1857 

4 bie Vollendung ber 1050 Meier langen 
Straßenfirede von Rlingenmänfter bis 

zur Unftalt, mit bem nöthigen Durch 
—* veranſchlagt zu oo. 

2,. bie Pfläfterung, bas Stiden und Be 
ſchottern ber Höfe und Umgebung bes 
Baues, veranichlagt zu 

3. bie. Herſtellung ber Kanäle zur Ableitung 

des Tag: und Dachwaſſers in: ben Höfen, 
veranfhlagt U x.» +: = 


FB a 


6000 — 


1010 — 


290 — 
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4. die Herflellung ber Hofmauern, incl. 
Thüren, veranfchlagt zu 6500 — 
zufammen zu . . 24500 — 
mit einem Abgebote von 10 %, mit „ 2572 30 
alfo gegen eine Eumme von .  . 2192730 


Ghernemmen; — welche Areiten vollendet und bezahlt 
find, 

Die Unternehmer, mit Ausnahme bes Franz Peter 
Münfcdel, welder unterteffen, ohne Mittel zurüdzulafien, 
feine Heimath verlafien Kat, behaupten in einer vom 4. 
Juni 1858 datirten Bittſchriſt, welche unter tem 8, d. 
M. von Könige. Regierung ad Nrm, 16824 O. tem 
Landrathe mitgetheilt wurde, daß fie bei Ausführung ihrer 
Arbeiten fehr bedeutende Verlufte erlitten hätten, welche 
daher rührten, daß tie erſten Arbeitsunternehmer bereits 
im Beſitze aller näher gelegenen Steinbrüche geweſen ſeyen, 
daß fie mit großen Koflen angelaufte entferntere Stein- 
Brüche wegen mangelnder Ergicbigfeit wicber hätten räumen 
müffen, taß fie demgemaͤß die Steine mit großen Opfern 
von den früheren Unternehmern hätten bezichen müffen, 
daß überhaupt durch verfchietene Berhältniffe ker Fuhr: 
und Mbeilslehn euferonbentlich in bie Höhe getrichen 
worden joy, und Bitten um Grfaß ihrcs Edjatens von 
10000 Z aus Kreifmitteln, ſubſidiariſch um Gewährung 
einer andern angemeffenen Entſchaͤdigung. 

Die fraglichen factiſchen Verhältniffe find, zum Theil 
wenigftend, als wahrbeit&gemäß beſcheinigt. 

Der Landrath kann deſſenohngeachtet dieſes Geſuch 
nicht berückſichtigen, da dasſelbe durch rechtliche Gründe 
nit unterſlützt, und ba, wie bei ber vorigen Reclamation 
erwähnt ift, bei ber aleatoriſchen Natur ſolcher Verträge 
nicht einmal von Willigkeit tie Rebe ſcyn kann; weist 
basfelbe daher als ungegrünbet ab, * 


Als Separatvotum erflären die Lantrathömitglieber 
Decan Moſchel, Pfarrer Frübis und Ehmant, bins 
fichtlich vorſtehenden Beſchluſſes, daß fie bie in ben Gtat 
eingeftellten 800 4 für bie Seeljorger beiber Gonfeffionen 
in gleichen heilen erhalten wiffen wollen, fo lange ſich 
die geiftlichen Behörben nicht in ber Lage finden, bie 
Seelforge gegen eine geringere Ausgabe bes Kreiſes ans 
ordnen zu können, 


Bulegt fchreitet ter Lantrath zur Mahl des Aus— 
ſchuſſes, welcher nad ber Beftimmung ber Art. 31—33 
bes Lanbrathögefehes vum 28. Mai 1852 auf die Dauer 
der nächſten drei Jahre denſelben zu vertreten hat, und 
nad; der mitteld der Abgabe von Etimmzetteln erfolgten 
Mahl erhielten bie abjelute Majorität: 


Philipp Heinrih Srämer mit 19 Stimmen 
Gntilieb Löw Pe | . 
Earl Wendel . 19 = 
Ferdinand Böding ,»; % J 
Daniel Ritter = 36 " 
Mathiad Lederle Pe || = 


Eogleih hlernach wurben ſechs Grfagmänner mit 
abfoluter Stimmenmehrheit erwaͤhlt, nämlich: 


Lutwig Antreas Jordan mit 18 Stimmen 

Eduard Hilgarb |: " 
(Erſterer fam durch Das Loos 

in Borrang.) 

Joſeph Heß . 7. 

Sohann Janſon . 16 = 
Daniel Gelbert 18 . 

Carl Ph. Krnöckel 12 


Landrathsmitglied Wand erhielt ebenfalls 12 Stim⸗ 
men; derſelbe verzichtete jedoch auf die Eigenſchaft eines 
Erſatzmannes. 
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Unmittelbar nach diefen Wahlen ermählfe ber Aus- Hiernach Schluß der Heutigen Sihung und Figirung 
ſchuß durch Acclamation zu feinem: ber naͤchſten auf morgen Vormittag 10 Uhr. 
Vorftande: Phil, Heinrih Krämer Ph. H. Kraͤmer. 


Secretaͤr: Carl Wendel, Wendel. 


Gegenwärtig: wie geftern 21 Lanbrathömitglieber, 


und 


Herr Regierungd-Director v. Bettinger. 
Das Protokoll ber vorhergehenden Sitzung wurbe 


verlefen 




















: Behnte Sigung am 18. ee. 1858, Vormittags 10 * 


Es erfolgt heute der Vortrag des Landrathamitgliedes 


Löw im Namen des erſten Ausſchuſſes, enthaltend ben 


und fand die Zuftimmung des Landrathes. 


vom Landrathe darnach feftgeftellten 
Voranſchlag der Kreis-Ausgaben und Kreid- 
Einnahmen pro 18°%%,. 




















| Voranflag Feſtſetzung 
Cap. is I. Abſchnitt. Kreis-Ausgaben. — kn Canbrai 
| für das I hr pro 1883 
18 
| 
1 7 EI 7 
J. Erhebung und Verwaltung der Kreis-Einnahmen ——————— rd 
41 Bebgebühren der Rentimter 4 P$ . N 1497 16)- 1497 46, 
PER Gap. 1. 1497,46|-] 1497.36. - 
II. Bedarf des Landrathes. 
1 Diäten und Neifekoften ber Landräthe 1200| - 4 1200/—|- 
2 Regiefoften der Yandratbd:Berfammlung . Aoi- 500 —|- 
3] Tapgebühren und Reiſekoſten bes Landraths— Ausſchuſſes 190 190) - |- 
\ Summa Gap. nm. 0 _|- an - 
' m. Erziehung und Bildung. 
i Deutiche Schulen. 
Tit. 1. Dotation der Bolksjdhulen: 
a) Ständige Bezüge der Yehrer und Lehrerinen . 3662 25,13)- 236625 13 
| b) Bedarf zur Ergänzung ber Gongrna 36170 il. 36170! 4- 
| ec) Errihtung neuer Schulſtellen j _ 1501 —|- 
N ; d) Alımentation bes dienftunfäbisen Lehrerperſouals 2000|. 2000, — 
| Tit. Beiträge zur Schullehrer⸗Wittwen- und Wailenfaffe 20001—1-] 2000 |- 
| Tit. 3. Unterftügung ber Gemeinten für Echulbausbauten. 
\ 2) Zur Unterhaltung der Schulhäuſer F — — — — 
b) Zur Ausführung neuer Schulhausbauten 40000 44 4000 —i- 
Tit. M. Schulviſitationskoſten. 
a) Diäten der Diſtrilts Juſpectoren für bie — der Schulen 3300 - 3300 — 
b) Regie ber DiſtrilteInſpectoren : i 3001 —1- 3001 
ec) Für außerordentliche Echutvifitationen 1000 —|- 1000| — - 
Beitrag zu den Koſten für —— der v Schullehrer nach der Verordnung 
vom 15. Mai 1857 ; j s 1200| — |- |. 
25 Solirte Lateinichulen. | 
Tit. 1. Bu Frankenthal 4063| 2)-] 4063| 2|- 
„ 2% „ Staiferslantern A7851—|-| 4785|]: 
| » 3. Uebrige Lateinichulen . 19868'26'-] 19563 26]- 
| „A. Diäten ber — Rectoren für Bifitaion ber x ifelisten Latein⸗ | | | 
| Ichulen R : 200°—'-1 200. —'- 
















IV. 


V. 


VI. 


2 


a 


—— 


— 


Juduſtrie und Cultur. 


Beranfäing| Feſtſetzung 


I. Abſchnitt. Kreis⸗ Ausgaben. f. —— — 
für bad Jahr pro 1833. | | 


1888. 


Tarp ? ‚dr ) 
—— Anftalten für Erziehung und Bildung: 
Tit. 1. Schwimunährken R 4 ; 2 275 -|- 


Rtreis: Stiyentien für Ztutirende an Unive: fit äten und Gymnaſien 18:0 |- 35 

Tıt. 2. Fraplaͤtze | 

8 für Zöglunge in dem ‚Gentral-TaubftummenInftitute  ; * 4B670 

für Zöglinge in dein Crntral-Blinden-Inſtikute 250—1-] 250 - u 

Tit. 3. Vatraͤge zur ——— von Kun az und Wsıt;ümenn 600 500 Ir 
Neſerveſond  . — 200 * A400 = 





"Comm Gab. JE: [110608 aal-T117a56138|- 








I} 
| 
4400—— 
| 














Kreis· Lundwn thſchafts⸗ umb’ Gewerbſchule Kaiferslautern . 
Uebrige Lautwirth ch und Gewerbj — | 
ay in Speyer . . . ; N . n “1 100 —|-; 
R; in Yantau a 5 . A . . A x . 4 18001 —1- 
in Zweibrucken . a 1 18001 —|- 
Außerordentlicher Zuſchuß für M ſchoffung von Lehraltribn ten md ommlumgen Ir 100) 1- 
R miumneration für den gewerblichen Unterricht au den iſolirken Viteinichulen 4400—— 
Diäten und Neifrfoften der Prüfunge-Commiſſäre ; . e 400] -- | 
— fond für diefe Schulen. i— |- 104 —|- 
zeitrag zur Wründung eier Penflons: Auſlalt ffir ras Lehrer per ſonal der 
J ateitt: und Gewerbſchulen. 6000 500 - 
Stipendien für Zöglinge an den polytechnit schen Schulen und für arme Shi ler | 
an den verschiedenen Gewesbſchulen S : — 1200, — 12001 — | -! 
Auf die Seftntsanftalt in Zweibrücken } x 5 . . N ; 18000 ıl. 180g +H 
Bränien für das Yanbgejtiit . . F s . . ; A . I500 --J BR |- 
Unterſtitzungen: 
Aur Sri indung einer Kreis Adervanchele 160002 441600 J 
Ti. 2. Für Ackerbauſchulen, Bar Alan ter Vi hyucht, des "Mein: und | | 
Flache baurs 1800 -1J 000] — |- 
Für Jubditrie nberhaupt . . 1000! —|- 500) -! 
Rente und Berjonal-Exigenz ter pfaͤlzi ſchen Gewerbe⸗ und Sch defkfenmer ’ Boots 400] > - 
Summa Gap. IV... HR - 1-1 43995 air 
1 
Sefundheit. { | N 
Krets-drrenanftalt zu Klingenmünſter, Ban und Ginrichtungsfeften . . 1.654512 49.21: 50935130.2 
Vetriebafoften dieſe Anſtait. 46554455 
Veitrag zu den Diſtriltelaſten für die Suſien tation der Thier aͤrzie ZN 2000 ls 
Unterſſutzung bürfti ger Hebammen⸗Schülerinen . . N a 300 O0 
Reunneration eines Armenarztes in Elmſtein und Ta ippſtadt 350 — 
Eumma Gap. V. 8961714927 88290130 2 


Wohlthätigkeit, | 


Kreis⸗Getreidemagazin. Mayimiliand-Getreidbefond . — 6000 -4 50001— - 
freis-Arnenbaus in Frankenthal z . . R E . A „4 48600 - 4 48600 - 
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Zip] 4 lo 
4 Unterftügun Iber Armen außerhalb des Kreis-Armenhaufes 4000| —|-] 40001 —|- 
5 ehe des — der verlaſſenen Kinder, welche Privaten zur Bilge 


6 Unterftüung. —— durch Glementar-Greigniffe beſchaͤdigter Familien. 1200| —I- 


f ‘ e . R R 1300) —|- 
Allgemeiner Reſervefond ‘ : 151314712] _ 
Emma des Abſchnitt i. (Rreis-Musgaben) . 1492671] 8- 


| Summa Gap. VI. . | 838001—|-] 83800) —|- 
| VII. Siraßih: und Wafferbau. 
| 1] Beiträge für eg -; i ; u ’ R ; N . 1 43000) —!- 
| 4 Unterbaltung der Rheind . s ; F . . a : 5000 —|-| __5000 -H 
Summa Gap. VI. . | 480001 =]-] 480001 — 
'VIIL Ausgaben auf Kreislaften in der Pfalz nah Art. II des Ge 
| e vom 23. Mai 1846. 
| 3] Belohnungen für erlegte Raubthier ; 1501 —|- 
| Summa Gap. VIL. . | 150|—|-] 150 
| 
ı IX. —— an die Staatskaſſe nah Art. 2 des —— as 
| des Finanggefeges für bie VL Ginaniperiobe . 100000) —|-]100000] — 
| ———* Cap. IX. . 1100000 —|-1100000] — 
| X. Paffivreft der Kreisfonds-Rechnung pro 185} ae De 13001—|- 
| Summa per se. —i-? 
| 
| XL Allgemeiner Refervefond . >. 2 4118472 a7 
Summa Gap. XI. . 151314712 
| ZBufammenfellung. 
I. —— und Verwaltung der ** — er ra nee 1497146]- 
II. Bedarf des Landrathes : r i . i i : 180 —|- 
II. * iehung und Bildung ae 411180—& · 
IV. nduftrie und Culture 2 oe ee 1 45995I—-]| 43995 
V. eſundhitt ee re. 189617]49]2| 88290130125 
VI. Wohlthätigket . C...414188800 -4 83800 
VII. Straßen⸗ ımd Waſſerbau ... 4148000- 
VIIL) | Ausgaben auf Kreislaften in der Pfalz ; RE Et 150 
IX. Eriag an die Staatskafle . f u. [4000001 -4100000 -4 
X. Paſſivreſt der Kreisfonds- Reqhnung pro 14 
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| Seffehung 
fi , f N r 
—48. II. Abſchnitt. Kreis-Einnahmen. (Kreisfonds.) — 
| pro 18}. 
} . A larls 
II. Abſchnitt. 
Kreid:- Einnahmen. (Kreiöfonds.) 
I. Zuſchüſſe aus der Staatskaſſe. 
2| Bürgetmäßige Kreis-Schuldotation. | 
Tit. 1. Bur Dedung der Gongrua der deutſchen Schullehrer . 2200| —|-) 
" - ur Anordnung außerordentliher Schulvifitationen 1000| - |- 
3. Zur Unterftügung dienſtunfaͤhig Öitn oh Lehrer . 2000) — |. 
3 Slhgetmaht er Bufauß für Induftrie und Cultur ober für andere Kreiszwede. 
Tit. 1. Für das Landgeftüt in YZweibrüden . 100001 —-] 10000] -- |- 
„ 2. Für Aderbaufchulen, Bebeferung de Biehzuät, des Bein und 
Flachsbaues . i 1500| -- |- 
II. Fundations- und Dotationsbeiträge ber Gemeinden. 
1| Sür bie ifolirten Lateinſchulen inel. ber Jnferiptionsgelber . 2151| &|- 
2] Kür die Streis-Lanbwirtbichafts- und — in Raiferslautern: 
| Tit. 1. Ständige Beiträge . 1800| — |- 
„ 2. Inſcriptionsgelder dieſer Säule” 80: --|-) 
3] Beiträge der — — ar. Gemeinde Angehöriger im Breit 
Armenhaus . 1000 — |. 
II. Sonftige Einnahmsquelle | 
4] Uttribuirte Poligeiftrafen für * Unterhalt der — . 110004 10000] — |- 
2] Pachtertrag der Rheindamm:Öräjereien . f . . . 6000 — |-) 
3 Strafen, weldhe dem Kreisſchulfonde zufallen, | 
Tit. 1. Preßgefepftrafen gemäß Art. 52 des Geſetzes vom 17. März 1850 101 -- |. 
4 Beiträge der Pfleglinge ber Kreis: eu in — inel. det 
Beiträge der Gemeinden für dieſelben 56001 —|- 
IV. Activreft ber Kreisfonds-Rehnung der Vorjahre 2060115|- 
(Die Rechnung pro 1834 ergibt einen Paffivreft.) 
V. Kreis-Umlage zum 574 Prozent der Steuer-Principal-Summe ad 7888 A 
nad) Abzug von + Procent Kir — Poſten nach dem Voranſchlage | 
Nach der Feitjegung durch den Lardieth zu 503 Brocent, abztiich i Bro 
cent für ungiebige Poften . . 144148130) - 


Sanma des I. Asfchnitts Rrelö-Einnahme . TI 8- 486882 49)- 





Abgleidhung. 
Die Einnahme beträgt ae 
Die Aus gabe " * * * 


k. Regierung 
; 
Demnach 





Diefem Vorauſchlage fügt der Landrath noch Bol: 
genbes bei: 

Ad Cap. III. $. 1 lit. e. Bur Errichtimg einer 
proteſtantiſchen Schwgehilfenftelle in Steinwenden Hat 
ber Landrath am 16, d. M. einen Beitrag von 150 A 
zu dem Gehalte des Gehilfen bewilligt, welcher hier eins 
geftellt iſt. 

Ad Cap. III. 8. 1. Xit. 4. d. Den von Königl, 
Negierung hier vorgefchlagnen Betrag von 100 A zu 
ben Koften für Bildung der Echullchrer hat ber Landraih 
in feiner Sigung vom 16. d. M. abgelehnt, 


Ad Cap. III. 8.2, Tit. 3. Der Landrath hat 
in derfelben Sitzung bejchlofjen, den Euftentationd-Beitrag 
für die Familie des Lehrers Gärtner in Gufel ad 
300 # zu ftreichen, dagegen ben Neferoefond für Erziehung 
und Bildung von 200 A auf 400 A zu erhöhen, aus 
welchem für dieſes Jahr an bie Familie Gärtner eine 
Unterflüßung von 200 A gegeben werden fol. 

Ad Cap. III. 8. 4 Für Stipendien find bier 
200 A weniger eingeftellt, da nad Beſchluß des Land: 
rathes vom 15. d. bie für Chirurgie beftimmt gewefenen 
200 4 nicht mehr bezahlt werben follen. 

Ad Cap. III. 8.4. Tit. 3. An dieſe Pofition ad 
500 A knũpft der Landrath bie Anträge: 

a) dab, nachdem auf die feitherige Welfe bie nöthige 
Verwendung für Denkmäler und Witerthüner 
grihehen ſeyn wird, ber darnach bleibende größere 
Betrag voldändig zur Gahaltung von Ruinen, 
die einen gefhichtlichen ober architektoniſchen Werth 
haben, verwendet werben möge, und 

b) aus diefem Fonde vorzugsweife dem einfchlägigen 
Comitẽ zu Landſtuhl 200 Z von Könizl. Regierung 
zur Verfügung geftellt werben, weil dieſe Gemeinde 


and eigenen Mitteln zur Meftanratton der am 
für einen größeren Kreis geſchichtlich ſo denkwiärt 
digen Burgruine „Silingen“ bedeutende Opfer 
gebracht hat. 

Ad Cap. IV. $. 3. Veſchloß ber Landrat; am 18, 
d. hier nur 100 Z, wie im vorigen Jahre, einzuftellen, 

Ad Cap. IV. $. 11. Hier glaubt ber Landrath, 
es möchten bei den fo fehr in Mufpruch genommenen 
Kreisfonds fir dieſes Jahr 1000 4 genügen. 

Ad Cap. IV. 8. 13. Auch hier fücht fi der Land⸗ 
rat aus Mangel an Fonds veranlaßt, nur 500 4, wie 
im vorigen Jahr, einzuftellen. 

Ad Cap. IV. $. 14. Glaubt der Landrath, «8 
moöchten 400 A für Reale und Perſonal-Exigenz ber 
pfaͤlziſchen Gewerbe: und Dandeldtammer volllommen bins 
reichend fenn, nachdem im Jahr 1834 nur 353 A 49 ar 
biezu erforberlih waren. 

Ad Cap. V. $. 1. Nachdem bier Die Zinfen von 
angelegten Baufonds nur mit 2148 # 52 m 33% In 
Anſchlag gebracht wurden, welche jedoch nad der Rech— 
unng 296 411 ze 3 4 betragen, fo find für noch 
erforderliche Baus und Ginrichtungsköften 777 4 19 ar 
weniger vom Lanbrathe eingeftellt. 

Ad Cap. V. 8. 2. Au dem Betriebs-Etat, bes 
fonder® an der Nemmneration der beiden Geiſtlichen, 
glaubte der Landrath 200 4 abjtreihen zu müſſen, weil 
dafür nicht jept Thon die eingeftellten 800 4, ſondern 
nur 4 53 600 # bei beiden zur Verfügung geftelt 
werben follen, 

Ad Cap. V. $. 5. Die hier vorgefchlagenen 3504 
muß der Landrath aus den im Protokolle über feine Ver 
handlunzen pro 18} in ber Sigung vom 11. Wai 1851 
angegebenen Gründen abermals ablehnen, 


Ad Cap. X, Für PBaffioreft ber Ktreisfonds. Nech⸗ 
ung pro 1834 hat Königl, Megierung bier 1300 4 
veranfchlagt, welche nicht mehr notgwendbig find, nachdem 
der Abſchluß diefer Rechnung einen Activreſt von2060 4 15 zer 
nachweiſet, welcher Betrag baher durch den Landrath sub 
Cap. IV. in Einnahme geftellt wurbe. 
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Hiernach wird bie gegenwärtige Sitzung geſchloſſen, 
und tie nächte auf heute Nachmittag 4 Uhr durch ben 
Praͤſidenten firirt. 


Ph. H. Krämer: 


Eiffte Sigung am 18. Juni, Nahmittags 4 Uhr. 





Gegenwärtig alle Mitglieber des Landrathes, und 
Herr Negierungd-Director v. Bettinger. 

Verleſen und Genehmigen des Profolles, 

Zunäachſt erſtattet im Namen des Bten Ausſchuſſes 
deſſen Mitzlied Böcking über bie unten bezeichnet wer⸗ 
denden, verſchiedenen Anträge Bericht, und darnach nimmt 
ſolche der Landrath an, wle folgt: 


Schon in feiner vorigjährigen Sitzung Hat der Lands 
ralh eine anderweitige Dedung des ber Pfalz durch das 
Finanzgefep vom 1. Jull 1856 auferlegten Eteuerbeis 
ſchlages von 100,000 A beantragt, Derfelbe, obwohl der 
Veberzeugung, daß biefe Velaftung des Kreifes in feiner 
Weife gerechtfertigt erjcheint, aber in Berüdjichtigung des 
Umftandes, daß einer fofortigen Befreiung desfelben von 
Zahlung des erwähnten Betrages vielleicht nicht zu Be 
feitigende Hindern ſſe entzegenftehen fönnten, und daß 
eine fortbauernte Belaftung der ohnedies ſchon jo fehr in 
Anſpruch genommenen Lreisjonds mit beinahe 13 Prozent 
Kreisumlagen im Intereſſe einer einzigen Maffe von Ge— 
werbtreibenden keineswegs als haltbar erjcheint, ſieht ſich 
in dem Falle, an Seine Majeſtät ben König ehr 
furchtvollſt die Ditte zu ftellen, daß Allerhöchftviefelben 
geruhen wollen, den Ständen bei ihrer nächiten Zuſam— 


menkunft behuſs anderweitiger Dedung dieſes Vetrages 
Vorlage machen laſſen zu wollen. 

Als ein dringendes Bedürfniß erſcheint bie Vervoll⸗ 
ſtaͤndigung ber Telegraphen⸗Verbindungen in der Pfalz. 
Mäsrend in ben jenſeiligen Kreiſen das Telegraphen-Netz 
nahezu vollendet ift, entbchrt Lie Pfalz biefes jo wichtig 
geworbene Berbindungsmittel noch faft gänzlich. 

Abgeſehen von den Nachtheilen, welche bierburch dem 
Handel und der Induflrie der Pfalz ermachfen, haben wir 
die Ueberzeugung. daß eine gut geleitete und billig abmis 
niftrirte Telegraphenanftalt in kurzer Zeit eine nicht ums 
bedeutende Rente abwerfen würde, 


GeRützt auf diefe Gründe und durchdrungen von ber 
zeitgemäßen Nothwendigfeit dieſer Derfehrsanflaften, wagt 
ed ber Landrath, die unterthänige Bitte zu flellen, es 
möge Seiner Majefät dem Könige gefallen, zur 
Bervolltändigung des Telegraphene Netzes bie nothwendi⸗ 
gen Anorbnungen allergnädigft verfügen zu wollen. 

Der Laudrath, überzeugt, daß durch bie in bem ie 
nanzgejetze für die VII. Finanzperiode vorgefehene, durch 
Cuere Königlihe Majeſtät genchmigte Erhöhung 
ber @ehalte der Königl. Landrichter einem längit gefühl— 
ten Bebürfniffe Genüge gejchieht, erlaubt fich, Allerhöchſt- 
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« berfelben wieberbolt bie ehrfurchtsvollſte Bitte um altbal- 
digen Vollzug dieſes Theile des Finanzgeſetzes zu untere 
breiten. 

Decan Moſchel und Pfarrer Ehmant fehloffen 
ſich diefer Beſchlußfaſſung deßwegen nicht an, weil fie ben 
Gegenftand berfelben der Weisheit Seiner Majeität 
vertrauendvoll überlaffen wollen, 


Der Lanbrath, 

Nah Anficht der unterm 11. Juli 1853 zu Eifenach 

zwifchen ber Königl: bayerifchen Regierung und den Re— 
gierungen anderer Länder abgefchloffenen Webereinkunft, 
wornach in jedem ber contrahirenden Staaten die hilfsbe— 
dürftigen Angehörigen anderer Staaten gleich den eigenen 
Unterthanen verpflegt werden ſollen, ohne daß hiefür eine 
Erſatzleiſtung, falls privatrechtlich Verpflichtete ſolche nicht 
zu bieten vermögen, — zu geſchehen habe; und 

In Erwägung, daß hierdurch die Gemeinden in Nach— 
theil verſetzt werden, wenn ſie an Fremde in der Noth 
Unterſtützungen gewähren; noch mehr in Berückſichtigung 
des Umſtandes, daß folche Unglückliche, wie leider ſchon 
Erfahrungen lehren, beinahe bis zur Stunde ihres Todes 
von Drt zu Ort weiter gebracht werben, was aber, fo 
alle Rüdfichten der Humanität verletzend, gewiß nicht 
geſchehen würde, wenn Die betreffenden Gemeinden für 
ihre Auslagen Erjatz zu erhalten wüßten; 

Bittet Seine Königliche Majeftät ehrfurchts— 
vollfi, die in dem Kreife Pfalz fich ergebenden Koften für 
die Verpflegung ober Beerbigung von armen Angehörigen 
anderer Staaten aus Gentralfonds allergnädigit erfetzen, 
und fo der Eifenacher Uebereinkunft einen Abfchluß geben 
laffen zu wollen, ber ganz geeignet feyn wird, bie Lage 


96% 
eines manchen Unglücklichen ſehr zu erleichtern und ben 


fo oft bewährten wohlthätigen Gefinnungen des allergnä« 


digfien Monarchen nenerbings Ausdruck zu verleihen, 
Der Landrath, nachdem er feine biesjährigen Ber» 
Handlungen als beendiget betrachtet, fühlt fich noch tief 
durchdrungen von der angenehmen Pflicht, Euerer Ri 
niglihen Majeftät die wärmfen Gefühle der aufe 
richtigften Liebe und Treue für Allerhöchfibiefelben, jowie 
die lauterfte freude und ben berzlichfien Dank für ben 
gegenwärtigen Königlichen Beſuch ber Pfalz, gleichwie 
dies dem Landrathe ſchon geftattet gewefen, feinem Pfalze 
grafen und Könige mündlich auszufprechen, nun auch bier 
noch mit dem wärmflen Danfe für die wieber fo reichliche 
allergnäbigfte Begabung des pfäfziichen DMarimiliand- 
Setreivefonds, nieberzulegen, und bie Bitte anzureihen, 
Euere Königlihe Majettät mögen recht bald bie 
Pfalz mit einem neueren Befuche und bann auf längere 
Zeit erfreuen und beglücken. 
In tiefer froh bewegten Stimmung bringt nun ber 
Landratd feinem Pfaljgrafen und Könige noch ein dreifaches 
Lebehoch!!! 


Das gegenwärtige Protokoll wurde hiernach ſogleich 


vorgeleſen und vom Landrathe geſchloſſen. 


Ph. H. Krämer. 
Wendel, 


Hiernach wurde bie eingetretene Beendigung ber Der» 
bandlungen der Königlichen Regierung mit dem Beifügen, 
daß der Landrath dem gejetjlichen Schluffe feiner died« 
jährigen Verſammlung entgegenfehe, angezeigt, 


Verfammlung des Landrathes am 19. Juni 1858, Morgens 10 Uhr. 


In der Landrathsverſammlung erfcheint, die Stelle 
des Königlichen Regierungd-Präjldenten vertretend, Herr 
Regierungs Director v. Bettinger, und verfündet: 


Hochverehrte Herren Ranbräthe! 


Ihre Verhandlungen für biefes Jahr find beenbigt, 
und es wird mir nun bie Ehre zu heil, in Abweſenheit 
des Herrn Regierungs-Präfidenten Ihre Berfammlung förm⸗ 
lich zu Schließen, 

Sie haben mit hohem Ernfte und ausbauernder An« 
firengung Ihre wichtige Aufgabe gelöst und in Ihren 
Berhandlungen wiederholt Ihr Vertrauen zu den Beſtre⸗ 

bungen bet Regierung zu erkennen gegeben, wofür ich Ih⸗ 
nen Namens ber Regierung ben innigften Danf darbringe, 

Bewahren Sie uns auch fernerhin biefes, zu einem 


gebeihlichen @rreichen unfere® gemeinfamen Zieles fo noth« 
wenbige Vertrauen; von unferer Seite bürfen Sie eines 
offenen und bereitwilligen Entgegenfommens jederzeit ver⸗ 
fichert feyn. 
Im Hamen Seiner Majefät des Königs 
von Bayern 
Marimilian IH. 

erfläre ich die Berfammlung bes Landrathes der Pfalz 
für gefchloffen. 

Hierüber wurbe gegenmwärtiges Protofoll in boppelter 


Urfchrift errichtet und durch ben Präfiventen und Secretär 
des Landrathes unterfchrieben., 


Ph. 9. Krämer. 
Wendel. 


Beilage M 1 zum Protokolle ded Landrathes der Pfalz pro 18°%,. 


Ad Nrm. Exh. 15668 P. 


Epeyer, ten 7. Juni 1858. 


Die 
Königlich Sayerifche Kegierung der Pfalz, 


Kammer des Innern und der Finanzen, 


den verfammelten Zandrath der Walz 


dbabier. 


(Die an den Landraih für das Jahr 1583 zu beingenken Derathungegegrnftänte betr.) 


In Bollziehung der in Abjchrift Hier beigefügten 
Allerhöchſten Entſchließung vom 22. März 1858, hbergeben 
wir dem verfanmelten Landrakhe Bir Pialz nachſtehende 
Nachwetſe zur geielichen Prüfung und Begutachtung, 
nänl.d): 

I. 
Die Nachwelſung über die Verwendung ber Kreis— 
fonds für norhwendige Zwecke des Etatsjahrs 
18°%,. 


A. Ginnabmen 
ma 
Die Dedungẽmittel für die Kreis-Aus— 
g:ben pro 18$$ find nad) dem Allerhöchften 
Landraths⸗Abſchiede vom 2. April 1857 
(Amtöblatt M 27 Seite 392) feitgefeßt auf 558409 9 - 
Die wirkliche Einnahme beträgt dagegen 
nad ter beiliegenden, abgejchloffenen und 
geſetzlich verbeſchiedenen Kreisfondsrechnung 557659 18 - 


es entz’ffert ſich ſonach eine effective Minder⸗ 


Einnahme vvonnnn. 740 61- 


Es beſteht nämlich 


I. eine Minder-Einnahme auf 


ar 4 

1. Inſcriptions elder bei den Lateinſchulen 

|. ee er 12 12 - 
2. Beiträge der Gemeinden zur Berpflegung 

ihrer Angehörigen im Kreisarmenhauſe 

Sraufentbal  . i . . . 7221 - 
3. Polizeiftrafgelter zum Unterhalt der 

Findel- und verlaffenen Slinder von .„ 3742 171 
4. Preßzeſetzſtrafen 810 2 

Summa ber Mindereinnahme 3835 — 3 


Dagegen 
1. eine Mehr-Einnahme auf 


1. ten Veſtand ber Borjahre und zwar 
Bd arı 

a) an Rechnungsdefelten 
und Rüderjäßen . 204 48 - 

b) an Einnahmsnachhol⸗ 


ungen auf Umlagen . 448 11 - 


%9 
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c) Acivrefi ber 
Rechnung pro 
1854 mit . 71542 28 3, 
nad) Abaug des 
im Budget vor- z 
gefehenen, in 
ber Rechnung. 
pro 18}4 be 
reits verrechne⸗ 
ten Activreſtes 
aus dem Jahre 
1864 mit . 71047 5- 
im Reftbetrage 
m... — 415233 
Summa 1. 1148 22 3 
2. Inſcriptionsgelder bei ber 
Gewerbihule zu Kaiferd: 
lautern 24 23 - 
3. Erlös aus Rheindamm— 
gräfereien . . 1417 2& - 
4. Rreißumlagen 494 59 - 
Summa der Mehreinnahme 3085: 93 
Reſt. Mindereinnahme wie oben 749 51 - 





Nota bene. Außerdem find in der Rechnung noch intra 
lineam vorgetragen: 

a) Fol. 8 und 14 die Hebgebühren ber Gin- 
nehmer mit 51 # 2 ar unb 52847 A 56 am, 
daun 

b)- Fol. 10 die Inſcriptionsgelder für bie 
Hanbeldabtheilung der Kreislandwirthfchafts: 
und Gewerbichule Kaiferslautern mit 192 A. 


B. Ausgabe. 


Der Geſammtvor anſchlag für Die Krels⸗ mas 
laften pro 1854 ift durch obenallegirten 
Landrathsabſchied feftgefegt auf . . 558409 9 -' 


Der effektive Aufwand dagegen beträgt A ara 
nad) fol. 41 ber’ Rechnung ‚58 34 
es entziffert fid) johin eine Minderausgabe . 
vonn. 22810 6- 
welche ſpeciell nachgewieſen wird, wie folgt; 

Es befteht naͤmlich 

I. ein Minderaufwand auf 
Gap. I. Remifen der Rentbenmten' von’ 8623 
Gap. III. Erziehung und Bildung von 252 18 2 


und zwar aa 
1. auf Dotation der Vollsſchulen 1135 — - 
2. gewöhnliche Schulvifitationg- 
koſten. 
welcher Betrag zur Verwen⸗ 
dung auf 1834 transferirt 
wurde; 
3. Außerordentliche Viſitations⸗ 
koſten. 
4. Realexigenz der beiden Kreis⸗ 
lateinfchulen Kaiferälautern 
und Franfentbal! . —942 
5. Perfonal:Egigeng der Latein⸗ 
ſchule Kaiferslautern . . 122 44 - 
6. Bei ben übrigen Lateinſchulen 241 51 - 
7. auf Diäten ber Prüfungs: 
‘ commiffäte . : 
8. für Freipläße an Erziehungs: 
inftituten Yet U | 
9. aufGrhaltungderAltertyümer: 404 92 - ” 


Summa „2570 52 - 
wovon jedoch abzuziehen bie 
Mebrausgabe bei ber Lateinfchule 
Frankenthal auf Getreidebejol- 
bung ad 


315.51 - 


45 16 - 


49 33 2 


bleibt obige Minberausgabe . 2521 18 2 
Tu 
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F$ maı 
Gap. V. Gefunbheit in specie Unterhalt 
der bürftigen Hebammenfchälerinen 
Gap. VII. Straßen und Waflerbau . 
unb zwar mr: 
41. auf Unterhaltung der Rhein: 
bämme . 110 39 - 
2. Dammbauten bei Neuburg 2500 — - 
welcher Betrag erft im Jahre 
18583 feine Berwendung fin 
den wirb. 


198 54 2 
1639 47 - 


Summa . 321039 - 
Hievon geht übrigens ab ber 
Mehraufwand auf Uferbauten 
bei Altripp, melde im Jahre 
1844 nicht mehr zur Ausführung 
fommen fonnten, unb wofür 
deßhalb ber Grebit aus 188} 
auf 1885 trandferirt worben 
war, im Betrage von . 1570 52 - 


Reit wie oben . 1639 47 - 





Gap. VIIL Sicherheit in specie für Be 
lohnunge. 1690 - 
Cap. XI. Allgemeiner Reſervefond 377 56- 


Summa des Minderaufwandd . 4973 73 
Dagegen 
II. ein Mebraufwand auf 


Abth. I. Beftand der Borjahre 224 44 3 


und zwar 
is 
1. an Remifen ber 
Rentbeamten . 2 10 3 


2. an Rüderjägen 
auf ſtreisumla⸗ 
gen im Folge, 





972. 
verbeihidener Ama $maı $ ma: 
Grunbftener = 
Reclamationen 
ad... . 2 4- 

Summa wie oben u M3 
Gap. Il. Bedarf des Land: 

raths . 1796 18 - 

Gap. IV. Induſtrie und Cultur 141 59 - 

und zwar auf die Aarı 

Realexigenz der 

Gewerbſchule zu 

Kaiſerslautern auf 

Grund der in 

1853 unverwen⸗ 

det gebliebenen 

Grebiten . 304 41 - 

wogegen an ber 

Poſition für Diä- 

ten bes Prüfungs 

commiſſaͤrs eine 

MWenigerausgabe 

von. ‚ 16242 - 

beftebt, nach deren 

Abzug obiger 

Mehraufwand von 141 59 - 

Summa bed Mehraufmands 2163 13 

nach deffen Abzug obiger Minderaufwand von 238310 6 - 





C. Abgleichung. 


Die Einnahmen betragen 
Die Ausgaben dagegen 


mithin Actioreft 


. 557659 18 - 
. 55559 3 - 
2060 15 - 


welcher in bie Rechnung pro 18$4 überzugehen hat. 
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Mit der FKreisfonds-Hauptrehmung und ben dazu 
gehörenden Belegen pro 18}$ übergeben wir hiermit Die 
nachverzeichneten Specialrechnungen jammt Belegen ale: 

a) ber Kreishilfskaſſe, 

b) bes Landgeſtũts; 

co) der Kreisarmenanſtalt Frankenthal nebft den Proto- 
follen der Auffichtscommiffion biefer Anftalt und 
den monatlichen Bevölferungsftänben ; 

d) ber Sreis-Srrenanftalt Klingenmünſter; 

e) bes Fonds für Gemeindezwede; 

f) des abmajfirten Polizeiftraffonds für die Schulleh— 
rer⸗Wittwenkaſſe; 

g) über ven Maximilians⸗Getreidefond; 

b) des Fonds für die Kreis-Aderbaufchule; 

i) bes Fonds zur Gründung einer Penſionskaſſe für 
bie Relicten des Lehrerperfonald der Latein- und 
Gewerbichulen in der Pfalz; 

k) des Maifenhaufes zu Homburg; 

I) des Waifenhaufes zu Blieskaſtel. 


II. 
Kreis-Budget für das Jahr 18°%,. 

In Gemaͤßheit der allerhöchften Entſchließung vom 
22. März 1868 übergeben wir ferner dem Landrathe zur 
gefeglihen Prüfung das Budget der Einnahmen und 
Ausgaben auf Kreisfonds für das Jahr 1845 jammt den 
tazu gehörigen Xabellen und Belegen mit folgenden 
Bemerkungen: 

J. 

Steuerprinzipale für das Jahr 1834. 

Für das Jahr 1848 bercchnet ſich, vorbehaltlich 
allenfallſiger Zus und Abgänge, das Steuerprinzipale ber 
Pfalz auf 788,800 A 45 ar, ſohin ein Eteuerprocent auf 
7888 #. 
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11. 
Voranſchlag ber Kreis-Ausgaben für bag 
Jahr 184%. 
Cap. 1. Erhebung und Verwaltung ber Kreis-Einnahmen, 


Die Remifen der Rentämter von ber ſtreisumlage 
ad 4 Procent find mit 1497 4 46 ar eingeftellt, 


Gap. U. Die Ausgaben auf den Landrath 
find wie im vorigen Jahr mit 1890 4 eingeftellt, 


Gap. IN. Erziehung und Bildung. 
$.1. Deutſche Schulen. 


4. In Rüdfiht auf die großen Ausgaben, welche im 
Jahr 1854 dem Streis für die, Vollendung ber 
Kreid-Frrenanftalt in Klingenmünfter noch erwachfen, 
ift für dieſes Jahr die bisherige Pofition von 
600 4 für Beiträge zu Schulhaus:Neubauten auf 
A000 A berabgefegt. 


2. Nach der Verordnung vom 15. Mai 1857 ift für 
Bildung ber Schullehrer ein Beitrag von 1200 A 
in Ausgabe geftellt (wid. die befondere Erläuterung). 
Die übrigen Pofitionen auf deutfhe Schulen find 
ımveränbert geblieben. 


8.2. Iſolirte Lateinſchulen. 


Die Poſition für iſolirte Lateinſchulen iſt um 10644 
28 ar erhöht; dieſe Erhöhung iſt in ben beiliegenden 
Tabellen und Ueberfichten erläutert. 

Alle übrigen Ausgaben auf Erziehung und Bilbung 
find unverändert geblieben. 


Gap. IV. Induſtrie und Cultur. 


1. Die Ausgaben für die Kreislandwirthſchafts und 
Gewerbidule in SKaiferdlautern find unverändert 
geblieben. Deßgleichen 


2. bie Beiträge für die Gewerbſchulen in Speyer, 
Landau und Frankenthal. 


‘975 


3. Beſonderer Zuſchuß für Anfhaffung von, Lehr: 
attributen und Sammlungen, welche mit Rürtficht 
auf den allerhöchften Lanbrath3-Abjchieb vom 2. 
April 1857, Ziff. IV., M 14, und die im Land» 
rathöprotofoll pro 1854 (Amtsblatt von 1857 
©. 1590) niebergelegte Bemerkung Hier geftellt find. 


4, Für Induſtrie und Gultur überhaupt und zur Un: 
terftüßung neuer Jubuftrier und Gulturzweige find 
eingeftellt ; 1000 4 

Die bisherige Summe von 500 4 ift für biefen 
Bwed nicht ausreichend, da mit derſelben faum ein ein- 
jener Induſttie- und Gulturzweig genügend unterftüßt 
werben kann. Hieher gehören Unterftügungen zur Beför: 
derung ber Strohflechterei, des Hopfenbaues, des Wiefen- 
baues, zur Anlegung von Tabaftrodenfchoppen, zur Gin- 
führung von Hausindaftrieen auf dem Lande, zur Abhal—⸗ 
tung von Bewerbd- und Anduftrie-Ausftellungen für ben 
Umfang bes Streifes, deren nüßliche Rückwirkung auf die 
Beförderung ber einheimifchen Induſtrie⸗ und Gewerbe: 
zweige unzweifelhaft feftitehen bürfte, 

5. Geſtuͤt⸗Auſtalt in Zweibrüden. 

Ju dem Budget ber Geſtüts-Anſtalt in Zweibrücken 
für das Jahr 1885 ift zwar ein Kreisfonds-Beitrag von 
22,360 4 vorgejehen. 

Nachdem aber die Einnahmen wegen den gefliegenen 
Holzpreifen voransftchtlich fich höher ftellen werben, und 
bie Ausgaben bei den bereits geſunkenen Getreidepreiſen 
ermäßigt werben fönnen, fo bürfte der bier eingeftellte 
Beitrag von 18,000 4 ausreichen. 

Ale übrigen Pofitionen auf Induſtrie und Cultur 
find unverändert geblieben. 


Gap. V. Gefundheit. Kreis-Irrenanftalt Klingenmünfter, 
Für die Vollendung des Baues und der Ginrichtung 
der Kreis⸗-Irrenanſtalt in Klingenmünfter ift die Summe 
von 51,712 4 49 Zr 2% und 
für den Betrieb während des Jahres 1845 34,655 4 
eingeftellt. 
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Diefe Bofisionen werben durch die nachſtehende Be— 
rechnung begründet. 


J. 
Bau: und Einrichtungskoſten. 


Durch den allerhöchſten Landraths⸗Abſchied vom 13. 
November 1857 find bie gejammten Bar und Ginrich- 
tungsfoften der Anftalt feitgejet auf . 653,000 4. 

Zur Bedeckung Diefer Summe find vorhanden : 

A mx 
1. Laut Nebenrehnung Biff. VL’ zur 
Kreisfondsrechnung pro 1852 .  . 176500 56 1 
. laut felbftftändiger Rechnung pro 1854 34797 36 - 
. befgleichen pro 18} 5 . 35037 44 - 
. begleichen pro 185} . . 80052 15 - 
. befgleichen pro 18}$ ee. KIN - 
. befgleichen pro 134 . 68106 41 2 
. Einnahme pro 18 F aa 


a) ber gewöhnliche Beitrag 

aus Kreisfond® . 65H — - 
b) Activreſt der Kreis⸗ 

fondsrechnungpro 188$ 71047 5 - 
©) Binfen von amgelegten 

Baufonds, Erlös aus 

Natırralien ıc. . 2148 523 


19 Gm oo wm 


in Summa . 138736 57 3 
8 In dem Landraths⸗Ab⸗ 
ſchied vom 3. November 
v. 3. find pro 1884 ein- 
geftellt . . 7691 — - 
davon find in Abzug zu bringen: 


a) die von der Dotation 
ber Streis-Armenanftalt 
in Frankenthal abge 
ſchriebene und hieher 
übertragene, aber für 
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ben Betrieb beftimmte 

Summe von 11400 4 
b) berinben Be 

triebs = Gtat 

vorgejehene 

Kreisfonds⸗ 

beitrag pro 

1834 mit 17255 # 


28055 — - 


bleiben auf Baufonds . 48286 — - 


Summa der Baus und Einrichtungs⸗ 
foften am Schluß bed Jahres 185] .  - 601287 10 2 


Die Bau: und Ginrichtungstoften find 
sie oben bemerkt, veranſchlagt. . 653000 — - 
Die Einnahmen bis Ende 1854 be 
tragen . De tee.» 601297 10 2 


Somit find noch erforberih . 51712 49 2 
welche in das Kreisbudget pro 18F5 einge: 
ftellt find, 


Für den Bau und die Einrichtung find 
pro 184 nod) erforderlich: 





a) ber obenberechnete Betrag von. 51712 49 2 
b) ber Kreisfondsbeitrag für bie Betriebs⸗ 
foften . . . 17655 — - 


. 69367 49 2 


: Summa 
Die bisherige Kreisfonds-Ausgabe hat 
betragen . . 686b41 - 
Hienach iſt pro 1884 zur Beſtreitung aller 
Koften des Baues, der Ginrichtung und 
des Betriebs eine Erhöhung der Pofition 
erforderlich von . et et 49 2 
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2. 
Betriebsfoften 
Der Betriebsetat ift noch nicht befinitio feſtgeſtellt. 
Bis zur definitiven Feftitellung wirb der im vorigen Jahr 


bem Lanbrathe vorgelegte Etat Hier zur Grundlage ges 


nommen. A uı& 
Hiernach ift die Gtatsfumme uf  . 34655 — - 
feftgeftellt und mit diefem Betrag in dem 
Kreisbudget pro 1854 in Ausgabe bor- 
getragen. 
Der Bebarf wird gebedt: $ aux 
a) burd bie in dem Etat vor⸗ 
geſehene muthmaßliche 
Einnahme von Beiträgen 
ber Pfleglinge mt. 5600 — - 
b) burd die ber Dotation 
ber firei® - Armen Anftalt 
in Franfenthal entnom— 
mene Summe von  . 1100 — - 
c) durch einen Kreisfonds⸗ 
beitrag von . . 17655 — - 
84655 — - 


Die sub a bemerkten Beiträge von Pfleglinge find 
mit 5600 4 in bem Sreisbndget pro 1855 in Einnahme 
geftellt, 

2. Für Nemuneration eines Armenarztes in Elmſtein 
und Trippftabt find 350 4 eingeftellt, nachbent , wie 
die Beilagen nachweifen, die dringende Nothwenbige 
feit einer ärztlichen Fuͤrſorge für biefe entlegenen 
Waldgemeinden bei einer im Sommer worigen Jahrs 
dort ausgebrochenen Ruhrepidemie wieder grell her⸗ 
vorgetreten iſt. 

Die übrigen Poſitionen des Gap. V. find unver 
ändert geblieben. 

Gap. VI Wohlthätigkeit. 

Die Pofitionen auf Wohlthätigkeit find unverändert 

geblieben. 
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. Cap. VI. Strafen- und Waſſerbau. 
1. Beiträge für Diftriftsftraßen. 
Mit Rüdficht auf die bedeutenden Laften, welche ber 
‚ Kreis im Jahr 1854 für Vollendung ber Kreis-Itrren— 
Anftalt in Klingenmünfter noch zu tragen hat, find für 
biefes Jahr die Beiträge für Diftriftsftraßen-Neubauten 
von 8000 auf 3000 4 herabgefeht worben, 
2. Für Uferfchug ift pro 1885 ein Grebit nicht er- 
forberlich. 


3. Für Unterhaltung der Rheindämme find, wie in 
ben vorhergehenden Jahren 5000 4 eingeftellt. 


Gap. VII. Ausgaben auf Kreislaften der Pfalz nad Art. IL. 
bes Gefehes vom 23. Mai 1846, 


Ohne Beränderung wie in dem vorhergehenden Jahr, 
Gar. IX. Erfap an die Gtaatskaffe wie bisher 100000 4. 
Gap. X. Die Kreisfondsrehnung für das Jahr 1854 

wird vorausfichtlich einem Paſſivreſt von circa 1300 £ 
ergeben, deſſen Bedeckung wir hier vorgefehen haben, 
Gap, IX. Der Refervefond 
berechnet fih auf 1513 SAT aa 2a. 


B. Kreis-Einnahmen. 


Gap. I. und IL. Die Einnahme: Pofitionen des 1. und 
2. Gapitelö bleiben unverändert. 


Gap. IH. 1. Das Drittheil der attribuirten Polizeiſtrafen 
für den Unterhalt der Finbel- unb ver— 
laffenen Kinder wird pro 1844 im hödjften 
Balle nur die bier eingeftellten 10000 4 
ertragen, nachdem bie außerorbentlichen 
Einnahmen der vorhergehenben Jahre nicht 


mehr vorlommen, 


2. Nach den Ergebniffen ber jüngften Ver— 
pachtungen kann ber Grtrag ber Damm: 
gräfereien zu 6000 # angenommen werben. 


3. In dem Betriebsetat der ſtreis⸗Irrenanſtalt 
zu Klingenmünfter find die Beiträge ber 
Pfleglinge der Anftalt zu 5600 A berechnet 
(vide bie oben bei der Ausgabe aufgeftellte 
Berechnung.) 

Diefer Betrag wurde bier in Ginnahme geftellt. Die 
übrigen Kreis-Einnahmen find unverändert geblieben. 
Cap. V. Nach Abzug der Einnahmen verbleibt zur Dedung 

aller Kreis:Ausgaben eine Bebarfsfumme von 449330 4 

4 Tr wozu 574 Procent des Steuerprincipale von 

788800 A 45 ar erforberlich find. 


gez. von Hohe, 
von Burbaum. 
Schwenk. 
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Beilage 2 2 zum Protofolle des Landrathes ber Pfalz; pro 185%,. 


Nefultate der Kreisfonds-Nechnung 


pro 18°%,, 


A. Ginnabmen 
J. Abtheilung. 

Einnahmen aus dem Beſtande ber Vorjahre. 
1. Aus der V. Finanzperiode und zurüd, 
Nichte, 

2. Aus ber VI. Finanjperiode. 





Au: 
Rechnungsdefecte und Rückerſätze . 142 29 - 
Summa per se. 
3. Aus ber VII, Finanzperiode. 
a) Activreft der vorjährigen Rechnung 71542 28 3 
b) Einnahmd-Nahholungen . . 448 11 - 
c) Rechnungs Defecte und Rücdkerfätze 62 24 - 
Summa 3 .„ 72053 33 
Sie . 2. 142 9 - 
u: Mr — — — 
Summa Abtheilung I. . 72159 27 3 
II. Abtheilung. 
Einnahmen des laufenden Jahres, 
BU PU: 
I. Zufchüffe aus der Staatälaffe. 
a) Zufhäffe für bie deutſchen 
Schulen. 
1. Auf Dedung und Grbö- 
höhung der Gongrua für 
bie Schullehrer . 2200 — - 


2. Zur Unterftützung dienſt⸗ 
unfähig geworbener&chuls 
lehrer . . . 

3, Zur Anorbnung aufer- 
ordentlicher Schuloifitita= 
tionen ... 


b) Zufchüffe für Induftrie und 
Gultur. 
1. Kür die Geftütsanftalt au 
Zweibräden e . 
2. Für Aderbaufchulen, Ber- 
befferung ber Viehzucht, 
des Weine u. Blachsbaues 


II. Sundations u. Dotations⸗ 
Beiträge. 

a) Kür bie ifolirten Latein- 
ſchulen (inel. Inferiptione- 
gelber). 

1. Beiträge der Gemeinden 
(fänbig): 

a. der Stadt Frankenthal 

B. ber „ KRaiferdlautern 


2. Inferiptionsgelber 


as SS mı 


3000 — - 


. 1000 — - 


6200 — - 


10000 — - 


1500 — - 


11500 — - 


6% 4- 
1300 — - 
142 48 - 


2138 52 - 


A m& 
b) Für bie Kreis» Landwirth · 
ſchafts⸗ und Gewerbichufe 
Kaijerdlautern, 
1. Beitrag der Stadt Kai» 
ferölautern (itändig) . 

2. Beitrag der v. Gienanth⸗ 
fchen Stiftung (fänbig) 

3. Inferiptiondgelber 


1000 — - 


800 — - 
104 24 - 


c) Für das Kreis-Nrmenhaus 
Branfenthal. 

Beiträge ber Gemeinden für 
Verpflegung ihrer Ange» 
börigen im Kreis⸗Armen⸗ 
haus 

II. Zuflüffe aus ſonſtigen Gin- 
nabmsquellen. 

1. Einnahmen von Preßver- 

gebenöftrafen . . 

2. Polizeiftrafgelder ver Pfalz. 

a) Polizei-, Zuchtpolizei⸗ 
und Griminalftrafen + 

b) Bulververfaufsjtrafen zu4 


10248 16 2 
9 26 1 


3. Rheindamm-Bräfereien 
4. Uebrige Ginnahmen (Ent 
jchäbigung für die Kreis⸗ 
baumfchufe); . z 2 i . 
IV. Kreisumlage (56 ph ven 
ber Principalfumme). 
1. Aus der Grundſteuer. 


a) Hauptrollen Betrag 261875 57 - 


1904: 24 - 4 


10257 42 3 
6917 24 - 


2500 — - 
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A u mas SB us 

b) Bon ben ärarialifchen. 
®runbbeiltzungen (StaatE- 

, forften) 

c) Bon den übrigen ärarias 


liſchen Grundbeſitzungen 


29824 5 - 


43 28 - 


291743 30 - 
38770 25 — 
75625 53 - 
19238 33 - 
17737 3 - 





2. Hausſteuer —— 

3. Aus der Gewerbfteur . “ . 

„ Gapitalrentenjteuer 

9. „Einkommenſteuer 

Die Hebgebühren der Einnehmer (durch 
| laufend) werben hier vorgemerft mit 

52,347 4 56 m 
Summa der II. Abtheilung . 485463 50 1 

Hiezu 11L. 72195.27 8 


927 32 - 
Geſammtſumma der Einnahmen. 557659 18 - 





B. Ausgaben. 
1. Abtheilung. 
Ausgaben auf den Beltand der Borjahre, 
L Auf die V. Finanzperiode. 
Nichts; 
I. Auf die VI. Finanzperiode, 


149 2 


Para 


Erhebungsfoften — 28 2 


III. Auf die VII Finanzperiode. 
Au: 


1. Grhebungstoften 1421 


2, NRedinungd- Defecte u. Rück. 
erfätze . i 222 34 - 


224.16 1 


Summa-der I, Abtheilung . 224 44 3 
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En. Abtheilung. 
Ausgaben des laufenden Jahres, 
$mar SU: 
A. Auf Erhebung und Verwal⸗ 
tung der Kreis⸗Cinnahmen. 
4. Hebgebühren berRentämter 1388 57 1 
2. „ &innehmer 
(durchlaufend 52,347 4 
56 2). 
1388 57 1 
Summa ber Ausgaben auf Grbebung . 1388 57 1 
B. Ausgaben auf Erfüllung der Kreiszwecke. 
1. Auf den Etat bed Land» 
rathes. mar 
1. Diäten und Reifefoften der 
Landräthe . 2460 30 - 
2. Regiefoften der Landraths⸗ 
Perfammlung 753 10 - 
3, Entjchäbigung der Mit- 
glieber des Landrathsaus⸗ 
ſchuſſes 472 28 - 
3686 18 - 
II. Auf Erziehung und Bildung. 
4. Deutiche Schulen. 
a) Dotation ber Bollsfchulen 75065 43 - 
b) Beitrag zur Schulfehrer- 
Wittwenfaffe 2000 — - 
c) Schulvijitationdfoften 4228 39 - 
81294 22 - 


2. Iſolirte Lateinſchulen. 
a) Lateinſchule zu Franken⸗ 
thal 3738 26 2 
b) Lateinſchule zu Kaiſers⸗ 


fautern 4639 50 - 


Am, Amı 

ec) Zufchäffe an die übrigen 
Lateinſchulen 

d) Diäten u, Keiſekoſten für 


154 45 - 


18863 49 - 


die Bifttation berfelben 


273% 50 2 

3. Sonflige Auftalten für 
@rziebung und Bildung. 

Schwimmjhulen . 

4, Stipendien für Stubirende 
und Freiplätze für Zög⸗ 
finge in @rziehungdan- 
ftalten. 


m—- 


a) Stipendien s 1800 — - 

b) Freiplätze für Zöglinge 

a. im Gentral Taubftum- 
men⸗Inftitut . 

2. im Gentral s Blinden- 


Anftitut . 1235 — - 


2175 — - 
5. Bauausgaben. 
Unterftützungen an Ges 
meinden für Schulhaus» 
bauten 


6, Uebrige Ausgaben. 

Zur Unterhaltung der 
Kunſtdenkmäler und Als 
terihiimer . 

III. Auf Induſtrie und Gultur, 


1. Kreis » Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbichulen. 


95 28 - 


a) Kreisſchule zu Kaiſers⸗ 
lautern r 
b) Remuneration für den 
gewerblichen Unterricht 

65 


11974 41 - 


987 
an ben ifolirten 2ateins 
Schulen 
€) Diäten des Prüfungs: 
Commiſſärs 
d) Penſionen und Alimen⸗ 
tationen . 


2. Beitrag zu dem übrigen 
Gewerbfchulen, 

a. Zu Speyer 

B. „ Landau 

Y%. „ Zweibrüden 

d, Außerorbentlicher Zus 
ſchuß für die Gewerb⸗ 
ſchule Landau . 


3. Aderbaufchule 

4. Stipendien und Freiplätze, 
für Zöglinge an technifchen 
Schulen, 

5. Uebrige Ausgaben, 

a) Beiträge zur Handel» 


fammer R A 3 

b) I. Geftütsanftalt Zwei⸗ 
brüden 

I. Prämien für das 


Landgeftüt , 


— — — 


:c) Zur Hebung und För⸗ 
berung ber Rinbviebzucht 
:d) Auf landwirthfichaftliche 
Zwede im Allgemeinen 
0) Beitrag zur Gründung 
einer Penſionskaſſe für 
die Hinterbliebenen ber 


$maı Ami 
- Lehrer an Latein» und 
Sewerbfchulen der Pfalz 


IV. Auf Gefundheit. 

1. Kreiß» Irrenanftalt Klin⸗ 
genmünfter 

2. Unterftützung dürftiger 
Hebammenfchülerinen 

3. Remuneration ber Thier⸗ 
ärzte E 

V. Auf Wohlthätigkeit. 

1. Zuſchuß zum Maximilians⸗ 
Getreibefond , 

2. Kür Verpflegung von ins 
dele und verwahrlodten 
Kindern ; . 

3, Kreid-Armenanftalt Frans 
fenthal . ! i 

4. Unterſtützung ber Armen 
außerhalb bes Kreis⸗Ar⸗ 
menbaufes 

5, Uebrige Ausgaben 
Wohlthätigkeit 


VI Auf Straßen» und Wafler- 

bau. 

1. Beiträge zur Unterhaltung 
der Diftriltsſtraßen 

2, Für Verficherung des 
Rheinufert zwifchen Alt- 
tipp und dem Nehbache.. 

3, Unterhaltung ber Rhein- 
bämme . 


VII Auf Eicherbeit 
VIII, Erſatz an die Staatskaſſe 


kaſſe nach Art, 2 des Ger 
fetjes vom 25. Juli 1850, 


1400 — - 


237 18 - 


425 — - 
14036 59 - 


1800 — - 
1800 — - 
1800 — - 


100 — - 


5500 — - 
1500 — - 


100 — - 
auf 


353 49 - 


18676 — - 


1500 — - 
20176 — - 


1800 — - 


146 11 - 


13658 5 - 


101.52 


2600 


25000 — 


60000 — 


4000 


90200 


6070 52 


4289 21 - 


989 | | = 
“ „bie Matima ‘ber Kreid- Bus Abgleichung. 


Umlagen betreffend” ee . 100000 — - 
mama 


Summa der II, Abtheilung . 555374 18 1 Die Einnahmen betragen . 557659 18 - 
Hiezu I N i 224 44 3 „ Ausgaben — . 555599 3 - 


— 


Geſammt⸗Summa der Ausgaben . 555599 3 - Bleibt Activreft . 2060 15 - 


Beilage M 3 zum Protofofle des Landrathes der Pfalz pro 185%,. 


Nedbnung 
über bie 
Fondeoe für Gemeindezwecke 
pro 185%,. 


A. Einnahmen Be Ausgaben. 
z. Abtheilung. E. Abtheilung. 
Aus dem Beftande der Vorjahre. Aufden Beftaud der Vorjahre. 
I. Aus der V. Finanzperiode und zurüd, Nichte, 
Nichte, zu. Abtheilung. 
IE. Aus der VI. Finanzperiode. Ausgaben des laufenden Jahres. 
Nichts, Beiträge an die Gemeinden für Baufoflen und 


fonftige Ausgaben, 


1. Beiträge für Straßenbauten 
Amas Ans 


Ill. Aus den Vorjahren der VII. Finanzperiode. 
Activbeſtand der vorjährigen Rechnung: 


mM: a) an die Gemeinden Biedeshei 

| Ginnapms-Ueberfchüffe aus 188 . . 9875 M- Et 

5 ſchuſſ en Bubenheim und Ottersheim, 

21. Abtheilung. sur Herftellung bes Weges von 
Einnahmen bes laufenden Biedesheim nach Harrheim 500 — - 

Jahres. b) an die Gemeinde St. Ingbert 

* Uung der alten 

Bewöhnliche Polizei» und AZuchtpolizeiftras — 

Pulnge ean⸗ Hab: gecycuue Gröbenſtraße . 500 — - 


fen z. 20496 331 
c) an bie Gemeinde Harxheim, 


Bejammtbetrag der Einnahmen . 29871 571 - Beittag zum Bau der Diftrifte- 


ſtraße zwifchen Harxheim und 
Biebesheim 


d) Beitrag zur Fortſetzung der 


Diftriftöftraße durch das Rei» 
poltöficcher Thal im Kanton 
Lauterecken 


©) Beitrag zur Fortſetzung * 


Diftriktsſtraße durch das Rei⸗ 
poltöficcher Thal im Kanton 
Wolfflein . 


f) Beitrag zur Herftellung ber 


Diftriftäfteaße von Falfenbufch 
über Dellfelb ıc. ꝛc. nach Ober» 
bauen . A . 


g) defgleichen für bie Diſtrilts⸗ 


h 


—⸗ 


i) 


firaße von Witleiningen nach 
Klentnach -. -»  « 
befgleichen für die Diſtrilts⸗ 
firaße von Bergzabern nach 
Annweiler . i . 
defigleichen für bie Difritts. 
ſtraße von Sembuch mac 
Stanbenbühl, insbeſondere in 


der Gemarkung von Börrftabt 1000 — 


Summa 


IL. Beltrige zu Brüdenbauten 


8) an die Gemeinde &erharbe- 


b) 


brunn zur Herſtellung ber 
Brüde auf der Straße von 
Serharböbrunn nah Dber- 


Kanı 
150 — - 
500 — - 
500 — - 
1000 — - 
4000 — - 
1000 — - 


bauien 460 — - 
an die Stabt Neuftabt, Bei- 
trag zu ben Koften eines 
Brüdenbaues bafelbit .. 00 — - 


A as 


6150 — - 


4360 — - 


1. 


ID. Unterftügungen. 
# An Gemeinden, 


. Beitrag zur Beflreitung drin⸗ 


gender Bedürfniffe der @es 
meinde und Armenpflege au 
Zweibrüden . 0° 


Summa 


b) Für Armenpflege. 


, Beitrag zur Beförberung der 


EStrshflechterei im Kanton 
Annweiler . R 
Defgl. an bie Kleintinberbe: 
wabranftalt zu Neuftabt 


. id. an ben Lofal-Frauenver- 


ein zu Kaiferdlautern 

ib, an den St. Johaunisverein 
zu Elmſtein zur Förderung 
der Holzichuhfabrifation und 
Strohflechterei 


. ib. an bie Rleinfinderbewahr- 


anftalt zu Randau . “ 
id. an bie Gemeinde Wald 
feiningen zum Anfauf von 
GSaattartoffel für bie Armen 


Gunma 


Beitrag für Herftellung bes 
prof. Armen» und Rettungs⸗ 
baufed zu Pirmafens. F 


2, Deßgl. zur Unterftütjzung bes 


evangel. Frauen» resp. St. 
Kohannis-Bereind zu Pirmas 
fen . 


100 — 


an Ama 


2000 — - 
2000 —- 


50 — - 


200 — - 


: 10 — - 


ce) An St. Johannis⸗Vereine. 


500 — - 


200 — ı- 


‚903 


3, 


ib, zur Beftreitung der Schul⸗ 
den bed St. JZohannid-Bereind 
zu Sembach 


Summa 


d) Kür den Maximilians— 


1. 
2. 
3. 


Betreidefond, 


Unterm 22, November 1856 8000 — - 
31. Dezember 1856 2000 — - 
3000 — - 


„ 2. Mär 1857 


F mas 


. 23052 - 


— 


Summa 


e) Diverfe Zahlungen. 
An das landwirthſchaftliche 
Bezirks⸗Comite zu Germers⸗ 
heim, Beitrag zu den Koſten 
der Entwäſſerung ber Rhein⸗ 
niederungen zwiſchen Neuburg 
und Germersheim 

An die Gemeinde Freinsheim, 
Unterftützung zur Zablung 
von Prozeftoften r ; 


150 — - 


A aaa 


90 52 - 


13000 — - 


Die Einnahmen betragen 


. An die Gemeinde Wolfftein, 


Beitrag zu den Koften der im 
polizeilichen Interefſſe ſtattge ⸗ 
fundenen Abtragung der auf 
ber Berghöhe ſtehenden Theile 
der Schloßruine f . 


, An bie Gemeinde Maifammer, 


Beitrag zur Herftellung eines 
artefifchen Brunnend . 

Für Steuern, Umlagen und 
Brandaffefuranzs Beitrag bes 
Arreſthauſes zu Habkirchen . 





Gefammtbetrag der Ausgaben 


ma Sm 


459 36 - 


123 - 
1410 59 - 


. 26001 Si - 





— — — —— 


Abgleichung. 


„ Ausgaben * 


A ar 4 


28871 571 
. 26001 51 - 





Aetivbeftand - . 


3370 61 


995 . 996 


Beilage M 4 zum Protofolle ded Landrathes pro 185%,,) 


Nchnung 


über beu 


Fond zur Gründung einer Penfionskaffe für die Welicten des Fehrerperfonals der Fatein- und 
Gewerbſchulen in der Pfalz 


A. Einnahmen. | Abgleidung. 
4 a ar 
4. Actioreft der Nechnung von 1855 .  . 1107 24 Die Einnahme beirügt . 1677 42 
2. Beitrag aus dem Kreisfond pro 185} . 500 — „ Ausgabe „ 97146 
3. Zinfen aus Staatsobligationen und Schuld» — — 
ſchelnen der F Filialbank Ludwigshafen . 70 18 Metioreft . 1880 26 
Gefammt:Ginnabme . 1677 42 Beſtands-Ausweis. 
ee — far 
B. Ausgabe. 1. Zwei bayeriſche Staatsobligationen zu 44 p} 
1. Koften des Anfaufs einer Staatsobligatin 17 16 à 1000 4 und 5A. — 1500 — 
2. Alimentation der unverſorgten Tochter bes 2. Segen Schulpfcheine bei der F. Filialbank 
verlebten Subrectord Seitz in Landau ‚ 80 — Ludwigshafen deponitt . , 2 . 80 26 


Grefammt- Ausgabe . 97 16 Summa wie oben „ 1580 26 


Beilage 5 zum Protofolle des Landrathas der Pfalz pro 185%,,. 


Merchen u ng * 

über den 
Vorfhnßfond’für Shulhbatsbaunten 
pro 185%,: 


A. Einnahmen. 
X. Abtheilung. 


Aus dem Beftande der Borjahre ber VII. 





Binangperiobe, 
ar 
4. Ginnahms = Heberfchuß der vorjährigen 
Rechnung . . a j ; . 3806 31 
2. Durch die Gemeinden rüdbezahlte Vor—⸗ 
" fchüffe . 7 .. 6880 — - 
Summa Abtheilung I. 10686 31 
Ku. Hbtheilung. 
| Laufenbes Jahr. 
Durch die Gemeinden rückbezahlte Vorfhüfe 2900 — - 
Summa Abtheilung I. . 2900 — - 
Die u P I. 10686 31 
Gefammtbetrag der Einnahmen . 13586 31 
B. Ausgaben. 
1. Vorſchuß an den Concurrenzfond für bie 
Eimfteiner Thalftraße . . 2000 — - 
2. Vorſchuß an die Gemeinde Oggershein 6000 — - | 
Gefammtbetrag der Ausgaben 8 — - 


Abgleidgung. 


10% 

Die Einnahme berät . . 13586 31 

Die Ausgabe beträͤgtt8800 — - 

Acivrefli . . 4686 31 
Ausweis. 


Dieſer Fond beſteht aus ber urpfrüng- 
lich hierfür abmafjirten Summe von . 


und bilbet fi) Dermalen: 


- Ama 
1. aus ben bis incl. 1854 

geleifteten, noch ausftehen- 

den Borjhüffen im Be 

trage bon . 16310 — - 
2. aus ben im Jahre 1855 

geleifteten Vorfhüffen . 6000 — - 
3. aus dem Rüdftande der 

gewaltfam weggenomme⸗ 

nen Gelber . 356 3 
4. aus obigem Activbeſtande 

ad . . 4686 314 

Gleich obiger Summe . 27000 — - 


. 27000 — - 
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Beilage M 6 zum Protofolle ded Landrathes der Pfalz pro 98%%,. 


Neſultate der Mechnung 


# 


Areis-Arcmsur Anhalt 3u Frankenthal 
pro. 18°%r. 


A Ginnahme 


A, Vorhergeſehene außerordentliche Ginnahmen, 
Au # u 


4. Activreſt vom Gtatsjahre 1854 40 34 
2, Grlöß aus -veräußerten Gegen: 
ftänden: ‚ 
a) für Häute von gefchladhtetem 
Dieb . . : i } 8 30 
b) für Dünger . 1463 — 
co) „ Bolzkohlen 62 33 
d) „ Knochen. 216 46 
©) „ Lumpen von alken Kleibern 54 — 
1804 49 
3. Pflegegelber 5738 49 
Summ A .  . 758 12 


B. Unvorhergeſehene außerordentliche Ginmahnen. 
iu A. 
41. Baarer Nachlaß der in der Au: 


ftalt verftorbenen Pfleglinge 
2. Erlös aus Steintohlenafche 


2 2 
1 30 


Summa B. 332 
C. Gewößnlihe Einnahmen. 


1. Beitrag aus Kreisfonds pro 
1844 60000 — 


A pr Pr 
2. Aus ber Beköftiging der Ge ⸗ u 


fangenen bed Bezirfägefängnifies 
entfprungener Gewinn : 270 — 

Summa C. . 60370 — 
- Befammt-Summa der Einnahmen 67957 44 


— 
B. Ausgaben. 
Ordenilicht Ausgaben, 
Au AL 
1. Befolbung der Beamten: 


a) des Borftandes 1268 24 
b) bes Rednungsführerd . 1000 — 
ec) des Secretärd . 60 
a 2948 24 
2. Averfum für Bureaufoften 30 — 
3. Gottesbienft ; 353 28 
4 Schulunterricht 840 32 
5. Krankenpflege 
a) Honorar ber Aerzte und Wunb- 
ärzte ; 881 15 
b) Lohn ber Krankenwaͤrter 638 10 
c) Mebicamente 2036 1 
d) Blutegel 132 5 
e) Kaffee . 20. 552 Ab 
f) Wein. 2.00.00 1326 15 
) Zwetjchen, Seife, Salz, Zuder 
u ae) Aa ea 379 16 
h) Beerbigungsfoften , 163 8 
6108 55 
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327 


6. vohn d der Dienſtboten 
7. Lohn der Pfleglinge für PIERRE and 
Sabrifarbeiten . : a —4 


8. Bietualien A U 
8) für Mehl . 16923 28 
b) „ Kubfeih . . 10267 26 
co) Kalbfleiſh 402 9 
d) „ Bier u. Bierentfchäbigung 238 25 
e) „ Süfholz und islaͤndiſches 
Mo . i . 367 20 
4) „ Epelzengries, Gerfte, Hir- 
fen und Hülſenfrüchte 2643.28 
g) „ Kartoffeln 6883 5 
h) „ Butter . 3883 50 
i) „» Salatöl . 290 30 
k)ı, ae . . 52 55 
1) „ Salz, Eifig und Gewürz. 866 19 
ae 42783 55 
Bon diefer Summe kommt in Abs 
zug ber Betrag der Anfchaffung von 
Victualien für die an bie Sträf- 
linge bed Bezirlsgefaͤngniſſes abges 
gebenen Epeijeportionen mit, . 2728 37 
Berbleiben 
9. Beheizung und Beleuchtung . 
10. Unterhalt des Weißzeugs, ber 
Beitung und Kleidung 
11. Unterhalt der Geräthicaften . i 
12. Rohe und gefertigte Stoffe 2663 24 
Bearbeitungsfoften . 190 20 
Leber 1128 24 
13. Neue Geräthichaften 
44. Grundſteuer und Umlagen 
15. Ankauf, und Fütterung von 
Melt: und Maftvieh . . eh 


1390 43 


evt - 1 
766 17 


40055 18 
5206 24 


2668 38 
612 34 


3982 8 
678 57 
22 45 


803 40 


Geſammtſumma der Ausgaben 
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ALM 
16. Koften ber Pflanzung des Haus ZEE 
gartens und der Felber . 1 49 
#7. Transportloften . er 235 36 
18. Verfchiebene Ausgaben . .» 53 
Summa ber ordentlichen Ausgaben 67071 25 
NM. Außerordentliche Ausgaben. 
1. Branbaffecurang = Beiträge und 
Reinigen ber Kamine. .-- >; 14147 
2. Gewoͤhnliche und außergewöhn- 
liche Baureparaturen . 1662 26 
Summa der außerorbentlichen Ausgaben. 1803 43 


. 68875 8 


Abgleihung. 


Totalbetrag der Einnahmen. 67087 44 
Totalbetrag ber Ausgaben, =: ..68875 8 
Bleibt PalfivReft. . 91T 24 





Stand des Inventars am 1. October 1857. 
1. Mobiliar-Öegenftände. 


AH 

1. Bettwert 1844415 

2. Leibweißzeug . 4024 19 

3. Kleidungsftüde 7435 28 

4. Hölzerne Geräthe . 3478 23 

5. Kupfer unb Meifing 2389 — 

6. Binn und Blech 1498 48 

7. Eifen und Eiſeublech 2130 24 

8. Glas, Stein: und Erbengefchirr 173 15 

9. Lederwerk und Seile 66. 20 

10. Kirchengeräthe 479 -- 
11. Hanbwerfägeräthe . 660 23 


66 


1003 

12. Waagen, Maaße und — 296 18 

13. Viehfland . u — Ka 

14. Rohe und verarbeitete Stoffe, in m 1640, 54 

15. Verfchiebenes. nun AR 24 

16. Schulgegenftände . IE, UP ee DE: | 
Summa 1. 47020 28 


109A 


42. BAER. .. 


17, Gebäude — 
18. Grundſtũcke —— 


+, \ 





1 


Beilage AT zum n Brote des Landrathes der Pfalz pro 185%,. 


Rechnungs: Nachweis. 


IRRE TO 


Geld-Rechnung. 
J. Abtheilung · 


pro 18585 


Einnahmen aus dem Beſtande der Vorjahre. 


— # 3 
1. Activreft von 133453. 20983 T- 
2. Rechuungsbefecte und Gr: | 
faßpoften . 


Summa der I. Abtheilung 


II. Abtbeilung. 


: BB 7T- 


M A 


3009 


Einnahme des laufenden Jahres. 
A. Ummittelbare oder ordentliche Einnahme. 


ma 


1. Aus verpachteten Immobilien . 
2. Dienftwohnungen ı. Dienft- 


gründe: 
a) für die Wohnung des Di- 
rettors 100 4 


3 
7216 20 - 


3 


y- 


ver Pfalz 
für deſſen Dienit- 
garten VA 





b) für die Wohnung 


bed Rendanten. 
für deſſen Dienft- 
garten 2 Af 


e) für die Wohnung des Be⸗ 
reiters 
d) für die Wohnung — 
Dienſtgründe verſchiede— 
ner ſtnechte und des Wald⸗ 
hüters 


3. Forſt⸗ Haupt⸗ und Reben⸗ 


nutzungen: 


* 


Geſammtbetrag 


AU: 


10 mie. 


WA. 


i 85 - 


.. 93810 — 
nr 


——— 


. 146862, 28 
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etc h rte % Amz 4 ar a 
a) Grlöb aus Hol . rg 5 ed 
N, Eichenlohrinden 599 33- =.” 

0) m Walbfireu 1 MAEAI 
d) Schadens: und Werth . 1.0 1 Knut 
erfäge von Borftreveln . 8 50 .1..5 (m 
e) Erlös aus Torf... TU A- Ei 

MM FARB 6 - 

4. Sprunggelb . „8515 18 - 
5. Erlös aus Naturalien . "1418 (2 - 
6 4 on Din . 801 33 2 
7. 0 verkauften Pferben 2210 = - 

B«-; Mm [) Ochſen 362 45 - 

9 nm Mobilien . 149 30,- 
10. Binfen von ausgeliehenen Kapitalien , 355 62 
11. Zufällige Einnahmen . 64 5 - 

Ye 
Summa A. . «29436 31 - 


B. Mittelbare ‚oder außerorbentliche Einnahme. 


1. Budgetmaͤßiger Zuſchuß A ur I WA 
a) aus Staatsfonds 10000 — - 
b) „ Sreiäfonds . 7000 — - 
17000 — - 
2. Außerordentliche Zufchüfle 
a) aus Staatsfonds . du 
b) „ dem Rreisfonbe: 
a) zur Dedung der Mehr: 
ausgabe 1376 — - 
2) für Bauunterhaltung 300 — - 
nn 466 — - 
3. Rüderfäpe . 5004 — - 
Summa B. . . 2680 — - 
Stu „ AL. 29436 31 - 
Summa der II. Abtheilung . 53116 31 - 
Hiezu " ” I. " 30098 9 - 
Total der Einnahmen 56125 40 - 
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a N Ausgaben. | Usfati — G 
=. Abtheilung. i 5 
Ausgaben aufb:n Behand ber Borjahre. 
Ei Bau 1 4 
Grebitüberfchreitungen aus ber Rechnung 
‚pro 1833 3576 — 2 
ee Bei. 876 2 
\ BEAT 1 
tt Ahtheilung, 
Ausgaben des laufenden Jahres: 
J Cap. 1. Verwaltung. “> 
r 1. Befoldungen. 
ee Ama 412 
1. des Directors: 
a) in Gelb . 2000 4 
b) Wohnungen 
ſchlag 4104 
J 1160 — - 
e) Raturalbefolbung .  . 1Tv4 2 
| 1667 42 
2. des Renbanten: 
a) in Gelb. . W— - 
b) Anfchlag der Wohnung 
und bed Gartens . 3 — - 
785 — — 
11. Allgemeine Regie. 
-41. Rangleibebürfniffe 103 42 - 
2. Reifefoften und Diäten bes 
Directors, Rendanten und 
Thierarztes- 301 45 - 
405 77 - 
Gap. II. Auf ben Betrieb. 
4. Gehalt bei Thierarztes 250 — - 


907 


2. Löhnungen: 
a) Lohn bes Bereiters 


por Tag auf 365 Tage 
#) Geldanſchlag der Dienft- 
wohnung m. Dienftgeunb 


b) Bohn des Fouragemeiſters 


und ber Geftütöfnechte 
incl. Wohnungat . 

c) Lohn der Gchilten . 

d) Unterftügung der Befüs: 
fnechte . } 

e) Monturgelb . 


3. Unterhalt ber Pferde: i 
a) Ankauf von Stroh. . 


b) „ „ Safer. 

cC) a» ſonſtigen Na: 
medien . 

d) u Rleien, Mehl, 

—Delluchen ıc. 

N 0 Grünfutter. 


f) Für Hufbeſchlag 

g) „ Medicamente u. fur: 
foften 

Stall: und Hofbe— 


h) „ 
’ leuchtung 


4. Ankauf von Beben . 
5. Verpflegung ber Pferde auf 
den Beichälftationen: 
a) für Hafer, Heu imb Stroh 
b) „ Bejchälereikoften, resp. 
Koften ber Wärter, . 


Dr, 


&) in baarem Gelbe & 1 4 


JUur 


>49 4 - 
‚661 22 -, 


10 — - 


507 30 - 





6708 33 - 


27118 48 - 


. ‚5572 26 - 


204 14 - 
74 55 - 
313 - 
216 T-" 
129 35 - 


1 5- 


980 43 - 


830 1.2 
— — — 


baua 372 


4008 
RER 44 Ama max 
6. Werth des _verbrauchten — 
Heuess66bl A - 
(Mnfäufe fanden eine ftatt,) ‘ 
7. Unterhalt der Mobilien: } 
a) Stallgeräthe . 89% 
b) Gefhirr 931 - 
e) Satelmefn . .  . 5043 - 
4) Schmiebewerkjeug . ; — — — 
e) Mediziniſche Apparate m 
f) tanzleigeraͤthe 3 38.- 
g) Bett: und andere Geräte: BU 26 - 
ts ‘1686 42 2 
8. Für die Deconomie: 3 — 
a) Erndtekoſten. 1042 45 - 
b) Heubinderlofn . . 156. 58 - 
c) Reinigen ber Bäche und" ” 
Gräben , Fe > 7.) 50° 
d) Torfausfih '. N. 631 38 
e) Unterhaltung ber Gräben ———— 
im Th u ü 
f) Daumpflanzungen . . 85.29 - 
g) Unterhaltung der Zäune — * = & 
und Maum. . . 1446 r 
h) Deßgleichen ber Brüden © = 7 „ 
und Wege . 317238 144 
i) Maulwurffang u Schuͤtzen⸗ * 
Be BR - 
”k) Zins für gepachtete Güter 300 — - 
I) Bejandere Fahnen. zur. u. : 
Preißvertheilung 15 — — 
m) Verbeflerung der Güter. :4253 59 2 
n) Autauf von Ochſen J 


. 208 21 - 


5116 58 3 


„A000 | amp 


















3.X vg? 2; Hi 4 Ur | ut O9 gar na en 
9. Für die Walbungen: 12. Uebrige Ausgaben (Pferde - Transport, 
a) für Walt Jr eine Belohnungen, Verification ber 
5 Forftkuttuen BE Maabe und Gewichte ac) 
ey Sozial | | ap. LIT. Milfeldape oder Gnerckbentlie 
Id. Verfteigerung toten. 541 37. - | —2* | 
9) m Remuneraioh dee i | 90.1 00 Re a. 
| ut IE 
) umma er ung . 
| | | | hu u D URLUNRE > RE EEE ng — 
10. Bauausgaben: 25 TEL UWET. . 
a) für Unterhaltung der Ge | st nes | peu fnpaaben 
| Bude. A | | 
b) „ Brummen . ; . 465662 Abgleihung tier I 
) „Ste... 80 16- | Kaas 4 
‚d) „ findige Bauausgaben 15 9-; Die Einnahfne beträgt . 56125 40 "PN | 
—— u RO ·· 
11. Brandafjecuranzbeiträge I Tb 26 - Ki un B 8323 en. 
Zeh mar 81 dem seadunmnf a ad 
. 8 ns = teile [2 BE n 8 ‚pm — 








Slammhoig X ſtlafterholg 
| 





— 


ſichten und fiefern 
Bohnenftanat 


1 —* 
4 > 
1’ 


N 
i 


Vortrag. 


“-Ifiefern Baumpfäble, 





weichbolzu. gemiſcht 
eichen Wagnerſtangen 
eichen Hopfenſtangen 

ai R— —— 

*. tiefern Sparren 


eichen 
kiefern 
weichholz 
birken 
fichten 
lärchen 
buchen 
kiefern 
birken 


7 
4 8744 1102 54 3 88 * 4500 454 13800 um 


F 100 24[74]13174118]469| 1102 


> 


Einnahme [142] 2/21 — 15 106 32: 741% 
137 ; 


Dr —— 
— — 


[ 
| 


go | "4012 
Bourage- Natural Rebnung pro 189%. 
— ‚am 23. November 1857. 


i 





Stroh. ‚Hden. Gerfte. Seien] Roggen; ——⸗— Gelbrüb 

































Hectoliter 
Hectoliter 
Hertoliter 
Hectoliter 


Liter. 








Yusgabe . . . Taosi | 85° 1068 | 47 2311 | 15 | 16 27 | 8 
Defüit. . . - II — I-I - I-1-1-1- 


— H | 
* Ginnahme "| 986 | 106 | 1388 | 864] 2726 | 11 | ı7 | 24 





Ueberſchuß — 1— 21530991 441%] — | # 9 





Inventarium = C. Aderland, 
über bie Immobilien und Mobilien bed Könige ea Tagw. De}. 
je 8 falz. b) . Sirbng » - . 231 18 
I Immobilien. e) z Reiskirchen un , 2 630 
— Summa O.. 348 877 
Tagw. Der 
1. Zweibruͤcker Banned . 2 81 | 
im Schifflider Part . 1 351 D. Wieſen. 
2. Ixheimer Banned — — 
Tagw. Dez. 
3. Jagertburger Banned 2 a) Gemeinde Zweibrüdn . "39 810 
Summa A. . 7 208 Bi — him 2 24 876 
) ) »  Watwiler. 2 200. 04 BR 


(Berfichert in ber, Branbfaffe zu 77,480 4. 
1 B. Gartenland. 


Tagw. 
Gemeinde Zweibrückeen. . 18 


a), Somburg.. L- 5655 
eo) „ Jagersburg 2000 597 637 
f} r Milan . . . . 67245 


8? 


* — 95 
Summa B. per se Guma D BT Rn 





1013 101% 


E. Waldlaan. Dat rn N A 

Tag. Dej- f) Stallgeräthe. 668 57 

a) Gemeinde Zweibrädn . .." 1... 8740 9 &) Geſchier ee a re 16 

bb un IZrheim74 200 ) Sattelweſen... 22 29 

c) [u Yägeräburg nen wi le :279 463 r } PP ee 3139323 j 

d) e Reiskicchen “ A . 261 dA 

) m Waldmohr..46 890 III. ®ferbe und Hornvieh. 

I m . f 

Summa E. , 749 477 a) ST Bee 362 16 





N 1 r } 
b) 17 Sengflihen . 2 a0». 2015 — 
c) 18 Mutterfiuten . . . . 13235 1 


I. Mobilien. 

' | 4) 11 Ghuffohlen © 2.00. 180 — 

a) Literallen36s 50 os Pferde. S5 

b)Amtsgerãthe.. 29 388 4 Zugochſeennn388 
ec) Schmiedegefhin .» 7120 2 Eier . . . | 2,6942) 


d) Mebizinifche Apparate 45 42 


60048. 26/ 
e) Bett» und andere @eräthe, RE 286 27 Er 
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An den Monaten Dezember 1857 bis Mai 1858 


Demerfungen. 
Der Präjenzftand am 3. Mai 1858 war . . 126 belaufen fich bie Verpflegdtage uf . . . 13,640 
Erwartet wurben: Es wurben durchſchnittlich täglich in ber Anftalt ver⸗ 
Männliche Pfleaine - 83 pflegt 102 Perſonen. 
a 4 
weibliche P ; 1 | 





zufammen . 130 
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1017 
Beilage A 9 zum Protokolle des Landraihes der Pfalz pro 185%,. 

Nehnung 

| ber 
Areis-Irrenanfalt 3u Alingenmünfer 
pro 185%,. 
A. Einnahmen. 
L Activreſt ber vorjährigen — — B. Ausgaben. 
60151 47 4 


Rehnung HH) .: . 
I. Einnahmen bes laufenden 
Jahres 185%. 

4, Zuſchuß aus Kreisfonds 
nad dem Landrathsab⸗ 
fchiebe vom 2, April 1857: 

3) Bisherige Dotation . 

b) Zufchuß aus dem Activ- 
reſte der Kreiſfondsrech⸗ 
nung pro 185} 


65541 — - 


71047 5 - 
136588 5 - 
2, Uebrige Einnahmen: 

a) Erlöfe aus den Erzeug⸗ 
niffen ber Ländereien der 
Anftalt (Obſt, Kaftanien, 
Trauben, Gras ıc.) . 

b) Zinfen von hinterlegten 
Gapitalien 


391 52 3 
2534 19 - 
2926 11 3 


Summa ber Einnahmen . 199666 11 3 


1. Auf ben Beſtand der Borjahre. 
Nichts, 


I. Ausgaben bes laufenden Jahres, 
| Bar 
4. Anfauf der Grundftücde und Koften hierauf 2255 31 - 
2. Bauarbeiten, Aufjichtögebühren und ver 


ſchiedene Ausgaben 163445 42 4 


Summa der Ausgaben , 165701 13 4 


Abgleichung. 


PR 
199666 A - 
165701 13 1 


33964 55 3 


Die Einnahmen betragen 
„ Yudgaben N 


Dleibt Activref . 
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Beilage JE 10 zum Protofolle des Landrathes pro 18°%,. 


Etat 


für Die 


Kreis-Irrenankalt der Pfalz bei Klingenmönfer 


pro 185%,. 


Mit 150 Pfleglingen. 


. Einnahmen. 
# #8 
1, Benfion von 2 Pileglingen J. Klaffe 450 900 
" 4 P IH. „ 300 1200 
" „10 „ DI „ 150 1500 
2. Don den übrigen, geringer bemittelten 
Seren, welche bie 4. Klaffe bilden, die 
Jahresrente ihres Vermögens, deßgleichen 
Beiträge von Gemeinden zu den Pfleges 
foften ihrer Angehörigen, beide Ein⸗ 
nahmegattungen angefchlagen zu . 2000 
3, Einhundert zwanzig aus ber Kreid- 
Armen und Irrenanſtalt in Frankenthal 
nach Klingenmünfter trandferirte ‚rren 
fojteten biäher nach Abzug der Admini— 
ſtrationskoſten dortſelbſt per Kopf in runs 
ber Summe 95 A, wonach der Etat ber 
bortigen Anſtalt vermindert wurbe um 
die bier zugehenden 11400 
4. Zur Beilreitung bes ——— 


iſt noch aus Kreisfonds nötbig . 17930 





34930 





1. Ausgaben. 


Director ; 2000 
Anjchlag von 2 und vict für benfelben 150 


Deconom (Berwalter) 
Anſchlag von Holz und Licht . 


1000 
100 


2 Seiftliche, außerhalb der Anftalt wohnend 800 


Secretät 
Aſſiſtenzarzt 
Diberauficher . 
Oberaufſeherin 
4 zu 150 4 
2 zu 130 A = 260 4 
! t zu 10 4 = 10 4 


7 männliche 
Wärter 


H 


Haußfnecht 

Thürbiter 

Büder 

Gärtner . 

Brunnenmeijler, Saloſſer 


3 zu 100 4 = 300 4 


2 zu WA =180 £ 


T Wärterinen I OA= 804 
iu 70 * WAL 

Köchin . 

Oberwaſchfrau 

4 Mägde für Küche, —* ic. 

Hausmagd 


Nachtwächter . 


400 
400 
400 


604 


980 


100 
120 
250 
300 


630 


382358 





8610 


1020 


Vetpflegung 
U. Klaſſe 


Verpflegung III. Klaſſe. 


4 
1021 
H. Allgemeine Verwaltungsgegenftände, 











BureausAverfum . r R ; e : F 
Kirche, Beerdigungen. 121 100 
Bibliothek, Zeitfchriften . i s ; ; 80 
Erheiterungen, Belehrunge230 
Fuhrlöhne, Botenbienfte, Taglöfne . . . 300 
Grundfteuer, Gemeinde-Umlagen . 4 75 
Affecuranz der Gebäude und Mobilien . i 350 
Nemuneration für dad untere Dienfiperfonal . 100 
1555 
3. Krankenpflege. 
Arzneien, Bein, Verband, Leinwand . ö . 700 
4. Berföftigung. 
# 
2 Pileglinge I. Klaffe zu 225 4 . 450 
4 . zZ .» 150 4 600 
10 „ mu. „1004 1000 
134 I1IV., ,»- DE 10720 
4 Angeftellte mit Verpflegung II. Kaffe 
iO een 600 
23 Diener mit Berpflegung III. Kaffe, 
incl. des Biers ober des zju 154 an« 
gefetzten Biergeded. . 2. 3220 
16590 
5. Beheizung und Beleuchtung, 
Holz und Steinfohlen 3000 
Lichter und Del 6060600 
3600 





Das Amteblatt A 49 b wird — 








1022 
6. Reinigung des Weißzeuges, der 
Kleider und Bettung. 
* 

Seife, Soda, Stärke. Fe ||| 

Eu . . . a . ah u: A 200 

Berfchiebene Bedürfniſſe 200 

700 
7. Unterhalt und Anfchaffung von 
Kleidung, Schuhen und Weißzeug. 
Leinwand, Tuch, Leder . 1500 
8 Geräthichaften. 
Unterhalt und Anfchaffung von Gerätben für 
Haus, Küche, Barten ꝛc. 400 
9. Refervefond, 
morunter Aufwand auf bauliche Unterhaltung . 1000 
Z3ufammenfellung. 

Gay. I. Befoldungen, Löhne 8510 
„ IH.  Berwaltungsgegenflände . 1555 
„ IH. Krankenpflege . A ; — 700 
IV. Belöfigung . 2: 0020020041650 
„V. Beheizung und Beleuchtung .  . 3600 
» VI Reinigung des Weißzeugs 700 
„ VII Unterhalt und Anfchaffung von Ali. 

bung, Weißzeug . 1500 

„ VII. ®eräthe für Haus, Küche } . 400 
„ IX. Nefervefonb 1000 
34655 
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M 51. Speyer, ben 2. Zul 1838. 





Inhalt: 


Die Auswanderung bed Mehaergefellen Johann Eberhard Rauh von Lochau mach Hamburg betr. — Den Handel mit Pulver und die Aufbewahr 
zung von Pulvervorrätben und Feuerwerkagegenſtaͤuden bett. — Geſuch bed Ausichufies des Mpotheker-Greuiums,: die Gremials Berfammlung 
beit. — Barantverlaffenfchaft der Chriſtine Margarethe Lieber, genannt Gehrich, von Franfentbal. — Maldbrand im Gemeindewald von 
Iggelheim, Revier Schifferſtadt — Die Landung einer männlichen Leiche oberhalb Zeil betr, — Errichtung eines Realcurfes in Verbindung 
= * rg in Schwabach. — Dienflesnachrihten. — Augsburger Börfe, — Fruct: und Dietualienpreife in ber Pfalz während des 

on . 











Nro. 17651 P. pr. den 22. Juni 1858. Die Königl. Regierung hat hiernad das weiter Ger 
eignete zu verfügen. 
(Die Auswanderung bes Mepgergejellen Johann Eberhard Rau Münden, ben 15. uni 1858, 
von Lohan nad Hamburg betr.) Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl: 
Graf von Reigersberg. 

- Staatsminifterium des Innern, Durch den Minifter 

ber General» Serretär: 
Der Königl, Regierung wirb auf die berichtliche An⸗ Miniferialratp v. Eppien. 


frage vom 20, v. M, unter Rüdihluß der vorgelegten 
Beten erwibert, daß die Wedde⸗Behörde in Hamburg in« 
haltlid der Berorbnung über das Hamburgiſche Bürger 
recht vom 23. resp. 29, Detober 1845 als die zur Aus⸗ 
Rlelung von Aufnahme» Zufiherungen zuflänbige Behörde 
von Damburg anzuſehen if, 


An 
die Königl, Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
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Nro. 17216 P. 


(Den Handel mit Pulver und bie Aufbewahrung von Pulver 
vorräthen und Feuerwerksgegenſtaͤnden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


> Die unterfertigte Stelle, in der Abſicht, ben verhee⸗ 
renden Ungtüdsfällen durch Entzündung von Pulvervors 
räthen möglihft vorzubeugen, bat aus Anlaß döchſter 
Miniferialenıfhließung vom 5. d, M. und unter Bezug 
nahme auf die Regierungsausidreiben vom 16, Februar 
1837 (Amtsbl, A 13) und vom 25. Aprif 1855 (Amtebl, 
M 30) kraft des Geſetzes vom 16. — 24, Auguf 1790, 
Tit. XI Art, 3, und vom 19,— 22. Juli 1791, Tit, I. 
Art, 46, zu verfügen beſchloſſen, wie folgt: 


pr. ben 24, Juni 1858, 


1. B “ 

Die nad dem Geſetz vom 13, Fruct. V. im Innern 
der Orte zuläffige Aufbewahrung der Pulvervorräthe bis 
zu 5 Kilogramm hat in biechernen oder irdenen verſchloſ⸗ 
fenen und beweglichen Gefäßen auf dem Bodenraume dee 
Hauſes ober in andern von ber Poltzeibehörbe durchaus 
geeignet befundenen Theilen besfelben zu geſchehen. 

2. 

Zum Hanboverfaufe if den Handeldberechtigten geſtat⸗ 
tet, bie zu zwei Kilogramm in ihrem Laden oder ihrer 
Wohnung, jedoch an einem nicht Jedem leicht zugänglichen, 
von Feueramlagen entfernten, wo moͤglich verſchloſſenen 
Drte vorrätbig zu halten. 

8 

Beim Herausnehmen des Pulvers Haben biefelben bie 
Hebörige Borfiht zu beobachten und namentlich fi hiebei 
Hölgerner Inſtrumente zu bedienen, 

4, > 
Dad Berbringen unb ber Berfauf bes Pulverd bei 


Licht und daher Überhaupt zur Nachtzeit, fowie das Pro- 
biren desſelben im Haufe ifl verboten. 


1028 
5, 

Der Verkauf von Pulver an Rinder, ſowie größerer 
Duantitäten an unbefannte oder verdaͤchtige Individuen if 
nicht geftaiter, 

6 _ 

Die Berfertigung von Feuerwerlogegen ftaͤnden darf 
nur in einem im geeigneter Entfernung außerhalb dewohn« 
ten Orte befindlichen, von der Polizeibehörbe für entſprechend 
befundenen Gebaͤude und Locale Ratıfinden, 


7. 
Jedes Arbeiten bei Licht in derlei Anſtalten und Raͤum⸗ 


lichleiten iſt unbedingt zu unterlaſſen. 


8. 

Auch hinſichtlich der Feuerwerlsgegenſtaͤnde if es den 
Handels berechtigten nicht geſtatiet, einen Borraſh von mehr 
als 5 Kilogramm hievon einſchließlich des Pulvervorrathes 
im Haufe zu führen, und find größere Vorräthe ebenfalls 
unter allen Borausiegungen außerhalb den Driſchaften zu 
verweilen. 


9. 

Das Repierungeausfhreiben vom 25. April 1855, den 
Transport von Pulver betreffend, if im analoger Weiſe 
auf den Transport von Kunſtfeuerwerl @egenfländen zur 
Anwendung zu bringen. 


10, 

Auf den Befig und bie Aufbewahrung von Schieß⸗ 
pulver und Kunftfeuerwerf- Gegenftänden von Seiten der 
Privaten find die vorflepend genebenen: ſicherheitspolizri⸗ 
lihen Borfriften im gleicher Weife zur Anwendung zu 
bringen. 

Sollten jedoch in außerordentlihen Fällen, z. B, aus 
Beranlaffung von beabfichtigten Feuerwerkproductionen 
größere Vorrätpe momentan im Innern oder in der Nähe 
von bewohnten Gebäuden und Drtichaften aufbewahrt wer⸗ 
den müffen, und deren Berbringung augenblicklich nidpt mehr 
moͤglich erſcheinen, fo iR foldes nur unter Brobadtung 


ber größtmöglichen Borfiht und auf ſo lange von der Los 
ealpolizeibehörbe: zu geflatten, bie bie Wegſchaffung wirllich 
erfolgen Tann, und haben fih bie Betheiligten den etwa 
von berfelben getroffenen Ciderpismaßnugen —— 
zu unterwerfen. 
11. 
Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Anordnungen 
find dem Polijzeigerichte zur Beſtrafung anzuzeigen, 
Speyer, ben 23. Juni 1858, 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern 
In Berhinberung des. Rönigl. RegterungsPräfibenten : 
n Bettinger. . 
Schwenk. 





pt. den 25. Juni 168. 


(Gefuch des Ausfchuffes des Apotheker ⸗ Gremiums, die Gremial- 
Berfammlung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Künige, 


Die nah $. 38 der allerhöchſten Apothelenordnung 
vorgeſehene @eneralverfammlung des Apothefer: Gremiums 
ber Pfalz wird auf den 7, Juli 1. J. Bormirtags 10 Upr, 
in der Kreishauptfiadt Speyer anberaumts, 

Die dur den Austritt der Apotheker Süs und Dr. 
Walz aus dem pfähzifhen Bpotheferfande erltdigten Auss 
fQußftchen im Gremium find Hierbei dur die Wahlen 
nach $. 39 der Apothelenordnung neu zu beiegen. 

Speyer, den 18. Juni 1858, 

Königlich Bayerifche Negierung der Pfalz, 

Kammer des Junern. 
In Abweſenheit des Könige. Regierungs-Präfidenten: 
Bettingen 


'Ad-Nrm. Exh. 17339 P. 


Tren. 


1030 


Ad Nru. Exh. 10569 R. pr. den 28. Juni 1868, 


te Befanntmadung. 


(Die Vacantverlaſſenſchaft der Chriſtine Margarethe Lieber, ge⸗ 
naunt Gehrich, von Frankenthal betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Aufforderung 


Am 15. März farb zu Frankenthal Eprifiine Mars 
gareibe Lieber, genannt Gehrich, 58 Jahre alt, ohne 
Gewerbe, im Leben zu Frankenthal wohnhaft, und wurde 
Über deren Verlaſſenſchaft Carl Nicbergali, Tarator 
dafelbft, als Curator gerichtlich ernannt, 

Da keine fegirimen Erben der genannten Berflorbenen 
befannt find, fo werden diejenigen, welche auf die fragliche 
Berlaſſenſchaft rechtliche Anſprüche zu erheben beabſichtigen, 
hiemit aufgelorbert, folde Binnen ſeche Monaten nad 
gefeglicher Vorſchrift geltend zu machen, widrigenfalld bie 
Einmweifung des KRönigl. Aerars in den Beſitz dieſer Ver⸗ 
laffenſchaft gerichtlich wird betrieben werben. 

Speyer, den 25. Juni 1858, 


Koͤniglich Bayeriſche Nrgierung der Pfalz, 
Kammer ber Kinanzen. 
u 
Burbaum, 
Metſchnabl. 





Ad Nim, Exh, 17183 P, ' pr. den 19, Iumi 1858. 


(Waldbrand im Gemeindewald von Iggelhelm, Revier Eaifer- 
ftabt, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei dem Loͤſchen eines unterm 6. I, M, flattgehabten 
Waldbrandes im Gemeindewalte von Iggelheim haben ſich 
nachſtehende Perfonen durch Eifer und Euiſchloſſenheit, 
woburd bem weitern Umgreifen des Acuere Einhalt ger 


an 


than wurde, in angriennenswertper Weiſe ausgezeichnet, 
als: 
1. Baͤrgermeiſter Kappelmann von Iggelheim, 
2, Franz Bauer, Polizeidiener, 
3. Franz Wilde, Fimmermann, 
4. Johannes Weit In. und 
5. Friedrich Klamm, 
ſaͤmmtlich von da, ſowie 
6. Kranz Holdermann von Hanhofen. 
Died wird umter wohlgefälliger Anerkennung zur all 
gemeinen Kenntniß gebracht, 
Speyer, den 14, Zuni 1858, 
Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 
In Abweſenheit des Könige. Regierungs-Präfipenten : 
Bettinger, 
Shwent, 
Niro. 16981 P. pr. ben 21, Juni 1858, 
(Die Ländung einer männlichen Lelche oberhalb Zeil betr.) 


Im Namen Seiner. Majeitit des Königs. 


An 
bie Königl, Landeommiffariate der Pfalz. 


Um 26. Februar 1. J. wurde im Mainfluffe oberhalb 
Zell die Leiche einer unbefannten Mannsperfon geländet. 

Nachdem das vom Stadtmagiftrate Würzburg in der 
Beilage Mi 65 zum Kreid-Amteblatte: befannt gegebene 
deßfallſige Augfchreiben bis jetzt feine zur Fefiſtellung der 
Perfönlichkeit des Aufgefundenen. bienfamen Ergebniffe ger 
liefert hat, fo wird hiemit im Nachſtehenden den obenge⸗ 


nanaten: Behörden. vir- Beſchreibung der anfgefumberen 


Leiche wiederholt und zwar mit dem Auftrage mitgetheilt, 
bezüglich des Aufgefundenen in ipren Bezirken wiederholt 
bie forgfältigfien Recherchen zu verfügen und etwaige Er- 
gebniſſe fofort dem Stadtmagiftram Würzburg mitzutheifen. 


Die auigefandene Manndperfon wat 5’ dt” lang, 
Eräftig und gut gemährt und Rand 'beiläufig in Den müttle⸗ 
zen: vierziger Jahren. —J 

Die ſelde hatte dunfir, mit grau gemiſchte Hause, mb 
einen kurzen grauen Badenbart. Die Augen‘ warenibum 
felbraun und fehlen von ben Zähnen ber untere rechte 
Schneide zahn, ſowie mehrere Badenzäpne. Die Nafe war 
klein, in- der Mine eiwas hoch, der Mund gewöhmlich und 


ber Kinn rund. 


Die Leiche wm mit Audiapne der Mopfbhlkcdung 
vollſtaͤndig gefleibet, und zwar : 
1. mit einem an verſchiebenen Stellen zerriffenih giünen 
Ueberzieher mit: ſchwarzen Hornknöpfen, von benen 
auf ben beiden Seiten mehrere fehlten; 

. mit einer braunen wollenen Joppe mit Hornfnöpfen, 
welche Ihierköpfe zeigten. Der Kragen biefer Joppe 
war außen mit farmoifinrotpem und nad Innen 
mit grünem Tuche Überzogen; 


‚ mit einer roth und ſchwarz geflreiiten baumwollenen, 

an / wielen Slellen gertiffe nen Weſte latt zelben Me⸗ 

tallknöpfen; 

A mit einer zerriſſenen wollenen lnterjade von bunfelr 

blauer: Farbe mit Knöpfen von Bein; 

. mit einem langen wollenen Halstuche yon rötplidher 

Farbe, gleichfalls zerriſſen; 

6; mit einer dunkelblauen Tuchhoſe, unter welcher noch 
eine blaue grau geſtreifie Bukskinhoſe ſich befand; 
beide Hoſen, an vielen Stellen ausgebeſſert, waren 
mit einem Riemen von Leder um ben Leib befefliget z 

7. mit:ein Paar-bunchlöchenten baummollenen Strümpfen, 
unter denen ſich noch ein Paar wollen: gut erhaltene 
Soden vorfanden; 

8. mit rindeledernen Halbfiefeln, fogenannten Bund» 
ſchuhen, melde mit Hufeifen und vielen eifernen 
Nägeln beſchlagen waren; 

9, mit einem baummollenen vielfach aufammengefeßten 


wm + 


on 


Hemde, am beffen rechter Seite unten die Buchſtaben 

A. Z., genau nicht beſtimmt, erfenniikiih waren. 

In der Bruſttaſche des sub 1 bezeichneten Leber 
siehers befanden. ſich mehrere Bindfäden, fogenannte Paiſch⸗ 
ſchnure und ‘im der sub 2 angegebenen Joppe ein baum⸗ 
wollenes geſtreiftes Sadtuh mit den Bühflaben E. L. 
tgezeichnet 

Fehlanzeigen find erlafſen. 

Speyer, ben 19. Juni 1858, 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Rammer bes Innern . 
In Abweſenheit des Könige. Regierungs · Präſidenten: 
Bettinger. 
. Zreu 





Nro. 17733 P. pr. ben 23. Juni 1858, 


(Die Errihtung eines Realeurfes in Verbindung mit ber Latein ⸗ 
ſchule in Schwabach betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


An ber lateiniſchen Schule zu Schwabach foll parallel 
bee-Sten und Aten Maffe eim Reafeure unter Kein des 
Subrectors errichtet und eim eigener Lehrer biefür mit 
einem fährlihen Gehalte von 600 A aufgefiellt werden. 

Geprüfte Eehramts » Candidaten, welche ſich um biefe 
Leprftelle zu bewerben gedenken, werden hiemit aufgefordert, 
ihre Geſuche nebſt Faͤhigkeitonachweiſen 

bis zum 15. Juli heurigen Jahres 
ei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Ansbad, den 15. Juni 1858, 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bes Innern, 
von Gutſchneider, Präfident. 
Serhardt. 


Todh 
Dienſtesnachricht en. 


Durch allerhöchſte Entſchließung vom 9. Juni I, J. 
baben Seine Majeſtaͤt der König Sich allergnädigſt 
bewogen gefunden: 

1. auf bie durch Beförderung bes Staateprokurators 
Ludwig Molique in Erlebigung gelommene Staatd- 
profuratordftelle am Bezirlsgerichte Landau den erften 
Staatsprofurator am Appellationdgerichle der Pfalz, 
Friedrich Ludwig Munzinger, auf fein allerunter« 
thänigfled Anfuchen zu verfegen, 
ben zweiten Staatöprofurator am Appellationdgerichte 
der Pfalz, Carl Heinrich Schmitt, auf bie erfie 
Staatsprofuratorsftelle dafelbft vorrüden zu laſſen 
und 
ben Besirferichter Mar od von Landau zum zwei« 
ten Giaatsprofurater am Appellationsgerichte ber 
Pfalz zu befördern, 


2 


3 


Durch allerpöhfte Entfhliefung d. d. Lindau 22. 
Juni I. 3. haben Seine Majefät der König Sich 
allergnädigft bewogen gefunden, den Lanbridter Johann 
Ludwig Glaffer in Winnweiler zum Bezirkorichter in 
Landau zu beförbern, 


Dur Beſchluh Königl. Regierung der Pfalz, Rams 
mer des Innern, vom 11. Juni 1858, wurbe ernannt: 
zum Polizei» Apfunften Zofepp Fichter für Gebüg, Gr 
meinde Schönau. 





Dur Beſchluß Koönigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 11. Juni 1858, wurde ernannt: 
Ppilipp Drid zu Ramberg zum Bürgermeifler-Apfunften 
in Ramberg. 


Durch Beſchluß Rönigl. Regierung der Pfalz, Ram- 
mer des Innern, vom 5, Juni 1858, wurde ernannt: 
ber frühere Schullehrer zu Winzingen, Ferdinand Heran⸗ 


* 
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eourt, zum ‚eger on der, protzſtantiſche deutſchen Schule 
zu —— 


Durch vaaius Königt, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Junern, vom 9, Juni 1858, würde der inter 
imiftiiche Berwefer ber Lehrerſtelle an der proteſtantiſchen 
beuiigen Schule zu Ruppertöweiler, Georg Reinharb 
Sprau, zum wirklichen Yehrer an biefer Schule in pro⸗ 
— — ernannt. 


duro vacluß Koͤnigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Janern, vom 9. Juni 1858, wurde ernannı: der 
Schuldienft· Exſpectant Jacob Häberlein aus Mutterfladt 
zum Gehilfen an ber protefiantifchen beutfchen Schule zu 
Breingheim in proviforiicher Eigenſchaft vom 1.1. M. an. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam 
mer des Innern, vom 11. Juni 1858, wurde ernannt: 
ber bisherige Gehilfe an der proteflantifhen deutschen Schule 
zu Pirmaſens, Jacob Stamm, zum Lehrer an der pro- 
teſtantiſchen deutſchen Schule zu Dellfeld, vom 21. 1. DR, 
anfargend, in proviforifher Eigenfchaft. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Ram» 
mer des Innern, vom 11. Juni 1858, wurde ernannt: 
der Schuldienſt ⸗Exſpectant Heinrich Schneider aud Mit 
telbah zum Gehilfen an ber proteflantifhen deuiſchen 
Schule zu Feilbingert in proviforifcher Eigenfhalt vom 
21.1. M. an. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung ber Pfalz, Ram 
mer des Innern, vom 16, Juni 1858, wurde 
1. der Gehilfe an der proteflaniiichen deutfhen Schule 
zu Rheingönheim, Johannes Grübel, zum Lehrer 
daſelbſt ernannt, und 
2, der Schuldienf:Eripectant Jacob Häberlein aus 
Mutterfadt zum Gehilfen an obengenannter Schule 





zu Rpeingönpeim berufen, beide in proviſoriſcher 
Eigenſchaft und vom 8.1. Man vr 
rer m ‚ 

Durch Beſchluß Rönigl, Regierung der Pfalz, Kam ⸗ 
mer des Innern, vom 17. Juni 1858, wurde ernannkt 
der bieherige Behilfe Heinrid Schweiger in Lemberg 
zum Lehrer an ber proteflantifchen deutfchen Schule auf 
der Lemberger Blaspüte vom 28, I. M. an: in proviſo⸗ 
riſcher Eigenſchaft. 


Durch Beſchluß Aönigl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 19. Juni 1858, wurde der Schul» 
bienft- Erfpectant Jacob-Borsfcheller von Niedermohr 
zum Geyilfen an die Sathofiichedeutiche Schule zu Spesbach 
in proviſoriſcher Eigenfchaft berufen, 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 23, Juni 1858, wurde ernannt: 
der bisherige Lehrer an der proteſßtantiſch⸗deutſchen Schule 
zu Hundpeim, Abrabom Ruth, zum. Lehrer an ‚der pro⸗ 
teftantifch:deutfchen. Schule zu Eßweiler vom 1, Zuli E 
5. an, 
| nn nun U U nun nn —— 

Augsburger Börse. 


Den 25. Juni 1858, 
Staatspäpiere. 


Königl, Bayer, Obligationen 34, %, .>. „,. 
4 0% 


40, halbjährig , 
5 0%, IV. Emission 
5 %, neue detio . 


Diverfe Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div. 1, Sem, 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien. - 
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Königl Bayern Regierumgdäbezirf der Pfalz. 
—Ueberſicht 

der 
Brobd⸗ und Fleiſch-Taxen, dann ber Mehl-, Kartoffel- und Butter⸗ x. Preiſe im Monate Mai 1858, 
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<Eufel F — Rei-lısi-]8 J10; { 16 8 7 8 —— 
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A 52. Speyer, ben. 7. Juli 1868. 
InhabLtin 
Einſendun Geldern und Werth Königl. R 
er a * Eu X ger rg — des neuen un von 1852 “ — * — 
erwaltungs-Rejultate pro 1857. — Bekanntmachung dens-Berfeifung, — 


ber in. bir Pfalz beflchenden rn nebſt Angabe ber B 
Dienfteanarhrichten. — Yugsburger 





Nro, 812 Pr. Q. pr. ben 2. Juli 1858. 


(Die Einfendung von Geldern und Werthpapieren zur Königl, 
Regierung betr.) 


Das Pröfidium 
der Königlich Bayeriſchen Megierung der Pfalz. 


Das unterfertigte Königl. Regierungs⸗Praͤſidium ficht 
fi veranlaßt, nachſtehende Berfügung zu erlaffen: 

1. Gelder, Werthpapiere und fonftige Werthgegen⸗ 
fände, welde an das unterfertigte Regierungs » Präfivium 
oder an die Königl. Regierung dahier von Behörden oder 
Privaten eingelendet werben follen, find künftighin unmit- 
telbar an die Regieverwaltung der Königl. Regierung unter 
beftimmter Bezeichnung des Dienftgegenftandes, auf weichen 
fich ſolche beziehen, zu überfenden, 

2. In den. bezüglichen an die König, Regierung zu 


erlattenden Dienfberichten und: Eingaben, welche Geld» 
oder Wertpgegenflände. betreffen, if der erfolgten Einſen ⸗ 
bung der Geld: oder Weripbeiräge an die Regieverwaltung 
befonders zu erwähnen, 

3. Die Regieverwaltung iſt ermächtigt, über die an 
fie gelangenden Gelder und — Quittung zu 
ertheilen. 

4. Die fo häufig — Borlage von Staats⸗ 
papieren, ctien, Bankſcheinen oder ſonſtigen Werthpapie⸗ 
sen bat, infoferne fie nicht zur Geſchäftserledigung unum⸗ 
gänglih nothwendig if, fondern nur die Belegflüde zu 
Berichten und Rechnungen oder Bollzugenadhweiie liefern 
foll, lünftig zu unterbleiben, und wenn fie unvermeidlich 
iR, nur nad Vorſchrift Ziffer 1, 2 und 3 zu geſchehen. 

5, Sollten unter Außeradptlaffung der gegenwärtigen 
Berfügung Gelder ober u" Ya unmittelbar! an 
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die Rönigl. Regierung eingefendet werben, ober follte, dien { Homburg und Kaiferslautern am 20. September, die Schul» 


Borlage von Wertpapieren ıc, erfolgen, wo fie le 


Mehelinge gaus den übrigen Kandeommiffariats» Bexirken am 


fpäftseriediggng nicht umumgänglid nothwendig iR, fo J * ‚Septembert 3. zu ſiſtiren haben. 7) 


ſchieht ſolches Tediglich auf eigene Haftung und — * 
Abfenders. * 
* Sch den 30. Juni, aan? £ 2 
Ka F Es z ge 
e, 


Cloſtermeyer. 


— — e — — 
1 


Ad Nem, Exh, 18143 P. pr. ben 2. Juli 1868, 


(Die viesfügeigen Prüfungen an den Scullehrer-Gennigarien zw 


RKaliherslautern und Speyer betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Mir Rüdfiht auf 8. 45 Abf. 4 der höchſten Verord⸗ 
nung über die Bildung der Schullehrer vom 15. Mai v, 
Jahres wird für die Prüfung der beiden Eurfe an ben 
Schullehrer ⸗Seminarien zu Ralferdlautern und Speyer bie 
Zeit vom A. bis 14. Auguf 1. 3. beflimmt, 

Am 16, Auguft 1.3. findet die Prüfung der Seminar» 
Schulen in Raiferslautern und Speyer Statt. 

Am 18. Auguf If. 3. beginnt die Anftellungs- Prüfung der» 
jenigen älteren Schuldienk-Erfpectanten, weldje vor dem 
Zabre 1855 aus den gemannten Schulleprer- Seminarien 
entlaffen, ſich dieſer Prüfung noch zu unterziehen haben, 

Unter Bezugnahme auf $. 56 Abf. 2 obiger Verord⸗ 
nung werden bdiefe Schuldienft « Exipectanten angewiefen, 
ihre Zulaſſungegeſuche, mit den vorfepriftsmäßigen Zeug⸗ 
niffen, belegt, ungefäumt der unterfertigten Stelle vorzus 
legen. 

Die Prüfung für die Aufnahme der Schullebrlinge in 
die Schullehrer-Seminarien zu Kaiferdlautern und Speyer 
finden vom 20, bie 24, September I. I. in der Art Statt, 
daß ſich die Schullehrlinge aus den Yanbcommiffariate- 
Bezirken Berggabern, Eufel, Frankenthal, ®ermereheim, 


Die‘ Anftellungs » Prüfung ber proteftantifchen und 
fraeliuiſchen Schuldienh-Exrfpectanten, fowie die Aufnahme- 
Prüfung ber ‚proteftantifhenZa und! ifraelitiichen Säullehr- 


“linge wirb in. Raiferslautern ‚” die der · katholiſchen Schul- 


dienſt ⸗ Exſpeclanten, resp. Schullehrlinge in Speyer vor⸗ 
genommen. 
Speyer, ben 2 Juni 1858. 
Königlich Bayerifihe Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern, 
Hohe ec 


Treu. - 





Betfanntmadung, 
bie III. Verloofung bes neuen Anlchens von 1852 a 44 % 
betr. 


Bcmäß der Bekanntmachung vom 12. d. M. (Regie⸗ 
sungeblait Seite 620) wurde. heute die MI. Berlofuäg 
dee 

„Reuen Anlehens 1852 
zu:4% vom Hundert 
auf den Juhaber (au porteur) und auf Namen lautend, 
vorgenommen, wobei dem Berloofungsplane gemäß bie in 
dem angefügten Berzeihniffe aufgefüprten Commilfiond- ' 
Katafler-Nummern gezogen worden find, 

Zur Bermeidung jeder Berwechslung mit andern Ans 
lehen zu 44 Procent wird ausdrücklich bemerkt, daß bie 
oben angeführte Bezeichnung des gebadten Anlehens 
unter der Bignette der Obligationen enthal— 
ten if, und daß aud die Coupons berfelben an ber 
Seite (linfs) mit der Benennung 

„Neues Anlehen 1852" 


bezeichnet, ſowie ſaͤmmilich auf den Zinstermin 1.,Auguß , 


11036 
— Falle zur Sicherheit der Gläubiger, wie der 


ausgefelis, find. e ſchuld tigunge Anhalt, anerLäßtig,, daß 
Ale Dökigationen IP ER, "Anfepend oe — Obrigation vorher Copne Ahguit- 
den Inhaber (au pörtewy und anf! Mäthen'Näiitend,)" ishrang Des Eapuals mm der Zihfen, dagegen belegt mit 


welche oben linls eine rothgefchriebene Commiffions- Rataftır- __ 
Nummer an ſich tragen, bie in dem anliegenden Verzeich⸗ 


ben allenfalls erforderlichen Legitimationd-Rachweifen) den 
Königl. Staatsfäutdentilgungs » Specialfaflen, melde 


niffe enthalten it, werben hiemit ünter folgenden Berim folge Hisgeneit Yaben, vorgelegt wird, woſelbſt 


_ müngen jur Heimzahlung gefändel, 


1. Die Berzinfung der verloosten ———— hört | 


-mit-dem 30, September-1858- auf. - 
2. Mit der Rüdzablung der verlooeten Dbtigetionen 
i "wird fogteich begonnen, und es werben piebei bie 
'; Binfen in vollen Monateraten, nämlich ſtets bie zum 
Ablauf diejenigen Monats, in welchem die Zahlung 
“erfolgt, jedoch in feinem Falls über den 30, Sep⸗ 
tember 1858 hinaus; iwergätet. 
3, Ueber den Bollzug der Heimzaplung wird Folgendes 
beftimmt: 


a) Die Obligationen auf den Inhaber (au 
porteur) betreffend, 


Die Zahlung diefer Obligationen, welche alle von der 
Königt. Specialfafle Regensburg aus geſtellt find, fann nicht 
nur Bei diejet, ſondern nad dem Wunſche der Beiheiligten 
auch bei der, Rönigl. Slaatsfhuldentilgunge - Hauptfaffe 
in Münden ; ſowie bei ben Sönigl. Sprcialfaffen Auges 
burg.. Bamberg, Nürnberg und Würzburg erfolgen. ‚Die 
Königl. Spetialtafie Münden löst ra Obligationen 
nit ein. 


b) Bezöglid der auf anıy fautenden Obli⸗ 
gationen 


findet die Zaplung in der Regel nur bei denjenigen PRIIR 
Staatsiguldentilgungs-Specialfaflen Ratt, welde folde 
ausgefellt haben, 

Ausnahmeweife fann aber auf den Wunſch der Ber 
theiligten die Anweifung der Zahlung auch bei einer ans 
deren Staats ſchuldentilgungs· Kaſſe geichehen; es iſt jedoch 


— ale dann/ wenn fein Anftand obwaltet, die Zahlunge anwei⸗ 


fung. auf ‚die, von den Glaͤubigern bezeichnete Kaffe (ſowobl 
für_das_Capital, wie für _bie_Zinfen)_beigefügt und die 
Rüdgabe uolljngen wird, re c j 


ed) Dispofltonssefaräntunden auf verldo8- 
| 10 ten Obligationen bein v 


'! Die Bryaftuna der einer Dispoftlons » Befetänfung 
34 Schuldbrieſe lann erſt nad unbedingter 
und legaler Beſeiligung jener Vinculitungen durch die 
Heipeitigitn @läubiger erfolgen, ‚Wobei ed ig ũbri⸗ 
gens von felbfl verſteht, daß bie enva hiedurch hetbeige⸗ 
„ führten Verzögerungen in der Baarzablung der verloosten 
Obligationen die Zinfenfifliirung am 30, Sepiembet 1858 
‚mict zu bindern vermöghit,. 


4, Die Wiederanfage der verloosten Gapitalien fann 
bis auf weitere Berfügung ſowohl gegen 44 Procent 
Eijenbahnanichend:-Dbligationen, als auch mit Arro⸗ 
firung — wie bisper — gegen folde Obligationen 
zu 4 Procent ftatıfinden. 


Münden, den 22, vu 1858. 


Königliche, Staatsfeulden-Tilgüngs-Gomiffln. 


v. Sutner 
nn Setrrtär. 
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Rotdgefchriebene Commiffiond-Ratafler-Rummern. 























202⸗ 38,42 3007 ** 366 3809 7052 232 | 7521 TTTi® 
2623 2347 4820 7053* TaaTe 1 7539 
2631 2348 Song az» 3830* | 7064 7297 549 717 
2632* | 2351 8109 3353 383707071⸗ 7307 552 778 
2637 2864* 3120 3355* | 3838 7072 7313 553* 7787 
2639 2866 3130* 3361* 3842* 7076* 7314 564 7797 
2642 2867* 3137" 3366 3853 7082* 7321 571? 780 
I 2647, | -2890* 31338 | 3376* 3355* 7087* 7339 572 7831 
I 2648: | 2897 3142* 3330 3361* 7097 7349 578* 7 
ı 2651 2902* 3153 3392* 38366 7107 7352 7582⸗ 782 
28664* 2928 3155* 3393 3876* 7143 7353* 597° 783 
28666 2931 3161* 3396* 3380 7114 7364 7597 734 
i  2667* 2932* 3166 3409 3892* 121 7371? 7607 785: 
2690* | 2937 3176* 3420 3893 7139 7372 7613 7353* 
: 2697 2939 3180 3430* 3396* 7149 | 7378* 7614 786 
| .2702* 2942 3192* | 3437* 3909 1152 1382* | 7621 1871? 
2728 2947 3153 3438 3920 71153* 71387? 7639 787 
2731 2948 316 * 3442* \ 3930* 716% 7397 ‚7649 7878* 
27320 2951 3209 3458 3937* 7171 7407 7652 1332* 
2737 29648 3220 3455* 3933 7172 7418 7653* 7687* 
2739 2966 3230* 3461* 3942* 7178* 14 ‚7664 189 
2742 2967* 3237* 3466 3953 182* 7121 *71* 790 
2747 29908 3238 3476* 3720 3955* 7187* 7439 7672 73 
2748 2997 3242* 3430 3730* 3961 * 7197 7449 7678* 7914 
751 3009 3253 3492* 3737* 3966 7207 7452 7632* 7921 
764% 3020 3255* 3493 3738 3976* 7213 7453* 7687* 7939 
2766 3030* 325 1* 3496* 742* 3980 7214 7464 7697 7349 
2767% 3037* 3266 3509 3753 3992% 7221 Trier 7707 7952 
2790% 3033 3276* 3520 3755* 3993 7239 7472 7713 7953” 
797. | 3042* 3280 3530* 3761* 3996* 7249 7478* 7714 7964 
2302* 3053 3292* 3537* 3766 7007 1252 1482* 7721 7971* 
23 | 3055* 3293 3538 3776* 7018 7253* 7487* 7739 972 
2531 306 1* 3296* 3542* 3780 7014 7264 7497 7749 7978* 
2332* 3066 3309 3553 3792* 7021 7271* 7507 7752 7982* 
2837 3076* 3320 3555* 3793 039 7272 7513 7753" "ggyk 
2839 3030 3330* 3561* 3796* 7049 7278* 7514 7764 7997 


Vorſtehende Nummern fihben, wie oben ermähnt, ſowohl Auf die Obligationen an portenr, als adf bie Nominal-Odlige- 
tionen Anwendung. 


Die mit einem ® bezeichneten Serien oder Hauptlatafter-Rummern find nad dem Merloofungäplane an bie Stelle ber 
bereits bei ber erften und zweiten Verlooſung gezogenen Enbnummern getreten. 
Münden, den 22. Juni 1858. 
Königliche —— —— 
v. Sutner. 


Steger, Secretär. 
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1) Diſtrikts· Spar · und Hilfslaſſe. 

2) Stãdtiſche Sparlaſſe. 

3) Diftrifts-Epar- und Hilfslaſſe. 

+ Diſtritts · Spar · und Hilfakaſſe. 

5) Wie vorſtehend, für bie Kantone Kirchhelmbolanden — oolheim. 
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Daher Mehrung in 1857 . 8904 36 


Die PaffivsCapitalien (noch nicht hinausbezahlte Einlagen) betragen nad gegenwärtiger Ueberfiht .  . 483022 25 
Diefelben betrugen am Ende des Jahres 1856 . . i j e e . } . « 467758 52 


Daher Mehrung in 1857 . 15263 33 








pr. ben 23, Juni 1858 
2te Bekanntmachung. 

Die erledigte IV. Pfarefelle bei St. Salvator dahier 
mit einem Reinertragt von 1057 A 59 wird zur Be 
werbung binnen 6 Wochen ausgefhrichen und den eiwai⸗ 
gen Bewerbern die Beobachtung 

a).des $. 13 der) Defürderkngs - Ordnung vom 12. 
Auguß 1820 in Bezichung auf bie Rotengrade;, 

b) des IV. Abſchn 6. VI. Ik. b. der Verordnung bom 
23. Januar 1809, Regierungeblatt 1809 Stüch 10, 
rückſichtlich des Nihtäberfäringend einer ganzen Mlafle 
von Pfarrflellen, 

©) des Dberconfiftprial-Referipie vom 21, März 1827 
binſichtlich des beigubringenden verſchloſſenen Conſi⸗ 
Roriafs Zeugniſſes 

zur Bedingung gemacht. 

Weiter wird bemerkt, daß die früheren Bewerbungen 
um die IIN Pfarrfielle dahier auch für dig IV, Pfarrfelle 
geltend angenommen werben, wenn bie Geſucht nicht fpeciel 
jurüdgenommen werben. 

Schweinfurt, den 17. Juni 1858. 

Der Magiftrat, 
Schulles. 





Ordens-Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben vermöge al⸗ 
lerhoͤchſter Entſchliehung vom 19. Juni I. 3. dem Königl. 
Regierungs- Präfidenten der Pfalz, Guſtav von Hohe, 
das Commenthurintreug des Königl. Berdienflorbeus ber 
bayeriichen Krone allergnädigft zu verleihen gerubt. 


1056 
Dientesnahrihtiem., 


Düne Srichtefieni der Mäntel: Regierung bıo Saft, 
Kammer deo Innern, vom 25: Juni 1858, wurde 

1. der bießerige Adjunti Anbreas.Anfelmann zum; 

Bürgermfeifer, und ' 

2. das Gemeinderatpe + Mitglied Diihacl-Bumb zum» 
Adjunftien der Gemeinde Flemlingen ernannt, 


Durch Beſchluß Könige; Regierung der Pfalz, Fam⸗ 
mer des Innirn, vom 26. Juni-1858, wurde ernannt: 
der Schulgehilfe Friedrich Nos in Haßloch zum Gehilfen 
anı der dortigen proteflanuihen beutichen oberörkliden! 
Mittelſchule mit dem am dieſe Stelle gefnüpften Gehalt 


vom 1i Juli I. J. an. 





Augsburger Börse. 


Den {. Juli’ 1858. 
Staatspapiere. 


Königl, Bayer, Obligationen 31/, % . 
” 
* 
41, %, balbjährig . 
" 5 9, IV. Emission 
” 5 0%, neue deite . 


Diverfe Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div. I. Sem, . . 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien.. . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien. . . » 





Bayeriſches 


Königlich “* | 
Kreis: 2.03 Ir Amtsblatt 








"MM 53. Speyer, ben 12. Juli 1838. 





Inhalt: 
Belanntmachung , die allgemeinen Beſtimmungen über bie Benützung ber königlichen. Boten in Bayern betr. 





Befanntmadung, in Bayern in Nacfolgendem zur Öffentlichen Kenntniß 


ebracht. 
bie allgemeinen Beſtimmungen über die Benützung ber fönige äh 
Münden, den 10, Juni 1858. 


lichen Poften in Bayern betr. 
Auf Seiner Majeflät des Könige Allerhöchſten Befehl: 
Staatsminifterium des Handels und ber » weht 


Öffentlichen Arbeiten, Durch den Minifer 
ber General» Serretär: 


Sei ä König bi ⸗ 
— ——— BIER Miniferialratb v. Wolfanger. 


nehmigung zu eriheilen gerubt haben, daß die nad ben 
Bereinsverträgen für dem internationalen Berfehr im 
deutfchsöflerreihiichen Poflvereine geltenden Normen im 
Allgemeinen au für den Poflverfehr im Innern von nn 
Bayern zur Anwendung fommen, werden bie bienad mit 
dem 1. Juli 1. 3. in Wirkſamkeit tretenden allgemeinen 


Befimmungen über die Benügung. der Fönigliden Poflen — 
7 
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Allgemeine Beitimmungen 


über bie 


Benützung der königlichen Poften 


in Bayern. 


Bei Benügung der Brief und Fahrpoſten hat ſich 
jeder Aufgeber und Empfänger einer Briefe oder Fahr⸗ 
poffendung, jeder Berleger und Abonnent von Zeitfriften, 
fowie jeder Reifende den nachſtehenden Beflimmungen zu 
unterwerfen und biefelben als Bxundlagen des gegen» 
feitigen Bertragsverhältniffes in allen und daher auch in 
Rreitigen Bällen als allein entfheidend anzuerfannen; | 


I. 
Beitimmungen für ben Briefpoft-Verfehr. 


$. 1. 
Umfang bes Briefpoftbienftes. 
Der Briefpoſidienſt beſchaͤftigt füch : 

a) mit der Annahme und Zuftellung von Brieffhaften 
an Einwopner im Drte der Aufgabe felbR oder in 
dem zur Aufgabepoft gehörigen Landbeſtellungs⸗ 
bezirfe, e 

b) mit der Annahme und Berfendung aller nad ent» 
fernten Orten beſtimmten Briefpoflgegenflände, 


c) mit der Abgabe und Zufellung der mit den Poſten 
von weiter ber eingehenden Briefe nach dem Drte 
der Abgabepofl, oder nach dem berfelben zugewieſenen 
Lanpbeftellungsbezirke, 

und wird theild durch fürmliche Expeditionen, theils dur 
Briefſammlungen beforgt. 


Eine befondere Abtpeilung desſelben bildet bie Spe⸗ 
bition der Zeitungen. x 


I. Abfehmitt, 
Briefpofidienft. 
E $. 2. 
Gegenftände, welche zur Beförberung mit ber Beiefpoft über 
nommen werben, 


Zur Berfendung mit der Briefpok werben übers 
nommen: 


a) alle Briefeund Schriftenſendungen opne Werthsangabe 
bis zu dem Gewichte von 4 Loth einfhlichli ohne 
Unterſchied des Kormates, 

b) Briefe und Schriftenpadete über 4 Loth nah Bayern 
und ben übrigen, zum deutſchen Poftvereine gehörigen 
Staaten bis zu dem Gewichte von 16 Loth ein- 
ſchließlich, wenn deren Berfendung mit der Briefpoft 
entweder von dem Aufgeber durch einen befonberen 
Beifag auf der. Adreſſe ausbrädiih verlangt, ober 
burch zureichende Aranfirung mittels Marken vor⸗ 
gezeichnet wird, 

©) Briefe und Schriftenpadete über 4 Loth nah dem 
Pofivereind s Auslande bis zu dem für Briefpofl- 
fendungen auf den beireffenden fremden Poflen aus- 
ſchließlich vorbehaltenen Maximalgewichte, 

d) Waarenproben und Mufterfenbungen, ſowie 

e) Druckſachen unter Streif⸗ oder Kreuzband nach 
Bayern und den übrigen zum Zollvereine gehörigen 
Staaten bis zu dem Gewichte von 16 Loth ein» 
ſchließlich, yach den zum Zoflvereine nicht gehörigen 
Staaten, fowie nah dem Poſtvereins⸗Auslande bie 
zu dem vorbemerfien Gewichte aber nur dann, wenn 
die Zollvorfäriften und die bezuüglichen befonderen 
Beflimmungen der auswärtigen Poflen bie Verſen⸗ 
dung ber bezeichneten Gegenflände überhaupt und 
bis zu dem angegebenen Gewidid«-Marimum mit 
ber Briefpoft zulaſſen, 

f) Actenpadere in portofreien Staatädienfifachen bis zu 

dem Gewichte von einem Pfunde einſchließlich. 


Die Beförderung ber: nach Won ſihendem bedingt der 


unbebingt zur Brirfpoft gehörigen Senbungen, lommı auf 
jenen Routen, wo Pofperbinbungen irgend, welcher Art 
entweder mitteld eigenen Fuhrwerles oder durch Benügung 
der Eiſenbahnen ober Dawpfſchiffe unserhalten werben, 
ausſchließlich der Königlichen Pofanfalt zu 


3 
\ 


3. 


Gegenfänkr, welhe von ter Befördetung mit ber u 
auegeſchloſſen find. 

Bon der Beförderung mit der Brieſpoſt find unbe» 

dingt ausgefchloffen : 

a) alle Briefe und Scpriftenfendungen mit declarirtem 
Werthe, — 

b) alle Briefe, Schriſpackete, Muflerſendungen und 

Druchachen unter Band, welche das nach 5. 2 
zufäffige Maximalgewicht ihrer Kategorie über⸗ 
ſchreiten, und 


ec) alle Gegenſtände ohne Unterfchieb ihres Umfanges, 
ihres Gewichtes und ihrer Berpadung, welche mit 
in Schriften, Waarenproben oder Drudiahen bes 
fliehen. 
8. 4. 
Adreſſe der Briefpoſtſendungen. 


Jede Brieſpoſtſendung muß gehörig adreffirt ſeyn. 

Die Adreffe muß die Perfon des Empfänger und 
den Beſtiwmunge ort unzweifelhaft angeben und bei letzterem 
für ven Fol, daß berfelte weniger befannt if, oder mit 
mehreren anderen Orten gleichen Namen hat, den Regie 
rungebezirt, das Landgericht, die naͤchſte Pofftation oder 
@rgend, wo jener gelegen if, fowie bei größeren Staͤdten 
aud die Wohnung des Adrefiaten beigeſetzt haben. 

Bei gewöhnlichen, d. h von ber Aufgabepof ohne 
Empfangstefdeinigung übernommenen Briefen mit ber 
Dezeichnung „poste restante“ if jedoch auch geflattet, 
flott des Ramend bed Empfängers ouf ber Adreſſe nur 


einzelne Buchfaben oder Ziffer - zur Bepeikung des 
Udreſſaten anzuwenden. 

Außer dem auf die Beförberung und Beſſellung ber 
zöglichen Angaben darf auf der Außenfeite einer Briefpofi« 
fendung nur noch ber Name oder bie Firma bes Abfenders, 
fonft aber feine einer briefliben Mittheilung gleichzuach⸗ 
tende Notiz ‚in Buchßaben oder Ziffern beigefügt ſeyn. 


Kommen Sendungen mit derlei Zuſätzen dennoch zur 


Aufgabe, fo können dieſelben nur dann Befoörderung 
finden, wenn nad dem Erweſſen ber Aufgabepoſt aus ber 
bezüglihen Notiz. unzweifelhaft hervorgeht, daß durch 
legtere weder eine Entziebung des Poſtporto, noch eine 
Injurie oder andere firafbare Handlung beabfichtigt wird, 

Bei Briefen nah Ländern, in’ demem bie beutfche 
Schrift und Sprade nicht allgemein verſtäͤndlich if, 
empfiehlt fih zur Sicherſtellung richtiger Abgabe die Ab⸗ 
faffung der Adreſſe mit lateiniſchen Schriftzeichen. 

Abänderungen, Abfirihe over Rafuren wefentlicher, 
auf die Behandlung oder Zuflellung der Briefe beaüglichen 
Adreßangaben find unflatihaft und haben die Zurüdweifung 
ber Aufgabe zur Folge. 


8. 5. 
Verſchluß der Briefpoſtſendungen. 


Der Verſchluß der Briefpoſtſendungen ſoll mit Auds 
nahme jener von Waarenproben und Drudjaden unter 
Band, bezüglich welcher auf die beffallfigen befonderen 
Befimmungen ($. 14 und 15) hingemwiefen wird, fo bes 
ſchaffen feyn, daß ohne teffen Berlegung dem Inhalte 
nicht beigefommen werden Tann. 

Derfelbe fann im Allgemeinen durch jebed hiezu ge 
rigneie Bindemittel bewerfflelligt werden; bei Sendungen, 
welche nach Gegenden unter. beißen Hfmmelsfriden ber 
Aimmt find, oder letztere während bes Transpories zu 
paffiren haben, darf jedoch Birgellad oder ein anderes 
burh Wärme auflöebares Bindemittel zum Verſchluſſe 
nicht angewendet werben. 


4:7 Beiefei welche nad dem Poſtorreins⸗Auslande gegen 
Beiheinigung aufgegeben werben, müflen im der Begel 
unter Kreuzcouvert gelegt und mit fünffachen — 
drũden in hartem Lacke verſchloſſen ſeyn. 


Ausnahmsweiſe zur Aufgabe kommende Briefpoft⸗ 
ſendungen ohne Verſchluß müſſen von der Aufgabepoſt 
vor der Abſendung mit dem Dienſtſiegel verſchloſſen 
werben, 


$. 6. 
Tare für Briefe und Scäheiftenpadete, 
1. Ausmaß der Taren. 


Die Taren für Briefe und Schriftenpadete werben 
im inneren Berfehre von Bayern und im Berfehre mit 
den zum beutfchen Poflvereine gehörigen Staaten nad 
der Entfernung von der Aufgabe-Pokanfalt bis zur Ab⸗ 
gabepofl, dann im Berfehre mit dem Bereindauslande bis 
zur Bereindgrenze und nad dem Gewichte ber Sendungen 
berechnet, 

Die Entfernungen werden in gerader Linie nad geo» 
graphiſchen Meilen (15 auf einen Grad des Hequatore) 
bemefien. 

Das bei Berechnung der Taren in Anwendung zu 
bringende Gewicht ift das Zollgewicht (ein Pfund = 500 
grammes) nah der Eintpeilung des Pfundes in 32 
Loipe. 


8.7. 
2. Einfache Brieftare, 
a) Im inneren DVerfehre von Bayern, 
Im inneren Bertehre von Bayern betragen bie Taren 


für Briefe und Schriftenpadere im einfachen Sage vom 
Aufgabeort bis zur Abgabepoft: 
1. für die im Drte der Aufgabepoſt feibft verbleibenden 


oder nach dem dazu gehörigen KandbeRellungsbezire 
beffimmten Brite . . .: . . 1% 


2, für Briefe nach entfeinieren: Orten : 

a) innerhalb ber Regierungsbezirfe von Bayern rechts 
des Rheins bis auf eime Entfernung von 12 
Min » I 
bei einer Entfernung über 12 Meilen 6% 


b) innerhalb des Regierungsbezirked der Pfalz, für 
den ganzen Umfang ‚bes. Bezirkes ohne Unterſchied 
der Entfernung . » oo. , I 


c) aus Bayern rechts des Rheines nad der Pfalz 
und vice versa ohne Unterfhieb ber Entfernung 
und leitung über die zwifchenliegenden auswärtigen 
Ländergebiete . 2 12. 6% 


$. 8, 


b) Im Verkehre mit den übrigen, zum deutſchen Peftvereine 
gehörigen Staaten unb dem Poftvereins-Auslande, 


Für den Berfepr nach den zum deutſchen Poflvereine 
gehörigen Staaten, d. i. nach dem gefammten Staatsge⸗ 
bieie von Defterreih und Preußen, dann nad den übrigen 
Ländern und freien Städten des beutihen Bundes, mit 
alleiniger Ausnahme der Herzogthümer Holflein, Lauen⸗ 
burg und Limburg, if die einfache Tare für Briefe und 
Schriftenpadete vom Wufgabeort bis zur Abgabepoſt bei 
einer Entfernung 


bis zu 10 Meilen einfchließlih auf . 3 W, 
” „ 20 [73 [73 [72 . £} 6 Ir, 
über 20 „ au . . . : 9% 


feftgefegt und eine Erhöhung derfelben mit Rüdfiht auf 
die leitung nur für jene Sendungen zuläffig, welde über 
fremdes, zum Poflvereine nicht gehöriges Poflgebiet zu 
tranfitiren haben, 

For den Briefpoftverfehr aus Bayern nad dem 
Poftvereind-Audlande beftehen befondere Tarifbeftiimmungen, 


Diefelben find in einer eigenen Zufammenfeflung bei 
jeder Poflanflalt zu berieben, 


lm N 8. rt 


* —— derTaxre nah dem Bean 
ber Sendungen. 


= Die in $. 7 und 8 angegebenen einfachen Tarfäge 
zeichen für den Berfepr im Innern von Bayern, ſowie 
für, ben Berfehr nach den Poflvereinsftaaten bis zu einem 
Loth Zollgewicht einſchließlich. 

Für ſchwerere Briefe und Schriftenpackete iſt von 
jedem Lothe und von jedem Theile eines Lothes Mehr⸗ 
gewicht der einfache Sag meiter, ſonach bei einem Ger 
wichte 

über 1—2 Loth incl. zweifach, 

„ 2-3 u „ breifad, 

„dA Wera, 
u. ſ. m. zu entrichten. 


$. 10. 
Vorausbezablung ber Taxe, — Franlirung. 

Für Briefpofliendungen im Innern von Bayern, 
fowie nad und aus dem ganzen Umfange bes deutſchen 
Poſtvereines foll die Tare in der Megel bei der Aufgabe 
vorandbezahlt werben, 

Eine theilweife Frankirung iſt unflatthaft. 

Für die Correſpondenz nad dem Poflvereind-Muslande 
find zunähf die deßfallfigen befonderen Behimmungen 
(vergl. $. 8) maßgebend, jedoch if auch bier für ben 
Berfehr mit jenen Laͤndern, nah melden vollftändige 
Brantirung möglih if, eine theilweiſe Borausbezahlung 
ber Taxe nicht geftatiet. 

Die Franfirung ber Briefpoffendungen hat ohne 
uUnterſchied ber Beſſimmung ber letzteren ausſchließlich 
mittels Marken zu geſchehen. 

Diefe Marken tragen die Zeichen ber nad den vor⸗ 
dergehenden Befimmungen für den Berfehr im. Innern 
von Bayern und nad bem Poflvereindgebiete beflchenden, 
einfachen Taxſaͤhe von: 1, 8, 6 und 9 Ir. und: können bei 
jeder Poflerpebition und. Briefablage gegen Erlag ber 
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durch die Marken ſelbſt ausgedrückten Vaobeirige in be⸗ 
liebigers Anzahl btaogen werden. 

Für fpwere oder nad dem Boßverzins: Kuslandı 
beftimmte.. Briefppfifendungen werben auch Marken mit 
den Zeichen ‚und im Werthe von 12 und 18. abgegeben, 

Die Marken, müffen, von dem. Abfender ſelbſt auf der 
Adreßſeite des Briefes ‚oder Schriftenpadetes im obern 
Ede links. durch. Befeuchten bes auf ihrer NRüdjeite befind» 
lichen Klebeſtoffes beftſtiget werden, unb darf die Giegels 
feite der Sendung nur für den Fall theilweife hiezu benägt 
werden, wenn nad ber Größe ber Tare fämmtlihe bafür 
zu verwenbenbe Marken auf der Adreßſeite ohne Beein⸗ 
trädtigung der Deullichkeit der Aufſchrift nit angebracht 
werben fönnen. 

Zur richtigen Berechnung ber Taren fönnen bie 
Tarife für den Berfehr im Innern von Bayern, fowie 
nad den Poſtvereinsſtaaten tur die Zeitungserpebitionen 
ber Bezirkoaͤmter bezogen, bie Gewichtsbetraͤge der Sen⸗ 
dungen in Ermangelung des dafür anzuwendenden Joll⸗ 


gevxichtes aber auch dadurch ermittelt werben, daß das 


Gewicht eines ganzen und eines halben bayeriſchen Gulden⸗ 
ſfückes zufammen gleih einem: Loth Zollgewicht ange⸗ 
nommen wirb, 

Bereits verwendete Marken bürfen nicht wieder ger 
braucht werben, 

Für den Fall des Berfuches der Wiederverwendung 
bereits gebrauchter Marken werben bie Briefe, deren 
Marken fih ald wieder verwendet erfennen laffen, nicht 
an ihre Befimmung abgefertigt, fondern ber competenten 
Behörde zur Einfchreitung übergeben, 

$. 11. 
Unftankirte Briefpoftfenbungen, 

Unfranfirte Briefpoffendungen, für welde bie Ents 
richtung der Tare dem Empfänger überlaffen werden will, 
können zwar im innern Berfehre von Bayern, fowie nad 
dem ganzen Pohvereindgebiete Beförderung finden, erhalten 
jedoch einen Zufhlag von 3 2 pro Corp zu. dem nad 
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$. 7 und. 8 treffenden einfachen Taxauſahe, "fo dah der 
Empfänger 6, 9 und 12 u Adtt'8,6 und 9 “ vom 
einfachen Briefe zu entrichten ha 

Eine Ausnahme davon bildet die im inneren · Ver⸗ 
lehre von Bayern verbleibende Correſpondenz an in Gars 
niſon befindliche ober audiharkirte bayeriſche Soldaten 
und Unteroffisiere bis zum Feldwebel und Warhtmeifler 
einſchließlich, welde im ganzen Umfange des Königreiches 


mit dem gleichmäßigen Portofage von 3 für ben ein⸗ 


fachen Brief belegt wird, 

Für unfranfirte, im Drie der Mufgabe felbft vers 
bfeibende, oder nad dem dazu gehörigen Yantbeflellunge- 
bezirfe beſtimmte Briefpoffendungen ift die einfache Tare 
mit Einrehnung des Zufhlages auf 3 Mr ausnahmsweife 
ermäßiget, 

$. 12. 
Ungenügend frankirte Briefpoſtſendungen. 


Für Briefe, welche von dem Abſender durch unrichtige 


Anwendung ber Marken unzulänglich franlirt worden find, 


wird ber noch fehlende Tarbetrag mit dem für unfranfirte 
Driefpoffendungen feflgelegten Tarzufhlage von 3 Hr 
von dem Empfänger nacherhoben und dabei ber Taxzu—⸗ 
flag der Art in Anrechnung gebracht, daß berfelbe 
dann, wenn ber Werth ber verwendeten Marken nicht 
einmal dem Betrage des einfachen, nad der Entfernung 
treffenden Francoſatzes gleihlommt, von dem Gefammt« 
gewichte der begüglichen Briefpoftfendung pro Yorh berechnet, 
in anderen Fällen dagegen nur für diejenigen Lothe oder 
Tpeile von Lothen angefegt wird, für welche der durch bie vers 
wendeten Marken ausgebrüdte Tarbeırag nicht mehr zureicht. 
Die Berweigerung ber Nachzahlung der angerechneten 
Ergänzungstaren von Seite des Adreffaten gilt als eine 
Berweigerung der Annahme ber bezüglichen Sendung. 
Briefe, welche mit Marken eines anderen Staates 
franfirt in Bayern aufgegeben werben, find opme Rädficht 
auf dem Werth ber verwendeten Marken als unfranfirt 
zu behambeln, dagegen. wirb dem Empfänger eines von 


einem anderen Wofvereinsfidäteinadh Bayern eingehenden, 

mit-baperifchen. Marken franfirten Briefes der Werth der 

verwendeten Marken gegen, Audhänbigung des Originals 

Couperts der betreffenden Briefpofifendung vergütet, resp. 

von bemfelben bei der Zuſtellung nur fo viel eingehoben, 

als die von der auswärtigen Vereinepoſt nach dem Gage 
für unfranfirte Briefe in Anrehnung gebrachte Taxe ben 

Werih der Marten überfleigt. 

$. 13. 
Briefpoftfendungen, welche bei ter Aufgabe franfirt werten 
müfjen, 
Bei der Aufgabe müflen franfirt werben: 

a) die Sendungen von Privatın an Siellen, Behörden 
und Aemter in Bayern und dem Auslande, 

b) die Sendungen von Unterbehörden in Bayern an 
die vorgelegten Stellen in Parieiſachen, 

c) alle zahlbaren Sendungen, welde von Privaten 
gegen Whfung rines Aufgadeſchtines — 
werden wollen, 

d) alle Sendungen nad jenen Yänbern — des 
Pofvereines, nach welchen die Correſpondenz von 
ben betreffenden fremden Poften nach Anleitung ber 
in $. 8 erwähnten Zuſammenſtellung nur franfirt 
übernommen wird, 


$. 14. 
Tarermäßigungen, 

1. Für Berfendungen von Drudfaden. 

Kür Zeitungen, Sournale, periodifche Werte, Druds 
ſchriften, durch Typographie, Lithographie ober Metallos 
graphie vervielfättigte Mufifalien, Smtaloge, Profpecte, 
Preidcourante, Lotierie⸗ Gewinn⸗ Liſten, Ankündigungen unb 
fonftige Anzeigen fowie für Eorrerturbogen ohne beigefüg« 
tt8 Manufeript wird fowohl im inneren Berlehre von 
Bayern als auch nach dem deutſchen Poftvereinsgebiete opme 
Unterfehiedb der Entfernung vom Yufgabeorte bis zum Be⸗ 
Rimmungsorte die gleichmäßige Taxe von einem Kreuzer 
für jedes Loth erhoben, wenn die bezeichneten Drudjachen 


a) uneingebunden oder brofchirt unter ſchmalem Gtreifs 
bande eingeliefert werben, } . ef 


b) außer der Adreſſe nichts Geſchriebenes enthalten und 
©) bei der Aufgabe frankirt werben, 


ad a) Das Streifband muß bergealt angelegt feyn, 
daß dasjelbe abgenommen und bie Befchränfung 
des Zapaltes der Sendung auf. Grgenfände, 
beren Berfenbung unser Band gefattet iſt, er⸗ 
kannt werden iann. — Die eiwaige Unmwen- 
bung eines Kreuzbandes fchlieft zwar für ſich 
allein den Anſpruch auf die vorbezeichnete Tax⸗ 
ermäßigung nicht aus, berechtigt jedoch bie Poſt⸗ 
anflalten , fih jedesmal durch Deffnung besiels 
ben von bem Inhalte der Sendung zu über 
zeugen, 


ad b) Die ermäßigte Tare findet Seine Anwendung, 


wenn bie bezeichneten Gegenſtände nad ihrer 
Herflellung durch Drud u. ſ. w. aufer ber 
Adreſſe geichriebene ober aufandere Weiſe z. B. 
durch Stempel oder Druf beigtfügte Ziffern 
oder Zuſaͤtze erhalten haben, oder auf dem 
Bande außen oder innen außer der Adreſſe noch 
andere einer brieflihen Mittpeilung gleichzu⸗ 
achtende Notizen in Buchſtaben oder. Ziffern 
beigefügt find. 

Es darf jedoch den Preiscouranten, Circu⸗ 
laren und Empfehlungsfcreiben Adrefie, Datum 
und NRamendunterfhrift, oder die Firma bes 
Handblungshaufes mit handſchriftlicher Unter⸗ 
zeichnung fämmtlicher Theilnehmer ber Hand⸗ 
lung, ferner ber Äußeren Adreſſe bed Bandes 
der Name oder bie Firma des Abſenders beis 
geſttzt ſeyn; ebenfo können ben Eorrerturbogen 
Aenderungen und Zufäge hinzugefügt ſeyn, welche 
zur Gorrectur gehören und auf biefe “ ber 
ſchraͤnlen. 


Mehrere Exemplare unter einem Sireif⸗ oder Kreuz⸗ 
bande muſſen im Falle der Unterſchrift von einem und dem⸗ 
ſelben Abſender (Firma) unterzeichnet und bürfen nicht 
mit verſchiedenen Abzefien oder beſonderen Adreßumſchlaͤgen 
verſehen ſeyn. 

In gleicher Weiſe iſt die auf den Adreſſen nweuen 
vorkommende Beſtimmung, daß die Sendungen nebſt dem 
eigentlichen. Adreffaten auch noch anderen Perfonen mitges 
theilt werben follen, unfatihaft und flieht unter allen 
Umfänden von dem Genuffe ber Tarermäßigung aus. 


Drudfachenfendungen, welche in der einen ober anderen 
Beziehung ben vorflehenden Beſtimmungen nicht genügen, 
werben ald gewöhnliche Briefpoffendungen behandelt, und 
unterliegen baher in dem Falle, daß biefelben bei der Auf⸗ 
gabe lediglich mit ber ermäßigten Taxe franlirt worden 
find, nad ihrem Geſammtgewichte der nad dem Sage für 
unfranfirte Briefe treffenden Tre mit Abzug ded Wertes 
ber verwendeten Marlen. 


IR dagegen bie Anwendung ber ermäßigten Taxe ger 
rechtfertigt, und lediglich bie fhattgefundene Franlirung nach 
dem Gewichte der Sendung unzureichend , ſo wird das 
Ergaͤnzungeporio mit dem Taxzuſchlage wie bei ungenügend 
franlirten Briefen ($. 12) nur von demjenigen Gewichts⸗ 
teile berechnet, für welchen durch bie verwendeten Marken 
eine Tarvergätung nicht geleiftet worden iſt. 

Druckſachen, welche das Gewicht von 16 Loth übers 
ſteigen, loͤnnen unter Band nicht verſendet werden, ſondern 
eignen ſich als Packete zur Fahrpoſi. 

3. 16. 
2, Für Waarenproben und Muſterſendungen. 


Fir Waarenproben und Mufterfendungen, welche in 
einer Art verpackt aufgegeben werben, daß bie Beſchrän⸗ 
fung des Inhaltes auf dieſe Gegenſtaͤnde leicht erſichtlich 
iR, wird im inneren Berlehre von Bayern, fowie bei dem 
Berfehre nach dem Poftvereindgebiete für. je 2 Lolh bie 
einfache. Brieftare nach der Entfernung erhoben, 


dor 


Dieſen Sendungen darf übrigens, wenn die ermäßigte 
-Tare eintrrten fol, nur ein einfader Brief beigefügt oder 
angehängt ſeyn, welcher bei der Antorirung mit ver Waaren- 
probe ober dem Muſter zufammengewogen wirb, 


Sf der Brief ſchwerer ober find die Waarenyroben 
oder Mufler in den Brief gelegt, jo wird die Sendung, 
d. h. Brief und Probe zufammen als gewöhnlicher Brief 
i. o. nah Progreifion des Gewichtes von Loth zu Loth 
taxiri. 

Die Taxermaͤßigung lommt ſowohl ben franfirten 
ale auch ben unfranfirten Sendungen zu, und findet daher 
aud bei Berechnung des Ergänzungsporto für ungenägend 
franfirie Sendungen gleichmäßige Anwendung. 

Baarenproben Über 16 Lob fönnen unter geeigneter 
Berpadung nur mit ber Fahrpoſt Beiörberung erhalten, 


$. 16. 
Aufgabe der Briefpoftfenbungen, 


Die Briefpofiiendimgen fönnen zunaͤchſt durch Einlegen 
in die zu deren Aufnahme beflimmien Brieifäßen, fovdann 
dur Abgabe am Schalter der wirklichen Erpebitionen und 
durch Cinfieferung an bie in den Beflellungsbezirien ver 
Erpeditionen aufgefellten Landpoſtboten zur Aufgabe ge 
bracht werben. 


Die Brieffäften find nur zur Aufnahme gewöhnlicher 
Briefe befiimmt, weldye entweder unfranfiet abgefendet wer: 
den wollen, oder mit Marken franfirt find. 


Bei Expeditionen, wo bie Briejfäften am Yufgabe- 
Bureau ſelbſt angedracht find, haben die Erpebitoren zur 
perfönlihen Uebernahme von Briefen der vorbezeichneten 
Art feine -Berpflihtung und dürfen bei eintretendem Ge⸗ 
ſchaͤſtodrange biefelben zur Einlegung in den Brieflaſten 
‚wermweifen, 

An die Briefablagen und Landpofiboten fönnen nur 


gewöhnliche unfrantirte Briefe oder franfirte Briefe nach 
Bayern ober dem Poflvereindgebicte übergeben werden. ' 


Für die durch conceffionirte Boten von Geltenorten 
zur Por zu überlicfernden Briefpoffendungen. muß bie 
‚Pptengebühr von dem Abſender getragen werben, ba; bie 
Ablöjung von Botenlöhnen bei Berfendungen mit ber Orkfs 
vr — if. 


ü iv 44 


5. 17, 


Brhandlung ber ungeeignet in bie Brieffäften eingelegten 
J Sendungen. 


8* Binden fih in den Briefläfen Sendungen, welche 
nah ihrer Battung ober nach ihrem Gewichte zur 
Beförderung mit der Briefpoft nicht geeignet find, 
fo werben diefelben, wenn ein Werth nicht declarirt 
if, ohne Unterfchied der Verpadung nad dem Innern 
von Bayern und nah dem WPoflvereindgebiete auf 
Gefahr des Aufgeberd mit der Fabrpoſt abgefendet, 
im Falle der Beftimmung nab dem Poſtoereinsaus⸗ 
lande ‚aber bis - zur Reclamation des Abfendere am 
Aufgabeorte zurüdbehalten, 


IA ein Wertp declarirt, die Berpadung aber 
mangelhaft, fo wird letztere ohne Uebernahme irgend 
welcher Haftung vorerſt geeignet ergänzt, ſodann 
mit. dem Dienfifiegel verſchloſſen und der bafür er» 
wachſende Koftenbeirag bei der Abfertigung mit der 
Fahrpoſt dem Moreffaten als Audlage angerechnet, 
Nah dem Pofwereins Auslande fann bie Abfendung 
derartiger Aufgaben nur dann erfolgen, wenn ber 
Inhalt in, daarem Gelde oder Papiergeld beflcht, 
und deffen Einlieferung nach dem betreffenden frems 
den Lande überhaupt zuläffig if. = 

FR ein Werbe: Inpalt erfihtlih und fühlbar, 
aber auf der Adreſſe nicht declaritt, ſo werden bie 
begüglichen Sendungen nad dem Inlande zwar unter 
Recommandation mit der Briefpoß abgefertigt und 
die Recommandationdgebühren dem Breffaten in 
Anrechnung gebracht, eine Haftung für den Inhalt 
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wird jedoch nicht übernommen, Nach dem Pöhber- 
einsgeblete und nach dem Poftvereinsandlande Finnen: 
derlei Sendungen mur wie gewöhnliche Briefpoſtſen⸗ 
dungen abgefertigt werben. 

b) In Briefkaͤſten eingelegte Sendungen mit ver Be 
zeichnung »Freis oder franco⸗welche weder mit 
den zur Franfirung erforderlichen Marlen verſehen 
find, no nah Siegel oder Unterſchrift erlenndar 
von einem zur portofreien Abſendung berechtigten 
Aufgeber herrübren, werben, infoferne nicht ein Fran⸗ 
firungsswang befleht, unter Anrechnung ber treffen⸗ 
den Taxe als unfranfirt abgefendet, 

e) Unfranfirte oder ungenügend franfirte Sendungen mit 
oder ohne die Bezeichnung frei“, melde gemäß 
$. 13 dem Franfirungszwange unterliegen, bürfen 
zwar im Innern von Bayern und. nad dem Poſt⸗ 
vereindgebiete verſuchsweiſe unter Anrechnung der 
treffenden Taxe an ihren Beflimmungsort abgefendet, 
an die Üdreßbehörbe aber nur gegen Enirichtung der 
Tore oder gegen Rüdgabe des Eouverts und amt⸗ 
liche Befätigung des Namens und Wohnortes bes 
Abfenders abgegeben werben. 


Bei der Beſtimmung nad dem Poflvereinsauds 
lande dagegen ift deren Abſendung unflatıhait, 


d) Die in den Brieffäften mit ber Bezeihnung »recoms 
mandirt«, „gegen Schein» ıc, vorfindlichen Briefpoſt ⸗ 
fendungen werben aud bann, wenn fie franfirt find, 
und der durch bie Marken entrichtete Betrag nicht 
bloß die Tare, fondern auch die bejondere Brbühr 
für die Recommandation decken würde, als gewöhn: 
liche Briefe abgefertigt. 

e) Briefe mit unleferlichen oder ungenägenden Apreffen, 
fowie Briefe, welche auf der Morefle Zufäge enthal⸗ 
ten, die nad $. A von ber Aufgabepoft als unflatt- 
haft erfannt werden, bleiben von der Beförderung 
ausgefchloffen. 

Alle Briefe der vorbezeichneten Kategorien, fie mögen 


-107% 


mit der Britfpoſt oder mitider Fahrpoſt abgeferiigewerden,- 
oder unabgefenderTiegen: bleiben, mäffen won: der Hufgabe- 
poſt zur Rechtfertigung ihren eigenshimtichen. Behandlung 
auf der Udreſſe mit der Bezeichnung vaus dem Brieflaflen« 
verfeben werben, 

Die weitere Behandlung der unabgefender verbleiben 
den Briefe richtet fi nach den für — Reltout· 
* geltenden Beſtimmungen. 


$. 18. 
Beſcheinigung ber Aufgabe, — Recommandation. 


Briefpoßfendrngen jeder rt Fönnen auf Berlangen 
des Aufgebers im inneren Verkehre von Bayeın und nad 
dem Poflvereindgebiete, fowie nad dem Poflvereind-Auss 
ande, wenn nidt in der $. 8 angeführten Jufammens 
flellung desfaolls eine Ausnahme befonders vorgefehen iſt, 
auch unter Recommandation, d. i. unter befonterer Ge 
währ der Poflanflalt und gegen Beſcheinigung ber Aufgabe 
und der Abgabe abgefendet werben. 


Das bezügliche Verlangen hat der Abfender in der 
Regel auf der Adrefle durch die Bemerkung »recommanbirt« 
ober „gegen Aufgabefchein« zu erfennen zu geben. 

Die zur Recommandation befimmten Briefe fünnen 
nur bei den Expeditionen ſelbſt aufgegeben unb nur 
franfirt abgeiendet werben. 

Ausgenommen von der Frankatur find bie dem inneren 
Berfehre von Bayern angehörigen Sendungen königlicher 
Stellen und Behörben in Parteiſachen für ben Fall, daß 
die Tare nicht fofort bei der Aufgabe entrichtet werben 
fann, und gleichwohl vie Abfertigung unter Recommans 
bation noihmwendig erfheint. 

Für die Recommandation hat der Abfender außer der 
nad der Enifernung und dem Gewichte der Sendung 
treffenden Franfotare noch eine befondere Gebühr von 
6 % zu entridten, 

Wünfht der Aufgeber einer recommandirten Briefpofls 
fendung neben der Aufgabebefeinigung von Seite der Pofl« 
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anflalt auch nod die Beibringung einer Empfangäbefcheis 
nigung von dem Mbrefiaten durch Vermittlung der Pofls 
anftalt, fo hat derſelbe dieſes Berlangen auf ber Adreſſe 
der Sendung dur die Bemerkung gegen „Ablieferungs⸗ 
ſchein/ oder „RetoursRecepiffer auszudrücken, und dafür 
ohne Rüdfiht auf die Entfernung des Beflimmungeortes 
eine weitere Gebühr von 6 X au entrichten. 

Im innern Berfehre von Bayern, ſowie nad dem 
Bereindgebiete fann einem ſolchen Berlangen ohne Bes 
ſchraͤnlung flatigegeben werben, 

Im Verkehre mit dem Poflvereind-Auslande dagegen 
iſt die Zufäffigleit der Abfertigung von RetoursRecepiflen 
beichränft und nähere Befimmung darüber aus ber in 
$. 8 angeführten Zufammenftellung zu entnehmen, 

Sendungen ber Königl. Behörden, fowie Sendungen 
ber Königl, Advocaten in Urmenſachen — letztere infoferne, 
als biefelben nad den deßfallfigen befonderen Beftimmuns 
gen portofrei zu belaſſen find und mit bereils geſchriebenem 
Aufgabes oder Ablieferungsſcheine zur Poſt gebracht wers 
den — find von ben vorbezeichneten Recommandationd« 
und Sceingebühren frei, 

Bei Ausfertigung der audsuftellenden Aufgaber und 
Mblieferungefceine if den Königl. Pofanflalten nit ges 
ſtatiet, über den auf ber Apdreffe allenfalls angegebenen 
Inhalt der Sendung, Privaten gegenüber eine Beſchei⸗ 
nigung zu geben, bagegen haben diefelben bei Aufgaben 
Königl, Behörten, ſowie bei Aufgaben der Advocaten in 
Armenfaden davon Notiz zu nehmen und im Manuale 
Bormerfung zu machen. 


$. 19, 
Berfendung telegrapbiicher Depeſchen buch bie Poftanftalt. 
Telegraphifche Depeichen nach Drten, welche über bie 
beſtehenden Zelegraphenlinien hinaud oder feitwärts der⸗ 
felben gelegen find, müffen, wenn deren Weiterbeförberung 
nad der Befimmung des Abfenders nicht mit Eftafette, ſon⸗ 
dern mifteld der gewoͤhnlichen Poftcourfe zu geſchehen hat, 


jederzeit unter Resommandation abgefendet werden, und iR 
ty 
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bie dafür treffende Taxe nebſt der Recommanbationdgebühr 
von der Telegraphenſtation, welche die Depefche an bie 
Poſtanſtalt zur Weiterbeförberung überliefert, fofort bei der 
Aufgabe für Rechnung des Abſenders der Depefche zu ent» 
richten. 

Wird der Depeſche von Seite der Telegraphenfkation 
auch noch ein befonderer Ablieferungsfchein (Retour⸗ 
Recepiffe) beigegeben, fo haben die Poſtanſtalten letzteren 
old Dienffache tar» und gebührenfrei zu beforgen, 


8. %, 
Zeit der Aufgabe. 
Die Aufgabe ber Briefpoftfendungen muß bei ben 
Erpebitionen 
a) im Falle der Recommandation mindeftend eine Stunde, 
und 
b) bei gewöhnlicher franfirter ober unfrantirter Abſen⸗ 
dung fpäteflens eine halbe Stunde 
vor dem planmäßigen Abgange oder Weitergange ber bes 
treffenden Por vom Erpebitionsbureau ab, und wenn ders 
felbe Nachts oder früh Morgens vor Deffnung des Schals 
ters erfolgt, noch am Abende vor Schalterſchluß Ratifinden, 
außerdem auf den Abgang der Sendung mit nächſter Poſt 
nicht mehr geredhnes werben fann, 


Die Schalter müffen zur Annahme von Briefpoftfen- 
dungen geöffnet bleiben: 


a) bei den Haupterpebitionen am Sige der Bezirksämter 
ohne Unterbredung von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abende, 

b) bei ben Pofämtern und Poftoerwaltungen von 8—12 
Uhr Bormittage und von 2—7 Uhr Nachmittags, 

c) bei den Expebitionen von 8—12 Uhr Vormittags 
und von 2—6 Upr Nadhmittags, und _ - 

d) bei den Pohämtern, Poſtverwaltungen und Erpedir 
tionen von 8B—12 Uhr Bormittags und von 2—8B 
Upr Abends, wenn Nachts ober Morgens vor Schal« 

‚teröffoung Pofen-abzufertigen find, 
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Ebenfo darf bei den vorflebenb bezeichneten Poſtan⸗ 
Ralten in dem Falle, 
daß Poften während bes Nachmittags abachen, 
au zur Mittagszeit ein Schalterfpluß nur ins 
foweit fatifinden, ald dadurch die vorbemerlten 
äußerfien Yufgabetermine für recommanbirte 
Sendungen nicht beeinträdptigt werben, 


Der Bermaltung if Übrigens vorbehalten, die Schal- 
terzeit je nah Maßgabe der örtlichen oder zeitlichen Ver⸗ 
hältniffe weiterd au regeln und durch Anſchlag an den 
Schaltern befannt zu machen. 

Die von den Telegroppenbareaur zur Aufgabe foms 
menden Depefchen werben opne Rüdfiht auf die als Regel 
feſtgeſetzte Schalterzeit von den Pofanfalten zu jeder Zeit 
des Tages und ber Nacht übernommen und unter allen 
Umfänden mit ber naͤchſten betreffenden PoR weiter ber 
fördert, 

In die Brieftäften können Sendungen zu federzeit des 
Tages und der Nacht eingelegt werben. Dabei iſt jedoch 
zu beachten, daß nur die an den Pofgebäuben ſelbſt an⸗ 
gebraten Brieftäften fowopl bei Tag wie bei Nacht 
eine halbe Stunde vor Abgang einer jeden PoR geleert, 
die von den Pofigebäuben entfernten Brieffäflen dagegen 
nur während des Tages zu beflimmten Zeiten, welche nach 
den Örtlichen Poftcoureverhäftniffen regulirt und dur An⸗ 
flag an den Briejfäflen belannt gemacht find, zur Ex⸗ 
pebition gebracht werben. 


$. 21. 
Zürücknahme aufgegebener Brtefpoftfendungen. 


Der Abſender ift befugt, Über die der Pof zur Bes 
förberung übergebenen Eendungen fo lange auf feine Koften 
zu verfügen, ale ſolche nicht an den von ihm bezeichneten 
Empfänger übergeben worden find, 

: Die Zurädnahme ber Sendungen burd den Yufgeber 
fann erfolgen am Drte der Bufgabe bis zum Abſchluſſe 
- ber beireffenden Poſt, oder am Beflimmangdorie vor deren 
Beſtellung an den Adreſſaten, und auenabmeweife auch 
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an einem unterwegd gelegenen Umfpebitiondorte, infoferne 
baburd feine Störung bes Expeditionsdienftes herbeige⸗ 
führt wird, 

Die Zurüdgabe kann nur an den Aufgeber ſelbſt und 
auch an biefen nur bann gefchehen, wenn berfelbe ſich über 
feine Perfon vorerf genügend audgewiefen und das Petr 
ſchaft, mit welchem bie Sendung verfiegelt ift, fowie ein 
von derfelben Hand, welche bie Driginal-Mbreffe geſchrie⸗ 
ben bat, ausgefertigted Duplicat ber letzteren vorgezeigt 
bat, 

Iſt die Sendung bereits abgegangen, fo hat der Aufs 
geber bie Anforderung ber Zurädnahme ſchriftlich zu ſtellen 
und berfelben ein in der vorbemerften Art audgefertigtes 
und mit einem Abdruck des Petſchaftes, womit die Gen. 
dung verfiegelt ift, verfehenes Duplicat der Orginal: Adrefle 
beizufügen, worauf fobann bie Aufgabepoft das Reclama- 
tionsſchreiben unter Anlage des vorbezeichneten Duplicate 
der Udreffe erläßt und dafür nebft dem tarifmäßigen Brief- 
porto eine Ausfertigungegebühr von 12 Ir von dem Re— 
elamanten einhebt. 

Sol die Zurüdforderung auf telegrappifhem Wege 
erfolgen, fo hat der Aufgeber fein deßfallſiges Geſuch bei 
ber Aufgabepofi in derielben Weife wie bei der Zurädfors 
berung bereits abgegangener Sendungen überhaupt anzu= 
bringen und zu begrünten, und bie Ausfertigung einer 
telegrappifchen Depefhe durch bie Pofanfalt zu veran⸗ 
laſſen. 

In der telegraphiſchen Depeſche muß die zurückgefor⸗ 
berie Sendung fo genau bezeichnet feyn, daß biefelbe am 
Beſtimmungsorte ber Depeſche unzweifelhaft ale bie re= 
clamirte erfannt werben fann, und bleibt daher bie Fafs 
fung ber Depeſche zunähft dem Rerlamanıcn anheim ge- 


. geben, 


Nah Unterfertigung und Siegelung der Depeſche durch 
dic Aufgatepoft hat der Reclamant deren Aufgabe bei der 
Telegrappenflation gegen Entrihiurg der Beförberunge- 
gebühren jelbfi zu bewirken, 
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Wird die Sendung noch vor der Abferfigung zuräfs 
genommen, fo wird zwar bei unfrankirter Mufgabe ein 
Porto nicht angefordert, bei frankirter Aufgabe jedoch der 
Werth der dafür verwendeten Marten nit zurüderfattet ; 
war die Sendung bereits abgegangen, fo: hat der Aufgeber 
bei unfranfirter Abfendung lediglich das für den Hinweg 
seeffende Porto zu entrichten, bei franlirter Abſenduyg aber 
die Zurückgade ohne weitere Tarvergütung zu geſchehen. 

Der Rüdempfang rerommanbirter Briefe if vom Auf⸗ 
geber zu befcheinigen, und ber Aufgabefhein an bie Poſt⸗ 
anftalt zurädsugeben. 


$.22. 
Beſtellung ber Briefpoftfendungen. 
1. Im Drie der Abgabenofl. 


Im Orte der Abgabepoft felbft werben die Briefpoft- 
fendungen in der Regel dem Adreſſaten in die Wohnung 
oder in das Geſchaͤftslokal überliefert, 

Bei der Ueberlieferung iſt lediglich das auf ben 
Sendungen haftende und auf deren Moreßfeite verzeichnete 
Porto für den Transport, für die Zuftellung ſelbſt aber 
ohne Unterſchied, ob die Berfendung franfirt oder uns 
franfirt erfolgte, eine befomdere Gebühr nicht zu ‚entrichten, 

Recommandirte ‘Briefe mäflen von den Auoträgern 
unmittelbar in die Hände des Woreffaten ober ber zur 
Empfangnapme in deffen Namen bereihtigten Familien⸗ 
glieder oder hiezu ſpeziell Bevollmächtigten überliefert und 
von dem Empfänger in dem Beſtellungsbuche in Gegen⸗ 
wart des Austrägers beſcheinigt werben, 

MS bereihtigt zur Empfangnapme werden nächſt dem 
Mdreffaten lediglich deſſen Familienglieder ober in ber 
Familie lebende Verwandie betrachtet, es ſey denn, daß 
von erſterem eine gegentheilige Beſtimmung bei der Poſt⸗ 
‚anfalt hinterlegt iſt. 

Soll die Abgabe der Sendungen bei Corporationen, 
Stiftungen, Öffentligen Anſtalten und "Behörden nit an 
den Borfand oder an ben fraft ſtines Amtes dazu ber 


rufenen Beamten, ferner dei Handlungehäuſern und Ge⸗ 


ſchaͤftsleuten nicht an ben Chef des Hauſes oder an die 


obenbezeichneten Familienglieder, ſondern An einen Dritten 
erfolgen, fo muß dieſer hiezu ſchriftlich bevollmächtigt ſeyn. 


Recommandirte Brieſe an fremde, im Orte der Ab⸗ 
gabe nicht bekannte, unanfäffige Perſonen börfen nur 
gegen genägende Regitimation des Empfängers durch Paß 
rc. und in Ermangelung folder nur in Gegenwart eines 
befannten, anfäffigen Einwohners, des Haus oder Gaſt⸗ 
wirthes, weldyer den Moreffaten Fennt, und gegen gleich» 
zeitige Mituntergeihnung desſelben im Beflellungsbude 
abgegeben werben, 


Die Beſcheinigung der Abgabe muß deutlich mit ber 
‚ganzen Namendunterfhrift des Adreſſaten geſchehen, und 
iR dem Ausiräger nicht geattet, Unterſchriften mit Blei⸗ 
Rift oder in bloßen Handzügen anzunehmen, 


ZA der Empfänger eines recommandirten Brirfes 
des Schreibens unfundig, fo if der Empfang des Briches 
von bemfelben durch ein Dandzeichen in Gegenwart einer 
dritten befannten und im Drie anſäſſigen Perfon zu bes 
ſcheinigen und ven degierer, dad Handzeichen durch Ramend« 


Unterſchrift zu beflätigen. 


Bei Briefen mit Ablieferungsſcheinen (Reto Reel: 
piffen) hat der Empfänger die geihebene Ueberlieferung 
nicht bloß in dem Beftellungsbuche gegenüber der Poſt⸗ 
anſtalt, ſondern auch in dem Ablieferungsfcheine für den 
Adfender zu befcheinigen, 


$. 23, 
2. Nah Seiten:Drten. 


Nah Seiten⸗Orten werben gewöhnliche ‘Briefe zu⸗ 
nähft durch die zur Verbindung der Briefablagen aufge 
flellten Landpoſtboten und, wo dieſe nicht «ausreichen, durch 
die conceſſionirten Boten oder auch durch die eigenen 


Boten der Adreffaten und ſonſtige zunerläffige Gelegen⸗ 


heiten am dem Udreſſaten überliefert. 


or 


Mec ommandirie Briefe nach Seiten Dxken loͤnnen nur 
durch die Landpoſiboten unter Beachtung der in $. 22 
‚bezäglich ber Beſtellung rerommanbirter Sendungen ger 
‚gebenen Vorſchriften, ober durch bie conceflionirten Boten, 
‚ober durch bie eigenen Doten des Empfängers Beftellung 
erhalten, 

Die übrigen Befellungs » Gelegenheiten dürfen von 
ben Poflanflalten in Anſehung recommandirter Sendungen 
nur dazu benügt werben, dem Adreffaten über bad Borr 
"liegen einer folden Sendung ſchriftliche Nachricht mit ber 


Einlabung ergeben zu laſſen, biefelbe entweder perföntih 


‚ober durch einen ſpeziell Bevollmächtigten bei der Expedition 
ſelbſt in Empfang zu nehmen. 

Die Abfertigung diefer Nachricht hat als Dienftfache 
unentgeltlich zu geſchehen, und darf mindeftens von Bette 
ber Poftanftalt eine Gebühr bafür mit angefordert 
werben. — Die Abgabe der Sendung felbft erfolgt durch 
bie Poflanflalt nad den im 5.22 bezüglich der Beſtellung 
von recommanbirten Briefen an fremde, ‚im Orte der 
Angabe nicht anfäffige Perfonen gegebenen Vorſchriften. 

Sollte die Empfangnahme 4 Wochen nach geſchehener 
Benachrichtigung des Adreſſaten noch nicht fattgefunden 
haben, jo wird die Sendung als unbeflellbar an ven Aufs 
gäabeort zurüdgeleitet. 


6. 24. 
Berechtigung zur Empfangnabme eingegangener Briefpoft- 
fendungen bei ber Expedition felbft. 


Iſt einzelnen Perfonen, Geſchäfte- und Handlungs« 
Häufern, melde größeren Gorrefpondenzverfehr haben, 
baran gelegen, bie unter ihrer Adreſſe eingehenden Briefe 
poſtſendungen nit durch die regelmaͤßigen Beflellungs⸗ 
Gelegenheiten überliefert zu erhalten, ſondern bei der 
Expedition ſelbſt in Empfang nehmen zu ‚können, fo ‚haben 
‚biefelben ihr deßfallſiges Berlangen fepriftlich zu übergeben, 
‚bie Expeditionen ben beireffenden Perfonen eigene Brief⸗ 
facher einzurichten und in venfelben alle an jene eingehen⸗ 
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den, ‚gewöpnlihen und recommandirten, franlirten und 
unfranfirten Briefpoſtſendungen bis zu ihrer Abholung 
au hinterlegen. 

Mit der Haltung eines eigenen Brieffaches fann 
auch auf Haft und Gefahr des Expeditors eine monatliche 
Eontoführung über die von dem bezüglihen Perfonen zu 
entrichtenden Poflgebühren für die an biefelben unfanfirt 
eingehenden, oder von denſelben franfirt abaufendenben 
Briefpofigegenfände verbunden werben. 

Kür die Haltung eines Brieffaches können von ben 
Pofanflalten, wenn Contoführung damit verbunden if, 
10 4 — außerdem 5 A — jährlih in Anſpruch ges 
hommen werben. 

Die Königl. Stellen und Behörden find berechtigt, 
monatlihe Gontoführung Aber das von denjelben zu 
sahlende Pofporto zu fordern und haben bafür eine 
befondere Vergütung nur dann zu leiften, wenn eine folde 
ſpeziell bewilligt iſt. 


$. 25. 
Poste-restante-Brirfe. 


Sollen Briefpoffendungen nad der Beflimmung bes 
Aufgebers dem Adreſſaten nicht zugeſtellt, ſondern von 
letzterem bei der Abgabepoſt ſelbſt in Empfang genommen 
werben, fo müflen dieſelben auf ber Adreſſe mit der Bes 
zeichnung „poste restante‘ verfehen ſeyn. 

Derlei Briefe werben bei der Abgabepof 3 Monate 
lang vom Tage ihres Eintveffens ab in Verwahr behalten 
und während biefer Zeit im Malle einer Nachfrage nur 
an den Adreſſaten perfönlih oder auf deſſen ſchrifiliche 
Requifition an Dritte gegen. Beſcheinigung dur Namens» 
unterfchrift in dem darüber zu führenden Regiſter und 
‚genen Entrihtung einer Ragergebüpr von 4 4 dere 
abfolgt. 

Iſt der Adreffat oder Reclamant fremd, fo darf bie 
Abgabe nur gegen genägenbe Legitimation ‚über feine 
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Perfon und resp. feine Berechtigung zur Nachfrage und 
Empfanguahme der bezüglichen Briefe erfolgen. 

Befchieht während ber vorbezeichneten Friſt feine 
Nachfrage, fo werben berlei Briefe als unbeſtellbar an 
bie Aufgabepoft zurückgeſendet. 

Poste-restante- Briefe werben aud an befannte, 
im Orie anfäfige Adreffaten nicht anders als auf deren 
Nachfrage bei der Expedition felbi abgegeben, und wirb 
von deren Borliegen dem Adrefiaten nur in dem Falle 
ſchriftliche Nachricht gegeben, wenn die Briefe innerhalb 
ber Pagerfrift von 3 Monaten nicht abverlangt worden find, 


$. 26. 
Beit ber Beftellung. 


Die mit ben Poften von 6 Uhr früh bis 6 Uhr 
Abends eintreffenden Briefe werben noch an bdemfelben 
Tage und zwar mit größter Beichleunigung, längftens 
aber innerhalb 4 Stunden vom Eintreffen der Pohen ab 
in die Hände fämmtlicher Adreffaten im Orte der Abgabe⸗ 
poſt abgegeben, 

Die Beftelung beginnt Morgens um 7 Uhr (in den 
Monaten November bis Februar einfchließlih um 74 Ubr) 
mit ben nah 6 Uhr Abends des vorbergegangenen bis 
6 Uhr Morgens des Taufenden Tages eingetroffenen 
Eorrefpondenzen, wird nad jeder im Laufe bes Tages 
eintreffenden Haupipoft erneuert und damit geſchloſſen, daß 
bie vor und resp. bis 6 Uhr Abends eingetroffene Corre⸗ 
fpondens noch am nämliden Abende volltändig bes 
ſtellt wird, 


Die Abpabe ber Poste-restante-®riefe, fowie der 
zur Abholung in eigenen Fächern hinterlegten Briefpof: 
fenbungen erfolgt zu jeder Zeit innerhalb der nad $. 20 
für Dffenpalten des Schalters feſtgeſetzten Dienſtesſtunden. 

Die Beftellung nah Seitenorten bat jedeemal mit 
der naͤchſten bezüglichen Gelegenheit zu geſchehen. 
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Zur Eontrole der rechtzeitigen Beſtellung haben bie 
Poftanftalten ſaͤmmtliche im Orte der Abgabepoft ober in 
dem dazu gehörigen Landbeſtellungebezirke abzugebende 
Briefe fofort bei deren Eintreffen auf der Giegelfeite 
mit einem Abdrucke des Dris- und Datumſtempels zu 
verſehen. 

5. 7. 
Beſtellung durch Erpreffen. 

Bei Briefen im inneren Verkehre von Bayern, fowie 
nad fämmilichen Poſtvertinsſtaaten, ift dem Aufgeber bie 
Beflimmung freigeellt, daß biefelben dem Adreſſaten nicht 
durch die gewöhnlichen Befellungsgelegenheiten, fondern 
fofort nach ihrer Ankunft bei der Abgabepoſt burd einen 
eigenen Boten überliefert werden, 

Derfei Briefe müſſen 

a) auf der Moreffe wörtlih mit der Bezeichnung 
„durch Erpreffen zu beſtellen“ verſehen 
ſeyn und 

b) unter Recommandation abgeſendet werben, 

Die Bezeichnungen „eilt, eilig, cito, eitissime, 
dringendfl, zur ſchleunigen Abgabe empfohlen und berg.” 
haben bie erprefle Beſtellung nicht zur Folge. 

Die Beftellung der expreſſen Briefe erfolgt zu jeder 
Zeit unmittelbar nah dem Eintreffen berfelben bei ber 
Abgabepoft ohne Rüdfihı auf die von dem Moreffaten 
bezüglih der Empfangnahme feiner gewöhnlichen Corre⸗ 
fpondenz getroffenen Anordnungen. 

Außer der für die Sendung felbft treffenden Franco⸗ 
tare und Recommandationsgebühr ift dafür 

1, bei Briefen, welde im Orie der Abgabepoſt felbft 
verbleiben, 

a) wenn bie Beſtellung am Tage, d. h. zwiſchen 5 
Upr Morgens und 11 Uhr Nachts im Sommer 
April bie September), oder zwiſchen 7 Uhr 
Morgens und 10 Uhr Nachts im Winter (Drtober 


bis März) erfolgt, ein Beftellgeld] von 9 
ſaddeutſche W. (nah Defterreih 9 2 öfter, W. 
amd mad Laͤndern des 14 Tpalerfußes 3 Sgr.) 
und 


b) wenn die Beflelung Nachis Rattzufinden bat, ein 
Beflellgeld von 18  füddeurfhe W. oder dem 
entipredenden Betrage in ber treffenden Landes» 
währung, 

2, bei Briefen, welche außerhalb des Ortes im Land⸗ 
beſtellungsbe zirle der Abgabepoſt zu beflellen find, 


a) eine Gebühr von 9. fühd. W, (oder Ir, öſterr. 
W. oder 3 Sgr. für Beilhaffung bes Boten, 
durch welchen bie Beſtellung außerhalb des Ortes 
beforgt werden fol, opne Unterfchied der Tags: 
zeit und 


b) die dem Boten nad den ortoüblichen Sägen zu 
verabreihende Banggebühr zu entrichten, 


Dem Abfender ficht frei, die vorflehend aufgeführten 
Beſtell- und Botengebühren fofort bei der Aufgabe zu ent⸗ 
richten, ober deren Berichtigung dem Adreffaten zu über 
laſſen. Eine gänzlihe Befreiung von denfelben findet bei 
Teinerlei Correfpondenz flatt. 


Soll die Befiellgebühr oder der Botenlopn von dem 
Adreffaten getragen werben, fo hat zwar ber Uufgeber zu- 
nähf nur die für den Brief treffende Francotaxe und 
Recommandationdgebühr zu entrichten, bleibt jedoch auch 
für die richtige Bezahlung der bezeichneten Gebühren durch 
ben Adreſſaten hafıbar und iſt deßhalb gehalten, für dem 
Fall, daß die Zahlung von dem Adreffaten verweigert wers 
den follte, oder der Brief nit an die Adreſſe gebracht 
werden koͤnnte, zur Sicherſtellung der Aufgabepoft bei letz⸗ 
ierer auf deren Berlangen ben ber bezüglichen Gebühr ent- 
fprehenden Betrag fo lange zu hinterlegen, bie bie unbes 
anſtandete Beflellung des Briefes an den Adreffaten mit 
Sicherheit angenommen werden fann, ober bie von dem 
Dosen „zu erholende Duittung über bie demſelben aufoms 
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mende Banggebähr für die Beflellung von Briefen außer- 
halb des Dries ber Abgabepoſt an bie Aufgabepoſt zu⸗ 
rüdgelangt if. 


Berweigert der Adreſſat bie ihm überlaffene Bezah⸗ 
lung ber Beflellgebüßr oder des Botenlopnes, fo gilt dieſe 
Berweigerung für eine Berweigerung der Annahme des 
Briefes ſelbſt. 


Die Abgabe darf nur an den Adreffaten ſelbſt, oder 
am deflen zur Empfangnabme berechtigte Stellvertreter 
Cogl. $. 22) gegen eigenhänbige Beſcheinigung im Befel« 
lungsbuche mit Beifegung des Datums, der Tageszeit und 
der Stunde der Beftellung erfolgen. 


Berlangt der Aufgeber gegen Entrichtung ber weites 
ren bafür fehgefegten Gebühr von 6 Ir die Beibringung 
eines Ablieferungsſcheines von dem Adreſſaten, fo if der 
Ablieferungeihein ganz in berfelben Weiſe wie der Empfang 
im Beflellungsbude von dem Adreffaten zu quittiren, 

Telegraphiſche Depefchen, melde durch bie Poſt Weis 
terbeförberung erhalten, werden am Befimmungsorte jeder⸗ 
zeit durch Erpreffen befiellt, und bie dafür treffenden Beftells 
und Botengebühren von bem Berfenber der Depeſche und 
reap. von der Telegraphenftation, welche bie Depeſche an 
bie Pohlanfalt zur Weiterbeförderung überliefert, eingehoben, 


Briefe an Adreffaten im Orte der Aufgabepoft ſelbſt 
ober in dem dazu gehörigen Landbeſtellungebezirle werben 
von der Poſtanſtalt zur erpreffen Beflellung nicht übers 
nommen. 


8. 28, 
Derweigerung ber Annahıne von Briefpoftfenbungen durch den 
Abreifaten. 
Jedem Adreflaten echt die Annahme oder Zurüdweis 
fung der an ihn eingehenden Briefpoffendungen frei. 


Die Annapmeverweigerung muß fofort bei der Zuflel- 
lung oder Abholung der Sendungen erHlärt werben, und 
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Aufgabrort zur Folge. 

Die bezüglihe Erflärung foll in der Regel von bem 
Adreſſaten feld oder deſſen Stellvertreter auf dem: Briefe 
beigeſetzt werden, und liegt, falle ſolche nicht erlangt. were 
den kann, ber Abgabepoft ob, 

Briefe, welde von Perfonen gleihlautenden Namens 
ixrthümlich geöffnet worden find, ſowie Briefe, welche Looſe 
oder Offerte zu Glücksſpielen enthalten, die in Bayern 
verboten find, werden auch nach geſchehener Zuſtellung und 
Eröffnung von der Poftanflalt zurädgenommen, und wirb 
in beiden Fällen dem Empfänger das bei ber Abgabe als 
lenfalls entrichtete Porto zurüdvergütet; in dem erfleren 
Falle iR der Empfänger übrigens auch verbunden, bie irr⸗ 
tbümfich geöffnete Sendung neben dem urfprüngliden Sies 
gel mit feinem eigenen Siegel wieder zu verfchließen und 
auf deren Nüdfeite eine bie Rattgefunbene Eröffnung erläus 
ternde Bemerfung mit feiner Namensunterſchrift beiufegen, 
Eventuell gebt dieſe Berpflichtung auf die Abgabepoſt über. 


$. 29. 
Nachſendung von Briefen. 
Hat der Adreffat einer Briefpoffendung feinen bis- 


herigen Aufenthaltsort ſtaͤndig oder zeitweife verlaffen und . 


bezüglich der Zufendung der fpäter und resp. während ſei⸗ 
ner Abweſenheit an ihm eingehenden Briefe ſchriftliche Der 
Rimmung binterlaffen, oder if über beffen dermaligen Aufr 
enthaltsort verlälfige Auskunft zu erhalten, unb von bem 
Adreffaten eine gegenibeilige Beflimmung ausdrüclich nicht 
getroffen, fo werben bie an benfelben eintreffenden Briefe 
fofort an ben von ihm bezeichneten Behimmungsort ober 
deffen fonft als zuverläffig ermittelten neuen Aufenthaltdort 
nachgeſendet. 


Nachzuſendende Briefe werben wie ſolche behandelt 
und taxitt, die an dem Orte, von wo die Nachſendung 
erfolgt, nah dem meuen Befimmungsorte aufgegeben 


werben, h 
J 


Dabei bat. jedoch nur bie Tare für franfirfe Brief⸗ 
Borfendungen ohne Zuſchlag In Anrechnung zu "tommen 
und deßhalb au für urfprünglich franfirte Drudiaden 
unter Band hei Berechnung der neuen Taxe nur die für 
franfirte Sendungen gewährte Ermäßigung Anwendung zu 
finden. 

Eine Ausnahme davon bilden jene Briefpoffendungen, 
welde vom erfien Befimmungsorte unmittelbar an ben 
Aufgabeort nachgeſendet, d. b. auf Berlangen zurüdgrfen» 
det werden, in weldem jFalle für bie Nachſendung ein 
tigenes Porto nicht in Aufrehnung fommt, 

Nachzuſendende recommandirte Briefe werben aud bei 
der Nachſendung ald recommandirt behandelt und bafür 
zwar die Taren vom Nachſendungsorte bis zum meuen 
Beftimmungsorte, nicht aber die Recommandationdgebüpren 
neu berechnet, 


Poste-restante-Briefe, welde auf Berlangen nach⸗ 
gejenbet werben, behalten, wenn über deren Abgabe von 
Seite des Uufgebers oder des Adreffaten micht anberweite 
Beſtimmung getroffen if, au an dem neuen Beſtimmungs⸗ 
orte ihre Eigenfhaft als Poste-restante- Briefe bei, — 
Das Eintragen in die Negifter hat bei Nachſendung ber 
Poste-restante-Briefe die Recommandation nur bann zur 
Folge, wenn die Briefe urfprünglih ale recommandirt 
eingetroffen waren, . 

Nah Ländern, nad welden die Correſpondenz nur 
frankirt überliefert werden darf, ift die Nachſendung un: 
zuläffig. 


$. 30, 
Unbeftellbare und unanbringlihe Briefpoſtſendungen. 


Briefpoffendungen, welche nach vorflependen Beſtim⸗ 
mungen dem Adreffaten von der Poflanflalt nicht überlic» 
fert oder nacgefendet werden fünnen, und deßhalb als 
unbeſtellbar an den Aufgabeort zurüdgehen, werben daſelbſt 
in dem Falle, daß der Abfender nicht ſofort aus Handſchrift 


aber: Siegel erfannt werden lann, vier Wochen lang wor 
dem Erpebitiond « Bureau ausgefiellt, nad Ablauf dieſer 
Friſt — infoferne die Zurädforberung durch den nad $. 21 
legitimirten Aufgeber micht flattgefunden hat — von einer 
oberamtlichen Commiſſton geöffnet und an ben Abſender 
jurüdgegeben. 


Der MAbfender iſt zur Annahme der an ihn zurück⸗ 
gehenden Briefe ac. verbunden und bat dafür im Kalle, 
daß die Abfendung unframkirt ober unzulaͤnglich franlirt 
erfolgte, das für die Hinfendung darauf laflende Porto, 
fowie bei Expreßbriefen die dem Adreffaten allenfalls zur 
Berichtigung überlaffene Zufel- und Botengebühr zu ent» 
richten. 


Für die Zurüdfendung felbft wird ein Porto nicht in 
Anrechnung gebradt, 


Der Grund der Zurüdfendung muß auf den Briefen 
x. vorgemerlt feyn. 


Retourbriefe, deren Aufgeber bei der amtlichen Eröff 
nung nidt erkannt oder deren Zurüdgabe an den durch 
die amtliche Eröffnung ermittelten Abſender weder bei der 
Aufgabepoft, noch durch Nachſendung bewirkt werben kann, 
find unanbringlih und werden, wenn fle nit recomman« 
birt waren, von bem Bezirksamte der Aufgabepoſt ſofort 
vernichtet, 


Recommandirte Briefe, fowie ber Werthinhalt, welcher 
bei Eröffnung unrecommanbdirter Briefe ſich vorfinder, wer» 
den nad den Beflimmungen über die unbeſtellbaren und 
unanbringlichen Fahrpoſiſtũcke ($. 81) behanbelt. 


Finden fi in unanbringligen Retourbriefen noch ans 
dere Briefe eingefhloffen, fo werben letztere ald neue ſelbſt⸗ 
Rändige Aufgaben behandelt und mit ber Bemerfung aus 
einem unanbringlicen Retourbriefew unter Bngabe bes urs 
fprünglichen YAufgabeortes und Anrehnung des tarifmäßig 
treffenden Porto an ihren Befimmungsori abgejender, 
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+3, 
Briefe unter des Abrefir von Poftanfbalten, 


Benn Briefe an Poflanflalten zwei oder mehrere 
Einſchlüſſe zur Bertbeilung oder WBeiterbeförberung enthal⸗ 
ten, welche weder an portofreie Perfonen gerichtet, noch 
mit ber treffenden Tare in Marken franfirt find, fo wird 
zwar dem bezüglichen Anfuchen des Abſenders entſprochen, 
jedoch ohne Unterſchied, ob die Zufendung an die Poflans 
Ralt ſelbſt franfirt oder unfranfirt erfolgte, für jeden ein⸗ 
zelnen Einfluß das tarifmäßig treffende Porto mit Tax⸗ 
zuſchlag vom Aufgabeort der Sendung bis zum Beflims 
mungsorte jedes einzelnen Einihluffes berechnet und von 
dem Adreſſaten eingeforbert, 


Berweigert der Adreſſat eines folchen Briefes die Ber 
richtigung der darauf angeredhneien Tare, ober wirb ein 
ſolcher Brief überhaupt unbeſtellbar, fo wird der letztere 
mit der darauf laflenden Tare an die Aufgabepoft der ur» 
foränglid an die Pofanftalt gerichteten Sendung zuräds 
geſchidt und ſodann weiter wie jeder andere unbeflellbare 
Brief behandelt, 


Zur richtigen Rennzeihnung des urfpränglidhen Auf⸗ 
gabeortes müffen derlei Briefe jederzeit von der Poflanftalt, 
welche die Zufendung erhält, vor der Abgabe ober Wei ⸗ 
terfpebition an den Adreffaten, übereinfimmend mit dem 
auf dem Eouvert der Sendung befindlichen Stempelabbrude 
mit dem Namen des Aufgabrortes bandfhrifilih verfehen 
werben. 


Enthalten derlei Sendungen nur einen Einſchluß, fo 
findet eine Porto-Anrechnung für letzteren nur dann flatt, 
wenn Bie Zufendung an die Poflanflalt unfranfirt erfolgte, 
und zwar mit bem auf ber ganzen Sendung laſtenden 


Beiragr. 
’ 12 


1091 
$. 32. 


Nachforſchung Über bie Beftellung von Brlefpoftfendungen. — 
Laufzettel. 


Eine Nachforſchung Über die Beſtellung von Briefpoſt⸗ 
fendungen kann auf Berlangen bes Aufgebers von Seite 
der Pohanftalten nur dann übernommen werben, wenn bie 
bezüglichen Sendungen unter Recommandation aufgegeben 
worben waren. 


Begründet der Aufgeber das beffallfige Berlangen 
durch eine Schriftliche Nachricht des Adreſſaten, daß bie 
Sendung am Beflimmungsorte verfpätet eingetroffen, oder 
gar nicht zur Beflellung gekommen fep, fo iſt bie Aufgabe 
poſt verbunden, durch Abfertigung eines Yaufzetteld über 
die bezügliche Sendung Nachforſchung zu halten und dieſes 
dem Aufgeber auf dem Aufgabeicheine von Dienfedwegen 
zu beflätigen. 


Liegt eine foldye Nachricht von Seite des Adreffaten 
nicht vor, und wünfht der Abfender gleihwohl aus irgend 
einem andern Grunde über die richtige Beftellung einer 
recommanpirten Sendung näheren Nachweis zu erhalten, 
fo hat derjelbe für die Ausfertigung des Laufzettels eine 
Gebühr von 12 X und für veffen Abfendung bie einfache 
Briefiare vom Aufgabeorte bis zum Befimmungdorte, 
wenn die letztere in Bayern oder innerhalb des Poflver- 
einsgebietes gelegen if, oder bis zur Bereinsgrenze, wenn 
die fraglihe Sendung nah dem Vereinslande befimmt 
war, zu entrichten. 


Der zurüdtommende Laufzettel wird, wenn bie Beflels 
fung der Sendung richtig erfolgt if, dem Aufgeber ohne 
weitere Anforderung einer Gebüpr im Originale, dagegen 
wenn die Beftellung verfpätet oder gar nit erfolgt iR, 
anter gleichzeitiger Reſtituirung der bei der Abfendung rin» 
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gehobenen Gebühren abfcprifilih zur weiteren Dispofition 
behändigt. 

Baufzettel wegen verzögerter Zurüdjendung eines Abs 
lieferungs ſcheines (RetoursRecepiffe) oder wegen faumfeliger 
Erledigung des erſten über eine Sendung abgefertigten Kaufe 
getteld find von Dienfleswegen und fopin gebührenfrei ab» 
aufenden, 


$. 33. 
Haftung der Poftanftalt für Briefpoftfenbungen. 


Haftungspflihtig iſt Tediglich die Poflanflalt der Aufe 
gabe; reclamationdberechtigt nur ber Aufgeber oder beffen 
Ceſſionar. 


Die Aufgabepoſt leiſtet dem Aufgeber einer recomman⸗ 
dirten Briefpoſtſendung ohne Rückſicht auf deren Beſchaf⸗ 
fenheit oder Inhalt eine Entſchädigung von einer Mark 
Silber (244 A rhein.), wenn die Sendung mit Ausnahme 
des Einwirfens dur Krieg oder durch unabwendbare Kol» 
gen von NRaturereigniffen während der Zeit, als fie ſich im 
Berwahre der Poflanflalt befindet und resp. durch letztere 
im Pofvereindgebiete befördert wird, zu Berluft gebt. 


Für den Berluf gewöhnlicher Briefe, fowie für bie 
verzögerte Beförderung oder Beftellung gewöhnlicher oder 
recommanbirter, expreß oder fonft zu beflellender Briefe 
leiſtet die Pofanfalt feinen Erſatz. 

Für den in Briefen verfendeten Wertpeinhalt über» 
nimmt die Poftanftalt Feinerlei Haftung und leiſtet daher 
aud für deffen Berluft feine Entſchädigung, gleichviel ob 
die Berfendung in recommanbirten oder in gewöhnlichen 
Briefen bewerlſtelligt worden if. 

Reclamationen wegen des Berlufles recommanbirter 
Brieſpoſtſendungen müſſen bei der Aufgabepoft innerhalb 6 
Dionaten — vom Tage der Aufgabe an gerehnet — an 
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gebracht werben; nach dem Ablauf diefer Friſt iſt bie Ber 
bindlichkeit der Poſtanſtalt zur Entihäbigung erloſchen. 

Jede Reclamation fol ſchriftlich angebracht werben. 

Als orbnungsemäßig angebrachte Reclamation . wird 
Übrigens auch erachtet, wenn der Aufgeber innerhalb oben 
bezeichneten Termines die Abfertigung eines Laufzettels 
veranlaßt, hierüber bei der Aufgabepof fi ſchriftliche Ber 
Rätigung erholt und der Nicdteingang der Sendung am 
Beflimmungsorte fi erwiefen hat. 

In diefem Falle wird die Aufgabe-Pofanfalt den 
Laufzetiel ex officio dem vorgefegten Bezirlsamte vorlegen 
und die Einleitung des Reclamations⸗Verfahrens veran⸗ 
laflen. 

Bei dem Berluſt recommandirter Briefe durch eine 
dem deutſchen Poftvereine nit angehörige Beförberungs- 
anfalt übernimmt die Poſtanſtalt die Verbindlichkeit, bie 
Entfhädigungsaniprüde bes Aufgebers bei den betreffenden 
auswärtigen Beförderungsanfalten zu vertreien und dem⸗ 
felben im Falle ver Erfolglofigkeit ihrer Bemühungen die 
zur weiteren Berfolgung der Reclamation bienlihen Nach ⸗ 
weife aus zuliefern. 

Zur Sicherung dieſer Anſprüche iſt übrigens räthlich, 
Reelamationen über recommandirte Briefe nach dem Bereins⸗ 
auslande moöglichſt zeitig anzubringen und dadurch bie bei 
den auswärtigen Beförberungsanfalten beſtehenden Recla⸗ 
mationstermine einzuhalten. 


II. Abfchnitt. 
Spebition der Zeitungen. 
5. 34. 
Umfang bes Beitungs-Erpebitionadtenftes. 
Die Königl. Poftanſtalten beforgen die Annahme und 
Ausführung von Abonnements auf bie in und außerhalb 
Bayeın erjcheinenden Zeitungen, Journale, periodiſchen 
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Schriften und Werke, ſowie die Berfendbung und Abgabe 
der beftellten Zeitungen on bie Abonnenten in Bayern und 
resp. an bie betreffenden auswärtigen Poftanflalien. 


8. 35. 
Annahme der Beftellungen. 


Zur Annahme von Zeitungebeftellungen if jede Poſt⸗ 
anfalt verpflichtet, welche Erpebitiondbienfte zu verfeben hat. 

Die Beflellungen können fib auf alle Zeitungen x, 
bes In» und Auslandes erfircden und bärfen von ben 
Poſtanſtalten au dann richt zurüdgemwiefen werben, wenn 
den letzteren das Erſcheiner der bezüglichen Zeitung oder 
beten Abonnemente- und Preisverhältniffe zur Zeit der 
Beſtellung nicht befannt feyn follten. 

Eine vorgängige Erholung befonderer Spebitiondbe: 
willigung ift weder bezüglich der in Bayern noch bezüglich 
ber außerhalb Bayern erfcheinenden Zeitungen ıc. erfor 
derlich. 

Auegeſchloſſen von ter Spedition durch die Königl 
Poſtanſtalten jedoch find: 

a) alle jene in Bayern erſcheinenden Zeiticpriften, deren 
Berleger fi) der unbebingten Anwendung der über 
die Spedition ber Zeitungen burd die Poftanflalten 
in Bayern befiebenden allgemeinen Borfchriften nicht 
unterziehen, oder die begäglichen Zeitungen überhaupt 
nicht der Poſtanſtali zur Spedition übergeben wollen, 
und 

b) diejenigen außerhalb Bayern erfheinenden Zeitungen, 
deren Verbreitung in Bayern überhanpt unterfagt if. 

$. 36. 
Spebitionsgebüßren. 
1. Im inneren Berfehre von Bayern, 

Bür die Spedition der in Bayern erfcheinenden und 
daſelbſt verbleibenden Zeitungen x. gebührt der Poflanfalt: 
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a) von Blättern politiſchen Inhalte, d. h; won folden, 
meiche für die Mittheilung politifcher Neuigkeiten ber 
flimmt find, ein Rabatt von 25 Procent, und 

b) von Blättern nicht politiſchen Inhalts ein Rabatt 
von 20 Procent 

des dur ben Berlezer beliebig feſtzuſtellenden Abonne⸗ 
mentopreiſes. 


Dieſer Procentenbezug gilt mit Ausſchluß jeder weile⸗ 
zen Taxerhebung als Poſtſpeditionegebühr ohne Unterſchied 
der Entfernung, fo daß um den gewöhnlichen Abonnements⸗ 
preis am Orte des Erſcheinens jede Zeitung von ſaͤmmt⸗ 
lichen Poſtanſtalten in Bayern bezogen werden kann. 


3. 37. 


2. Im Berkehre mit den deutſchen Poſt— 
vereineſtaaten. 


Für die aus dem deutſchen Poſtvereinsgebiete zu ber 
ziehenden Zeitungen nad Bayern beträgt bie gemeinſchaft⸗ 
liche zwiſchen der abſendenden und ber biſtellenden Poſt⸗ 
verwaltung gleichheitlich zu theilende Spebitiondgebühr : 

4. von Blättern politiſchen Inhalts 50 Procent des 

Einfaufspreifes, um welden die abfendende Poſtan⸗ 

flaft die Zeitung vom Berleger bezieht (Mettopreis), 

jedoch 

a) bei Zeitungen, welche wöchentlich 6 ober 7mal er⸗ 
feinen, mit einem Minimum von 3 4 36 &- und 
einem Marimum von 10 4 48 , 

b) bei Zeitungen, welche weniger als Gmal in der 
Woche erfcheinen, mit einem Minimum von 2 4 
24 % und einem Marimum von 7 4 12 % für 
ben Jahrgang, 

2. von Blättern nichtpolitiichen Inhalte ohne Unterfchieb 
ber Anzapı ihres wöchentlichen Erſcheinens und opne 
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Beſchraͤnkung auf ein Minimum ober Marimum 25 

Vrocent des Eintaufsprriice. 

Dei dem Bezuge der in Bayern erſcheinenden Zeituns 
gen nad) dem Poflvereinsgebiete finden dieſelben Beftim- 
mungen Anwendung, und wird dabei derjenige Betrag bes 
Abonnementspreifes ats Einkaufspreis angenommen, welder 
dem Berleger von der Poſtanſtalt nad Abzug des für bie 
Spedition im innern Verlehre von Bayern feſtgeſetzten 
Rabatte auszubezahlen if. 

Die vorbrzeichnete Speditionegebühr wird ohne Rüde 
ficht auf die Entfernung, in melder vie Verſendung im 
ganzen Umfange des Poftvereindgebietes erfolgt, gleihmäßig 
dem Einfaufspreife zugerechnet, und findet ein Zuſchlag für 
ben Tranſit Über einen ober mehrere Staaten des Pofver- 
eines nicht mehr flatiz dagegen wird bei jenen Zeitungen, 
welche aus Bereindflaaten bezogen ober dahin vwerfendet 
werden, in benen die Zeitungen einee Stempelfteuer unter» 
liegen, außer ber Speditionegebühr noch der treffende 
Gtempelbetrag in Aufrechnung gebradt. 


8. 38. 
3. Im Verkehre mit dem Poſtvereins Auslande. 


Kür bie aus dem Poflvereind-Auslande zu beziehenden 
Zeitungen nah Bayern wird, 

1. wenn bie Zeitungen burd bie bayerifchen Poflen un« 
mittelbar vom Bereind-Auslande (aus oder über 
Frankreich over aus der Schweiz Über Lindau) bes 
sogen werben, 

a) die Speditionsgebühr ohne Rückſicht auf den Japalt 
der Blälter und ohne Unterſchied der Entfernung, 
auf welche die Berfendung zu geſchehen Hat, durch⸗ 
weg mit 25 Procent des Einfaufäpreifes, um wel⸗ 
en die ‚Zeitungen von den auswärtigen Poften 
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und resp. Eommiffionären an bie baperiſchen Poflen 
abgelafien werben, im hoͤchſten Betrage aber mit 
6. A. jäprlih, und 

b) in bem Falle, daß bie and bem Bereinsauslande 
i. e. aus und Über Franfreich bezogenen Zeitungen 
über bas Bebiet einer anderen Bereins Poftverwal- 
tung isanfitiven, bie Bergätung für ben Tranfit zu 
ben befonders dafür feigefegten Gebühren berechnet 
und jede biefer beiden Gebühren dem Eintaufspreife 
zugeſchlagen. 


2. Werden die Zeitungen aus dem Vereins⸗Auslande 


von den bayeriſchen Poſten nicht unmittelbar, ſondern 
durch Bermittlung einer andern Bereinspoftanfalt 
bezogen, oder bie von ben bayerifchen Poflen aus 
bem Bereindauslande unmittelbar bezogenen Zeitun- 
gen nad einem anderen Bereindpoftgebiet abgefegt, 
fo finden darauf biefelben Beflimmungen wie für den 
Beitungsverfehr der Poſtvereinsſtaaten unter fi An⸗ 
wendung, und gilt dabei biefenige Bereinspoftanftalt 
als Berlagsort, welche bie Zeitung unmittelbar vom 
Auslande bezieht. 

Als Einfaufspreis wird dabei derjenige Preis 
angenommen, welcher von ber Vereinspoſtanſtalt an 
die betreffende auswärtige Poſtanſtalt mit Einfluß 
ber von legterer in Rehnung kommenden Spebitionds 
gebühren vergütet werden muß. 

Die von ber Bereinspoflanftalt allenfalls aufzu- 
wendenden Auslagen auf Tranfit oder Seeporto wers 
den dem Einfaufspreije erfi nach Berechnung der 
für ben Berein treffenden Spebitionsgebühren zuge» 
ſchlagen. 
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mittlung ber übrigen Bereinspoſtanſtalien, ober unter 
Band abgejenbet werben. 

Die directe Zufendung auf dem gewöhnlichen 
Zeitungs » Spebitionswege iſt nur zuläfiig bei dem 
Berfehre mit der Schweiz über Lindau, und werben 
dabei bie Zeitungen an die fchweizerifhen Poſtanſtal⸗ 
tem zu denfelben Preifen wie an bie Abonnenten in 
Bayern überliefert, diefen Preifen aber bei ber Abs 
gabe am die Abonnenten in der Schweiz noch bie 
ſchweizeriſchen Spebitionsgebühren zugerechnet. 

Bei der Bermittlung durdy eine andere Vereins⸗ 
poftanflalt unterliegen die nad dem Bereindauslande 
beffimmien Zeitungen aus Bayern denfelben Beſtim⸗ 
mungen wie bei ber Berfendung nad dem Vereins⸗ 
gebiete ſelbſt, und werden won den auswärtigen 
Abonnenten außer ben für den Berein treffenden 
Spebitionsgebühren noch bie fremden Spebitiond- und 
Transportgebühren eingehoben. 

Nach jenen Staaten des Vereinsauslandes, nad 
welchen die Zufendung aus Bayern im gewöhnlichen 
Zeitungẽ⸗ Spebitionswege weder birecte zuläffig, noch 
durch Vermittlung einer andern Bereinspoflanftalt 
ausfüprbar if, kann bie Berfenbung ber Zeitungen 
nur unter Band mittelfi der Briefpoft erfolgen, wor 
bei die Aufgabe jeder einzelnen Berfendung zur 
Brieſpoſt nach den für Sendungen unter Band alls 
gemein beſtehenden Vorſchriften der Verleger zu ber 
forgen hat, 

$. 39, 
Daum ber Abonnements, 
Die Dauer der Abonnements iſt zunähft von ‚ber 


3. Rad dem Bereind-Audlande Lönnen die in Bayern Beflimmung der Berleger abhängig und find in dieſer 
erfeheimenden Zeitungen entweder birecte auf bem ge Beziehung für bie Königl. Poflanftalten die in ben Zei- 
woͤhnlichen Zeitunge-Spebitionswege, oder durch Ber» tungspreisliften angegebenen Termine maßgebend. 
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Diefelbe iſt in ber Regel viertelfährig oder hafbjäprig. 

Auf die Feftſtellung einer Färzeren als viertelfährigen 
Abonnementsdauer darf von Seite der Poflanftalten nicht 
eingegangen werben, jebod find diefelben verpflichtet, auch 
nachträgliche Beſtellungen auf Zeitungen mit vierteljähriger 
Abonnementsbauer für das 2te und Ite Monat over für 
das Ite Monat des Bierteljabred, und auf Zeitungen mit 
halbjähriger Abonnementodauer für das legte Vierteljahr, 
fowie für bie beiden letzten Monate ober für das legte 
Monat des Semefterd anzunehmen, wenn bie. Berleger 
vorerft ipre Einwilligung dazu gegeben haben, 

Der vierseljährige und halbjährige Termin beginnt 
mit dem RalendersBierteljahre und resp. Halbjahre. 

Bei Zeitfehriften, deren Abonnement auf Lieferung von 
Bänden ober einer beflimmien Bogenzahl beichränft if, 
wird die Dauer des Abonnements ohne Rüdfiht auf bie 
gemöhnlihen Abonnements » Abfchnitte (Bierteljahr oder 
Halbjahr) durch die Yieferung der für ein Abonnement 
fegefegten Anzapl von Nummern, Bogen oder Heften der 
Zeitſchrift begrenzt. 

Auf einen längeren Zeitraum, als bie für jede Zeit« 
ſchrift regelmäßig fefgefegte Abonnementsdauer dürfen von 
Seite der Poftanflalten niemals Abonnements angenommen 
werden, 


$. 40. 
Beit ber Beftellung. 
Zeitungsbeftellungen müſſen bei den Poftanfalten fo 
rechtzeitig gemacht werden, daß biefelben nad dem gewöhn- 
lichen Poftenlaufe noch vor dem Beginne der neuen Abon- 
nemenisperiode und resp. vor dem Termine, ven welchem 
ab der Abonnent die Zeitung zu beziehen wünſcht, am Ber 
lageorte eintreffen und daſelbſt ausgeführt werben können. 
Beſtellungen auf die in Bayern erfheinenden Zeituns 
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gen follen hienach fpäteflens 3 Tage, und jene auf außer- 
halb Bayern erfheinende Zeitungen fpäteflens 8 Tage vor 
dem Anfangstermine des Abonnements gemacht werben, 

Bei verfpäteten Befellungen kann von Seite ber Poſt⸗ 
anftalt weder die pünktliche Lieferung ber Zeitungen mit 
dem Beginne des Abonnements, noch der Bezug der in ber 
bezüglihen Abonnementsperiode bereits erſchienenen Blätter 
garantirt werben. 


8. 41. 
Bezahlung der Abonnementögelber. 


Der Abonnementspreis muß von den Abonnenten for 
fort bei der Behellung einer Zeitung für die ganze Zeit 
dauer, auf welde bie Zeitung bezogen werben fann und 
will, an die Poflanflalt entrichtet werden, außerdem bie 
Beſtellung als nicht geſchehen angefeben wird, 

Eine Ausnahme davon tritt nur dann ein, wenn ber 
Abonnementepreid zur Zeit der Befellung wicht befannt iſt, 
und erft im Laufe der Bezuge zeit ermittelt werben Tann, 
in welchem Falle fih ver Abonnent bei ber Beflellung 
ſchriftlich zu verpflichten hat, die Bezahlung beim Eintrefs 
fen der Preienotification zu leiten. 

Bei Abonnements auf einen kürzeren Zeitraum als 
die für jede Zeitfchrift regelmäßig fefigefegte Abonnements» 
bauer muß bie Bezahlung in der Regel für die ganze in 
der Zeitungd-Preisiifte angegebene Abonnemenisperiode ger 
leiftet werden. 

Ausgenommen davon find bie mit Bewilligung der 
Berleger nad $. 39 zuläffigen nachträglichen Befellungen 
von Zeitungen auf die letzten Monate und resp. auf das 
legte Vierteljahr der regelmäßig feſtgeſetzten Abonnements⸗ 
periode, für welche der Mbonnementspreis jebedmal nur 
mit der für bie wirkliche Abonnementszeit treffenden Rate 
eingehoben wird. 
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6.48, 

Preisveränderungen mäffen den Poftanflalten von Seite 
ber Berleger möglihf frühzeitig und wenigflens fo zeitig 
vor bem Beginne iprer Wirffamfeit befannt gegeben wer: 
ben, daß die Abonnenten no vor Erneuerung und resp. 
Eingehung des Abonnemenis davon verfländigt werden 
Können, 

Tritt gleichwohl nach fattgefundenem Abonnement eine 
Preiserhöhung bei der beflellten Zeitfchrift ein, fo wirb 
zunächſt ber Abonnent davon in Kenntniß gefegt und zur 
Nachzahlung des Mehrbetrages aufgefordert; demſelben 
ſteht jedoch ſtatt der Nachzahlung die Erkiärung der Rüds 
tritted aus dem Abonnement frei, in welchem Falle gegen 
Einziepung ver bereitd abgegebenen Blätter die Zuräd;ah- 
lung bed erlegten Abonnementsbetrages erfolgt, 

Die Untpunlichkeit ver Wiedereinziehung einzelner bes 
reits abgegebener Blätter fchließt Übrigens die Berechtigung 
des Abonnenten zum Rüdıritte aus dem Abonnement, fos 
wie zum Rüdempfange des erlegten Abonnementebetrages 
nicht aus, und können daher von Seite der Poſtanſtalten 
Anzeigen der Berleger über Preiserhöhungen nad oder 
kurz vor dem Eintritte der Abonnementöperiode überhaupt 
nur unter dem Borbehalte angenommen werden, daß von 
Seite der Abonnenten Nachzahlung geleiftet wird, 

Bei nachträglichen Preisermäßigungen wird ben Abon« 
nenten ber zu viel erlegte Betrag gegen Duittung zurück⸗ 
vergütet, 

$. 43, 
Unterbrehung des Abonnements buch Aufhören ober Verbot 
ber Zeitſchrift. 

Wenn eine Zeitung vor Ablauf des Termined, bie 
zu weldem pränamerirt worden if, zu erfcheinen aufhört, 
oder in Bayern verboten wird, jo erhält ber Abonnent, 
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a) wenn bie Zeitung in Bayern verlegt worden if, ben 
Abonmementspreis nach Berpältniß der für bie lau⸗ 
fende Abonnemenisperiode noch rüdfändigen Num- 
mern, 

b) wenn bie Zeitung außerhalb Bayern erfchienen if, 
für die Zeit, im welder bie Lieferung nicht erfolgt, 
neben ber entfprechenden Rate von ber für Bayern 
anfallenden Spebitiondgebühr den Abonnementsbeirag 
von der Poflanflalt nur infoweit zurädvergütet, ale 
berfelbe noch von dem Verleger zum Erfage einge 
bracht werben fann. 

Tritt an Stelle einer im Laufe einer Abonnementd» 
periobe eingegangenen Zeitfprift eine andere, neu erjcheis 
nende Zeitfchrift, fo wird durch bie Lieferung leßterer der 
Erfag des Abonnemenidbetrages für erſtere audgefchloffen, 
wenn bie Redaction bed vordem erichienenen Blattes das 
neue Blatt ausdrücklich als die Fortfegung des erſteren 
unter verändertem Namen anerkennt und eine Preidver« 
änderung nicht ſtallfindet. 

Wegen momentaner Unterbredung und baburd vers 
urſachten Entganges einzelner Nummern einer Zeitfchrift, 
welche von ber competenten Behörde mit Beſchlag belegt 
werden, wirb der ireffende Abonnementsbeirag weder ganz 
no theitweife zurüdvergütet, 

Die in Bayern mit Beſchlag belegten einzelnen Nums 
mern einer Zeitfchrift, fowie die in Bayern verbotenen 
Zeitschriften dürfen durch bie Poflanflalten auch nicht unter 
Band verfendet werben. 

5 44, 
& Ablieferung der Zeitungen vom Verleger an bie Poftanftalt. 

Die durd bie PoR zu fpedirenden Zeitungen müffen 
von dem Berleger mindeflend eine Stunde vor bem courd« 
mäßigen Abgange oder Weitergange des treffenden Wagens 
vom Pofipaufe und — wenn biefer Abgang Nachts oder 
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in. früher Morgenftunde erfolgt — in der Regel bie zu 
der für Aufgabe von Briefpoffendungen feſtgeſetzten Schals 
terſchlußzeit an die Poflanfalt zur Berſendung abgeliefert 
werben, 

Nach Berhältniß der gefchehenen Ablieferung werben 
von der Poſtanftalt an bie Berleger monatliche Abſchlage⸗ 
aahlungen aus ben eingegangenen Abonnementsgeldern ge» 
leiſtet, die ſchließlichen Abrechnungen aber am Ende eines 
jeben Semeſters unb resp, ber Abonnemenisperiode ge» 

pflogen. 


$. 45. 
Beilagen zu Beitfegriften. 


Beilagen, welche weder nah Format, Papier und 
Drud, noch fonft in einer Beziehung zur Zeitung ſtehen, 
mit welcher fie verfenbet werden wollen, ſohin nit ale 
Teile der Zeitung ſelbſt angefehen werben fönnen, eignen 
fi nit zur Berfendung auf dem Zeitungs-Spebitiondwege, 
fondern werden bei der Aufgabe als zur eigenen Berfen- 
dung mit der Briefpoft gehörig fofort zurückgewieſen. 

Dahin gehören namentlich Berzeichniffe von Handels⸗ 
artitein, Preiscourants, Bücheranzeigen, Berfaufsanzeigen 
jeder Art u, ſ. w. 


$. 46, 
Verfendung von Probeblättern und Ankündigungen neuer 
Zeitfäriften, 


Probeblätter und Ankündigungen neuer Zeitfchriften 
bürfen im Wege ber Zeitungsfpebition ohne befondere Ber- 
gätung verfendet werben, wenn biefelben nicht an beſtimmie 
Adreſſen gerichtet, fondern den Poftanftalten zur beliebigen 
Bertheilung überlaflen werden wollen, und wenn die Pros 
beblätter mit der auf das Blatt ſelbſt gedrudten Bemer⸗ 
tung "Probeblatt» verfehen find, 


8.42 
Dauſch · und Berleremplare, 

Tauſch⸗ und Freiexemplare, welche von ben Verlegern 
ber in Bayern erſcheinenden Zeitungen unter einander ober 
an andere Perfonen im inneren Berfehre von Bayeın ver» 
fendet werden wollen, fünnen im Wege der Zeitungsfpe 
dition abgefertigt werben, wenn von dem Berleger der 
abzufendenden Zeitung bie einzelnen Eremplare unter Band 
— mit der Adreffe des Empfängers und mit der Bezeich⸗ 
nung Tauſch⸗ und Freiexemplar⸗ — an bie Poft zur 
Berfendbung abgegeben und dafür die nad dem Abonnes 
mentspreis der bezüglichen Zeitung treffenden Speditionds 
gebühren entrichtet werben wollen, 

Die Ueberweifung der Spebitiondgebühren zur Eins 
hebung von dem Empfänger if unfatthaft, 

Taufchs oder Freieremplare, welche aus Bayern nad 
ben Staaten bed Poflvereined ober nach dem Vereinsaus⸗ 
lande verfendet werben wollen, fönmen nur mit ber Briefe 
poſt Beförderung erhalten und unterliegen babei ben für 
BVerfendungen von Druckſachen unter Band allgemein gels 
tenden Tarbeftimmungen, 


5. 48, 
Verſendung ber Bektungen, 

Die Zeitungen werben mit allen jenen Beförberungds 
Gelegenheiten verfendet, welche für den Briefverfchre 
benügt werben. 

Die Zufendung ber Poftanflalten unter ſich erfolgt in 
der Regel nad ber Stüchzahl ber für jede Aufgabepoft 
beflimmten Exemplare einer Zeitung ohne Benennung oder 
Ausicheidung der Abonnenten, für welche jedes einzelne 
Eremplar beſtimmi if. 

Auf Berlangen kann jedoch die Zufendung im Innern 
Berfehre von Bayern auch unter eigenem Couvert und 
unter befonderer Adreſſe des Abonnenten erfolgen, 
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gn dieſem“ Falle hat der: Abonnent Die Beſtiſllung der 
Zeirung det derjenigen Poftanfialt welche die ſelbe zu ver⸗ 
ſtuben Hal) unmilkelbar zu machen, und ähßer im "ade 
wöhnlicgen Abonnementöbetrage noch ein beſonderes Cou⸗ 
verigeld 
von 45 r jährl, ober 822% vietteljaͤhrl. bei woͤchentl. 
Imaliger ‚Berfendung, 
von 1 Ä 15  fährl. oder 19 & pittehjägrt, bei 
—wöchentl. Zmakiger Berfendung, 
von 1 # 45 & jäßrl, ober 27 2 wirtehjährk bei 
wöochemntl. Bmaliger Beriendung, 
: vom? 4 jährl, oder 30 ir: vieridiäpel. bei wödenit 
Amaliger Berfenbung, 
von 2 A 15 % jährl, oder 34. vierieljaͤhrl. bei 
wochentl. Smaliger Berfendug, 
von 2 4 30 2 jäbrl, oder 36% vierteljährl. bei 
woͤchenil. Gmaliger Berfendwg, 
‚von 2 4656  jährl. oder 12 2 vierteljährl, bei 
wöchentl. Tmaliger Verſendug zu entridien, 


8. 49, 
Abgabe ber Zeitungen an te Abonnenten, 

' Die: in ben 85. 36—38 atzegebenen Spebitiond« 
gebühren verpflichten bie Pofanfalt lediglich zur Bes 
forgung bes Abonnements und jur. Belörberung ber 
Beliungen vom Berlageorte bis ur Abgabepoſt, aber 
nit auch zur Zuftellung derfeiben in die Wohnung der 
Abonnenten, und find boper fegteregehalten, bie Zeitungen 
bei der Abgabepoft jelbft in Empfang zu nehmen. 

Das Mudgeben der Zeitungm geſchieht jederzeit 
mögtihft bald nad deren Eintreſen innerhalb ber für 
ben Brieſpoſtverlehr feſtgeſetzten gwöhnlichen Dienſtes⸗ 
flunden, 

' Die Poflanflalten haben die am Abonnenten eingehen⸗ 
den Zeitungen, falle fie nicht abverlangt werben, 4 Wochen 
fang aufjubewahren und nad deren Ablauf weiter darüber 
Zu verfügen, ohne daß bei fpäterer Abverlangung desfalls 
ein Erfaganfprud geltend gemacht werten Tann. 
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ss” 
Beſtellung der Beitüngen an bie Abonnenten. 


"uf befonderes Verlangen können die Zeitungen "den 
Abonnenten durch die Brichträger bei ihren gewöhnlichen 
Dienfigängen auch in die Wohnung überbracht werben, 

 Gür diefe Dienfleiftung haben die Briefträger, gleich⸗ 
viel ob die Zeitungen offen oder unser Gouvert im ger 
wohnlichen Zettungsfpeditiondiwege verfendet werden, eine 
brfondere Vergütung von dem Monnenten anzufprechen 
und zwar zu dem fährlichen Morimalbeirägen: 


a) von 30, — wenn bie Zuſtellung 1—dmal 
woöchentlich erfolgt, 
b) von 1 #, — wenn bie Zufendung 5-7mal 


wöchentlich zu geſchehen hat, und 

ec) von 1430. bie 24 bei einer mehr ald 7maligen 
Beſtellung in ter Woche, fowie in dem Falle, wenn 
täglih mittels eines Ganges‘ mehrere, gleichviel 
ob I—Amal oder 5—T7mal wöchentlich ericheinende 
Zeitungen beſtelli werben, 

Die Landpoflboten haben für bie Zufßellung der nad 
bem Landbeſtellungobe zirle der Abgabepoſt beſtimmten 
Zeitungen bie naͤmlichen Gebühten wie die Briefträger 
für die Beſtellung derſelben im Orte ber Abgabepoſt ſelbſt 
anzuſprechen. 


5. 51. 
Nachſendung der Zeltungen. 


Jeder Abonnent lann vorübergehend auf eine befimmte 
Zeit die Nachſendung der von ibm befrliien Zeitungen 
an einen anderen Ort, ale für welchen er die Beſtellung 
gemacht hat, verlangen, und haben die Poſtanſtalten die ſem 
Berlangen jederzeit unweigerlich zu entipreden: 

1, Erfolgt die Nachſendung von einer bayerifhen Poft- 
anftolt an bie andere, fo hat biefelbe durch bie 
Bricfpoß unter Band mit der Bezeichnung »Zeitungs- 
Nachſendung⸗ zu geſchehen, und der Abonnent dafür 
bei der Abgabe am . Beflimmungsorie bie 
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für Drudfaden unter Band feftgefegte ermäßigte 
Francotaxe von 1 % pro Loth zu entrichten. 


. Dat die Nachſendung aus Bayern nad dem Übrigen 
Pofvereinsgebiete oder aus letzterem nad Bayern 
zu geſchehen, fo ift von dem Abonnenten dafür ohne 
Unterſchied der Zeitdauer, auf melde die Nachſendung 
wäbhrenb ber laufenden Abonnementsperiode erfolgt, 
einejzwifchen derjenigen Poſtanſtalt, bei welcher die 

. Beelung dur den Abonnenten zuerſt gemacht 
worden ifl, und jener, welde bie Zeitung in Folge 
ber Nachſendung nunmehr abzugeben hat, gleich⸗ 
heitlich zu theilende Gebühr von 36 & fürn W. 
zu entrichten, und die Entrihtung dieſer Gebühr fo 
oft, als der Abgabeort innerhalb des Bereinsgebietes 
gemwechlelt wird, und fohin auch in dem alle au 
erneuern, wenn bie Zeitung ſchließlich wieder an 
dem erfien Abonnementsorte ausgegeben werden fol, 


Lauft die Abonnementsperiode während der Zeit 
ab, auf melde die Nachſendung zu geſchehen bat, 
fo Reht dem Abonnenten die Erneuerung des Abon⸗ 
nements bei dem neuen MAbgabeorie oder bei bem 
erſten Beftellungdorte frei; im letzteren Falle if 
jedoch mit dem Abonnementsbetrage aud die Nach⸗ 
ſendungsgtbühr neu zu entrichten. 


3, Die Nachſendung aus Bayern nad dem Bereind- 
auslande dagegen kann gleich jener innerhalb Bayern 
feld nur unter Band mittels der Briefpoft und 
gegen Yufrehnung der für Drudfadhenfendungen 
unter Band ermäßigten Tare geſchehen, und werben 
derfei Sendungen zur Begründung bes Anſpruches 
auf die ermäßigte Tare mie im inneren Berfehre 
von Bıyern mit der Bezeichnung „Zeitungs: Nach⸗ 
fendung« verfehen, 


1) 


Die Nachſendung kann in jedem der vorbegeidhneten 
3 Faͤlle nah der Wahl des Abonnenten entweder von 
der Pohanfalt, von welder die Zeitung bezogen wird, 
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ober vomjener, bei welder die Zeitung von ben Abonnenten 
beſtellt worben if, erfolgen und werden ſich bie beireffenden 
PoRanfalten darüber die. erforderliche en 
machen. 


$. 52, 
Ueberwelfung der Zeitſchriften. 


Berändert der Abonnent während ber Abonnemenis⸗ 
periode feinen Wohufig bleibend, fo fann bie Nachſendung 
durch Ueberweilung der Zeitihrift von der Poftanfalt bes 
Drtes, für welchen bie Beftellung gemacht worben iſt, an 
bie Poftanflalt, in deren BeRelibezirt der neue Wohnfig 
gelegen if, geſchehen. 

Bei Ueberweifung von einer bayeriſchen Poſtanſtalt 
an die andere wird’ die Pofanflalt des bisherigen Wohn⸗ 
ortes bes Abonnenten jene Poflanftalt, wohin die Ueber⸗ 
mweifung erfolgt, lediglich hievon 'verfländigen und bie 
Berfendung der Zeitſchrift dahin veramlaffen oder ſelbſt 
vollziehen, ohne von dem Abonnenten dafür eine befondere 
Vergütung anzufordern, De 


Bel Ueberweifung von einer bayerifhen Poflanflalt 
an eine auswärtige Bereinspoft und umgelehrt finden 
biefelben Beſtimmungen wie bei der Nachſendung yon 
Beitungen im Berfehre mit den Poftvereinsfiaaten ($. 5t, 
Ziff. 2) Anwendung. 


Nah dem Bereindaudlande if eine Ueberweiſung 
von Zeitſchriften nicht zuläffig. 


Beränbern Abonnenten ihren Wohnſitz, welche ben» 
felben bisher an dem Drie der Herausgabe einer Zeile 
fhrift gehabt und Teßtere unmittelbar vom Berleger ꝛc. 
bezogen haben, fo fann bie Berfendung der von benfelben 
bezogenen Zeitungen an ben neuen Wohnort auf dem 
gewöhnlihen Speditionswege durch die Poſt nur dann 
erfolgen, wenn für bie laufende IRRE: ‚ber 
volle Abonnementspreis erlegt wird, 
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Be 5 
Netlamationen abgängiger oder befecter Beitungen. 

Neclamationen wegen befecter oder abgängiger Zeir 
tungsblätter 25. müflen fofort und resp. bei Empfang 
der nächften Nummer ber betreffenden Zeitihrift angebracht 
werden, außerdem von Seite der Poflanflalt für loſten⸗ 
freie Nachlieferung der Ergänzung und resp. des Erſatzes 
nit eingeanden werben fann, 


L. 
Beſtimmungen für den Fahrpoſt⸗Verkehr. 


6. 54, 
Umfang des Fahrpoſidienſtes. 
Der Faprpofdienf befhäftigt Ach: 
a) mit der Annahme und Berfendung aller nach Drien 
J außerhalb des Landbeſtellungobezitles der Aufgabe⸗ 
por beſtimmten Frachtſtüde, 
b) mit der Zuſtellung und Abgabe der mit ben Poſten 
von weither eingehenden Fradikäde in dem Drie 
der Abgabepof oder in dem derſelden zugewie ſenen 
Landbeſtellungebezirle, 
c) mit der Empfangnahme, —— und Yus- 
zahlung von baarem Gelde und Vorſchüffen, 
d) mit der Annahme und Beförderung von Reifenden 
auf jenen Routen, auf welden Eilmägen, Pof⸗ 
omnibus oder Carriolpoſten eingerichtet find. 


I. Abfchnitt. 
Transport der Frachtſtücke. 
$. 58. 
Gegenftänbe, welche mit ben Bahrpoften verſendet werben Können. 


als Kahrpofifendungen werden beförbert: 
a) alle gewöhnlichen Briefe und Schreiben über 4 Loth 
Zollgewicht, deren Beförberung mit der VBriefpoſt 
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son Beite des Abſenders nicht ausbrädlich vorge 
zeichnet, ober bei dem: Verkehre mit dem zum deutſchen 
Poſtvereine gehörigen Auslande nicht befonders 
beſtimmi if, 

b) alle Briefe und Schreiben mit declarirtem Werthe, 

co) alle Briefe, auf welche baure Einzahlungen flatige- 
funden haben, 

d) alle Briefe mit Poſtvorſchüſſen (Nadnapmebriefe), 


e) alle Actenfenbungen in portofreien Dienſtſachen, welche 
bas Gewicht vom einem Pfunde überfleigen, 


) Gelder und Pädereien jeder Urt, welche nach ihrem 


Inhalte und Gewichte, nad ihrer Größe und Geſtali 
jur Berladung auf den Transportmitteln geeignet, 
oder dur die nadfolgenden Beſtimmungen nidt 
fpeciell davon ausgefdloffen find, 


5. 56. 


Gegenftände, welche mit ben Bahrpoften nicht befördert werben 
fönnen, 


Bon der Berfendung mit den Fahrpoften find unbes 
dingt ausgeſchloſſen: 


a) Briefe und Schriftenpadere ohne Einſchluß von wirk⸗ 
lichem Werthe bis zu dem für Briefpofllendungen 
aus ſchließlich vordehaltenen Gewichte von 4 Roth ein» 
ſchließlich, 

b) alle Aetenſendungen in portofreien Dienfſiſachen 
bis zu dem Gewichte eines Pfundes einſchliehlich, 


0) alle @regenfände, deren Beförderung mit Gefahr 
verbunden if, namentlich alle durch Reibung, Luft⸗ 
wubrang, Drud oder fonft leicht entzündbare Begen- 
fände und ägende Fläffigfeiten, z. B. Schithpulver, 
chemiſche Präparate, Aether, Dineralfäuren ıc., 


d) alle Frachtſtüde von mehr als 100 Pfund Zollge⸗ 
mit in einer Berpadung, 


©) alle mt einem geſetzlichen Aus» oder Einfuhrverboie 
belegten Waarenfendungen nach und: aus dem Zoll« 
‚vereinds Audlamde, 

£) alle Berfendungen nad dem zum deuiſchen Poſtover⸗ 
eime nicht ‚gehörigen Audlande, welche nad dem in 
den betreffenden fremden Laͤndern beftchenden Beſtim⸗ 
mungen daſelbſt von der Beförderung mit den Fahr⸗ 
poften ausgeidloffen find, 

Die für den Fahrpoftverlehr mit dem Polverrinss 
Auslande geltenden Beftmmungen können beiden Poſtan⸗ 
falten in einer befonderen Zuſammenſtellung be zogen werben, 

Uebrigens bleibt es immer Sache des Abfenders, ih 
hierũber und insbefondere auch in Anfehung der Zollver⸗ 
Hältnifie im Auslande zu vergewiffern, und Mbernimmt bie 
Poſtanſtalt bezũglich der darüber —n Notizen Feine 
Haftung. 

$. 57. 
Grgenflände, welde nur bebingt zur Beförderung übernommen 
werben, 

Auf Gefahr des Aıfgcbers werden zur Beförderung 
mit der Fahrpoſt angenommen: 


a) Berfendungen von Flüſſigkeiten und Leicht zerbrech⸗ 
lichen Gegenſtaͤnden, als Olas und Thonwaaren, 


db) alle dem Berderben ober der Fuulniß ausgeſetzten 


Sachen, wie Fleiſch, Fiſche, Victualien ıc., 


©) lebende Thiere, foweit deren Verſendung überhaupt 
mit dem pofmäßigen Betriebe verträͤglich iſt, 

d) alle in Schadteln verpadten Sendungen, 

©) unförmfid große Riften und Ballots mit unverfälts 

„ mißmäßig leichtem Inhalte, Bäumen, Gträudern, 

Inſtrumenten ꝛc, wenn der Transport derfelben bis 
zum Beflimmungsorte Überhaupt durch bie Trans⸗ 
portmittel der Poſtanſtalt ohne außergewöhnliche 
Schwirrigkriten und beſondere TR: 
moͤglich if, 
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Bon Seite der Poftanfalg wird zwar aud bezüglich 
biefer Benbungen anf uabsihäniate unh- Schere auftellung 
moͤglichtt Bedacht genommen, jedoch leiſtet biefelbe feinen 
Erfag, wenn dur bie Natur dee Jahalis ber Sendungen 
oder durch bie Beſchaffenheit der Berpadung auf dem 
Transporte eine Beſchaͤdigung oder ein Berluf entflanben 
iſt, und nicht zugleich eine grobe Faprläfigkeit ale Veran⸗ 


laſſung des Schadens nachgewieſen werben kann. ® = 
IE y IE 


$. 58, 
Verpackung und Verfhluß der Sendungen. 
1:3 BA gern een. 


Die Berpadung der Sendungen muß im Allgemeinen 
der Laͤnge der Zanoporiſtrecle, dem llanfange und ber 
Beſchaffenheit des Ighaltes angemefien und barnap ver⸗ 
haitißmaͤßig balidar und ſichernd eingerichtet ſeyny. 

Dr Verſchluß einer leden Fahrpoftſendung muß fo 
beſchaffen ſeyn, daß opme Beihäbigung „ober Eroffaung 
desſelben dem Juhalte nicht beizulpmmen iſt, und ‚mit 
Auxnahme ber undeelarxixriten Sendungen ‚in Brief» oder 
ähnlicher Form bis ‚zu dem Bewicte won 16 Loth, fowie 
der Borihuß- und Einzaplungabriefe, in Beishigung ber 
Sciäfe durch Siegellack mit Abdrud eines, ordentlichen 
Petſchaftes beſtehen. 

Wird eine Verſchnürung angebracht, fo muß, ‚Diefelbe 
fo beſchaffen ‚und felgefiggelt fepn, daß fir ohne Berlegung 
der Sendungen ‚und der Siegel nit ‚abgefireift oder ges 
öffnet werben fann, 


rat 


6:6 
2 An⸗ deſo ndtxt· ¶⸗ 
a) ber Wagrepſendungen. 


4. Bei Degenſtaͤnden mon ‚geringem: MWerihe, | Melde 
nicht unter Druck leiden, und nicht Fett pyder Feuch⸗ 
tisleit abfegey, daher auch dei Schriſtetz und Agten⸗ 


fendungen, ıgemägt im Allgemeinen bei einem Gewichte 
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‚bis, zu ungefähr 6 Piund, wenn der ledig⸗ 
lich im Zanern von Dayern ſtaufindet, cinf Em: 
dballaat von haltbarem — mit — 
Berfhnärung. 

2. Auf größere Entfernungen zu — — 
Rände ſowie alle ſchwereren Fahrpoſtſendungen müſ⸗ 
fen, inſoferne nicht der Inhalt oder Umfang eine 

andere feſtere Verpackung erfordert, mindeſtens in 

0 mehrfache Umfihläge von ſtarlem Pachpapier perpadt 
> feym. ' | 
3, Sendungen von bedeutenderem Werthe, ingbeſondere 
folge, weiche durch Näffe, Reibung ‚oder Drud leicht 
Schaden nehmen, z. B. Spitzen, Seidenwaaren u, 
f. w., müflen nah Maßgabe ihres Werthes, Ums 
fanges und Gewichtes in genügend ficherer Weiſe, 
‚in Wachs leinwand, Pappe, gut beſchafftnen und nad 
Umfänden emballirten Kiften u... w. verpadt ſeyn. 
4, Sendungen mit einem Inhalte, welcher anderen Poſt⸗ 
flüden ſchädlich werden fönnte, müflen fo verpadt 
feyn, daß eine folge Befhäpigung fern gehalten 
wird. 
Mi Fiüffizkeiten — lleinere 
Gefaͤße (Flaſchen, Krüge u. ſ. w.) mi 
ſen daher noch beſonders in ſtarken Kiſten 
oder Körben verwahrt und Tegtere mit 
einem Glaspichen be jeichaet werden, 


Dasfelbe gilt für Sendungen mit, anderem leicht 
erbrechlichen Inhalte, 2 
Faͤſſer, in denen Fläffizfeiten zur Berfendung 
lommen, müflen far bereift ‚und ‚bie, nA, mbörig 
, beießigt ſepn. 
— Sendungen ‚von Bluttgeln müſſen fo > Befhafen feym 
daß won dem Inhalte des Befäßee, —— 
gen tann. u REITER EUTIN} 
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"Sendungen in Holzſchachteln muſſen wit ‚einer Halt» 
bar angebrachten Berfhnürung verſehen ſeyn; Sen⸗ 
bungen in Pappſchachteln werden unter allen Um⸗ 

‚ ‚Bänden ald ungenügend verpackt zurüdgewielen. 

7, Belefe mit werlarirtem (Werte müſſen mit einem 
Rreugcouvert und mit fünf Sie⸗ 
geln verſchloſſen und die barin ent+ Nas 
hanenen Gegenflärde von Werth, Be 

«Wwenn fie in Ringen, Perlen, Tu: 

nabeln 20, beſtehen, zunäcdft in eine amgemeffene 
Emballage gelegt und diefe innerhalb des — 
angefiegelt ſeyn. 

B. Groͤßeres Wild, ſowie Haſen und Faſanen, tann, 


wer dasſelbe nicht mehr blutet, auch unemballirt 
zur Beförderung mit der Poſt angenommen werben, 


Gehören mehrere ſolche Stüde zu einer Sen 
bung, ſo müffen bdiefelben nit blos an ben Enden 
aufammengebunden, fondern mit einer vollſtaͤndigen 
Berſchnürung oder ſonſtig ſichernden Emballage ver⸗ 

ſcben ſeyn. 

Aleines Geflügel, z. B. Rebpüpner, muß jeden⸗ 
falls in einer Emballage, mindeſtens in Netzen, ent⸗ 
halten ſeyn. 

Für Sendungen nach ben zum beutfchen Poſtvereine 

möcht gehörigen Auslande haben außerdem mod bie 
für den Fahrpoſtverlehr in den betreffenden fremden 

Laͤndern geltenden beſonderen —— geeignete 
Beachtung zu finden, 


sc, 
b) ber Geldſendungen. 


d · Briele mit Geld oder Geldeswerih (Bold, Silber, 


Papiet geld, Werthpapiere ꝛc) mũſſen mit einem halt 
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4, 


baren Rreugcouvert” verfehen und mit fünf Siegen 
(vgl. $. 59 Ziff. 7) gut verfchloffen ſeyn. 

Die darin enthaltenen Geldſtüce und Papiere 
müffen in einem befonderen Umſchlage befefligt unb 
diefer in den. Brief fo eingelegt feyn, baß eine Ber- 
änderung ber Page während bes Transpories nicht 


»»flattfinden fann. 


Briefe mit baarem Gelde dürfen das Gewicht von 
8 Loth, Briefe mit Papiergeld das Gewidt von 16 
Loth nicht überſteigen. Schwerere Sendungen find 
in Padeten, Beuteln, Kiften oder Fäffern feſt zu 
verpaden. 

Sendungen bis zu bem Gewichte von 3 Pfund, fos 
ferne der Werth bei Papiergeld nicht 5000 4 — und 
bei baarem Gelde nicht 500 4 — Überfeigt, dürfen 
in Padeten von Rarfem, mehrfach umſchlagenen und 
gut verſchnürten Papier verſendet werden, Bei 
ſchwererem Gewichte und bei größeren Summen muf 
bie äußere Berpadung in halıbarem keinen, Wachs⸗ 
leinwand oder Leber befiehen, gut umſchnürt und 
vernäpt und die auswenbige Naht verfiegelt ſeyn. 
Geldſaͤcke, welche feine weitere Verpackung erhalten, 
mäflen von wenigſtens doppelter Leinwand ſeyn, und 
bürfen nur dann zur Befoͤrderung uͤbernommen wer⸗ 


den, wenn bie Naht der Säckt nach Innen gelehrt, 


ber Kropf nicht zu kurz und ba, wo ber Anoten ges 
ſchürzt if, fo wie außerdem über den beiden Schnur: 
Enden das Siegel deutlich anfgebrüdt if, Die 
Schnur, welde den Kropf umgibt, muß durch den 
Kropf ſelbſt hindurchge zogen werden, 

Dergleichen Sendungen bürfen das Gewicht von 
50 Pfund nicht Überfleigen, 


Geldkiſten müffen von Rarkem Holze angefertiget, gut 
gefügt und feſt vernagelt ſeyn oder gute Schlöffer 


uis 


-  Habenz fie dürfen nicht mit Uberſtehenden Dedeln ver⸗ 
fehen und etwaige Eifenbefchläge an denfelben müffen 
fe und bergefalt eingelaffen ſeyn, daß fie andere 
Begenflände durch Reibung nicht beſchädigen können, 

Uber 50 Pfund ſchwere Kiften müffen gut bereift 

und mit Handhaben (Handſchlingen) verfehen fepn. 

6, Geldfäſſer müffen gut bereift, die Schlußreifen ange» 

nagelt und an beiden Böden bergeflalt verfchnärt 

und verfiegelt fepn, daß ein Deffinen des Faſſes ohne 

Berlegung der Umſchnürung oder des Siegels * 
moöglich in. 

7. Das in Padeten oder Säden verpadte baare Geld 
muß jebenfalls gerollt, ſowie jenes, welches in Kiſten 
oder Faͤſſern verfendet wird, vorerſt in Packeten ober 
Saͤcken verpadt feyn. 

8, Bezüglich ver Berfendung von Dienfigeldern im in⸗ 
neren Berfehre von Bayern bleiben die deßfalle bes 
ſtehenden befonderen Befimmungen maßgebend. 


$. 61. 
Mangelhaft verpadie Sendungen, 


Es iſt zunaͤchſt Sache des Aufgebers, durch Beachtung 
ber vorſtehenden Beſtimmungen über Verpackung das mit 
der Poſt zu verſendende Frachtſtück vor Beſchädigung zu 
ſichern, und find die Poſtanſtalten angewieſen, alle Sen- 
dungen, deren Berpadung biefen nicht genügt, ſofort bei 
der Aufgabe zurädzumweifen, 

Werden folde Sendungen deffenungeagtet unbeanftan- 
bet übernommen, oder irtten Berpadungsmängel erfi wäh. 
tenb des Trandported hervor, welde bei der Weiterbeföre 
berung bie Beihäpigung ober bas theilmweife oder gänz- 
liche Berderben der Sendung feld, oder eine nachtheilige 
Einwirtung auf andere Sendungen beforgen laſſen, fo haben 
bie Poſtanſtalten eine neue Verpackung ber Sendung her 
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auftellen unb babei bie urfprünglidhe — * — 
neuen beizubehallen. 

Die auf die neue Verpackung erwachfenden Hohn 
wm dein Adreſſaten in Anrechnung gebracht und, foferne 
biefer die Zahlung verweigert, von dem durch ihn nampaft 
zu madenden Abfender eingezogen; bid zur Berichtigung 
derfelben bleibt das Stüd im Berwahre ber Abgabepoſt. 


KH" $ 62. 
Abreffe und Signatur, 


1. Jede Sendung muß mit einer lesbaren, beutlichen 
Mdreffe verſehen feyn, und diefe den Befimmungsort 
fowie bie Perfon besjenigen, am welchen bie Zus 
fiellung erfolgen fol, ohne Unterſchied, ob die Sen» 
bung durch die PoR an den Adreffaten überbradt 
oder von dem leßteren ald Poste-restante-Gtäd 
von der Mbgabepoft perſönlich in Empfang genoms 
men werden fol, fo beflimmt bezeichnen, daß jeder 
Ungewißpeit darüber vorgebeugt wird, 

Im Uebrigen find die in 8. 4 bezüglich ber Adreſ⸗ 
firung von Briefpoffendungen enthaltenen Befim- 
mungen maßgebend, 

2. Die Udreffe if in der Regel auf der Emballage der 

- Genbung ſelbſt anzubringen. 

Wo dieſes wegen ber Beichaffenpeit bes zur Ber» 
padung verwendeten Materials nicht thunlich if, if 
die Sendung mit einer eigenen Signatur in haltbarer 
und dauerhafter Weiſe au verfehen, 

Die Bezeichnung oder Signatur einer Sendung 
muß aus mehreren großen leebaren Buchſtaben oder 
Zeichen, darf aber niemald aus Nummern allein ber 
Rehen, und muß außerdem den Beflimmungsort fowie 
ben Werth angeben, welder etwa für die ‚Sendung 
beelarirt iſt. 
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Qufgefiebte Signaturen find unter allen Umflän« 


den unzuläffig. 
8. Gehören mehrere Sendungen eines und —— 


Aufgebers an einen und denſelben Empfänger, fo 


durfen biefelben nicht zuſammengebunden oder an rinans 


der gehängt ſeyn, ſondern iR jede derſelben mit einer 
befonderen Adreſſe oder Signatur zu verjehen. 
5.68, 
Werte und Inhalts- Angabe, 


4. Die Deelaration eines Werthes fowie die Beflime 
mung ber Größe desfelben ift gegenüber der Poflan« 


falt dem Aufgeber jeder Sendung freigeftellt; fol 
jedoch bie Pofanflalt dafür in Beſchädigungs- oder 
Berluffällen in Anfprud genommen werden, fo muß 
derfelbe ſowohl ber Adreffe als auch der Signatur 
auf der Sendung feibk in Ziffern deutlich beigefügt 
ſeyn. 

Die Declaration hat ſodann jebesmal in füb- 
beutfcher Währung zu gefchehen. Beſteht eine Geld. 
fendbung aus fremden Geldſorten, Goldmünzen oder 
BWerippapieren, jo hat der Aufgeber die Reduction 
vorzunehmen und den Werth ber Sendung auf ber 
Adreſſe in Silber-Eourant ſüddeutſch auszubräden. 


2. Zur Angabe des Inpaltes if der Aufgeber gegen» 


über der Pohanflalt nur bezüglich derjenigen Gen» 
bungen verbunden, welde nad $. 57 von Seite ber 
Poftanfalt nur bedingt zur Beförderung übernoms 
men werben. 

Werden indbefondere Flüffigfeiten als ſolche nicht 
deelarirt, fo hat der Abfender ben Schadın zu ers 
ſetzen, welder in folge der Beförderung derartiger 
Sendungen etwa anderen Poflgütern verurſacht wird, 

Ebenſo hat derjenige, welder Gegenflände, bie 
nach $. 56 lit. o. von ber Beförderung durch bie 
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STH aus geſchloſfen find,"utiter untichnger Beclaration 

oder mit Verſchweigung ſdes Inbaltes ver Sendung 
zur Poſt aufgibt; — vorbehaluich der Vefſtrafüng 
nach den beſtehenden allgemeinen: Beflimmungen — 
für, jaben daraus entſſehenden Schaden zu: haften und 
unterwirft ſich außerdem mod. einer Conventional⸗ 
Arafe bie zum 20faden Betrage der tarifmäßig tref⸗ 
fenden Transportgebüpr. 


8. 64. Pr 
Begleitbriefe. — Braibriefe, 

Im inneren Berkebre von Bayern, fowie im Verlehre 
mit dem zum deutſchen Poſtvereine gehörigen Fändern muß 
jeder Fabrpoſtſendung ein befonderer Begleibrief (Begleit⸗ 
adrefie) beigegeben ſeyn, und find davon nur die in Briefs 
ober aͤhnlicher Form verpadten Sendungen bie zu dem 
Gewichte von 16 Loth ausgenommen. 

Die Begkeitadreffe muß mindefiend aus einem’ Bier 
telbogen Papier befichen und unter allen Umfländen 

a) bie vollländige Adreſſe des Empfängers nebſt dem 
Defimmungeorte, ſowie bie äußere Beſchaffenheit der 
bazu gehörigen Sendung (3. B. Kiſte, ein Padet in 

Wachstuch 1.) angegeben und 

b) auf ber Rückſeite mit einem Abdrude deeſelben Pets 
ſchaftes verfehen feyn, “u — die Sendung 
verſchlofſen if. 

Iſt für die Sendung ein Werth declaritt, fo iſt die 
Werthsangabe auf der Beglritadreffe ebenſo wie auf dem 
Stöde ſeldſt vorzumerfen, 

FR die Sendung nur mis einer Signatur verfehen, 
fo hat die Begleitadreffe neben der Beztichnung ber aͤuße⸗ 
ven Beſchaffenheit der Senbung auch fämmtliche Buchſtaben 
und Zeichen zu enthalten, welde auf der Emballage der 
Sendung ſelbſt angebracht find. 

Es ficht dem Aufgeber frei, flatt der bloßen Begleit- 
adrefſe auch einen verſchloſſenen Brief als ſolche zu ber 
nügen. Derfelbe darf jebod mit Geld oder anteren Gr 
genfländen von angegebenem Werthe nicht beſchwett ſeyn, 


136 
und Fol in der Regel das Glwicht ee einfachen Blicſes 


i. e. 1 Loth Zollgewicht nicht überſteigen. ot 3 Mama 
vo Bu einer Brgleitbirife können zwar mehrerr "Bilde 
gehören, jedoch nicht zugleich Stüde mir und je abar 
Meripbeclaratipn. u road 

‚Behören mehrene Stüde mit Werihsteslarenion, au 
einem, Begleisbriefe, fo muß auf demfelben ber Berg 
von fedem einzelnen Stüde befondere angegeben ſeyn. 

Für die nach dem Pofvereind:Auslande beflimmten 
Sendungen find in Anſehung der Beigabe von Begleit⸗ 
adteffen die dehfalla befichenden befonderen Vorſchriften 

Formulare zu Begleitabreffen. fönnen bei jeder Fahr⸗ 
poſtexpedition gegen Erfag der Anſchaffungeloſten bezogen 
werden, 

$. 65. 
- Declarationen, 


Allen Fahrpoſtſendungen, welche nach Staatem außer» 
halb: des Zollvereines gehören, ober biefe auf ihrem Trans⸗ 
porte von einem, Theile des Zollvereinegebieted. nady einem 
andern, berühren, mäffen, wenn biefelben nicht in baarem 
Gelde oder Papiergeld befichen, befondere Inpalteerliäruns 
gen beigegeben werden, melde ebenſo wie die Begleitbriefe 
die volfländige Adreffe des Empfängers, bie Begeichnung 
der äußeren Beſchaffenheit der Sendung und die auf ders 
felben angebrachte Signatur, außerdem aber auch noch bie 
fpesielle Angabe dee Inhaltes nach Gattung, Stückzahl 
und Netlogewicht jeder Gattung, dann des Werthes und des 
Bruttogrwichted der Sendung zu enthalten haben und mit 
der Unterfcrift des Abſenders verſehen ſeyn müſſen. 

Nach den zum Zollvertine nicht gehörigen Staaten 
bes deutſchen Pofvereines mit Ausnapme von Deſterreich 
i. e. nah Medienburg-Echmwerin (mi Ausnahme ber von 
Preußen umſchloſſenen Gebietetheile Refſow, Nıgeband und 
Schönberg), Midienburgs Strelig und ven Hanfeflädten 
Fübe, Bremen und Hamburg, fowie nad jenen Teilen 
des Zollvereindgebietes, mach welchen die Sendungen aus 
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dem Jollvereine über Zollvereind- Ausland geführt werben 
wüfen, z. B. nah ben nörklih von Dremen gelegenen 
hannover ſchen Lanbesipeilen, genügt die einfahe Aus⸗ 
fertigung einer ſolchen Declaration in deuiſcher Sprade, 
bei Sendungen nah Deflerreich bagegen find die Declara⸗ 
tionen boppelt auszufertigen. 

Bezöglih der Sendungen nad dem zum beutichen 
Poftvereine nicht gehörigen Auslande find bie desfallfigen 
befonderen Beſtimmungen zu beachten. 

Dei Sendungen nad entfernten und namentlid nad 
ben überfeeifchen Rändern empfiehlt fi Übrigens, biefelben 
der geeigneten Berpadung und Weiterbeförberung wegen 
an ein Spebitiond- oder Handblungshaus reiner deutſchen 
Grenz⸗ oder Serflabt zu adreffiren. 

Formulare zu Declarationen in beutfcher oder in 
frangöfifher Sprache werden von jeder Fahrpoſtexpedition 
auf Berlangen gegen Erſatz der Anihaffungsiohen ab⸗ 
gegeben, 


8 66, 
Beit der Aufgabe. 


Die Aufgabe jeder Sendung muß fpätehens zwei 
Stunden vor dem planmäßigen Abgange ober Weitergange 
ber Por vom Erpeditionsbureau ab, und wenn folder 
Nachts oder früh Morgens flatıfindet, no am Abende 
vor Scalterſchluß gefchehen, außerdem mit Sicherheit auf 
dan Abgang ber Sendung mit nähfter PoR nicht gerechnet 
werben kann. 

Bezüglich der zur Annahme der Fahrpoſiſtücke fef- 
gelegten Dienfesflunden gelten bie im $, 20 enthaltenen 
Befimmungen, 


$. 67. 
Befcheinigung der Aufgabe. 


Jeder Aufgeber erhält auf Verlangen für die ber 
Poſt zur Beförderung Übergebene Sendung einen Aufgabe 
ſchein, und hat bafür ohne Rüdfiht auf bie Anzapl der 
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zu einer Adreſſe gehörigen Städe die Bebühe von 3 u 
au entrichten. 

Liegt dem Abfender daran, fofort durch Bermittelung 
ber Poflanfalt au eine Empfangsbefätigung von Seite 
bes Abdreffaten zu erhalten, fo Tann den in Bayern ver» 
bleibenden Foprpoßiendungen gegen Cntrichtung einer 
weiteren Gebühr von 6 u ein Poſt⸗Lieferſchein (Retour⸗ 
Recipifie) beigegeben werden, welcher von bem Adreſſaten 
unterzeichnet durch bie Pof wieder an bem Abfender zur 
rüdgelangt. 

Dei Fahrpoffendungen nad den Poßvereineflaaten, 
fowie nad dem Pofvereind,Auelande if die Abfertigung 
son Poßlieferfcheinen unfatihaft. 


s. 68. 
Spedition der Sendungen, 


Die Poftanflalt forgt im Allgemeinen für beſtmögliche, 
ſchnelle Beförberung der Sendungen, 

Bei der Spedition von Sendungen nah dem Pof- 
vereind-Auslande wird zugltich auf moͤglichſt billige Portos 
berechnung Rüdfiht genommen, 

Wird übrigens von dem Aufgeber derartiger Gen» 
dungen, ohne Rüdfigt auf die Beriheuerung ded Porto 
und mit Berziht auf Francatur zur Erreichung eines 
befonderen Bortpeild oder größerer Beſchleunigung eine 
son ben gewöhnliden Spebitionswegen abweichende Der 
förderung verlangt, und bied auf der Adreſſe ausbrädiich 
bemerkt, fo wird die Pofanflalt einem ſolchen Anfinnen 
nad Thunlichleit entſprechen. 

$. 69, 
Bahrpof-Taren. 

1. Yusmaß und Berehnung ber Zaren, 

Die Tarın für Fahrpoſtſendungen werben, ſowohl 
im inneren Berfehre von Bayern, old aud nah und aus 
dem ganzen Umfange des deutſchen Poſtvereines, vom 
Aufgabeorie bis zum Beftimmungsorte, ſowie für Fahr⸗ 
poftſendungen von und nad er: Bereinsauslande von 
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der Poflvereindgrenge ab und bis zu berfelben nad dem 
für den deutſchen Pofiverein allgemein felgefegten Tarife 
berechnet. 

Der angezogene Tarif beſteht aus einer Gewichttaxe 
und aus einer Werthtare, 

Die Tare nad dem Gewichte wird von einer feben 
Sendung nah dem Sage von 75 Mr ſüddeutſch. W. 
(4 Sgr) für jedes Pfund Zollgewiht auf je 4 deutſche 
Meilen geradliniger Entfernung vom Aufgabeort bis zum 
Befimmungsorte in Bayern oder bem übrigen Poflvereind- 
gebiete, und resp. vom Aufgabeort in Bayern und bem 
übrigen Pofvereindgebiete bis zur Bereindgrenze und 
vice versa mit den Minimalfägen von 

7 % auf Entfernungen bis zu 8 Meilen, 
10 » ” [7 über 8—16 Meilen, 


14 u # " "„ 16-4 u 

8» " „ 24—32 u 

214 „ 20 4 

3 u" w 7 40 w 
berechnet. 


Dabei werben 

a) Gewichtbetraͤge unter einem Pfunde, fowie über» 
ſchießende Lothe bei einem höheren Gewichtsbetrage 
für ein volles Pfund angenommen, fodann 


b) bei Sendungen über den tarifmäßigen Marimalbeirag 
von 100 Pfund, die für den überfleigenden Gewicht⸗ 
beirag nach dem Tarife treffenden Taren ber Taxe 
für 100 Pfund 

zugerechnet. 

Für Sendungen bis einſchließlich 1 Pfund Zollgewicht 
wird auf Entfernungen bis 4 Meilen einfhließiih als 
Minimaltare 5  eingeboben, 

Die Merihtare wird nur bann berechnet, wenn für 
bie Sendung ein beflimmier Werth declarirt if, und beträgt 

a) für Weripbeiräge bis zu 70 A einſchließlich 

auf Entfernungen bis zu 12 Meilen. . IE I 
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auf Entfernungen über 12—48 Meilen. 34 %, 
auf Entfernungen über 48 Meilen . . 7 m 


b) für Werthbeträge über 70—140 4 einſchließlich 
auf Entfernungen bis zu 12 Meilen. „ 34 2, 
auf Entfernungen über 12—48 Meilen. 7 %, 
auf Entfernungen Über 48 Meilen „ . 104 %, 


c) für Wertpbeträge über 140 4 für je 140 4 weiter 
auf Entfernungen bis zu 12 Meilen, „ 34 M, 
auf Entfernungen über 12—48 Meilen, 7 &, 
auf Entfernungen Über 48 Meiten „ . 104 M. 


Für Sendungen im Wertpe von mehr als 1404 tritt 
bezüglich des dieſe Summe überfleigenden Werthbetrages 
der Sendungen eine Ermäßigung der Werthtaxe auf die 
Hälfte ein, 


Das lieberfieigen ber vorbezeichneten Werthbeträge um 
einzelne Gulden oder Guldentheile bedingt die Anwendung 
ber Tare für den nächſthöheren Werthbetrag. 


Die bei Berechnung der Gewichtlaxe oder der Werth⸗ 
tare fich ergebenden Bruchkreuzer werden als ganze Kreu⸗ 
zer eingehoben. 


Dei mehreren zu einer Adreſſe gehörigen Sendungen 
wird die Gewichttaxe und bie Werthtare von jedem einzel« 
nen Stüde der Sendung felbfiftändig berechnet. 

Begleitbriefe find bis zu einem Loth Zollgewicht tar 
frei; auenahmeweife vorkommende ſchwerere Begleitbriefe 
unterliegen nad ihrem ganzen Gewichte ber für franfirte 
Briefe tarifmäßig treffenden Taxe ($. 7—9), gleichviel ob 
die Berfendung franfirt ober unfrankirt bewerffielligt wird, 

Im Falle der Unbeficllbarkeit dagegen werben bie 
Begleitbriefe für die Zurüdfendung tarfrei belaffen, 

Für die an bayerifche in Barnifon befindliche ober 
ausmarfhirte Soldaten und Unteroffisiere bis zum Feld⸗ 
webel und Wachtmeifter einſchließlich unfranfirt aufgegeber 
nen Geldfendungen bie zu dem Betrage von 5 A wird im 
inneren Berfehre von Bayern nur tie Hälfte ber — 
treffenden Taxe berechnet. 


2. En krich tung der. Zaren, X 

Die Taren für Fayrpoffendungen nad dem Inlande 
oder nach Staaten des deuiſchen Poſtvereines und nad der 
Schweiz können nach dem Willen bes Abſenders entweder 
fofort bei der Mufgabe oder bei der Abgabe am Beftimr 
mungs orte erlegt werben, 

Eine Ausnahme davon bilden: 

a) die Sendungen von Privaten an Stellen und Bes 
börden des In» und Auslandes und 

b) die Sendungen von Unterbehörbden an bie vorgefegten 
Stellen in Parteifahen, welde fofort bei ver Auf- 
gabe franfirt werben müſſen. 

Die Abſicht der Frankirung hat ber Abfender auf ber 
Adreffe der Sendung durch bie Bemerkung wfrei« oder 
ufranco» audzubrüden, 

Tpeilweife Kranfirungen find bei Sendungen nad bem 
Inlande, nad Staaten des deutſchen Pofvereines und nad 
der Schweiz unfatthaft. 

Dagegen if dem Aufgeber von Sendungen nad bem 
Poftvereins⸗· Auslande, mit Ausnahme der Schweiz, unbe 
nommen, biefelben unfranfirt oder frei bie zur deutſchen 
Bereinggrenze abgeben zu laflen, 

Franfirungen ver Iegteren bis zum ausländiſchen Bes 
fiimmungeorte find im Allgemeinen nur infoweit zuläffig, 
als die Poftanflalten mit dem hiezu erforderlichen auslän- 
diſchen Tarifen verfehen find; in befonderen Faͤllen Fönnen 
jedoch diefelben auch durch Abfertigung von Francozetteln 
bewirft werben, wenn der Abfender für die Einlöfung des 
feiner Zeit mit Unrechnung der ausländischen Tare zuräde 
gelangenden Francozetiels hinreichende Sicherheit bietet, 

- Für bie Abfertigung des Fraucozettels iſt eine Gebühr 
von. 6 X zu entrichten. 
68. 71. 

I Verſehen bei der Taxberechnung. 

+ Rh bei franfirten Fahrpoſtſendungen von dem Abſen⸗ 
der eine geringere als bie tarifmäßige Taxe eingehpben 
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worben, ſo wird der fehlende. Beirag, fowie bei Seubuns 
gen, welde, obwohl mit frei⸗ beaidhnet, von ber Aufe 
gabepof, weil die wirkliche Franlirung von Seite bed Ab» 
fenders nicht Ratigefunden hat, unfranlirt abgefertigt wor» 
den find, bie ganze treffende Tare dem Adreffaten in An⸗ 
rechnung gebracht, 

Berweigert der letztere die Berichtigung dieſer Nach⸗ 

tare, fo fann ihm die Sendung nur dann verabfolgt wer⸗ 
den, wenn er ben Abfenber namhaft macht und das Gour 
vert oder die Begleitadreffe oder eine Kopie davon zurück⸗ 
zunehmen geflattet. 
„. Auf Grund biefes Eouverts u. f. w. wird der fer 
ende Portobetrag ſodann an die Aufgabepoft zurüdgeredys 
net, und if der Abfender verpflichtet, denfelben nachträglich 
an die Poftanftalt zu erfegen. 

Ebenfo ift der Empfänger unfranfirter Sendungen für 
den Fall, daß bei deren Abgabe an denfelben weniger erho⸗ 
ben worden if, als der Tarif audweist, verbunden, den 
auf die tarifmäßige Tare noch treffenden Betrag nad Feſt⸗ 
fielung der Redynungsrevifion nadträglich zu entrichten, 

Dagegen wird au dem Abſender wie dem Adreffaten 
in allen jenen Fällen, wo aus Berfehen für eine Sendung 
von denfelben eine höhere als bie tarifmäßige Tare erhor 
ben worben ift, der ungebührlich zu viel geleiftete Betrag 
aus ber Pofttaffe zurüdvergüter, 

$ 72, 
Poftvorfgüffe, Nachnahmen. 

Auf Berlangen eines jeden Aufgebers von Briefen, 
Shriftinpadeten und Fahrpoſiſtücken aller Art, welche nach 
dem Inlande, oder nach Staaten des deutſchen Poſtver⸗ 
eines, mit Ausnahme von Defterreich, oder nach der Schweiz 
beſtimmt find, übernimmi vie Pofanftalt Beträge bis zu 
874.4 ſũddeutſch. W. (50 ZTple.) auf den bezeichnen 
Sendungen von dem Mdreffaten bei ber Abgabe einzuziehen, 
resp. beren Einziehung zu veranfaffen und biefelben an ben 

Abſender aus zuzahlen 
Die Briefe: und fonfligen Senhungen, auf welchen. der⸗ 
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Tel Beträge eingezogen werden follen, mufſen auf ber Adrefft 
ben einzuziehenden Betrag mit den Worten s 


"Borfhuße („Nahnapmen) 
in Zahlen und Bucfaben ausgebrüsft enthalten. 


Diefelben fönnen entweder unfrankirt oder franfirt 
abgefendet werben umd wird bafür in beiden Faͤllen 


a) die nah dem Gewichte der Sendungen tarifmäßig 
treffende Fahrpoſttaxe (6. 69) und 

b) eine Procuragebühr von einem Kreuzer für jeden 
Bulden oder Buldentheil bes einzuziehenden Beiras 
ges, ohne Unterſchied der Entfernung, in keinem 
Falle jevodp weniger ald 3 Mr berechnet. 


ine Wertptare wird für derlei Sendungen nur dann 
erhoben, wenn für diefelben ein Werth beſonders beclarirt 
iſt. Die Belaftung ver Sendung mit Nachnahme allein 
gilt nicht zugleih auch als Declaration des Weriped ber 
Sendung für den gleichen Betrag, 


Befleben Sendungen, auf welchen Rachnahmen ent» 
nommen werden, aus leeren Briefen, fo Können legtere 
auch unter dem Gewichte von 4 Loth nur mit der Fahr⸗ 
poſt Beförderung erhalten und unterliegen ſodann ber nad 
den Minimalfägen treffenden Gewichttaxe des Faprpoftas 
rifes ($. 69) und der Procuragebäpr für bie einzuziehende 
Nachnahme, 


Die Poſtanſtalt wird zur Ausgaplung des Nachnahme» 
beirages erſt dann verbunden, wenn bie Einlöfung desſel⸗ 
ben von Seite des Adreflaten erfolgt und darüber an ben 
Ort der Aufgabe fiherer Nachweis gelommen iſt. 


Dem Ubfender wird daher von ber Aufgabepoſt zur 
Legitimation vorerfi nur eine Beicpeinigung über die Aufs 
gabe der Nachnahmeſendung ausgefertigt, der Sendung 
ſeldſt aber ein Vorſchuß⸗Ruckſchein beigefügt, welchen bie 
Abgabepoſt im Falle der Einldfung des Betrages von Seite 
des Moreffaten mit darauf bezüglicher Befätigung verfehen 
mit naͤchſter Poſt an den Mufgabeort zurückzuſenden hat. 


Kür die Ausfertigung der Mufgabebefheinigung und 
bed Vorſchuß⸗Rückſcheines hat ver Abſeuder die boppelte 


Sheingebühr wit 6 Ze zu entrichten. 


Die Auszahlung der Nachnahme erfolgt nad Eintref⸗ 
fen des Ruckſcheines durch die Aufgabepoſt am denjenigen, 
welcher ih unter Zurädgabe der Aufgabebefcheinigung zur 
Einpebung der Nachnahme meldet. — ine Prüfung der 
Legitimation des Ueberbringerd der Aufgabebeſcheinigung 
zur Empfangnahme des Poftvorfchuffes liegt der Poſtan⸗ 
ſtalt nicht ob, und wirb daher von detſelben aud bei ber 


‚Aufgabe der Sendung von dem Namen des Abſenders feine 


Kenntmiß genommen, 


Nah Ablauf eines halben Jahres vom Tage der Aufs 
gabe ab find die Anſprüche auf Auszahlung der Nachnah⸗ 
men gegenüber der Poftanftalt erloſchen, und können nur 
mehr gegen ben betreffenden Bedienfieten ber Anſtalt gels 
tend gemacht werden. Die Poflanflalt wird übrigens bie 
Berfolgung der Anſprüche gegen den Bedienfieten nad 
Tpunlichkeit unterflägen. 


Die an Königl. Stellen und Behörben auf Sendungen 
in Parteiſachen, ſowie an coneeffionirte Boten für Boten 
lõhne zu leitenden Borfchüffe werben von den Poftanfalten 
gegen Empfangsbeicheinigung auf der Adreffe der Sendung 
fogleich bei der Aufgabe audbezaplt. 

Nachnahmen auf Sendungen in portofreien Regierunge« 
ſachen find unfatihaft. 

Für Nachnahmen der Königl. Stellen in Parteiſachen 
wird bie Procuragebühr wie für Privarfendbungen berech⸗ 
mr; für Nachnahmen von Botenlöpnen dagegen bleibt die 
felbe außer Anfag. 

Im Kalle der Unbeſtellbarkeit einer Sendung mit Pof- 
vorfhuß wird für bie Rüdjendung zwar das Porto, nicht 
aber die Procuragebüpr berechnet. 

Leere Briefe mit Nachnahmen werben bis zu bem Ber 
wichte von 4 Rot auch vom Porto für die Zurüdjendung 
freigelaffen. 


7 
Baart Einzahlungen. 

Die Poanflalt übernimmt für den Berfepr im In⸗ 
lande, ſowie nach den Staaten des vemifchen Poſtoereines, 
mit Ausnahme von Deſterreich, Beträge bis zu 70 4 füdr 
deutſcher W. (40 Thlr), welcht ihr von ben Abſendern 
in Faffamäßiger Münze überliefert werden, dem Adreffaten 
am Beftimmungsorte audzuzaplen und resp. berem Aus⸗ 
zahlung zu veranlaflen, 

Der Einzahlung ſolcher Beträge bei der Aufgabepoſt 
muß eim Terrer Brief oder eine einfache Briefadreffe beis 
gegeben ſeyn, weldhe den Empfänger genau bezeichnet, 

Auf Sendungen unter Band, Sendungen mit Waaren⸗ 
proben, Briefe mit declarirtem Werthe, fowie auf Begleit⸗ 
briefe oder Begleitadrefien zu Fahrpofiftücken mit und ohne 
Werthdeclaration find Einzahlungen unzuläffig, 

Auf dem Briefe oder der Briefadrefie, worauf bie 
Einzahlung erfolgt, muß linfs gegenüber der Angabe des 
Beftimmungsortes ber eingezahlte Betrag mit den Worten: 


„Hierauf einge zahlt u. rue nenn 
in Ziffeen und Buchſtaben ausgedrückt ſeyn. 

Die Beifügung der Namendunterfchrift iR dem Abfen- 
ber freigeftellt. 

Die Berfendungsgebühren können entweber von bem 
Aufgeber vorausbezaplt oder dem Adreſſaten zur Entrich⸗ 
tung überlaffen werben, 

In beiden Fällen befichen die ſelben 

a) aus der nad den Minimalfägen treffenden Gewicht⸗ 
taxe des Fahrpoſtiarifts ($. 69), und 

b) aus einer befonderen Einzahlungegebuhr von 2 
für je 5 4 des eingezaplien Betrages ohne Unter- 
ſchied der Entfernung. 

Die den Beitrag von je 5 4 überfleigenben einzelnen 
Gulden oder Buldentpeile werben bei Berechnung. der Ein 
zablungsgebühr für volle 5 A angenommen. 


Der: Abſender erhält von der Aufgabepoſt gegen bie 
Bebäpr von 3 2 eine Einzahlungsbeſcheinigung. 

Am Behimmungsorte werben bie Briefe und Brief» 
adreſſen, auf welche Einzahlungen erfolgt find, glei an⸗ 
deren Fahrpoſtſtücken dem Adreſſaten nebft einem befonderen 
Aus zahlungsſcheine gegen Beſcheinigung zugefellt, die Aus⸗ 
zahlungen der darauf vorgemerlten Beträge dagegen nur 
bei der Poſtexpedition felbR gegen Einziehung der von den 
Adreffaten mit Datum und Unterſchrift (Name und Stand) 
zu quittirenden Auszahlungeicheine geleiftet, 

Unbeftellbare Briefe mit Einzahlungen unterliegen bei 
der Rüdfendung feiner neuen Taxe. 


$. 74, 

Burüdforberung von Bahrpoftftüden dur; ben Aufgeber. 

Dinfihttih der Zurüdnahme von Faprpoffendungen 
wird auf die in $.21 emtpaltenen allgemeinen Befimmuns 
gen Bezug genommen, hiezu aber noch beſonders bemerfts 

1. Die Rödgabe jeder Fahrpoffendung lann nur gegen 
Beſcheinigung und Cinlieferung bed etwa gelösten 
Aufgabefcheines Aatıfinden. 

2. Erfolgt die Zurüdnahme noch vor ber Abſendung 
am Aufgabeort, fo werden für die Sendung keine 
Toren erhoben, und bie bei ber Aufgabe bereits 
vorausbezaplten Francogebüpren von der Pollanfalt 
zurüderflattet; war dagegen die Sendung bereits 
abgegangen, fo hat der Aufgeber bei unfranfirter 
Abfendung das Porto bis zu und von dem Orte zu 
entrichten, von dem die Sendung zurüdgegangen if, 
bei franfirter Adfendung dagegen nur das für ben 
Rüdweg treffende Porto zu leiſten, eine Rüdvergür 
tung der bei der Aufgabe vorausbezaplien Gebühren 
aber michi anzuſprechen. 

$. 75. 
Beftellung der Fahrpoſtſtücke am Beflimmungsorte, 


Die Beſtellung der Fahrpoſiſtücke erfolgt durch bie 
Poſtanftalt an den bdreffaten unmittelbar, 


a) wenn bie Sendung nad einem Drte beſtimmt if, 

in weldem ſich eine Fahrpoſt⸗ Erpebition befindet, 

und A 

b) wenn bie Sendung nicht mit zollamtlichem Verſchluſſe 
verfehen if, 


Die Abgabe einer jeden Fahrpoffendung darf nur ges 
gen eigenhändige Befcheinigung des Adreffaten oder Boten 
oder der Tegitimirten Stellvertreter derfelben im Poſtbeſtel⸗ 
lungsbuche und gegen Enirihtung der auf der Sendung 
bhaftenden Auslagen und Transporigebühren erfolgen. 

Die Befpeinigung muß den Tag der Zuftellung, fo: 
wie Name und Stand ded Empfängers ausdrüden und in 
Gegenwart des Poſtbedienſteten gefchehen, durch welden 
die Abgabe der Sendung erfolgt. 


Unterfchriften mit Bleiſtift oder in blofen Namens» 
zügen, fowie das Zufammenziehen mehrerer an benfelben 
Adreſſafen gehörigen Sendungen burg Klammern zu ger 
meinfamer Empfangsbefcheinigung find unſtatthaft. 

In Unfehung der Berechtigung zur Empfangnapme 
von Fahrpoſtſtücken, ſowie in Anfehung ber Beflellung 
nah Seitenorten wird auf die 66. 22 und 23 bezüglich 
recommanbirter Briefpoffendungen verwieſen, dabei jedoch 
bemerft, daß die Yandpoflboten im Allgemeinen zur Ber 
Rellung von Faprpofifläden nicht verpflichtet find. 

Sendungen mit zollamilichem Berichluffe werden von 
der Pohanflalt an die Zollbehörde überliefert und ten 
Adreſſaten Tediglich die zu den Sendungen gehörigen Ber 
gleitadreffen zur Empfange - Legitimation gegenüber der 
Zolbepörde zugeſtellt. Die Zuflellung der Begleitadreſſen 
erfolgt gleich jener der Stücke ſelbſt gegen Beſcheinigung 
im Poſtbeftellungobuche und Entrichtung der für die Gens 
dungen berechneten Poflgebüpren, 


Die Annahme ber Sendung verpflicgtet den Adreſſaten 
zur Entridtung der darauf laſtenden VoRgebäpren, welche 
fowohl im Poſtbeſtellungsbuche vorgetragen,. ald auch auf 
ber Adreſſe der Sendung verzeichnet feyn müffen. 


6.76 
Beit der Beſtellung. 
Die Beftellung der Fahrpofiftüde hat im Mgeheinen 
mit möglicher Beſchleunigung au geſchehen. 

Die Oberpofibehörden haben hienach die den Local⸗ 
verhaͤltniſſen entfpredenden Beflimmungen jeberzeit zu 
treffen. 

Bei Yemtern, bei benen täglich mehrere Bohn ein» 
treffen, geſchieht die Beflellung der Fahrpoſiſtücke wenigſtens 
kägli zweimal, von 8 Uhr Morgens und 2 Uhr Nach⸗ 
mittags ab in ber Urt, daß alle von 7 Morgens bis 2 
Upr Nachmittags eintreffenden Sendungen noch im Laufe 
desfelben Nachmittags, und die von 2 Uhr NRadmittags 
bis 7 Upr Morgens des folgenden Tages eingehenden 
Fabrpoſtſtücke im Laufe biefes Bormittage volltändig zur 
Beſtellung fommen, 

Bei Erpebitionen von geringerem Fahrpofiverfehre 
dagegen geſchieht die Zuftellung der Sendungen, foweit 
ed bie Tageszeit geflatter, jedesmal fofort nach beren 
Ankunft. 

Birtwalien, welde dem Berderben unterliegen, au 
einer beflimmien Zeit. erwartet werden und von dem Abs 
fender auf ber Adreſſe zur ſchleunigen Abgabe empfohlen 
find, werden auch außer ber gewöhnlichen Beftellzeit und 
alsbald nach der Ankunft an die Adreffe abgegeben. 

Die Pader und resp. Yusträger find verbunden, auf 
Berlangen des Empfängere die Etunde der Zuflellung 
auf der Sendung oder dem Begleübriefe durch Namens 
unterfhrift zu beflätigen. 


6. 77 
Poste-restante-Stüde. 


Wünſcht der Aufgeber einer Sendung, daß bdieſelbe 
am Beflimmungeorte nicht dur die Poflausträger an 
den Mpreffaten überliefert, fondern durch den letzteren bei 
ber Erpebition ſelbſt in Empfang genommen wird, fo if 
diefe Abſicht auf der Adreſſe dur die dem: Beſtimmungs⸗ 
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orte deutlich beizufegende Bezeichnung „poste restanto“ 
zu erfennen zu geben, 

Die mit folder Bezeichnung verfehenen Sendungen 
werben, 

a) wenn diefelben mit einer Poſtnachnahme behaftet find, 

14 Tage lang, und 

b) wenn auf denfelben eine Poſtnachnahme nicht Taflet, 

3 Monate lang, 
vom Tage des Eintreffend ab bei ber Abgabepoft in 
Berwahr behalten, nad Ablauf biefer Friften aber, wenn 

“eine Nachfrage von Seite des Abreffaten nicht erfolgt if, 
an den Aufgabeort aurüdgelendet und als unbeſtellbar 
behandelt. 

Meldet ſich der Adreſſat, ſo finden bezüglich der 
Legitimation desſelben zur Empfangnahme ber Sendung 
dieſelben Beſtimmungen wie bei der Beſtellung von Fahr⸗ 
poſtſtucken überhaupt Anwendung. 

Im Uebrigen wird auf die Beflimmungen im 6. 25 
verwieſen. 


$. 78, 
Buftellgebühren. 

Für jedes von der Por empfangene Stüd hat ber 
Adreffat eine Zuftellgebühr von 3 X zu entrichten, 

Für Begleitbriefe darf eine befondere Zuftellgebühr 
nur dann erhoben werben, wenn biefelben das einfache 
Briefgewicht überfleigen und fomit au ber Tare nad 
als ſelbſtſtaͤndige Fahrpofffendungen zu behandeln find. 

Frei von diefer Gebühr find: 

a) alle Sendungen in portofreien Regierungs-, Erimi- 
nal» und Armenfacen, 

b) alle Sendungen an Königl, Stellen und Behörden 
in Parteifahen, welche bei der Aufgabe frantirt 
worben find, 

c) alle Mititärüde, welche durch Bevollmaͤchtigte ber 
bezüglichen Eommandos im dem Poſtbureau felbfl 
iu Empfang genommen werben, 
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-d) abe Fahrpoſtſtüle mad Seitenorten, welche ben 
Boten. nit in ihrem Mbfeigequartier zugeſtellt, 
fondern durch letztere feib bei der Poſt abgeholt 
werben, 

e) alle Pofllieferfcheine und Militär» Retourftüde bei 
ihrer Zuſtellung an ben Abſender. 


8. 79. 
BZurückweiſung angekommener Fahrpoſtſtücke durch den Abdreffaten. 


Jeder Adreſſat kann die Annahme der an ihn ein⸗ 
gehenden Sendungen verweigern, ohne zur Angabe eines 
Grundes dafür verbunden zu feyn. 

Die Annahme» Verweigerung muß ſogleich bei der 
Zuftelung oder Abholung der Sendung erflärt, und bie 
beffallfige Bemerkung zunächſt durch den Adreſſaten ober 
beflen Stelivertreter oder durch den Boten, und falld dieſe 
biezu nicht vermocht werden können, durch bie Abgabepof 
auf der Adreſſe oder dem Begleitbriefe der Sendung bei« 
gefügt werben, 

Hart fih nah PBehändigung der Sendung der Aus—⸗ 
träger aus ber Wohnung bed Adreffaten ober bei Seas 
dungen, welde bei der Poſt ſelbſt abzupolen waren, ber» 
jenige, weldyer die Sendung daſelbſt in Empfang zu neh⸗ 
men hatte, von dem Kocale ber Abgabepoft entfernt, iſt bie 
Sendung überhaupt aus dem unmittelbaren Berwahre ber 
Poftanftalt einmal entlaflen, fo wird bie Beſtellung für 
geſchehen erachtet, und fann die Poflanftalt weder bie aus⸗ 
gehändigte Sendung eröffnet oder uneröffnet wieder zurück⸗ 
nehmen, noch auch bie dafür entrichteten Poftgebühren zu- 
rückerſtatten. 

Zeigt ſich übrigens bei Deffnung einer mit Poſwor⸗ 
ſchuß belafleten Sendung, daß der Borfhuß von dem Auf⸗ 
geber in betrügeriſcher Abfiht entnommen werden wollte, 
fo lann zwar auch in diefem Falle die Bermitilung ber 
Abgabepoſt ſich lediglich darauf befchränfen, durch die uns 
verzügliche Rädmeldung des Hatigefundenen Beiruges an 
die Aufgabepoſt die Siſtirung der Auszahlung des Bor« 
ſchuſſes an den Abſender zu veranlaffen, dem Empfänger 
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ſedoch bleibt vorbehalten, die Rückzahlung des bei der Des 
ſtellung eingelösten Poſſworſchuſſes durd Reclamation bei 
bem Beziefdamte ber Abgabepoſt zu bewirken, ſoferne deffen 
Auszahlung an den Abſender nicht bereits erfolgt feyn 
follte, 

Die — wenn aud im Beifeyn des Poſtbedienſteten 
— polljogene Deffnung ber Sendung von Seite des Adreſ⸗ 
faten fhlicht das Recht der Aunahme-Berweigerung unbe, 
dingt aus, 

Die AnnahmesBerweigerung hat bie unverzügliche Zus 
rödfendung des Stüdes an die Aufgabepoſt zur Folge. 

Erfolgt die Annahme Berweigerung von Seite des 
Adreffaten nur bedingt, 3. B. bis zum Eintreffen einer 
weiteren Nachricht von Seite des Aufgebere, io wird bie 
Sendung bei der Mbgabepof 14 Tage lang aufbewahrt, 
nad Ablauf diefer Fri, wenn dieſelbe inzwiſchen micht in 
Empfang genommen worden iſt, wiederholt dem Adreſſaten 
präfentirt und bei abermaliger Ablehnung der Annahme 
bie Annahme: Berweigerung als definitiv geſchehen erachtet. 


$. 80, 
Nachſendung von Fahrpoſtſtücken. 


Hat der Adreſſat einer Sendung feinen bisherigen 
Aufentpaltsort oder Wohnort verändert und iſt deffen neuer 
Aufenthaltsort oder Wohnort bekannt, fo wirb die Sen» 
bung bemfelben fofort dahin nachgeſendet, wenn entweder 
der Ubfender ſelbſt ſolches ausdrücktich verlangt, oder ber 
Adreffat die deßfallſige Befimmung fchriftli getroffen hat 
und zugleich hinreichende Sicherheit für Entrichtung der 
Porti und Auslagen bietet, 

IR eine ſolche Behimmung von Seite des Abſenders oder 
des Mdreffaten nicht getroffen oder in Anſehung der Porto« 
Entrihtung, aud wenn die Nadfendung verlangt wird, 
die erforderliche Sicherhtit nit gegeben, fo wirb bem 
Adreſſaten vorerſt nut von dem Vorliegen einer Sendung 
amtlich und portofrei Kenntniß gegeben, und im letzteren 
Balle die Nachſendung erſt dann volljogen, wenn bie auf 
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die Senbung bereits erwachſenen Porti und Auslagen bes 
richtigt worden find, 

Kür die Nachſendung werden biefelben Taxen wie für 
eine neue Aufgabe vom urfpränglichen bis zum neuen Ber 
Rimmungeorte der Sendung berechnet. 


$. 81. 
Unbeftellbare und unanbringliche Bahrpoffenbungen. — 
Herrenloſe Gegenftände, 

Faprpofifendungen, deren Adreſſaten am Beflimmnnges 
orte nicht ermittelt werben koͤnnen, oder deren Annahme 
von dem Übdreffaten verweigert wird, oder welde fonft 
nad den vorhergehenden Beflimmungen an ihre Abreſſe 
nicht abgegeben oder nachgeſendet werben können, werben 
auf Koßen des Mbfenders, d, h. unter Bereihnung ber 
gleichen Taxe wie für die Dinfendung, an die Aufgabepoſt 
surädgejendet und fobann weiter in nacflehender Weiſe 
behandelt: 

1. IR der Mbfender bei der Aufgabepoft befannt, fo er» 
folgt fofort an dieſen bie Zuſtellung ber Sendung. 
IR der Abfender unbefannt, d. h. aus der äußeren 
Beſchaffenheit der Sendung nicht zu entnehmen, fo 
wird die Adreſſe zur bezüglichen Sendung und even⸗ 
tuell letztere ſelbſt durch den Vorſtand des Bezirks⸗ 
amtes der Aufgabepoſt eröffnet, und, wenn hiedurch 
ber Abſender erkannt werben kann, bie Zuſtellung 
an denſelben in obiger Weiſe bewirkt. 

In beiden Fällen iſt der Abſender zur Zurück⸗ 
nahm: der Sendung gegen Einlieferung des etwa 
gelösten Aufgabefcheines fowie zur Entrichtung aller 
für die Hin» und Zurädfendung erwachfenen Pof- 
gebühren verbunden, 

2. IR der Aufgeber durch die amtliche Eröffnung nicht 
zu ermitteln, ober die Zuſtellung oder Nachſendung 
an denſelben nicht zu bewirken, fo werben Die Mdreflen 
oder nad Umfänden bie Verzeichniſſe ſolcher Sen⸗ 
dungen an eimm für öffentliche Bekanntmachungen 
beflimmten Page der Aufgabepoſt und nah Rage 


ber Sache auch der Abgabepoſt 3: Monate lang 
durch Anſchlag zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
innerhalb welcher ſich Aufgeber, Adreſſat, Eigen 
ihämer oder wer fonft kin Recht auf die Sendung 
zu baden glanbt, zum Empfange berfelben gegen 
Berichtigung der darauf bafımden Gebühren zw 
meiden hat, 

Sonfiige Grgenflände, welthe ein halbes Jahr 
lang in eimer der Räumlichkeiten der Königl. Poſt⸗ 
anfalt liegen, ohne daß der Eigenthümer oder ber 
Titel befannt iſt, unter welchem fie dorihin famen, 
werben in derfelben Weiſe behanpelt. 


3 Werben bie vorſtehend bezeichneten Sendungen von 
den Betheiligten mit oder in ber angegebenen Zeit 
nit in Empfang genommen, fo werden die werth⸗ 
loſen derfeiben vernichtet, die anderen — fomweit fie 
zam Verkaufe geeignet find — aber dem Öffenthichen 
Berfaufe unterſtellt, und biefer mach vorgängiger 
Befanntmachung durch Anſchlag over je nad bem 
Werthe der Gegenſtaͤnde durch oͤffentliche Blätter 
von den treffensen‘ Bezirlvämtern durchgeführt. 
Bon dem Erloͤſe werben die auf den Sendungen 
bhaftenden Gebühren und Auslagen beftritten, ber 
Reft aber wird zu Gunſten des Unterftägungsfonds 
der Rönigl, Berfehreanftalien eingezogen, 

Sonfige Effecten, welde ohne Borwiflen der 
Eigenspämer den König. Poflanflalten übergeben 
oder in bie zu letzteren gebörigen Räumlichkeiten 
verbracht werden, find zwar, wenn der Eigenthümer 
der Pohanftalı nit befannt ſeyn follte, den Ber 
Rimmungen über Weräußerung unterworfen; es 
werben jedoch den ſich Irgitimirenden Eigenthümern, 
ſowie den im gleichen Falle ſich befindlichen dinglich 
Berechtigten die Etloͤſe aus denſelben nach Abzug 
der darauf: haftenden aͤrarialiſchen Forderungen 
immerpalb der geſetzlichen ———— binausge ⸗ 
geben werben. 





4 Dei undeſte lbaren Eendungen, welche dem Verderben 
unterliegen ; bleibt übrigens ver Poſtanſtalt vorbe⸗ 
halten, ſowohl von der Rüdiendung des Städ:s an 
die Aufgabepor abzuſthen Ind fofort die Beräußerung 
des Inhaltes auf Rechnung des Aufgebers vorzu- 
nehmen, wenn nab dem Ermeflen der Abgobepoſt 
Grund zur Beſorguih vorpanden iſt, dah das Ber» 
berben auf dem Rüdwege eintreten werde, als auch 
nach geichepener Rädiendung, wenn der Abſender 
nicht fofort ermittelt werden fann, ben Berfanf noch 
vor Ablauf ber vorbemerkten Friſten zu berfägen. 

5, Ueberhaupt haftet auf der Sendung das Fuuſſpfand 
je nad Umfländen das Retentionérecht für alle 
Forderungen bed Königl, Aeraus aus dem von dem 
Udſender mit demſelben eingegangenen Tranepori- 
vertrage. 

Dem Königl. Berar bleiben übrigens noch außer⸗ 
dem alle hieraus cmilpringenden perſönlichen An⸗ 
fprüde gegen den Aufgeber und biefenigen Perſonen 
vorbehalten, welche in deſſen WBerpflitungen nad 
den civilrechtlichen Beflimmungen einzufiehen haben, 

5. 82. 
Naqhforſchung Über die Beftellung aufgegebener Fahrpoſtſtücke. 
— Baufzettel, 

Geber Aufgeber, welcher über die richtige Beſtellung 
einer der Por übergebenen Sendung Zweifel beat, ober 
aus anderen Gründen einen Nachweie der Beſtellung zu 
erhalten wunſcht, ift berechtigt, nad vorpängigem But 
weife über feine Perſon bie Abſendung eines Laufzettels 
zu verlangen, 

Oinſichtlich der Ausfertigung und weiteren Behand» 
kung ber Kaufzeitel finden die in 6. 32 enthaltenen Be⸗ 
fimmungen gleichmäßige Anwendung. 

Ueber Fohtpoſtſendungen nab Frantreich können 
Lanfzestel nur auf Brand einer ſchriftlichen Nachricht des 
Adreſſaten, daß die Sendung mie gehörig befördert oder 
beſtellt worden ſep, erlaflen und fol in biefem 


Falle in ber. Regel die begüglidhe ſchriftliche Mittheilung 
bed Adreffaten dem Laufzettel angefügt werben. 


$. 83, 
Haftung ber Pofanpelt, 
1. Umfang ber Haftung. 


Auch bei Baprpoßfendungen iſt lediglich die Poſt⸗ 
anſtalt der Aufgabe haftungspflichtig und nur ber Auf⸗ 
geber oder deſſen Ceſſionar reclamationsberechtigt. 

Die Poſſanſtalt haftet nah Maßgabe gegenwärtiger 
Befimmungen: 

1. für richtige Beförderung und Beftellung bezüglich 
der in Bayern oder in einem anderen zum beutichen 
Poflvereine gehörigen Staate abzugebenden, fomwie 

2, für richtige Beförderung bid zur Poftvereinsgrenge 
und Auslieferung daſelbſt an die betreffende fremde 
Beförberungsanftalt bezüglich der nad dem Poſt⸗ 
vereindauslande beffimmten Sendungen, 

und feiftet mit Ausnahme des durd Krieg oder unab« 
wendbare Folgen von Naturereigniffen berbeigeführten 
Schadens dem Aufgeber ‚im ‚beiden Beziehungen Ent: 
ſchaͤdigung, wenn. eine, ſolche Sendung während ber ‚Zeitz 
als fie fih im Verwahre der Poflanftalt befindet und 
resp. durch Ietere im Pofvereindgebiete befördert „wird, 
au Berluft kommt, oder an ihrem Inhalte eine ken 
oder Beſchaͤdigung erleidet. 


Dabei wirb bezüglich ber Haftung: für Beſchaͤdigungen 
am Inhalie einer Sendung vorausgefegt, daß eine vor⸗ 
handene äußerlich erlennbare Beſchädigung im unzweifel⸗ 
hafter unmittelbarer Beziehung zu bet vorhandenen inmeren 
Beihädigung ſteht. — Andernfalls tritt die Haftpflicht 
der Pofanftalt wegen des Inhaltes nur dann ein, wenn 
derſelben ein befonderes Berfchulden und die geſchthene 
Aufgabe eines undeſchaͤdigten Inhalted, ſowie deſſen vor⸗ 
friftömäßige und — — — 
nachgewieſen wird. 
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Aboch haftet in Auſchung des inneren Berkehres 
von: Bayern die Poſtanftalt für Beſchaͤdigungen auch in 
dem Falle, wenn eine Sendung, deren mangelhafte unzu⸗ 
reichende ober defeete Emballage, Verſchnürung ober Ber» 
fiegelung ſchon bei ber Aufgabe änßerlih wahrnehmbar 
war, folglich nad $. 61 von ber Aufgabepoſt zurückzu⸗ 
weifen gewefen wäre, gleihwohl unbeanftanbet. über« 
nommen worden if, und mährend des . Transpories 
am Inhalte befchädigt wird, ausgenommen, wenn der 
Grund der Beſchaͤdigung lediglich in der unzureichenden 
Dualität des Berpadungs- Materials liegt. 

Bei Berluflen und Beichädigungen, welde auf bem 
Transporte durch, eine dem deutſchen Poflvereine nicht ange» 
börige Beförderungsanftalt eintreten, übernimmt bie. Poft- 
anfalt die Verbindlichkeit, die Erfaganfprücde des. Auf- 
gebers bei dem betreffenden auswärtigen Beförderungs⸗ 
anfalten zu wertreien und bemfelben für den Fall, daß 
ihre Bemüpungen erfolglos bleiben follten, alle vorliegenden 
Mittel (Urkunden über die Ablieferung ber Sendung u. 
f w.) an die Hand zu geben, welche ihn in ben Stand 
fegen können, feine Anfprüde der ausländiſchen Beförbes 
rungsanftalt gegenüber felbft weiter zu verfolgen, 


$. 84. 
2, Erfag bei Berluf eines ——— 


Bei Berfuffällen im Poſtvereinsgebiete RN bie zu 
leitende Entfhädigung: 


a) für Sendungen mit Werthbeclaration in dem Erfage 
des bei der Aufgabe angegebenen Werthes vorbe⸗ 
haltlich des von ber Poflanſtalt zu liefernden Ge⸗ 
genbeweiſes, daß ber beclarirte Werth. den. gemeinen 
Werth des. Inhaltes überfiegen habe, in welchem 
| Falle, nur letzterer erſetzt wird, 
by für Sendungen. opne Wertpangabe in dem —— 
yon 30 er: für jedes Pfund oder den Theil eines 
Pfundes. 


a1 
Auher dieſem enpäls der Aufgeber auch das bei ber 
Abfendung allenfalls vorauebe zahlte Porto zurückvergutet 

Beſteht der zu Verluſt gegangene Werthinhalt in 
Siaatspapieren, ſonſtigen derlei Effeeten oder dem Courſe 
unterworfenen Bold» und Silberſendungen, fo if: bie 
Pofanfalt befugt, Erfag in mature zu leiſten. 

Amortifirbare Urkunden werden durch neue Doc 
mente oder durch bie Vergütung der Koſten der Amorti⸗ 
fation erfegt. Di: 

Für ven Fall ver Wieberauffindung des unbefhäbigten 
Inhaltes ift der Reclamant verpflichtet, die von ber Poſt⸗ 
anſtalt bereits geleiftete Entſchaͤdigung gegen Aus haͤndigung 
des Inhaltes zurädzuerftatten, 


$. 85. 

8 Schadenserſatz für Beſchädigung von 

| Baprpofiflüden. 

Bei theilweiſer Beſchaͤdigung oder Minderung dee 
Inpaltes einer Sendung wird unter ben in $. 83 ange 
gebenen Borausiegungen der wülliche Edaten ober 
Abgang 
ay) bei Sendungen mit Werthdeclaration nah Berhältnig 

des beſchädigten Duantums unb ber flattaefundenen 
Werts: oder Inhalts: Minderung zu dem bei ber 
Aufgabe angegebenen Werthe und jebenfalld nur 
innerhalb der Gränzen des Ießteren, 

b) bei @entungen ohne Werthangabe nad Berhäliniß 
des befhädigten Quantums und ber flattgefundenen 
Werihs⸗ ober Inhalte: Minderung zu dem Betrage 
von 30. für * Mund oder den Tpeil eints 
Tune — J 


- r. $ 86. —⸗ 
Erlöſchen ber von der Poſtanſtalt übernommenen Haftung: 
1. durd Ablauf der Reclamationsfrifk 


'' Reelamationen wegen Erfopes oder Enifhäbigung 
für ein zu Verluff gegängenes oder beſchaͤdiglkes Fahr⸗ 
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YorRüt müfen bezũglich der mach dem⸗ Inlande ober 


nach dem Poſwereins gebiete befimmten Senbungen inner 
Halb 6 Monaten — vom Tage der Aufgabe an gerechnet 
— bei der Aufgabepoſt angebracht werden. 

Nad Ablauf diefer Frif iR jeder Anſpruch an die 
Rönigf. Poſtanſialt erloſchen. 

Bezuglich des Verfahrens bei Anbringung von Recla⸗ 
mationen wird auf die Beſtimmungen in $. 33 verwieſen. 


$. 87. 


2. durch unbeanflandete nebernahme bes 
Stüdes von Seite des Empfängers, 


IR eine dur bie Poſt zu beflellende Sendung von 
dem Adreffaten oder deffen legitimirten Stellvertreter, oder 
von einem zur Beförderung ber Sendungen nad Orten, 
wo feine Faprfoflonflait beflcht, obrigkeitlich aufgeſtelllen 
Doten unbeanftanbet übernommen und beſcheinigt worden, 
fo if bie Königl, Poftanflalt dadurch, gleichviel ob bie 
Emballage ber Serdung vor ber liebergabe an ben 
Rpdrefiaten verlegt war, und ob ſolches bemerkt werben 
fonnte oder nicht, ihrer Haftpflicht enıbunden, und daher 
auch nicht mehr gehalten, in Bezug auf eine foldhe Sen, 
dung unter irgend weldem Borwande eine weitere Unter« 
ſuchung über deren Beicpaffenheit und Inhalt u. ſ. w. 
einzuleiten, es mag die Sendung bereits eröffnet oder noch 
uneröffnet fepn. 

Dagegen ſteht dem Adreſſaten und ten anderen vor⸗ 
gehend genannten Perfonen frei, im Falle einer äußerlich 
wohrnehmbaren Beſchaͤdigung vor ber Uebernahme des 
Stucles deſſen Eröffnung vor Amt und in feiner Gegen⸗ 
wart zu verlangen, 


$..88, 
3 re Auslieferung bee Stückes an eine.. 
auswärtige Pofanfalt, * 
Bei Sendungen nach dem Bereinsausfande erliſcht bie 
Haftung der Pohanftalt mit dem Zeilpunkte, wo biefelben 
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an cine. augwaͤrtige Weförberungsanftalt zur Beflellung 
oder Weiterbeförderung andgeliefert und von dieſer umbe- 
aaſtaudet übernommen werben, usb trilt dagegen bie Ben 
bindlipkeit der nah $. 83 bei ben aysmwärdigen Anfalten 
4u leiftenben. Bertretung ein; 

Dabei wird zugleich daranf aufmerfiam gemacht, daß 
zur möglichſten Sicherung des Erfolges dieſer Bertreiung 
die Einhaltung der bei den hezoglichen auswärtigen Ber 
förderunge-Anfalten fehgefegten Haftungstermine unerläß» 
Ki, und deßhalb raͤthlich if, Me deßtallfigen Reclamatio⸗ 
nen ſchleunigſt und mindeflens innerhalb dreier Donate 
anbringen. 


II. Abfchnitt, 
Perſonen⸗Beförderung. 
65 80. 
Beförderunge· Gelegenheit. 

Reiſende werden durch die Poſtanſtalt mittels regel⸗ 
mäßig courſirender Eilwaͤgen, Poßomnibus oder Garriof- 
poſten befördert, 

Außerdem werben auf jenen Routen, auf denen Eil⸗ 
wägen oder Poßomnibus eingerichtet find, auf Berlangen 
auch tigene Separat: Eilmägen abgegeben, 

In Anſehung des den Poſtſtallhaltern für ihre Rech⸗ 
nung auftehenden Extrapofidienftes wird auf die dehfallſi- 
gen befonderen Berorbgungen hingewieſen. 


5. 90. 
Annahme ber Reifenben, 
Die Annahme der Reiſenden zu den Eilwägen und 
Poſtomnibus iſt in der Regel unbefhräntt; Ausnahmen 
oder’ Motificationen auf’ bem einen oder anderen Courſe 
werden ſpeciell befannt gemadt. Bel den Carriolpoſten 
iR die Unpabıne auf bie Anzahl der Pläge in bem ver 
endeten Wagen befcpränk, 


Bei den Umtermegd-Erpebitionen, bei denen ſich nicht 
euch Poßfallpaktereien befinden, lann bie Annahme von 
Reiſenden entweder unbedingt — gegen Entriditung der 
von der naͤchſten rüdasirts gelegenen Expedition mis Poft⸗ 
Hall treffenden Taxe — ober bedingt di h. für ben Hall 
geihehen, daß noch ein freier. Play in dem rn 
ben Wagen vorbanden if. 


3. 91. 


BPerfonen, welche von ber Beförderung mit ber Poſt ausge 
fäloffen find. 
Bon der Annahme zur Beförderung mit der Por 
find ausgefichloffen: 

a) Rrante Perjonen, deren Zufand den Mitreifenden 
beihwerli fallen müßte, 

b) Perfonen, welche wegen Betrunfenpeit, rohen Beneh⸗ 
mens oder Unreinlichfeit Anftoß erregen. Rinder un« 
ter 4 Jahren werden nur dann zugelaflen, wenn 


a) entweder die Perfonen, unter deren Obhut fi die» 
“ felben befinden, einen Raum im Hauptwagen ein« 
nehmen, in welchem fie non anderen Reifenden Yöls 
lig getrennt find, und bie garifmäßigen Taren ber 
in Diefem Raume enthaltenen Sigpläge bezahlen, 
b) oder andernfalls gegen deren Mitnahme von Seite 
ber in demjelben Raume des Wagens befindlichen 
Übrigen Reifenden eine gegründete Einfpradpe nicht 
erhoben wird. 


s. 9. ur 
Beit der Anmeldung 


Die Anmeldung zur Raiſe kann frühehense 3 Tage 
vor bem Tage der Mbreife und fpäteflens vor dem Schluffe 
der Annahmszeit für Reifende zu dem beireffenden Courſe 

+ Dre Ghluß der Junghme ih ala Regel anf eine 
Giumde vor Abgang des bezßglicen Wagens: feftgefegt.. 


AS 


Die Meifenden mäflen jedod von den Poftanflalien 
auch nod eine Biertelftunde vor Abgang des Wagens um 
weigerlid angenommen werden, wenn im Haupiwagen 
ober in den bereits geſtellten Beimägen noch Pläge frei 
find, und durd dem neuen Zugang resp. dur das damit 
veränderte Kabungegewicht eine Mehrbeipannung nicht ver» 
anlaßt wird, oder bie Beſchaffung letzterer ohne Stellung 
eines Beimapens und ohne Berzögerung ber planmäßigen 
Abfertigung des bezüglihen Wagens möglich if. 

Die Anmeldung fol in ber Regel innerhalb ber für 
ben Berfehr der Poflanflalten mit dem Publifum allger 
mein fefgefegten Dienflesftunden ($. 20) geicheben; die⸗ 
felbe barf jedoch zu ben vorbemerften letzten Terminen auch 
dann nicht zurüdgewiefen werden, wenn diefe fe nach dem 
Abgange des Wagens zu irgend einer anderen Zeit des 
Tages und der Nacht treffen. 

Reifende, welche mit der Poſt von weiterher eintreffen, 
erhalten auf Berlangen unbebingt mit "den anſchließenden 
Eourfen Welterbeförberung. 

Bei Unterwegs: Expeditionen ohne Pofflallbalterei muß 
für den Fall unbedingter Weiterbeförberung ($. 90) die 
Anmeldung fo rechtzeitig geſchehen, daß noch eine Poſtge⸗ 
legenheit zur Benachrichtigung der nädflen rüdwärts ges 
legenen Expedition mit Pofttall, von welcher ab die Taxe 
au erlegen iſt, behufs der vom biefer zu treffenden Borforge 
für die benöthigten freien Pläge benügt werben fann, 


$. 93. 
BVerfonentaren. 


Die Perfonentaren werben nach ber von dem Reiſen⸗ 
den mit der Poft zurädzulegenden Anzahl von Wegesſtun⸗ 
den und nad dem für den beireffenden Cours auf bie 
Wegesſtunde feſtgeſetzten Tarfage bemeffen, und find bei 
jeder Expebilion am Schalter angeſchlagen. 

Der Taxſatz bei den Eilwaͤgen iſt allgemein auf 16 = 
Fin: die Wegeaunde ſeſtgeſetztz bei den Dolommibus und 
Vaxriolpoſten iſt derſelde je jeden Gourk-hefonberg nozmizt, 


uas 


Für Kinder unter 4 Jahren wird, wenn deren Mii⸗ 
nahme nad dem in 9. 9 feſtgeſtellien Bedingungen übers 
haupt zuläffig if, und dieſelben in dem dort unter Hit. b. 
bezeichneten Falle einen eigenen Plag im Wagen nicht ein⸗ 
nehmen, fondern auf bem Schoohe behalten werben, eine 
befonbere Taxe wicht erhoben. 


Für Kinder von 4 bis 10 Jahren if die Hälfte ber 
Tare zu erlegen, wenn 
a) ein einzelnes in Begleitung eines Erwachſenen reifet 
und dabei einen eigenen Map im Wagen nit ein« 
nimmt, ober 
b) zwei derfelben nur einen gemeinfhaftlichen Sig im 
Wagen inne haben, 
Andernfalls ift für dieſe wie für ältere Kinder bie 
volle Tare zu entrichten. 


$. 94, 
Entrichtung ber Perfonentaren, 


Die Perfonentaren müffen nebſt der bei Eilmägen auf 
6%, bei Poſtomnibus auf 3 2 für bie Perfon feſtgeſetz⸗ 
ten Einireibgebühr fofort bei der Anmeldung bis zum 
Ziele der Reife, d. h. ſoweit ber Reifende durch bie Pofls 
anfalt eingefchrieben werben fan oder will, ganz erlegt 
werben. 

Eine Anmeldung ohne gleichzeitige Entrichtung der 
Perfonentaren it wirkungslos, und kann daher auch auf 
ſchriſtliche Borausbeftellung von Plägen nur dann Rüds 
füht geuommen werben, wenn ber Poflanflalt, bei welcher 
bie Bormerkung geicheben ſoll, damit zugleich. die treffende 
Tare vollländig oder doch in annäherndem Betrage zuger 
feadei wird, 

Das bereits erlegte Perſonengeld darf von Seite ber 
Pohanftalt, wo die Anmeldung enfolgte,; nur dann an bez 
Reifenden wieder zurüderflattet werden, wenn von Seüte 
der Pop die: dus die Annahına ded Reiſenden eiagegan⸗ 
gene -Berbindiäheit ohne Deflem Verſchulden wide erfüßk 
merden ann, fo namentlich, in jenen Bällın, wo 4 B. 


ar 


a) wegen Unterbrechung ber Communication in Folge 
von Naturereigniffen der beireffende Wagen nicht um 
bie beflimmie Zeit abgefertiget werden kann, oder 

b) die Annahme nur bedingt erfolgte, und bie Bebin- 
‚gung nad $. 90 und 9 nicht eingetreten if. 

Tritt die Unterbrehung des Courſes erfi unterwegs 
ein, fo kann die Rädvergätung nur nad Berhäliniß der 
noch nicht zurüdgelegten Wegesftrede, für welde die Tare 
bezahlt wurde und nur auf ein an das einſchlaͤgige Be: 
airkoamt ſchriftlich gerichtetes Geſuch erfolgen, 


$. 9. 
Relfe-Scheine. 


Bei der Bezahlung der Tare erhält der Reiſende 
einen Bormerkichein, welcher 
a) den Tag der Reife und bie Abgangszeit des Wagens, 
mit welchem jene erfolgen foll, 
b) den Beflimmungeort, bis zu welchem bie Tare 
erlegt worden if, 
©) die Empfangsbeflätigung über bie erlegte Gebühr 
und 
d) die Rummer des Pages, welden ber Reiſende bei 
ber Fahrt anzuſprechen befugt if, 
zu enthalten hat. 

Es ift Sache des Reifenden, fofort bei Empfang bes 
Reiſeſcheines deſſen richtigen Eintrag zu prüfen, und fann 
nad ber ohne Erinnerung erfolgten Annahme besfelben 
ber Einwand, daß der Tag oder ber Befliimmungsort der 
Reife in dem Scheine unrichtig angegeben kp, nicht mehr 
beachtet werben. 

Dei Poften, beren Abgang von dem Eintreffen anderer 
Voſten oder Eifenbabnzüge abhängig if, hat ſich der Reis 
fende nach der möglich früheſten Abgangezeit berfelben zu 
richten, 

Die Nummer des Reifefheines richtet fih nach ber 
Reihenfolge, in welcher die Anmeldung zur Reife geſchehen 
if, jedoch Mech jedem Reiſenden auch die Wahl unter den 
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noch übrigen nicht abgegebenen Rumkiern dis vb 
wagend frei. 

Der Sein if nur für die Fahrt giftig, für welche 
er ausgeſtellt worden if, und muß auf Verlangen ſowohl 
dem Gonducteur, als auch bei jeder Erpebition — 
der Fahrt vorgezeigt werben. 


5. %. 
Drbnung ber Pläpe, 


Für die Ordnung ber Pläge in den zu einer Eil⸗ 
wagenfahrt in Berwendung kommenden Wägen gilt zunaͤchſt 
der Grundſatz, daß zuerſt fämmilihe gegen dad Geſpann 
vorwärts gefchrte Edkpläge in den Coupes und im Fond 
der geſtellten Wägen, fodann die Rück- und Mittelpläge 
befegt, in Beichaifen Reifende erſt dann verwieien werden, 
wenn in den übrigen Wägen leere Pläge nicht mehr vor⸗ 
handen find. 

Bei Omnibusfaprten geben die Eoupepläge, infoferne 
fotche nit ohnehin befonderen Taxen unterliegen, jenen 
im Innern des Wagens und unter letzteren wieder bie 
Edpläge den Mittelplägen vor. 

Die Reifenden ordnen ſich hiebei nad einander in 
der Reihenfolge ihrer Anmeldung und der auf den Reife 
fheinen angegebenen Nummern rad ber Beflimmung, 
daß auf einem und bemfelben Gourfe die früher zuge⸗ 
gangenen Reifenden vor den fpäter hinzufommenden den 
Borrang haben, 

Der Anfpruch auf-die nach bitfer Norm ſich ergebende 
Reihenfolge und Plagvertheilung verbleibt den Reiſenden 
bis zu dem Drte, wohin fie Zahlung geleiftet haben, unb 
für den Fall, daß biefe Ießtere über den End: ober Un⸗ 
ſchlußpunkt des treffenden Courſes hinaus geſchehen iſt, 
bis zu dem Drte, wo Wagen und Conducteur gewechſelt 
werben, . 7 

Reifende, welche nur bis am einen Unterwegdort ein⸗ 
geſchrieben find, und fich daſelbſt wieder auf den naͤmlichen 
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Cours zur Weiterreife einfchreiben laſſen, haben daher 
Keinen Anſpruch mehr auf den Fortbefig ihres bis bapin 
eingenommenen Plaßed, fondern werben als neu zugebenb 
behandelt, 

"Die Einreipung in die Mäge geſchieht dur ben 
Wagenmeifter oder Conducteur. 

Allenfallſige Anflände entſcheidet der Beamte ober 
Erpeditor, und haben fi die Neifenden den Anordnungen 
beefelben unweigerlich zu fügen, widrigenfalld Zurüdweifung 
ohne Rüderfag der erlegten Tare zu gewärtigen, 


Willlührliche Begünftigungen einzelner Reifenden find 
ſtrengſtens unterfagt; jedoch iſt den Reifenden ſelbſt unbe« 
nommen, nad freiem Lebereinfommen ihre Pläge gegen« 
feitig gu vertaufchen. 


$. 9. | 
Verhalten während ber Fahrt. 


— Jeder Reiſende iſt gehalten, den Wagen im Poſt⸗ 


hauſe zu beſteigen, indem waͤhrend der Fahrt weder 


bei Privat: oder Gaſthaͤuſern noch unterwegs, wo 
ſolches nicht ausdrücklich gefattet iR, angehalten 
werben darf, um Reiſende aufzunehmen oder ab» 
zuſetzen. 
Es iſt Pflicht jedes Reiſenden, ſich während ber 
Fahrt den zur Aufrechthaltung der Ordnung, des 
Anſtandes und der Sicherheit auf den Poſten be⸗ 
ſtehenden Vorſchriften zu fügen und nad ben deß— 
fallſigen Berfländigungen des Condueteurs oder des 
Erxpeditors zu achten. 


Sollte ein Reifender wider Erwarten dieſe Pflicht 
verlegen unb den be zuglichen Gegenerinnerungen 
von Seite des Conducteurs oder Expedilors fein 

Gehor geben, fo find letztere berechtigt, denſelben 
nöõthigenfalls mit Beibilfe der : Poligeibepörde des 
m, Mäcfgelegen Ortes aus dem, Wagen zu entfernen, 


>» 
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3. Hunde und geladene Schießgewehre in den Wagen 
mitzunehmen, iſt nicht geflattet, 

4. Das Tabakrauchen iſt in den innern Räumen der 
Bögen nur dann geftattet, wenn die in bemfelben 
Raume befindlichen Mitreifenden übereinſtimmend 
eine Erinnerung dagegen nicht zu machen haben. 


un 


. Reifende, welche an Unterwegsftationen ohne gleich⸗ 

zeitige Berfläntigung des Eonducteurd oder Erpes 
ditors den Wagen verlaffen und auf das von bem 
Poſtillon zu gebende Zeichen zur Abfahrt zu dem 
Wagen zurädzufepren verfäumen, haben ihre Zurück⸗ 
laſſung auf der Station zu gewärtigen. 


$ 8. 
Befimmungen bezüglich des Reifegepäden. 


4, Inhalt des Retfegepädes, 

Jedem Reifenden if die Mitnahme feines Reife 
nepädes bei den Eilwägen inſoweit undeſchränkt gefattet, 
als dasfelbe aus Gegenſtänden beficht, beren Berfendung 
mit der Por überhaupt zuläffig il. 

Das Befammtgepäd eines einzelnen Reiſenden foll 
jedoch in der Regel das Gewicht von 100 Pfund nicht 
überfleigen, und ift bei Ueberſchreitung dieſes Marimums 
für den Fall, daß dad vorhandene Grpäd auf den zur 
Fahrt benötpigten Wägen nicht untergebradpt werben fann, 
zu gewärtigen, daß ein Theil desſelben aut nädften Fahrt 
zurüdbepalten wird. 

Bei den Polomnibus und Carriolpoſten dürfen ale 
Meiſegepaͤck nur jene Gegenftaͤnde übernommen werden, 
welche in wirklichen Reiſe-Efſecten beſtehen, und find 
namenilih. Waarenballots und Geldſendungen bavon aus⸗ 
geſchloſſen. 

Werben ſolche gleichwohl von dem Reifenden mitge⸗ 
nommen, fo if derfelbe im Entdedungsfalle zum Erfage 
ber pierfachen Fahrpoſttaxe verpflichtet ‚und das fragliche 
Grpädflüd dafür haftend. 


5.9, 
2. Verpackung und Signatur des Reifegepädtes, 

Das wit den Eilwaͤgen zu beförbernde Meifegepäd 
muß in Felleiſen, Mantelfäden, ledernen Koffern oder in 
einer andern leichten Berpadung von nicht zu großem 
Umfange fi befinden, 

Jedes einzelne Stück des Gepäckes muß wohl ver⸗ 
ſchloſſen oder verfiegelt und mit einer dauerhaften Signatur 
verfehen feyn, auf welcher der Name bed Reifenden unb 
ber Beflimmungsort, bis zu weldem bderfelbe die Tare 
erlegt hat, angegeben if, 

$. 100. 
3. Werthdeclaration. 

Jedem Reifenden ficht bei Benügung der Eilwägen 
frei, für das ber Poſt zu übergebende Reifegepäd einen 
beftimmien Werih gu beclariren ‚oder nicht. 

Beſteht das Gepäd eines Weifenden aus mehreren 
Gtäden, fo iR für den Fall, daß die Weripbeclaration auf 
das gefammte Gepaͤck erſtreckt werden will, für jedes ein. 
eine Stück ein beflimmier Werth anzugeben und auf ber 
Signatur des Stüdes vorzumerfen, 

Die Wertpangabe einer Summe für die verſchiede ⸗ 
nen Gepaͤcksſtückt insgefammt if durchaus unzuläffig. 

Dei Benägung von Pokommibusfahrien oder Carriol⸗ 
poſten iR die Declaration eines Werthes für das mit den⸗ 
felben zu befördernde Reifegepäd wirkungslos, 

$. 101. 
4. Aufgabe bes Betfegepädes. 
Die Bufgabe des Reiſegepaͤckes ſoll in der Regel nicht 
fpäter 18 eine Stunde vor Abgang des Wagens erfolgen. 

Bei ſpaͤterer oder nur theilweiler Ablicferung Hat 
der Neifende zu gewärtigen, daß fein Gepaͤd und resp. 
bie fpäter zur Poſt gebraten Tpeile desfelben ihm erſt 
mit der naͤchſten Fahrt werden nachgeſendet werben, 

Die zur Aufgabe zu dringenden Sepäcſtücke Hat bei 
Eitwagenfahrten der Reiſende in dem bei der Aumelvung 
erhaltenen Gepaͤcketiel nach ihrer Battung und mit dem 
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allenfalls dafür deifarirten Werte einzeln zu verzeichnen 
und ſich deren Uebernahme, fowie deren von ber Poſt zu 
ermitielndes Gewicht ſofort bei der Aufgabe beſcheinigen 
zu laſſen. 

Ueber das mit den Peflomnibusfaprten und Carriol⸗ 
poften zu beförbernde Meifegepäd wird bei deſſen Aufgabe 
eine Beſcheinigung nicht eriheilt, und hat daher ber mit 
Bepäd verichene Reiſende bei deſſen Yufladen und Abs 
paden ſelbſt gegenwärtig zu ſeyn. 

Fäßt der Reifende das Gepäck durd den Pader von 
feiner Wohnung oder von dem Bafipofe zur Por fchaffen, 
fo hat derielbe das defifallfige Berlangen bei der Expedition 
rechtzeitig zu ſtellen und für bie Weberlieferung des Ger 
Yädes zur Pol ohne Rüdfiht auf die Stüchahl eine 
Vergütung von 12 U an den Pader zu entrichten, 


$.. 102. 
5. Handgepäd der Reiſenden. 


Bon vorfichenden Beftimmungen bezüglich ber Ber, 
padung und Signatur, fowie bezüglich der Werthdetlaration 
und Aufgabe zeit des Beifegepädes find jene Meineren 
Reifebrbärfmife, wie z. DB. Regen: und Gomnenfhirme, 
Stöde, Degen, Handiaſchen ıc. ausgenommen, weide von 
den Reiſenden während ber Fahre unter ihrer ummittel» 
baren Aufficht behalten werben wollen und ohne Beläfigung 
ber Mitreifenden im Wagen untergebracht werben können. 

‚ @rößere, mehrere oder das Gewiht von 10 Pfund 
überfteigende Reifefäde ac. können nit unter Oegenflände 
ber vorbezeichneten Art gerechnet werben, und müflen 


daher bei Bermeidung bes im $. 101 angebrohten Nach⸗ 


theils an die Poflanftalt jedenfalls rechtzeitig, zur Behand» 
lung übergeben werben. 
$. 103. 
6. Zaren für das Reifegepäd, 
Die mit den Eitwägen zu befördernden Reifegepäd- 


füde, welche der Poſt zur vorſchriftegemaͤhen Behandlung 
übergeben werden müflen, unterliegen denſelben Tarbeſtim⸗ 
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mungen, wie bie gewöhnfidhen Fahrpoſtſendungen, und 
werben baher ohne Ausnahme und unter Anwendung der 
in gerader Linie fi ergebenden Entfernung vom Abgangs⸗ 
orte bis zum Beftimmungsorte mit ber nad dem Gewichte 
treffenden Tare, und falls ein Werth declarirt if, auch 
mit der tarifmäßigen Werthtaxe belegt. 

Das nad $. 102 unter der unmittelbaren Auſſicht 
des Reifenden verbleibende fogemannte Handgepäd, welches 
von der Poflanftalt zur Behandlung nit übernommen 
wird, bleibt tarfrei. 

Bei den Pokomnibusfahrten und Earriofpoften werben 
von dem Reifegepät 20 Pfund tarfrei belaffen, für das 
Mehrgewicht aber die nach dem allgemeinen Tarife für 
Faprpofifendungen auf die directe Entfernung vom Abgangs⸗ 
bis zum Beftimmungsorte treffenden Gewichtetaren erhoben, 

Die Gepädtaren find fofort bei der Aufgabe des Ges 
pädes zu entrichten und von ber Expedition auf Berlangen 
im Reifefcheine zu beflätigen. 

$. 104. 
7. Beſtellung bes Meifegepädes, 

Das Gepaͤck wird dem Reifenden fofort bei feiner 
Anfunft am PBeflimmungeorte ausgehändigt, 

Bei Eilwagenfahrten erfolgt die Ausbändigung bes 
Bepädes nur gegen Einziehung des über die Aufgabe dee⸗ 
felden ausgeſtellten Gepaͤckzettels, auf deſſen forgfältige 
Aufbewahrung ber Neifende daher befonders Bedacht zu 
nehmen bat, 

Laͤßt der Reifende das Gepäck durch den Pader in 
fein Abfleigquartier bringen, fo hat der Pader bafür ohne 
NRüdfiht auf die Stüdjahl eine Bergütung von 12 I, 
wenn aber ber Reiſende ſelbſt das Gepaͤck mit fi nimmt 
oder von ber Poſt abholen läßt, eine Abladegebühr von 
3 % anzufpreden. 

$. 105, £ 

Saftung der Poftanftalt bei ber Perfonenbeförberung, 
Bei den Eilwagenfahrten leiflet die Poſtanſtalt Erfag, 
a) wenn ein Meifender Lörperlich befehäpigt wird, und 
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biefe Beſchaͤdigung nit burd einen Zufall oder 

durch Folgen eines unabwendbaren Nalurereigniſſes, 

oder durch die Schuld des Reiſenden ſelbſt veranlaßt 
worden iſt, für bie auf bie Wiederherſtellung bes 

Reifenden erwachfenen unvermeidlien Auslagen, und 

b) wenn ein Grrädftüd zu Berluft gebt, oder eine Ber 
ſchaͤdigung erleidet, welches der Poſtanſtalt nach Bor» 
ſchrift zur Behandlung übergeben und im Gepädzet- 
tel verzeichnet iR, mac den in den 88. 83—88 ber 
süglih der Haftung für Fahrpofflüde überhaupt 
feftgefegten Normen und Bedingungen. 

Ausgeſchloſſen von biefer Haftung iſt alles uneinge- 
ſchriebene dem Neifenden nad $. 102 zur perfönlichen Bes 
auffihtigung überlaffene Handgepäd. 

Bei den Poſtomnibusfahrten und Carrioipoften wirb 
von Seite der Poſtanſtalt bezüglich der damit beförberten 
Reifenden und Gepädflüde eine Barantie nicht geleifter, 
und haben daher bie Reiſenden ſelbſt wie beim Auf» und 
Ablavden, fo auch während ber Fahrt auf das Gepäck bie 
erforderliche Aufficht zu üben, bezüglich allenfallfiger kör⸗ 
perlicher Befchädigungen aber ſich am die betreffenden Poſt⸗ 
Rallpalter als Unternehmer der Fahrten unmittelbar zu 
halten. 

Die in den Wägen und Räumlichkeiten ber Poftanftalt 
zurüdbleibenden uneingefhriebenen Reiſe⸗Effelten unterlie⸗ 
gen in ihrer Behandlung als herrenlofe Gegenſtaͤnde den⸗ 
felben Beflimmungen, wie bie unanbringliden Fahrpofl⸗ 
flüde. 

$. 106, 
Abgabe von Separat⸗Eilwãgen. 

Auf Berlangen werben bei vorhandenem Wagenvors 
rathe am Sitze der Poflbezirfsämter, Poſtaͤmter und Pofts 
verwaltungen, fodann bei äußeren Bahrpoft: Expeditionen 
nad vorgängiger allgemeiner oder fpecieller Ermädtigung 
von Seite des vorgefegten Bezirfsamtes an Reifende auch 
eigene SeparatsEihwägen zu 4 und 6 Plägen unter nach⸗ 
fiebenden Beflimmungen ——— 
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4. Reifende mit Separat:Eilmägen haben gleih ben ger 


wöhnfihen Eilwagenteiſenden für die Belörberung 
mit Einfluß des Poſtillons-Trinkgeldes eine Pers 
fonentare und eine Gepädtare nebft der für Eilwagen⸗ 
Reiſende feftgefegten Einſchreibgebühr zu entrichten, 
und biefelbe am Abgangeorte für bie ganze zurüdsus 
legende Wegeöftrede bis zum Befimmungsorte voraus» 
zuzahlen. 

Die Perſonentaxen werben nach der Anzahl ber 
zurödzulegenden Wegedflunden und nach dem Babe 
von 24 I für die Stunde berechnet, und ohne Rüds 
fiht auf die Anzahl der Reifenden nad der Anzahl 
ver im Innern des Wagens befindlichen Pläge ers 
hoben. 

Wird von den Reifenden bei volltändig befegtem 
Wagen auch noch die Benüpung bed Bodplages ober 
die Aufnahme von Kindern in das Innere des Was 
gend angeſprochen, fo if no für den Bodplag bie 
gleiche: Perfonentaxe wie für einen Plag im Innern 
bes Wagend und für jedes Kind bis zu dem Alter 
von 10 Jahren die Hälfte derfelben zu entrichten, 

Kinder unter 4 Jahren bleiben außer Berechnung. 


3, Die Bepädtaren find nad benfelben Normen 


wie für das Gepäd anderer Eilmagen» Reifenden zu 
berechnen und bei der Abfahrt zu erlegen. 

Iſt das Gepaͤck der Reifenden fo zahlreich, ober 
von foldem Umfange, daß es auf dem für die Se— 
parat-Eilmagenfahrt beflimmten Perfonenwagen nicht 
vollfändig untergebradt werden fann, fo wird der 
nicht verladbare Theil desfelben mit naͤchſter Poſtge⸗ 
legenheit nacdhbeförbert. 

FR die Nachbeförderung nicht im Wunſche ber 
Reifenden gelegen, fo kann zur gleichzeitigen. Beför⸗ 
derung bes Bepädes dem Separat-Eilwagen bei ents 
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ſprechendem Wagenvorrath tin zweilpänniger obir 
nach Bedarf ein breifpäinmiger Packwagen beigegeben 
werben. 

Für die Abgabe und Beförderung des Packwagens 
wird die nach der Beipannung und Entfernung tref» 
fende Ertrapofitare und bad Ertrapofitrinfgeld, for 
dann als Bergütung für die Zurüdiührung des Was 
gend eine Bebühr von 21 & per Wegesflunde ber 
rechnet, und mit dem übrigen Bebühren für den Ger 
para Eilmagen tingehoben, 

In diefem Falle ſteht jedoch den Nelfenden auch 
die Beſetzung eines Plapes im Packwagen obne bes 
fondere Entrichtung ber Perfonentare frei, Werben 
2 Möge im Packwagen zu befegen verlangt, fo ift 


- bie Ertrapofitare und das Ertrapofitrinfgeld bei einem 


zweifpännigen Wagen für 3 Pferde und bei einem 
breifpännigen Wagen für 4 Pferde zu entrichten, 

Die Taren für das Gepäck ſelbſt bleiben ſowohl 
bei ber Nachbeförberung als auch bei der Benägung 
eines Padwagens diefelben wie bei der Beförderung 
mit dem Separat-Eilwagen, 


4. Die Reifenden haben fi bei der Abgabe des Wagens 
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ſolidariſch verbindlich zu machen, für die gute Erhal⸗ 
tung bed Wagens bis zum Endpunfte der Reife 
Sorge zu tragen und für jebe erweistiche Beſchädi⸗ 
gung an bemfelben Erfag zu leiſten. 

Die Separat: Eilwägen haben ohne Ausnahme am 
Pofpaufe ab⸗ und anzufahren und dabei der amt 
lichen Eontrole bezüglich der damit beförberten Pers 
fonenzapl und Grpädflüde zu unterliegen. 

Diefelben werben mit ber für Eilwägen ber ber 
zůglichen Route vorgeſchritbenen Veſchleunigung ber 
förbert, und bie Reiſenden zu dieſem Behufe mit 
einem Stunbengeitel verfehen, im welchem die Route 
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welche der Separat-®ilmagen zu nehmen hat, bie 
zwiſchen den kingelnen Stationen ringuhnltruben Ber 
förberungsgeiten, ber Enbpunft ber Reife, bis zu 
weldem die Taxe erlegt worden ifl, die Anzahl ber 
Reifenden und beren Namen, fowie bas Befammt- 
gewicht des Reifegepädes vorgemerkt werden. 


Es dürfen mit den Geparat- Eilmägen nit mehr 
exwachſene Perfonen befördert werden, als Gige im 
Wagen und mit Benügung des Bockplatzes vorhan⸗ 
den und nach Ausweis bes Stundenzettels bei der 
Abfahrt angemeldet worden find. 

Für Kinder unter 4 Jahren, ſowie für einzelne 
Kinder von 4 bis 10 Jahren if hiebei ein eigener 
Sig nit zu rechnen und bei mehreren Kindern von 
legterem Alter für je zwei ein gemeinfihaftlider Sig 
anzunehmen, wenn nidt für biefelben bei außerdem 
vollAändig beſetzten Wagen ohne Anſpruch auf einen 
eigenen Sitz die unter Ziffer 2 feſtgeſetzte Tare bes 
fonders entrichtet worden if. 

Den Reifenden ift nicht geftattet, unterwegs weis 
tere Perfonen aufzunehmen, auch wenn noch Plag im 
Wagen vorhanden wäre. — Würde gleihwohl ein 
Separat-Eilwagen auf einer Station mit einer größe- 
ren Anzahl von Perfonen ankommen, als im Stuns 
bdenzeitel verzeichnet und Päge im Innern des Wa⸗ 
gend vorhanden find, fo barf berfelbe von da nit 
eher weiterbefördert werden, als nicht ber nad) ber 
Ertrapofitare für ein Pferd Mehrbefpannnung ref» 
fende Betrag nebſt dem höheren Pofillonsteinfgelde 
für die ganze Strede vom urfprüngliden Mbgange- 
orte bis zum Befimmungsorte bed Wagens nach⸗ 
träglich erlegt worben if, 

Separat-Eilwägen müflen immer auf der im Stun 
denzettel vorgezeichneten Route befördert werden, und 
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darf daher ein Poftitton dem allenfallfigen Anfinnen 
ber Reifenden auf Ableitung von der Route bei Ber 
meibung ber Gelbfihaftung für die dadurch veran⸗ 
faßten Meprfofen niemals Folge Teilen, 


Sollte von den Reifenden! gleichwobl unauewei⸗ 
bat auf Einſchlagung einer anderen Route gedrungen 
werden, fo ift der Pofftallpalter auf der erften Star 
tion der neuen Route bei Bermeidung des eigenen 
Erfages verpflichtet, den Reifenden bie Beiterbeförs 
derung fo fange zu verweigern, als fie nicht zur 
Deckung der durch Berlaffen der vorgezeichneten Route 
erwaclenden Meprfoflen eine dem ertrapoftmäßigen 
Fahrt⸗ und Pofilond-Trinfgelde für die ganze im 
Stundenzettel angegebene Route gleihtommende 
Summe gegen Beſcheinigung hinterlegt haben. 


B. Der vierfigige Wagen wird ophe Nüdiiht auf das 


Ladungsgewicht mit 2 und der fechöfikige mit 3 
Herden befpannt, 


Bei vollſtaͤndig befegtem Wagen und Benägung 
des Bodplatzes oder Aufnahme von 2 Kindern zwi⸗ 
fhen 4&—10 Jahren über die im Wagen vorhandene 
Plaͤtzezahl hat die Beförderung des vierfisigen Was 
gen® mit 3, und des fehöfigigen Wagens mit 4 
Pferden zu geſchehen. 


Wird von dem Reifenden eine höhere ald bie 
vorbezeichnete Beſpannung verlangt, fo hat die mif 
Einhebung der Gebühren für den Separat-Eilwagen 
beauftragte Fahrpoſt ⸗Expedilion fofort auch die Ber» 
gütung für diefe VBorfpannpferbe auf die ganze Strede 
der Separat-Eilmagenfahrt und bamit auch die Mehr⸗ 
vergütung an Poftillondtrinfgeld mit 3 per Vor⸗ 
fpannspferdb und Wegeoſtunde einzubeben und im 
Stundenzeitel davon Bormerfung zu machen. 
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$. 107, 
Nebenauslagen ber Reifenden. 


Außer den im vorfiebenden Abfchnitte (55. 89-106 
inel.) aufgeführten Taren und Gebühren hat der Reifende 
weder an bie Gonducteure, Pader oder Poftillone, noch an 
irgend einen anderen Poſtbedienſtelen eine Abgabe zu ent» 
richten, und if diefen firenge unterfagt, an Reifende für 
Dienfle, welche in ihrer Dienflesverpflihtung liegen, irgend 
eine Anforderung zu maden. 


$. 108. 
Beſchwerden. 


Beſchwerden, ſowie Anzeigen über ſtatigeſundene Uns 
gebührlichleiten find bei dem einſchlaͤgigen Bezirksamte in 
ber Regel fhriftlich anzubringen; mündliche Beſchwerden 
und Anzeigen genügen nur bann, wenn biefelben bie am 
Sitze der Bezirlsaͤmter befindlichen Pofibehörben felbR bes 
treffen und durch lurze Berbandlung abgemadt werben 
können. 


Reifende find zu diefem Behufe auch berechtiget, ſich 
an den Unterwegdorten, wo es der Aufenthalt geflattet, 
von den Poferpebitoren ſowohl das für den Ertrapofidienft 
wie für den gewöhnlichen Pofdienft beſtimmie Beſchwerde⸗ 
buch vorlegen zu laſſen und in biefes die Beſchwerde 
ober Anzeige zur Einbeförberung an dad vorgefegte Ber 
zirlsamt einzutragen, 
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IH. 
Gemeinfchaftlihe und Schlußbeftimmungen über 
bie Benügung ber Poftanftalt, 


4, Die Reclamationen werden auf dem Adminiſtrativ⸗ 


wege von der @eneral» Direction der Königl, Ver⸗ 
lehroanſtalten beſchieden. 

Erachtet ſich der Reclamant durch die Beſcheidung 
der General⸗Direction der Königl. Verlehrsanſtalten 
nicht befriedigt, fo ſteht ihm der Rechtsweg gegen 
den Koͤnigl. Fiscus frei, 

Der inlaͤndiſche Reclamant hat jedoch die Klage 
gegen den Königl. Fiecus binnen 90 Tagen und ber 
ausländische binnen 6 Monaten nad erfolgter und 
demfelben befannt gemachter Entfchliehung der Ge» 
nerals Direction der Königl. Berfehrsanftalten bei 
Strafe des Berlufes feiner Forderung anzubringen. 

Königl. allerhöchfte Berorbnung vom 31. Juli 
1817 $. 7 1. co. (Regierungebt. 1817 S. 732.) 

Die Klagen gegen den Königl. Fiecus in Pofle 
reclamationefadhen fönnen von In⸗ und Ausländern 
ausfchließlid nur bei dem Königl, Appellationsgerichte 
von Oberbayern in Areifing angebracht werben. 

Königl, allerhöchſte Berorbnung vom 26, Juni 
1818 (Regierungobl. 1818 &, 725.) 

2. Auf das Verfahren der Poftbehörben bei Behandlung 
der Sendungen und aus biefem Berfahren an fi 
fönnen Rechtsanſprücht nicht geltend gemacht werben, 
Die beiiglihen infiructiven Vorſchriften können viel» 
mehr nah Zeit und örtliden Berärfniffen geändert 
und anderweitig geregelt werben. 
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Königlich 


Kreis: 


d er » 
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falz. 





M 54. 


Speyer, den 15. Juli 


1858. 





Inhalt: 


Bewilligung einer Gollerte zum Zwecke der Erbanung einer Fatholifchen Kirche zu Walbfiſchbach, Königl. Landeommiffertats Virmaſens. — Hands 
batung der Brückenor dnuug nur en der * der Durchlaſſe der Knielinger⸗Wörther Schiffbrücke. — Die Kölniſche Hagelverficherungt: 


Geſellſchaft betr. — Bitte um 
Verlooſung der Altern öfterreichiidhen 


tigung eines 


uewanderungs: Agenten für das Rhederhaus Wood, Tailette und Bielefeld in Havre. — 
adisſauld. — MWalbbrand im Mevier Hohenecken. — Erledigung des Königl, Landgerichts: Ehyfifats 


Mindelheim. — Todesicheine bayerifcher Unterthanen bett — Den vermißten Jehann Furtner von Steinkirchen betr. — Wiederbeiekung 
ber proteflantifchen Pfarrei Mörzheim im. Decanate Landau. — Theologische Aufnahmeprüfung für das Jahr 1858. — Belannimachung, 
die Anlegung von Gapitalien der ge in Gemeinden und öffentlichen Fonds bei dem Eiſenbahn-Anlehen betr, — Belanntmadungen. — 
Dienfternachrichten. — Einziehung von Gewerbsprivilegien. — Augsburger Börfe. — Betriebs-Ergebnifie der Pfälziſchen Eifenbahnen vom 


Monat Juni 1858, 





Ad Nrm, Exh. 18351 P, pr. ben 9. Juli 1868, 


(Berrilligung einer Collekte zum Zwecke der Erbauung einer 
tatholiſchen Kirche zu Waldfiſchbach, Könige, Landcom⸗ 
miffariats Pirmafens, betr.) 


Sm Namen Sciner Majeftät des Königs, 


In Gemäßpeit höchſten Deinifteriol-Referiptes vom 
vom 23, April I. 3. wird der katholiſchen Pfarrgemeinde 
in Waldfiſchbach zur Aufbringung der Koften für Erbauung 
einer katholiſchen Kirche zu Waldfiſchbach eine Hauscollefte 
bei den Katholilen im Regierungebezirle der Pfalz bes 
willigt. 

Diefe Collelte if in dem einzelnen Orten unter ber 


fpeziellen Leitung der katholiſchen Fabrikräthe nunmehr bins 
nen 4 Wochen vorzunehmen, 

Die eingehenden Beträge fi dem Königl. Landcoms 
miffariate ded Bezirkes zu Übergeben, welches diefelben dem 
Königl. Landeommiſſariate Pirmafens unmittelbar zu übers 
fenden und von dem Betrage an bie unterfertigte Stelle 
Anzeige zu erflatten hat. 

Speyer, den 8, Juli 1858, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 


Hohe. 


Treu. 
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Ad Nrm. Exh, 10976 R. pr. den 3. Juli 1858, 


(Die Handhabung ber Brüden-Orbnung bezüglich der Deffnung 
ber Durchläſſe der Kntelinger-Wörther Schiffbrücke betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Die unterfertigte Stelle hat fi veranlaßt gefunden, 
in Uebereinftimmung mit der bereits ſchon in Baden ger 
troffenen Anordnung zu verfügen, daß fünftigbin ben 
Flögern keinerlei Berhaltungsmaßregeln mehr entgegenge» 
fendet, fondern benfelben unter allen Umfländen zu übers 
laſſen if, fi wegen der Durdfahrt durch die Schiffprüde 
auf die vorgeichriebene Weife durch ihre Wahrſchauer zu 
verläffigen, was hiermit zur Kenntniß des Publifums ges 
bracht wird, 

Speyer, den 27. Juni 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern unb ber Finanzen 
Hohe, 

Burbaum, 
Metſchnabl. 


Ad Nru, Exh. 17789 P. pr. den 30, Juni 1858, 
(Die Gölnifge Hagel-Verfiherungsgefelffgaft betr.) 
Am Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Der bisherige Agent der Coͤlniſchen Hagelverfiherungs= 
Geſellſchaft, Kaufmann Ppil. Barg in Rockenhauſen, iſt 
von biefer Agentur wegen Mohnfigveränderung zurüdges 
treten, was hierdurch zur Öffentlihen Kenniniß gebracht 
wird, 

Speyer, ben 24, Juni 1858, 


Königlich Bayerifche Negierung der Pfalz, 
Rammer dee Innern 
In Verhinderung des Königl, Regterungs-Präfibenten ; 
Bettingenr 
Shwent. 


1164 


pr. ben 3. Juli 1858, 


(Bitte um Betätigung eines HAuswanberungs-Agenten für bas 
Rhederhaus Wood, Tailette und Bielefeld in Havre beir,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Borfhlag bed Hauptagenten rubr, Rheder⸗ 
haufes, Wilpelm Friedrich Wolff in Landau, wird der 
Buhpändler Joh, Jacob Taſcher in Kaiſerslautern als 
Unteragent dieſes Hauſes, unter Haftung und Berants 
wortlichfeit des Dauptagenten in widerrufliher Weife be» 
ſtaͤtiget. 

Der Unteragent desſelben Hauſes, Adolph Schmidt, 
Geſchaͤſte mann in Ludwigshafen, iR nad erſtatteter Ans 
zeige von ber Unteragentur zurüdgetreten. 

Diefes wird hiemit zur Offenkunde gebracht, 

Speper, den 30, Juni 1858, 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern, 


Hohe 


Ad Nrm, Exh, 17986 P, 


Treu. 


Nro. 18605 P. pr. beu 8, Juli 1858, 


(Die Verloofung ber älteren öſterreichiſchen Staalsſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs, 


Dei der am 1. v. M. flaitgefundenen Berloofung dir 
älteren oͤſterreichiſchen Staatefhuld ift die Serie 184 ge⸗ 
zogen worden, 

Diefelbe enthält Adge Hoffammer-Obigationen, und 
zwar 

M 31284 mit „3, der Gapitalsfumme, dann bie 
M 31855—32058 mit ihren ganzen Gapitalöbeträgen, 
und 
M 32059 mit $ der Capitale ſumme, 
im gefammten Eapitafebetrage von 1,345,684 4 441 M. 


Diefe Dbigationen werden nad Vorſchrift des Paten» 
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ted vom 21. Marz 1818 unb der Eircularverorbnung der 
nieberöfterreichiichen Lanbesregierung vom 25, October 
1829 gegen neue, zu dem urfpünglichen Zindfuße in Eon» 
ventiondmänge verzine liche Staatsfhulbverfhreibungen ums 
gewech ſelt. 

Dies wird zur Wahrung der Intereſſen der Bethei⸗ 
ligten zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Speyer, ben B. Juli 1858, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern 


Hohe 


Treu. 


Ad Nrm, Exh, 11499 N. pr, den 6, Juli 1858. 
(Waldbrand im Revier Hohenecken betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Beim Loͤſchen eined unterm 11. d. M. fRaltgehabten 
Maldbrandes im Reviere Hoheneden haben ſich die nach⸗ 
flehenden Perionen von Hoheneden, als: 

1. Heintih Thomann, 

2. Friedrich, Sopn des vorigen, 
durch Entfchloffenpeit und Eifer, woburd dem weiten 
Umgreifen des Feuers Einhalt geihan wurbe, in anerfens 
nenswerther Weile ausgezeichnet. 

Dies wirb unter wohlgefälliger Anerkennung zur all» 
gemeinen Kenntniß gebradt. 

Speyer, ben 30, Juni 1858. 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer der Finanzen 
Sohe 
Burbaum. 
Metſchnabl. 





— 
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Aro. 18484 P. pr. ben 7. Juli 1858, 


(Die Erledigung des Königl. Landgerichts-Phyfikates Mindelheim 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Dur das Ableben des Königl. Gerichtsarztes Dr. 
Franz Joſeph Pelzenvorfer iſt das Königl. Landgerichts⸗ 
Phyſikat Mindelheim, im Regierungobezirle von Schwaben 
und Neuburg, in Erledigung gelommen, was mit einer 
14tägigen Bererbungsfrift andurch befannt gemacht wird, 

Speyer, ben 6, Juli 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern, 


Hohe 


Treu 





Nro. 18236 P, pr. den 7. Juli 1858, 


(Tobesfcheine bayerifcher Unterthanen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An 
die Königl, Landeommiffariate der Pfalz. 


Der Königl, Regierung von Unterfranfen und Aſchaf⸗ 
fenburg liegt der Todesfchein eines am 5. Januar 1856 
im Mititärhofpital zu Mascara geRorbenen gewiflen Georg 
Neef oder Need, Coloniſten der Aderbau: Colonie der Habra 
in der Provinz Dran, geboren den 14. März 1831 an» 
geblich zu Masbad in Bayern, Sohnes des Georg Neef 
oder Need und der Magdalena Pegel vor. 

Die im dortigen Regierungebeaitke gepflogenen Recher⸗ 
chen haben den gedachten Georg Reef als einen Angehö⸗— 
rigen deoſelben nicht ermitteln Taffen, und haben insbeſon⸗ 
dere herausgeſtellt, daß er in die Gemeinde Maßbach, 
Königl. Landgerichts Mühnerfladt, nicht zufländig iſt. 

Nachdem es möglich if, daß Georg Reef einem an⸗ 
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berm Kreife angehört, und bie Angabe bes Herkmfidories 
Masbach lediglich auf einer Verwecholung mit einem an⸗ 
deren ähnlich lautenden Orisnamen beruht, fo ergeht in 
Folge Anſinnens gedachter Königl. Regierung der Aufirag, 
genaue Nachforſchungen Wehufs Ermittlung der Herkunft 
bes fraglichen Individuums eintreten zu laffen und über 
ben Erfolg im günftigen Falle binnen 6 Wochen zu 
berichten. 

Speyer, den 6. Juli 1858, 

Königlich Bayerische Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern 


Sobe 


Tre 


Nro. 17900 P. pr. ben 30, Juni 1858, 
(Den vermißten Johann Burtner von Steinfirchen betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
An 
bie Königl. Landeommiffariate der Pfalz. 

Nach berichslicher Anzeige bed Königl. Landgerichts 
Erding. und bedfallfiger Deittheilung Königl, Regierung 
von Oberbayern, Kammer des Innern, vom 20. d. DA 
hat fi der ledige Bauerdfopn Johann Furtner von 
Steinlirchen, welcher. einigermaßen blödfinnig il, vor meh⸗ 
reren Wochen vom Haufe entfernt und Fonnte feither nicht 
ermittelt werben, 

Dbengenannte Behörden erhalten befhalb unter Ber 
Tanntgabe des nachſtehenden Perſonalbeſchtiebes den Aufs 
trag, Über den dermaligen Aufenthalt des Genannten forg« 
fältige Nachforſchungen anzuftcllen und deren etwaiges Res 
fultat dem Königl, Yandgerichte Erding unter gleichzeitiger 
Berichterflattung an bie unterfertige Stelle mitzutheilen. 

Fehlanzeigen haben zu unterbleiben; 

Speyer, den 29, Juni 1858, 

Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 

Kammer bes Innern, 


Sohbe 


Treu. 
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BerfonaluBefhriech, 

Johann Yurtner ik 47 Jahre alt, 6 groß, hat 
ſchwarzgraue Haare, hellgraue Augen, einen proportionirten 
Mund, gefunde Geſichtsfarbe, gute Zähne, eine laͤnglichte 
Befihtebildung und if barilos, ohne befondere Kenmgeichen, 

Bei feiner Entfernung trug er eine ſchwarzlederne 
Hofe, einen ſchwarzbraunen fogenannten Biber-Fanfer, eine 
Weſte von Sommerzeug: mit ſchwarzem Grund und belle 
und bunfelblauen Streifen, einen ſchwarzen Filzhut und 
ſchwarze Wadenſtiefel. 


Ad Nrin. Exhı, 996 s, pr. ben 3, Juli 1858, 
(Die Wiederbeſetzung ber proteftantifcgen Pfarrei Mörzheim im 
Deranate Landau Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Zur Wiederbefegung ber vacant gewordenen proteflan« 
tischen Pfarrſtelle zu Moͤrzheim wirb anburdy eine Gwöchent« 
liche: a dato. laufende Frift anberaumt,. binnen welcher bie 
vorſchriftmaͤßig belegten Geſuche der Bewerber beim Rönigl, 
Decanate Landau einzureichen find, 

Die Parrei begreift in ſich: 

1, Den Pfarrort mit 1 Kirche und 880 Seren, & 
den Filialort Wolmesheim mit 1 Kirche und 670 Seelen, 
Die Zahl der Schulen if 3, ber Begräbnißpläge 2. 

Die Erträgniffe der Stelle find: 


AL 

1. Staatsgch lt > 2 2 2 MR — 
2. Wohnungs: Anfhlag Pe || — 
3, Reinerirag des Pfarrguts . 662 22 
4. Capitalzinſee. 6 z46 
aufammen .„ 881 10 


Außerbem hat der Pfarrer die Bafualgebüpren zu 
beziehen. 

Speyer, ben 3 Juli 1858, 
Königlich Bayeriſches proteftantifches Confiftorium, 


E. Prinz 
Dimrotp. 


1169 


Ad Nrm. Exıh, 1046 s. pr. ben 10. Zuli 1858, 


(Die theologiſche Aufnahms⸗ Prüfung für das Jahr 1858 Betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die Aufnahınds Prüfung für die proteftantifchen Pres 
bigtamtd: Kandidaten wird am 26. September I, 3. dahier 
ihren Anfang nehmen. Es werben baher alle Theologie» 
Studirenden bed diesſeitigen Conſiſtorialbezirls, welche 
ihr Univerſitäͤtsſtudium bis dahin beendiget haben, aufge⸗ 
fordert, ſich rechtzeitig um Zulaffung zu dieſer Prüfung 
zu melden und bie erforderlichen Zeugniffe (Amte handbuch J. 
pag. 82) nämlid den Geburtsſchein, die Stubien= und 
Sittlichkeitd- Zeugniffe, das akademische Schlußzeugniß, das 
Zeugnig über Nichttheilnahme an verbotenen Berbindungen 
und dad Decanatd Zeugniß neb dem nah dem Schema 
im Amtshandbude I. pag. 167 abzufaffenden curriculum 
vitae in Tateinifher Sprache vorzulegen, 

Die Geſuche find doppelt, auf Stempel und auf freiem 
Papier, einzureichen, j 

Jedem zugelaffenen Candidaten wirb ein bibtiicher 
Tert mitgetheilt werden, über welchen eine Probepredigt 
audzuarbeiten und fpäteflens acht Tage vor @röffnung 
der Prüfung durd das einfchlägige Decanat hierher zu 
ſenden iſt. 

Speyer, ben 10, Juli 1858. 


Königlich Bayerifches proteftantifches Conſiſtorium. 
E. Prinz 
Dimroth, 


Befanntmadung, 
die Anlegung von Gapitalien ber Stiftungen, Gemeinden und 
öffentlichen Fonds bei bem Gifenbahn-Anfehen betr, 
In Gemaͤßheit Höhen Reſcripts des Königl. Staates 
minifteriums der Finanzen vom 17. I. M. wird 
vom 1, JZulil, J. an 
bie bisper zu Folge Ausſchreibung vom 14. Jänner I. J. 
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(Reggebl. S. 37) geflattete Annahme baarer Darlehen 
der Stiftungen, Gemeinden, Pfründen und öffentlichen 
Fonds bei dem 4procentigen Eifenbahn: Anlehen auf Nas 
men — eingeflellt und es fünnen vom obigen Tage ans 
fangend ſolche Haare Darlehen nur mehr bei dem Eiſen⸗ 
bahn⸗ Anlehen zu 4 Procent, — ohne oder mit Arroſi⸗ 
rung flattfinden, 

Bezüglih der Wiederanlage verlooster Capi⸗ 
talien hat es übrigens bei den Befimmungen ber beffalle 
figen betreffenden Befanntmachungen zu verbleiben, 

Münden, den 21. Juni 18658, 


Königliche Staatsjhulden-Tilgungs-Commifflon, 
v. Sutnen 
Steger, Serctär, 


pr. ben 10, Juli 1858, 
Befanutmadung. 


Das König, Bezirksgericht Landau hat durch Beſchluß 
vom 8, Zuli 1, 3. für bie Öffentlihen Berichteverhand» 
lungen während ber Ferienmonate folgende Tage feflgefegt: 

im Monat September 
den 10,, 11., 13., 14., 24., 25., 27., 28,5 
im Monat October 
den 8,, 9., 11., 22., 23., 25., 26., 
wovon jedoch für bie dringenden Eivilfachen und Handels 
fachen (vorbepaltlich befonderer Firation durch Orbonnanz) 
nur folgende Tage: beflimmt find: 
im Monat September der 14. und 28,, und 
im Monat October der 11, und 26, jedesmal Bor 
mittags 9 Uhr. 
Zandau, am 8. Juli 1858, 


Der Königl, Staatöprofurator, 
Munzinger. 
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pr. den 5. Juli 1858, 
Befanntmadhung. 


Das 
Königlich Bayerische Bezirksgericht Nürnberg 
hat am 18, Juni 1858, Bormittage 9 Upr, verfammelt 
in geheimer Sigung, wobei zugegen waren: ber Königl, 
Rath Herl, Borfigender, Otto, Rath, Cantler, Aſſeſ⸗ 
for, Rus, Rönigl. Staatsanwalt, Redispraftifant v, Peg, 
Prorofollführer, wegen des in ber Nummer 124 der neuen 
preußiſchen Zeitung enthaltenen, den Art. 26 bes Preß⸗ 
firafgefeges verlegenden Artilels: „Würzburg, ben 29, 
Mai’, in Anwendung des Art, 2 Abi, 2 des Preßſtrafge⸗ 
feges auf Unterdrüdung dieſer Nummer erkannt, foweit 
biefelbe noch nit in Privatbefig übergegangen ifl. 
Nürnberg, den 30, Juni 1858, 
Der Königl. Director: 
Freiherr v. Welden. 
Oppelt. 


pr. ben 5. Juli 1666. 


Befanntmadung. 


Das 
Koͤniglich Bayeriſche Bezirfögericht Nürnberg 
hat am achtzehnten Juni achtzehnhundert fünfzig acht, Vor⸗ 
mittage 9 Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, wobei 
jugegen waren: der Königl, Rath Herl, als Borfigen- 
der, Dito, Rath, Gantler, Aſſeſſor, Luz, Köntgl. 
Ctaateanwalt, Rechteprallilant v. Peg, Proiofolliührer, 
wegen bed in Ma 2876 der Zeitung für Norddeutſchland 
enthaltenen, den Art. 33 bes Preßftrafgeieges verlegenden 
Auffages: „Münden, den 1. Juni’, in Anwendung bed 
Art, 2 Abſ. 2 des Preffirafgefepes auf Unterdrädung die 
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fer Nummer erkannt, ſoweit biefelbe noch nicht in Privat⸗ 
befiß Übergegangen if. 
Nürnberg, den 30. Juni 1858, 
Der Königl. Director: 
Freiherr v. Welben. 
DOppelt, 


nn Un 0 SU OU UQ 2 U 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Maſeſtät der König haben unterm 3. 
Zuni I. 3. allergnädigfi gerupt, vom 1. Juli 1. 3. an 
den Hauptſalzamte⸗Caſſier Johann Bapıifl Ziebelin zu 
Kiffingen zum Galzbeamten in Frankenthal zu ernennen, 


Seine Majefät der Rönig haben Sih unterm 
9. Zuni 1.9, allergnädigt bewogen gefunden, zum Brenz 
Dbercontroleur in Partenfirhen, im Hauptzollamtsbezirfe 
Mittenwald, den Grengoberauffeher zu Pferd Wilhelm 
Breul in Neuburg a. Rh. in proviforifcher Eigenfhaft 
zu ernennen. 


Dur Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer ded Janern, vom 8, Yuli 1858, wurde ernannt; 
der Königl. katholiſche Diftikie-Schulinfpecior und Pfarrer 
Holderied zu Kaiferelautern zum Königl, Difrifis« 
Prüfungscommiffär für die katholiſchen Schullehrlinge ber 
Landeommiffariate Eufel, Homburg und Kaiferslautern, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Rams 
mer des Innern, vom 6, Juli 1858, wurden ernannt: 
1. das Grmeinderatpemitglied Jacod Emrich zum Bür⸗ 
germeifter, und 
2, das Gemeinderathe mitglied Ppitipp Jacob Brehim 
zum Adjunkten der Gemeinde Ilbesheim, Köͤnigl. 
Landcommiflariats Kirchheimbolanden. 





Durch Beſchluß Rönigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern vom 1. Juli 1858, wurde ber bieperige 
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Schulgehülfe, Wilhelm Heiter, an ber katholiſch⸗deutſchen 
Schule zu Berg auf die in Hatzenbühl erledigte katholiſche 
Säulgebülfenftelle berufen. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 1. Juli 1858, wurde ernannt; der 
bisherige Verweſer an der latholiſch⸗deutſchen Schule in 
Pogbah, Andreas Gutting, zum wirklichen Vehrer an 
biefer Schule vom 8, Juli I. 3. an, in proviforifcher Eis 
genſchaft. 


Durch Beſchluh Königl. Regierung der Pfalz, Kams 
mer bed Innern, vom 5. Jali 1958, wurbe ernannt: ber 
bisherige Verweſer der Lehrerſtelle an der katholiſch⸗deutſchen 
Schule zu Schauernheim, Franz Joſeph Unold, zum 
wirklichen Lehrer daſelbſt, in definitiver Eigenſchaft. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kams 
mer des Innern vom 6, Juli 1858, wurde ernannt: ber 
bisherige Lehrer an der proteſtantiſch⸗deutſchen Schule zu 
Stauf, Heinrich Sauermilch, zum Lehrer an ber protes 
ſtantiſch⸗deutſchen Maͤdchenſchule zu Kerzenpeim vom 19, 
L M. an, in proviforifher Eigenfhaft, 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfals, Kam⸗ 
mer des Innern vom 8. Juli 1858, wurde ernannt: ber 
bisherige Verweſer an der katholiſch-deutſchen Schule zu 
Hi, Johann Wagner, zum Lehrer an ber Fatholifche 
deutſchen Schule zu Maßmweiler vom 15. Juli l, 3. an, 
in proviſoriſcher Eigenſchaft. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 8, Juli 1858, wurde ernannt: der 
Syuldienfl-Erfpectant Jacob Hauck zu Diedesfeld zum 
Gehülfen an ber katholiſch⸗deutſchen Schule zu Hanhofen, 
in proviforifher Eigenſchaft. 


Dur Beihluß der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammern bed Innern, vom 8, Juli l. J., wurde ber 
bis herige Privargepälfe an der latholiſchen Schule zu Kandel, 
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M. Wolf, zum Gehülfen an ber katholiſchen Schule zu 

Fredenfeld ernannt, 

m m ln nn Luna u nun en nern nf 
Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Bon dem Königl. Staatsminiflerium des Handels und 
ber Öffentlichen Arbeiten wurde bie Einziehung des der 
Firma Siry Lpzars et Comp. von einzig unterm 26, 
Mai 1857 verlicehenen und unterm 18. Juni 1857 auss 
gefchriebenen breifäprigen @ewerbeprivilegiums auf eine 
eigenthämliche Eonftruction der Gaszaͤhler; 

dann bie Einziehung bes dem Fabrikanten Louis 
Beauché unterm 26. Mai 1857 verlichenen und unterm 
18. Juni 1857 ausgefchriebenen zweijährigen Gewerbes 
privilegiums auf eine eigenthümlich conflruirte Cigarren⸗ 
maſchine; 

und die Einziehung bes den Kaufleuten Auguſt Hirfch- 
feld und Hugo Zander von Hamburg unterm 26. Mai 
1857 verlichenen und unterm 18, Juni 1857 auegefchries 
benen Ayjährigen Gewerbeprivilegiums auf eine eigenthüm⸗ 
lich confiruirte Cigarrenmaſchine, wegen nicht gelieferten 
Nachweifes über die Ausführung dieſer Erfindungen in 
Bayern, verfügt. 


TS Cu — — 


Augsburger Börse. 
Den 8. Juli 1858. 
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Betfanntmadung, 
ben Handelevertrag zwiſchen bem Zellverein und Perſien betr, 


Staatsminifterium bes Königlichen Haufes 


und bes Aeußern. 

Nachdem der am 25. Juni v. 3. zu Paris zwiſchen 
den Staaten des Zollvereind und Perfien abgeichloffene 
Handelsvertrag bie allerhöchſte Genehmigung Seiner 
Majeſtät des Königs erbalten hat, und baraufhin die 
Auswehelung der beiberftitigen Ratifications » Urkunden 
fattgefunden hat, fo wird dieſer Bertrag in Folge Aller 
böcdfler Ermächtigung andurch nachſtehend zur öffentlichen 
Kenninig und Darnachachtung gebradt, 

Münden, der 14, Juni 1868. 

Auf Seiner Majeſtät des Königs Allerhöchſten Beſehl: 
In Abweſenheit des Königl. Etaateminifters des Königl. Haufes 
fund bes Aeußern. 

Graf von Reigeräberg. 

Dur den Minifſter 
der General» Secretär: 
Mayer 


des II. Quartals 18575 aus⸗ und eingeführten Handelegüter und fonfigen Gegenflände, 


— 






nr — nem 





Au Nom. de Dieu element et 
misericordieunx. 


Sa Majestd le Roi de Prusse, agissant fant en 
Son nom et pour les autres Pays et parlies de Pays 
souverains compris dans son systöme de douanes et 
d’impöts , savoir: 
le Grand-Duch® de Luxembourg, les efcla- 
ves du Grand-Duche de Mecklembourg-Rossow, 
Netzebmd et Schoenberg, la Principautd de 
Birkenfeld du Grand-Duche d’Oldenbourg, les 
Duches d’Auhalt-Dessau-Coethen et d’Anhalt- 
Bernbourg, les Principautds de Waldeck et 
Pyrmont, la Prineipaute de Lippe et le Grand- 
Baillage de Meisenheim du Landgraviat de 
Hesse, qu’au nom des autres membres de PAs- 
sociation de Douanes et de Commerce Allemande 
(Zollverein), saveir: la Couronne de Bavicre, 
la Couronne de Saxe, la Couronne de Hanovre 
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et la Couronne de Wurttemberg, le Grand-Duche 
de Bade, l’Ectorat de Hesse, le Grand-Duch# de 
Hesse, ‚tarit pour lui que ‘pour le Baillage de Hom- 
bourg du Landgraviat de Hesse; los Etats formant 
P’Association de douanes et de commerce de Thu- 
ringe, savöir: le Grand-Duche de Saxe, le Duché 
de Saxe-Meiningen, de Saxe-Altenbourg, de 
Saxe-Cobourg et Gotha, les Principautds de 
Schwarzbourg - Rudolstadt et Schwarzbourg- 
Sondershausen, de Reuss, ligne ainde, et de 
Reuss, ligue cadette; le Duché de Brunswic, le 
Buche d’Oldenbourg, le Duché de Nassau et la 
Ville libre de Fraacfort. 


Et Sa Majeste dont le soleil est FPétendard, le 
Saore, l’Auguste et grand Monarque , le Souverain 
absolu et P’Empereur des Emporeurs de tous les 
Etats de Perse. 

Egalemeut et sineörement desireux d'établir 
des rapports d’amitie entre les ausdits Etats et 
la Perse, ont voulu les consolider par un Traitd 
d’amitid et de commerce rdciproquement avan- 
tageux et utile aux sujets des Hautes Prissan- 

. ces contractantes; 


A cet effet, ont ddsigue pour Leurs Plenipoten- 
tiaires: 
Sa Majestd le Roi de Prusse: 

Le Sieur Maximilien-Frederic-Charles-Fran- 
<ois Comte de Hatzfeld-Wildenburg-Schoen- 
stein, Sou Conseiller priv actuel, Son Envoye 
eztraordinaire et Ministre pl&nipotentiaire Che- 
valier de !’Ordre de l’Aigle Rouge de Prusse, 
premiere classe, avec feuilles de chäne Cheva- 
lier de la Croix 
‘premiere classe oto. 

Et Sa Majestic ’Empereur de toute la Perse: 

Son Excellence Ferrokh Khan Eminol Molk 
Asyle de Grandeur, le Favori du Rei, Grand 


d’Houneur de Hohenzollern 
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Ambassadeur du Sublime Empire de Perse, 
Porteur du Portrait Royal et du Cordon bleu 

et de la Ceinture de Diamanis ete. 
Et les deux Plenipotentiaires s’dtant rdunis & 
Paris, ayant échangé leurs pleins-pouvoirs et les 


ayant trouves en bonne et due forme, ont arrôté les 
Articles suivants: 


Article 1. 

A dater de ce jour, il y aura amitid sincöre et 
une constanto bonne intelligence entre la Prusse et 
les autres Etats du Zollverein et tous leurs sujets, 
et Empire de Perse et tous les sujets Persans 


Article 2. 

Les Ambassadeurs, Ministres pl&nipotentiaires ou 
autres Agents diplomatiques, qu’il plairait a chacune 
des Hautes Puissances contractantes d’euvoyer et 
d’entretenir aupres de l’autre, seront rerus et traites, 
eux et tout le personnel de leur mission, comme sont 
regus et ireitds, dans les pays respectifs, les Ambas- 
sadeurs, Ministres pldnipotentiaires ou autres Agents 
diplomatiques des nations les plus favorisdes, et ils 
y joniront de tout point des mêmes prerogatives et 
immunites. 

Article 3. 

Les sujets des Hautes Parties contractantes, 
voyageurs, negociants, industriels et autres, soit qu’ils 
se deplacent, soit qu'ils resident sur lo territoire des 
Hautes Parties contractantes, seront respectes et ef- 
ficacement protdg&s par les Autoritäs du pays et leurs 
propres Agents, et traitds, à tous dgards, comme le 
sont les sujets de la nation la plus favorisde, 

Ils pourrout reciproquement apporter, par terre 
et par mer, dans le territoire des Hautes Parties 
contraclantes et ‚en exporter toute esp&ce de mar- 
chandises et de produits, les vendre, les @echanger, 
les acheter , les transporter en tous lieux sur le ter- 
ritoire des Hautes Parties contraciantes, 


«Mais - il’ \est bien>enfendu, que les sujets des 
Hautes' Parties contractantes qui sd livreraient au 
commerce interieure, seront soumis aux lois du pay8 
ou * font » commerce. 


Article 4. 


Les marchandises importdes ou exportdes par les 
sujets respectifs des Hautes Parties contractantes ne 
payeront dans les Etats des Hautes Parties contrac- 
tantes, soit à Pentrée, soit ä la sortie, que les mömes 
droits que payent ä l’entrde et à sortie, dans les Etats 
des Hautes Parties contractantes, les marchandises et 
produits importes et exportds par les marchands et su- 
jets de la nation la plus favorisdce et nulle taxe ex- 
ceptionnelle ne pourra, sous aucun nom el sous aucun 
pretexte, dtre rdclamde dans les -Etats du Zollverein 
comme dans la Perse. 


Article 5. 


Les procös, contestations et disputes qui, dans 
l’Empire de Perse, viendraient à s’elever entre sujets 
des Etats du Zollverein, seront refdres, en totalitd, & 
Parröt et à la decision de leur Agent ou Consul qui 
rösidera dans la province ou ces proce&s, contestations 
et disputes auraiut &i6 soulevds, ou dans la proviuce 
la plus voisine, Il eu decidera d’apres les lojs de leur 
pays. 

Les proces, contestations et disputes soulevds 
en Perse entre des sujets des Etats du Zollverein 
et des sujeis Persaus seront port@s devant le tribunal 
Persan, juge ordinaire de ces matieres, au lieu oü 
residera un des Agents ou Consuls des Etats du 
Zollverein et discatds et juges selon Pequitd, en pre- 
sence d’un Employe de a ou du Consul sus- 
mentionne. en — 

Les proces, oontestations et disputes soulevés 
en Perse entre des sujets ‚des Etats du Zollverein et 
des sujets appartonapt a d’autres Puissaucos dgalement 
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dtrang&res.seront jug6s et terminds par. Pintermildiaire 
de leurs Agents ou Consuls respeetiße.i' - am“. 

En Prusss'et datis les adtres: Biats dü Zollver- 
ein les sujets Persäns seront dgalement dans’ toutes 
leurs contestatjons, soit entre cux, soit abeo des su- 
jets des susdits Fiuts du dtrangers, jagen kuivantıle 
mode .adoptd dans les kiats du Zeilverein divenı los 
sujets de la nation la plus favorisasfe 

Quant’'aux’ affaires de la jurisdietion — 
dans lesquelles seraient compromis ‘des stjeis des 
Etats du Zollvereiv en Perse,' des 'sujets‘ Persans 
dans les Etats du Zollverein; elles seront jugses 
dans les Etats da Zollverein et'en''Perse suivant le 
mode adopte dans les pays respectifs envers les sus 
jets de 1a nation lä plus faverisde. »- Tal ni une 

Article 6. u 

En cas de ddc&s de l’un de leurs sujets respec-, 
uſs sur le territoire de l’une gu de l’autre, des Hautes 
Parties contractantes, sa successian sera zemise in- 
tegralement ä la famille ou aux associds du defunt, 


IE.) ⸗6 


silena _ ae i 

Si le defunt n’avait ni parenis,, vi associds,, sa 
succession, dans les pays des Hautes Parties con- 
tractantes, serait remise &, la garde de Agents ou 
des Consuls respectifs, pour que ceux-ci en fassent 
lusage conveuable, conformement aux Jois et coutu- 


mes do leur pays, 


. Article 7: 


Pour Ta protection de leurs kufets et’ de leur 
commerce respertifs ,„ et pour faciliier 'de’ donnes et 
Equitables’ relations entre leurs 'sujels,; “les” Hautes 
Parties contracfantes se teservent1d fact? de nöm- 
nier chaenue trois Consuls dans les Bill respecufs.‘ 
— Les Consuls des Etats du Zollverein r&xiderönt‘& 
Teheran, a Tauris et & Bendet Bouchir. 

Les Consuls ıde Perse ‚rdsideront dans es; Etats 
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du Zollverein parfaut ol #0 teoutent des Consuls d’une 
Puissance dtraugere,, se 

ea Oonsuls: des Hautes Puissanoas eantractan- 
tes; joulsont recipraquement sun je tetritnire respeotif 
o) sera &tablie leur residemee, du respaet des privi- 
kdges et des immunites aceordees daus les Etats des 
Klautes Parties oontractantes aux Consuls de la na- 
tion la plus favoriade, 

les Agents: diplomatiques et les Consuls de 
Prusse ot des aufras Etats du Zeilverein, ne protd- 
garoms ni publigubmpat, ni seorötement les sujets 
Bersans. 

Los Agents; diplomatiques, et les Consuls Persans, 
Be: protdgeront ni) publiquement, ni secrötement los 
sujets de la Prusse .et des autres Etats du Zollverein, 
Les Consuls des Hautes Parties contractantes 

qui, dans les Etats respeectifs se livreraient au com- 
merce, seront sonmis dux mdmes lois et aux mämes 
usages auxquels sont soumis leurs nationaux faisant 
le m&me commerce, 


Article 8, 

Le present Trait6 de eommerge et d’amitid sera, 
Dieu aidant, ; fidölement observ& et maintenu pendant 
huit anndes, a dater du jour de sa signature, et plus 
tard encore pour une durde de douze mois, apres 
que l’une des Hautes Parties contractantes aura fait 
connaitre a lautre son intention de ne plus laısser 
subsister le Trait6. Chacune des Hautes Parlies con- 
tractautes se rdserve le droit: de pouvoir denencer le 
Traits apr&s huit ans de- durde ou plus tard. 

Il est, galemeut stipuld entre les Hautes Parties 
eontragtautgs, que le present Traild et toutes ses 
disppsitions cesaeronf, totalement et n’auront de plus 
valeur deuze ‚meis aprös. la r&ception de. la notification, 
par. laquelle le Trajid sera denpnck. 

Artiele 9 
Be- prösent Traitd sera. rauflö et los: ratikonlions 


on seromt dehangdes dä Paris: eu & Constäntinoplo 
dans le delai de douze meis, em“plutöt Ai faire de 
* * 

Eu foi de quoi, les Plönipotentisires rekpectifs 
des Hautes Parties contractantes ont signed le present 
Traitd et y ont apposse leurs sceaux. 

Fait & Paris, en quatre expddition dont deux en 
frangais et deux en persan, le vingt cing Juin de Fan 
du Christ mil huit cent cinquante sept et le deux du 
moi Zigadeh de l’Hegire mil deux cent soixaute- 
treize, 

(L. 8.) signd C. M. d’Hatzfeldt. 
(L. 8.) signed Ferrokh Khan. 





Bekanutmachung, 
bie Erhöhung ber Rübenzuckerſteuer im Zollverein beir. 


Staatsminifterium des Königlichen Haufes 
und bes. Aeußern. 


Nachdem am 16, Februar l. J. zu Berlin eine Ueber⸗ 
eiufunft wegen Beſteuerung des Mübenzuders und wegen 
Berzollung bes ausländifgen Zudtrs und Gprups im 
Zollvereine abgeſchloſſen worden if, und dieſe Ueberein⸗ 
fünft die Genehmigung der hohen contrahirenden Regie⸗ 
rungen erhalten hat, fo wird biefelbe zufolge allerhöchſter 
Ermächtigung andurch vermittels des Königlichen Regierunge-- 
blaftes zur Öffentlichen Kenntnig und Darnachachtung ber 
fannt gemadht, 

Münden, den 18, Juni 1858, 


Auf Seiner Majeſtät des Königs Allerhöchſten Befehl: 
In Abweſenheit des Königl. Stastsmintfters des Königl. Haufen, 
und bed Aeußern. 

Graf v. Reigersberg. 

Durch ven MWiniſter 
ber General · Secrriũr: 
Rayer. 
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Debereintunft 
zwiſchen 
Preußen, Bayern, Sachſen, Hannover, Württemberg, Baben 
Kurheſſen, dem Großherzogthum Heflen, den zum —** 
Boll» und Hanbelsvereine gehörigen Staaten, Braunſchweig, Di« 
denburg, Raffan und ber freien Stadt Fraukfurt 
wegen 
Beſteuerung des Rübenzuckers und wegen Verzollung des 
autlůndiſchen Zuckers und Syrups. 

Nachdem die Regierungen von Preußen, Bayern, 
Sachſen, Hannover, Württemberg, Baden, Kurbeffen, 
Großherzogtpum Heflen, den bei dem Thpüringifhen Zoll 
und Handelsvereine beiheifigten Staaten, Braunſchweig, 
Dipendurg. Nafjau und ber freien Stadt Frankfurt im beik 
Wunſche übereingefommen find, eing Aenderung in ben 
bisherigen Beftimmungen über die Befteuerung des Rüben» 
zuckers und über die Berzollung des ausländifcgen Eytupd 
tintreten zu laſſen, fo find zu dieſem Zwecke Verhandlungen 
gepflogen: werden, wozw als Bevollmächtigte ernannt 
haben: ’ 
bie königlich Preußifhe Regierung: 
den Geheimen Oberfinanzratp Georg Hermann Hell» 

wig; 
bie königlih Dayerifhe Regierung: 
den Minifterial-Afieffor Dr. Johann Diepolder; 
bie Föniglih Sächſiſche Regierung: 
ben geheichen Finamzrath Fliebrich Were Lehmann; 
die königlich Hannover'ſche Regierung: 
ben Generol⸗golldirecior Franz Grorg: Earl Arb rech j 
die böniglich Wärttembergiſche Regierung: 
den Oberfinanzraih Ludwig Friedrich von Herzogz 
die großherzoglich Badiſche Regierung: 
den Flnanzrath Dr. Johann Baptiſt Valentin Weindel; 
bie kurfürſtlich Heſfiſche Regierung: 
ben Oberfinanzrath Friedrich Theodor Bodez 
die großperzogtih Heffifhe Regierung: 
den Oberſteuerrath Ludwig Wilhelm Ewald; 


ide 
die bei dem Thuringiſchen Zoll⸗ und Handelövereine 
betheiligten Regierungen, naͤmlich: 
außer ber löniglichen Preußtigen und ber tutfürftlich 
Oeſſiſchen Regierung: 
bie großherzoglich Saͤchſiſche, 
bie herzoglich Sachſen⸗Meiningen'ſche, 
die her zoglich Sachſen⸗ÿAltenburgiſche, 
die herzoglich Sahfen-Roburg- Borhaifhe, 
die fürſtlich Shwarzburg-Kudolffädi'ſche, 
die fürſtlich Schwarzburg-Sonders hau— 
ſen'ſche, 
die fürſtlich Reuß-Plauiſche Regierung 
älterer Linie, und 
die fürſtlich Neuß: Plauifhe Regierung 
füngerer Linie: 
den großpergoglich Saͤchſiſchen Geheimratp Bufav Thon; 
bie herzoglich Braunfgweigiihe Regie 
rung: 
dem Finanzdirecior Wilhelm Erdmann Florian von 
Thielauz 
die großherzoglich Oldenburgiſche und 
bie herzoglich Nafſauiſche Regierung: 
ben herzoglich Braunſchweigiſchen, großherzoglich Olden⸗ 
burgiſchen und herzoglich Naſſauiſchen Geihäftsträger 
am koͤniglich Preußiſchen Hofe Geheimen Legations⸗ 
rath Dr. Friedrich Auguſt von Liebe; 
bie freie Stadt Frankfurt: 
ben koöniglich Preußiſchen geheimen Ober fiuanzrath Georg 
Hermann Hellwig, 
von welchen Bevollmaͤchtigten, unter dem Vorbehalte der 
Ratification, ſolgende Uebereinkunft abgeſchloſſen worden iſt. 


Ariuilel 1. 


Die Beſtimmungen der Uebereinlunft wegen Beſteuerung 
des Rubenzuckers vom 4. April 1853 im Artifel 2 unter b., 
im Ariikel I und Artikel 4, nebſt ven zu ihrer Ausführung 
gettöfföhen naͤheren Betabrebungen werden aufgehoben, 
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Artilel 2, 

Die Steuer vom Zentner der zur Zuderbereltung ber 
Rimmten rohen Rüben wird vom 1. September 1858 an 
vorläufig bis zum 1. September 1859 auf fieben und einen 
halben Silbergroſchen oder ſechsundzwanzig und ein viertel 
Kreuzer feſtgeſetzt. Diefer Satz kommt aud für die ferne 
ren Betrieboperioden zur Erhebung; fofern nicht eine an⸗ 
berweite Bereinbarung unter ben contrahirenden Theilen 
erfolgt. 

Artilel 3, 


Für den ausländiichen Zuder bewenbet es bis auf 
weitere Vereinbarung bei den bisherigen Eingange-3oll- 
fägenz dagegen wirb ber Eingangszoll für Syrup, mit 
Befeitigung der beiden jetzt beflehenden Säge von zwei 
Tpalern und vier Thalern vom 1. September 1858 an 
auf drei Thaler oder fünf Gulden fünfzehn Kreuzer für 
den Zentner feſtgeſtellt. 

Auflöfungen von Zuder, welde als ſolche bei der 
Revifion beſtimmt erfannt werben, unterliegen dem höchſten 
Eingangszollfage für Zuder. 


Artikel 4, 


Sollten die contrahirenden Theile über Menderungen 
der für ausländifhen Zuder gegenwärtig beflependen Zoll⸗ 
fäge, fowie des für ausländifhen Syrup vereinbarten 
Zollfages, oder über die Erhebung der Rübenzuderfteuer 
nad einem andern Maßſtabe, ald nach dem Gewichte ber 
zur Auderbereitung verwendeten rohen Rüben, Übereinlom⸗ 
men, fo werben fie ſich über eine entſprechende Aenderung 
der vorſtehenden Berabrebungen verflänbigen, 


Artikel 5, 
Veränderungen in dem Steuerfage für bie zur Zuder- 
bereitung beftimmten rohen Rüben, deßgleichen in den Eins 
gangs;ofliägen für den ausländifhen Zuder und Syrup 


treten flets nur mit, bem |. September ein und find ſpaͤte⸗ 


Rens am 6, Juli desjenigen Jahres, im welchem der veräns 
derte Sat zur Erhebung fommen fol, befannt zu machen. 
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Die Eingangszollfäge für den auslaͤndiſchen Zucker 
und Syrup bleiben daher aud ber Neihe ber übrigen mit 
dem Kalenderjahre laufenden Säge des Zolltarifd audger 
ſchieden. 

Ariilel 6. 

Die Uebereinkunft wegen Beſteuerung des Rübenzuders 
vom 4, April 1853 nebſt den wegen ihrer Ausführung ges 
troffenen. näheren Berabrebungen bleibt, foweit fie nicht 
durch bie vorflependen Befimmungen abgeändert worben 
iR, auch ferner in Kraft. 

Zu Urlkund deſſen haben die Devollmägtigten die ges 
genwärtige Uebereinfunft unterzeichnet und unterſiegelt. 

Berlin, den 16, Februar 1858, 


Heflwig, Dr. Diepolder, Lehmann, Albrecht, 


L. 8, L. 8. L. 8. L. 8. 
v. Herzog, Dr. Weindel, Bode, Ewald, 
L. 8. L. 8, L. 8. L. 8. 
Thon, v. Thielau, v. Liebe, Hellwig, 

L. 8. L. S. L. 8. L. 8, 


mem 





Betanntmadung, 
zufäglice Beftimmungen zu ben Gtatuten der bayecriſchen 
Sppothefen« und Wechſelbank in Anfehung ber Gröffnung von 

Gonto-Gorrents betr. 


Staatsminifterium ber Finanzen, 
dann 


Staatsminiftertum des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten. 


Seine Majeflät der König haben bie nachſtehen⸗ 
ben in ber ordentlihen Sigung bed Bank-Ausſchufſes vom 
8, März I. 3, auf Grund des Gefeges über die. baperi⸗ 
Ihe Hppothelen⸗ und Wechſelbank vom 15. April 1840 
Art. I. Abſ. 2 (Geſetzblatt S. 62 fi.) feſtgeſtellten Be⸗ 
ſtimmungen über die Eroͤffnung der Conto⸗Corrents für 
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Butöbefiger und Gewerdtreibende bei gedachter Banf, nad 


Bernehmung des Bant:Directoriums, auf fo lange Aller 


böhfdiefelben nit anders verfügen, zu genehmigen 
gerubt, was hiemit zur Öffentlichen Renntniß gebracht wird, 
Münden, den 2. Juli 1858. 
Auf Seiner Mojeſtaͤt des Königs Allerhöchſten Befehl: 
v. Zwehl. v. Fiſcher, 
Staatsrath. 

Durch den Miniſter 
ber General⸗ Serretär: 

Minikerialratp von Bolfanger. 


Allerhoͤchſt genehmigte zufägliche Beftimmungen 
zu den Statuten ber bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank, 
bie Eröffnung der Gonto-Gorrents fiir Gutsbefiger und 
Gewerbtreibende betr. 

Die Bank eröffnet Taufende Rechnungen (Konto: Eors 
rentd) für Guisbefiger und Bewerbireibende ſowohl am 
Sige der Hauptanflalt als ihrer Filialen. 

Geſuche um Zulaffung zu diefem Befchäftszweige find 
unter Angabe der Summe, auf welde der Conto⸗Corrent 
beanfprudt wird, fchriftlih bei der Banf-Abminiftration 
einzubringen und biebei ſowohl bie Sicherheiten zu bezeich⸗ 
nen und beziehungeweiſe deren Werthe nachzuweiſen, welche 
ber Bank ald Dedung gegeben werden wollen, als aud 
Namen und Unterfrift berfenigen Perfonen mitzuipeilen, 
denen bad Recht des Dieponirend auf den beantragten 
Conto zuftändig fepn fol. 

Die Banfoerwaltung beichließt in nächfter Sigung über 
Bewilligung, Ermäßigung oder Ablehnung des Geſuches 
und es ift hiebei ausſchließlich ihrem Urtheil vorbehalten, 
bie näheren Bedingungen jedes einzelnen Eonto, namentlich 
die Höhe der Summe, Zulänglichleit und Umfang der 
Sicherpeit, den im Soll und Haben zu berechnenden Zins, 
die Größe der Provifion, die Dauer beziehungsweiſe Künd⸗ 
barkeit des Geſchäftes nad der Natur jedes einzelnen Hals 





led, fowie nad dem jeweiligen Umfang bes biesfallfigen _ 


Geſchaͤfts zweiges zu bemeffen und feſtzuſtellen. 
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In fo weit hiebei keine befonderen Feſtſetzungen erfol« 
gen, hat jeder Eonto:Eorrent-Inhaber die Beſtimmungen 
für oder gegen fi gelten zu laflen, bie von ber Bankoer⸗ 
waltung auf bem Wege des Reglements für biefed Ger 
ſchaͤft im Allgemeinen aufgeflellt werben, 

Die Bank if nit fhuldig, für Ablehnungen oder 
Summen-Ermäßigungen berartiger Geſuche — 
gründe anzugeben. 
nn nn nn NT ——— 

Ordens-Verleihungen. 

Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt 
geruht, am 20. Juni I. 3. dem Generalmajor Earl von 
Rrazeifen, Brigabier der 4. Armee-Divifion, das Rits 
terfreug des Berbienftorbens der baperiſchen Krone zu ver⸗ 
leihen. 

Seine Majehät der König haben Sid aller⸗ 
gnäbigft bewogen gefunden, dem Königl. Regierungspirector 
Friedtich Wilpelm von Bettinger in Speyer das Com⸗ 
thurfreug des Rönigl. Berbienftordend vom heiligen Deihaei ; 

dem Hüttenwerkebefiger Philipp Heinrich von Krämer: 
zu St. Ingbert das Ritterkreuz des Königl. Berbienflors 
bend ber bayerifchen Krone; 

dem Director der pfälziſchen Eifenbapnen, Albert 
Jäger in Yubwigshafen, bas Ritterkreuz erfler Rlaffe bes 
Königl. Verdienſtordens vom heiligen Michael; 

bem Bürgermeifter Heinrich Lichtenberger in Bud» 
wigehafen, 

dem Bürgermeifter J. M. Schulg in Speyer, bann 

dem Buͤrgermeiſter⸗ Adjunkten, Butöbefiger Georg Jacob 
Haid in Speyer, das Ritterkreuz zweiter Klaſſe des Königl. 
Verdienſtordens vom heiligen Michael zu verleihen. 

E > —_——_—_—_ u u u Lg 
Dienſtesnachricht. 

Seine Majefät der König haben Sich unterm 
22. Zuni 1,3, aflergnädigh bewogen gefunden, zu ber am 
Bezirkögerichte zu Landau erledigten Richterfielle den Landrich⸗ 
ter Jopann Ludwig Glafer von Winnweiler zu befördern, 


a prı den 10, Juli 1858, 
3 VBerzeibnif 


ber auf dem Kanal zu Frankenthal während des IL Quartals 185%, auss umd eingeführten Handelögüter 
und fonftigen Gegenftänbe 






Ausfuhr pro III. Quartal] Abgleichung für 1851 |Einfupr pro IN, Quartal Abgleihung für 1851 





Bezeichnung der Gegenftände. 


1854, plus. minus. 3 minus. 





1; Steine, Gyps, Sand, Ried, 

Erde, Ziegeln, Holz, in Fahr 

zeugen von: 100 bis 600 

Zentner Ladungsfäpigkeit 6 9 3 _ 172 108 — 64 
2, Deßgleichen in Fahrzeugen | 

von 600— 1200 Zentner 5 16 11 — 11 2 — 9 
3. Deßgleichen in Fahrzeugen | | 

bis zu 2000 Zeniner . 29 5 — 24 3 1 _ 2 
4 Wein, Bier, Brandwein, | 

Del, in ganzen Stüdfah, St, 679 1413 734 _ — 1 I ı — 
5. Leere Stuckfah, Süd . — 4 4 — 606 864 258 — 
6. Leere kleinere Fäſſer, Sıü — — — — 1169 1441 272 — 
7, Birlene Faßreife, Gebund — — — — 203 433 230 — 
8. Steintohlen, Zchtnet . .. — — — — — 2246 2246 — 
9. Eiſen, Draht, Aupfer und | 

Blei, Zeniner . . . „| 10171 6854 — 3317 48 25 — 23 
10, Stärke, Zentner_ ... . 206 44 — 162 120 — — 120 
115 Diverfe Handels gůter, Zent. 158 26 — 132 145 65 — 80 
12 Breiter und Diehten, Stüd _ 3100 3100 _ 19855 14550 — 5305 
13. Lattenu. Rahmſchenkel, Stüd _ — — — 17000 5300 — 11700 
15: Glae waaren, Zentner. 621 1127 606 — — — — — 
16 Tabafsblätter, Jentner — — — — — — — * 
17. Mineralwaſſer, Rrüge . — — — — — — — — 
16 Getraide u MehlinSäden, Bt. 75 — — 75 135 — — 135 


19, ‚Bruceiien, Zeniner . . — — — — — — — 
21. Cichorlenwurzein grün, Zt. 


22, Kartoffeln, Zeninerr . . 44829 4782 40047 — — — — 
28. Cichorien, gerocknet, Zent. 2243 3085 842 — — — — = 
24, Runfelrüben, geirodtnet, Zut. — 714 714 — — dan — 


Aufgeſtellt und als richtig beſcheinigt. 
Frankenthal, den 7. Juli 1858, 
Königl. Rentamt. 


Frick. 
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3 56. 








Inhalt: 
Koͤniglich Allerhöchtte Berordnung, ben Steuer ſah dom iländifchen Muͤbenducket und bie Bingansszölle vem aus laͤndiſchen Zucler ‚uud Sirup, für 
bie Zeit vom f. September 1R58 an, beit. — Belantetmochuna, bie cheorttiſche Prüfung für den Etaatebaubienft im Jahte 1858 betr. 
— Befarmfmachung, den Dan einer ſtehenden Brücke bei Cöln über den Rhein beie. — Salutſchüſſe bei Heiten Ihrer Majefiäten betr. - 


Geſuch des Zahnarztes E. Sternſeld von Runchen, den Berlauf von Zehntinltur und Zahnpulver betr, — Frucht- und Bietanliertpreife in 
der Pfalz waͤhrend des Monats Juni 1858. 








Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung wegen Berzollung des auflänbiihen Zuders und Sprups, 


was folgt: Pir: 
ben Steuerfag vom inländiſchen Rübenzuder und bie Eingangs- 


r - 8. 1. 
Zölle vom aublãndiſchen Zuder und Syrup, für die Bein? IT 
zo f, Genie: 1050 on, fake, er Die Steuer vom inländifhen Rübenzuder wird vom 


ui £ Sehtember 1858 an vorläufig bis zum 1. September 
1859 mit ſechs und zwanzig und einem viertel Kreuzer 


Mar imilian I, (fieben und einem halben Silbergrofchen) vom Zoflcentner 
von Bottesd Gnaden Koͤnig von Bavern, der zur Zuderbereitung beſtimmten rohen Rüben erhoben. 
Pfalzgraf bei Rhein, Diefer Say fommt auch für die ferneren Betriebs⸗ 


Perioden zur Erhebung, fofern nicht eine andere Berein- 
- - barung unter den Zollvereind: Regierungen erfolgt. 

Wir verorbnen zum Bollzuge ber unter den Zollver« 5. 2, 
einsregierungen am 16, Februar d. J. abgefchloffenen und Bom 1. September 1858 an ift bis auf weitere Ber» 
am 18. d, M. dur das Regierungeblait bekannt gemach-⸗ einbarung an Eingangszoll von ausländifhem Zuder und 
ten Uebereinfunft wegen Befleuerung des Rübenzudere und Eprup zu erheben und zwar ar 4 


Herzog von Bayern, Kranken und in Schwaben ıc. ic. 
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Nah dem | Nah dem 


1. Zuder: 


a) Brod» und Hut, Candis⸗, Bruch⸗ 
oder Lumpen⸗ und weißem geſtoße⸗ 
nen Zuder, vom Gentner . . 


b) Rohzuder und Farin (Zudermepl), 
vom Geniner . 


” . * * 


c) Ropzuder für inländifche Siedereien 
zum Raffiniren unter den befondere F 
vorzufchreibenden Bedingungen und 
Controlen, vom Geniner . . » 


2. Sprup: 
vom Centiner.. 


Aufföfungen von Zuder, welde als folde bei der Revifion 
zu 1 a. aufgefährten Eingangszolliage, 


Lindau, den 22, Juni 1858. 


Mar 


° Für Tara wird vergütet vom Gentner 
Bruttogewicht: 


Prunde 


14 in Fäſſern mit Dauben von Eichen⸗ oder 
anderem hartem Holze, Fr 

10 in anderen Faͤſſern, 

13 in Kiften, 

7 in Körben. 

13 in #äffern mit Dauben von Eichen⸗ oder 
anderem harten Holze, 

10 in anderen Faͤſſern, 

16 in Kiften von 8 Centner und barüber, 

13 in Kiften unter 8 Geniner ‚| 

{0 in außereuropäiihen Rohrgeflechten (Eanaf- 
ferd, Eranfane), 

7 in anderen Körben, 

6 in Ballen, 


11 in Fäffern. 





befimmt erfannt werben, unterliegen dem vorflehend 


v» Zwehl. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber General » Serretär : 
Miniſterialrath v. Wolfanger. 
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Befan ntmadgung, en 


die theoretiſche Prüfung für den Gtantsbaubienft im Jahre 
1858 betreffend, 


Staatsminifterium bes Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten. 


Die nächſte theoreriiche Prüfung für den Staatsbau- 
dient nah den Befimmungen der allerhödften Verord⸗ 
nung vom 15. November 1856 (Regierungsblatt vom 
Jahre 1856 pag. 1089) wird 

Montags ben 18, Detober 1, 3. 
ihren Anfang nehmen. 


Diejenigen Candidaten, melde an berfelben Theil 
nehmen wollen, haben ihre deßfallfigen Geſuche bei Ber: 
meidung der Zurüdweifung fpäteflens bis 18, September 
1.3. bei der lL. Dberfien Baubehörde im Staaid- 
minifierium bed Handels und der Öffentlidben 
Ürbeiten einzureichen. 

Dielen Geſuchen find die in ber oben allegirten aller- 
böhften Verordaung vorgefhriebenen Zeugniffe im Drigis 
nale beizufügen; die beglaubigten Probearbeiten über bie 
Wertigkeit im Zeichnen und im Stemjchnitte find bei der 
perfönlichen Anmeldung zu übergeben. 

Ueber ſaͤmmiliche Beilagen zu jedem Geſuche if ein 
mit Namendunterfehrift verfebenes Berzeihniß beizufügen, 
fowie die Adreſſe, unter welcher dem Bitiſteller das Ad⸗ 
miſſionodecret zugefertigt werden fann, 


München, ben 5. Juli 1858, 
Auf Seiner Majehät des Königs allerhöchſten Befehl: 
Freiherr von ber Pforbten, 
Durch den Minifter: 
ber Beneralfeeretär, 
Miniſterialraih v. Wolfanger. 





Xro. 18911 P, 
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pr. ben 12. Juli 1868. 


Befaunntmadung, 
ben Bau einer flehenden Brüde bei Göln über ben Rhein betr, 


Staatsminifterium des Königlichen Haufes 
und bes Aeußern. 


Nachdem die am 7, Mail, 3. zu Mainz unter den 
Rpeinuferflaaten abgeſchloſſene Uebereinfunft, ven Bau 
einer ſtehenden Brüde bei Coͤln über den Rhein beireffend, 
die Allerhöchſte Rarification Seiner Majefät Des 
Könige erhalten hat, fo wird dieſe Uebereinfunft zu 
Folge allerhöchſter Ermächtigung nachſtehend zur Öffentlichen 
Kenniniß gebradt. 

Münden, den 7, Yuli 1858, 


Auf Seiner Mafekät des Könige Allerhöchſten Befehl: 
Schr. v. d. Pfordten. 
Durch ren Miniſter 
Der General⸗Secretãr: 
Maper. 





UuUebereinkunft 
unter ben 
Rheinuferfanten, 
den Bau ber fichenden Nheinbrüde zu Cöln betr, 


Zwiſchen den unterzeichneten — außerordentlichen 
Seſſion der Central-Commiſſſon für die Rheinſchifffahrt 
zuſammengetretenen Bevollmachtigten der Rheinuferſtaaten 


iſt Heute in beſonderem Auftrage Ihrer Regierungen fol 


gende Uebereinfunft vereinbart worden: 


Artikel 1. 

Die Schiffe und Flöße, welde bie Achende Brüde 
bei Eöln palfiren werten, haben dafür feine Durdlaßges 
büpr zu entrichten; bie Königl. Preußiiche Regierung 
verzichtet auf die Erhebung einer folden Gebühr bei Eöln 


App 
ſelbſt für den Fall, wenn neben ber ſtehenden Brüde eine 


Schiffbrücke beibehalten oder wieber aufgeridhtet werben’ 


folte. 
" Ariitel I. 


+ Den Eigempümern derjenigen zur Fahrt auf dem 
Rhein berechtigten Segel- und Dampfſchiffe, welde nicht 
jetzt ſchon zum Pafficen fehler, nad oben gefchloffener 
Brüden eingerichtet find, und weldhe bereits bieher ober 
doch laͤngſtens binnen drei Monaten nach ber Hinterlegung 
der Ratificatione- Urkunden diefer Mebereinfunft den Strom 
an Göln vorüber befahren haben, wird eine Entſchaͤdigung 
für vie Vorrichtungen zum Senfen und Wiederaufrichten 
der Mafle, begiehungsweife der Kamine, aus der Preußiſchen 
Staatsfaffe gewährt werden. — Diefe Entſchädigung gilt 
zugleich als Bergütung 


für das Stilliegen des Schiffes während der zum Ans 
bringen der Borrichtungen erforderlichen Zeit, 

für die etwaige Erſchwerung des Dienfles auf bem 
Schiffe, 

für die eventuelle Beſchränkung des nugbaren Lader 
raum, endlich 

für alle fonfigen Anfchaffungen und Aenderungen, welde 
in Folge jener Vorrichtungen für einzelne Fahrzeuge 
nothwendig werben fönnen, 


Schiffe, melde an fi zur Enıfhädigung zugelaflen, 
aber erſt nady dem in dieſem Artikel befimmten äußerſten 
Termin an Coln vorübergefahren find, deßgleihen Schiffe, 
bei welden wegen Alters oder Schabhaftigfeit die Vor⸗ 
richtung zum Senken und Heben nicht mehr ausgeführt 
werden Tann, endlich alle vom Tage der Bollziehung dieſes 
Bertrags ab neu zu bauenden Schiffe haben feinen An— 
ſpruch auf Entihädigung. 


Artikel IM. 


Im Einverftändniffe ſämmtlicher Uferſtaaten wird 
Die Eniſchaͤdigung in Bauſch und Bogen auf feſte Geld⸗ 
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füge nah Maßgabe der Katungsfäpigkeit ber einzelnen 
Fahr zeuge feſtgefiellt und ein für allemal gewährt, wie 
folgt: 


A Pr —E — — 


1. ar Dampfſchlepper von :mihr! cas 200 Pferdekraft 

mit . wre ——— 350 Rihlr. 
2. Für kleinere Dampfihlepper und 

große Perfonenbooe mt . 260 " 
3. Für Meinere Dampfboote, ſoſerne 

fie überhaupt einer Vorrichtung zum 

Senken der Ramine bei ihrer Durch⸗ 

fahrt unter der Brüde bebürfen, mit 10 


B. Bei Segelihiffen: 


1. Füc Schiffe von 10,000 Gtr. und mehr mit 950 Rthle, 
im Mittel 

2. Für Schiffe von 10,000 Eır. bis 8000 Er. 
mit 950—750 Rıhlr. . a « 850 Rihlr. 

3. Für Schiffe von 8000-6000 Eir, mit 


750-550 Rihlr. — I650« 
4. Für Schiffe von 6000 - 4000 cu. mit 
550 —- 350 Rthlr. * 450 4— 


5. Für Schiffe von 4000 —3000 St, mit 
350-250 Rıplr, 2 2 MW 8 
6, Kür Schiffe von 3000-1500 Eir. mit 
250-150 Rıplr. } :200 
7. Für Schiffe von 1500-800 St. mit 
1500-30 NRıpir. . — . . 90 u 
8. Kür Schiffe von 800 Er. und weniger 
Tragfäbilt 2 00m dd m 
Für Schiffe, deren Tragfähigkeit zwiſchen bie anger 
gebenen Granzen Hineinfält, iſt nah Maßgabe dieſer 
Scala die Eatſchaͤdigung verhälinißmäͤhig aus zumitteln. 


Die Feflficlung des Entſchaͤdigungs Betrages für 
jedes einzelne Schiff erfolgt durch das Königl. Preußiiche 
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Fiſenbahn · Commiſſariat zu Coͤln, endauluig unter Aus- 
ſoluß jedes Recurſes. 


Arlikel IV. 


Die Schiffseigenthämer, welchen nach den vorſtehenden 


Behimmungen ein Entſchaͤdigungs Anſpruch zuſteht, haben ‘ 


benfelden nah der amtlihen Wufforderung, welche bie 
Regierungen der Üferflaaten in ihren Gebieten erlaflen 
werben, fpäteflend bis zum 31, Dezember d. J., bei Ber: 
Luft ihres Anrechts, bei dem Königl. Preußiſchen Eifen« 
bahn: Sommiffariate zu Cöln anzumelden. Diefe Anmel⸗ 
dung muß von ber Vorlage des Patenid und des Aich— 
ſcheins begleiten ſeyn. Diefelden haben ferner durch 
eine Befheinigung des Hafen- Commiffariats zu Cöln 
nach zuweiſen, daß fie mit dem in dem Patent bezeichneten 
Schiffe einmal und ipäteflens binnen 3 Monaten nad 
Hinterlegung der Ratificationd- Urkunden diefer Uebereinkunft 
auf dem Rhein vor Coͤln vorübergefahren find, 


Das König, Preußifhe Eifenbapa-Sommiffariat zu 
Coͤln wird den Schiffseigenipämern über die erfolgte An⸗ 
meldung eine Beurfundung mit ber Zufage erteilen, daß, 
wenn bie nachſtehend bezeichneten Bedingungen von ihnen 
erfüft ſeyn meiden, der Gchiffseigentpümer auf die der 
Summe nad genau zu bezeichnende Entſchaͤdigung Anſpruch 
habe, Demnähft haben die Sciffdeigentpümer die zum 
Geufen und Heben der Mafle, beziehungsweiſe ber Kamine 
nöthigen Vorrichtungen anfertigen zu Jaffen und mit den 
fo hergerichteten Schiffen die ſtehende Brüde bei Cöln 
ſpaͤteſtens bis zum Schlufle der Schifffahrt des Jahres 
1860 zu paffiren. 


Rah Erfüllung biefer Dedingungen, worüber ein 
Zeugniß des Coͤlner HDafen-Gommifjariates beizubringen 
iſt, wird dem ı Schiffseigenthümern ‘der "Betrag der Ent⸗ 
f&härigung und Anweifung des Königl. Preußiſchen Eifen- 
bahn · Commiſſariats zu Köln von der dortigen Regierungd: 
Haupicaſſa ausgezaplt werden. Die Zahlung erfolgt an 


ben Sciffeeigenipämer, melden das Patent als ſolchen 


audweidt, ober an deſſen gehörig beglaubigten und in 
gleicher Welle Iegitimirten Sevollmaͤchtigten. 


Arkitel V. 


Die Königl, Preybifche Regierugg übernimmt es, 
dom erſten April 1859 bis zum Schlufle des Jahres 1860 
neben der flchenden Brücke zu Eöln eine dem Bedürfniffe 
enifprechende Anzahl von pxoviſoriſchen Krahnenanlagen 
zum Heben und Senfen der Mafte aufflellen zu laſſen. 
Eine Gebühr für deren aan Fe wird son ben 
Shiffern nit erhoben werden. 


Artikel VI. 


Die Regierungen von Baden, Bayern, Frankreich, 
Helen, Naffan und Niederlande betrachten bie früperen 
Bedenken ‚gegen die Conftruction ber ſiebenden Npeinbrüde 
bet Coͤln, namentlih nad deren bereits verfügten Höher: 
legung auf 53 Auß preuß, für erledigt; fie erfennen an, 
boß Preußen in Betreff dieſer Brücke durch Uebernahme 
ber in biefem Bertrage bezeichneten Reiftungen allen den⸗ 
jenigen Interefien und Rechten der freien Schifffahrt auf 
dem Rheine genügt, welche auf den bezüglichen völter- 
rechtlichen Vereinbarungen beruhen, oder durch Anwendung 
des Urt. 67 der Rheinihiffiapris-Eonvention vom 31.. 
März 1831 auf den Eölner Brüdenbau begründet werden 


Fönnen ; fie erflären Ihrerſeits, bei fpäteren feften Ueber⸗ 
'brüdungen des Rheins auf ihren Gebieten darüber wachen 


zu wollen, daß das Intereſſe der freien Schifffahrt und 
Flößerei in einer ben Berträgen und Bedürfniffen ent» 
ſprechenden Weiſe gewahrt werde. 


Artikel VII. 


Gegenwaͤrtige Ucbereintunft ſoll nach erfolgter landes⸗ 
herrlicher Genehmigung durch miniſterielle Urfunden rauficirt 
werden und dadurch die Kraft und Wirkung eines Staats⸗ 
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vertrages erhalten. Die von jedem Uferfiaat in einem 
Eremplar auszufertigenden Ratificationeurfunden follen 
am 11. Juni d. 5, in das Archiv der Central: Commiffion 
niedergelegt werden. 

Main; am 7. Mai 1858, 


Für Baden: v. Uria. 

„Bahyern: v. Kleinſchrod. 
„Srankreich; Göpp. 

„Heſſen: Schmitt. 

„Naſſau: v. Zwierlein. 
„Niederlande: Travers. 
„Preußen: Matzerath. (LS) 


Ad Nrm. Exh. 19123 P. pr. ben 15. Juli 1858, 


(Salurfhüffe bei Reifen Ihrer Majefläten betr.) 
Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Obwohl durch bie Allerhöchſt erlaffenen Normen über 
bie Feierlichkeiten bei Reifen Ihrer Königliden 
Majefäten (Amtshl. 1857 S. 597) auf das Beſtimm⸗ 
tefte ausgeſprochen if, daf weder von Seite des Militärs 
noch von Erite der Gemeinden oder Privaten Saluiſchöſſe 
Ratifinden follen, wenn Ipre Königlichen Majefäten 
mit Unterfagung feierliden Empfanges reifen, fo fand 
bennod an mehreren Drten ber Pfalz aus Anlaß der 
Durkreife Ihrer Rönigliden Majefläten ein 
ſolch ungebührliches Schitßen ſtatt, in Folge deſſen in 
einem Falle die Pſetbe am Wagen Seiner Majeſtät 
bes Könige Marimilian Il. ſcheu gemadt wurden, 
in einem andern Falle die Zertrümmerung der Fenſter des 
Wagens Seiner Majehät des Königs Ludwig 
zu befürchten war, y 

Damit derartige, wohl auf Unbebachtfamfeit berubende 
Borfommniffe in ber Zufunft unterbfeiben, muß darauf 
bingewitſen werden, wie diefes verbotwidrige Schießen 
ebenfofehr den Allerhödflen Willenserflärungen zuwider 


130% 
Taufe und daher ſchon in Hochhaltung derſelben und 
ſchuldigen Gehorſam zu unterlaſſen fey, als ed nah Um⸗ 
Händen fogar mit Nachtheil und Gefahr für Geſundheit 
und Leben der Allerhochſten Neifenden und beren Be— 
gleitung verfnüpft ſeyn lönne. 

Die Diftifts- und Yocolpoligeibehörden — dafür 
zu ſorgen, daß dieſes Berkor allgemein befannt gemacht 
und gebührend beachtet werde, gleichwohl Zuwiderhandelnde 
aber haben, wenn nicht nach Yage ber Umfiände höhere 
Strafe verwirft if, nach dem Regierungebeichluffe vom 
18. October 1834 (Amisbl, ©. 575) polizeigerictliche 
Behrafung zu gemärtigen, 

Speyer, den 13. Juli 1858, 
Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern. 

Hohe. 
Treu. 


— — — — — — — — 


pr. ben 13. Juli 1858, 


(Das Geſuch des Zahnarztes E. Sternfeld von Münden, den 
Verkauf von Zahntinftur und Zahnpulver betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Laut Erlaf tes Königl. Staateminifleriume des Hans 
dels und ber öffentlichen Arbeiten, dat. 27, Juni I. 3, 
if dem Zahrarzte E. Sternfeld zu Münden der Ber» 
fauf einer Zahntinftur, das Glas zu 30 Mr, und eines 
Zahnpulvere, die Schachtel zu 24 Ir, bewilligt worden. 

Der Berfauf aber darf nur dur Sternfeld unmittels 
bar, außerdem aber nur durch gewerböberechtigte Apothefer 
beihätigt werben. 

Speyer, ben 10. Zuli 1858, 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer bes Innern, . 


Hohe. 


Ad Nrm. Kah. 18261 P. 


Treu. 


Koͤnigl. Bayer. Megierungsbezirf der Pfalz. 
ueberſicht 
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Brod⸗ And Fleiſch⸗ Taxen, dann ber Mehl-, Rartoffel- und Butltre ꝛc. Preife im Monate Juni 1858, 





= °F oomittfere Tare für Mittlere: Preife für 
3 a= 1... — 
per Kilogramm, per Kilogramm, *5 por Liter. 
u IE eier | % Az lu L IL Ir 
Eufel 6 I — Psi-h2i.-| 82 [se Jil— | 1 je 8 71 84 ; 
‚Dürfpeim | 54 164 24—14—7 10 11:24 1 140). 7 7 7 
Franfenthal 5 158 I—- li 6 9 Ing 1 0 B 6 9 
Bermerdheim 5 164 a el 7 121-561 4 " 7 8 9 
Grůnſtad 64 17 I8-i2z—io 419411 20 7 9 8 
Homburg 6 | — ER 16-18 110 | 1112| 118 8 6 _ 
Raiferslautern 6% | 83 a 16, — [10 1a,ı 8] 1 40 9 10 {0 
—— 6 10° 24 16 8 12 1-58 | 1 ;307°, 10 8 12 
Landau 7 9: nu 20—] 9 12 |—|52 1 * 8 8 8 
Reuſtadi 54. 654 0 8 9 14 57 1 I37 8 8 9 
Pirmafend 518% ol [14-78 Fila) aj 118 9 9 9 
Speyer 53 I6-.ko-le Is e4 Be 8 9 9 
6 9 In 8 111 4 ik 8 8 10 
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Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, 


das Studium ber Mebicin betr, 


Martimilian IL, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 


Pfalzgraf bei Rhein, 


Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. x, 


Wir haben die Normen über das Studium ‘der Mes 
dicin einer forgfältigen Revifion unterfiellen laſſen, und 
finden Uns bewogen, unter Aufhebung ber Berorbnung 
vom 30. Mai 1843 für fo lange, als Wir nicht andere 
beftimmen werden, zu verorbnen, was folgt: 


zit. 
Allgemeine Beftimmungen. 


8 1. 
Jeder Inländer, welcher von der medieiniſchen Fa- 


eultaͤt einer der drei Landes⸗Univerfitäten den Doctorgrad 
aus der geſammten Arzneikunde erlangt und bie durch ger 
genmwärtige Verordnung vorgefchriebenen Borbedingungen 
erfüllt hat, if befugt, ſich um Zulaflung zur ärztlichen 
Prarid in ihrem ganzen Umfange gu bewerben. 


$. 2. 
Diele Borbedingungen find folgende : 
a) die Prüfung aus den naturwiſſenſchaftlichen Fächern 
nach wenigſtens einfährigem Univerfitätd-Studium, 
b) die medicinifhe Facultäts- Prüfung im achten Semefter 
des mediciniſchen Fachſtudiume, 
c) die ſchriftliche und mündlide Staateprüfung nad 
weiterer wenigſtens einjähriger praftifcher Ausbildung. 


$. 3. 


Die Bewerbung um Anſtellung in der mebicinifch- 
polizeiliden und — — Sphaͤre iſt nur 
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jenen Imländern geflatiet, welde in ber Staatsprüfung 
bie erfie oder zweite Rote erlangt haben. 


ZEzEEn u 
Don ber Prüfung aus ben naturwiſſenſchaftlichen 
Faͤchern. 
8. 4. 


Die Bornahme ver Prüfung aus den naturwiſſen⸗ 
fchaftlihen Fächern geihiep am jeder der brei Landes— 
Univerfitäten dur einen Aändigen Senat, wilder aus 
einem Borflande und vier Beifigern zu beſtehen bat. 


$.5. 


Die Bildung und fünftige Ergänzung dieſes Prüfungs» 
Senates geſchieht aus der Zahl der einfchlägigen Univer- 
fitätd-Profefforen durch das betreffende Staatsminiflerium 
nah vorgängiger Einvernabme des alademiſchen Senates, 
welcher fih desfalls mit der philofophifhen Facultät in 
das geeignete Benehmen zu jegen bat. 

Der Senats:Borfland wird von dem Könige auf brei 
Sabre ernannt, 

Das betreffende Staatsminiflerium wird von Zeit zu 
Zeit die Bleichartigfeit der Behandlung der Eraminanden 
bei den naturwiffenfhaftlihen Prüfungen auf den Landes⸗ 
Univerfitäten dur‘ einen eigenen zu biefem Zwede abyur 
orbnenden Commiflär conftatiren laſſen. 


8. 6. 


Dem Prüfungs-Senate wird ſowohl die Beicheibung 
der Admiſſions⸗Geſuche ald die Vornahme der Prüfung 
ſelbſt und die Würdigung ihrer Ergebniffe mit allen nad 
ber Natur der Sache fih hieran knüpfenden Zufländigfeiten 
Überwicfen. Bei allen Beſchlüſſen hat der Borfland ein 
ſelbſtſtaͤndiges und bei Stimmengleichheit ein entſcheidendes 
Botum zu führen, 

Der Senats: Borland trägt bie Berpflihtung, den 
pünkilihen Bollzug gegenwärtiger Berodnung in allen bie 
Tätigkeit des ihm untergebenen Senated berührenden 


IRA 


| Punkten auf das Genaueſte zu Überwachen, jeder wahr- 


genommenen Abweichung mit allen Befugniffen und Zur 
Händigfeiten eines Eollegial« Borkandre - entgegen zutreten, 
und wenn feine dießfälligen Bemühungen erfofglos bfeiben 
follten, dem betreffenden Stoatdminifterium bei eigener Ver⸗ 
antwortlichteit ungefäumt Anzeige hierüber zu machen. 


7 
Die Prüfung aus den naturwiſſenſchaftlichen Rädern 


findet aljäprlic weimal, 3 Wochen vor dem verordnungs⸗ 


mäßigen Schluffe eines jeden Semeſters ſtatt. Die An- 
meldungen zu dieſer Prüfung geſchehen 14 Tage vor Bes 


ainn berfelben bei dem Borflande des Prüfungs: Senates, 


$8. 
Die Zulaffung zu biefer Prüfung wird bedingt durch 


die Vorlage eines in Bayern erworbenen Oymnafial-Abfo- 


lutoriums und den Nachweis eines, wenigſtens einjährigen 
Studiums an einer Hochſchule, oder eines wenigflend zwei⸗ 
jährigen an einem Lyceum. 


8. 9. 


Die gedachte Prüfung iſt öffenitich und münblid, und - 
wird, wenn mehrere Eraminanden vorhanden find, mit 
zwei Eraminanden zugleid vorgenommen: Sie findet unter 
dem Borfige des Senate-Borftandes und unter gleichzeitis 
ger und ununterbroddener Anweſenheit ſaͤmmilicher Beifiger 
Ratt und erſtreckt fi über die Fächer der Pppfil, der alls 
gemeinen und analptiihen Ehemie in befonderer Berichung 
auf organifhe Körper, ber Botanik, der Mineralogie und 
der Zoologie, Jeder Eraminator präft die beiden Candi⸗ 
daten eine halbe Stunde, 


$. 10. 


Die Fragen für die Prüfung aus den naturwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Fägern werden in den philoſophiſchen Facul⸗ 
täten der drei Yandes-Univerfitäten von den fünf Erami- 
natoren entworfen. Jeder Eraminator fertigt aus ber 
ihm zugewiefenen Disciplin eine Reihe ſchriftlicher Fragen 
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"gm, welche nicht zu ſehr auf einjefne Specialitäten gerichtet, 
dieſes Fach moͤglichſt vollftiändig umfaffen follen, 

Der Borfland des Prüfungs» Senates ſammelt bie 
Elaborate der einzelnen Profefloren und legt fie dem bes 
treffenden Staateminiflerium vor, welches die ertworienen 
Fragen revibirt, einer Zufammenflellung zu Grunde legt 
und Iegtere dem Brnard: Borftande mittheilt. 

Es wird vom Zeit zu Zeit eine Revifion der Prüfe 
ungefragen angeordnet werben. 


8. 11. 


Die Fragen für jedes der vorgefchriebenen Fächer find 
nummeriit auf einem Bogen aufgeſchrieben und bie ihnen 

entſprechenden Nummern befinden fi in einer Urne, 

Die Nummern werben von Zeit zu Zeit geändert, 
Jeder Candidat zieht für jede Prüfungs. Dieriplin aus ber 
Urne eine Nummer; beginnt mit der Beaniwor tung der 
zu berfeiben gebörigen Froge und fährt biemit fo lange 

fort, bie die Prüfungszeit in dem betreffenden Fache vers 
fioffen if, oder der Eraminator die Ziehung einer weiteren 
Nummer für angemeffen hält, 

Die Eraminatoren find im Berlaufe der Prüfung 
nebenbei auch zur Stellung von Kragen befugt, deren Des 
antwortung bie Borlage von’ Mineralien, Pflanzen, chemi⸗ 
ſcher Stoffe oder anderer Gegenflände voraugfegt, 

Der vorgeſchriebene Prüfungs: Modus darf indefien 
hiedurch nicht geändert werben, 


$. 12. 


Nach dem Prüfungs-Hcte haben die betreffenden Gans 
bibaten, ſowie die eiwa anmelenden Zuhdrer abzutreten. 
Sodann erfolgt fogleih die Beuripeilung des Ergebs 
niffes, welches durch die Noten: 
1. befähigt mit Auszeichnung, 
11. befähigt, 


TIL. nicht befähigt 
ausgebrüdt wird. 
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$. 13. 


Jeder Eraminator har für fein Fach eine Note zu 
ertheilen, welde im Falle der Beanſtandung der Abſtim⸗ 
mung ber übrigen Eraminatoren unterliegt, wobei bie 
Majorität unter Mitzählung der Stimme des Eraminar 
tors entſcheidet. 

Das Befammtrefultat wird durch Mrdition der Einzel» 
noten und Divifion der Summen dur 5 erhalten, wobei 

bie Zahl 1 bis 1} inclusive bie Note 1., 
bie Zahl 14 bis 2} incdusive bie Note II. und 
die Zahl 22 bis 3 inclusive bie Note III. repräfentirt, 


8. 14. 


Die Note I. als Gejammirefultat dieſer Rechnung 
bedingt Zurüdhweifung des Candidaten auf ein halbes Japr 
und Wiederholung ber ganzen Prüfung. Die Note 3 in 
einem und felb in mebre en Prüfungsfächern bedingt noch 
nicht notwendig Zurüdiweifung. 

Sollte indeſſen ein Candidat aub nur in einem Fache 
fid ganz unmiffend und ‚unvorbereitet zeigen, ſo daß 
ber betreffende Eraminaror feibft die Note 3 ‚verweigert, 
und jollte diefes Urtheil von der Maforität der Eraminas 
toren beflätigt werden, fo ift der Candidat auch jn dieſem 
Falle auf ein halbes Jahr zurüdzumeifen, nach deſſen Ab» 
lauf er die Prüfung aus bem einzelnen ihm ae au Des 
zeichnenden Fache zu wiederholen hat, 


$. 15. 


Eine Wiederholung der Prüfung aus den naturwii: 
fenichaftlihen Adern over aus einem Theile derfelben 
darf nur noch einmal und nur an berfenigem Hochſchule 
geattet werben, an welcher bie erfle Prüfung erfolglos 
unternommenen wurde, 


$. 16. 


Jeder Canbidat, welchet bei der erfimaligen Prüfung 
die Note IN. ats Gefammirefultar erlangt hat, verliert 
für die übrige Dauer feiner Studienzeit allen Anſpruch 
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auf gänzlide oder theilweiſe Honorarienfreipeit, fowie auf 
den Genuß, eines Staatsfipendiums. 


ZTit iM. 
Mon der Facultätd-Pröfung. 
$. 17. 
Die Faruliäts-Prüfung umfaßt alle Faͤcher der Mer 


dicin, Chirurgie und Beburishilfe mit Ausnahme ber 
Staatearzneifunde und Pipchiatrie. 
3. 16. 

Die Vornahme derſelben geſchieht an jeder der drei 
Landes⸗Univerſitäten durch einen ſtändigen Senat, welcher 
aus einem Borſtande, einem Stellvertreter desſelben und 
ſechs Beifigern au beſtehen hat. 

Unter diefelben wird das betreffende Staatsminifterium 
die in $. 34 vorgefchriebenen Prüfunge-Disciplinen mög- 
lichſt gleihmäßig vertpeilen, 

4. 19, 

"Die Bildung und künftige Ergänzung dieſes Prüf: 
ungs⸗ Senates geſchieht aus der Zahl der einfihlägigen 
"Unioerfirärs: Profefforen darch Das dettreffende Staatomini⸗ 
ſterium nach vorgängiger Einverncihme des atademiſchen 
Senates, welcher ſich deefalls mit der mediciniſchen Fa⸗ 
rultät in das geeignete "Benehmen zu fetzen hat. 

Der Senatévorſtand wird von dem Könige auf’ drei 
Jahre ernannt, ; 
$. 20, 


Ueber die Competenz dieſes Prüfungs: Benates , und 


des Senats Borflandes lommen wie :Befimmungen des 


5.6: in analoge Anwendung. 
$. 21. 

Das beireffende Smatsihinifterium iſt befugt, einen 
Gommifjär zu ernennen, welcher abwechſelnd den Facultaͤts⸗ 
Prüfungen auf den drei Landes Uminerfütäten beizumohnen, 
über eine gleichmäßige Ausführung der einihlägigen Beſtim ⸗ 
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mungen ‚ber Prüfungsprbuung zu wachen und über ‚has 


Ergebniß feiner Wahracbmungen ‚zu berichten Hat. 
a s.2. 


Borbedingungen der Zulaſſung zur Facultaͤto⸗Prufung 

find: 

1. Das Zeugnig über die mit Erfolg beſtandene Prüfs 
ung aus ben naturwiſſenſchafilichen Mühen; 
2. der Nachweis, daß fib der Candidat wenigſtens im 

adten Semefler des medicinifchen Fachſtubiums, in 

welches bie erfien zwei. Semefter bes Univerſitäts⸗ 
Studiums nicht eingerechnet werden bürfen, befindet; 
3. der Nachweis, daß der Kandidat: 

a) während ber erſten zwei Jahre feines akademiſchen 
Studiums wenigfiens act ordentliche philoſophiſche 
Borlefungen und 

b) während bes verfloffenen drei und einhalbjäprigen 
mebicinifhen Fachſtudiume im jedem Gemefler wer 
nigfiend eine ordentliche medicinifhe Borlefung 
‚gebört und | 

o) im achten Semefter des medicinifhen Fachſtudiums 
fi auf wenigſtens eine ordentliche mebicinifche 
Borlefung inferibirt habe, 


23. 


Die Facultärd- Prüfung wird balbfährig in jedem Se⸗ 
meſter vorgenommen und zerfällt in eine praftifche und 
in eine mündliche Prüfung. Die praftifche Prüfung 
geht voraus, 


A. 
Die praftifhe Prüfung. 
sa. | 


Die praktiſche Prüfung umfaßt eine anatomisch 
praftifche, eine mebicinifchrprakifche, eine hirurgiiche 
praftifche und eine geburtshilflich- praltiſche Prüfung. 

Zu dieſer Prüfung haben ſich die Kandſpaten inner- 
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halb ber erſten 14 Tage eines jeden Semeſters hei bem 
SenatdsBorflande zu melden, welcher biefelben auweigt, ſich 
ben bei der praftiichen Prüfung beiheiligten Eraminatoren 
vorzuftellen. 

Die Candidaten find verpflichtet, ſich genau nad ben 
son ben einzelnen Eraminatoren angeorbneten Prufungs⸗ 
terminen zu richten. Wer den ihm geflellten Termin nicht 
einhält, fann in demfelben Semefler mit mehr zu ber ber 
treffenden Prüfung zugelaffen werben, es fey denn, daß er 
ſich bei dem Senatd-Borflande genügend und legal zu ent» 
ſchuldigen vermag. 

Ebenfo haben auch die Candidaten bie einzelnen Abs 
theilungen ber verſchiedenen praftifchen Prüfungen in uns 
unterbrochener Reihenfolge, fo wie die Termine dazu von 
den Eraminatoren beftimmt worben find, zu abfolpiren, 

In feinem Falle dürfen biefelben von. einem Semeſter 
in das andere hinausgezogen werben, 

‚Wer eine der praftifchen Prüfungen in einem Seme⸗ 
fier nur theilweife abfolvirt, hat in dem folgenden Seme⸗ 
fer die ganze betreffende Prüfung au wiederholen. 

$. 25, 

Die praftiihen Prüfungen werben von den gemäß 
$. 18 hiezu ſpeciell beffimmten Borftänden der beiseffenden 
Anfalten und Klinifern abgehalten, 

$. 26. 
Die anatomiſch⸗praktiſche Prüfung umfaßt: 
a) Die Eröffnung einer der drei Haupthoͤhlen des menſch⸗ 
lichen Körpers und die Befhreibung der Form, Lage 


‚und Berbindung ber barin befindlichen Tpeile, fopie - 


bie Darlegung ber fih etwa vorfindenden franfhaften 
Beränderungen, 
b) ‚bie Anfertigung eines Gefaͤß⸗ oder Neruenpräpgrates, 
c) die Demonfration eines vorgelegten Gingeweibes 
oder Knochens. 
Diefe Prüfungen find oͤffentlich und überall beſtimmt 
das Loos das nähere, Prüfungspbisrt. Es Können immer 
A Candipaten zugltich acpräft werben, 


4. 27. 

Die mediciniſch-praktiſche Prüfung umfaßt 
die tliniſche Behandlung von wenigſtens zwei innerlich 
Kranken während eines Zeitraumes von acht Tagen und 
unter Führung ber betreffenden Kranlengeſchichten, bie zu 
ben Prüfungsacten zu legen find. Diefe Prüfung ift nit 
Öffentli, doch follen andere Eraminanden und Praftifan 
ten zugelaflen werben, 

$. 28, 


Die chirurgiſch-praktiſche Prüfung umfaßt: 
a) nad Analogie des $. 27 die Behandlung zweier 
chirurgiſch Kranker und eines Augenkranten, 
b) die Berrihtung von wenigſtens zwei ber wichtigeren 
Operationen an der Leiche und einer Augenoperation; 
©) die Anlegung von wenigftend zwei Berbänden, 
Bei b. und o. beflimmt das Loos den Prüfungsger 
genſtand und die Prüfung if öffentlich. 


Die geburtéhbilflich praktiſche Prüfung beflept : 
a) in der Affifteng bei wenigſtens zwei Geburten und 
Führung der Geburts und Wochengeſchichten; 
b) in der Exploration zweier Schwangererz 
e) in der Berritung von zwei geburtspilflihen Diag- 
nofen und Operationen am Phantom, 
Die unter lit. o. bezeichneten Prüfungsgegenflände 
werben durch das Loos feflgefellt. 
Zu diefer Prüfung follen nur andere Eraminanden 
und. Praksifanten augelaffen werden, 


$. 30, 
‚Die BWürbigung des Ergebnifige diefer Prüfungen 
erfolgt durch den Craminator nad, den Noten: 
L. ‚befäpigt, mit Auszeichnung , 
I. befähigt, 
‚A., nicht ‚bafäpigt. 
Dabei feht es dem Exgminator, zu, das Ergebnit der 
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einzelnen Abiheilungen feiner Hräfung gefondert zu beur⸗ 
‚heilen und dem Candidaten bie Wiederhofung einer ober 
der andern berfeiben, im welcher er nicht genügte, in dem 
naͤmlichen Semefter zu gefatten. - 

3." 

Candidaten, welche auch nor in einer diefer praftifchen 
Prüfungen als nicht befähigt erfannt werden, find zur 
mündlichen Prüfung nicht zuzulaſſen, fondern fogleich als 
auf ein halbes Jahr zurätfgewirfen zu betrachten. 

Es if ihnen fobann jene praltiſche Prüfung ſpeciell 
zu bezeichnen, welche fie nad Umfluß eines halben Jahres 
zu wiederholen haben. 

$. 22. 
Solde Candidaten können jedod zum Bebufe möglis 
cher Abwendung biefes Präjubized eine alebaltige Wieder 
holung des beireffenden Prüfungsactes für ſich in Anſpruch 
nehmen, 

Derlei außerordentliche Prüfungen find jederzeit unter 
dem Borfige des Senard-Borftandes und im Beifein von 

zwei weiteren Mitgliebern. des Prüfungs-Genates, übri⸗ 
: gene aber, fofern nicht befonbere: von dem Prüfungs: Senate 
zu würbigende Bedenken dagegen obwalten, durch den bies 
herigen Eraminator abauhalten. ' 

Dem Vegtern lömmt bei der nad Stimmenmeprpeit 
zu ſchöpfenden Beurtheilung- des Ergetniffes in dieſem Aus- 

. nahmefalle lediglich eine beraihende Stimme zu. 
8. 33. yu 

Die Wiederholung der- Prüfung Tann nur an derſel⸗ 
ben Univerfirät Rlatıfinden, am welder die erfie Prüfung 
erfolgte. 

Zweimal PER ER. Gandidaten verlieren nad 

Analogie des $. 16 für die Übrige Dauer ihrer Studien» 
zeit allen Anfprud auf gänzliche oder theilweiſe Honoras 
vienfreibeit, fowie auf den Genuß von Staaid- Stipendien, 

Meldet fih ein zweimal zurädgemiefener Candidat 
zum brittenmale zur praftifhen Prüfung, fo’ if diefelbe 

nach Amülogie des 5. 32 vorzunehmen. - 


4230 
Nach dreimaliger Zurädwerfung darf fein Candidat 


"zu einer weiteren Präfung zugelaſſen werden, 


B. 
Die mündliche Prüfung. 
$. 34, 

Die mündliche Prüfung findet öffentlich drei Wochen 
vor bem verordnungsmäßigen Sau eines jeben Seme⸗ 
fterd ftatt. 

Die Unmeldungen zu diefer Prüfung geſchehen 7 
Tage vor Beginn berfelben bei dem Senats: Borflande. 

Die Prüfung hat auf nachſtehende Disciplinen fih zu 
erfireden:: 

1, Allgemeine und fpecielle Anatomie in ihrer Anwen» 
dung auf praftifche Mediein und Chirurgie, 
2. Phyfiologie, 
3. Heilmiüttellehre mit pharmaceutifher Waarenfunde, 
4. allgemeine Pathologie mit pathologifher Anatomie, 
5. allgemeine Tperapie mit Geſchichte der Mebicin, 
6, fpecielle Pathologie und Therapie, 
7. Chirurgie, 
8. Geburispilfe. 
| $. 35. 

"Die Zufaffung zur mündlichen Prüfung fegt die mit 
Erfolg beftandene praftiihe Prüfung voraud, Die münds 
liche Prüfung fann unmittelbar nad dieſer oder auch in 
einem nadfolgenden Semefler angetreten werben. 


$. 36. 

Iſt nur ein Candidat gegenwärtig, fo wird derfelbe 
mwährend zwei Stunden, von jedem Eraminator eine Vier⸗ 
telftunde geprüft. ' 

Wenn mehrere Candidaten vorhanden find, fo werben 
entweder zwei ober vier zugleich zur mündlichen Prüfung. 
zugelaſſen. 

Im erſten Falle bleibt der —— vollzäplig 


vertingn, 


Im zweiten Kalle theilt ſich derfelbe im zwei aus je 
vier Eraminatoren befiehende, in- zwei getrennten Kocalitäs 
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ten befindliche Sectionen unter dem Borfige des Vorftqu⸗ 
des und feined Stellvertreter, wonach je zwei Ganbidaten 
die Prüfung zur Hälfte vor der einen und zur Hälfte vor 
‚ber anderen Section zu erfichen haben, 

In beiden Fällen prüft jeder Eraminator je — 
Candidaten während 22 Minuten, fo daß die ganze Prüs 
fung 3 Stunden dauert, 

Die ſaͤmmitlichen Sectionsglieder find auch hier zur 
gleichzeitigen und ununterbrodgenen Anwefenheit während 
bed ganzen Prüfungsactes verbunden, 


$. 37. 

Die Fragen für die mündliche Prüfung werden in den 
mebieinifchen Facultälen der drei Yandes-Univerfitäten von 
den acht Eraminatoren entworfen. 

Die Feftſtellung derfelben, fowie bie Abhaltung ber 
Prüfung geſchieht nach Analogie der $$. 10 und 11. 


$. 38, 

Die Würdigung des Ergebnifles der mündlichen Prüs 
fung erfolgt nad Analogie der 65. 12 und 13, Abfag 1. 

Hat eine Theilung ded Prüfungs Genates in zwei 

Sectionen Rattgefunden, fo erfolgt die Feſtſtellung der Eins 
zelnoten in beiden Sectionen gefondert, während biefelben 
zum Zwede der @ewinnung des Geſammtreſultates zuſam⸗ 
menzutreten haben, welches durch Addition der Einzelnoten 
über die münbfihe Prüfung und Divifion der Summe 
durch 8 erhalten wird. 

Die Zahl 1 bie 1} inclusive gibt alsdann die Rote I, 
die Zahl 14 bis 24 inclusive gibt alsdann die Note 

IE. und 

bie Zahl 24 bie 3 inclusive gibt alddann die Note III. 

Die Note 3 in einem oder felb in mehreren Fächern 
bedingt daher noch nicht Zurückweiſung. 

Sollte aber der Candidat auch nur im einem ade 
fo geringe Renniniffe befigen, daß ihm ber Eraminator 
die Note 3 verweigert, und follte biefes Botum im Prüs 
fungs-Senate oder im der betreffenden Section desſelben 
von der Majorisät der Eraminatoren beftaͤtiget werden, fo 


iR der Eanbibat auf ein halhes Jahr zurädzumeifen, nad 
beffen Ablauf er bie Prüfung in. biefem Fade an der naͤm⸗ 
lien Hochſchule zu wiederholen hat. 

Erpält der Candidat ald Gefammirefultat bie Note 
III. fo muß er die ganze mündliche Prüfung, je nad ber 
Beflimmung des Prüfungs Senates, nad Berlauf eines 
halben ober ganzen Jahres, und zwar an berfelben Unis 
verfität wiederholen. 

Außerdem treffen ihm die in $ 16 feflgefegten weites 
ren Nachtheile. 

Nah zweimaliger Zurüdweifung findet feine weitere 
Zulaffung zur Prüfung ftatt. 

$. 39, 

Nah beendigter Facultäts: Prüfung wirb von dem 
Senatsvorflande den Kandidaten das Zeugniß ſowohl über 
die praftifche als mündliche Prüfung ausgefertigt und zu⸗ 
gleich das Berzeichniß aller gepräften Kandidaten nebſt ben 
Sigungs« Protofollen an bas beireffende Königl. Staatd- 
Minikerium eingeſendet. 


Tit IV. 
> Don der Staatsprüfung. 
$. 40, i 

Nah beftandener Facultätd:- Prüfung bat jeder Ean- 
didat durch eine weitere, mindeflend einjährige praftifche 
Ausbildung fi für die Staatsprüfung zu befäbigen. 

Dieſes Zahr follen die Candidaten zum Befuche der 
Borlefungen über gerichtliche Medicin, mebicinifche Polizei, 
Pſychiatrie und Tpierpeillunde, wenn fie biefelben noch nicht 
gehört haben, ſowie der kliniſchen Univerfitäts-Anflalten als 
Praftifanten benügen und hiemit auch das Studium ents 
fprehender Specialfäher — der Rinder», Augen⸗, ſpphi⸗ 
litiſcher |. a. Krankpeiten in gehörige Verbindung bringen, 

Doch iR es benfelben mit Genehmigung des betreffen- 
den Staatsminiferiums auch geftattet, diefed Jahr als 
Alfidenten an größeren Kranken⸗ oder Irrenanfalten,, for 
dann ald Praftifanten bei Gerichts⸗ oder inlaͤndiſchen praf- 
tiſchen Aerzten auzubringen. 


sa. 
Diepeifaftbiich von beit pratchchen Jahre firtsin mir 
Rat, 


$. 42, 
Die Staatsprafung erflrcdt ſich auf die Beant- 
“ wortung mündlicher und fchriftliher Fragen, fie findet jäpr- 
lich für alle Candidaten bes ärztlichen Siandes in der 
Haupt» und Refidenshadt Münden flatt und beginnt am 
1. October, 


$ 48. 
Die Zulaffung zu diefer Prüfung if bedingt durch: 
1. den Nachweis über die mit Erfolg beſtandene Facul⸗ 
täteprüfung und 
2, den Nachweis Über das mit Fleiß und untadelhaftem 
Betragen vorſchriſtemaͤßig erfüllte praftiiche Jahr. 


5 44, 

Die Geſuche um Zulaffüng zur mündlichen und ſchrüft⸗ 
lichen Staatsprüfung find fpäteflens bis zum 20. Zuli bei 
dem Königl, Staarsminiferium des Innern einzureichen. 

Die Bittfteller Haben jederzeit den Det zu benennen, 
wo benjelben die erfolgende Entſchließung zugeftellt werben 
fann, 

Geſucht, die entweder erft nach dem beflimmten Tage 
einfommen oder nicht mit den vorihriftsmäßigen Belegen 
($. 43) verfehen find, follen unberädfichtigt gelaffen und 
den Birftellern zurüdgegeben werden, um ſich bei einer der 
folgenden Prüfungen melden zu können, 


$. 45. 

Das Königl. Staatsminiflerium des Innern fertiget 
bie Admiſſions⸗Decrete aus und beflimmt zugleich; ven Tag, 
an welchem fi ber Candidat zur Prüfung zu flellen bat. 

Jeder Candidat ift verbunden, fi zwei Tage früher 
an dem Prüfungsorte einzufinden und bei dem Borftande 
ber Prüfunge-Commilfion gu melden. 

Diejenigen, welche den beflimmten Termin verfäumt 
haben, find erfi nad vollenbeter mändlicher Prüfung aller 
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anderen Canditzaien und hur Bann noch zur Prilfehg zu⸗ 
zaluffen, wenn fie mitelft vollgiltiger Zrugnifſe nachweiſen, 
vaß fir durch unverſchuldete und nicht zu beſeitigende Hin⸗ 
derniſſe zurückgehalten tourbem 

Din Candidattia, welche biefe Nachweiſe nicht zu lie⸗ 
fern vermögen ober ganz ausdleiben, find die zum Zweckt 
der Admiſſion eingereichten Zeugniſſe verſchloſſen zurüchzu⸗ 
geben. Denſelben bleibt vorbehalten, ſich zu einer folgen⸗ 
ben Prüfung zu Melden. 

$. 46. 

Die Prüfungs: Eommilfion erhätt bei iprem Zuſam⸗ 
mentritt: 

a) die eingelaufenen und bemilligten Zulaffungsgefuche 
fammt Beilagen, 

b) eine Grundlifte aller einberufenen Candidaten nad 
alphabetifcher Orbnung mit Beifügung der von ih⸗ 
nen in ber Kacultätsprüfung erworbenen Einzel und 
Haupt-Noten und 

c) eine Üeberfiht der Reipenfolge, in welcher bie Eins 
berufung geſchehen if. 

8 47. 

Die Prüfungs » Eommiffion beficht aus ſechs Mitglie⸗ 
dern unter Dem Borfige eines höheren Mebicinalbeamien, 
welcher die Prüfung zu leiten hat, aber nicht eraminirt. 

Die eine Hälfte der Mitglieder wird aus ber Klafle 
der Mevicinal- Beamten und praktischen Aerzte, die andere 
Hälfte derfelben wird aus der Zahl der einjhlägigen or» 
bentlichen Profefforen der drei Landes: Univerfitäten ge» 
nommen. 

Der Vorſtand wird von bem Könige, bie Müglieder 
werden von bem Königl, Staate miniſterium bed Innern 
alljäprlid ernannt, welches auch jedem der ſechs Commiſ⸗ 
fiondmisglieder eine Prüfungs: Disciplin zumeist. 

Bei allen Gommiffionsbeichlüffen hat der Borfland ein 
felbfiändiged und bei Stimmengleichheit ein entſcheidendes 
Botum zu führen. 


8. 48; an ST 
Die mandliche Eluppräfung ſindet öffentlich, mit 
zwei Candidaien zuglei fait, und hat während eier 
dreiländigen Dauer auf nachfiebende bacher fich m 
erſtrecen N 
1. Spreiele Pathologie und Sera, 
2. Chirurgie, 
3, Geburts hilſe, 
4, Siaats-AUrzweilunde (gerichtliche Medicin und medi⸗ 
ziniſche Polizei), 
5. Pſychiatrie und 
„6. Tpierheiltunde, 
Jeder Eraminator prüft die beiden Candidaten wähs 
send einer halben Stunde. 


$. 49. 


Eine Tpeilung der Gommiffion für die mündliche 
Schlußprüfung finder nicht flatt, auch find ſaͤmmtliche 
Commiffiong » Mitglieder zur gleichzeitigen und ununters 
brochenen Anweſenheit während bes ———— ver⸗ 
bunden. 

I Pu: 

Die Fragen für die mündliche Schlußprüfung werden, 
Anfoweit nicht die Aragen für die mündliche Kacultäteprüs 
fung benögt werben fönnen, in den mebicinifchen Kacultäs 
‘gen derfiprei Yandessliniverfiläten entworfen, 

Die Feſtſtellung derſelben und bie Abhaltung ber Prü⸗ 
fung erfolgt nad Analogie der $$. 10 und 11 Abſatz 1 
und 2, 

Nach dem Prüfungeacte haben die beireffenden Can⸗ 
bibaten, fowie bie eima anmwefenden Zuhörer abzutreten. 

Sodann hat jeder Eraminator bem Ganbidaten für 
fein Fach eine ver wier Noten: 

audgezeichnet ober 1, 
ſehr gut ober 2, 
genügend ober 3, 
nicht genügend ober 4 


Yirtentpeifen; / welche in Fulle · der Beanftandung der: Wis 
ftimmung ber-Prüfungs-Gommilfion wunterkegt, wodei bie 
Maforität unter Mitzählung der Stimme des Eramfhatore 
entſcheidet. zer 

Hierauf werben bie Einzelnoten der mündlichen Schluß⸗ 
Prüfung abkirt und. in ihrer Summe durch ſechs dividirt, 
wobei ’ 
die Zahl 1 bis 14 inelusive bie Note 1., 
if» 24 . „on 1, 
24” 3 v v» « HI. und 
3» 4 ” v„ ne WW. 


“".W 


" u 


. repräfentirt, 


Die Note 4 in einem oder dem anderen Face bedingt 
noch nicht Zurüdweifung. 

Wenn aber ein Candidat fo ungenägend antwortet, 
daß ihm der Eraminator bie Note IV. verweigert, und 
wenn bie Maforität der Commilfion dieſes Urtheil betätigt, 
fo wird berfelbe zurüdgewirſen fund hat bie Prüfung in 
dieſem Bade im nächſten Jahre zu wicderholen, 

Die Note IV. als Brefammtrefultat bedingt Zurüd- 
weifung auf ein Jahr und Wiederholung der ganzen Prüs 
fung. Zurüdgemiefene Canbiboten find zur ſchriſtlichen 
Prüfung nicht mehr zuzulaſſen und haben während ber 
Dauer eines weiteren Jahres ihre Audbiltung an einer 
Niniſch⸗praltiſchen Univerftätdanfalt fortzufegen, 

Uuch if auf jene Candidaten, welde in ber münd- 
lichen Staateprüfung bie Note IV. als Gefammtreiultat 
erhalten haben, der $. 16 analog anzuwenden. 

Nach zweimaliger Zurüdmeifung findet feine weitere 
Zuloffung zur Prüfung fait. 


$. 61. 

Die ſchriftliche Prüfung geſchieht jedesmal in einem 
für fämmtlide admittirte Candidaten gemeinichaftlichen Act 
bei verſchloſſenen Thüren. Sie dauert drei Tage und es 
find an fetem Tage acht Etunden, vier des Vormittags 
und vier bed Nadmittags dem Prüfungegefgätte ununter- 
brochen zu wibmen und auf gr e $. 48 benannten ſechs 


Disciplinen gieidanäßig zu veripeilen, ſo daß alſo auf jede 
biefer Disciplinen: — Once berwendet won. 
können. 1 

s. 52, 24 

Die Themata für die fchriftlichen Ausarbeitungen wer⸗ 
den dem Borflande der Prüfungs» Gommiffiott von dem 
Königl, Staatsminifterium des Innern verſchloſſen zuge⸗ 
ſtellt und find erft beim Beine der ſebesmaligen Prü- 
fungsgeit in Gegenwart der Cartidaiei zu — 

$. 53, 

Die Benügung von Compendien, Eollegienpeftem ober 
fonfliger wie immer Mamen habender Titerariiher Hilfe» 
mittel, fowie bad Benehmen ber Candidaten unter einander 
und wechfelfeitige Unterſtützung find unterfagt. 

Zumwiderhandlungen haben für die Betheiligten bie 
Folge, daß fie für den Prüfungsgegenftand, bei weldem 
der Unterſchleif ſtattfand, die Note IV. erhalten, 

Gleiches geſchieht, wenn ein Candidat fein Elaborat 
gar nicht oder micht rechtzeitig eingeliefert hat, 

$. 54, 

Ein Mitglied der PrüfangdCommilfior hat forkwäpr 
rend anweſend zu feyn, die Aufſicht zu führen, nad Um⸗ 
Fluß der Prüfungszeit die Ausarbeitungen in Empfang Ju 
nehmen, mit feiner Unterſchrift zu verſehen und alsbald am 
den Borftand einzuliefern, meldyer ummitielbar nach dem 
Schluſſe der Prüfung jedem Eraminator vie in feiner 
Prüfungs-Diseiplin eingelaufenen ſchriftlichen Aus arbritun⸗ 
gen zur Cenſur überfendet, 


$. 55. 


Bei der Würdigung wird von dem Eenfor bie Prüs 
fungs-Disciplin ohne Unterſchied, ob eine oder mehrere 
Fragen aus berfelben zu beanfworten waren, als rin Gans 
zes behandelt und mit einer ſelbſtſtaaͤndigen Note nad ben 
vier Abſtufungen: 

audgezeichnet ober 1, 
ſehr gui ober 2, 
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genügend oder Ip, a 
Fi „mt genügend ı onen 4, — 
Beleat, wornag bie ——— an den —— 
Vorſgand aurädzugelangen haben, > 


Letzterer ſetzt hierauf ſaͤmmtliche Pröfungenpgbeien 
nebſt den Genfuren, bei den Gommiffiond- Mitgliedern zur 
Einfiht und Zufimmung in Circulation. Werden gegen 
einzelne Genfuren Anfände erhoben, fo Hak.der Borfland 
die. Eommilfipn; zufammengurufen und, bie vorliegenden 
Bedenken durch Majoritäts-Beichlüffe bejeitigen zu ac 

$. 56. 
Sind auf ſolche Weife die Noten für bie — 
Dieciplinen gefunden, fo werden bie Ziffergröhen detſelben 
in Bezug auf jeden Candidaten befonders addirt und fo- 
dann in iprer Summe dur bie Zahl 6 dividirt. 
Der Duotient bildet die Befamminote für die ſchrift⸗ 
liche Prüfung und es repräfentirt hiebei insbefondere 
die Zapl 1 bis 14 inclusive bie Note I, 

‚ bie Zahl 14 bis 24 inclusive bie Mote Il, 
bie Zapl 24 bis 34 inclusive bie Rote IN. und 
bie Zahl 34 bie 4 inelagive die Note IV. 


6. 57. 

Die Note 4 im einem ober dem andern Fache u 
no nicht Zuruckweiſung 

Wenn aber rin Candidat jo ungemägend — 
dat, daß ihm Der Cenſor die Note 4 verweigert und wenn 
die Majorität der Commiſſion diefes Urtheil befärigt, fo 
wird derfelbe zurüdgewieien und bat bie ſchriftliche Prür 
fung in diefem Pace im nächſten Zahre zu wiederholen. 

Die Note IV. als Geſammtreſaltat bebingt. Zuräd- 
weifung auf ein Jahe und Wiederholung ber ganıen 
ſchriftlichen Prüfung. Zurüdgewiefene Eandibaten Haben 
während ber Dauer eines weiteren Jahres ihre Ausbil⸗ 
dung an einer kliniſch⸗praktiſchen UniverfitändAinflalt forte 
aufegen, 

Auch iR auf jene Caabidaten, welche in ber ſchrift⸗ 


lihen Staatsprüfung die NEH AV. als Befammerefultat 
erhalten haben, der $. 16 ‚analog an enbep. 
Nach zweimaliger SJurädweifung findet feine weitere 

Zulaffung zur Prüfung mehr hatt, 

PL 48. 6989. ii. A 
Nach beendigter Staatsprüfung werden vom: jedem 
nicht zurückgewieſenen Gandidaten die ſowohl bei der wund⸗ 
lichen, als aud bei ber ſchriftlichen Staatsprüfung für die 
einzelnen Disciplinen ermorkenen Noten abbirt und ſodann 
in ihrer Summe. durch die Zapf 12 dividirt. 


Der Duotient bildet die Hauptnote für die Staats⸗ 
pröfung und «6 repräfentirt hierbei indbefondere 
1. die Zahl'1 bis 1,% inclusive die erfle Maffe oder 
die ber Auszeichnnng ; 
2 die Zahl 1,4, did 2,% inclusive bie zweite Klaſſe 
oder die ber fehr guten Befähigung; 
3. bie Zahl 2%, bie 3% inclusive bie britte Kaffe 
ober bie der genägenden Befähigung. 

Sodann find die Prüfungsaeten mit einer Haupiliſte 
der Geprüften und der Prüfungs Ergebniffe an das Königl. 
Stantswminifeeium ded Innern einzufenden, von weldem 
die Prüfungs Zeugniffe audgefertiget werben. 

Ein Verzeichniß der Brprüften mit ben Haupipräfunge» 
Ergebniffen wird ſaͤmmtlichen Kreisregierungen mitgeipeift 
werben. 


$. 59. 


Die Zulaffung zur/ärgtlicen Praxis, fowie die Ans 
ſtellung in der mebicinifch » polizeilichen und midiciniſch⸗ 
forenfen Sphäre des Staatsdienſtes if ferner noch durch 
die vorgängige Erwerbung bes mediciniſchen Doctorgrabes 
bedingt. 

Die Eandidaten der Medicin haben fi daher nad 
beflandener Staatepräfung am diejenige mebicinifche Facul⸗ 
tät, bei welcher fie ihre Facultäts: Prüfung mit günfligem 
Erfolge gemacht haben, zu menden, 

Dieſe find verpfliter, auf Grund ber beſtandenen 


Farultäte- und Staatsprüfung den Doctorgrad nach Lies 
ferang einer von der Fatultaͤt approbkiten: und gebrudten 
Differtation ohne Aufgehuung irgend welcher @ehüpen, 
zu ertheilen. 
600. 

Jeder Candidat der Mebitin, welcher in Der durch 
gegenwärfige Berorbnung vorgeſchriebenen Stentsprüfung 
die erſte Rote erhält, fol auf fein dießfälliges, an bie ber 
ireffende Rreidregierung gerichtetes Geſuch in jeder Stadt 
erſter Klaſſe als praltiſcher Arzt aufgenommen werben, 

Derfelbe ſoll ferner bei Geſuchen um Reiſe⸗Stipendien, 
um die Praxis Bicenz in Heineren Städten und auf dem 
Sande, um Zulaffung' als Privatbocent an einer Landes⸗ 
Univerfität und um Anftellung in der Regel vor ben übris 
gen Bewerbern thunlichſte Berüdfitigung finden. 
: * $. 61. u 

Den medieiniſchen Facultäten bleibt unbenommen, an 
Ausländer oder an Inlaͤnder, weſche auf bie Zulaffung 
zur ärztlichen Proris in Bayern ausbrüdiich verzichten, 
ben Doctorgrab im der bieher üblichen Weife, fohin mit 
Umgehung ber im 8. 59 vorgefehenen beſonderen Beftim- 
mungen zu eribeilen. 

Sollte ein Inländer, welcher den Doetorgrad auf dies 
ſem Wege erworben bat, fpäter die Zulaflung zur Arztlie 


‚Ken Praxis in Bayern erlangen wollen, fo hat er vorerſt 


ſaͤmmiliche durch dieſe Berorbnung angeorbnete Prüfungen 
aachtraͤglich zu befichen, 


Tit. V. 
Bon den Prüfungs-Gebühren, 
$. 62. 


Jeder Candidat ber Medizin hat an Prüfungsgebüp- 
ven — ohne Rüdfiht auf den günftigen oder ungünftigen 


Erfolg der betreffenden Prüfung zu entrichten: 


a) Kür die Prüfung ous den naturwiſſenſchaftlichen Faͤ⸗ 
Kern 20 fl., für die Wiederholung der ganzen Prüf- 
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ung biefelbe Summe, für die Wirberholung der Prüf 
ung in?einzelnen Bädern, für jedes berfelben 4 fl. : 


b) Für bie Facuftäts- Prüfung und zwar: 


1. für die vier prattiſchen Facultäts: Prüfungen 25 fl. 

2, für eine außerordentliche Prüfung im Sinne der 
$$. 32 und 33, 15 fl. 

3, für die Wiederpolung einer ganzen praktiſchen Prüf⸗ 
ung 6 fl., und für die Wieverpolung einer Mbiheis 
Tung einer praftiihen Prüfung 2 fl, 

4, für die mündliche Kaculsärs- Prüfung die in dem 
3. 119 unter dem Titel „Medieiniſcher Grab» und 
in dem $. 122 ber Univerfiäts-Sagungen vom 
Jahre 1342 fpecificirten Prüfungs und Promo⸗ 
tions» @rbähren, 

5. für die Wiederholung der ganzen mündlichen Fa⸗ 
eultaͤts⸗ Prüfung zwei Dritttbeile von den sub lit. b. 
N 4 erwähnten Prüfungs-Bebühren unter Abzug 
der Promotions @rbüpren und für die Wiederhols 
ung der mündlichen Facultäte- Prüfung in einjel⸗ 
nen Fächern für jedes derfelben 5 fl., 


©) für die Staatsprüfung 22 fl; 


für die Wiederholung der ganzen mündlichen oder 
ganyen ſchrifilichen Staatspräfung 11 fl. Für bie 
Wirderhofung der mündlichen oder ſchriftlichen Staats⸗ 
prüfung in einzelnen Fächern, für jedes berfelben 5 fl. 
Der Borfland und bie Mitglieder ber Staatepräfs 
unge-Commifiion erhalten eine Remuneration von 
täglich 8 fl. auf die Dauer der Prüfungszeit. Jene 
Mitglieder, welche nicht am Sige der Prüfung woh⸗ 
nen, ‚erhalten neben der Remuneration von täglich 
8 fl, die tariimäßigen Reifetoften, 

Die auf die Staatsprüfung erlaufenden Auslagen 
werben aus ben PrüfungssBebühren eventuell aus 
der Staatskaſſe beſtritten. 


d) Für die Verleihung des Doctorgrades nach $. 59 
lit, oc. dürfen feine Gebühren weiter erhoben werben, 


ACTit. VL 
Tranſitoriſche Beftimmungen. 
$. 63. 


Begenwärtige Verordnung hat von dem Beginne des 
Wingerſemeſtero 1844 an unter nachſtehenden Modiſicatio⸗ 
nen in Wirkfamfeit zu treten: 

1. Candidaten der Medicin, welche ſich bereits im Star 
dium bes biennii practiei befinden, haben die Schluß⸗ 
prüfung nad der Verorbuung vom 30. Mai 1843 
zu erſtehen. Die Bewerbung um Anſtellung in ber 
mediciniſch⸗ polizeilichen und mebicinifch „gerichtlichen 
Sphäre ift ipnen jedoch nur bann geflattet, wenn fie 
in diefer Prüfung die erſte oder zweite Note erringen, 

Hingegen follen auch mit ber Erwerbung ber erfien 

Rote die im $. 60 erwähnten Boriheile verbunden 

ſeyn. 

2. Auf dieſenigen Mediciner, welche die Schlußprüfung 
bereits befanden haben, finden Die 33. 3 und 60 
gegenwärtiger Verordnung keine Anwendung. 


Unfer Staatsminifterium bes Innern für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenpeiten, fowie Unfer Staatsminifterium 
des Innern find mit dem Bollzuge gegenwärtiger Verord⸗ 
nung beauftragt. 


Lindau, den 22. Juni 1858, 


Mar, 
von Zwehl Graf v. Neigeräberg, 


Auf Koͤniglich Allerhöchſten Befehl : 
ber General» Serretär: 
Minifterialratp v. Bezold. 
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Ad Nrm, Exh, 19018 P, 
da 


pr. ben 17. Jull 1858. 
ite Belanntmahung 
(Die Stubienlehramts- Prüfung für das Jahr 1858 Gin) 


Sisisinfertum bes Innern für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten. 


In Gemäßpeit der Beflimmangen der 55.87 mit 94 
ber reviditien Ordnung für die Gymnaͤſien und lateiniſchen 
Säulen des Königreiches vom 24, Februar 1854 wird im 
Zünftigen Herbfle eine Prüfung für diejenigen, welche ald 
Profefforen an einem Gymnaſium oder ald Stubienlehrer 
an einer lateinifchen Schule , ſowohl vollſtaͤndigen als uns 
bollfändigen, angeftellt oder verwendet werden wolen, in 
Manchen abgehalten, | 

Dieſe Prüfung für das philologiſche und mathematis 
ſche Lehramt beginnt am 18. Detober I. J. Diejenigen 
Candidaten, welche ſich derfelben zu unterziehen beabſichti⸗ 
gen, haben ihre beßfallfigen Geſuche bei bem unterfertigten 
König. Staatsminifterium in Bälde einzureichen, welches 
ihnen die Entſcheidung über die Zulaffung durch die ein« 
ſchlaͤgige Kreisregierung rechtzeitig zufertigen laffen wird, 

Geſuche, welde nad dem 1. September 1. J. eins 
laufen, können nicht mehr berüdfichtiget werben, 
| Den Befuchen find legale Zeugniffe über ein wierjäh« 
riges acabemifhes Studium und Über den Betrieb ber 
allgemeinen, indbefondere der philologiſchen, beziehunge⸗ 
weiſe mathematiſchen Wiſſenſchaften, fowie über entſprechen⸗ 
bes ſittliches Betragen beizulegen, 

Die Candidaten haben ferner darin ihren Geburtstag 
und Geburtsort, ihre Confeſſion, den Stand ihrer Eltern, 
bie Anftalten, am welden fie die lateiniſche Schule und 
bas Gymrlafium beſucht, das Jahr, in welden, und die 
Note, mit welcher fie letzteres abfolvirt, bie Univerfitäten, 
welche fie frequentirt haben, anzugeben und zugleich zu bee 
merken, womit fie ſich nah Beendigung ihrer Univerfitäte» 
ſtudien, falls fie die Prüfung nicht unmittelbar nad) ders 
felden beftepen, beihäftigt und ob fie bereits frühere Prüs 
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fungen im Lehrfache beflanden haben, wann, wo und mit 
welchem Erfolge ? 
Münden, den 8, Zuli 1858. 
Auf Seiner Koͤniglichen Maſeſtaͤt Allerhöchften Befehl: 
v. Zwept | 
v. Beyold. 1 
t 
Sro. 19063 P, pr. ben 16. Juli 1868. ı 


(Die Erledigung des Königl. Landgerichts ⸗Phyſikats Münchberg 
betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durd die Berfegung des Koͤnigl. Gerichtsarztes Dr, 
Loggel nach Forchheim if das Phyſilat Münchberg, im 
Regierungsbezirfe von Oberfranken, in Erledigung geloms 
men, was mit einer 14àägigen Bewerbungefriſt andurch 
befannt gemadt wird, 

Speyer,den 13. Juli 1858, 

Königlich‘ Bayerifche Regierung ber Pfalz, 

Kammer bes Innern 


Hobe. 





Treu 


Nro. 19218 P. pr. den 19, Juli 1858, 


(Die Erlerigung bes Könige, Landgerichts. Phyſikates Köpting 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dur das Ableben des Königl, Gerichtsarzies Dr. 
Jacob Reifer if das Königl. Landgerichte⸗Phyſikat Kötzting, 
im Regierungsbezirfe von Niederbayern, in Erledigung ger 
fommen, was mit einer Ldrägigen Bewerbungefrift — 
belannt gemacht wird. 

Speyer, den 15. Juli 1858, 

Königlich Bayeriſche Negierung der Pfalz, 

Kammer des Innern, 


Sobe 


‚Treu, 
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*) Hiezu die außerdem in der Schachtel und im Winterhaien angelommenen 80 Fabrzeuge, die bezüglich 
der Hafengebühren nicht nad dem Gewichte notirte Gegenſtaͤnde geführt haben, entziffeen nad bem 


biefär üblichen Gewichte anſchlage ein, Belammtigewigt von . “ F N . P : Say 45910 
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Diezu Die neben aufgeführte Gewichtsmenge, bie * Achſe aus beiben vol 
Abıpeilungen abgeführt wurde . . r ; 45910 IBaufleine, Borde, Brenn- 
bolz, Ieere Faͤſſer, Bauholz 
Summarum des Oefammt-Abgangse . | 547240 | *- 
Der größere Abgang gepen den Zugang in ber Hafenabtheilung B. rührt aus 
der Inlande⸗Niederlage. 





Königil. Hafen-Gommiffariat Ludwigshafen 
Eid Leim, Oberzollinfperor. 


1855 
“ pr. den 14. Juli 1858, 
Befanntmadung. 
Das. Königl, Appellatione gericht von Schwaben und 
Neuburg hat am 6. Zuli 1858 in geheimer Gigung, 
‚wobei zugegen waren: Shrant, Diretlor, Vorſitzender ; 


Drhr v. Oefele, Frantel, Räthez v. Clarmann, 


Ekert, Bfiefloren; Mehling, Staatsanwalt, v. Klef- 
fing, Secretär, wegen dee in dem Artifel „Schneidemühl 
den 11. April 1858- in Aa 17 der zu Ulm erfcheinenvden 
Zeitſchrift „Rirenfacel« yom 11. April 1858 entpaltenen 
Belegung des Art. 20 des Geſetzes zum Schutze gegen 


ten Mißtraud der Prefit vom 17. März 1850, in Ans 


wentung des Aıt. 2 Abf. 2 und 3 des neulichen Befeges 
auf Vernichtung ter genannten Nummer, foweit dieſelbe 
nicht bereits in Privambıfig übergegangen if, erfannt, 
was gefeglicer Vorſchrift gemäß hiemit befannt gemacht 
wird, 
Augsburg, den 10. Juli 1858 
Königliched Bezirksgericht. 
Der Königl. Direltor: 
Conrad. 
Caſtell. 


pr. ben 14. Juli 1858, 
Befanntmadung. 

Das Königl, Bezirlsgericht Münden I. d. far hat 
in geheimer Eigung vom zehnten Juli laufenden Jahres, 
wobei zugegen waren: Freiherr v. Lupin, I. Direllor, 
Borfigenverz Freiherr von Schleid; Rath, Huber, 
Bffeffor, Wolf, I. Staatdanwalt, Moralt, Prolololl⸗ 
füprer; 

in Erwägung, daß dutch den Inhalt bes in der auch 


dahier verbreiteten Beilage zu Ms 50 ber Hamburger 


Nachrichten- vom 26,9. M. enthaltenen Artifeld: „Bayern, 
(.) Münden, den 23, Juni, Man verfolgt bei une bie 
bannöver'ihen Borgänge 11.» der Art, 26, des Preßftrafges 
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feges vom 17. Maͤrz 1850 verlegt De iedoq % 
Perfon, gegen welde wit Erfolg Fine Unflage gerichtet 
werben könnie, 24 "Bemäßpeit bed 
5, Art, 85 des Strafprogeßgeieges vom 10, November 
1848, dann Art, 2, Abi. 2, and Art. 3 des Preßſtrafge⸗ 
jenes vom 17. März 1850 auf Einflellung:des Strafver⸗ 
fahrens erfannt, aber zugleich die Unterdrüdung des obigen 


Pießer zeugniſſes, ſoweit dasſelbe nicht bereite in Privats 


befig übergegangen iſt, beichlofien, was hiemit zur Öffente 
lichen Kenniniß gebracht wird. | 
Am 10, Juli 1858, h 

Der König, Direlior: j 

Freih. v. Lupin. 

Metzenaur. 





Sitzung des Königl. Staatsraths- Ausſchuſſes 
am 21. Juni 1858. 

In der Sigung des Königl. Staateraipe- Ausfchuffes 
vom 21. Juni 1858 wurde entidieden: 

der Necurs des Carl Dautp in: Lubwigehafen 

in der Pfalz wegen Entſchaͤdbigung für Brand» 

ſchaden. 





Augsburger Börse. 
Den 15. Juli 1858. 


Staatspapiere. 


Königl, Bayer, Obligationen 3, % : : . . 


4%, %, halbjährig , 
5 %, IV. Emission 
5 %, neue detio . 
„» Gründrenten-Ablösungs-Obligationen| 98°% 
Diverfe Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div, IL, Sem, . . 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien. . 


m — 


rar 


> 
us 


! 


—Koniglich 


e Kreis: 


2 58, 
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1858. 





1; Inhalt: 


Die Kranken⸗, Kinders und Eäuglingeteh in der Aationsgefängniflen bett. — Aufftellung von olue wenderunge· Agenten für die Rheinpfalz. — 
Das unbefugte Einfangen von jagdbnrem Milde mittelt Schlingen, Schneußen ‚ober Fallen ih nicht nach $. 13, ſendern als Jagdfrevel 
nach 8. ® und 10 ber —— zu beſttafen. — Die Verebelichung von Militärpenfioniien betr. — Progtamm des Kreiefenes und 
der damit verbundenen Kreis Derfommlung des landwirthſcha ſtlichen Vereins ber Pfalz 1858. — Ferienfipungen betr. — Bekanntmachungen. 
— Dienternachrichten. — Gewerbsprivilegien: Berleihungen. — Gewwerböprivilegiums: Berlängernng. — Die Gründung eines Venſionevereins 


für bie Melicten der Steuer, emeindes und Stiftungs-Winuehmer der Pfalz beir. — Mußer 


tliche Beilage, enthaltend die Satzungen 


des Unierflügungs:Dereins für Wittwen und Mailen der Steuer:, Gemeinde und Stiftungs-Binnehmer der Pfalz. 





Niro. 19049 P. pr. ben 16, Juli 1B5R, 
(Die Kranken», Kinder: und Eäuglingetoft in ben Kantondges 
fängniffen betr.) 

Im Namen Seiner. Majejtät des: Königs. 

Die Preife für bie Kranfenfoh in den Rantondges 
fängniffen pro Ztes Duartal IB werben fehgeiegt wie 
folgt: 

Hr panze Kof achtzehn Kreuzer brei Pfennige 184 

” halbe Koſt dreizehn Kreuzer drei Wennige 13} 
» Diät zehn Rreuer 20. 10 % 
 #» Säuglingefoft ſechs Ktreuzer 6% 
Speyer, den 15. Juli 1858, 
Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern, 


Sobe 


Treu 


Ad Nr. Exh, 18952 P pe. den 19. Jull 1858. 
(Die Aufftelung von Auswanderungs-Agenten für die Rheins 
pfalz betr.) 

Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 

Auı ven Vorſchlag des Haupta.enten des Auswan⸗ 
derungs Erpebientenhaufes Chryſtie, Schloͤßmann und 
Comp. in Mainz und Havıe, Kaufwann A, Volk in Nürn⸗ 
berg und unter deffen Berantworslibteit, wird der Kaufe 
mann Georg Philipp Goldmann in Frankenthal ale 
Unseragent gedachten Hauſes in widerruflicher Weiſe be» 
ftaͤtint. 

Speyer, ben 15. Juli 1858. 

Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, : 

Rammer des Innern, | 


sohe 
82 


Treu. 
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pr. den 16. Juli 1868. 


(Das undefugte Ginfangen von jagbbarem Wilde mittelft 


Schlingen, Schneußen ober Ballen if nicht nach $. 13, 
fondern ald Jagbfrevel nad) $. 9 und 10 der Jagb- 
verordnung zu beftrafen.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern, 


Das Koͤnigl. Oberappellationegeriht als Caſſations⸗ 
hof ber Pfalz zu Münden hat in feiner öffentlihen Sigung 
vom einundbreifigften Mai achtzehnhundert ahtundfünfzig, 
wobei zugegen waren: Dr. Heintz, Präfidentz; Ruppen- 
thal, Zink, Popp, Friedreich, Hilgard, Rang, 
Raͤthe; Piris, General-Staatsprofurator, und Paulus, 
Secretär, folgendes Uxipeil erlaſſen: 


Sin Sachen 
der Koͤnigl. Staatsbehörbe am Koͤnigl. Appellationsgerichte 
der Pfalz, Klägerin auf Eaffation des Urtpeild von biefem 
Gerichtshofe vom achten April eintaufend achthundert acht⸗ 
undfünfzig, 
gegen 

Johannes Sturm IM., Taglöhner in Schifferſtadt, Eafr 
fationdbeflagten. 


Factum. 

Durch Urtheil des Königl. Bezirfägerihtes Franken⸗ 
thal ald Zuchtpolizeigericht fpredhend vom 23, Februar 1858 
wurbe der Tagner Johann Sturm II. von Schifferfladt 
des Jagdfrevels dur Erlegung eined Rehes im dortigen 
Gemeindewalde am 28. Februar 1858 für überführt erflärt 
und demgemäß als rückfällig in eine Gefängnißftrafe von 
drei Monaten, eine Geldbuße von 46 A 40 & und eine 
Dfandgebähr von AAO verurtbeilt , in Anwendung 
der 88. 9 und 10 der Jagdverordnung vom 21. Seviem» 
ber 1815. 

Auf die hiergegen ſowohl von dem Beſchuldigten durch 
Erklärung vom 2, Maͤtz 18608, ale von dem Königl, Ge⸗ 
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neralprofurator bei der öffentlichen Verhandlung vom 25. 
besjelben Monats eingelegte Berufung erfannte das Rönigl. 
Appellationsgeriht dur Urteil vom 8. April, abändernd 
zu Recht, dab in dem von dem erflen Nichter fefigeflellten 
und auch in zweiter Inſtanz als erwiefen angenommenen 
Tpatbeftande des Fangens eines Rebes mit einer Schlinge, 
der Erlegung und Aneignung desſelben nur eine Zuwider⸗ 
handlung gegen den $. 13 der Jagdverordnung zu erbliden 
fey, und verfällte den Beſchuldigten lediglich in eine Geld⸗ 
firafe von 23 A 20 2 und in eine Pfandgebühr von 
2420 2. 

Wegen irriger Interpretation des $. 13 der Jagd» 
Verordnung und Verlegung der 38. 9 und 10 dieſes Ge⸗ 
feßes meldete der Königl. Generalprofurator noh am 
nämlihen Tage den Eaffationsrefurs gegen biefes appel⸗ 
lationsgerichiliche Urtpeil an und ließ benfelben unterm 
19, April 1858 dem Caffationsbeklagten zuftellen. 

Nah dem Aufrufe der Sade in ber heutigen Sigung 
erftattete der ernannte Referent, Oberappellationdgratp Hils 
gard Bericht, worauf der Königl, General-Staatepros 
furator das Wort nahm und nad Beleuchtung der Sache 
den Antrag flellte: 

„Es gefalle dem Königl. Caſſationshofe das Urs 
theil der Zuchtpolizeifammer des Königl. Appels 
lationsgerihtes der Pfalz vom 8, April 1858 
zu kaſſiren und die Eintragung des zu erlaſſen⸗ 
den Urtheiled in die Regifler des genannten Ge⸗ 
richtohofes zu verorbnen; fofort in Gemäßpeit 
des Art, 2 des Geſetzes vom 25, Auguſt 1843 
die Sache zur nochmaligen Verhandlung und Ent» 
fheidung an die Civillammer des Königl. Apel⸗ 
lationsgerichtes der Pfalz gu verweilen“ ; 

Demgemäß ift nunmehr zu enticheiden, ob der Cafſa⸗ 
tionsrefurs als begründet zu erklären if. 


Bei der angefochtenen Entiheidung ging das Königl. 
Appellationsgericht von der Anſicht aus, daß nur dirjenige 


eines Jagdfreveld: im Bergehendgrade ſchuldig und den in 
ben 55. 9 und 10 der Berorbnung vom 21,' September 
4815 angebropten Strafen zw unterwerfen fep, welder 
unter den in biefen Praragrappen und dem $. 14 ibidem 
vorgefehenen Borausirgungen auf fremder Jagd betroffen 
wirb: daß dagegen das unbefugie Einfangen von Wild 
mitteli Schlingen, Schneußen und Fallen lediglich mit 
einer Poligeiftrafe nach 5. 13 ibidem zu ahnden fey und 
daß endlich derjenige, weldyer ohne Gebrauch eines Feuers 
gewehres und in anderer als ber durch biefen $. 13 ver 
pönten Weiſe unbefugt jagddares Wild erlegt und ſich 
antignet, ganz firaflos fep, vorbehaltlich bes dem Jagdei⸗ 
genthümer zufiehenden Anſpruches auf Schabenerfag, 


Diefe Anficht beruht aber auf einer durchaus irrigen 


Auffaſſung der erwähnten geſetzlichen Beſtimmungen. 

Nach der gewöhnlichen Bedeutung des Wortes „Jagd⸗ 
frevels Liegt ein: folcher dann vor, wenn ein Individuum 
unbefugt auf fremdem Jagdgebiete jagbbares Wild einge 
fangen oder erlegt bat, um fi) das ſelbe anzueignen, und 
es ih babei ganz gleichgiltig, auf welche Weile und mit 
welchen Werkjeugen das Einfangen und Erlegen des Wil⸗ 
des bewerffiechigt worben iſt, weil bie Strafbarkeit ber 
Handlung vorzugeweife in dem einem Diebflahle ſehr 
nahe kommenden Eingriffe in die Berechtigung und das 
Eigenipum Dritter zu finden if, 


Daß auch bie Berorbnung vom 21, September 1815 
dieſe Begriffsbeſtimmung fehpielt und in dem Erliegen und 
Antignen des Wildes das entfheidendfle Griterium des 
Jagdfrevels erblickte, erhellt aus der ganzen Tendenz ders 
felben insbefondere aber auch aus $ 6 litt. 1., wo ver- 

- fügt if," daß der Pächter einer Feldlagd als Sagbfesvier 
'angefthen ‚und behandelt werden foll, wenn er Hoch⸗ oder 
Schwarze oder Rehwild auf der gepachteten Jagd — 
oder ſich auf: fonftige Weile aneignet, 


Der Jagdfredler in dieſem engern Sinne iſt nun aller⸗ 
dinge in. ‚den 55. 9 und 10 ber ‚ Jagdverorbnung, feine 


‚1246 


Erwähnung geſchehen, aber offenbar nur deßhalb nicht, 
weil es der Geſetzgeber für feltftverftändlich erachtet, daß 


‚bie Paragraphen, welche nad ihren Ueberſchriften „Stra⸗ 


fen gegen Jagbfrevier« und »„Sirafen gegen Wilddiebe⸗ 
enthalten, in erfler Reihe auf die eigentlichen Jagdfrevler 
und Wilddiebe in Anwendung gebradt werben mußten, 


Wenn nad biefen Paragrappen in Verbindung mit 
dem folgenden $. 11 ſchon berfenige, welcher mit einem 
Gewehre unbefugt jagt, auch wenn die Jagd feinen Er⸗ 
folg gehabt hat, und fogar derjenige, welcher, ohne nur im 
Auffugen des Wildes wirklich begriffen zu feyn, außerhalb 
der gebapnten Wege und Stege mit einem Gewehre be- 
troffen wird, als Jadfrevler und resp. Wilbdieb befiraft 
werben ſoll, fo folgt hieraus nothwendig bie Adſicht des 
Geſetzgebers, auch denjenigen als Jagdfrevler und Wild: 
bieb deſtraft wiſſen zu wollen, welder einen Jagdirevel 
und Wilddiebſtahl wirklich verübt hat: bie im umgefehrien 
Sinne daraus, gezogene Folgerung bes Koͤnigl. Appiella⸗ 
tion ogerichtes entdehrt jedes logiſchen und rechtlichen Haltes. 


Aus dem Wortlaute dieſer Paragraphen wider Indie 
„Hibuum, welches mit einem Gewehre unbefugt jagend 
voder außerhalb der gewöhnlichen Wege und Stege bes 
vtroffen wird, foll als Jagdfrevler angefehen und beſtraft 
„werden⸗ erhellt, daß derjenige, welcher unter ge wiſſen 
Umſtaͤnden mit einem Gewehre verſehen iſt, dem eigentli⸗ 
Gen Jagdfrevler gleichgeſtellt werden fol. — 

Der Beſitz des Gewehres bilter hiernach ein Criterium 
für die Gleichſtellung mit dem Jagdfrevel aber Fein Eris 
terium für die Strafbarfeit dee a verübten Jagd⸗ 


frevels. 


Die Annahme, daß durch die citirten Paragraphen 


is gewöhnlide Begriff bes Jagdfreveldw Habe befpränkt 


werben follen, erſcheint durch Nichts gerechtfertigt es ift 
vielmehr aus ben bezuglichen Verfügungen im Zuſammen⸗ 
halte mit dem ganzen Geiſte ber Berordnung vom 21. Sch 
tember 1815, welche die Berbeifthrung eines ‚I m. 
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men Jagdſchutzes im Auge hat, underlennbar, daß ver 


Geſetzgeber die Begriffsbeſtimmang „vom Yagdirevel« aus⸗ 
dehnen und barunter auch Dandlangen fubfumisen wollte, 
welche an fi und abgeiehen von bieler Ausdehnung bie 
Anfhuldigung eines Jagdfrevels nicht begründen würben, 


Nach vorftehenden Erdrierungen if auch derjenige ein 
Jagbirevfer, im engern Sinne des Wortes, welder ein 
jagebares Wild mit einer Schlinge gefangen oder erlegt 
Hat, um ed fi anzueignen, und ein folcher if alfo gleich⸗ 
falls den Fagdbeflimmungtn der 38. 9 und 10 der Jagd⸗ 
Verordnung zu unterwerfen. 


Der Anwendung bdiefer Paragraphen flieht auch nicht 
der Umſtand entgegen, daß in dem folgenden $. 13 das 
Stellen von Schlingen, Schneußen und Faden, um ſich 
auf diefe Art unbefugter Weile Wildpret anzueignen, mit 
einer beionbern und zwar. gellnoeen Strafe bedroht if, 
weil die Ueberſchrift diefes Paragraphen „Schlingen zu 
ſtellen u. f. mw. iR verboten“ ſowie deffen ganzer Worte 
laut beurfunden, daß mit demſelben ſchon bie Thatſache 
des Schlingenfichkens u, f. w. ohne Ruͤdſicht auf den Er» 
folg verpönt werden follte, 


Dieſe dem Wildſtande fehr nachtheilige und zudem fehr 
ſchwer zu verhindernde Art des Nachſtellens follte befon- 
ders geahndet, jedod der Thäter nicht wie derjenige, wel⸗ 
der mit einem Feuergewehre auf unerlaubte Jagd gebt, 
dem Jagbfreofer gleichaeftelt werden: daraus folgt aber 
nicht, daß der Geſetzgeber den Schlingenſteller auch dann 
gelinder beftraft wiffen wollte, wenn er wirklich Wild ger 
fangen und fi angeeignet bat. 


Alsdann tritt der Thäter in die Kathegorie der wirf- 


lichen und eigentlichen Jagdirevfer und muß nad $. I und 


40 verurtheilt werden, man müßte denn mit dem Appellar 
»tiondgerichte den gewiß unrichtigen Sag aboptiren, daß, 
weil die erwiefene That nebſt den Merkmalen des zuchtpo⸗ 
lizeilich ſtrafbaren Jagpfrepeld auch die Merkmale einer 
polizeilihen Juwiderhandlung gegen das Jagdgeſetz an fi 
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trägt, die Strafe nur nad ber geringern —— 
verbängt werden dürfe. 


Nachdem hun das Königl. Appellationogericht vor 
ernfifhmend it dem Zuchtwofigeigerichte als chatſächlich 
ſeſtſtehend und ermwieien angenommen bat, daß ber Caſſa- 
tionsbetlagte am 28. Januar 1858 im Gemeindewald von 
Schffferſtadt underehtigt ein Reh erlegt und ſich angeeignet 
bat, war allerdings der Fall gegeben, die Strafbeſtimmun⸗ 
gen ber 65. 9 amd fÜ ber Jagbverordnung in Mitwendung 
zu Bringen und der Gerichtshof hat daher dadurch, daß er 
nur eine Poliztiſtrafe auf Grund ded $. 13 ibidem aub- 
forab, jene Paragraphen verlegt und den $. 13 irrig an⸗ 
gewendet, weßhalb dem Caſſationsrelurſe der Staatebe hbrde 
folge zu geben ifl. 

Aus diefen Grünven 

tafſirt Ber oberfie Getichtehof ale —— für 
bie Pfalz das Urtheil der Zuchtpolizeilammer dee Königl. 
Bippellationggerichtes der Pal vom 8, April 1858, ver» 
ordnet bie Eintragung gegenwärtigen Erlenntniſſes in. Die 
Megiſter fees Berichtähofes und verweist bie Sache zur 
abermaligen Verhandlung und Emſcheidung ar die Civil⸗ 
fammer befapten Bppellationdgerichtee, 


Unterſchrieben find: 
Heintz, Hilgard, Paulus, 





pr. den 21. Jull 1858, 
(Die Verehelichung von Mifitärpenfioniften betr.) 
, Unter Hinweifung auf die Belanntmachung Königl. 


„Regierung vom 16. Auguß 1836, Ziffer 1, Amtsblatt 
- von 1836, &. 459, werben die ſaͤmmtlichen Civilfiande⸗ 


beamten ber Pfalz hiemit aufgefordert, vor Aufnahme 
ber Heitrathsalten von penflonirten Militärperfonen bie 
erholte Genehmigung der aufländigen Königl. Militar he⸗ 
hoͤrde ſich vorlegen zu laſſen und fo zu verhüten einers 
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feit, bafi. beſtehende allerhöchſte Berfüguugen umgangen 
und andernfeitd, daß folde Milltärperſonen aus Unfennte 
niß ihrer Penfion verlußig werden, 

„Zweibräden, den 19, Juli 1858. 


Königl. Bayer. General-Staatdprofurator der Pfalz. 
v. Schmitt. 


pr. ben 15. Juli 1858, 


Programm 
bed Kreidfefted und der damit verbundenen Hreis—⸗ 
Berfammlung des landwirthſchaftlichen Vereins 
der Pfalz 1858. 


I. Das diesjährige Kreisfeſt mit der Kreis, Berfamm- 
lung wird am 11. und 12, Dftober in Kaiferlautern ab» 
gehulten und HM dumm eine Thierſchuu, eine Ausſtellung 
von landwirtbfhaftlichen Produeten und Maſchinen, fowie 
eine Preiſe vertheilung verbunden. 

II. Die Anordnung dee Feſtes, ſowie die Ausftellung 
leitet der Borland der Stadt Kaiſerslautern im Benehmen 
mit dem landwirthſchaftlichen Bezirks⸗Comits daſelbſt und 
bringt das Nähere in einem brfonidern Feſtprogramme zur 
allgemeinen Kenntniß. 

HI. Die Kreis: Berfammlung beginnt Montag den 
11. Detober, Bormittage 10 Uhr, im dem bay austtfes 
Genen Bocale, Die nah $, 31 der Bereind-Bagungen von 
dem 12 Bezirken zu derfelben gewählten Mbgeorbneten wer- 
ſammeln fi unmittelbar vor ber Gfenp mit den Kreis 
Eomite.. 


IV. Die Kreis-Berfammlung beginm mit der Legiti⸗ 
mation der. Beairkirfibgepebmeten und einer Anſprache bes 
Borfigenden. 

Die ——— ſind: 

1. Der Zapresderiht des Kreie⸗Comttos für 1858 mit 

den Rechnungen von 1857, 


die deffallfige Bermirtlung ; 


J 


2. Der Ermtebericht von 1858, welchen bie Abgeordne⸗ 
ten der Bezirks⸗Comitoͤs mündlich ſummariſch darle⸗ 
gen und in einem ausführlichen ſchriftlichen, vom 
Bezir ls · Comiloͤ beſcheinigten Exemplare beppniren. 

3. Eine beſondere Discuſſion wird über folgende — 
gen eröffnet: 

a) Welche Hinderniſſe Reben bis jegt einer allgemeis 
meren Einführung der Drainage in der Pfalz ent 
gegen 7 

b) Welche Gränfutterpflangen haben fi in den ſetzten 
teodenen Jahren am beften bewährt, welden Er» 
fölg haben indbefondere Mais und Auderpirfe 
gehabt ? 

0) Welche Kleearten werben vorzugsweife in der Pfalz 
gebaut, und in welchem Berhättniffe ſteht der Er» 
trag zu den verſchiedenen Bodenarten ? 

d) Welpe Erfahrungen fönnen bezüglich beſonders 
vortheilhafter Wirkung künkliher Düngmittel mit 
getheilt werben ? 

Außerdem werden alle practiſchen Mitheilungen aus 

den verfchiebenften Zweigen der Landwirthſchaft mit Ver⸗ 

gnügen entgegen genommen werden, 


V. Die Bezirks⸗Comitoͤs, alle Mitglieder des Verei⸗ 
nes, ſowie alle Landwirthe find hiemit eingeladen, bie 
Biche, Produrten mad Maſchinen⸗Ausſtellung Munlichf 
zu unferlügen. Das Beyiris:Eomitd Kailerdlautern beforgt 
sur theilweiſen Dedung ber 
ans den Feftlichleiten wachſenden Roften gewährt dad Kreis⸗ 
Eomils dem ublichen Zuſchuß von Einpundert Gulden. 

VI. Das Kereis⸗Comitoͤ wird beim Kreisfehe nachſte⸗ 
hende Preife vertheilen: 

1. Die große filberne Bereins ⸗Medaille mit Ehrendiplom 
dem, ber vich durch belangreihe Wieſenkaltur pers 
vorthat. 

2. Eine ſolche demjenigen, welcher nützliche Futterktaͤuter 
mit dauerndem Erfolg einführte. 

3: Eine ſolche für den Gemuſebau 
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4, Eine gleiche für erfolgreiche Boden-Entwäfferun — 

Drainirung. 

5, Eine ſolche für Berbefferung und Vermehrung bed 

Dpbfibaues durch Schullehrer. 

6. Eine ſolche für Verdeſſerung von Feldwegen. 
7. Eine ſolche demjenigen, der ſich für Ausbreitung des 

Bereines befonders verdient gemacht hat, 

. 8, Eine folde für Auszeichnung im Tabals baue. 
9. Eine ſolche für rationellen Weinbau, 

10. Eine folhe für Nuszeihnung in der Bienenzucht. 

11. Sechs filberne fieinere Medaillen mit Seidenbeigaben 
denjenigen, die ſich bei der Ausſtellung von Bodens 
Producten, Vieh und Maſchinen hervorthun. 

12. Drei ſolche Medaillen mit Seidenbeigaben den tüd» 
tigften Seidenzlichtern, 

13. Fünfzehn Preife a 25 4 für Gemeinden der zwölf land» 
wirthfchaftliche Bezirke, melde die fchönften Zucht» 
fliere von der Glanrace ıc. verwenden und die Bors 
färiiten zur Haltung und Pflege genau handhaben, 

14. Außerdem gewährt das Kreis: Gomitd dem Bezirkes 
Comito Raiferelautern einen Zufhuß von einpunbert 
Gulden zu einer mit obiger Preisveribeilung am 
Kreisiefte unmittelbar zu verbindenden Bezirks Preifes 
vertheilung, und war; 

a) Zu Preifen an über zehn Jahre in einer und bers 
felben Familie treu, fleißig und fparjam biemende 
Dienſtboten beiderlti Geſchlechts 30 4. 

b) Zu augenblicklichen Unferſtützungen ſolcher mittel⸗ 
loſer und braver Dienſtboten, welche das Unglüd 
hatten, ohne ihr Verſchulden entweder bleibend, 
oder vorübergehend dienſtunfaͤhig zu werden und 
nicht in der Lage geweien waren, fih eiwas zu 
erfparen 20 4. 

c) Zu Preifen für bie tüchtigflen Klurfhügen 20 4. 
d) Zu Preifen für die Rindviep und Schweinezucht 
30 A. / 
Vu. Die Preiswärdigen für die in Ziffer VE von 


1—10 einſchluſſig, ſowie die in M 13 aufgeführten Preife 
werben bis Tängfiend 20, September laufenden Jahres 
durch die Bezirke⸗Comitoͤss dem Kreis-Eomitd unter genauer 
Darlegung der Keiftungen zur Kenntniß gebracht. Hiedurch 
find aber die individuellen Preibewerbungen nit ausge⸗ 
fohloffen, vielmehr fönnen ſolcht von den Bewerbern ent⸗ 
weber beim einſchlaͤgigen Bezitls⸗Comite oder beim Kreis⸗ 
Eomitd unmittelbar eingereicht werden, im letztern Falle 
find fie aber zuvor vom jenem ſchriftlich zu beflätigen, 

VII. Die Preife von Ziffer VI M 11 läßt das 
KreiesComitd dur eine Eommilfion bei der Ausſtellung, 
die von Aa 12 aber aus dem Regifler der Seiden⸗Filanda 
über bie eingelicferten Cocons ermiiteln, 

IX. Die Königl, Landeommiffariate find erfucht, ger 
genwärtigem Programme moͤglichſte Berbreitung zu ſichern. 

Alſo befchloffen zu Speyer den 28, Juni 1858 vom 


Kreid-Eomite des landwirthſchaftlichen Vereins : 


v. Hoh e. 
Wand. 


pr. ben 20. Juni 1858, 
(Berienfigungen betr.) 

Das Königt, Bezirksgericht zu Kaiferdlautern hat 
unterm 16, I, M. durch Rathskammerbeſchluß feſtgeſetzt, 
daß die oͤffentlichen Sitzungen zur Berhanblung von ſum⸗ 
mariſchen und dringenden Civilſachen, ſowie von Handels⸗ 
ſachen, während ben bevorſtehenden Gerichtsferien am 1. 
13,, 27. September und :B,, 18. und 29, Detober I. 3, 
abgehalten werben follen, 

Kaiferslautern, ben 19, Juli 1858, 


Der Königl, Staatsprofurator, 
Berner 
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pr. ben 19. Juli 1858. 


Betfanntmadung 
Durch Beſchluß der Rathokammer des Rönigl. Ber 
zirkogerichte Zweibrüäden vom 16. Zuli 1858 wurden zur 
Berhandlung von Handelsſachen ſowie ſummariſchen und 
dringenden Civilſachen während der Ferien-DMonate Gep- 
tember und Detober I. 3. nadhbezeichnete Tage feſtgeſetzt: 
1. Donnerflag der 23. September, 
2. Freitag der 24. September, 
3. Donnerflag der 14, October, 
4 Domnerflag der 28. October, 
Zweibrüden, den 16. Juli 1858. 


Der Königl, Staatöprofurator : 
Böding 


pr. ben 19. Juli 1858. 
Befanntmadung. 


Das Königl. Bezirksgericht dahier hat durch Beichluß 
som 14, d, M, bie Situngen während der dießlaͤhrigen 
Gerichtöferien feflgefegt, wie folgt: 


A. Zur Aburtheilung der fummarifhen Civil— 
faden, fowie der Handelsſachen: 


1. Im September: 
Mittwoch den 1. 
Dienftag den 14, 
Samfag ben 25, 
Montag den 27. 

U. Im Detober: 
Dienflag den 5. 
Samflag den 16, 
Montag ben 18, 
Samftag den 30. 


B. Zur Bburtheilung der Zuchtpolizeiſachen: 
1. Im September: 
Samflag ben 11. 
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:- Montag ben 13. 
Freitag ben 24. 
Dienflag den 28. 


U. 3m Dctober: 
Montag ben 4, 
Dienflag ben 19, 
Mittwoch den 20, 
Freitag den 29, 
Was anmit zur allgemeinen Kenniniß gebracht wird, 
Branfenthal, den 16. Juli 1858. 


Der Koͤnigl. Staatöprofurator : 
Foell, S. 


pr. den 22, Juli 1806 
Betfanntmadung. 


Das Königl, Appellationegeridht von Schwaben und 
Reuburg hat am 6, Juli 1858 in geheimer Sigung, 
wobei zugegen waren: Schrautp, Direktor, Borfigens 
berz Frhr. v. Defele, Edert, Affefforen; Mehling, 
Staatsanwalt, v. Kleffing, Gerretär, wegen ber in 
bem Artikel „Abermals Enthüllungen/ der Beilage Aa 113 
zur Augsburger Poſtzeitung vom 22, Mai 1858 enthalte 
men Berlegung des Urt. 25 des Geſetzes zum Schutze 
gehen den Mißbrauch der Preffe vom 17. März 1850, in 
Anwendung bes angeführten Artifels und des Art, 2 Abſ. 


- 2 und 3 beöfelben Geſetzes auf Vernichtung der genannten 


Beilage Mi 113 zur, Augeburger Poftzeitung vom 22, 
Mai 1858, in ſoweit diefelbe nicht bereits in Privardefig 
übergegangen ifl, erfannt, was gefeßlicher Borfchrift gemäß 
hiemit befannt gemadt wird, 
Augsburg, ben 17, Zuli 1858, 
Königliches Bezirksgericht. 
Der Königl. Direktor: 
Conradb. 
Caſtell. 





Dienſteſsnachrichten. 


Durch Belhlug der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 10, Zuli 1858, wurde ernannt : 
das Gemeinderathemitglied Adam Müller zum Bürger» 
meifler der Gemeinde Gerhardebrunn, Königl, Land⸗ 
commiſſariats Homburg. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam- 
mer des Innern, vom 14. Juli 1858, wurde ernannt: 
das Gemeinderatpemitglied Friedrich Brüderle zum Ad⸗ 
junften der Gemeinde Altpornbady. 


— — —— — — —— — 
Gewerbsprivilegien⸗Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 2. Juli 
l. J. dem Obermaſchiniſten Gotiftied Miedermaper von 
Lobau ein Gewerbeprivilegium auf Ausführung ſeiner 
Erfindung, beſtehend in einer eigenthümlich conffruirten 
Teigbereitung⸗ · und Teiggeſtaltungs ⸗ Maſchine für dem 
Zeitraum von fünf Jahren, vom 2. Juli 1858 anfangend, 
dann 

unterm 3. Juli I. 3. dem Zimmer: und Maurermeis 
fier Johann Timpe von Rheine in Weflphalen ein Be: 
werbeprivifegium auf Einführung einer von ihm erfundenen 
Walh-Mange für den Zeitraum von 44 Jahren, vom 
3. Juli 1858 anfengend, zu verleihen gerupt. 


LT —— 


Gewerböprivilegiumd- Verlängerung. 


Seine Majefät der König haben unterm 3, Juli 
1. 3. dag dem Fabrıfbefiger 3. von Maffei unſerm W. Junf 
1853 verlichene Privilegium auf Anfertigung verdeſſert con⸗ 
Airuirter Locomotinen für den Zeiteaum von fünf Jahren, 
vom 30 Juni I. 3. anfargend, zu verkängern geruht. 


—— 


1958 


Ad Xrui. Exh, 18738 P. pr. den 16, Juli 1858 


(Die Gründung «ined Penfionsvereind für die Melicten ber 
‚Steuer-, Gemeind · und Stiftung Cinnchmer ber Pfalz 
betr.) Er 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem Seine Mafeftät der König die bunch 
bie Bevollmächtigten der Gteuer-, Gemeinde und Gtif- 
tunge-Ginnehmer entworfenen Satzungen für Die Gründung 
eines Penjiondvereind für bie Melieten diefer Bedienſteten 
allergnädigft zu genehmigen geruht haben, fo werben die⸗ 
felben in nachftebenbem Abdrucke zur allgemeinen Kennte 
niß gebracht, 2 

Die Königl. Sandeommifjariate haben alle diejenigen 
Einnehmer, welche zum Beitritte zu biefem Bereine bes 
rechtigt find, aufjuforbern, bie entſprechende Erflärung 
binnen 3 Monaten abzugeben und durch das vorgefetzte 
Königl. Landeommiffariat an die König; Regierung, Kam⸗ 
mer bed Innern, gelangen zu lafjen, 

Die Konigl. Laudcommiſſariate haben dieſe Exfläruns 
gen, jo wie fie einlaufen, unter Umſchlag hierher einzu⸗ 
befördern und nach Ablauf von 3 Monaten diejenigen 
Bedienjteten, welche feine Erklaͤrung abgegeben haben, 
namentlich zur Anzeige zu bringen. 

Die Verſammlung der Bevollmächtigten der Einneh— 
mer bat am 5. 1. M. den Königl, Regierungsrat Roos, 
ben Königl. Landeommiffariat3-Actuar Stempel, ben 
Zunetionär im Steuerbureau, Waldmann, zu Mitglies 
dern ber nach $. 26 der Satzungen zu beftellenden Com— 
miſſion erwähli. 

Speyer, ben 10. Juni 1858, 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern und der Finanzen, 


Hohe. 
Burbaum. 


Treu 


Außerordentliche Beilage zu Nr 58 


„des 


Kreid-Amtöblattes der. Pfalz vom Jahre 1858. 





Sabungen 


bed 


——— Vereins für Wittwen und Waiſen der Steuer-⸗, Gemeinde— 
und Stiftungs-Einnehmer 


der Balz. 


4. 1. 


Die Steuer, Gemeinde» und Stiftunge-Ginnehmer 
der Pfalz gründen unter fich einen Verein zur Unterftützung 


ihrer Wittwen und Waifen. 


$. 2. 


Diefer Berein ſteht unter der fpeziellen Aufjicht und 
Leitung der Königl. Regierung der Pfalz, Kammer des 


Innern und ber Finanzen, 


5. 3, 
Berechtigt zum Beitritte des Vereines find fämmtliche 
Steuer» und Gemeinde⸗Cinnehmer ber Pfalz, welche ihren 
Beitritt innerhalb 3 Monaten vom Tage ber Gonftitwie 
zung bed Bereind an fchriftlich erklären. 


Die Etiftungsrechner find zum Beitritte berechtigt 
und nach 5.4 verpflichtet, wen fie ein jährliches Dienjied« 


Ginfommen von wenigftens vierhundert Gulden beſitzen 


111 IN ie t 
Klar 


x, 4 *4. 
Alle in Zukunft augeſtellt oder befördert werdenden 
Ginnehmer find verpflichtet, dem Vereine beizutreten. 


Fr 


zug: ; 

Jeder zum Beitritte Derpflichtete ift vom Tage feiner 
Beeidigung an Mitglied des Vereined unb nimmt an 
allen Rechten und Verpflichtungen der Anjtalt Theil, ohne 


daß es hiezu einer Beitrittd-Erflärung bedarf. 


$. 6. 


Das Vermögen des Vereines wirb gebildet: 


— fä1 7 
v ‚48 Sin minimo feftgefetzt, kann jeboh durch den Verwaltungs- 


IV 


Ak bei dem Tode des Betheiligten die Eintrittsge— 
bühr noch nicht volljtändig eutrichtet, fo ift deſſen Wittwe 


"gehalten, fih den noch verbleibenden Schuldbetrag von 


ihrem jährlichen Penfiondgehalte allmählig und zwar nad 


Beſtimmung bed Verwaltungs-Ausſchuſſes unter Berück— 


ſichtigung der vorliegenden Verhältniſſe abziehen zu laffen. 


$. Bi 
Der jährliche Beitrag eine® Mitgliedes wird auf 
zwei Vrocent des jährlichen Extrages feiner Ginnehmerei 


Ausihuß nach Mafgabe des $. 12 nach Bebärfniß noch 


54 weiter erhöht werben. 


1. aus Eintrittd-Bebühren ; 

2. ans Interealar-@efällen;. € 

3. aus jährlichen Beiträgen; 

-4. aus außergewöhnfichen Zuſchuffen Schenkungen, 
Bermächtniffen ꝛc. 20; 


5. aus den Zinfen angelegter Kapitalien. 


. 7, 


Jeder Theilnehmer bat bei feinem Gintritte in ben 
Verein, resp. feiner Anftellung als Einnehmer, einen @in« 
trittobeitrag von einhundert fünfzig Gulden und jwar in 
fech8 Jabreöterminen mit 5 Procent Verzinfung in bie 
Bereindfaife zu bezahlen, 
Weitere Zaplungäfriiten kann der Berwaltungd-Mid- 
Schuß bei gegebener Hinreichender Sicherheit gewähren; 
ebenfo fan ber Beitrag auch ſogleich zu dem vollen Br» 


trage einbezahft werben. 


Das Procentverhältniß wird nach ben bei der Königl. 
Kreiregierung vorliegenden durchſchnittlichen Rentifenbee 
, rechnungen, welche in Perioden von 6 zu 6 Jahren zu 
prüfen und zu rectifiziren find, feitgejetzt. 


13 
$. 9. 


Jever bereitd angeftellte Cinnehmer, welcher dem 
Vereine erſt nac dem in $. 3 feftgefetzten Termine beis 
treten will, ift verpflichtet, die Gintrittsgebühr, jowie bie 
ihn treffenden jährlichen Beiträge nach feiner jeweiligen 
‚Stelle vom Tage der Gründung ded Vereines an und 
zwar mit fünf Procent Zinfen in die Bereindfaffe zu be» 
zahlen. 

Ein Vereinsmitglied, welches nach Zurücklegung des 
bUſten Lebensjahres ein Frauenzimmer unter ben Alter 
‚von 36 Jahren heirathet, hat die Hälfte ber Gintrittägee 


büßren machzubezabfen, und noch aufer deu beſtimmten 


V 


Procenten des Jahresbeitrages jährlich ein weitered Pro- 
tent Beitrag in die Vereinskaſſe zu leiſten. 


$. 10. . 
Wird eine Ginnehmereiftelle durch Tod, Berfetzung 
und dergleichen erledigt, fo kann dem Verweſer die Ver— 
pflichtung auferlegt werden, ein Drittheil der Geſammt⸗ 
Erträgniſſe diefer Stelle während ber Berwefung zur Ver— 
einsfaffe abzugeben. 


$. 11. 

Zur Feſtſtellung dieſes Betrages ift eine von dem 
Verweſer über die während ber Vacatur angefallenen Mer 
mifen aufzuftellende Berechnung erforderlich; diefe muß 
mit ber ftenercontrolamflichen, bei ber Ertradition zu ers 
theilenden Betätigung verfehen werben. 

Der EinnehmereisVerwefer ift verpflichtet, bei Beens 
digung feiner Verweſung bei der erfolgenden Kaſſa⸗Ueber⸗ 
gabe den Bereindantheil an den ueu ernannten Ginnehmer 
zu verabfolgen, welcher folchen an den Vereinerechner ab» 


zuliefern hat. 


$. 12. 

Jede Wittwe eines Mitglieved des Vereins erhält 
eine jährliche Unterſtützung von einhundert fünfzig Gut⸗ 
ben, welche bei genügenden Mitteln durch den Verwal— 
tungd-Ausjchup bis zu dem Betrage von zweihundert 
Gulden erhöht werden kann. 

Reichen die gewöhnlichen Mittel des Vereines nicht 
aus, um dieſes Minimum der Unterfützung zu 150 4 
für jede Wittwe zu entrichten, ſo ſind die Theilnehmer 


vi 


des Vereins verpflichtet, ihre Jahresbeiträge foweit er» 
Höhen zu laſſen, daß bie hierzu erforberliche Summe ges 
beit werben kann; — jeboch barf ber Jahresbeitrag 5 
Procent ber Einnahme jebes Mitgliedes in feinem alle 
üderfteigen, fonbern es bat in folcher fällen eine verhält“ 
nißmäßige Minderung ber jährlichen Leitungen an bie 
Wittwen und resp. Waiſen auf jo lange einzutreten, als 
obiged Marimum von 5 Procent zur Entrichtung der 
normgemäßen Jahrespenſionen an biefelben nicht zureichen 
follte. 

Bei. dem Tode ber Wittwe wird dieſe Unterflätzung 
auch für den Gterbe- und ben Sterbenachmonat geleitet. 

$. 13. 

Jede einfache Waiſe erhält den zehnten Theil ter 
Unterflützung der verwitiweten Mutter, 

$. 14. 

Jede Dopvelwaife erhält das Doppelte der Unter 
ftätzung ber einfachen Waiſe. 

Die Unterftützuug der Doppelwaifen beginnt von 


jenem Tage, an welchem die Unterfiützung ber Mutter 


aufhörte, d. h. nach bem Sterbenachmonate berjelben. 
War die Mutter ſchon vor rem Pater neflorben, fo 
teitt Die in F. 21 Abſ. 2. vorgeiehene Beſtimmung ein: 


$. 15. 

Angebeirathete und adoptirte Kinder haben feinen 
Anfpruch auf Unterftützung. Alle jene Kinder jedoch, 
welche beide rechimäßige Eltern durch ben. Tod verloren 
haben, obne Rüdjicht auf etwa noch. fortlebende Stief⸗ 


va 


eltern, follen ald Doppelmaifen angefeben, und folk ihnen 
ber gemäß $.14 feftgefetzte Unterftützungsbetrag zu Theil 
Werben. - ER NER 

$. 16, 

Bei erfolgendem Ableben einer Waiſe wird die Un— 
terftützung für den ganzen Monat (Sterbemonat) ausbe- 
zahlt, 

$. 17, 

Der Anſpruch auf Unterftützung erlifcht und geben 
alle Anfprüche auf Rückerſatz der geleifteten Einzahlungen 
verloren: 


1. von Seite des Mannes: 


a) durch Auswanderung, 
b) burch Entlaffung. vom Dienite ; 
2. von Seite ber Frau: 
a) durch verichuldete Ehefcheidung, 
b) durch Wiederderehelich ung, 
©) durch Auswanderung. 

Die Kinder behalten die ihnen gebührenden inter 
ſtützungsbeiträge auch dann bei, wenn bie Mutter bie 
Scheidung veranlaft und verfchufdet bat. 

Uebrigens ift ber Verein ermächtigt, ben penſtonsbe⸗ 
rechtigten Wittwen, welche fich ohne Abfindung nicht wie- 
der verebelichen wollen oder fönnen, eine ſolche auf dem 


Wege freiwilligen Uebereinlommens zujuerfennen, 


3. Bon Seite der Baifen: 


a) mit dem Gintritte im das I9te Lebensjahr, mo bie 
Rate für jenen Monat, in welchem ber Eintritt in 


vm 


das IOte Lebensjahr erfolgt, vollſtandig ausbezahlt 
wird, infoferne nicht phyſiſche Gebrechlichleit ober 
Arbeitsunfähigkeit eine fernere Unterſtützung noth⸗ 
wendig macht; Re 

b) bei erfolgter früherer Berforgung durch Verheirathung, 
und 


e) durch förmliche Auswanderung. 


$. 18. 

Der gefchiedene Ehemann, welcher eine zweite be 
eingeht, erwirbt für die zweite Ehefrau und beren Kinder 
nur in foweit Anfprüce auf Unterftützung, ale jih nicht 
bie ‚erfte Ehefrau und deren Kinder in bem Falle befin- 
ben, für ſich bie feſigeſetzten jährlichen Unterſtützungen 


anjprechen zu fünnen. 


$. 19. 
Bei Wieververehelihung der Wittwe verlieren bie 
Kinder ihre Anfprüche auf Unterſtützung nicht.\ 


$. 20. j 
Tritt ein Mitglied in einen andern Dienftetzmeig, fo 
bleibt für feine Wittwe und Kinder ber Anfprud auf 
Unterftützung beſtehen, wenn bie gewöhnlichen Beiträge 
nach Maßgabe ber Ginfünfte ber neuen Stelle fortentrich- 
tet werben. 
$. 21. 
Sobald ein Mitglied oder beifen Wittwe mit Tod 
abgeht, fo ift ein Auszug aus dem Heiratbsregifter und 
der Sterbact, fowie Geburtsauszüge der hinterlaffenen 


ax 


unterſtützungsberechtigten Waifen der Bereinsuerwaltung 
qu übergeben. 

Die Unterftützungen nehmen mit Ausnahme bes im 
weiten Abſatze des $. 14 gegebenen fralles mit bem 
‚Sterbemonat ihren Anfang. 

Nachgeborne Kinder erhalten die Unterſtützung vom 
Anfange des nächften auf bie Geburt folgenden Monats 
an, 


k 


$. 22. 

Stirbt ein Mitglied, welches Rückſtände in die Der 
eindfafle ſchuldet, ſo werden ſolche au den erſten Penjlonde 
Zahlungen nach den im $. 7 Abſ. 3 enthaltenen Bejtim- 
mungen in Abzug gebracht. 


$. 23. 

Die Penſionen können als Alimente nicht mit Arreft 
beſttickt, nicht verpfändet oder verfauft, noch an Dritte 
übertragen werben. 

$. 24, 

Die Erhebung der Jahresbeiträge geichieht in jedem 
Sandeommifjariats-Bezirfe durch einen von der Vereind- 
Berwaltung hiezu zu bezeichnenden Ginnehmer (Diſtrikts- 
Kaſſier) auf Grund ber ihm mitgetheilten Erbebungslifte. 

Die Rechnungsftellung und Verwaltung des Vereines 
umfaßt den Zeitraum des Berwaltungsjahres vom 1. Dee 
tober bis inclusive 30. September. 

Die Beiträge müſſen für jebes Jahr im 1. Quartale 
entrichtet und von bem bezeichneten Echeber längflend bie 


x 
4, März mit Rüdficht auf die Hinauszjahlungen der Uns 
terftützungen an den Vereingrechner abgeliefert werben, 


Ebenſo hat der Diftriftöfaflier in feinem Bezirke die 
Gintrittägebühren, die Intercalar-@efälle, ſowie die Jade 
tezinfen ber allenfalls dort angelegten Bereind-Kapitalien 
zu erheben und abzuliefern; er überwacht bie in feinem 
Bezirke befindlichen Peniionsberechtigten, und bat, jobald 
der Grund der Benfiondbewilligung aufhört, an ben Ver— 
einsoorftand Anzeige zu erftätten ; ebenfo iſt er verpflichtet, 
bei KapitalsAnlegungen in feinem Bezirke fein Gutachten 
über die Bermögensverhäftniffe und den Leumund ber 


Anfeiher abzugeben. 


Als Entichädigung für feine Peiftungen erhält ber 
Diſtriktskaſſier 14 Procent ber Geſammt⸗Einnahme ver⸗ 
gütet. | 

$. 25. 

Die Auszahlung der jährlichen Unterflützungen ber 
Wittwen und Waiſen gefchieht Durch ben im vorhergeben« 
den Paragraphe bezeichneten Kaffier desjenigen Landeom⸗ 
milfariats, in deſſen Bezirke die Wittwe oder bie Waife 


wohnt, in vierteljährigen Maten. 


Zu biefem Zwecke werben bem Kaſſier die entiprechen« 
ben Zahlungd-Anmweifungen von den Bereindvorflande zu— 


geſtellt werben, 


5. 26, 


Die Mitglieder aus jedem Landeommifjariate wählen 
auf die Dauer von 3 Jahren, und mach deren Ablauf 


» 


xI 
von 5 zu 5 Jahren aus ihrer Mitte einen Bevollmäch- 


tigten und einen Erſatzmanm. 

Diefe Bevollmächtigten ober ihre Grfatzmänner ver 
ſammeln ſich in der Kreishanptitabt Speyer und wählen 
unter bem Borfitze und der Qeitung eines Königl. Regies 
rungsbeamten drei Perfonen zur Vereinsverwaltung und 
ebenfoviele Grfatzleute, welche ſämmtlich ihren fändigen 
Wobnſitz in der Stadt Speyer haben, fjebach nicht noth« 
wendig Mitglieder des Vereins ſeyn müffen. 

Diefe drei Mitglieder des DVerwaltungs-Ausjchuffes 
übernehmen nad) ihrer Wahl bie Function des Borfiandeg, 
des Mechnerd und Gecretärs, 

Der Verwaltungs-Ausſchuß foll für das erfte Mal 
auf die Dauer von drei Jahren und in der Folge von 5 
Jahren gewählt werben, 

In wichtigen Fällen ſteht dem Verwaltungs-Ausfchuffe 
die Befugniß zu, fich burch Einberufung von 3 Vereins 
Mitglievern aus ber nächſten Umgebung ber Stadt Speyer 
zu verflärfen, 


$. 27. 


Die Bevollmächtigten beftimmen die für die Verwal- 
tungsgeichäfte zu zablenden Memunerationen, und eine 
für die Beforgung der Nechnungsgefchäfte dem Vereins— 
Nechner gebührende Averfal-Summe. 

Diefelben ſetzen auch die Gaution des Mechnerd feft, 


$. 28. 


Der Berwoltunge-Musichuß bat das Antereife bes 
Vereins nach Kräften zu wahren; berfelbe prüft und ent» 


xn 


ſcheidet über alle Unterftützungs-Anfprüce, regulirt und 
weist bie Unterftützungen an, forgt für bie fichere Hit 
legung der RKapitalien, unterfucht zeitweiſe bie @ejchäfts« 
führung bes Rechners, prüft die Jahres-Rechnungen unb 
ſchließt folche proviforifch ab, entfcheidet in allen Fällen 
nah Maßgabe ber Pereind-Befiimmungen,, und wacht 
überhaupt über deren genauen Bollzug. 

Der Ausſchuß bat die jährlichen Bezüge der Wittwen 
und Waifen alljährlich nach Maßgabe der $$. 12—14 
zu beitimmen, in ber Weife, daß jede Wittwe und jebe 
Waiſe die ihr gebührende Penfion mit 150 # und resp. 
15 # und 30 4 auartaldweife pünktlich erhalte und daß 
der nach Mafgabe des Standes des Fondes zu leitende 
Mehrbeirag am Ende des Jahres ausbezahlt werbe. 


Wenn zur Beftreitung ded Minimums der Penfion 
höhere Beiträge erforderlich find, fo bat der Berwaltungss 
Ansichuß fich auf Die in $. 26 vorgefchriebene Weiſe zit 


verftärfen. 


$. 29. 

Im Falle fich ergebender Differenzen und Recurſe 
entfcheibet auf den Vortrag und auf das Gutachten ber 
Verwaltung bie Königl. Kreisregierung, Kammer bed 
Innern, 

$. 30. 

Die dem Vereine gehörenden und nicht ald Kapitalien 
angelegten Gelder jowie bie fonjligen Wertbpapiere wer« 
ben von bem Vereinsvorfiande unb dem Bereinsrechner 


in doppelten Berfchluß genommen, und find beide ſolida— 


Kl “ 
riſch für diefelben, fowie für das übrige Vermögen des 


Bereing verantwortlich. 
Die paraten Gelder follen mad dem Ermeſſen des 
Ausſchuſſes: 


1. bei Privaten gegen dreifache Hyppothef; 
2. bei Semeinden und Stiftungen, und 
3. in infändifchen Staatöpapieren angelegt werben, 


Die augenblidlich zur Verfügung ſtehenden Summen, 
welche nicht fogleich nutzbringend angelegt werben fün« 
nen, find in bie Königl. Filialbanf Ludwigshafen einzu- 


legen. 


$. 31, 


Der Bereindrechner bat fich vor Antritt feiner Zune» 
tion auf eigene Koften beeidigen zu laffen und fich im 
Uebrigen nach ben beſtehenden Verorbnungen für Einneh« 
mer und Rechner folcher und ähnlicher Anjtalten firenge 
zu richten, 


Insbeſondere liegt ihm ob, für jichere Anlegung ber 
Kapitalien zu forgen, die Hypothefar-}nfcriptionen über 
die angelegten Kapitulien in Gültigkeit und Rang zu ers 
halten; ferner bat er die verfchiedenen Erhebungs-Ginwei- 
fungen über die Gefälle zu fertigen und dem Bereindvors 
ftanbe zur Unterfchrift, Eintragung in ein Gontrolregifter 
und Ueberſendung an bie im 5. 24 bezeichneten Kaffiere 
vorzulegen. 


Die Gorrefpondenzen find dem Secretär zu über 
weifen. 


XIV 

Alle fonftigen Hier micht fpeciell bezeichneten Ver— 

bandlungen gehören zum Befchäftsbereiche des Verwaltungs 
Ausichuffes, resp. feines Vorſtandes unb Serretärd. 


$. 32, 


Die Jahresrechnung ſoll jedesmal bis Ende Januar 
ber Königl, Kreißregierung zum Abſchluſſe in Vorlage 
gebracht werben; das Mefultat derſelben ift dann ben 
Bereinsmitgliebeın in geeigneter Weife zur Renntnif zu 


bringen. 


Jedem Vereinsmitgliebe ſteht es zu, zu jeder Zeit am 
Sitze der Verwaltung Einſicht von den Rechnungen zu 


nehmen. 


$. 33. 


Nach Ablauf ber eriten 3 Jahre des Befiebens des 
Vereins, und dann von 5 zu Jahren, treten unter Vor— 
ſitz und Leitung eimed König, Regierungsbeamten bie 
nach $. 26 gewählten Bevollmächtigten in der Kreishaupts 
Habt Epeyer zufammen, um die Berwaltungsmitglies 
der new zu wählen, oder die biäherigen zu beflätigen, bie 
Satzungen zu revidiren, und nach Befchaffenheit der Um— 
fände diejenigen Veränderungen zu beratben und vorzu⸗ 
ſchlagen, welche die Erfahrung räthlich und die Erhaltung 
bed Vereines nothwendig machen follten. 

Bei vorfommenden Meinungs-Berfchiedenheiten ber 
Bevollmächtigten entfcheidet vie Stimmenmehrheit und bei 
Stimmengleichheit bie Stimme des bie Gitzung präfidi« 


renden Königl. Regierungsbeamten. 


xv 
$. 34. 


Den Bevollmächtigten, außer jenem, welcher in der 
Kreiſhauptſtadt wohnt, wird für Reiſe und Diäten eine 
Taggebübr von drei Gulden bewilligt, welche Gebühren 


auf Anweifung aus der Vereindfaffe bezahlt werben. 


$. 35. 


Die Allerhöchfte Genehmigung dieſes Unterftützungẽ⸗ 
vertines iſt am die ausdrückliche Bedingung geknüpft, daß 


xM 


hieraus keinerlel Haftung bed Staatsätars für Aufrecht ⸗ 

E 
haltung der Obliegenheiten des Vereins abgeleitet werden 
darf. — 


$. 36, 


Die Abänderung der vorſtehenden Satzungen ober 
die Auflöfung ded Vereins kann nur mit Allerhöchiter 
Genehmigung erfolgen. 

Speyer, ben 5. Juli 1858, 
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59. Speyer, ben 2. Augufl 1858. 








Inbalt: 


Bekanntmachung, ben Schulbenfland ſaͤmmllicher Gemeinden des Königreiches (hier der Pfalz) am Schluſſe des Verwaltungsjahres 18%%Y,, beit, — 
Neuwahl des Lanbtage-Abgeordneien Molique. — Agenturen ber Württemberg’ichen Transport: Berficherungsgeiellfchant in Heilbronn. — Mb: 
haltung einer Rapbinatsprirfung. — Gerichtlihe Beranntmahange — Ueberfigt der Ginlagen in bie VBerzimjungstaffe des Landcommiſſariats- 
bezirkes Bergzabern unb der pro 1857 zugetheilten Binfen. 





Befanntmard ung, 
ten Schuldenſtand ſaͤmmtlicher Gemeinden des Königreiches (hier der Pfalz) am Schluſſe des Verwaltungsjahred 1834 betr. 


Staatsminifterium des Innern. 
In der nachſtehenden Ueberſicht werben die Erbgebniffe der Schuldentilgung in fämmtligen Gemeinden des Rös 
nigreiche® (hier der Pfalz) nach den Rechnungeadſchlüſſen des Jahres 1B5$ zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


*t 


Münden, ben 6. Juli 1858, 


Auf Seiner Majefät des Könige Allerhöchften Befehl: 
Graf von Reigersberg. 


Dur den Minifler 
ber General» Exeretär: 
Miniferialratp v. Epplen 
83 


t 1 .. " . > ’ 2 


1259 


1260 
Zuſammenſtellung des Schufdenftandes fämmtlicher Stadt, Markt- und Landgemeinden 





Ri Schuldenbeſtand des Jahres 18°%, Schulden-Tilgungsfond 
Denennung ee — — — —— — 
nach dem | Zugang durch 8. b. 
ber Rechnungs» | neuerliche Summa, |[Ta6 dem Etat | nach dem 
Gemeinden. Abſchluſſe | Liquidationen ¶ Schulden⸗ wirklichen 
für 1845 fund Recherchen Tilgungsplan) Enfalle. 
A alal 3 Jaisi A Sulal 4 Ielal 4 ala 
Städte mit 500 Familien und 
barlber 2 2 2 2 2m 233215) 6|— —i—i—} 233215] 6—] 159001—-|-1 38283159] — 
Uebrige Gemeinden - . . . 12868 11-5 —|—|-] 12868] 1|-] 47500—|-| 63811101 — 
Summa . 246083] 7 —[—/—1] 246033] 7|—] 206501—1—] 44665] 9I— 


(Die Neuwahl bes Lanbtags-Aogrorbneten Molique betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem der im Wahlbezirke Germerspeims Bergzabern 
gewählte Landtags-Abgeorbnete Ludwig Molique in 
Folge feiner Beförderung zum Präfidenten des Königt, 
Bezirlsgerichts Raiferslautern fi) gemäß Art, 29,, Abſ. 2, 
bed Waplgefeges vom 4. Juni 1848 einer neuen Wahl 
au unterziehen hat, fo wird zur Bornahme dieſer Neuwahl 
Tagfahrt auf Donnerstag den 19. Auguſt d. J. Morgens 
10 Upr, in der Gemeinde Candel hiemit fefigefegt und ber 
Koͤnigl. Regierungsraip de Lamotte zum Wahlcommiffär 
ernannt, 

Die Bahlmänner der Landcommiſſariatebezirle Ger: 
mersheim und Bergzabern werden hievon mit ber Einla⸗ 
dung in Kenntniß geſetzt, fih zur Vornahme biefer Wahl 
am obenbezeichneten Tag und Stunde in Candel einzufinden. 

Speyer, den 28. Zuli 1858. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Jaunern. 


Sohbe 
Schaͤfer. 





Ad Nrm, Exh, 19610 P. pr. den 24. Juli 1686. 
(Agenturen ber Württembergtihen Transport-Berfiherungsgefell- 
fhaft in Heilbronn betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch höchſte Entſchliehung des Königl. Staateminir 
ſteriums des Handels und der Öffentlichen Arbeiten wurde 
bie Aufficlung des Kaufmanns F. van Mörs in Lud⸗ 
wigshafen ald Agent der MWärttembergifchen Transports 
Berfiherungsgefellfchaft beflätigt. 

Dies wird unter Bezugnahme auf bie Befanntmar 
hung ber unterfertigten Stelle vom 5. Dezember 1857, 
Amtsbl, Aa Bl, zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

. Speyer, ben 22, Juli 1858, 
Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern, 
Hohe 


Treu. 


Ad Nrm. 19486 P. pr. den 29. Juli 1858. 
(Die Abhaltung einer Rabbinatsprüfung betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 
Unter Bezugnahme auf das nachſtehende Ausfchreiben 
ber Koönigl. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
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des Königreiches, Hier der Pfalz, nach den Rechnungsgbſchlüſſen pro 185%. 


Im Jahre 185%, verwendet 





£ | SYulden- Zugang ‚Suldenhantes 
4 — * hienach verbleibenden — 338 m bei an 
Zinfengaplung | „on —— — in Summa. Schulden. — ſchluſſe 
* & A A ea A Ir) & Ä Kr & Ä a fi %|% 
10822 10) —]| 27410i20ı—| 38232130 — 205803146 — 3500| — | — 209304|46|— 
1101 9— 5280) 11—| 63811101 — 7588| —|— il 7588] — | — 
11923 19] 3269021] 44613401 213392l16 | 35001 —1—] 216892/46| — 


Kammer bed Innern, vom 13, I. M,, wird hiemit befannt 
gemadt, daß befagte Stelle ſich bereit erflärt Lat, aud 
Rabbinats-Eandidaten aus dem Regierungsbezirk der Pialz 
zur fraglichen Prüfung zuiulaffen. 

Speyer, den 27. Juli 1858, 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern 


Hohe 
Schäfer. 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die unterfertigte Stelle beabfihtigt im Yaufe dieſes 
Herbfled wieder eine Rabbinatsprüfung abzuhalten, 
Indem diefes piemit zur Kenntniß der im Regierungs⸗ 
Bezirke befindlihen Rabbinaiscandidaten gebracht wird, wer» 
dem diejenigen derfelden, welche diefe Prüfung zu erſtehen 
wönfden, aufgefordert, ihre Zulaffungegefuche bei Bermeis 
bung des Ausihluffes bis längſtens 
31. Auguſt d. J. 
belegt mit Nachweiſen über 
4) den Beig des bayeriichen Indigenats, 
2) guien, fittlihen indbefondere au vom Madel des 


Wuchers und betrögerifhen Banferotis freien Lebens⸗ 
wantel, 

3) vorfhriftämäßige Vollendung der Gymnaſial⸗ und 
allgemeinen philoſophiſchen Studien oder erlangte Dis⸗ 
penfation, 

4) das pinlänglige Studium der jüdiſchen Gottedge» 
lehttheit in den Einlauf der unterfertigten Stelle zu 
bringen, 

Würzburg, den 13, Juli 1858. 
Königliche Bayerifche Regierung von Unterfranfen 
und Ajcaffenburg, 
Kammer bes Innern, 
Freiherr v, ZuRhein. 
Mees. 


Gerichtliche Bekannimachung.) 

Durch Planarbeſchluß vom Heutigen if beſtimmt wor» 
den, daß die öffentlichen Sitzungen des Königl. Appellas 
tiondg erichtes det Pfalz vom 13, und 27. September, dann 
11. und 25. Detober I, 3. den Ferienfachen gewidmet ſeyn 
ſollen. 

Zweibrücken, ben 24. Juli 1858. 

Köntgl, Bayer. General-Staatöprofurator ber Pfalz. 


v. Schmitt. 


ueberſicht 
der —— in die — bes Landcommiſſariats⸗ Bezirkes Bergzabern und der pro 1857 
zugetheilten Zinſen. 


Outhaben 

am Ende 

des Jahre 
1857, 


Bezeichnung 


Einlagen. Zinfen, 


Ord nungẽ⸗ 
Nummtr. 














| 7 7 | F1& 
1 Aibersweiler, Bemeinde . R A . A A ; 10548 4102 10950 
2 " YArmenfond. : . R j 5 SFR. 1149 — — rn 
3 " protefl. Kirche » “ R R i . 2 630124 14122 14122 
4 " für den Deferteur — — 23 453 23:53 
5 Annmweiler, Gemeine . . x : En. 336/37 i 20 7120 
6 " kathol. Kirche 128/40 4154 133/34 
7 " für den Deferteur Adam ginina er 119155 4113 115/08 
8 ” " »  widerfp, Eonferib, Joh. Gert Ludwig Seibel 95102 3/36 98138 
9 2 nu " " Johann Schalck 72|33 2147 75120 
10 Appenhofen, Gemeine . . Br ’ 32109 — 55 33/04 
11 w Armenfond . ’ A . : .* 1114 |. — — 
12 Barbeltoth, t j . £ 4138 — 11 449 
13 m proteft, Rich . e PO — 57 — — — — 
14 fuͤr den ne Johann Schw: ain 6345 226 66111 
45 ” v„ # wiberip, Conferib. Joh. Zac, Schwein 60/43 2119 63102 
16 M no" " „ Hd. Mich. Speyerer 9142 —i23 10:05 
17 Bergzabern, Gemeinde . . j . . — 464 02 1017 10:17 
18 u Armenfond . n e . R P s 67133 235 70143 
49 „ kath. Kirche Fin. 103120 156 —156 
Fir) m proteſt. ucchenalmoſen 722145 1512 15112 
21 " Diftrifte-, Spar» und Hitfsta of. R — 190123 233 2133 
29 m Diſtrile kaſſe A j 69121 15 71119 
23 u landwirthſchaftliches Bezirke: Somit: ic a . 50) — 1 19 51 19 
2 ⸗ " rosp, Vieh⸗ 
leihtaſſen. — 212/13 3.33 3133 
25 " für den Deſetteur Johann Nichkele 8636 318 8954 
5 7 "oe ” " Riefer . . . 35/05 — 12 35117 
27 " non " Karl Friedrich Thyfen ; 72158 1j1& 74:12 
28 vn widerſp. Conferibirten Heinrich Bopp 14237 —d47 143/24 
29 Biligheim, Gemeinde . . . . . . un. 333113 308 3,03 
30 Pr Armenfond . . . j . , i 7105 —ı16 Ti21 
31 w für ven Deferteur Johann Bufer . ’ : 26129 —147 27116 
32 " re" 7 Wilbelm Rüblmann-. . * IR) — 05 — — 
33 " » " widerſp. Gonfcribirien Johann Vaul, 298/06 10,53 308 5 
34 u zoo u Daniel Sieber 9155 —[23 1018 
35 ” Te 7 " er Joh. Adam Sil⸗ 
bernagel . — 1743 — 41 1624 
36 Bindersbach, Gemeinde. — 52124 158 542 
37 " Armenfond R A R ß . B 22/23 — 50 2313 
38 Birkenpörbt, Bemeinte .  . 5 ; . ; + 1356111 37146 37/46 








Bezeichnung er 
ber Einfagen. Zinfen. Er - i 
Einitegerx dee ap 
1857, 
Al Alu FI 
Birfenpörbt, Armenfond * 1103 "dr — — 
für den widerſp. Conſerib. Joh. Adam Wegmann 30 —— | 
v» 2 Derierteur Peter Dumſer R . 635 —116 6/51 
Blanfenborn, Bemeinde . . . N . ü . 63153 2137 71135 
„ Armenfond 1522 —|34 15156 
Böllenborn, ” “ * [} * f} “ — 14 — — Rn 
Darſtein, Gemeinde . . . S . A E 13148 132 14120 
" Armeniond . . 7138 —118 7156 
" für den widerfp. Sonferiisten Zacod Hartmann “ 5940 1— 1 
Dernbach, Armenfond . . . 12 144 — — — — 
Dierbach, Gemtinde R 76/28 253 7921 
n Armenfonb . B . . “ . . zu 2142 73153 
Dimbach, . — 1212 2 1239 
für der Drferteur Thomas Beder e 242128 804 220/32 
" widerſp. —— m. Jacob Wenget 269155 857 278152 
Dorrendach Gemeinde . . A 9150 —|23 10/13 
" Armenfond . : . $ . : z 2809 1104 23113 
Drudweiler, proteſt. Marrei r i f ——— 471 48 1128 11/28 
" „  Rirdenalmofen * 63722 15/28 15/28 
Goffersweiler, Gemeinde ? : 5 F OL: 457113 816 816 
P‚ Armenfond . ‚ i ä x u. —[16 — — | 
Gräfenhaufen, Gemtinde } ’ ; 5 R R 232148 821 244/09 
" Armonjond .» ———— — 123 —i— rk 
r für den widerſp. Conſcrib. Adam Huber” u‘ 1117 4 
er un " u Ph. Jacob Fliehmann 3311 96121 
7 on " 4 Adam Handwerker 18106 18147 
"» # Deierieur Nikolaus —— Be — 104 u 
Gleit horbach⸗ Gleigzellen, Gemeinde 20230 21011 
fath. Hirde . R j — 283147 922 
“ proteſt, Kircht 1036 107147 
Seraenäwellet, Armenfond . . : — — 633 6149 
Heuchelheim, Gemeinde . R i ER: 15/21 15!54 
" Airmenfond , ; - " } 20140 2128 
2 kath. Kirche J — 18748 7148 
n für ben Defertsur Dicacl Kanzler ; s 197153 205:25 
” vn „ Petr Orimm . . . 206|37 21429 
" "on " Peter Kuhn . . ö 2253 2346 
" „on " Job, Georg Kupn ; i 1109 11126 
" — — ine , z 29103 29152 
vo widerfp. Conſerib. Joh. Georg Beder 3631 37141 
Hofflätten, für den Deferteur — Rh... 61156 6406 
Ingenheim, Gemeinde . . — Fa 340117 3112 
„ Armenfond . , in 5,30 5/41 
J für den Deſerleur Joſe vo Marqua Fe 306/58 318138 
rn Pa „ Johannes Mara . . 3126 3 





196 
mer, 


Drbny 
Num 


EESFEBERERE 


95 


125 | 
127 


Bezeichnung 
der 


Einl 


Ü 


g 


[4 


r. 


Ingenheim, für den Deſerleur Georg Ehleuter J 


„ widerſp. Conſeribirten Georg Auerbach 


[7 [23 [23 [23 
„ ” [12 [23 
[7 [23 73 “ 
14 „ » # 
Kapellen, Gemeinde 
2 Nrmenfond . 


F für ven Deſerteur Carl Howald 


[I ’ ” ’ 

» [23 [77 [73 
Kapsiveyer, Gemeinde . 
* Armenſonde. 
J lathol. Kirche 


" für bın Dr fertur Jopann ricdaher 


Klingen, Gemeinde. . 
* Armenfond . 
n laih. Kirche 


» 


s 
7 
#” 

" 


Michael Dahm 
Leon Kaufmann 
Johannes Meyer 
Heinrich Meyer 


Friedrich Klein 


Balentin Koh . » - 


. * 


für den mwiderfp. Conſeribirten daceb Steigner . 


lingenmünfer, Bemeinde 


r faihof, Kirche 

" für ben widerſp. Conſerid Johannes Arnoid 

nn „ Jatob Arnold . 

7 on " Thomas Born. 

J "on " Wilhelm Dahn 

" ne r Gg. Jacob Keller 

7 nn Frd. Ludwig Dias» 
theue A F . . 

„ » » Defertkeur Georg Eging 


[77 f} 
Lug, Gemeinde E 
„ Armenfond 


”" 


* 


Heinrich rich 
Johannes Fried 
Gg. Heinrich Keller 
Benjamin Sar 
lee = 


* 


Land⸗Commiſſariat, Einfande- Kapital des Gendarm Neuner 


Mühlboffen, Gemrinte . 
Pr Plımenfond 


* 


* * * 


> für den. wiberfp. Genfesbirien | op, Daubenbiß 


Mündweiler, Gemeinden. 
Niederhorbach, Armenfond 
Niederotterbach, lathol. Kirch 
Oberhauſen, Armenfond 
Oderoiterbach, Gemeinde 


t 


Einlagen. 


7% 

916 
73/08 
108 11 

8154 
1451 
14150 
102115 


71159 
185/22 
05 





34303 


103/32 
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Butbaben 
am Ende 


bes Zabhıra 
1857, 


A 


31/33 


314 


354151 
172/39 








E 


i 


der 


Oberotterbach Armenfond 


proteſt. Rirde . 


Oberſchletienbah Ermeinde . 


Armenfonde. 


Pleisweiker, Bemeinde 
Armenfond . 


[23 
” 
. 


” 


fatbol. Kirche . 


proteftant, Kirche 
Qutichhambach, Gemeinde 
Armenfond 
protefl, Kirche 


für den Deferteur Joh. 


Ramberg, Gemeine . 6 


” 
2 


Armenfond 
für den Deferteur Adam Enge 


Rechtenbach, Gemeinde 


” 
# 


Armenfond 
proteſt. Kirche 


Rinnthal, Gemeinde 


* 


# 


Urmenfond 
Vocalbilfefaffe 


Rohrbach, Gemeinde 


[20 
[23 
s 
. 


[23 


Schweigen, Armenfond 
proteft, Kirche 
fathol, Kirche resp. Safrikeifond. . 


” 


” 


Schweighofen, Gemeinde 
Silz, Gemeinde . 

„ fathol. Kirche 
Spirfelbad, Gemeinde 


„ 
” 
[23 
” 
123 


[23 


” 


für 


2 


den widerſp. Sonferibirten Johann Scharbein 
" Steppan Schmitt 

n Deferkeur Daniel Hoffmann : 
Johann Michael — 


r 
# 


* 


n I e 


* 


Bezeichnung 


8 


u.a ter 


T, 


Wenbel Pufier 


F Franz Seither 


Armenfond 


für 


" 
” 
[2 
„ 


den widerfp, Conferib. gets Graf 


[23 123 
" # 


r 


[4 


Urmenfond . 


„ 
#“ 
1 


” 


u m „Peter —— 
Schwanheim, Gemeinde. 


* 









* 


Gag. Philipp Kerner* 
= 


Adam Kunz 
Jacob Kunz 
" , Deferteur Joſeph Brünnel 
P Base Graf 


* 


* 


ir ider Ergatfond 


® 
» 
* 
[2 


” 


. 
» 
» 
3— 
* 


* 


Einlagen. 












Zinſen. 
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Guthaben 

am Ende 

des Jahre 
1857. 









j | der 






Bezeidnung 






GinTlegen 





Lr 
Spirlelbach, für den widerſp. Eonferibirten — Perret * 4 5 


Stein, Gemeinde . n . . . . . 92156 
17} Armenfond . . * * . 0 . * u 07 
Steinfeld, fathol. Kirk. TE u ——— . * 1230'46 
Boͤllereweiler, Gemeinde s H . ee 264/48 
Armenfonb 0 * . u . * ° > 12 
Borderweidentpal, Gemeindeee. 2 821150 
* Armenfond . « . * — 01 
* für den wiberfp, Eonferib, Friedrich Ririh 84/46 
" " " Georg Beyod * 1/06 
Waldhamdach, Gemeinde FRE TE — 736/43 
" fath. Kirche ° 337/05 
für ben widerfp. Conſcrib. Johann Haffner ⸗ 430 28 
Waldrobrbach, Gemeinde — 560/08 
a Armenfond , 16/32 
für den widerſp. Conſerib. Baltin Scqͤumaqhher 19 54 
Werneroberg, für den deſertirten Einſteher Joſeph — 
berger . . . . . F 1/27 — — —⸗ 
Wilgartowieſen, OScmeine ea . 118/57 4131 123/28 
„ proteſt. Kirche 126/14 — 157 1211 
u n Pr resp. gemeinfhaftt, Gefälle 201 — —|44 20144 
„  Privat-Befälle 601— 2114 62/14 
„ für ben wiberſp. Conſeribirten Conrad Sqhaͤfer 1/30 i— — — 
Summa. 2463422 664 4612146536 





* 


Königlich 


Kreis: 


m 
W 











er f * 


Speyer, ben 4, Auguft 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 








Inh 


alt: 


Erneuerung ber Urwahlen von Germereheim, Sondernheim und Dörrenbach. — Gröffnung ber Feld: und Waldjagd, — Erlebigung ber Fatholifchen 


Pfarrei Dadenheim, Königl. Landeommifjariats Neuſtadt. — Dienftetnachrichten. — Ginziehung eines 


ewerbeprivilegiume. — Augsburger 


Boͤrſe. — Ueberficht der Einlagen in die Berzinfungefaffe des Landeommiffariats: Bezirkes Eufel und ber pro 1857 hiefür zugetheilten Zinfen. 





Ad Nrin. Exh. 20180 P. pr. den 30. Juli 1868, 
(Die Erneuerung der Urwahlen von Germersheim, Eonternbeim, 
und Dörrenbach betr.) 


Su Namen Seiner Majeſtät des Künigs, 

In Folge höchſter Entſchliehung des Königl. Staats» 
Miniſteriums des Innern vom 22, Juli d. J. find bie 
am 25, October 1855 von der Kammer der Abgeorbneten 
eaffirten Urmwahlen von Germereheim, Sondernpeim und 
Dörrenbach zum Dehufe der Neuwahl des zum Königl. 
Dezirkögerichtes Präfidenten beförderten Kandtags-Abgeordne: 
ten Ludwig Molique zu erneucen, 

Zur Bornapme diefer Erneuerungewahlen wirb Tagee⸗ 
fahrt auf Donnerflag den 12. Auguſt d. 3. feftgeſetzt. 

Die Rönigl, Yandeommiffariate Germersheim und Berg» 
zabern find mit dem Bollzuge vorfiehenden Beſchluſſes ber 
auftragt. 

Speyer, den 28, Juli 1858, 

Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 

Kammer bed Innern, 


Hohe 


Treu, 


Ad Nrm. Exh. 13151 R, pr. den 30. Juli 1858, 
(Die Eröffnung ber Feld- und Waldjagd betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Künigs. 
Mit Bezugnahme auf $. 4 d der Verordnung vom 
21. September 1815 — die Verwaltung und Ausübung 
der Jagd betr. — dann im Hinblid auf den biesjäprigen 
Stand der Ernte, wird tie Eröffnung der Feld» und Wald» 
jagd für das Taufende Jahr auf Montag den ſeche— 
zehnten Auguf piemit fehgeiegt, dabei jedoch wegen 
Schonung der noch nicht abgeräumten Frucht-, Hanfs und 
Tabalsfelder, fowie der Weinberge bis zur gänzlichen Ab⸗ 
räumung und vollendeten Weinleſe auf bie deßhalb bes 
ſtehenden Vorſchriften hingewieſen. 
Speyer, ben 27. Juli 1868. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern und der Finanzen 
Hohe 

Burbaum 
Metſchnabl. 
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Niro. 20011 P. pr. ben 30, Juli 1858, 


(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Dadenheim, Königl, 
Ranbeommiffariats Neuftabt, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Durch das Ableben des bisherigen Pfarrers iſt bie 
latholiſche Pfarrei Dadenpeim in Erledigung gefommen. 

Diefelbe Hegt im Landcommiffariates und Decanatd- 
Bezirke Neufladt, zählt im Hauptorte und 3 bazu gehöri⸗ 
gen Oriſchaften 579 Parochianen und erirägt: 


fi 

1. an Staatögchlt 2 8 a MU 2 

2. # Bobnungdanfhlg : : 6 20 — 

3, » Ertrag des Parrguis . z . 71 9 
4, « Beldbezügen von Gemeinden und 

Stiftungen . . . . . 12 10 

im Banın 0 41 


ohne Einrehnung der gewöhnlichen Zulage zur Ergänzung 
der Gongrua auf 600 f. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorſchriſte⸗ 
mäßigen Geſuche binnen 5 Wochen bei der unterfertigten 
Landesftelle einzureichen, 

Speyer, ben 29, Jull 1858. 

Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 

Rammer bes Innern 
Hohe 


Treu. 
Un m u 
Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kammer 
des Innern, vom 24. Juli 1858, wurde ernannt: 

1) zum Poligeiadjunften auf dem Lauerhofe, Gemeinde 
Diterberg, Balentin Hoffmann, auf biefem Hofe 
wohnhaft; 

2) zum Poligeiabjunften auf dem Gersweilerhofe, Ge⸗ 

X meinde Erlenbach, der dortige Einwohner Jacob Beiß, 
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Durch Beihluß der Königl. Negierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 14. Juli l. J., wurbe ber 


Shuldienf-Eripectant Thomas Nägele von Annweiler 
zum Gehilfen an der latholiſchen Schule zu Dahn ernannt. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram» 
mer des Innern, vom 17, Juli 1858, wurde dem biehe- 
rigen proviforifchen Lehrer Dietrich in Meufhbad bie 
tatholiſche Schulſtelle in Reuſchbach in befinitiser Eigene 
ſchaft übertragen. 





Einziehung eines Gewerbäprivifegiums, 


Bon dem Königl. Staatsminifterium bes Handeld unb 
ber Öffentlichen Arbeiten wurde bie Einziehung bes dem 
Screinergefellen Johann Ppilipp Streng von Fürth uns 
term 3. Januar 1857 verliehenen und unterm 17, Januar 
1857 ausgefcpriebenen dreijährigen Gewerbsprivilegiums auf 
ein eigentpämliches Berfahren bei Verzierung von Arbeits laͤſt⸗ 
hen, Toilettenfpiegeln, Epatoullen, Schmud, und Tabafe« 
Fäden mit Perimutter und Metall, wegen nicht gelieferten 
Nachweifes der Ausführung dieſer Erfindung in Bayern 
verfügt. 

—— nn una nn — —— 
Augsburger Börse. 
Den 29. Juli 1858. 


Staatspapiere. 


Königl, Bayer, Obligationen 31), %, . 


44, %, halbjäbrig . 
5 %, IV. Emission 
5 %, neue deito „ 


Diverfe Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div. Il. Sem, „ „[Bi0 
Ludwigshafen-Bexbscher Eisenbahn-Actien; 4 
Pfälzer Maxzimilians-Kisenbahn-Actien,. „ „ + 





Neberfidt 
ber Einlagen in bie Verzinfungstaffe des Landeommiſſariats⸗Bezirkes Eufel und der pro 1857 hiefür 
zugetheilten Zinſen. 








3% Bezeichnung Guthaben 
BE ber Einlagen. |’ Zinfen; Be er 
as ein Te g.,e:® Rn 





— # 1% % 
1 Adenbach, Gemeine. . a i . — A “ 23/49 —|48 24137 
2 7 Pr Refforderung ber Möllentbielfchen Erben 355144 129 356113 

3 — * Fond zur Sicherung des Dorfes gegen 
Ueberſchwemmung 510 40 21106 531146 

4 " „ für den ren Gonfeib Io) Hein 
rich Schul 105 — 103 1:08 
5 Al tenglan, Gemeinde . ; “ . ; 115156 447 120143 
6 " Pr Feuerfprigenfond A . 737150 5105 742155 
7 — für ven vn Georg Hoffmann R 46755 7128 475123 
8 Albersbach, —* 414158 2105 41703 
9 Albefien, Gemeinde . Bl sr Ai 10/43 — 1127 1910 
10 jr „ Feuerfpritenfond” r 3 A R 796|-— 3251 828151 
11 Aſchbach, Gemeinde 21311 848 221159 
12 Pr für Deſeri. Jaiob Strauß 40 26 1130 41156 
13 Becherbach, Gemeinde, für den BRD: — — Sarider 120155 5I— 125155 
14 Bedes bach, Gemeinde . F . 572155 20:02 59257 
15 4 Reueriprigenfond . & s . . j 741/46 506 740152 
16 Derzmweiler, Gemeinde . F . ; . . . 10/51 —127 11118 
17 Blaubach, Ormeine . a Ta —— 149138 451 154/29 
18 Feuerforigenfond i f . . * 82159 3117 6116 
19 Bledlbbach, Gemeinde . . . . . 21115 — 40 21155 
20 * Feuerſpritzenfond — 7440 2158 5144 
21 Bofenbad, Gemeinde . es 174106 6136 180142 

22 — — für den widerſp. Conſcrib. Chriſt. Re⸗ 
denbach 207131 8:35 216106 

23 F Pr für den wiberfp. Gonfeib, Chriflian Ro 

tbenbufb R R 33/13 —159 3412 
24 v proteſt. Kirche ; j i ß 5 i 792150 32/44 825134 
25 Bubach, Bemeinde . . . . . 55109 1148 56157 
27 Eronenberg, Bemeinde . 30:08 11d 31122 

28 — * für die wideiſp Gonferib, Jacob un 
| Peer Ru . . 172) 5 7:07 17912 
29 Cuſel, Gemeine . . . . . . 601136 19/45 621121 
30 = re Feuerforigenfond = ? — .* 757}36 28:04 304 
31 a Pr Schuldentilgungefond . — 39206 1132 1132 

32 „»  Königl, Landeommiffariar für. ben Einfeper Yop. Baus 
müller 20231 8123 21054 

33 „Königl. dandeommffariat far den "aus dem Sure vn, 
riſſenen Einſteher Joh. Vh . 58135 1/32 9107 














88 Bezeichnung —* 
der Einlagen. Zinſen. = 

z g Ginteger des Jahre 
Ar 1857. 


Eufel König, Landeommiffariat für den Einfieper Joh. Dit 

































„  fätbol, Kirche 

36 Pr —⸗ Fond für Zeiten der Tpeutung und 
Nory — 2320123 79159 
37 m Difteifrögemeinde, Rantonsgefängnißbaufond ’ . 1461952 445 8 
38° * Seranfenhausbaufond . 925/25 22125 
39 Kandwirtbfthaftl, Besirkscomitd, Unserfägungefond 165159 651 
40 Dennweiler-Brobnbach, Gemeinde . R N u 13503 5134 
4 Diebelfopf, Gemeinde -» ; . ; . 108/58 321 
42 . Feuerfprigenfond “ . . — 148 04 6 
43 Epmriler, Gemeinde 2544 1) A 
44 * Feuerfprigenfond . z ß .* 101147 di 3 
45 Einöllen, Grmeinbe . : i . a . . 35107 1127 
AG pr PR proteſt. Pfarrhausbaufond . . a 400 — 6136 
47 FF proteſt. Kirche. 612,54 943 
48 Pr proteſt. Prestylerium, Pfarrpaustaufond ö a 1500| — AT — 
44 Eifenbad, Gemeinde . . » R . . 138.03 51412 
50 El zweiler, Gemeinde 2959 114 
51 Erdeobach, 42149 1146 
52 " 4 für den deſert. Abrah. Did A ‘ 2156 —| 7 
53 " * u. Brkede. Nu . 1238 — 32 
54 — * widerſp. Conſer. Friedr. Hamm 4429 — 30 
55 Eihenau, Gemeinde . . . A . . . 297'44 11137 
56 Efmeiler, " . . . A . E . 289155 10/56 

57 u J für den widerſp. Conſerib. Joh. Jacob 
Schmitt . R . R . 33145 15/46 
58 rr n für ben widerſp. Eonferib, Peter Schmüt 1119 — 3 
59 Etſchberg, Gemeinde . 253111 10127 
60 „ für ven iberfp Conſ crib. Zobein Bi n3 5118 —| 2 
61 Friebelhauſen, Gemeinde . 8355 321 
62 Frankeldach, Brmeinde . . 11117 — 37 
63 " „» für den Defert. Jopann May 5422 2114 

64 " " „ n widerſp. Conſerib. Joh. xie 
Plauth De nn ar ae Sr 177,08 7110 
65 Föckelberg, Gemeinde . j . ch PEN 9241 339 
66 Frutzweiler, @cmeinte . r . . . . . 58153 2126 
67 Bangloff, proteſt. Kirche A R e R n 230117 9130 
68 Bindmeiler, Gemeinte  . . R . 108147 1138 
69 n " Shulhaustaufend 2002)44 49157 
70 „  Neftforderung der Mölle nihielſchen ben 194128 — 16 
71 Godbelhauſen, Gemrinde 19157 7133 
72 ı r » für den Defert, Daniel Braun . 61.33 2/33 
73 [77 ” „nn ff) Abrah. Rech Pr 4 16 — 10 
74 2} 2 "„ — “ Fafob Rech 32 01 —|13 
75 Oumbsweiler, Gemeinde i s A . . R 17156 716 
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Ss Bezeichnung 
der Einlagen. 
5ẽ Einleger. 
77 
76 Gumbeweiler, Gemeinde, für den Deſert. Nickel Bodor_ [47 
77 " 7} "„»" fl) Peter Schmilt. 309].3 
78 n ” un " Jacob Reif . 821.5 
79 Hachenbach, Gemeinde . s . - A . r 100/26 
80 Haſchdach, Gemeinde . 5 2 . . , , 270156 
J Hefereiveiler, Gemeinde 5858 
82 " ” für den Defert, Jacob Frani 248 
83 7 [7 "on „  Baltin Kranf . 6/38 
84 Heinzenhauſen, —— 8020 
85 " Schulbaut baufond * 168 26 
86 für ven widerfp. Conſer. Stanz Mayer 51.07 
87 Herdweiler, @emeinde R E » . 77121 
83 " Fruerſpritzen fond 2001 — 
89 Hiriaweiers Perterspeim, Gemeinde 24613 
90 4 für den abımefonben Brit 
rich Kicih 3715 
91 Feurrfprigenfond . 857117 
92 Hinzweiler, Ge meinde . A . 5 . + 114149 
93 a proteh, Parrfond 5 ; er . 452/35 
94 Pr proteſt. Ride .» . A . . .» 522) 1 
95 Hof, Gemeine . r R . . . 82/49 
96 „ Feuerfprigenfond » “ . n . 427140 
97 Hohenoͤllen, Gemeinde . . . 115/35 
93 n * pfarrhausbaufond 1200/39 
99 " Pr für den Defert. Heinrich Peter Baus 1651/18 
100 „„widäerſp. Bun: Johann Berg —|33 
101 Horſaoͤbach ⸗Elzweiier, Gewmeinde 26741 
102 proteſt. ve e . . * 112] 8 
103 Horſchbad Gemeinde . . . R . 91133 
104 4 u für den” Defert. Heintich Jakob und 
den — Conſerib. ‚Ir Jakob 163 25 
105 Bere Pr . . . . 16/24 
ı 106 Hüifler, Grmeinde . . . 141 16 
107 pn für den Defert, pᷣeter dauer 142138 
108 Jetienbach, Gemeinde 7215 
109 ” „  fürden widerfp. Conſttib. Heinrich Goͤbdel 17157 
110 " " "n . „ Philipp — * 13517 
111 Kaulbach, Gemeinde « 3446 
112 M ” für den Defert, a Heinrich Redenbach 4136 
113 ” „ m wiberip. Conſcrib. Ludw. Sprig 162/02 
114 Körbern, Gemeinde . . . . . 481 — 
115 | u Feuerfprigenfond . . R — 25 7 
116 Koliweiler, Gemtinde. 73712 
117 Pr für ben Deſeri. Wilh. Rheinheimer. 24 


118 Ronten, Grmeinde . h . . . . R 9015 


26/31 
11/39 
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we 
onößsgssi 


PETE 
FREE 


28 
SB 
wa 

De 


168134 


74851 
2 
93158 


Bezeichnung 
der 
Einlegen 


Konken, Gemeinde, Feuerſpritzenfond . 
4 proteſt. Pfarrfond . . . . i . 
Kreimbab, Bemeinte . . F . . . . 
Krotttlbach, Gemeinde . A . R . . 
u * Feuerſpritzenfonde 
Langenbach, * 
m 4 Reuerfprigenfond . . 5 r 
Bautereden, a ; . . . £ ‘ F 
* * für den ausgewieſenen Adam Fehſe 
1 # »„ widerſp. Conſcribirt. Andread 
Griefemer , 
" Diftriftögemeinde, Kond für Zeiten ber Theurung 
\ unb Noth 
„ Difriftsgemeinbde, Rantonsgefängnikbaufond A 
Kranfenhaudbaufond . 
lathol. Kirche . . Ä . 
Lichsthal, Gemeinde . 
BE für ben Defert, Petr Haas 
Lohnweiler, Gemeinde . . 
„ „ Bakjausbaufond . ; 
* für den Sr an — Raifer 
Marık, ®emeinde . 
r PP Feueriprikenfond 
für den widerfp, Conſctib. Cum, Bari 
Mühlbach, Gemeinde 


* 4 Feuerſpritzenfond 

* für den Deſert. Wilh. Becker 

— „Job. Georg Schaͤſer 

[7 7 „on fr} Philipp Teil. 

Tu „ „ widerſp. Eonferib, Ludw. Schäfer 
Nerzweiler, Gemeinde 

„ für den De efert. Niol. Reif 

„ " Schulhausbaufonde 
Neunkirchen,, 

für ben widerſp. Conſ er, Jacob Donauır 
Nie derkirchen, @emeinde — 

Beuenfprigenfond 


proteſt. Kirche 5 R s . 
Nied: obmbach Geme inde 
Niederſtauſenbach, Gemeinde 
Nußdach, Gemeinde 

proteſt. Capell enfond 

„ Bemeinte, für den wi derſp. Conſcrib. Jatob Kara 
Oberalb: n, ®tmeinde 

r „fut den widerſp Conferib. Philipp Ardner 





Einlagen. 


1036 
66 
400 
15 
16 
40 
217 


37 
46 
10 
29 


500 — 


221 
bh) 





55 
54 


1301 — 


272 
479 
8% 


. 156 


311 
84 
63 
17 
a2) 

669) 











8 


22 
37 
55 
22 
3 
25 
10 
37 

8 
23 


14 





256139 
400129 
1009| — 


37 
32; 
126 
200 
220 
270: 
104! 





\96 
32 
26 
* 
27 
32 


Zinſen. 
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Guthaben 

am Ende 

des Jahre 
1857; 





SH Bezeihnung Guthaben 
5 der am Ende 
F 5 Einlagen, Zinfen. des Jahre 
Ö 1857. 
# f|& ide 
162 Obereiſenbach, Schulfond 12314 515 123119 
163 Schulhausbaufond . . . . i 600 1 — 147 600143 
164 Oberohmbach, Gemeinde 1325 —34 132|39 
165 = * Beuerfprigenfonb A ; P 533/29 22ı— 555129 
166 „ proteſt. Kirche . r A 58153 2126 61/19 
167 Oberſtaufenbach, Gemeinde . . . . 62/46 2136 65/22 
168 " n für ben widerfp. Gonferib, Heinrich 
Trüller ® * * * 16 31 — 42 17j13 
169 Dberweiler im Thal, Gemeinde j . . N 126119 5112 131)31 
170 r für den Deſert. Mofes Löb 12156 51 2 126) Isg 
171 Opermweiler: Ir fenbach, Gentine . . . ° . 25711 10/37 267148 
172 ” n ” Pfarrhausbaufonde 700 — 13124 713|24 
173 ” ” Brotef, Kirche 300 — —41 300 41 
174 Gemeinde, für den Diſert. Michei Sſouin — 119 _i— —119 
175 DOdenbadh, Emende . 1 290! 6 10; 1 300! 7 
176 „ n für den Defert, Jaiob Herz . 517 —i12 5119 
177 F A „„widerſp. Konferib, Peter Conrad 171151 5147 17738 
178 r ” „„Deſert. Poiipp Aw N 13/57 —135 14/32 
179 Dfterbrüden, Gemeinden. . . 28R2]42 9/25 292% 7 
180 * „ Feuerfprigenfond 195] — 81 3 203] 3 
181 r er für den Defert, Friedr. Jalob Fiſcher 310,40 12/50 323/30 
182 7} " "oe 7) Jacob Klein . 427 26 17138 445) 4 
183 Palersbach, Gemeinde . .. 158/25 6131 16456 
184 „ " Faffelunterhaltungsfond . . . s 3361— 2119 338/19 
185 „ ” Keuerfprigenfond . 387110 2140 38950 
186 “ r für den wiberfp, Gonferib, Fried, Clos 97| 2 4— 101! 2 
187 Quirnbach, 225/40 920 233 — 
188 * für den wiberfp. Conſer. Nit. Goͤddel 50/46 2| 6 52/52 
189 Brandentihädigung für P. Müllers Wib. 13/21 — 32 13/53 
190 Raminelsbach, Gemeinde . ‚ z i 12| 3 — 30 1233 
191 P Feuerfprigenfond Fe RR. 8920 334 654 
192 Rathslirchen, Gemeinde R R ; — 61: 8 2131 63/39 
193 Ratpeweiler,  . —— a 204:19 8125 21244 
194 Repmeiler, Gemeinde . 219!29 92 228131 
195 r » fürben widerfp, Conſcrib. Adam Schneider 339118 14— 353118 
196 u " » » Defert. zu Mülr . ;: 65| 8 1158 67] 6 
197 Reichsthal, Gemeinde . ® — ti 7353 3116 82 9 
198 Reifelbach, * Pe N — 221122 712 228134 
199 Reipoltsticchen, Gemeine . ; 545 — 1 5/46 
200 J ie für den Defert, Seinri Sb s 31123 1117 3240 
201 J fatbof, Kirche — 190/54 728 198122 
202 7 kathol. — a Aare ae tom 52) 15 2! 9 54'24 
203 Relsberg, Gemeine . re a —— 10224 2127 104 51 
204 Remigiusberg, lathol. Kirchen eo. . 125|— 4139 129.39 
205 Roßbach, Grmeinde ee a ae 153119 5:50 159 9 


Bezeidnung 


ber 
ee er ee 








f f 
206 Roth, Gemeinde . . . D * * * * 11 46 — 30 
207 Mothfelberg, Bemeinde 5 OO ea 187142 7132 
208 NRuboippeficchen, Gemeinde . 21/20 —|43 
209 Rudsweiler am lan, Geweinde, Brunnenperfinngefond 334147 2118 
| 210 Rudeweiler an der Lauter, Gemeine . 16312 610 
211 r „ " Sculpausbaufond . 552] — 17147 
212 Saal, Gemeinde” . . Re 542] 9 21/29 
213 a5 * Feuerfprigenfond R 24111 9157 
214 ” für den — Conſerib. Daniel Seyler 19923 810 
215 Seelen „ * * J [2 * . 80 47 3 21 
216 Selchenbach, Gemeinde ö : = we a 43) 2 1147 
217 Scheilweiler, Oeminde On * 45142 17/51 
218 * * Schulhausbaufond a 186319 76154 
219 " Brueripeißenfone . er 6 122] 8 a1 
| 220 Schmitiwtiler, Gemeinde A 24125 —159 
> 221 St. Julian» Dbereifendad, Gemeinde : r — 407'44 1455 
222 Z „ "” „ für Defert. Ludw. Knapp 12429 51 7 
J 223 —— 4 a — 59155 2129 
f 224 " 7) 7) prot ef. MEHR: . . 90 40 2 
225 Tpeisbergfiegen, Gemeinde . . a 87159 3138 
i 226 proteſt. Parrfond . ; F ? ? 211|38 8145 
J 227 Trahweile r, Gemeine . i 5 i ; : : 60135 2132 
228 | Ulmet, (Bemeinde . . s j i s . ; 92 19 17115 
J 229 R * für den wiverfp. Conſcrib Friedr. Drum. 270,33 114 
230 „ * 7 [77 [77 7) Abrah. Müller "56 1 2 21 
231 ” * — — „Peter Clos. 6222 132 
232 Mahnwezen, Gemeinde 106/37 410 
2.33 Welhweiter, * Schu —————— 2020) 42 83125 
234 Wolfſtein, Gemeine . . . ; 279 i8 11131 i 
235 n für ben widerfp. CTonſcrib. Wilh Dörringer 136124 5137 i 
236 7 Ditifien mein * Fond für Zeiten der Theurung 
und Noth ; z } 1213/29 45138 
237 
238 | & lathol. Kirche -1 8 —— F 


Diſtrillogemeinde, Aranfı nhaı ebauf fond R : | 200 — 





3150 | 
72505)45 


23 123883 


Senne "73430 








3 61. 






Speyer, ben 9. Auguſt 
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Bayeriſches 


Amts blatt 






1858. 





Inhalt: 


Die Studienlehramtss Prüfung für das Jahr 1858 beir. — Umtauſch ber lönigl. ſächſiſchen Kaſſenbillets. — Verloofung der älteren öflerreichifchen 
Staats ſchulb. — Prüfung der armen Schulſchweſtern zur Berivendung als Lehrerinen am ben latheliſchen Mäddenichulen der Pfalz: — 
Bekanntmachung. — Amtliche Berichtigung. — Dienfletnachrichten. — Üeberſicht der Einlagen in die Verzinfungsfaffe des Lanbeommiffts 
viatsbegirts Pirmaſens und der pro 1857 zugetheilten Zinfen. — Orbensverleibungen. — Gewerbeprivilegiume-Berleihung. 






pr. ben 17, Juli 1858. 


Ad Nım, Exlı, 19018 P, 


2te Bekannimachung. 
(Die Stubienlchramts-Prüfung für das Jahr 1858 betr.) 


Staatsminifterium des Innern für Kirchen- 
und Schulangelegenheiten. 


In Gemäßpeit der Beflimmungen ber 88. 87 mit 94 
der revivirten Ordnung für die Gymnaſien und lateiniſchen 
Säulen des Königreiches vom 24, Februar 1854 wird im 
Lünftigen Herbfle eine Prüfung für diejenigen, weiche als 
Profefforen an einem Oymnafium ober ald Studienlehrer 
an einer Iateinifhen Schule, ſowohl vollſtändigen als uns 
vollſtaͤndigen, angeftelit oder verwendet werben wollen, in 
Münden abgehalten, 

Diefe Prüfung für das philologifhe und malhemati« 
ſche Lehramt beginnt am 18; Detober I. J. Diejenigen 


Sandidaten, welche ſich derſelben zu unterziehen beabſichti⸗ 
gen, haben ihre deßfallfigen Geſuche bei bem unterfertigten 
König, Staatdminiferium in Bälde einzureichen, welches 
ihnen die Entfcheidung über bie Zulaffung durch die eine 
fchlägige Kreisregierung rechtzeitig zufertigen Taffen wird, 

Geſuche, welde nad. dem 1, September I, J. ein⸗ 
laufen, fönnen mit mehr berüdjichtiget werben, 

Den Geſuchen find legale Zeugniffe über ein vierjaͤh⸗ 
riged academifhed Studium und über den. Betrieb ber 
allgemeinen, insbefondere der philologiihen , beziehungs⸗ 
weife malpematifchen Wiffenfchaften, fowie über entiprechen« 
des ſitiliches Betragen beisulegen. 

- Die Gandidaten haben ferner darin ihren Geburtstag 
und Geburtsort; ihre Confeſſion, den Stand ihrer Eltern, 
die Anftalten, am welchen fie die Tateinifhe Schule und 
das Gymnaſium beſucht, das Jahr, in welchen, und bie 
Note, mit welcher fie letzieres — die Univerſitaͤten, 
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welde fie frequentirt haben, anzugeben und zugleich zu be⸗ 
merlen, womit fie fih nad Beendigung ihrer Univerfitäid» 
ſtudien, falls fie bie Prüfung nicht unmittelbar nach ders 
felben beſtehen, beichäftigt und ob fie bereits frühere Prü⸗ 
fungen im Rehrfache beftanden haben, wann, wo und mit 
welchem Erfolge ? 

Münden, ben 8, Juli 1858. 
Auf Seiner Königliden Majekät Allerhöchſten Befehl: 

v. Zwehl. 
v. Bezold. 


: Nro, 20340 P. pr. ben 3, Auguſt 1858. 
(Den Umtaufh der Königl. fähfifhen Kaffenbillets betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachſtehend wird hoͤchſter Weifung eniſprechend eine 
Berordnung des Königl. fähfifchen Finangmirifteriums, d. d. 
6. Mail, J., im bezeichneten Betreff zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 

Speyer, ben 2. Auguf 1858. 

Königlich Bayerische Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 


Sohe 


Treu. 








Berordnung, 
die Anberaumung eines Präckufivtermines für bie 
Gültigkeit der älteren auf Grund der Geſetze vom 
16. April 1840, 9. September 1843, 18, Juni 
1846 nnd 23. November 1848 emittirten Gaffen- 
billets betreffend; vom 6. Mai 1858. 


In weiterer Ausführung der Borfchriften 8. 13 des 
Gefedes vom 6, September 1855 (Brite 527 des Gehſetz⸗ 
und Berordnungsbiaties vom Jahre 1855) wird, wegen 
gaͤnzlicher Einziehung und Bernihtung der älteren auf 
Grund der Geſetze vom 16, April 1840, 9, September 
4843, 18, Juni 1846 und 23. Novımber 1848 emiltirten 


Gaffenbilfets, für deren Umtaufcp gegen neue Caſſenbillets, 
von ber Greation vom Jahre 1855 dur bie Berorbnung 
vom 26. Januar 1857 (Seite 25 des Befeh- und Verord⸗ 
nungs- Blattes vom Jahre 1857) bereits eine 12 monat» 
lihe mit dem 30. Juni gegenwärtigen Jahres zu Ende 
gehende Friſt nachgelaſſen werden, hiermit Folgendes ver⸗ 
ordnet: 

$. 1. Der Umtaufh ter vorgedachten älteren, 
ſaͤmmtlich nad den Beflimmungen des Geſetzes vom 16. 
April 1840 creirten Eaffenbillers, bei der Finanzhauptlaſſa 
in Dreeden und bei bem Hauptfleueramte in Leipzig, bleibt 
nah Ablauf jener 12 monatligen Friß, lediglich noch bis 
mit bem 

30, September 1858 Nachmittags 5 Uhr 
gefattet. 

Bon biefem Zeitpunkte ab find alle bie dahin nicht 
umgetauſchten berartigen Eaffenbillets als gänzlich werth⸗ 
108 zu betrachten und es lann weder eine nachtraͤgliche 
Umtauſchung berfelben, noch die Berufung auf die Rechts⸗ 
wohlthat der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand bages 
gen Ratıfinden. 

5. 2. Die Deraudgeber der im $. 21 des Geſetzes 
vom 14. März 1851 bezeichneten Zeitfhriften haben bie 
gegenwärtige Berordnung auch burd ihre Blätter zu vers 


öffentlichen. 
Dresden, am 6, Mai 1858, 
Finanzminifterium, 
Behr 
Geuder. 
Nro. 20441 P. pr. ben 4, Auguſt 1858, 


(Die Verloofung ber Älteren öfterreihiihen Staatsſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Beider am 1. v. M. Rattgefundenen Berloofung der älte- 
ren oͤſterreichiſchen Staatsſchuld if bie Serie 353 gezogen wor⸗ 
den. Diefelbe enthält mähriſch⸗ſtändiſche Aerarial-Obligar 


x 
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Honen de sessione 6, Mat 1777 zu 34 $ von M 12747 
bis 13597 inclusive in gefammten Kapitnlöbeirage 1 von 
1.407,99 46 %. 

Diefe Obligationen werden nad den Beitimmungen 
bed Patentee vom 21. März; 1818 und der Girculars 
Verordnung der niederöflerreichiichen Randesregierung vom 
25. Drtober 1829 gegen neue zu dem urfpränglicden Zine⸗ 
fuße verzinsliche Staatsfhuld- Berfpreibungen umgewechſelt. 

Dies wird hierburd zur Wahrung der Intereffen der 
Berheiligten zur öffentlichen Kenniniß gebracht, 

Speyer, den 3, Auguſt 1858, 
Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Rammer bed Innern, 
Sohbe 
Treu. 


Ad Nrm. Exh. 20225 P. pr. den 2. Augnſt 1858. 


(Die Prüfung der armen Schulfchweftern zur Verwendung als 
Lehrerinen an ben fatholifchen Mäbchenſchulen ber Pfalz betr.) 


Am Namen Seiner Majejtät des Königs, 


Da die verordnungsmäßige Prüfung ber in dem Klofler 
der Dominilanerinen dahier für das Schulamt gebildeten 
armen Schulſchweſtern am 20, bie zum 24, d. M. Ratigefunden 
bat und fchs Eandidatinen des obern Eurjus dieſe Prür 
fung mit Erfolg beftanden haben, fo werden die Namen 
berfelben mit ihrer Dualificationd-Rote zur Öffenılichen 
Kenniniß gebracht und dabei bemerkt, daß ed den Orts⸗ 
und Schulbehörden geflattet ift, für erledigte Fatholifche 
Madchenſchulen die Wiederbefegung berfelben durch arme 
Schulſchweſtern, welde zugleich den Unterricht in weiblichen 
Handarbeiten jeder Art zm übernehmen bereitwillig find, 
au brantragen. 

Namen der Grpräften: 
1) Katharina Korz von Bingert, geboten den 31. Maͤrz 
1841. Dualificirt mit der Note I, 1. Präbicat: 
vvorzüg lich z⸗ 


1894 

2) Thereſia Hepler von Herrheim bei Landau, geboren 
den 30. Mär 1849. Dualificitt mit ber Note I. 2, 
mit dem Präbicate: „ſehr gutaz 

3) Sufanna Mog von Rodenhaufen, geboren den 
5. März 1835. Dualificirt mit der Note L 2, Präs 
bicat: „ſehr guitar; 

4) Barbara Adermann von Diterftadt, geboren ben 
7. Januar 1838. Dualificirt mit der Rote IT. 1, Prä⸗ 
bicat: v„gutw; 

5) Juliana Jäger von Arzheim, geboren den 21. Juni 
1834. Dualificirt mit der Note II. 1. Präpicat: 
vgutn; 

6) Tperefia Regenauer von Hagenbach, geberen den 
10, März 1889. Dualificirt mit der Note IL 1. 
Prädicat: vgutw 
Speyer, ben 31. Juli 1858, 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 
Hohe. 

Schäfer. 


pr. den 2. Auguſt 1858, 
Befanntmadung. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern 

erfennt der Schwurgerichtehof von Millelſranken in ber 

Unterfuhungsfache gegen Dr. Morig Marimilian Meyır 

zu Nürnberg, Herausgeber des Franfenboten aus Nürn⸗ 

berg, wegen Preßvergehens zu Recht, was folgt: 

I. Dr. Morig Maximilian Meyer iſt der Verlegung 
des Art, 31 des Geſetzes vom 17. März 1850 durch 
das Inferat unter der Meberfchrift: „Es muß anders 
werden» in Na 10 des Branfenboten aus Nürnberg 
vom 30, September 1857, nemlih des in biefem 
Artikel Abſatz 1 und 2 bezeichneten, durch Mißbrauch 

der Preſſe verübten Vergehens für überführt und 


u... fbulbig gu erachten, und wird deßhalb unter, An⸗ 
‚ nahme von mildernden Umfänden und-Berüdfigti- 
gung des gegen ihn vorliegenden redhtöfräftigen Ers 
Senntniffes des Bezirfgerichts Nürnberg vom 24. Deib, 
2.3, wonach berfelbe wegen polizeilich firafbarer 
Edhrenkraͤnkung des Kaufmanns Jacob Schmidt durd 
die Preffe zu ſechstägiger Arreſiſtraſe verurtheilt 
wurde, mit Eintechnung dieſes Arreſtes, zu einer 
Gefängnißſtrafe von zwölf Tagen ſowie in die Koſten 
des Verfahrens und Strafvollzugs, welche jedoch 
wegen ſeiner Mittelloſigleit der Staatsfaffe zur Laſt 
fallen, verurlheilt. 

1. Die Exemplare ver Mi 10 dee Brantenboten Dom 
30. September 1857 find, infomeit diefelben nicht in 
den Privatbefig übergegangen find, zu vernichten. 

Alle diefes in Anwendung ber rt. 1 und Art, 31 
Abf. 1 und 2, dann Art, 54 und Urt, 2 des Geſetzes vom 
17. März 1850, Art. 204 des Strafprozeßgeſetzes vom 
10, November 1848 und Art, 409, Thl. U. des Straf 
gefegbuches. 

Alſo geurtheilt und verkündet in Öffentlicher Sigung 
bes Schwurgerichtshofes von Mittelfranten am 20. April 
1853; wobei gegenwärtig waren als Richter: von Hagens, 
Rath am Appellationsgericht von Mitteffraufen, Präfident 
des Schwurgeridtspofes, von Baur, von Ebner, Räthe, 
bean Hoffmann, von Truchſeß, Affefforen am Königl. 
Bezirkögerihte Andbah, Ritier, Staatsanwalt, und 
Reiepraftitan Hofmann, als Prololollführer. 

2, von Hagens, 
von Baur, von Ebner, Hofmann, Truchſeß. 
Hofmann. 


pr. ben 2. Muguft 1858 
(Amtliche Berichtigung.) 
In diesfeitiger Belanntimadhung vom 17, d. M. (M 58 
des Rreisamisblaiteo) rubrizirten Beircffes ſoll es heißen: 
ic. Schrauth, Director, Borfigender, Freiherr 


vr: » Defele, Branki, Rätpe, non Ato wan 
Edert, Afefloren ıc.. on RZE 8 
was biemit amilich berichtiget wird, F LEN 

Augsburg, ben 29, Juli 1858. 
Königliches Bezirksgericht. 

Der Königl. Director: 
Gonrab, F 

Caſtell. 





Dienſtesnachrichten. 


Zufolge hoöchſter Entſchlicßung des Königl. Staates 
miniſteriums ber Finanzen vom 24, Juli 1858 wurde bie 
erledigte Brüdengeld»Einnehmerftelle bei der Schiffbrücke 
zu Woͤrth dem bisherigen Gendarmerie-Brigabier Peter 
Baade zu Raiferslautern übertragen. 


Durch Beſchluß König. Regierung der Pfalz, Kam -⸗ 
mer des Innern, vom 24, Juli 1858, wurde ernannt: 
das Gemeinderathemitglied Friedrich Ruplander I. 
von Höringen zum Adjunklen dieſer Gemeinde, 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 27. Juli 1858, wurbe ernanm: 
1. der bieperige Adjunft Philipp Yawer I. zum Bürs 
germeifter, und 
2. das Gemeinderatpsmitglieb Heinrich Weber: IT. zund 
Adjunften der Gemeinde Mauſchbach, Königl, Land⸗ 
commiſſariats Zweibrüden. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kams 
mer bes: Innern, vom 24, Juli 1858, wurde ernannt: 
der Lehrer Johannes Chriſtmann in Alſenborn zum 
Lehrer an der ptoteſtantiſch-deutſchen Schule in Kirde 
beim a.,/&. im definitiver Eigenfchaft vom 1. Huguft I, 3. am; 


ART | 4298 
an - ee erſcht 


ber, Einlagen in bie Verzinſungskaſſe des Landeommiffariatd- Bezirks Pirmaſens und der pro 1857: 
zugetheilten Zinfen. 




















SH | Beztibnung para 
= 
= 5 | ber Einlagen. Zihfen. = N 
ze | Einleyger 
Rn 
AR a # 

1 Bruchweiler, Gemrinde, Deferteur Nauer . . . 56125 ti: 
.2 »„  Binge . R N 2143 —_ 

3 Bu taalben, pi oten "Kirche I 2 a ..* 107132 3 

4 3* Gemeinde, Deſerleur Siephan 30318 9 

5 * * Philipp Geib 81145 

6 . 7 „Joecob Zolver . 4450 

7 Fr * widerſp. Cohſerib. Sp’ Jacob Sram ® 30:51 u 

8 — * " r Peter Marlin . - * 46/04 ten 

a Clauſen, Gemineinde ..* 145107 |. 
10 „ Kocatidulfonn . ’ R : r . R 404150 4 

il v„ fa Re . k 125111 

12 »  Bemeinde, für den widerfp, Conſerib. Buckel 13535 

13 | u a Witland . —* 5605 er a 
14 Dabn, Geme sinde 5 . . B r : A 309/23 

15 „  Difirikie: ‚Hitfetaf: ; a F ; ; 304/06 { 
16 „ Diff BRobplthätigfeites Anflt ur . 602112 11147 
17 | „BGemeinde, für den widerfp. Konfcrib, Bartole R 122159 3139 
18 | Donfisberd, Gemtinde, für den widerſp. Conferis, Gros. 103320 21114 
19 ! [77 7] ur 7) " ” Skäfer 120 06 3 
20 | Eppenbrunn, Oemeinde, für Defert. Schmitt . 5 Pan 232195 706 
21 | „ „ Mar , . . 86102 

22 | Erfweiler, Geme inde, für Defert, Meigel » R . 163128 i 

23: | Erfenbrunn r ” r —— 5119 —09 
24 Fehrbach, kath. Richt . a . r . 229146 6155 
25 | Froͤſchen, Gemeinde F A . 201 ⸗ — 0 
20 u mwideriv. Gonferiß, Watpeis , * 121121 

27 — Deſert. Maui . er 35133 | 
28 Beifelberg, Gemeinde . . . . R 133121 407 
29 Gersbach, Gtmeinde . r 25126 — 46 
30 r für ben wwiderf ip. Sonferib, Roth ® 27245 644 
31 Hauenfein, Gemtinde, u ei Pr nn * 79130 — — 
32 Heltersberg, fath, Kirche * 146 41 424 
83 ı " Schuffend . 909128 1 27151 
34 „ Bemeinde, für den widerfp. Eonferib, Studi” 263139 80: 
35 r Stutz 57116 1 
36 Hermerdberg, Demeinde, für Defet, Rus . . 3 9135 — 
37 Herſchberg, Gemeinde . R . R R 200/03 6 
38 F die proteh, ſeirche J 65602 5 
39 R Gemeinde, für ben widerfpl Eonferib. Noa Frant J 63.47 — 


# [77 1 [23 [23 ” Dartenflein * 6 03 — 





Bezeichnung 
der 


EGinleger 





Herfhberg, Gemeinde, für den widerfp. Gonferib. Peter Kiefer * 
„» „ Defert, Joh. — — 


Hettenhaufen, Gemeinde 


Hilh, Gemeinde, für Defert, Mader : . r . 


Hirfchthal, Gemeinde 
Armenlafe . 
Gemeinde, für den wirfp. Gonfeib, Döngie ns 
Hinterweidenthal, Gemeinde R 


„ 
" 


Horbach, kath. Kirde . 


„ 


Höpeinöd, proteſt. Kirche 


[73 


Gemeinde, für Deſeri. Michel ; ; ; 
Höpeifhweiler, Gemeinde 


Hohmůhlbach, Gemeinde 


für Deſert. Hofmann : ; 
für Defert, Hofmann“ : i 
Gemeinde, für den wiberfp. Conſcrib. Maier * 


1 — — Straus * 
" " “on Schwaizer 
nn Deiert. Martin . R a 

Kröppen, Gemeinde, für Defert. Hähnel . : A , * 
Lemberg, das proteſt. Bicariat . . . . 


” 


Merzalben, Local-Schulfend” 
Niederſchlettenbach, Gemeinde . 


Gemeinde, für Defert, Trapp . 


Nothmweiler, Gemeinde 
Nünfhmeiler, Gemeinde 
Fath. Kirche 


[7 


Pirmafens, farb. Kirche . 


ifrael, Rranfen: Berein 


„ 


fatbol, Armen: Berein 


unf 


rauen: Berein 


Difrifis- Hilfefoffe . 
Ditrifte- Mopitpätigfeitd-Anfalt 


kal. Subrectorat 
Gemeinde, für Defert. Groos 


[23 


; * * * 
> 
Bezirls-Comite dee iandwirthſch. B reins 
Diflriftefond zur landwirtſch. —* * 
„Loret 
„Gaubatz. 
Maas * * 
„» Rofer . . Br 
Semmier . P R 
den widerfp. Gonferib, I 
F pr „» Hartmann * 








Einlagen. 
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Bezelchnung Guthaben 
ber am Ende 


des Fahre 


Einlagen. Binfen. 


Ordnunge⸗ 
Nummer 














Ir de 
86 Pirmalens, Gemeinde für den widerfp. Tonſerib Pircmann 4 19 Ar 
87 — u Fa — „Scneider* 153155 443 
83 [7 “ 1 # Hedmann . 6,55 BE 
89 Rodalben, Bemeinde E ’ r . . 702:50 13:53 
90 n Dr. Frank'ſchen Schulſond Fer... 363/19 3— 
9 Ri kath. Rice . ‚ A F Fu. 852/40 1031 
92 * Schulfond von Peteröberg A } 263 — 5/04 
93 , Gemeinde, für Defert. Anton Bermanne . r 5 16310 4/29 
94 — ji „ widerip. Eonferib, Georg Klein . * Ti — 02 
95 — u Aa Wuuhelm Hein 131107 2147 
9% 77 7 [77 177 " Franz Ant, Dr | 
manne. : R . E 374102 8124 
97 [2 [7 [77 [77 ff} Defert. MWürz . it 43 —— 22 
98 * — Matheis 6 101 
39 ” — „ widerfp. Gonferib, Franf . * 623136 18\11 
100 r nn 0e „ Genen . 596'55 03132 
108 1 1 F7} 77 Boo 3:02 — 06 
102 Numbach, Gemeinde . a i x i . 2529 — — -- 
103 „vroteſt. Kirche 606156 11140 61836 
108 | Stuppertsweiler, Demeinde, für Defert, Siitäenbaurr i 168j27 52 16919 
105 | Schmallenberg, Localarmenfond j R 94135 255 9710 
106 Schönau, kaih. Kirche Fe —— 425!47 11115 437102 
107 | Gemeinde, für Defer. Klo . > u» 23153 707 | 239- 
108 Schopp, Schulfond — 147 — — — — 
109 » Gemeinde, für den widerfp. Gonferib. Graasborn 21414 6133 2230| 47 
110 Schweir, Gemeinde, Rirhenbaufondd® . *1 351145 — 23 5102 
111 hi »  Difen. Shmlt . 2. . 46/28 1125 47153 
112 | [7 # [77 Schanz 220,43 8,37 259 20 
113 | — — Conſcrib. Siernſacob 890.014 15:55 905/56 
114 Simten, (Rieder) Birmenfond & ; ; 54.07 1139 55 46 
115 — » Gemeinde, für Deſern Kolb . A1l— 109 24109 
116 v»  (Dber) Gemeinde für erg Conſcrib. Wolleben . 2:59 — — —— 
117 — „Deſert. Leimberger . W 3111— gt 297138 
118 Thaieiſchweiler, Gemeinde, für Deſert. Chrift. Kiefer 208 29 622 21451 
119 F 1 „widerſp. Conſerib. Fuhrmann. 13422} 1152 136114 
120 — J — „ kim . 21130 — 02 21132 
121 . * ar le „Abrah. Levin 50:13} — 04 50/18 
122 er iu ar „ Nathan Lenin 751451 — 06 75151 
123 7 — in Mr Ieias Lerin 75 461 606 75152 
124 Trulben, Gemeinde ‚ . R R R ü 60 1,03 61/03 
125 „ faıb. Kite . . 31'37 56 30156 
126 w Gemeinde, für die Deiert. Dig und Jacob Mülkr 40,16 114 41130 
127 # 1 1 73 „ Yan = ® 207,36 ! 6:22 213! 583 
128 ir u es Pr Facab "sırh . . 13/48 -i® 13/14 
129 ’ nn Ser Kölh . 22la6 142 23128 


Bezeichnung 
der 


Ginlegen 
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Guthaben 
am Ente 
des Jahres 

1857, - 


Einlagen. 


Zinfen. 





er \ 
130 Trulben, Bemtinde, für die Deſert. Peter un Joh. Stein. 613 
131 [77 „ "nn Wagn 51 30 — Vom kan cl 
132 " m Volberfp. Conferi, Mars sid * 24/06 —— — — 
133 öller ..* 759 —i— | 
134 Binningen, Gfmeinde, für Defert. Mohrbach 33 256 104 36 29 
135 Waldfiſchbach, kath. Sr ; : 1000) — 28/16 1028116 
136 » Dikrikisfond . . 660/49 20116 68105 
137 1% Difrifis: Wopfthätigfeite: Snfatt s 350 — 2130 352/30 
i88 ie Diftritts: Hilfefafle . 1501 — 104 151/04 
139 Gemeinde, für — Rohin 30141 9115 310156 
140 Wallhaiben, proteſt. Kirche 102/33 3/09 105142 
141 Mefelherg, fath. Kirde . . 311l— 5153 316153 
142 Winzeln, Gemeinde, für Drfert. Laub . 214145 6135 22120 
143 73 [70 [77 „ Biehl J . 22 42 as 42 23 24 
184 " u wibverſp. Gonferib, Sich A FR. 58134 — A 
145 Kunz 3 3957 — — — — 
146 Ze felberg, Gm: inde, "für Defert, Brügel . W * 8158 8158 

i Summa . . 29167155 615133 1 26775155 


Ordens-Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben dem Zollver⸗ 
waller Johann Mulzer in Neulauterburg in huldvollſter 
Anerlennung ſeiner vieljährigen mit Treue und Eifer im 
Zollweſen geleiſteten Dienſte das filberne Ehrenzeichen des 
Verdienſt ⸗/Ordens dir dayeriſchen Krone allergnädigft zu 
verltihen geruht. 


Seine Majeſtät der König haben Sich vermöge 
allerhoͤchſter Entſchliehung vom 22. Juni I, J. allergnä⸗ 
digſt bewogen gefunden, dem Schullehrer Georg Adel: 
mann in Dffenbad, in Rüdiiht auf feine während eines 


Zeitraumes von fünfzig Jahren mit Treue und Eifer ger 
leifteten Dienfle, die Eprenmünze des Königl. bayeriſchen 
Ludwigs» Drdend zu verleihen. 


Gewerböprivilegiumd- Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 
17. Zuti f, 3. dem Klempnermeifer Carl Buelow von 
Börlig ein Gewerböprivilegium auf Einführung feiner 
Erfindung, beſtehend in eigenthümlich conftruirten Gae⸗ 
meffern, für den Zeitraum von A4 Jahren, vom 17, Juli 
1858 anfangend, zu verleihen gerupt, 


Königlich 





Inhalt: 


Königlich Allerhöchfle Verordnung, das Goureverhältniß ber im Gonventiontfuße mas na wi Bwanzige und Zebnkreuger-Etüde beir. — Belannts 


machung, die Gentral-Fortlchranftalt Aſchaffenburg und das Forftunterrichte 


en überhaupt beit. — MWiederbefegung der Lehrſtelle des Zeiche 


nens und Mobellicene an der Königl. Ares: kanpwirihichaftes und Gewerbſchule zu Raiferslautern. — Agenturen ber £, f. privilegirten I. Deflers 
reichifchen Mobiliar Feuers Berfiherungsgefellchaft in Wien. — Geſchäftsbetrieb der Leipziger Feuerverſicherunge-Anſtalt im Königreiche. — 
Wirderbefegung der proteflantifchen Pfarrflelle zu Rhodt, im Deranat Landau. — Bekanntmachung, die Eiſenbahn- Anlehen zu 4 und 41/, %, betr, 





Nro, 969 Pr. Q. 


Königlich Allerhöchfte Verordnung, 


das Goursverhältnif der im Gonventionsfuße ausgeprägten 
Zwanzig- und Zehnkreuzerſtũcke betr. 


Marimilian IL, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir finden Uns bewogen, im Hinblide auf die mit 
den übrigen Regierungen bed fübdeuifchen Münzvereines 
gepflogenen Berhandlungen bezüglich des fernern Umlaufes 
fowohl der Zwanzigr und Zehnkreuzerflüde öflerreichifchen 
als der gleichen Münzſtücke fündeutichen Gepräges zu ber 
ſtimmen und zu verorbnen was folgt: 


pr. den 12. Auguſt 18586, 


5. 1. 


Die bisherige Geltung der Zwanzig. und Zehnkreuzer⸗ 
Rüde öflerreichifchen Bepräges zu 24 und 12 Kreuzer wird 
hiemit auf 234 und 11 % herabgefdgt mit der Wirkung, 
dog Niemand verpflichtet if, diefe Münzen in der Eigens 
fhaft als gefegliches Zahlungsmittel in einem höheren als 
in diefem geminderten Werthe anzunehmen, 

Wir behalten Uns vor, den Termin zu beflimmen, 
von welhem an diefe Münzen aufhören werden, geſttzliches 


Zahlungemittel zu ſeyn. 


Unter den vorerwähnten Zwanzig⸗ und Zehnkreuzer⸗ 
Räden Öfterreichifchen Gepräges find die von dem Bepräge 
derjenigen erlofchenen Munzherrſchaſten inbegriffen, deren 
Gebiete gegenwärtig zu Deſterreich gehören, 

$. 2, 
Die Zwanzig: und —— welche das Lan⸗ 
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dergepräge eines ber ſüddeutſchen Müngvereineflaaten, näms 
lich der Rönigreiche Bayern und Württemberg, der Groß⸗ 
herzogthümer Baden und Heflen, des Herzozthumes Gad- 
fen Meiningen, der Hohenjollern'ſchen Lande, Preußens, 
bes Herzogthumes Naſſau, bes Fürſtenthumes Schwarz 
burg: Rudolſtadt, der Landgrafſchaft Heflen- Homburg und 
der freien Stadt Frantfurt oder einer denſelben einverleib⸗ 
ten erlofpenen Munzherrſchaft tragen, behalten ihre bis» 
berige Geltung von 24 und 12 Kreuzer bis zum 15. Nor 
vember 1858 einfpließti allgemein fort, vom 16, Novem⸗ 
ber 1858 anfangend hören dieſelben auf geſetzliches Zah⸗ 
lungemittel zu feyn. 

Im Uebrigen find bezüglich diefer Münzſtüde die fol- 
genden Beflimmungen maßgebend, 


5.3, 


In der Zeit vom 16. October bie 15. November 1858 
werden im ganzen Königreihe bie Zwanzigs und Zehn⸗ 


treuzer ftͤcke, welche das bayeriſche Gepraͤge oder das Ge⸗ 


präge einer, dem Koͤnigreiche Bayern einverleibten Münz- 
herrſchaft tragen, als die Zwanzig⸗ und Zehnfreugerüde: 


a) vom kurbayerifhen, koöͤniglich⸗baperiſchen und pfaͤlzi⸗ 
ſchen Gepraͤge, 
b) vom Gepräge der Markgrafen von Ansbach und 
Bayreuth und ber Hürflen von Löwenflein: Wertheim, 
©) vom Bepräge der Fürkbiihöfe von Würzburg, Bam⸗ 
berg, Augsburg, Fulda, Eichſtaͤdt, Speyer und Worms 
und des Kurfürſten von Mainz, 
d) vom Gepräge der ehemaligen ReiheRädte Augsburg, 
Nürnberg und Regensburg, 
u. f. w. bei den bayeriſchen Staatefafen nad ihrem vollen 
Werthe zu 24 und 12 Rreuger gegen andere Münzen ein 
gelöst, 


Unfer Staatsminiflerium ber Finanzen wirb die Rafs 
fen und Memter, welche zu biefer Eintöfung fpeciell berufen 
find, fowie das dabei zu beobachtende Berfapren mäper bes 
zeichnen und befannt geben laffen, 


s.4 


Bon dem 16. November 1858 an ($. 2) werben bie 
Zwanzig: und Zehnkreuzerſtücke bayeriſchen Gepräges und 
des Bepräges der übrigen ſüddeutſchen Bereineftaaten noch 
bei den Staatefoffen, jedoch nur nad dem geminderten 
Werthe von 234 und 11 Kreuzer in Zahlung angenommen, 


$. 5. 


Die Zwanzig und Zehnfreugerftüde bayeriihen Ger 
präges werden von eben dieſem Zeitpunfte an, außerdem 
auch nod bei dem Königl, Hauptmünzamte nah bem 
Bewicdte und Silberwerthe angenommen und wird Unfer 
Staarsminiferium der Finanzen ermächtigt und beauftragt, 
die Modalitäten und Bedingungen dieſer Annahme feftzu⸗ 
ſtellen und zu veröffentlichen, 

Borftehende Befimmungen treten in ben Landestheilen 
biesfeits des Rheines mit dem Tage der Befannimadung 
dur das Regierungebiatt, und in ber Pfalz mit dem 
Tage der Befanntmadung durch das bortige Areisamts⸗ 
blatt in BWirkjamfeit, 

Gegenwaͤrtige Berordnung if durch die Amteblätter 
in den Übrigen Kreifen des Königreiches zu veröffentlichen. 


Berchtesgaden, den 9. Auguſt 1858, 


(94) Mar. 
(gez.) Dr. v. Aſchenbrenner. (ge) Frhr. v. d. Pfordten. 
Auf Koͤniglich Allerhöchſten Befehl: 
ber General» Ereretär: 
Miniſterialrath gez. v Bolfanger 
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dienſtes angemeffene Koͤrperbeſchaffenheit und insbe 
fondere Über ungefhmähte Geſichts ⸗ und Bepöt- 
Drgane, 

e) die Einwilligung ihrer Eltern oder Bormünder bei 
noch nicht erreichter Selbfiländigfeit, 

f) den Befig der zur forfilihen Ausbildung nölhigen 
Subfiftenzmittel und 

g) bie Bereitwilligkeit des betreffenden Revierförſters 
zur Annahme des Kandidaten, 


Den Abfpiranten, welde ber Bymnafial-Schlußpräfung 
fi unterworfen haben, am 1. Auguf aber noch nit in 
den Befig des Abſolutorialzeugniſſes gelangt find, if, in» 
ſoferne folde den übrigen Borbedingniffen genügt haben, 
bie Admiſſion zur Vorlehre vorbehaltlich der Nachbringung 
des Abfolutorialzeugniffes auf den Brund eines vom bes 
treffenden Studien-Rectorate ausgefellien Vorweiſes dar⸗ 
Über zu gemwäpren, daß fie der fraglichen Abfolutorials 
prüfung fi unterzogen haben, 


Während der oben unter Ziffer 2 erwähnten Ueber⸗ 
gangsperiode genügt flatt des sub lit. c. angeführten Zeugs 
nifles die Beibringung des Gewerboſchul⸗Abſolutoriums 
in Anfehung derjenigen Bewerber, welde vor dem Einiriite 
in die Gewerbeſchule die IV. Yateinklaffe befuht und in 
derfelben einen allgemeinen Fortgangeplag unter ben zwei 
erfien Drittheilen der Schüler fi errungen haben. 


6. Jeder bie Central ⸗Forfllehtanſtalt beſuchende In⸗ 
laͤnder it verpflichtet, ein Collegien⸗ Honorar von 254 
fäprtig — jeder immatriculirte Ausländer bagegen ein 
ſolches von 50 A jährlih am Anfange des Studienjahres 
zu erlegen, 

Außerdem Hat jeder Candidat ohne Unterſchied eine 
Gebühr von vier Gulden für die Aufnapmsfarte und 
einen gleihen Betrag für das Abgangszeugniß zu 
entrichten, 


7. Nachſtehende Befimmungen der allerhöchſten Ber- 
ordnung vom A. September 1849 bleiben fortan aufredt ; 


a) Die techniſche Ausbildung ber Adfpiranten zum Forfl⸗ 
verwaltmmgebienfie in Bayern hat in der Rrgel an 
der Central⸗Forſtlehranftalt Aſchaffenburg zu erfolgen; 

b) Studirende, welche mit vorheriger Bewilligung der 
unterfertigten Staatswiniſttrien öffenttihe For ſt⸗ 
ſchulen in andern deutſchen Staaten beſucht 
haben, find, ſoferne fie um den baperiſchen Staats⸗ 
dienſt fi bewerben, gehalten, die Schlußprüfung an 
ber Centtal⸗Focſilehranſtalt in Afhaffendurg zu ers 
fiehen, wobei fie ſich zugleich über die Erfüllung 
aller jener Borbepingniffe auszumeilen haben, melde 
zum Eintritte in dieſe Forſtlehranſtalt gefordert werben ; 

c) Adfpiranten für den höhern Forfi»Bers- 
waltungsbdienft haben nad dem Austritte aus 
der Central⸗Forſtlehranſtalt ihrer wiſſenſchaftlichen 
Ausbildung einen einjährigen ſtaate wirthſchaft— 
lichen Lehreurs an einer der Hochſchulen in Mün« 
hen oder Würzburg zu widmen, 


8 Der Beſuch dieſes ſtaatswirthſchaftli— 
chen Eurfus if von nun an den ſaͤmmtlichen Abſolven⸗ 
ten ber Central⸗Forſtlehranſtalt Aſchaffenburg gefattet, 


9, Me notbwendige Disciplinen für den 
ffaatswirthfhaftlihden Eurs der Forſteandidaten 
werden für die Folge beſtimmt: 


a) Encyclopädie der Forſtwiſſenſchaft, vom ſtaatewirth⸗ 
fhafıliden Standpunfte aus behandelt, 

b) Forſtrecht und Rorfipoligei mit befonderer Rüdjiht 
auf die forfgefeglihen Behimmungen Bayerns, 

c) böhere Naturwiſſenſchaften, insbefondere organiſche 

Chemie und Pflanzen Phyfiologie, 

d) bayerifhes Staatsrecht, 
e) Finanzwiffenſchaft und 
f) National: Defonomie, 

Außer diefen obligaten Lehrfähern wird den Forfle 
candidaten noch ber Beſuch der Borlefungen über allzes 
meine und baperifhe Geſchichte, ſowie über Inſtitutionen 
empfohlen, 
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10, Am Scäluffe des ſtaatewiribſchaftlichen Eurfus 
findet eine theoretiſche Schlußprüfung aus den 
obligaten Lehrgegenfländen ſtatt. Candidaten, welche biefe 
Prüfung befleben, dürfen fhon nad einjähriger Forſt⸗ 
praxis zur Staats»-Goncursprüfung zugelaſſen 
werben. 

Nicht minder werben die Abfolventen des ſtaalswirth⸗ 
ſchaftlichen Eurfes bei der Einreibung in die Forf 
practicantenlifte jenen Candidaten gleichgehalten, 
welche ein Jahr früher mit dem Abfolutorium der Central» 
Forftichranftalt unmittelbar in die Forfiprarid übergetreten 
find, 


11. Die Anzapl der für die Söhne unbemittelter Königl, 
Beamten, indbefondere ter Königl, Forfibedienfeten zum 
Beſuche der Eentrals Forfilehranfalt zufolge allerhöchſter 
Verordnung vom 28. Januar 1844 ausgefegten 30 Sti⸗ 
pendien wird auf 25 befhränft, wogegen Seine Ma— 
jehät der Rönig Allerhöchſtſich vorbehalten haben, 
5 Stipendien von je 250 # am vermögendloje Forficandi- 
baten zu verleihen, melde den ſtaatswirthſchafilichen Curs 
an einer der oben befagten Univerfitäten befudden und bie 
Gentraf: Forſtlehranſtalt Aſchaffenburg mit Auszeihnung 
abfolvirt haben, 

Die Geſuche um Stipendien: Berleifung zum Beſuche 
der Gentral-Forftiehranfialt fowopl, als ber Lniverfität 
find, mit den nachbenannten Ausweifen belegt, jederzeit bis 
zum 1. Auguf der Direction der Central⸗Forſtlehranſtalt 
Aſchaffenburg zu übergeben, welch' letztere dieſelben längs 
ſtens bis zum 20. September der unterfertigten Stelle mit 
gutachtlichem Berichte vorzulegen hat. 

Die gefuchftellenden Eltern haben ihr jährlihes Ein⸗ 
fommen an Geld und Naturalin — die Bormänder den 
Alimentationd, oder Penfionsbezug ihrer Mündel anzuges 
ben: außerdem haben Eitern, wie Bormünber, ein Zeugs 
niß der Polizeibebörde des Wohnortes Über Mittellofigkeit 
oder Über die Größe des außer ihrer Befoldung oder dem 
Alimentationds oder Penfionebezuge noch befigenden Ver⸗ 
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mögend beizubringen, Befindet fi der betreffende Bewer» 
ber bereits im Genuſſe einer Unterflügung aus ber Rönigl. 
Cabinetsfaffe, dem allgemeinen Unterfügungsfonde, aus 
einer Ordenslaſſe, oder bezieht derſelde ſchon ein Stipen⸗ 
dium aus einem allgemeinen, einem Oets⸗ oder Fawilien⸗ 
Stiftungsfonde x., jo iſt foldes unter Ungabe des Bes 
traged namhaft zu machen. Die Anzahl der lebenden 
Rinder oder Geſchwiſter und die Angabe, wie viele davon 
noch als unverforgt im Haufe ber Eltern ober unter vor« 
mundfchaftlicher Obhut flehen, follen in den Geſuchen fe« 
bedmal vorgelragen werben. 

Die Dieeiplinar:- Ordnung ber EentralsKorfilchranftalt 
bezeichnet die Bälle, welche die Einziehung des verlichenen 
Stipendiums nod vor dem Ablaufe des Studienjahres 
zur Folge baten, 

12. Die Forſtlehranſtalt Aſchaffenburg wird vom 
Schluſſe des laufenden Studienfahres an, gleich allen übri⸗ 
gen Gentrafstchranflalten, den Minifterien des Innern 
für Kirchen⸗ und Schulangelegenpeiten und der Finanzen 
unmittelbar untergeordnet, 

Münden, den 20, Juli 1858, 

Auf Seiner Majefät des Könige Allerhöchſten Befehls 

Dr. v. Aſchenbrenner. von Zwehl. 

Durch den Minifter 
Der Generals Serrelär: 
An defien Statt: 
ber Königl. Rath Stein heil. 


Ad Nrin. Lah. 20438 P, pr. den 7. Augnſi 1858, 


(Die Wiederbeſetzung ber Lehrftelle des Zeichens und Mobel« 
lirens an der Königl. Kreis-Randwirthfhafts- und Ges 
werbſchule zu Katfersfautern betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


An der Rönigl, Kreis -Landwirihſchafi⸗ und Gewerb⸗ 
ſchule zu Raiferslautern in der Koͤnigl. bayerifhen Pialz 
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iſt bie Behrfielle für bad Mobelliren und Zeichnen (aus⸗ 
ſchließlich des Mafchinenzeihnene) mit welder ein Jahres⸗ 
gehalt von 600 4 und ein Aunftionsbezug von 60 A 
verfnüpft iR, in Erlerigung gefommen, Diefelbe wirb 
bierbard zur Bewerbung Öffentlich ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um biefe Behrflehle haben ihre Geſuche 
mit ben erforderlichen Nachweiſen über Qualification längs 
flens bis 10. September d J. bei dem Hönigl. Rek⸗ 
torate ber genannten Rreis-Pandwirthfhafts» und Gewerb⸗ 
ſchule einzufenden. 

Speyer, den 4. Auguft 1858. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Sammer bed Innern, 
In Verhinderung des Könlgl. Reglerungs-Präfitenten: 
Bettingen 
Treu. 


Ad Nrm. Exh. 20473 P. 


(Agenturen ber k. k. privilegirten 1 Deſterreichiſchen Mobiliar 
Geuer- Berfiherungsgelillihaft in Wien betr,) 


pr. ben 7. Auguſt 1868. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das Königl. Staateminiferium des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten hat mit höchſter Entfhlicfung vom 
1, d. M. nachſtehende Anträge rubricirter Geſellſchaft ge⸗ 
nehmigt: 

I, Bezüglich Wechſels in der Perſon dee Agenten: 

Genchmigt wurde die Auffiellung: 

1. des Gemeindefhreibers Karl Bruch — ſtatt des 
abgetretenen Georg Hörner — für den Agerturbezirk 
Bergzabern; 

2, des Saufmanned Auguſt Zöller — an bie Stelle 
des J. B. Buillemin — für den Mgenturbezirk 
Branfenthal; 

3, des Steuergehilfen Georg Liebel — an die Stelle 
des J. Todt — für den Agenturbezirt Kandel; 
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A. Edes Raufmannese Ab, Trauth — anflalt bei 
J. 9. Steppan — für den Bezirk Landau; 

5, des Peter Werner, fatt des ac. Friedrich Theobald, 
für den Bezirk Pirmafens. 


1. Bezüglich Errichtung neuer Agenturbezirke: 


Genehmigt wurde bie Errichtung einer Agentur: 

1. für den Ranton innweiler unter Befätigung, des 
Agenten Zacob Gießen, Geſchäftemannes in Ann 
weiler; 

2. für den Kanton Homburg — unter Abzweigung des⸗ 
felben von dem Agenturbezirfe Zweibrücken — unter 
Befätigung des Kaufmannes Jacob Löw in Hom⸗ 
burg ald Agent für bdiefen neuen Bezirk; 

3, für den Kanton Waldmohr, unter Abtrennung vom 
Agenturbezirfe Landſtuhl, unter BeRätigung bes 
BWirtpes und Defonomen Philipp Hernig in Zär 
geröburg als Agent; 

4, für St, Ingbert, Hafel, Oberwürzbach, Rohrbach, 
Neupäufel und Kirfel nebft den dazu gehörigen Höfen 
und Werfen — alfo unter Abzweigung von bem 
Agenturbezirfe Blicsfaftel und dem neuen zu bilden» 
den Bezitke Waldmohr —, für welde Drte Kauf⸗ 
mann Carl Ppilipp Baur in St Ingbert beftätigt 

. wird; 

5. für den Kanton Lauterecken unter Trennung vom 
Agenturbezirfe Eufel, für welchen Kanton als Agent 
Thierarzt Friedrich Hepp in Lautereden beflätigt 
wird; 

6. für den Karton Woltfiihbah unter Genehmigung 
der biefür einſchlägigen Agenturbefegung burd ben’ 
Oeſchaͤfts mann Heinrich Semmier in Waldſfiſchbach; 
endlich 

7. für den Kanton MWinnweiler und bie Orte Schallos 
denbach, Schneckenhauſen, Baplborn und Niedermeh⸗ 
lingen mit den dazu gehörigen Höfen bed Kantons 
Otterberg — unter Beflätigung des Thierarztes Georg 
Meyer in Winnweiler. 


1817. 


U Se züglich Abänderung bisheriger Agentur 
bezirfe: 
Genehmigt wurde, da 
1. der Bezirk des bioherigen Agenten P. W. König 
in Wolfſtein auf die Drie Morbach, Niederlirchen, 
Heimlirchen, Wörsbach, Olobrücken, Ober⸗ und Nies 
ders Sul zbach, Hitſchhorn und Katzweiler nebſt den 
dazu gehörigen Höfen und Mühlen im Kantone 
Dtterberg, 

2. der Bezirk des Agenten Johann Narotte in Blied: 
faftel auf die Orte Webenheim und Mimbab, Kan⸗ 
tons Zweibräden, ferner auf die Drie Breitfurt, 
Bodweiler, Blitedalheim, Neu und Alt-Alıpeim, 
Seyweiler, Walspeim, Peppenkum und Brenſchelbach 
mit den dazu gehörigen Höfen und Mühlen, Kantons 
Neuhorndach, fodann 

3, der Bezirk des bisherigen Agenten Johann Fauer⸗ 
bad in Landſtuhl auf die Drie Hasbach, Anopp, 
Oberhauſen — unter Abzweigung derfelben von bem 
Agenturbezirte Zweibrüden — ausgebehnt werde, 

Dieſes wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Speyer, den 6, Auguſt 1858. 
Königlich Bayerifche Negierung ber Pfalz, 
Rammer bes Innern 
In Verhinderung des Königl. Regierungs-Präfidenten: 
Bettinger 


Treu, 





Ad Nrm, Exh, 20445 P, pr. den 9, Auguſt 1858. 


(Gefsäftsbetrieb der Reipgiger Beuerverfigerungs + Anſtalt im 
Königreice betr.) 
Am Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Durch höchſte Entfhlichung des Königl. Staatdminis 
fiertums des Handeld und ber Öffentliden Arbeiten vom 
31. v. M. wurde nachſtehenden von ber Dauptagentur der 
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Leipziger Feuerverfiherungsanflalt in Vorſchlag gebraten 
Agenten die Beflätigung eribeilt: 

1. Den Kaufmann Dörr in Annweiler für den Hans 
ton Annweiler — unter Abtrennung dieſes Bezirles 
von der Agentur Bergzabern ; 

2, dem Kaufmann Earl Perron in Franlenthal für 
ben Kanton Franfenthal ; 

3, dem Königl, Poferpeditor I. Ju das in Göllheim 
für den Kanton Böllpeim ; 

4, dem Befhäftsmann C. Marr in Kirchheimbolanden 
für den Kanton Kirchheimbolanden — flatt des frü⸗ 
heren, nun zurüdgetretenen Agenten R. Reckens; 


5. dem Beidhäftsmann Joh. Fuchs in Landau für ben 
Kanton Landau mit Aufnahme ber Orte Herrheim 
und Hersheimmeiber; Fuchs tritt an bie Stelle des 
feiner Agentur entpobenen Ignatz Schulg; 

6, dem Kaufmann Anton Schreiber in Rautereden 
für den Kanton Yautereden und an bie Stelle des 
zurüdgetretenen Agenten Görper in Becherbach; 

7. dem Gommiffionär Joſ. Schäfer in Neuſtadt a. 9. 
für den zurüdgetretenen Agenten W. Schweillin und 
für deffen Bezirk, Kanton Neufladt; 

8, dem Kaufmann 8. S. Faller in Obermoſchel für 
den Kanton Dbermofdel, unter Abtrennung biefes 
Kantons von dem Agenturbezirke Rodenhaufen; 

9, dem Elere 3. Pfaffmann in Ryeinzabern für bie 
Drie und Gemeinden: 

a) Rheinzabern, Hagenbähl, Hayna und Jodgrim, 
die fonah von dem Agenturbezirfe Kandel abge⸗ 
trennt werben; 

b) Leimeroheim, Kuhardt, Neupfog und Hörbt, bie bis⸗ 
her dem Mgenturbezirfe Bermerspeim einverleibt 
waren, und enblid für 

e) Herxheim und Herrheimmweper, welche früher zum 
Agenturbezirfe Landau gebörten; 


„10, dem Tabalpändler Hugo Fertig in Speyer für den 


Kanton Speyer und an bie Gielle des zurückgetrete⸗ 
nen bisherigen Agenten G. Benfel; 

11. Dem Geſchaͤftemanne Carl Lehmann in Zwei 
brüden für den Canton Zweibrüden und für den 
urüdgetretenen früheren Agenten 3. Römer. 

Diefes wird hiermit zur Öffentlichen Kenniniß gebracht. 
Speyer, den 6. Auguf 1858, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 
In Verhinderung des Königl. Regterungs-Präfibenten : 
Bettinger. 
Treu 


Ad Nrm. Exh. 1190 s, pr. ben 5, Auguſt 1858. 


(Die Wiederbeſezung der proteftantifchen Pfarrftelle zu Rhodt 
im Drcanate Landau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur Bewerbung um bie Pfarrfielle zu Rhodt wird 
andurch eine ſechswöchentliche von heute lauſende Frifl 
anberaumt, binnen welcher die Meldungsgefudhe bei dem 
Decanate Landau einzureiden find, 

Die gedachte Pfarrei begreift in ſich: 

1. Den gleihnamigen Pfarrort mit 1608 Seelen, 
eine nicht fimultane Kirche, 3 Schulen und 1 Goltesacker; 

2. die Parohialorte Edesheim, Dainfeld und Weiler 
mit 24 Seelen und 3 Begräbnißplägen. 

Das faffionsmäßige Einfommen, das bie Stelle ges 
währt, beläuft fid auf 450 4 44 & und entziffert fi 
folgendermaßen : 


A% 
1. Staats ll » > 2 DR — 
2, Anfhlag der Pfarrwohnungg . » 20 — 
3, Reinertrag des Pfarrguts + '185 12 


1820 


4. Mfülte 2 38 24 
5, Geldbezug aus der Rhpobter Kirchenlaſſe. 35 8 


zufammen „ 450 44 
Hiezu kommt noch die Suflentationdzulage mit 149 4 
16 7 und die Eafualgebüpren. 
Speyer, ben 4. Auguf 1858. 


Königlich Bayerifches proteftantifches Eonfiftorium. 
@ Prinz, 
Dimrstih 


Betfanntmadung, 
bie Eiſenbahn⸗Anlehen zu 4 und 44 $ betr, 

Durch höchſte Entſchliehung des Königl. Staatsminis 
fleriums der Finanzen d. d. 23. Zuli I. 3. Aa 9920 wurbe 
für die auszuftellenden Eifenbapn-Anlehene-Obligationen zu 
4 8 noch ein weiterer Zindtermin auf den 1. Auguf feſt⸗ 


geießt. 


Dieß wird hiemit unter der Bemerkung belannt ges 
macht, daß den Obligationen für diefen Zindtermin 18 
ganzfäprige Eoupons beigefügt find, und daß die au por- 
teur (auf den Inhaber) lautenden Obligationen von ber 
Königl. Speciallaffe Regendburg audgefertiget werben, 

Zugleich wird befannt gemadt, daß in Folge ber 
Eingangs allegirten höchſten Entſchließung die vom 1. Auguſt 
1. 3. beginnend audgefertigt werdenden Eifenbapn»Anlehend» 
Dbligationen zu 44% vom Jahre 1856 au porteur mit 
halbjäprigen Goupons und Talons bei der Königl, Spe⸗ 
cialfaffe Nürnberg infatafrirt werben. 

Münden, ven 27, Zuli 1858. 


Königliche Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Commiſſion. 
v. Sutnen 
Brennemann, Seeretär, 
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Inhakt:. 
Scfanatuadınng, bie Ginberufung des Landtages betr. — Königlich Allerhöchkle: Beiorbnung; bie Grumal-Direetion der Koönigl. Verkehrt-MAnflalten ) 


— Yfteultion über die Behandlung des Gemeinder und Sıiftungs: 
Geſuch pr 
tur und Zabnpulver betr, — VBelanntimachung. — Belanntmadung, bie 

die Dauer des XVII. Landtages betr. — Pfarrei: Berteibungen. — Dienflesnachrichten. — Augsburger Börfe. 


— Königl; Landcommiſſariats Zweibrüden. — Das 


orümefens ber Pfalz beir. — Grledigung der fatholifchen Pfarrei 
ahuatztes Ei Sternfeld von Mündyen den Verfauf von Zährtinfe 
Gruner des: erfien Praͤſidauen der Rammer ber Neicherätte für- 
—Brtriebe⸗ Ergedniſſe der’ 


plälzifchen Eiſenbahnen vom Monat Juli 1858. — Frucht⸗- und Victualienpreife in ber Kr. während. des Monats Juli 1808. —Außer⸗ 
tıt 


ordentliche Beilage, enthaltend die Mnteitung zur Geſchaſtobehandlung dev Gemeindes und Eti 


nge-Waldungen ber Pfalz. 





Betfanntmadgung, 
‚bie Einberufung des Landtages betr. 
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Marimilian IL, 
von Gottes Enaden König von Bayern, 
RER Pfalzgraf bei Rhein, . Pr 
berzog von Bayern, Franken und in Sawaben wi. 


Wir haben beflhloffen, ben Eonbtog auf den 25. 
September dieſes Jahres eipuberufen, Bun, m 
Wir befehlen fofort Unfern —— 9— ae 
aus ihren) Areifen in die. II. Kammer beſtimmien Mbgeord« 
neten ſogleich unter, abſchriftlicher Mittheilung diefer öffenbe) 
lichen Auoſchreibung aufzuſordern, ſich andem (beftimlinten 
TDage unfehibar in ·Un ſe rer Haupte und Mefidenzjkabt einen 
aufinden, ind nach ihrer Ankunft ſich in dem Slaͤndehauſe 


nach Art. 2 des Geſetzes vom 25 Juli 1880 den Ge ⸗ 
ſchaͤftogang deo Landiags betr. zu melden. > + 

Der Tag, an welchem die Eröffnung des Landtage 
zu erfolgen Hat; wird ee 
gemacht werden, am "ta 
Berhteagaden, den M. * —2 


sa — Hi a x. —R 
Frhr. v. d. Pfordten. Dr. v. afhenbrennen 
v. Ringelmann. v. weh. Graf von 
Reigersberh v Manz. 

Auf —— Allerhöchſten Befehl: 
der General» Secretaãr: 
An deſſen Statt 
der ar v. Dillis, 


Lie: 


Nm. ll 


y ig nid don 


Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, 
Die General-Direction der Königl. Vertihesanftaften Betr, 
Marimilian IL, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 

Hk von Bayern, Franken ind in Schwaben ıc. ic, 

In Berüdfihtigung der großen Ausdehnung, welde 
die Königl. Berkeprsanfalten dermalen erreicht haben, 
finden Bir Uns bewogen, eine Yen Ag der za 
Stellung der General: Direction derſelt — zu iaſ⸗ 
fen, und verordnen, was folgt: 

1. 

Das nah Unferer allerhöchſten Berorbnung vom 
6. Februar 1851 beſtehende Berhältniß der Beneraldirec» 
tion der Königl. Berfehrsanfalten als einer Section Uns 
fered Staaisminifteriums des Handeld und der öffent 
lichen Arbeiten ift aufgehoben, und die genannte Benerals 
Direction bat fortan eine felbARändige, Unferem Staats⸗ 
Miniderium des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
untergeordnete Eensral-Berwaltungsfielle zu bilden. 

2. 

Der Borfland derfelben hat den Titel: 

„Beneral- Director der Koͤnigl. Berfchrsanflalten« 
zu führen, 

Rang und Gehalt des Generals Directord wirb von 
Uns jedesmal befonders befimmt, 

9 

Die Berhältniffe des gefammten übrigen Perfonals 
ver Generals Direcrion der Königl. Verlehrsanſtalten ver 
bleiben bie bisherigen, 

Berchteogaden, ben 6, Auguft 1858, 

Mar. 
Schr, v. d. Pforbten. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber General» Serretär : 
An defien Etatt 
der Miniferialrap Naßler. 


1324 
pr. den 7. Juli 1868. 


(Snftruftion fiber bie Behandlung des Gemeinde · 1. —— 
Borftwefens ber Braty dei) 


Im Namen Seiner —— des — 


= 
fanmtliche Königl. Landeommiffariate und Korftämter 
ber Pfalz. 


Die müttelf böchfer Entſchliehung ber Rönigl. Staats» 
minifterien bes Innern‘ beider Mbtheilungen, dann ber 
Finanzen, d. d. 26. Januar 1858, AM 218, genehmigie. 
Snfruftion über die Behandlung des Gemeinde ⸗ und Stife 
tunge- Forfiweiens der Pfalz wird hier in einer befonderen 
Beilage zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, 

Die König. Kandcommiffariate und Forflämter wer 
den angewiefen, von num an nach biefen infiruftiven Bor« 
fohriften zu verfahren und deren Vollzug zu überwachen, 

Speyer, ben 6, Juli 1858. 


Königlich Bayerifhe Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
Sohbe 


Burbaum, 


Ad Nrm. 17089 P. 


Treu, 


Nro. 20981 P. pr. den 11. Auguſt 1858, 


(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Rubenheim, König, 
Zandeommiffariats Zweibrücken betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Refignation bes bisherigen Pfarrers iR bie 
fatholifhe Pfarrei Rubenheim in Erledigung gelommen. 

Diefe Pfarrei liegt im Landeommiſſariats⸗ und Deca⸗ 
natöbezirfe Zmweibräden, zäplt im Hauptorte und 2 dazu 
gehörigen Oriſchaften 581 Parodianen und erirägt: 





TE eltt WARE wer DDEIDTITIER 
mäßigen Geſuche bimmen 5 Wochen bei der unterfertigien 
3 N 


Landesfiche einzureiden, 
= Speyer, den 11. Auguſt 1858, 
Königlich, Bayexiſche Regierung, ber, Pfalz, 
Rammer des Innern, 
In Verhinderung des Kön’gl, Regierungs-Präfidentm: 
Bau Betttingen 


“+ 


Chormann 





| Bro. 20444 P. pr. den 6. Mugufl 1858, 
a⸗ Geſuch des Zahmarztes G. Eternfeld von Münden den 
Vertauf von Zahmtinftge un Zahnpulver Betz.) .., 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Daurch einen Erlaß des Rönigl.. Stasisminiferiums 


des Handels ab der Öffenilichen Hebeiten vom 30, Juli 
b:3 wurde der -Preis der Zapntinfiur von Sternfelb in 


WET RB, FT BEE PAR, Millor, Peier| 


‚KRönigl. Dberfiaaisanwalt und Rüdiger, Greretär, in 


Erwägung, daß bei der gröblichen Unzögtigfeit der mit 


‚Ihlag belegten 16. Alluſtratlonen, betitelt: „Pucelle d' 


lcans par Voltaire, Galgrie,conten, 16. plauches. 
Paris, Kunst-Verlag — rue Poissaniere; Imprimerie 
Charles Buffon. Paris,“ deren Unterdrädung resp, & 
nichtung gemäß Art, 2 und 50 des Preßſtrafgeſe hes r 
17, März 1850 als geboten erſcheint, die Berniiung | 
fer ufrationen verfügt und die Befannimadhung Bi. 
Berfügung im fämmtlihen Kreis, Umtsblättern des Köni, 
reiche verorbntt. 
Warzburg, ven 7, Auguf 1858, 
Königl. Beʒttkogericht. 
Wilhelm. 
er, Brandt, 





Ba erde Berleigungen. 
Seine Muichsr Ber König haben Sich allır- 


anfriof;Pewonen AEmmBenen 1,2; 5,1050 17, 
ER SE Ba A . 
wer ar Re Strile eines latholiſchenn Sadegeiſt⸗ 
Aiden und dem Pfarrer And Diſtritis / Schulin ſpretor Abolph 
Peler ſen ZURHODF Be Sielle eines proteſtantiſchea Haus 
geiſtlichen bei dem Gentrafgefängniffe und dem Beſirtegt⸗ 
ängnifle Raiferdlantern ) zu Abertragen; ferner °  ' 
Tiger 31. Furl UF, bie Pfarrei Merzalben, Lanb⸗ 
ebintmifſariale Pirtnafend, dem Prieſter Johannes Furl, 
PHarr-Erpofitus zu Keimen, Tandeommiffdriatd Pirmafend; 

die Pine Weilerdach, Lanbconmiffariars Ratftrd- 
Tante, dem Ptleſter Moriz rabbete, 4. 3. DEHinii 
* edengeniannten Pfarteiz 

vie Pfarrei Niederſchlettendach, Yandeommilfariafs 
—— dem Prieſter Ernfi Ripplinger, »3. Bei 

weſer der ebengenannten Pfarkei; 

die Pfarrei Eimfein, Yandeommiffariats Neuftadt, dem 
Prieſter Friedrich Biſchof, 3. SR der ne 
nannten Pfarrei; - 

die Pfarrei —E kandeerpniſferiais — 
dem Prieſter Jacob Boy, Parrer in Contwig, Land⸗ 
commiſſariats Zweibzügen; 

bie Pfarrei Voßweiler, —— — Ftanlenthal, 
dem Priefter Johannes David Dengel, z. 3. Verweſer 
der ebengenannten Pfarrei, zu — 

8 Ne 





nt. 24 


Seine Maſe ſtalder Aönig haben Sich vermöge 
allerpöhfer Enihliehungvom-31, Juli LI. alergnaͤdigſi 
Gemogen: gefunden, zu ‚genehmigen, daß die latholiſche Pfar⸗ 
‚zei. Bann, Kaubcommiffariats Homburg, durch ben. Biſchof 
von Speyet, dem Pritſſer Conrad Bubenpeim, Plarps 
verweſet in, Picchac „Kandommiffarigts Dpmburg; „.; 

die latholiſche Pfarrei Reipoltslirgen, Landcommiſſa · 
riate Cuſel, durch den Biſchof von Speper, dem Priefter 





Martin von Etmſtein zu überiragen, Ib 


Boah Deder, 3. 3. Berwefer der ebengenannten Par» 
wa ... dgmentd au 
Die katholiſche Plartei PERS Landeommiffartars 
Dowburg, durch denſelben Biol, dem Prieſter Balıyafar 
Duterl, 2.3; Berwefer der Sbengenaunien "Pfareei, pers 


Heben, werde, 


— — — — — 
Dieunſtesnaqchttqhte u.“ 1:4 


J „Seine Majekät der König haben Sid vermdge 
allerhöchfer Entſchliehung vom 31, Juli l, J. allergnds 
digſt bewogen gefunden, den Bandgericptefhreiber Zriedrich 
Roſſée von Goͤlldeim, auf ſein allerunterthaͤnigſtes Un 
fuchtt, an dad Canbgeriät Grünfladt zu verſihen. 





Seine Maſeſtät der König haben unterm 1. 
Auguſt 1... J. Sich allergnädigſt bewogen gefunden, dem 
Revierförfer Mathias Haffen zu Franfenfein, auf Ane 
ſuchen und unter Aneıfennung feiner langjährigen treuen 
Dienfleiflung, den wohlverbienten Ruheſtand zu grwäßlen; 

den Revierfoͤrſter Joſeph Frie der ich von Alleglas⸗ 
pütten im gleicher Dienftescigenſchaft nad; Franlenſtein, 
‚Mönigt; Forſtamia ‚Mpiferefautern, zu verlegen; 
das hiedurch erledigte Revier Ateglaspütte, Rönigt, 
Porſtamtis Dürfpeim, dem bishetigen Revieıförfieh: * 
ul [ — 
pe Forfiamis · Aetuar und Funtlisnt tar eereislorſ· 
Burenu zu Speper, Andreas Hirſch mann, u Hi 
viſoriſchen Kevier förſtet in CM, wohl: — 
Elmſtein, zu befötdern. 


nun 


Durch pöhfe Eurfhtichung Bed Rodnigl. Staatemi⸗ 
nifleriums der Juſtij vom 28. Jull I. J. iſt geftanct, daß 
der Gerichtobote Jacob Winbweilere zu Pirmaſens den 
gepruften Gerichtsboten · Candidaten Wilpelm Sqhultz von 
dort auf bie Dauer rines Jahres als Gehilfen annchme 


Ban? Augem „2 md ng mudodasiid schti is 
und dieſem während dieſer Zeit die Befugniß, zum PATE ‚ Dusie luß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
je. Au „ber Gerichtebotenfunciionen bewilligt, mer. 







PET as ı37n 0 mu wine ı 
I He der Rönigl. au der Walz, 


Rammer des n, vom 8. Yuguf 1. $., wurde der 
einderath Jacob Fuchs vom —** Gemlinde 


Rein, zum, Polizei» Adjuhlien auf genanntem Hofe 
j “ 


ı Durd Beihfuß Koͤnigl. Regierung der Paz, Ram- 
met dee Janein, vom 28. Juli 1858, wurde m 
er Schuldienſt Exfpeetant Slephan "Orth von Bellheim 
die daſelbſt erledigte katholiſche Schulgehölfenftelle in 
oviſotiſcher Weiſe. 





Durqh Beſclutßz Rönigt. Regierung der Pfalz, gam⸗ 
mer des Janern, vom 18. Juli 1858, wurde der Shul⸗ 
Dienf-Erfpectand Pp. Eprifian Sch affler von Semdach 


auf die zu Börrftadt erledigte katholiſche Schulgehülfenſtelle 


in wrooijoriicher Weife berufen, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kams 
des Innern, vom 20. Juli 1858, wurde der Schul⸗ 
af Erfpectand Jacob Siebert aus Jagelheim auf die 
An Rodenbach etledigte proteſtantiſche Schulgehilſenftelle in 
proviſoriſcher Weiſe berufen. 





J | | 
H- Durch Beſchluß Konigl. Regierung ber Pfalz, Hams 
mer des Innerd, Dom 30, Jun 1859, wurde etnannt: 
der Schuloerweſer Moſes Weichſeidaum in Germere⸗ 
Heim zum Lehter an der dortigen iſraelitiſchen Elementar / 
ſqule in vefinitioer Eigenſchaſt. | 


# 
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der Dacob 
an ber dortigen proteſt 
an in peostferkiäer Eipenlhaft. 


ARE GN —— 


Durch VDeſchluß Rönigl. Repierung der Pfaff; R 
des Innern, vom 4. Auguf 1858, wurde ernannt: 
biößerige zweite Lehrer an der proteantifcpedeutichen Schu 
zu Odenbach, Jacob Scherer, zum erfien Lehrer an 
fer Schule vom 10, Auguf 1. ct. 


J 


— 


Durch Beihnig ** Negierung der Mal, amd 
wer des Innern, vom 7. Anguſt 1858, wurde der bieperi 
@chüfe an der jatholiſchen Schule zu Eſchtach, 9 
Buchhbeit, auf die in Conlwig erledigte katholiſche Schulg 





bilfenflelle berufen. i 
Augshutger Hörse. | 
Den 12, August 1858. 





Te | 
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älzifche Eiſenbahnen. pr. den 5. Magufl 1888. 
om sie aurge of \ We if ut Crdwigeseär 9 dm 


Beten Büter-Transport. Kohlen⸗ Transport. 


10 Grgebuiß | Sfannt 
u Een Einnahme | „Gentner | Einnahme Gentner Einnahme * 

| | 
A ul # ai A lei 









mr Monat Juli 1858 83315] 52224 65 560947,91] 72256/22)—] 532460 16577 17 — 20105842 
„ „ 187 78581 Pen) 51—f 444380,14| 54977/57/—] 487480] 70483]49/—} 17660651 





4734] 1079 50|—] 116567,77}| 172781251] 44 
Differenz mehr mehr. mehr, mehr. mehr. 
Ergebniß | 7 


in ben verfloffenen 10 Monaten 
bes Jahres 1824 . .. .  |7293441420908|13| - 13889038,67,494534 131] — 16322 
in den gleichen Monaten des 
Dahres 154°. . . . J697BBHla0Ba13ldt — 451 1894,791558436)44] — 149267801729867| 1!—1]1691717/36 











Differenz | 31483] 1749422] | 622356,12] 639021131 —|1396020]155421 [201] 1 3018/38]2 
mehr, mehr. weniger. weniger. mehr. mebr mehr. 4 
Betriebs-Ergebniß. Maximiliansbahn.. 
Revifion vorbehalten. 
erjonen-Transport. Güter-Trangport. Kohlen:-Transport. 
Grgebniß ‚Perfen : ei v . Geſammt⸗ 
im 





Bu] Einnahme | Gentner | Einnahme Gentuer Einnahme Bi ahnt 













1.1 | 7 
A Ui # jap, sa 
123191401] 116160] 613412331 — Tall 38 
5905159|—]| 112060] 5895/13|—] 20730131 


I | 
# er 






Monat Juli 1858 259 
5 „ 1857 24026] 89291191] 84431,18 


935735; —] 151204,62 








Differenz 19324] 428116)—] 6677344] 6413/41] 041007 289110 —1. 7084| Tim 

mehr “u mehr. mehr, mehr. mehr, mehr, 

Ergebniß E 11 de 
in ben verfloffenen 10 Monaten ua 
bed Jahres 1844 . . 12170007 75664137] =} 751524,97] 55387) —1—1]1577640| 83208 .2|—1 241425939 2 


in den gleichen Monaten bes 
Jahres IB . 2... ..-4217549] 74125113 — 1118084,56 


549] 1539124|—] 366559,89 
iger mehr, weniger, 


92214|28[— 11034300] 53760/16| —} 220099157 








36827128[—] 543340] 29447)46|—]  5840|18 


Differenz wen weniger, mehr. mehr. weniger, 


‚As00gle | 











ueberſicht 


er Mm während des Monats Juli 1858, 


Königl. Bayer. Regierungsbezirk der Pfalz. 
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e = — Baver dregterun gobe zrt·verx — 
= ueb—erſicht —* m 
ber | 


Brod⸗ und Fleiſch⸗Taxen, dann ber Mebl-, Kartoffel- und Butter- x. Preife im Monate Jul 1858, 





























Mittlere Taxe für " Mittlere Breife.für 
brie.: FR 55 38 EB E: ; lese Bopnen | Erbfen kinſen J 
8 2 E59 
&88 
. per Kilogramm, per Kilogramm, | * por Liter, per Jentner 
| Eee EA A % % TA] Al 
Eufel 717 — 14-12) —] 94 Fi2 I—156 | 2 — 9 B 9 | 1 
Dürkpeim 7 Is ka-hajr laolılal ı sel 8 8 8 1380| ı 
Frankenthal 64. | 73 .e 6-18 1421131 2 Iso = 71 74 
Germersheim | 64 18 01 18-19 l13 j-156 | 2 — 6 8 6 
Grünfabt 7+ | Bi | 1 104 144 1) A] 1 |30 7 9 8 
Homburg ss t- I who Fı2 M N r 3 8 a 
1 Raiferdlautern 64 1 9 E a 8 13 1 11 A| 2148 8 | 9 9 
; Kirhpeimbolanden | 64. | 10 RN 8 114 Zi 21-7 10 B 10 
Landau 64 I 9 7BO— “ib 8 f2j—-56 | 2 — 8 8 8 
Neuſtadt 63460 el 94.112 sl 41 2 las 8 9 9 
Pirmafens 6} 1103 j24/—[12]—- 110 13 462 1 126 8 8 8 
Spiyert er Aeis— er [reif ıla] ı lo] 8 8 9 
Zweibrüden 7 1 I 10 14 j-156 | 118 6 6 8 








(Diezu eine außerocdenlli he Biilage.) 
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Bon ber — der Vorſchläge Hat ſich das 


Forftamt durch Einfihtnahme an Ort und Stelle Ueber - - 


zeugung zu verfchaffen und infofern nichts dagegen zu 
erinnern if, unter Rüdgabe des einen Exemplars denſelben 
zur Ausführung die Oenehmigung zu ertheilen. Elwaige 
Einfprüche der Bürgermeiſter find, foweit möglich, zu 
erledigen. 
$. 3. 
Sind ſolche Einfprüche im gütlihen Wege nicht zu 


bejeitigen, jo hat das Königl. Forſtamt, nad) vorherigem 
Benehmen mit dem betreffenden Königl. Landeohimiffariate 


Bericht zur Königl. Regierung, Kammer des Innern, zu 
erſtatten. 
Außerordentliche Holzhiebe. 
8. 4. 

Außerordentliche Holzhiebe bleiben in allen Faͤllen 
ber beſondern Genehmigung ber Koͤnigl. Regierung, Kam— 
mer des Innern, unterworfen, Die dießfallfigen Anträge 
find durch die Königl Landcommiſſariate nach vorherigem 
Benehmen mit dem Königl. Forſtamte in Vorlage zu bringen. 

Handelt ed ſich jedech nım von ber Zuläfligfeit und 
Räthlichkeit von Nahbolungen früherer Erfparnifje, ober 
von folhen unbebeutenden Vorgriffen, Die ſich innerhalb 
der nächiten 3 Jahre wieder einfparen laſſen, fo genügt 
die Genehmigung bes betreffenden Königl. Landcommifla 
riats im Benehmen mit dem KRönigl. Forftamte, 


Urberfiht der muthmaßlichen Einnahmen und Ausgaben. 


$.5 
Sobald die Hiebs:Nepartition au ben Nevierförfter 
zurüdgelangt ift, ſetzt derjelbe den Bürgermeifter hievon 
in ſtenntniß und übergiebt biefem eine betaillirte Veran: 
ſchlagung der muthmaßlichen Geld-Erlöfe, fowie der Holz 
hauerlöhne, Gultur: und übrigen Betrlebökoften behufs 
der Anfertigung des Bübget? und Eröffuung der Grebite, 


2324. J J IV 


Bererrscäkäung der Hotzhanitrlöfne‘ — Holzhauer-Füftruftion. 
Beilage B. 
$. 6. 


Gleichzeitig veranlagt der Nevierförfter die Anberau- 
mung ber Termine, zur Veraccordixung der Holzhäuer— 
löhne Diefe erfolgt unter Zugrundlegung ber beftehenden 
Holzbauer-Inftruction (Beilage B), welche über Annahme, 
Dbliegenheiten und Suborbinations-Berhältniife der Hole 
bauer, über deren Auslöhnung, fowie auch über die An- 
ordnung und Vertheilung der Fällungen und Arbeiterloofe 
und über die Fabrikation der Hölzer, umfaſſende Beftims 
mungen enthält. 


$. 7. 

Der Atcord wird durch das zuftändige ‚Bürgermmeifter- 
amt aufgenommen, in Gegenwart und unter Mitwirkung 
des Gemeinde⸗ Einnehmers. 

Die von dem der Verhandlung beiwohnenden Revier: 
förfter beantragten beſonderen Bedingungen find in ben 
Accord aufzunehmen, 

Bon dem Accorde erhält der Königl, Revierförfter 
eine Abjchrift. 


Schlagauszeichnung und Beauffihtigung der Holzbiebe. 
8.8, 

Nach der Veraccordirung ber Hauerlöhne beforat der 
Bevierförfter, auf Grund der genehmigten Hiebs:Reparti- 
tion, unter Beihülfe des Schuß: Perfonald, die Auszeich- 
nung ber Gehaue und bie Ginftellung ber Holzhauer in 
die Arbeit. 

Diefe Dienftverrihtung gehört zu den wefentlichen 
Obliegenheiten des Nevierförfterö, welcher als ſelbſtſtaͤn⸗ 
diger Wirthſchafter für die richtige Ausführung bed Fäl 
lungsbetriebs die alleinige Verautworilichkeit trägt. 

Dagegen faun unter deſſen Leitung: bem Hilfsperſo⸗ 
nal nach dem Grabe ber Befähigung und ber entiprechen- 
ben praftifchen Wertigkeit, die fpezielle Aufficht der Faͤl⸗ 


vn 


r 16 

Da bas Schlagregifer alle Material: Unfälle eines 
Schlags zu enthalten hat, jo find‘ in dasſelbe auch alle 
etwa vor ber deſinitiven Abzaͤhlung ſtattgehahten Holzab⸗ 
gaben, und zwar am Eingange, aufzunehmen und, im eine 
Summe zu ziehen, welche mit bem bei der Schlußabzaͤh⸗ 
lung noch vorhandenen Vorrathe ben Totalertrag bes 
Schlages ergibt. 

$. 17; 

Für die zufälligen Ergebniſſe und ſpeziellen Holzab⸗ 
gaben außer den regulären Schlägen wird ein eigenes 
Schlagregifter geführt. Diejed wird im formeller Bezie⸗ 
bung ebenjo behandelt, wie jene. für bie regelmäßigen 
Gehane; 5108 mit Dem Unterjchiebe, daß jedesmal Diftrift 
und Abtheilung, in melden bad Material angefallen, mi 
Helft Ueberſchreibung am geeigneten. Orte erfichtlich zu: mas 
den iſt — Am Sihluffe bed Rechnungsjahrs werben bie 
einzelnen Material: Anfälle abtheilungsweiſe zuſammenge⸗ 
flellt und durch Recapitulation ber Total- Ertrag für bie 
zufälligen Ergebniffe gezogen. 


Eorfttaxen. 
$. 18. 

‚Die einzuftellenbe Forſttaxe iſt für bie —— 
Sortimente und Abſatzlagen auf dreijaͤhrige Duchhfchnittä- 
Verſteigerungspreiſe zu gründen. Wo dieſe fehlen, kann 
die Taxe des vorhergehenden Jahrs als Anhalt dienen, 
nah Umſtaͤnden auch aus den zunaͤchſt gelegenen Staats⸗ 
waldungen gejchöpft ‚werden. 

Als Anfähe bei ben Verfteigememgen bienen biefe vollen 
Zayen im der Regel nicht; fie werben wielmehr beim Audi 
rufen beliebig, jedoch nicht über 258 nieberer zu halben ſeyn⸗ 


Material Ausgabe. u 

$. 19. 

Weber die Art der Verwendung des  amgefallenen 
Materiald hat der Gemeinderath beſondere Bejchläffe zu 


va 


faflen , : weldje der Genehmignug des Königl. Banbeoum 
miffariatd ober: ber Königl. Regierung zu unterlegen finds 


$. ©. 

Der Bürgermeifter bereitet bie hierüber zu führenden 
Protokolle vor, erläßt bie Ausfchreibung bes Verfteigerungs- 
Termins, oder bie Anberaumung des Tags ber Vertbet- 
lung, unter Rücſprache mit bem Revierförſter, und voll: 
zieht fofort bie Verwerthung, Bertheilung oder fonftige 
Berwendung bed gewonnenen Materials, 


$, 21. 


Wenn dieſes geſchehen, ſtellt der Bürgermeiſter das 
Schlagregiſter an den Revierfoͤrſter zurüd, der es in ſei⸗ 
ner Regiftratar aufzubewahren hat, um das jeweilig zur 
Berwenbung gebrachte Material ſogleich barin in ‚Ant, 
gabe zu ftellen: 


$. 22. 


Der Revierförfter hat der Bertheilung, Verſteigerung 
ober ſonſtiger Verwendung ber Hölzer: deizuwohnen, dabei 
bie Bebingungen der Abfuhr, bei Näumungs⸗Tetmins ac 
zu beftimmen; die Berwenbimgsart (in ber legten. Folumue 
Formular NM 5), die Namen der Empfänger, bie erzielten 
Erlöje, — feyen biefe nur Gelbleiftungen der Gabholz— 
ober anderer Empfänger, oder Verfteigerungs -Erlöfe, — 
genau in fein Regiſter einzutragen, letztes nach vorheriger 
Sollationirung abzuſchließen und als Beleg zur dauungs 
Nachweiſung zu benüßen, 

Gr mitunterzeichnet zugleich bie von dem Bürgermeifter 
zu führenden Vertheilungsliſten und Berfteigerung&proto- 
Bolle, welche als. — zur — — dienen. 


—F ER ei une ae 
—— und —— — 


—— ber UN. Rn ger 
Yin! undır and 
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entweder gut heißt: ober. bie höthigen Erinnerungen beiſetzt 
und: fofort bem Mevterförfler zur Ausführung behaͤndigt. 
Hinſichtlich des für den Bürgermeifter erforderlichen Aus— 
zugs zur Anfertigung bes: Büdgets und Eröffnung ber 
Gredite ift oben $: 5 dns Noͤthige bereits ‚beftimmt, 
Ausführung. ee 
$. 32, | 

Die Ausführung ber Eulturen zeſchieht nad; ben al. 
gemeinen Wirtbfchaftsregeln, infoferne nicht die örtlichen 
Berhältniffe eine Abweichting bedingen, deren Motive bei 
ben Antragspofitionen zu erörtern find. 

| N ö3 

Die Eulturen, Holzabfuhrwege und fonftige Verbeſ⸗ 
ſerungen können mitlelſt Minderverfleigerungen oder Accord 
an den Menigftnehmenden vergeben ober im Taglohne 
ausgeführt. werben. 

$. 34. 

Sinfichtlih der Accorde und Verfteigerungsacten R 
basjelbe Verfahren wie bei — ($. 7) ein⸗ 
zubalten, 4 

Der Revierförſter hat bie erforderlichen Bedingungen 
zu entwerfen unb bem Bürgermeifter vorher mitzutbeilen. 

$. 35. 

Erfolgt die Ausführung im Taglohne, fo find. bie 
nöthigen Gulturarbeiter von dem Bürgermeifter im Beneh⸗ 
men mit: dem +Revierförfter und auf deſſen Requifition zu 
ftellen,; welcher biefelben in die Arbeit einmweist, 

$. 36. 

Der Revierförfter ift befugt, unbrauchbare oder ſolche 
Arbeiter, die ſich den techniſchen Anorbnungen ober der 
Suborbination nicht fügen, zurüdzuweifen, 

8. 37, 


“Im Ginverftändutf mit bem Bürgerideifler kann bie 
Beſtellung der Arbeiter dem Rewierförfter üiberlafien werben. 


PET Tue SE." BR are 
Dem Bürgermeifter ‚bleibt es unbenommen, einen 
Aufjeher bei den, Gulturarbeiten zu verwenben. 


-  Ratırralleiftungen. 
8.:39. Ä 

Werben Raturaldienfte von Gemeinbegliebern geleiftet, 
fo find biefe gehalten, den technifchen Anordnungen des 
Revierförfters oder deſſen Affiftenten pünktliche Folge zu 
Teiften. 
Der Nevierförfter ift auch hier befugt, unbrauchbare 
ober unfolgfame Arbeiter auszuweiſen. 


Grebite. 


$. 40. 
Die für Gulturen und Verbefjerungen in einem Jahre 
beftimmte Geldſunune fol in ihrem Geſammtbetrage nicht 


‚überjchritten werben. 


Dagegen können Erjpamiffe von einem Gulturpoften 
anf den andern übertragen werben, wenn es rathſam ober 
gar nöthig erfcheint, benfelben eine größere Ausdehnung 
zu geben. 

Auch dürfen kleine Nachbefferungen, bie wegen Unbe 
deutenheit im den Vorſchlag nicht aufgenommen wurben 
ober erft nad) ber Hand fich als nöthig Dargeftellt haben, 
aus ſolchen Erübrigungen beftritten werben. 


$. a1. 
In Dringlichkeitsfällen find befondere nachträgliche 
Credite nachzuſuchen 


Auslöhnung. (Bormular, ME 10.) 
$. 42. 

Zur Auslöhnung ber bei den Forficulturen im ag 
lohne verwendeten Arbeiter werden von ben mit der dies⸗ 
fallſigen Aufficht betrauten Individuen Wochenliften un 
—— AR 10: gefuͤhrt. 

Diefe Liften werben in: en 
Revierförfter zur Unslöhnung beicheinigt: und dem Bürget- 


KH 


meifler zur Anweiſung un Auszahlung ber — 
Bine, an: bie Arbeiter übergeben. . R 


Brfirlgungs-Prototok. | 
8. 43. 


Sind Actorde, Vincwehagerengo Proteboll⸗ uc. 
abgejchloffen worden, fo ſind über die ausgeführten Arbei⸗ 
ten vorichriftsmäßige Befichtigungs » Protofolle durch den 
Revierförfter ‚zuerrichten, auf beren Grund die Anweiſung 
und Auszahlung in gleicher Weife wie bei den Holzhauer⸗ 
Jöhnen und unter Beobachtung ber Hierüber beftehenben 
gejeplichen Beftimmungen zu erfolgen hat. 

Allenfalfige Anſtaͤnde hat das Königl. Landeommiſſa⸗ 
riat im Benehmen mit dem Koͤnigl. Forſtamte zu entſcheiden. 


Culturnachweiſungen. 
8. 44. 


Der Culturvollzug wird in Formular M. 9 dem Ans 

trage gegenüber ſpeziell nachgewieſen, wobei fich, wenn bie- 
fer genan eingehalten wurde, möglichiter Kürze zu bebie: 
nen iſt. 
- Der Eintrag foll jevesmal ſogleich nad) vollzogener 
Urbeit geichehen und es wird, wenn feine Abweichungen 
vom Antrage ſtatt hatten, die Ginftellung ber Wochenliften, 
Lohnzettel ꝛc. mit ihren Gelbbeträgen, dann der Samen: 
Duantitäten, Pflanzen und Meterzahl genügen. 

Wenn die einzelnen, Gulturpofitionen nach dem für 
die Staatdwaldungen beftehenben Schematismus georbnet 
vorgetragen und gemeinbeweife fummirt werben, jo ergeben 
fi) Die Beträge für den Revierbezirf durch J weitere Zur 
fammenftellung von jelbft. 


$. 45. 
Sowie die jämmtlichen Gulturen und ſonſtige Ver 
befferungen ıc. beenbigt find, ſchließt der Mevierförfter feine 


Machweiſung ab nnd‘ übergibt fie dem ſtoͤnigl. —n 
zur weitern Behandlung. 
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Generelle — (Bormular M 11.) 


up 46 J J 
» Nach vollzogener Prüfung fertigt das Sorftamt atif 
Grund dieſer Nachweiſung eine generelle Ueberſicht nach 
Formular M. 11 an und gibt dem — die Nach⸗ 
weiſung zurück. 4 
Holzabfuhrwege 
$. 47. 

Hinfichtlich ber Holzabfuhrwege findet ganz gleiches 
Berfahren ftatt, Much werden biefelben in ben allgemeinen 
Sulturantrag mitaufgenommen, wenn nicht vorgezogen wird, 
für belangreichere Weganlagen eine eigene Rechnung zu 
führen. 

Geldausgabe-Manugl. 
$. 48, 

Ueber ſaͤmmtliche zur Verrechnung kommende Betriebe: 
foften führt der Revierförfter eine einfache Vormerkung 
(Geldbausgabe: Manual), in welches gemeindeweife unter 
fortlaufender Ordnungsnummer, chronologiſch und nad 
Titeln gefondert, jede gemachte Ausgabe ſogleich mit ihrem 
Detreffe und Gelbbetrag einzuftellen ift. 


III. Eapitel, 
Forſtnebennutzungen. 
Lohrinden. 
$. 49, 

Die Lohrinden in ben Gemeinbewalbungen find ent- 
weber en bloo oder nach dem Gewichte zu verfleigern, jo 
daß im legten Falle der Steigprels nach dem Geſammt⸗ 
gewichte des Grgebniffes des Rindenſchlags ermittelt wird, 

Der Käufer bat in dieſem Falle den Zeitpunkt bes 
Abwiegend zu beſtinmen. 

Sollen die Lohrinden nach Gebunden verfteigert oder 
jollen fie auf Rechnung ber Gemeinden fabricirt und erft 
dann veränßert werben, fo iſt hiezu die fpezielle Geneh⸗ 
migung bed ſtoͤnigl. Lanbeommiffariats zu erholen 
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17 rt! 9 50%" ı lb 

Die mit ihrem nn Ertrage im Fällungs- 
Vorſchlage zingeftellten Rinden werben frühzeitig. amb ebe 
die Saftzeit and das Schäfen begiant, durch dem Bürger 
weißer im Einwernehmen unb mit Zugiehung "bes Revier 
förfters, dem meiftbietenben Verkaufe mittelſt Verſteigerung 
ober Submiffion ausgefept. 

Bur Beftimmung des Aufwurfäpreifes dienen bie Er: 
löfe der legten Jahre, unter Verüdfichtigung ber Oyalität 
der Rinde und etwaiger beſonderer Verpältniffe, als An- 
haltspunft. 

Die Verkauföverhandlungen imterliegen der Geneh⸗ 
migung des betreffenden Koͤnigl. Landcomnuſſariats. 

Es ſind alle jene Förmlichkeiten zu erfüllen, welche 
bei Holzverſteigerungen ($$. 20, 22, 23 oben) vorgeſchrie⸗ 
ben find. 


$. 51. 

Bei der Abzählung, resp. Abwiegung und Ucherweir 
fung ber Rinden findet das oben (SS. 13 unb 14) bei 
Aufnahme und Verwertung bes Holzes angedeutete Ver: 
fahren analoge Anwendung, 

Ueber die Verhandlung wird ein contrabictorifches 
Protofoll zwijchen ben Bertretern der Gemeinde und bem 
Revierförfter einerfeitd und ben Steigerern, resp. Empfän- 
gern anderſeits aufgenommen. 

Der Revierförfter nimmt ſich hievon kurze Notiz zur 
Bormerfung in feinem Nebennapungs-Regifter. 


Streumeif, Gras x. — Streunupungsplan, 
M 12.) 


In — —— wo eine ARhal⸗ 
tige Streunutzung zulaͤſſig iſt, darf dieſe nut innerhalb der 
biefür aufgeſtellten und vom Königl. Forſtamte genehmig: 
ten periodiſchen Pläne ausgeübt werben, Fir deren Ans 
fertigtmg das Beigefünte Schema JM 12 ben En 
Anhalt gibt und wozu noch bemerkt wirb: 


Vi 

"1, Unb den Golunmen ESthneidftreu fund „Rabe 

Orte“ werben bie jahrlich zu hükehten Pla und 

Fuberbeträge in bie Spalten des betreffenden Jahr 

ganges übergetragen. 

2. Bei jenen Abtheilungen, weldhe in Vorhege liegen, 

wird ftatt ber Fläden- Ziffer, blos: das. Wort „Bor 

hege“ in bie Bntgoftoybe Sutnekfpahie afept. 

| $. 58. 

Bei Feſtſetzung ber Grumdfäge und Regeln, nach 

welchen die Stren:Nupimg ausgeübt werden ſoll, haben 

bie folgenden Beſtimmungen ımb Andeutungen im Art. 10 

Punkte 1—4 der allerhöchſten Veotdnung vom 19, Anguſt 
1849, Amtsblatt M 56, ald Richtſchnur zu dienen: 


1. Verjchonung der jungen Beftände bis zur Hälfte 
ihrer phyſikaliſchen Haubarkeit oder Umtriebözeit, 
wornach die Durchichnittähälfte der beſtockten Wald» 
Häche ins rechbare Alter fällt; 

2. möglichfte Verfchonung der ſehr vermagerten und ber 
den Einwirkungen ber Sonne blos geftellten Orte; 

3. ein Wechfel in der Fläche der rechbaren Beſtände, 
welcher bei Kiefern, Lärchen und Birken, in fenchtem, 
frifhen Boden nicht unter drei Jahren, in trodnem 
Boden nicht unter ſechs Jahren; bei Buchen, Eichen, 
Weißtannen und Fichten, im feuchten, frifchen Boben 
nicht witer ſechs Jahren, in trodenem Boden nicht 
unter zehn Jahren betragen darf. In Beftänben, 
welche aus Holzarten der beiden Kateyorien Beftehen, 
{ft der Wechjel nad Masgabe ber — 
Holzart zu beſtimmen; 

4. eine mindeſtens finfjährine Vorhege vor dem Abtrieb. 


$. 54. 

Sind Abweihungen von den dort aufgeftellten Grund» 
regeln unvermeidlich, fo iſt body immer ‚darauf zu halten, 
daß die jürgen Beſtãnde (III. u. IV. Altersklaſſe) von 
ber Rechſtreunußzung ausgeichloffen bleiben unb bie Laub⸗ 
holz: Hochwaldbeftaͤnde, bei einem mindeftens bfaͤhrigen 
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Wechſel, in keinem Falle vor dem &0.; bie ftiefernbe- 
flänbe aber, bei mindeſtens jährigen Wechſel, wicht vor 
dem 30. Jahre in bie vechbare Fläche eingeftellt werben. 


$. 55. 


Wenn in Heinen Gemeindewaldungen ber Wechſel 
in der Berechnung foweit abgekürzt werben muß, daß ber 
damit beabjichtigte Zweck nicht erreicht wirb, fo ift haupt: 
fächlich darauf zu fehen, daß die Beftände nicht zu ftarf 
ausgerecht unb bie betr. Flächen nie ganz blos geftellt 
werben. . 


Schneideſtreu. 
8. 66. 


Um der Rechſteuer-Nutzung, wo immer thunlich, en: 
gere Örenzen zu ziehen, ift der minder ſchaͤdlichen Gewin— 
mung von Schneidftreu die möglich größte Ausdehnung zu 
geben. — Hierher ift vor Wllem bie bei Füllung ber Na- 
delhölzer fich ergebende Aftftren; dann Heide, Beſen— 
pfrimmen, Farrenkraͤuter, Grad, Schilf ıc. zu rechnen, 

Ein großer Theil folchen Streuwerks kann nicht al 
kein in ältern Beftänden und auf Gulturftellen, fonbern 
auch häufig in den ber Jungholz-Ktlaſſe angehörenden Be 
ftänden ohne wejentlichen Nachteil gewonnen werben, 
wenn dabei mit Borficht zu Werk gegangen und mit ber 
Schneibftreu nicht zugleich auch die Moos, Raub: oder 
Nadeldecke hinweggenommen wird. 


Bollzug ber Abgabe, 
&. 57. 


Bei ber Abgabe jelbft findet folgendes Verfahren 
ftatt: 

Der Bürgermeifter fept nad vorgängigem Benehmen 
mit dem Nevierförfter ben Tag ber Abgabe feft und bie 
fer öffnet jofort die im Streuplane für's. betr. Jahr vor 
gejehenen und vom Forflamte genehmigten Abtheilungen, 
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Ergeben ſich Anftänbe, find ſolche durch das Königl. 
Landbeommiffariat und Forftamt beizulegen, 


Leſeholz. 


$ 58. 
Wo es ben Gemeinbegliedern geftattet ift, Leſeholz 
zu fammeln, muß folches Innerhalb der forfipoligeilichen 
Schranfen und an ben hiezu feftgefeßten Tagen gejchehen, 


Steinbrüde ar. 
8. 59. 


Die Eröffnung neuer, regelmäßiger Steinbrüche und 
GErdegruben im Walde, deren Ausbeute ſich auf die Dauer 
von mehreren Jahren erftredt, unterliegt der Genehmigung 
des Königl. Forftamts und Landcommiſſariats; oder wenn 
ber Steinbrud auf mehr ald 9 Jahre verpaditet werben 
fol, der Königl. Regierung. 

Geriugere Abgaben aus vorhandenen Brüchen, Leſe— 
fteine, infoferne deren Denugung ohne MWaldbefchädigung 
geſchehen Tann, find in die Gompetenz des Bürgermeiflers 
unb Revierförfters gelegt. 


8. 60. 
Lieber folche fpezielle Abgaben find, wenn fie zu einer 
Geld⸗Einnahme Veranlaſſung geben, wie bei Holzabgaben, 
Defignationen anzufertigen. 


Rebennußungs » Regifter. 
$. 61. 

Ueber fämmtliche im Laufe des Etatsjahres eintres 
tende Forfinebennupungen legt ber Mevierförfter eine Bor- 
merfung — Nebennugungs:Regifter — an, in weldyed ge 
meindeweife unter fortlaufender Ordnungs- Nummer und 
chronologiſch jede Abgabe resp. Nugung fogleih mit ihrem 
Detreffe und etwaigem Gelderlöfe eingetragen wird. 

Dieſes Regifter lann belichig viele Jahre in ſich be— 


greifen, 
2 


XIX 
Geſchäfta Journal, (Formular MM 13,) 


$. 62. 

Hinfichtlih der Führung des Gejchäfts: Journals 
(Kormular M 13), dann ded Nechenjchaftsberichts und der 
Regiſtratur-Ordnung wirb auf den $. 41 der Dienites« 
Inſtruction für die Königl. Revierförter vom 31. März 
1854 hingewieſen. 


U. Abſchnitt. 
Forſtſchutz. 
I. Capitel. 


Annahme und Entlaſſung der Gemeinde- und 


Stiftungs-Waldhüter. 


$. 63. 

Die Fürſorge für den Forſtſchutz iſt nach $. 8 der 
allerhöchiten Berorbnung vom 4. Juli 1840 den Ge 
meinden und Stiftungen überlaffen. — Diefelben haben 
biezu nur volljährige, befähigte und unbeſcholtene Indi— 
viduen zu wählen, resp. vorzufchlagen, deren Aufftellung 
und Gehaltsregulirung der Bejtätigung des Königl. Land» 
commifjariats und Forftamts, vorbehaltlih der Berufung 
an bie Königl. Regierung, Kammer des Innern, unterliegt. 

8. 64. 

Die Waldhüter ftehen unter der ummittelbaren Auf: 
fiht des Mevierförfters, welcher Diefelben in der Aus— 
übung ihrer Dienftführung und ihres übrigen Verhaltens 
ftrenge zu überwachen und zu controliren, und gegebenen 
Falles mit dem Bürgermeifter fih zu benehmen bat. 

8. 65. 

Die Entlaffung eines Waldhüters ſteht nach Ginver- 
nahme bes Gemeinderaths dem Königl. Landcommiſſariate 
zwar jelbitftändig, jedoch nach vorgäugigem Benehmen mit 
dem Königl, Forftamte, zu, welchem von der Entlaffung 
ſogleich Mittheilung zu machen ift. 


XX 


Glaubt das Forflamt von bem Verfahren bes Land» 
commifjariats eine nachtheilige Ruͤckwirkung auf den Forſt⸗ 
ſchutz befürchten zu müffen, jo bat basfelbe feine entgegen- 
gejegte Anficht bei Königl, Regierung zu vertreten. 


IT. Eapitel, 


Dienfted-Obliegenbeiten der Gemeinde- und 
Stiftungs-Waldhüter. 
Dienſtes· Obliegenheiten im Allgemeinen. 
$. 66. 

Der für Gemeinde: und Stiftungswalbungen in 
wiberruflicher Eigenſchaft angeftellte Walthüter wird vom 
einfchlägigen Randgerichte verpflichtet und von dem Nevier- 
förfter, dem er unmittelbar untergeorbnet ift, mittelft pro- 
tofollarifcher Verhandlung in feinen Aufſichtsbezirk ein- 
gewiejen. — 

S. 67. 

Innerhalb bes Iektern iſt er verantwortlich für ben 
Forſt⸗ und Jagdſchutz, bat dieſen unter unmittelbarer Leis 
tung bes Revierförfterd nach den geſetzlichen Vorſchriften 
zu vollziehen und bie Regifter über Forſt- und Jagdfrevel, 
fowie die Protofolle über die zur Gompetenz der Bezirks: 
gerichte gehörigen Fälle und jonftige Polizei» Ucbertretuns 
gen orbnung&mäßig zu führen, und dieſe dem Revierförfter 
anzuzeigen. 

$. 68. 

Bugleicy hat er den Nevierförfter bei Ausführung ber 
Holzhiebe, der Forftkulturen, der Megbauten, dann bei 
Gewinnung der Nebennntzungen zu unterftüßen und beffen 
jpeziellen Anordnungen bei allen Betriebs-Geſchäften Folge 
zu leiften, 

8. 69 


Es ift dem Walbhüter ftrenge unterfagt, ohne Ber 
willigung feines vorgefeßten Revierföriters und ohne bienft- 
lihe Veranlaſſung den Aufſichtsbezirk über einen halben 
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Tag zu verlaffen, ober bezüglich feiner Dienftleiftungen als 
Walbhäter Gefchente anzunehmen, 

Auch wirb von bemfelben ein anftänbiges, fittliches 
Verhalten erwartet. 

Aufficht Über die Walbarenzen. 
$. 70. j 

Ueber bie fortwährende Grhaltung der Grenzen und 
Grenzzeihen der Waldungen in ihrem unverrüdten Bus 
ftande bat der Waldhüter öftere Nachficht zu pflegen und 
alle wahrgensinmenen Mängel und Gebrechen dem Revier: 
förfter anzuzeigen. 


Verhalten beim Forſtbetricbe. 
$. 71. 

Neben der Unterftügung des Revierförſters bei Aus- 
übung bes Forftbetriebs hat der Waldhüter die von ben 
Arbeitern verdienten Löhne vorzumerfen und insbefondere 
liegt ihm auch die Aufficht über die Gultur- Arbeiter und 
Holzhauer und über die Cinhaltung ber Holzhauer-In— 
ftruction ob. 

Borkommende Mängel und Bumiberhandlungen hat 
er ungefäumt dem Nevierförfter zur Anzeige zu bringen, 


Verhalten bei Aufnahme und Ueberwachung ber Forſtprodukte. 
$. 72. 

Dei den Abzählungen und Nummerirungen bed ge 
wonnenen Materiald der Haupt: und Nebennupung bat 
ber Walbhüter zugegen zu ſeyn und es liegt ihm ob, bie 
Abfuhr der abgegebenen und verwertheten ober auf fonftige 
Meife verwendeten Forftprodufte ftrenge zu überwachen, 
zu welchem Bwede er die nöthigen Abjchriften der Rum 
mernbücdher und Liſten bei fich zu führen hat. 


83 

Auch find von ihm die Nummerbücher, Schlag-Regi- 
fter, Material » Einnahme» und Nebennupungs » Protokolle 
und Defignationen, dann bie Lohnzettel und Wochenliften, 
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inſoweit fie in den Aufſichtsbezirk einſchlagen, mit zu uns 
terzeichnen. 
Verhalten bei vorkommenden Windwürfen, Schneebrüchen, 
Durtholz x. 
& 74. 

Wenn fih im Schutzbezirke Wind: und Schneebrüche 
ergeben, ober Abſtandholz zeigt ıc., hat ber Waldhüter jo 
gleich den vorgeſetzten NRevierförfter mündlich oder ſchrift⸗ 
lich bievon in Kenntniß zu fegen und beffen Anorbnungen 
aufs Pünktlichfte zu befolgen. 

Verpflichtungen bezüglich, des Forſtſchutzes. 
g. 75. 

Da ber Forftihup bie Hauptpflicht des Walbhüters 
ausmacht, fo liegt ihm im Sinne des geleifteten Ver— 
pflihtungseibes ob, jeben Forftfrevel durch Entwendung 
ober Beichäbigung, Forftpolizei-Mebertretungen und andere 
Gejährden des Waldes thätiaft zu verhindern, und ins— 
befondere auch über die Mahrnehmung von Foritichäbs 
lichen Inſekten und andern Naturereigniffen ben vorges 
feßten Revierförfter unverzüglich Anzeige zu erftatten. 

$. 76, 

Er ift daher verbunden, bie in feinem Auffichtäbe- 
zirfe gelegenen Waldungen täglich zu begehen, biefelben 
nöthigenfalls auch bei Nacht, ſelbſt an Sonn: und Feier: 
tagen zu befuchen und zu bewachen und bei beſonderen 
Fällen die Zuziehung anderer Hnlfäperfonen beim Revier: 
förfter oder Bürgermeifter zu Beantragen. Ebenſo hat er 
auch die außerhalb feines Schußbezirts wahrgenommenen 
forftpoligeilichen Webertretungen pflidstmäßig zur Anzeige 


zu bringen, 
$ 77. 


Wenn der Waldhüter durch Krankheit oder fonftige 
unvorbergefehene Hindernifſe von ber Beichügung ber 
Waldungen länger ald einen halben Tag abgehalten ifl, 
fo hat er feinem vorgefegten Revierförfter und bem Bürgers 
meifter ohne Verzug die Anzeige zu machen, bamit bie 
einftweilige Verfehung feines Dienftes verfügt werben kann, 


AXIN 


Verhalten bei Entdecung eines Forſtfrevels. 
$. 78. 


Dei Eutdefung einer Korftpoligeisllebertretung, einer 
Entwendung, Beſchädigung oder andern Gefährbe bes 
Waldes, jowie bezüglich der Führung der Forftfrevel- 
Regifter ımd aller fonftigen forftpofizeilichen Verrichtungen 
bat der Waldhũter nach Anleitung des revfbirten Forft- 
ſtrafgeſetzes vom 23. Mai 1846 und ber dazu gehörigen 
Bollzugsvorichriften zu verfahren. 

Demjelben wird zur beſondern Pflicht gemacht, Ti 
aller Mißhandlungen oder beleivigenden Ausdrücke gegen 
Frevler zu enthalten, 

8. 79. 

Der Waldhüter erhält das Forſtſtrafgeſetz mit ber 
Vollzugsvorſchrift, damit er ſich hiernach richte und bie 
Erforberniffe zur volftändigen Gonftatirung unb Be 
fchreibung ber Frevelfälle daraus erjehen könne. 

- Bei Berfonalveränderung müffen dieſe mit ben Frevel⸗ 
regiftern und fonftigen bienflliden Papieren dem Revier- 
förfter übergeben werben, 


Werhalten bei Enldecung eines Waldbrandes. 
8. 80. 


Der Waldhüter hat die ſorgfältigſte Wachſamkeit 
gegen Feuersgefahr vorzüglich in Nadelwaldungen, bei 
einer in den Frühjahrs und Sommermonaten herrſchenden 
anhaltend trodnen Witterung zu beobachten und insbe— 
fonbere Die Holzhauer beim An und Ausmachen bes 
Feuers zu überwachen, 

IR jedoch aus irgend einer Urfache Feuer im Walde 
— gleichviel, ob innerhalb oder außerhalb ſeines Forſt⸗ 
bezirls — entftanden, fo hat ber Waldhüter mit ben 
erwa vorhandenen oder in ber Nähe befinblichen Louten 
alles Moͤgliche zur Löſchumg augzumenden; unverzüglich 
aber dem Rewierföriter und Bärgermeifter davon Nach richt 
zukommen zu laſſen. 
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Die benachbarten Gemeinden find noͤthigenfalls zur 
Hülfe aufzubieten und überhaupt bis zur Ankunft des 
Borgefehten bie zweckmaͤßig erjeheinenden Anftalten zur 
Löihung unverweilt zu treffen. Dem Entſtehen bes 
Brandes hat ber Waldhüter aufs Sorgfältigfte nachzu⸗ 
fpüren und im Walle eines gegründeten Verdachts bem 
Revierförfter fogleih Meldung zu machen. 


Handhabung ber Jagdpollizei. 
6. 81. 

Hinſichtlich der in ſeinem Auffichtsbezirke verpachteten 
Jagden bat der Waldhüter darüber zu wachen, daß bie 
Ausübung derſelben die fort: und jagbpolizeilihen Vor: 
fhriften und Pachtbedingungen, worüber er vom Revier 
förfter belehrt werben wird, eingehalten werben, — Es 
Hiegt ihm ob, zur Verhinderung, Entdedung und gefeplichen 
Beitrafung aller Yagdfrevel und Exceſſe möglichſt mit: 
zuwirken. Betretene Jagdfrevel und vorkommende Jagd⸗ 
exceife find fogleich beim Nevterförfter mündlich ober [hrift- 
Lich anzuzeigen. 


Schriftliche Geichäfte, 
g. 9, 

Außer den monatlichen Forftfrevelregiftern, Reper⸗ 
torien und befonbern Protofollen, den Abjchriften der 
Nummernbücher und bienftlihen Anzeigen in befondern 
Fällen werben dem Waldhüter feine ſchriftlichen Arbeiten 
zugemuthet. 

Derſelbe iſt jedoch verpflichtet, ein Orbrebüchelchen 
gu halten und Bei ſich zu führen, im welches ber vorge: 
ſehzte Revterförfter feine Anordnumgen einträgt, inſoferne 
münbliche Anweiſung nicht genũgen follte, 


8. 83, 

Dem Gemeinde: und Stiftungs » Walbhüter wirb 
imtet Dimweifung auf die von ihm Bei ſeiner dlenſtlichen 
Verpflichtung übernenmmenen Obliegenbeiten, bie gonaueſte 
Ginhaltuug voritehender Dienftesinftehction mit: bem Bes 
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merken zur Pflicht gemacht, daß Dienſtesvernachlaͤßigung 
und Unfleiß ober unanftändiges Betragen bidciplinäre 
Einfchreitung oder Enthebung von feinem Poften ; Dienſtes⸗ 
veruntreuungen und fonftige Vergehen ꝛc. aber bie ſtraf⸗ 
rechtlichen Folgen nach fich ziehen müßten. 


Schlußbeftimmung. 
$. 84. 


Die Waldungen der Stiftungen, d. i. der Spitäler, 
Kichen, Pfarreien und Schulen, werben ibinfichtlich des 
Betriebs, des Forſtſchußes, der Verwerthung ber Forſt⸗ 
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probufte u. ſ. m. gleich wie bie Gemeindewaldungen 
behandelt. 


Die Hoſpitalverwaltungen, die Presbyterien, Fabril⸗ 
raͤthe und Verwaltungscommiſſionen treten an die Stelle 
der Bürgermeifter und Gemeinderathe. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfat;, 
Kammer des Innern und ber Finanzen. 
Hohe. 

Burbaum, 
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XXVII 


XXVII 
Beilage A. 


Anleitung 


zur 


Aufſtellung von Wirthichafsplänen für die Gemeinde- und 
Stiftung MWaldungen 
der Pfalz. 





1. Allgemeine Betimmungen. 
$. 1. 

Durd die nachftehenden Beitimmungen ſoll in @e: 
mäßheit hoͤchſter Entjchliefung des Königl. Staatöminiftes 
riums Des Innern vom 26, Auguſt 1856, AM 17081, bie 
Oberinfpection der Forſte pro 1824 betreffend, eine fichere 
Grundlage für die Bewirthſchaftung der Gemeinde und 
Stiftungswaldungen auf möglichſt einfache Weiſe erzielt 
werben. 

Diefelben find zunächft und vorzugsweije anwendbar 
auf alle diejenigen Waldungen, deren Areal von ſolchem 
Umfange ift, daß es einen geregelten Betrieb mit jährlich 
möglid; gleihmäßigem Ertrage nachhaltig zuläßt. 

Für die Mleinern, einer nachhaltigen Bewirtbichaftung 
und alljährlichen VBenügung nicht fähigen Waldungen ges 
nügen ganz kurze generelle Beſchreibungen, mittelft welchen 
in wenigen Beilen bie Flächenverhältnifje, Umtriebözeit und 
Bewirthichaftungsart, jowie der approzimative periobifche 
Etat anzugeben ift. 

$. 2. 

Die Leitung und Förderung der Forfteinrichtungsars 
beiten liebt den Königl. Forſtämtern ob. 

$.3. 

Wegen Herftelung der Wirthichaftspläne haben bie 
betreffenden Gemeinden oder Stiftungen auf Betreiben des 


Königl. Forftamtes mit einem befähigten Sadverftänbigen 
Accord abzuſchließen und dieſen durch das Königl. Lands 
commiffariat und Forftamt beftätigen zu laſſen. Zugleich 
find die Grundlage-Protofolle den Bürgermeiftern zur Ein 
ſicht und allenfallfigen Erinnerung mitzutheilen. 


Im Accord ift Vorjehung zu treffen, daß ber Ueber: 
nehmer zur Lieferung ber entiprechenden Arbeit „ binnen 
Jahresfriſt unter allen Umftänden verbindlich bleibt. 


Im Falle dem einjchlägigen Nevierförfter die frag 
lichen Arbeiten aus irgend einem Grunde nicht übertragen 
werden fönnten, jo ift derſelbe doch von dem mit deren 
Ausführung betrauten Sachverſtaͤndigen bei allen wichtigern 
Fragen, 3. B. bei der Beftandsabtheilung, Beftimmung ber 
Umtriebszeit, Bünftigen Bewirthichaftung ıc. ꝛc. zu Rathe 
zu ziehen. 

8.4. 

Iſt der Wirthſchaftsplan hergeſtellt, jo hat ber ein— 
ſchlaͤgige Revierförſter denſelben dem betreffenden Bürgers 
meiſter mitzutheilen, welcher ihn mit der Zuſtimmung oder 
etwaigen Erinnerung des Gemeinderaths binnen 14 Tagen 
wieder an den Revierförſter zurückzugeben hat. Dieſer 


legt ſodann den Wirthſchaftsplan mit der Erinnerung des 
Gemeinderaths und feinem Gutachten dem Königl. Forſt— 
amt vor, welches benfelben an Ort und Stelle prüft und 
mit feinem Gutachten und ber vorher einzuholenden Grin- 
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nerung des Königl. Landeommiffariatd au bie Königl. Re 
gierung, Sammer des Junern, zur Genehmigung einbeförbert. 

Nah erfolgter Genehmigung iſt eine Reinfchrift des 
Operats nebſt der Ueberfichtöfarte für das Königl. Forſt⸗ 
amt anzufertigen, das Original bleibt beim Revierförfter. 

Der betreffenden Gemeinde bleibt es überlaffen, ſich 
ebenfalld ein Exemplar des Operats anfertigen zu laffen, 
ober jeder Zeit von bem Bei: Revierförfter befindlichen 

Einficht zu nehmen, 
ð. 5. 

Mit der Genehmigung durch die Königl. Regierung, 
Kammer des Innern, treten die Wirthſchaftspläne in Voll 
zug, und es bleibt jebe Abweichung davon, ohne vorherige 
Genehmigung biefer Stelle, unterfagt. 


$. 6. 
Bereits vorhandene Wirthichaftspläne bleiben bis zum 
Schluſſe des laufenden Zeitabſchnitts giltig, wo fie alsdann 
angemefjen zu ergänzen ober zu erneuern find. 


II. 
Anleitung zur Aufſtellung von Wirthichafsplänen, 


Grenzberihtigung und Bermarfung. 


§. 7. 

Vor Allem muß das Waldareal, wo es noch nicht 
geſchehen ſeyn ſollte, in feinen Grenzen ſicher geſtellt und 
vermarkt werden. 

Wahrgenommene Mängel an der Vermarkung find 
ohne Verzug zu beſeitigen. 


Beſtandsabtheilung. 


$. 8. 

a) Jede abgeſondert liegende Waldparzelle und jeder 
Theil von größern Waldungen, welche von Natur als 
dauernd für ſich ſelbſt beſtehend zu Betrachten ober durch 
Blüffe, Bäche, Yauptthäler oder Bergrüden von ben übri: 
gen abgejondert ift, bildet einen Diſtrilt. 
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b) Sieber Theil eines Diftrifts, welcher nach Lage 
oder Boden zu einem gleichartigen und regelmäßigen Gan- 
zen geftaltet werben kann und joll, bildet eine Abtheilung. 


Auch kann die zu große Ausdehnung eines gleichmäßig 
beftanbenen oder mit ber Zeit in gleichen Beſtand zu brin⸗ 
genden Diſtrikts bie Zerlegung besjelben in mehrere Ab- 
theilungen erforbern. 

In Gebirgen find Bergrüden und XTbäler, durch 
welche die auf Probuctionsfähigkeit und Bewirthſchaftung 
verfhiebenartigen Einfluß Außernden Grpofitionen von 
einander getrennt werden — als natürliche Scheidungs⸗ 
Iinien zu betrachten. Auch können Docdebenen von Berg- 
hängen andgefchnitten und Teßtere, wenn fie zu lang find, 
durch verticale Linien in mehrere Abtheilungen zerlegt wer- 
den. Nur in ebenen oder ſchwach hügeligen Lagen kann 
eine regelmäßige Eintheilung ftattfinden. Im feinem Falle 
bürfen vorübergehende Beſtandsverſchiedenheiten als Maß— 
ſtab dienen, Da dieſe ſich bei geregelter Wirthſchaft allmaͤh—⸗ 
lig ausgleichen werben. 

Die Größe der Abtheilungen richtet ſich nach dem 
Umfange des gelammten Walbareald, In ausgedehnten 
Waldmaffen kann eine Abtheilung 50—100 Tagwerfe, 
dagegen bei Eleinern, fowie in Nadelmaldungen nur bie 
Hälfte und auch noch weniger betragen, 

Die Beftandsabtheilungen bilden Die Hauptgrundlage 
der Forfteinrihtung. Hieraus folgt die Nothwendigkeit 
ihrer dauernden, leicht Fenntlichen Bezeichnung. Scharfe 
Bergrüden und Thäler find natürliche Abtheilungslinien, 
auch können Straßen, Gommunications: und Holzabfuhr: 
wege, Gräben ꝛc. hiezu dienen. Wo dergleichen nicht vor- 
handen, find zwifchen ber Abtheilung 5—6 Fuß breite 
Schneugen anzulegen, welde nöthigenfall® erweitert und 
zu Holzabfuhrwegen und Branblinien benugt werben kön— 
nen. In engen Thälern oder Schluchten ift bie Bezeich⸗ 
nung nur vom Auslaufe berfelben gegen bie Höhe fort 
zuſetzen. 

Die Beſtandsabtheilungslinien find vorläufig nur durch 
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ſchmale Bifirlinien feftzubalten und ihre Winkelpunkte durch 
Pfähle zu fihern. Die Aufräummg ſelbſt geſchieht erft 
nach erfolgter Prüfung und Genehmigung der Wirthſchafts⸗ 
Pläne, 

©) Ungleichartige Theile einer Abtheilung, weiche bei 
geregelter Wirthſchaft allmählig ausgeglichen und Pünftig 
einer und berjelben Behanblungsweife unterzogen werben 
follen, find als Unterabtheilungen auszufcheiden. Hiebei 
ift nicht zu Ängftlich zu verfahren und nur zu fonbern, 
was nicht in eine Altersllaſſe vereinigt werben kann. 
Auch werben Heine, nur wenig Tagwerfe haltende Bartien, 
jelbft weun fie eine vom Hauptbeſtande verjchiebene Be 
handlung, erheifchen follten — Gichenhorften in Buchenbe⸗ 
ftänden ꝛc. — nicht ald Unterabtheilungen angefehen. 

d) Die Diftritte und Mbtheilungen find mit Namen 
und Nummern, bie Unterabtheilungen mit Litern zu bezeich⸗ 
nen. 8.8. Diftrift Hochwald MM IIL, Abth. Brandberg 
MM 4, Unterabth. a. 


Befteht nur Eine Abtheilung, fo fällt die Nummer weg. 


Bereits beftehende Abtheilungslinien find jo viel wie 
möglich beizubehalten und für bie neue Gintheilung zu 
benüpen. 


Vermeffung und Kartirung. 
&. 9. 

a) Zur geometrifchen Aufnahme des forftlichen De 
talls dienen die Stewerfatafterblätter, in welchen auch bie 
etwaigen Grenzberichtigungen nachzutragen find, 

Die zu colorirenden Diftrifts> und Beftanbsabthet- 
langen werben auf diefen Bhittern mit Tuſch, die allmäh- 
lig verſchwindenden Unterabtheilungen blos mit Blei eins 
gegeichuet. 

Die ergänzten Steuerblätter bilden die Grundfarten 
und bleiben bei dem Nevierförfter in Berwahr, Auf ben 
Grund derſelben werben bie Flächen ber einzelnen Ab- 
und Unterabtheilungen durch Schäpquabrate oder fonftige 
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Berechnung ermittelt, bie Ergebniſſe mit den Grundflaͤchen 
bes Statafterd in Mebereinftimmung gebracht und ba® 
Waldinventar mit dem fpeziellen Flaͤchenverzeichniſſe an⸗ 
gefertigt. 

Hinfichtlih ber Nevifion und Gvibenthaltung der 
Flaͤchenziffern enthält bie Negierungsverfügung vom 24, 
Juni 1842, Umtöblatt M 45, die nöthigen Vorfchriften. 

b) Kür jeden Waldcomplex ift eine Beftandzübers 
fichtöfarte je mach ber Blächenausbehnung im 10%, 20: oder 
2theil. Maßſtabe herzuftellen. Diefe foll, neben ber 
Seftaltung des Terraing, die Altersflaffen in Tufcharaben, — 
die Betriebd: und Holzarten, jedoch nur im Laub⸗ und 
Nabelholz, dann in Mittel oder Niederwald ausgefchieden, — 
in abftehenden Farben barftellen und einen Ueberblick 
über die Zufammenlage der Waldungen und aller im In— 
nern und in ber nädhften Umgebung berjelben gelegenen 
Begenftäinde gewähren. 

Diefe Beftandsüberfichtsfarten, denen noch ein Flaͤchen⸗ 
Tabellchen beizufügen ift, follen ben periodijchen Wirths 
fchaftsplänen beigelegt und, wenn fie bad gewöhnliche Ac- 
tenformat überfchreiten, auf Leinwand gezogen und zufams 
mengelegt werben. 

AUbbrüde ber lithographirten 25/theiligen forftlichen 
Ueberfichtsfarten zu fraglichen Zwede werben ben Gemeins 
ben gegen Vergütung des Werths abgegeben und find 
durch bie Königl. Forftämter bei Königl, Negierung, Sams 
mer ber Finanzen, zu verlangen, 


Wirthſchafts-⸗CTomplexe. 
8. 10. 


In der Regel ſind ſaͤmmtliche einer Gemeinde oder 
Stiftung gehörigen Waldungen in einen Wirihſchafts— 
Complex zu vereinigen. Nur für größere und fehr entfernt 
auseinander liegende, verjchiedenartigen Abjap- und Wirih⸗ 
ſchaftsverhaͤltniſſen unterworfene Walbungen find mehrere 
Gomplexe zu bilben. 
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Benerelle Beſchreibung. 


§. 11. 
Ueber jeden Waldcomplex ift eine kurze Bejchreibung 
nach dem Formular Anlage a. anzufertigen. Hiebei 
it ſich unter Angabe bed Weſentlichen einfach au fallen 
und möglichfter Kürze zu bedienen. Umfafjender find 
Dagegen bie Motive zur Beſtimmung des. Umtriebs und 
die allgemeinen Wirthfchaftsregeln anzugeben. 


Wirtbihaftsregeln und Umtriebszeit. 


$. 12, 
Jeder Gemeinde» und Stiftungswald foll fo bewirth: 
fehaftet werden, wie das geſammte wirthſchaftliche Intereffe 
ber Gemeinden und Stiftungen e8 erfordert. Die Grunde 


füge und Regeln, nad) welchen ber Betrieb in den Staatd- - 


walbungen geleitet wirb, follen baber im Allgemeinen 
auch hier Anwendung. finden; jedoch wird es in vielen 
Fällen-nöthig ſeyn, ‚bei Feflfegung ber Betriebsart und 
Umtriebszeit auf die jeweiligen Bebürfnifje der Waldbe⸗ 
fiper größere Rüdfichten. zu. nehmen. Wenn daher ber 
Materialvorrath buch frühere ſtarke Nupungen an Holz 
und Streuwerk geichwärht und ber Umtrieb unter jenen 
herabgeſetzt it, welcher der Produftion der größten und 
werthvollſten Holzmaſſe ‚entjpricht, jo Fanıı nach) Maßgabe 
des gegenwärtigen Bedarfs ber betreffenden Gemeinde 
oder Stiftung doch nicht plötzlich auf biefen höhern Um— 
trieb übergegangen, fonbern nur allmählig auf beufelben 
eingelenft werben. 

Problematifche und koſtſpielige Gulturverfuche, Um⸗ 
wanblung gut beflodter ober mit Erfolg aufzubefjernder 
Riederwaldungen in Hochwald ıc. follen den Gemeinben 
‚und Stiftungen nicht aufgebrungen, und, foferne nicht 
durch natürliche Verhältniffe, Abnahme ber Bodenkraft 
durch übermäßige Streumußung x. eine andere Bewirth—⸗ 
ſchaftungsweiſe abſolut geboten ift, ihre Waldungen ein 
fach nad den üblichen Regeln und nachhaltig genußt 
werben. Um fo größere Bürforge iſt zu treffen, daß ber 
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Walbftand nicht über feine Kräfte und über das Maß 
feines" Proburtionsvermögend angegriffen und daß jebe 
veröbete uber friſch abgetrichene Stelle rechtzeitig cultivirt, 
jebe verbleibende Blöße in Verjüngungen und. Gulturen 
alsbald ausgepflangt und ben Beſtaͤnden in ihrer fernem 
Entwicklung bie erforderliche Forftpflenliche Behandlung 
zu-Theil- werde. Auf-die Erhaltung uud Nachzucht bed 
Eichenholzes iſt moͤglichſſer Bedacht zu nehmen, 


Spezielle Beſtandsbeſchreibungen und 
Ertragsausmittelung. 
= 
a). Wie die Beſtandsbeſchreibung anzufertigen und 

mit der Ertragsausmittelung in Verbindung zu. bringen 
iſt, kann aus: dem exemplifizirten Formular b: erjehen 
werden. 

b) Yu dieſem Formulare find die verſchiedenen Be 
triebsarten und Klaſſen geſondert vorzutragen, jede für 
ſich zu ſummiren und am Schlufie zu recapituliren. 

ec) Der Beſtandsbeſchreibung gegenüber . find für 

jede Linterabtheilung bie Haubarkeitserträge mit ihrer 
Angriffsfläche, ohne Rückſicht auf ſpezielle Abtriebgzeit, in 
jene Altersftaffe einguftellen, welche ihrem Durchſchnitts— 
alter entipricht. 

Damit jedoch dieſe Altersklaſſeutabelle anch ben 

generellen. Betriebsplan (PBertodentabelle) erſetzt, iſt bei 
jenen Beſtaͤnden, wo eine frühere Verjüngung oder Cultur 


angemeſſen erachtet wird, ein * beizufügen, um bei Auf⸗ 


ſtellung der periodiſchen Wirthſchaftspläne Die zum An- 
griffe beſonders geeigneten Abtheilungen leichter ũberblicken 
zu koͤnnen. 

d) Die Materialanfälle ſämmtlicher Nahhanungen 
und Auszugshiebe, ſowie jener Durdforftungen und 
Reinigungshiebe, welche vorausſichtlich im: nähften 
Beitabfchnitte andgeführt werben, find unter bie 
Haubarfeitserträge ber betreffenden Unterabtheilung roth 


einzuftellen. 
3 
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Alle fpätern Durchforftungen, welche muthmaßlich 
noh im Laufe ber Berechnungszeit "anfallen, find Bloß 
funmarifh am Schluſſe jeber Betrieböklaffe anzufeßen. 

Es bleibt Lediglich der praftifchen Beurtheilung über 
laffen, die Durhforftungserträge des naͤchſten Zeitabſchuitts 
als Anhalt für die Berechnung ber ſpaͤtern anzunehmen; 

e) Die Haubarkeitserträge für bie beiben älteften 
Klaffen der Hohmaldungen find and bem bermaligen 
Holzvorrath und dem muthmaßlid noch zu erwartenden 
Zuwachſe zu ermitteln. Ob dies durch fpezielle Beftands- 
auszählung mittelft Probeflähen oder Ginfhäpung zu 
bewirken fen, bleibt dem Ermeſſen bed Taxatord tiber: 
laſſen; immerhin ift das ficherfte und zugleich wohlfeilite 
Berfahren zur Anwenbung zu Bringen unb es haben 
künſtliche Zuwachsberechnungen, Baumanalyfen ꝛc. zw 
unterbleiben. 

Für die beiden jüugften Alteröflaffen Dagegen ift ber 
Haubarkeitdertrag bloß angleihungsweife an ältere, unter 
ähnlichen Verhaͤltniſſen erwachſene Beftände zu beſtimmen. 
In Nieder: und Mittelwaldbungen geben bie bisherigen 
Diebsergebuiffe den fiherften Anhalt für den Haubarkfeits- 
ertrag, auch laͤßt fich bei regelmäßiger Beitodung ber 
felben die Nachhaltigkeit möglichft genau nad der Flädhe 
beftimmen. 

Bei fpeziellen Beſtandsaufnahmen können zur Gr: 
deichterung und Abkürzung der Arbeit Maffentafeln benußt 
werben. Ueber Aufnahme von BProbeflächen "gibt Die 
Anleitung vom 4. April 1840 ausführliche Regeln, 

Zur Sicherung bed Nachhalts find fämmtliche Wellen⸗ 
Ergebniſſe, gleichviel, ob Reifer: ober Prügelwellen, dem 
Etat beizurechnen. 

f) Me Haubarfeitderträge werden auf die Mitte 
jener Altersklaſſe eingefchätt und berechnet, in welche ber 
Beſtand nach feinem Alter eingereiht werben muß. Bei 
Beitänden, welche früher oder fpäter zum Abtrieb beftimmt 
find, iſt jedoch auf biefen Umftand bei ber Berechnung 
Ruͤckſicht zu nehmen, 
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Ausmittelung bes Material-Etats für die 
nädhfte Zeit. 


$. 14, 


Die Summe ber jämmtlichen Materialanfälle, ges 
theilt durch die Umtriebszeit, gibt ben normalen nachhal⸗ 
tigen Ertrag für jebe Betriebstlaffe und die Addition 
diefer — für die Betrieböarten und den Wirthichaftde 
Gompler. 

Für die Hochwaldungen Bietet ber normale nachhal⸗ 
tige Ertrag ten nächſten Anhalt zur Beſtimmung bes 
Material⸗Etats für die nächfte Zeit. Beide find fich gleich 
bei regelmäßigen Alteröflaffen- und Beſtands-Verhältniſſen. 
Da bied jedoch felten ber Fall ift, fo muß ber Gtat für 
bie nächte Zeit nach Mafigabe des Altersklaſſen-Verhält⸗ 
niſſes und des wirklichen Holzvorraths gegen ben normalen 
Nachhalt bald Höher, bafd nicbriger gehalten werben, um 
allmaͤhlig auf Diefen zurüdzufommen. 

Außerdem fönnen noch andere Umftände auf die 
Feſtſetzung des Gtatd für bie nächte Zeit wefentlichen 
Einfluß üben: der mehr ober minder vollfommene Zuftand 
ber Beitände, bie gegenwärtig vorhandene und in ben 
nächften Umtrieb zu überführende Holzmaſſe der Nachhiebe, 
bie Erzielung eines höhern Durchſchnitts-Zuwachſes durch 
baldige DVerjüngung zuwachsloſer Flächen, Aufforftung 
von Krüppelbeftänden, übermäßige Streunutzung, ferner 
die Erziehung werthvoller Holzfortimente ıc,, werben bem 
umſichtsvollen praftifchen Forſtmanne, neben der Rückſicht 
auf Abſatz und Bebarf ber Waldbeſitzer, weitere Motive 
zur Beurteilung geben, ob ber normale nachhaltige Er: 
trag ald Etat für die nächte Zeit eingehalten ober über 
fhritten werben darf, ober ob unter bemfelben verblieben 
werben muß. j 

Der ermittelte Etat wird in ber Regel nicht für bie 
ganze Berechnungszeit beibehalten werben fönnen. Es hat 
vielmehr nad) Verlauf von 10—12 ıc. Jahren eine Wald⸗ 
ftandsrevifion einzutreten, bei welcher. mit Nüdficht auf 
die durch ben Vollzug bes wirtbfchaftlichen Betriebs in- 
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zwiſchen eingetretenen Veränderungen am Walditande ein 
nener Gtat, fowie ber Wirthſchafts- und Gulturplan für 
den zweiten Beitabfchnitt entworfen und feftgefegt wird. 

Für die Nieder» und Mittelmalbungen ift ſich vor- 
zugsweiſe an bie: Fläche zu halten. Wenn aud; wegen 
Ungleichheit im Ertragsvermoͤgen der Beſtaͤnde eine jähr: 
lich gleiche Augriffsflähe nicht eingehalten werben kann 
und barf, fo wird ſich doch eine ziemliche Gleichſtellung 
bes Gtatd oder Einhaltung des normalen nachhaltigen 
Ertrags bewirken laffen, wenn für ben nächſten Zeitab- 
ſchnitt Die hiefür treffende Klächenfraction in den Wirth— 
ſchaftsplan eingeftellt und bem Wirthfchafter freie Bewe— 
gung innerhalb der Grenzen berfelben überlaffen 
wird, 

Der Neihenfolge der Hiebe ift in Nieberwalbungen 
fein bedeutendes Opfer zu bringen, ba jede Abtheilung ein 
ſelbſtſtaͤndiges Ganze bildet, durch Linien und Wege be 
grenzt ift und eine Beſchädigung Durch Die Holzabfuhr von 
einer Abtheilung durch bie andere nicht leicht möglich ift, 
wenn die Wege im guten fahrbaren Stande gehalten 
werben. 

Dei Hochwaldungen, insbeſondere bei Mabelholz ba: 
gegen iſt die Reihenfolge von. größerer Bedeutung; es ift 
daher bei Anlage der Hiebe die nöthige Rückſicht auf Be 
ſchädigungen, insbeſondere durch Sturmwinde zc, nicht aus 
den Augen zu laſſen. 


Spezieller Wirthſchaftsplan für den nächſten 
Zeitabſchnitt — und Wirthſchafts-Control— 
Vormerkung. 
§. 15. 

a) Wie der Wirtbichaftsplan für die nächſte Zeit 
angefertigt und bie hiemit in Verbindung gebrachte Wirth: 
Ichaftöcontrol= Bormerkung geführt werben foll, geht aus 
dem Formular Anlage c hervor. 

Vorzugsweie werben ſolche Abtheilungen im Wirthe 
fchaftsplan aufgenommen, durch beren Berjüngung ein 
höherer Durchfchnittd- Zuwachs gewonnen wird, 


XXXVM 


Nicht minder ift alle Aufınerkfamfeit auf die vorſich 
tig audguführenden, dagegen in kurzen Beitabjländen zu 
wieberholenden Durchforſtungen und Reinigungähiebe zu 
verwenden. Nah Ausführung dieſer Hiebe joll in ber 
Negel erft ein Ungriff in bem beffern Beftänden erfolgen. 
Ueberhaupt ift der Wirtbichafts- und Eulturpfan mit Nüd: 
fihht auf gegenwärtigen und Fünftigen Bedarf und mit all- 
mäbliger Steigerung des Ertrags möglihft in Ginflang 
zu Bringen. 


b) Der nächfte Zeitabſchnitt kann 10, 12 ober auch 
noch; mehrere Jahre umfafjen, je nachdem e8 der Umtriebs— 
zeit entſpricht. 

Für die Hochwaldungen ift ein den Gtat auf 15-18 
Sabre deckendes Holzquantum in ben Wirthfchaftsplan ein- 
äuftellen, um dem Wirthſchafter mehr Spielraum zu ges 
währen und wegen ber auf den nächiten Zeitabſchnitt über: 
zuführenben Nachhiebshölger keine Verlegenbeit zu bereiten. 

Dei den Nieder- und Mittelmaldungen dagegen muß 
bie dem Zeitabfchnitte entjprechende Angrifföfläche genau 
eingehalten und fie barf unter Feiner Bedingung für den 
ganzen Zeitabfchnitt überfchritten werben, auch dann 
nicht, wenn fi) das Ergebniß niedriger ftellen ſollte, als 
der ermittelte Etat. Jedoch bleibt ed, wie aus den im 
$. 14 bereits gegebenen Andentungen hervorgeht, - bem 
Wirthſchafter überlaffen, zur gleihmäßigern Verthellung ber 
Materialergebniffe jährlich eine größere ober Heinere Fläche 
zur Rutzung zu ziehen; bezichungsweife audy je nad) Be 
bürfniß die Wirthichaft in ben einzelnen Jahren bes Beit- 
abfchnittes in einer ber beiden Betrieböarten auszubehnen 
ober zu bejchränfen. 

ce) Dem Wirthichaftsplan gegenüber find die jähr— 
lichen Hiebsergebniſſe in die Nachweiſung, welche zugleich 
als Wirthſchafts⸗Controlbuch zu dienen hat, einzutragen, 
Der Eintrag Hat fowohl in das beim Nevierförfter, als 
wie in jenes beim Forſtamte befindliche Exemplar zu ge 
ſchehen. 

Waͤhrend, ſowie nad) Verlauf des nächiten Zeitab— 
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ſchnittes gewähren biefe Einträge eine einfache und fehnelle 
Ueberficht über die geſanmten Materialanfälle und über 
die Abweichung der Ergebniffe von der Echäpung. Sie 
werben in der Folge die fiherften Anhaltspunkte für bie 
Giufhägung ber Forfterträge und für bie MWalbjtanbs- 
Rebiſion zur Feſtfetzung bed neuen Gtatd nach Ablauf 
eines jeben Zeitabſchnitts Bieten, 

d, Bom Wirthſchaftsplane darf, wie bereit oben 
bemerkt, ohne Genehmigung der Königl. Regierung, Sams 
mer bed Innern, nicht abgewichen werben, Wenn dies 
aber durch unvorbergejehene Greigniffe, 3. B. Walbbrände, 
Windſchäden, Inſektenbeſchädigungen, außergewöhnlichen 
Bedarf der Waldbeſitzer ꝛc. nöthig werben ſollte, jo ſind 
dieſe genehmigten Faͤllungen, ſowie deren Ergebniſſe im 
Wirthſchaftsplan nachzutragen, damit bei der Malbitande- 
Revifion Feine Faͤllungen und Materialerträge überſehen 
werden fönmen. 


Gulturplan für den nähften Zeitabſchnitt. 
$. 16. 


Diejer wird nad) dem Formular d angefertigt und 
fteht in engfter Verbindung mit dem Wirthſchaftsplan. 

Bor Allem find die in den Schlägen und Verjüns 
gungen etwa verbliebenen Blößen durch Pflanzung oder 
Saat in Beſtand zu bringen. Hierauf erfolgt die Gultur 
der größern Oedungen und ber durch ben fortfchreitenben 
Betrich zum Abtriebe kommenden Flächen. 


Ab 

Bei ber Auswahl ber dem Boten und ber Lage ent- 
ſprechenden Holzart ift zugleich auch Nüdficht auf deu Lo— 
calbedarf zu nehmen. 

Fir nöthige Entwäfjerung, die Herftellung vn Echup- 
und Schonungsgräben, Verbeſſerung ber Wege ift gleich⸗ 
falls im Gulturplan das Geeignete vorzufehen und für 
etwaige Nachträge der nöthige Raum zu laſſen. Wie bei 
ben Wirthiaftöplänen werben auch hier bie aufgeführten 
Culturen alljährlich vorgemerkt. 


Schlußbeſtimmung. 


z. 1. 


Die Waldungen der Stiftungen, d. i. ber Spitäler, 
Firhen, Pfarreien und Echulen, werben binfichtlich ber 
Nequlirung des wirthichaftlichen Betriebs ebenfo wie die 
Gemeindewaldungen behandelt. Die Hofpitalverwaltungen, 
die Presbyterien, Rabrifräthe und Berwaltungscommif: 
fionen treten an bie Stelle ber Bürgermeifter und Ge— 
meinberäthe. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 


Rammer ded Innern und der Finanzen. 


v. S0ohe. 
Burbaum. 
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Formular Aulage a, $, 11. — | j 


Generelle Befchreibung 


des Gemeindewalbes von . x.» er —F 


Revier Forſtamts 


4. Flache. Die ganze Fläche des Forſtgrundes beträgt 3718 Tagwerk. 
Davon find improduchv . - . . 13 Tagw. 03 
Productiv, aber unbeftodt . . . 10 „ | . 


verbleibt wirklich beftodte Flähe 360 m 


2. Rage. i Die ganze Waldfläche beficht aus 2 getrennten Diſtrikten. Der Diftrift ML Buchwalb 
liegt eine halbe Stunde Hflich von ber Gemeinde . . . und bildet bie Grenze des Steiger: 
waldgebirge. Auf ber Höhe bildet biefer Diftrift eine große Ebene, von welcher ziemlich fteile 
Abhange gegen Often, Süden und Welten bis in das Flachland ausgehen, Der Diftritt M IL. 
Nieterwald liegt + Stunde von ber Gemeinde . . . . in bem weiten Flachlande fait ganz 
eben. 


3. Bode. Das Gebirge bes Diſtriktes Buchwald heſteht in feiner Oberfläche aus fruchtbarem Keuper- 
Boden, welcher meift binlänglich tief und nur gegen Weften theilweije flach ift. Diefer ſandige 
Lehmboden ift mit wenig Eandfteinen gemifcht, auf der Höhe fehr frifch, zum Theil etwas naß. 
Dagegen jind die füblichen und weftlichen Abdachungen ziemlich troden, Die Unterlage befteht 
aus mergelartigem Sandſteinſchiefer. Die Miſchung mit Dammerde ift bei einer fehr mäßigen 
Streunutzung günftig und Die Bodendecke beſteht faſt durchaus aus Moos und nur an einzelnen 
trocknen Stellen zeigt fich bie Heidelbeere und Heide. Der in ber Ebene liegende Diftrift Rieber- 
wald gehört ber Mufchelkall: Formation au. Der Boden it tiefgrumdig und frifch, etwas bindend, 
jebod; mit Dammerbe vortheilhaft gemischt und meift einer Laubdecke ober Grasnarbe verjehen. 


4. Beſchaffenheit der Der Diſtrift Buchwald möchte in ber frühern Zeit größtentheils mit Laubholz, vorzugs— 
eisen m alt. weiſe mit Rothbuchen, beſtockt geweſen fern, in welches ſich allmählig die Tanne und Fichte einges 
“drängt zu Haben feheinen. Bei der früßern Plaͤnterwirthſchaft Hat die Fichte die übrigen Holzarten 
- überflügelt und bildet nunmehr ben Hauptbeftand. Die nur noch forftweife vorfommende Roth: 

buche wirb kaum „4% und die einzeln eingefprengte Tanne etwa 71 ber Beſtockung ausmachen. 
Schon im vorigen Jahrhundert ſcheint man die Plaͤnterwirthſchaft verlaffen zu Haben unb 


auf eine regelmäßige Schlagwirthichaft übergegangen zu fern. Hiebei bürfte es auch mit Beibe— 
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6, Abfagverhäftniffe. 


7. Rebennugungen. 
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haltung der 140jährigen Umtriebszeit verbleiben und zur Wermeibung von Veichäbigungen Durch 
Sturmwinde die Richtung ber Hiebe von Nordoft gegen Südweſt zu leiten ſeyn. 

Nach vorausgegangen vorfichtigen und öfter zu wieberholenden Durchforſtungen wären zur 
Begünftigung der Rotäbuche und Tanne dunkle Befaamungshiebe zu führen, dieſe nad) Bebarf bes 
Nachwuchſes almählig zu lichten und fobann bie Räumung bed Oberholzes in möglichft Tangen 
und ſchmalen Streifen vorzunehmen. Etwa verbleibende Blößen wären nad ber Räumung mit 
Tannen und Fichten, auf trodenen Stellen auch mit Lerchen auszupflanzen. 

Der Diftrift Nieberwald feheint früher ein Eichenhochwald gewefen zu feyn, welcher plänter» 
weife benüßt und fo mit Unterwuchs von verſchiedenem Alter ergänzt wurbe, 

Erft nachdem die Lohrinde einen bedeutenden Werth erhalten hat, wurbe Die Nieberwalb 
eingeführt, bei welcher ein fehr hoher Gelderlös erzielt und nebſtdem ber Bebarf ber Gemeinde an 
Brenn, Werk: und Bauholz bisher nachhaltig gewonnen wurde. Nur wurden bie jährlichen Hiebe 
ſehr ungleich geführt, oft zu weit ausgedehnt und die Rüdfichten auf Rachzucht von ftarfem Bau- 
holz außer Acht gelafien. 

Mit forgfältiger Ueberhaltung von Eichenoberholz in 3 Altersflaffen, fowohl vereinzelt, als 
in Kleinen Horften und allmähligerem Uebergange bed Umtriebs von 16 auf 20 Jahre, dürfte bie 
Niederwalpwirtbfchaft hier beibehalten werben. Auf vollftändige Eichenbeftodung, nöthigenfalls 
mittelit Einftufung von Eicheln, ober Bepflanzung der vorkommenden Blößen, wäre jorgfältige 
NRüdficht zu nehmen, dabei die umtergeorbnete Mifchung mit Hainbuchen und Birken angemefjen 
zu begünſtigen. 


Der Hofbefiger zu . -» » . bat bas Recht auf umentgelblihen Bezug bes nöthigen Baus 
Holzes zu feinen kürzlich gehörig Tataftrirten 3 Gebäuden, Nebſtdem hat er jährlich 10 Klafter 
liefern Scheitholz im Diftrifte Buchwald gegen Rüderfaß der Fabrifationsfoften anzuſprechen. 

Der Diftrift Nieberwald ift unbelaftet, jeboch übt die Gemeinde . . - . vergünftigungds 
weiſe in den offenen Beftänden besfelben das ganze Jahr über den Schweineintrieb aus, welcher 
auf ben Wald nicht nachtheilig einwirft und der Einwohnerfhaft großen Vortheil gewährt. 


An jede Familie der Gemeinde . . . . werben gegen Rüderfag ber Zabrikationsfoften 
jährlich 4 Mafter Brennholz und 200 Wellen zum eigenen Bebarf in verfehiedenen Sortimenten, 
wie folche die Siebe abwerfen, abgegeben, Werner wirb ber Bebarf ber Schule mit 10 Klafter 
und 400 Wellen, ber deö Geiftlichen mit 6 Klafter und 200 Wellen, dann jener bes Gemeinbe- 
hauſes mit 2 Klafter und 200 Wellen, ohne Rückerſatz der Fabrikationskoſten, verabfolgt. 

Der ganze übrige Holzanfall wirb öffentlich verfteigert. 


Die Nebennugungen beftehen aus Lohrinden, Streu, Maft aus dem Schweine-Eintrieb, 

Aus Lohrinden werden jährlih 7000 4 erlöst. 

An Waldſtren werden jährlih eirca 48 Fuhren an bie Mleinbegüterten Ginwohner abgege— 
ben, gegen 2 # Tage per Fuhr. 


8, ife u. ⸗ 
—— * 


9. Forſtwerwallung u. 
deriſha 
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Eine weitere Ausdehnung ber Streunutzung nire ohne Benachtheiligimg des Walbftanbes 
nicht wohl zuldifig. | 

(Die Holzpreife werben bier für die ortsüblichen Sortimente nad bem Stande bes Taufens 


ben Jahres inel. Fabrikation angegeben. Sodann finb bie Fabrifationskoften ber verfchiebenen 
Sortimente zu bezeichnen.) 


Der Gemeindewald von . . . ,„ ift bezüglich ber Verwaltung dem Gommumnal:Revier 
(Aerarial-Revier) N. zugetheilt. Die Gehaltöbezüge des Nevierförfters richten fich nad) ber orga- 
nischen Verordnung vom 1. Juli 1853. 

Für den Forſtſchuß ift ein eigener Waldhüter aufgeftellt mit dem Wohnfige > Wer 
und einem jährlichen Gehalte von... Fund... Klafter ... Holz xc. 

Die Frevel belaufen fich durchſchnittlich der letzten 5 Jahre auf ... Holz ... Weide... 
Streu... Grad... fonftige Frevel in Summa auf.... 
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Fläcjengröße und Material: Summa - Normaler nachhaltiger — 
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anfälle (Haubarfeits-Grträge) Haubarfeits- Angriffs 
Betriebsart Ange der Material: Ertrag pro Tagwerf 2 = 
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= fe 5 | Bemerkung. BVorftchendes Beiſpiel ift aus der Yuftruftion 


*: J für die 7 jenfeitigen Kreiſe des Königreichs 
<= =, entnommen; es erjcheint Daher Die Stlafter 
= * 5 = nur mit 126 Cubikfuß Raum bier in Rechnung. 
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11. Gtatss@rniltttung 
für den nächften Zeitab- 
ſchnitt von 12 Jahren, 


12. Schlußbeſtimmung 
über die Ausführung der 
Borfleintichtung. 


L 


Bei der Betrieböffaffe von 140 Jahren ift das Altersklaſſen-Verhaͤltniß ſowohl in ber Fläche, 
wie in dem Materialanfall nicht günftig; ed muß daher unfer dem normalen nachhaltigen Ertrag 
verbleiben und hiedurch auf ein richtiges Alteröklaffen-Berhältniß allmählig eingelenft werben, 

Würde der Etat lediglich auf den Material:Anfall der beiden ältern Mafjen gegrünbet, fo 
könnte ohne Berüdfichtigung der überzugehenden Nachhiebshölzer jährlich nur (=) 292 Maf- 
ter genußt werben. Da inbefien aus ben beiden jingern Klaſſen Beftände ohne Zuwachsverluft 
früher in Angriff genommen werben fönnen, fo bürfte ber Etat in runder Zahl auf 300 Klafter 
feftzufegen ſeyn. 

Für bie Wjährige Vetrieböftaffe kann der normale nachhaltige Ertrag in runder Summe 
mit 830 Klafter Holz und 1220 Wellenhunderte, in Summa mit 2050 Mafter und Wellenhun: 
derte ald Etat angenommen werben. Diefer Etat foll während bes ganzen Umtriebes foviel wie 
möglich in jedem Jahre gleichgehalten werden. Da indeſſen das aͤlteſte Holz erft 16jährig ift 
und per Tagwerk (abgejehen von den Wellen) nur 42 Mafter abwirft, welcher Ertrag allmählig 
bis zu 6 Slafter in 2Ojährigem Alter fteigt, fo muß — da bier Boden ımb Beftodung auf ber 
ganzen. Fläche ziemlich gleich find — jährlidy eine mit dem Steigen des Haubarfeits-Ertrags im 
Berhättwiß ſtehende Minderung ber Ungriffsfläche eintreten, Diefer Zweck wirb nahehin erreicht, 
wenn im erften Jahre 1754 Tagwerk, im zweiten Jahre 1734 Tagwerk ꝛc. und fofort in jebem 
Jahre 2 Tagwerk weniger zum Angriff kommen, fo daß im 20ten Jahre eine Fläche von 1374 
Tagwerf bleibt, welche mit 6 Klafter per Tagwerf ten Gtat von 830 Klafter bis auf 5 Klafter 
ausfüllt. Setzt man diefe Berechnung fort, fo kommen im Gten Jahre ober in ber Mitte des Zeit- 
abjchnittd 164,5 Tagwerk zum Angriffe, Daher die Augriffsfläche für den Zeitabfchnitt fih zu 164,5 
x 12 = 1974 Tagwerk berechnet. Dem nad) wurden 1974 Tagwerk in ben Angriffsplan einge 
ftellt, welche Fläche nicht überfchritten werben Darf. Es ftellt fid, ſohin ber Etat: 

für den Hochwald uf » . . . 300 Mlafter . . Wellenhunderte 
no Niederwall » 2... 830 1220 v 


— 


Summa auf . 1130 „ 1220 m 
2350 Klafter und Wellenhunberte. 


Die Vermarkung mit Steinen und die Vermeſſung fand im Jahre. . . flat, 

Die Abtheilungslinien find 3° breit aufgehauen und können nad Revifion erweitert und 
„größtentheil ald Holzabfuhrmwege benügt werben. 

Die Haubarkeitserträge winden eingefhägt und bie Nachhiebshölzer ıc. ſpeciell aufgenommen, 
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|28 en Der Ab» und en 
nterabtheilungen 
! H Flaͤch e 
— — 
Beſchreibung inpro⸗ robuft. 
pro: 
nen M der Lage, des Bodens, des Beſtands, ber ductiv mei beitodt 
| i Jin.) Bewirthſchaftung und der Kultur — 
Betriebsklaſſe zu 140 Jahren. 
Fichten, mit Tannen und Guchen gemifchte Hodwaldungen, 
wald ; 
Hirſchberg 1 


Lage. Ginfteiler, aberg war nortweßtlicher Abhang. 
nl Boden 8 Gardinen ah um Theil etwas flach 
und ziemlich troden genen Seht en, größtentheild aber 
ziemlich tief und friſch. Bodenũberzug: Moos auf ber 
weſtlichen Seite zum Theil auch Heide und Heidelbeeren. 

Veſtaud. 80: bis ii jähriger Fichtenbeftand mit einzel — —1-1 1 
| nen Tannen und Rothbuchen von gleichem Alter. rüber 
plänterweile benũtzt, nicht ganz vollflommen geſchloſſen, 

aber grüßtentbeild von autem Wuchs. 

Dewirtbichbajtung. Abbaldiger Angriff und Ver— 

bängung von Nordoſt gegen Shöiveit mit mözlichjt langer 

Schlaglinie. Nach dem Abtrieb wären die verbleibenden 

Bloͤßen anf frifhem Boden mit Tannen und Fichten, auf 

trodneren, mit Heide überzogenen Stellen aber mit Yerchen 

und Kiefern nachzubeſſern. 

b|I Beftand. 70 bis Sujähriger, ziemlich gut nefchloffener | —I—]| —I— 

| 

(| 
| 


» 





und wüchſiger Kichtenbeitand mit ziemlich vielen 150jähs 

rigen Buchen, 

Bewirtbichaftung. Durdiorfung i im exften £ { fit: 

abſchnitte. Samewwerſnguug nach Hit. a. mit Vin— 

fprenaung von Tannenfamen, 
e | Beitand. 1: bis töjäbriger Fichten, Licht: and Ab: | — — —|— 
triebsſchlag nit einzelnen Tannen: und Buchenhorften und 
noch ziemlich vielen Oberholz gegen Sudweſt. 

Bewirtbihaftung. Allmählige Abrirmung bes 
Dberholzes mit Rückſicht auf Die Buchen- und Tannenbe 
famung, dann Auspflanzung der Blößen mit Fichten, Tan- 
nen und Lerchen. 

Lane Deftliche janfte Bergwand. 

Boden. Frifcher Lehmboden, binlänglich tief mit Brod- 
fteinen und einer Moosdede, 

Beftand. 15: bis Höjähriges Fichten-Etangenholz mit [| —I—| —|—] 120 
einzelnen Tannen u, Ünchen, jehr wüchſig u. vollfommen ge: 
ſchloſſen u. mit rũckgängigen 150jährinen Fichten durftellt. 

Bewinrtbihaftung. Vorfichtige Auszugshauung der 
| alten sichten nach vorheriger Entäftung uud Auspflamung 
| ber Heinen Püden mit ftarfen Lerchen und Richten. 


Scite . — — — * 


Fichtel. 
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IM. Alterstlaſſe 
Mittelbolz. 


36—T0. 


4 Bezefehuing Dev 
übrigen Dauung. 






biuenstt alie: 
Pr I. 
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' 
— Beſſchreibung 

ber Lage, des Bodens, des Beſtands der 
Dewirthichaftung und der Kultur 


Uebertrag 


Lage. Südliche, ziemlich fteile Bergwand mit zwei 


| Einbeugungen. 


Boden. Lehmiger Sandboden, | fteinig und troden, 


| aber binlänglid, tief. Mit Moos theilweife, aber aud) 


mit Heidelbeere umd Heide bewachfen. 

Bejtand. 35: bis 50jähriges Fichtenftangenholz von 
mittelmäßigem Wuchs und nicht allenthalben ganz voll: 
fommen geſchloſſen. 

Bewirthſchaftung. Im erſten Zeitabjchnitte eine 
ſehr maͤßige Durchforſtung. 

Lane. Hochebene mit gar janfter Neigung gegen Weiten. 

Boden. Sandiger ehmboden, binlänglich tief und 
friſch, an einigen Stellen auch naß. 

Lit. a. hat eine Moosdede, lit. b. einen Heibelbeer: 
Ueberzug. 

Deftand. 70- bis 100jährige Fichten mit ziemlich 
vielen, mitunter älteren Ulmen und Buchen, auch eins 
zelnen Eichen und Ahornen durchftanden, größtentheils 
vollfommen geichlofien und in gutem Wüchſe. 

Dewirtbihaftung. Eine Durchforſtung im erften 
—— und Entwaͤſſerung der naſſen Stellen durch 

raͤben. 

Beſtand. Eine Oedung, am öſtlichen Ende mit ein— 
zelnen abjtändigen, 200: bis 300jährigen Buchen, 

Dewirtbihaftung. Alsbaldiger Abtrieb der alten 
Buchen und Auspflanzung mit Fichten, wozu im naͤch— 
fen Jahre ein Saatbeet anzulegen wäre, 

Eine durch den ganzen Diftrift ziehende, 22 Fuß breite 
Strafe ohne Steinbaͤu, auf der Bergjeite mit Öräben 
und den nötbigen Kanälen verjehen. 


Summa . 


Hiezu die muthmaßlichen Durchforſtungs⸗Ertragniſſe aus 
ben jpäteren Beitabjchnitten . r . . R 
Summa » Summarım für die Betriebsklaſſe von 140 


Jahren . 


5 
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J. Altersklafſe II. Alterst laſſe 14. :Attersflafie IV. AßtersMajje 
baubar. angeheud haubar. Mittelholz. Jungholz. 
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| F | | | 
ie ei [RB Bef@reisung. | | 
»* der lage, des Bodens, des Beftaubs, ga”) 
FE: 1: ST FRE Bewirthſchaftung und der ſultur 
—— —— 1: 13 TE3E 
he er I Se 
| " Dehriebetiai e zu ı 20 Jahren, 
Ik | ' Eichen Scha waldungen. 
Miederwald u. | | 
Haderwald 1 Lage Freie Ebene mit unbedeutenden wellenförmigen 
| N Hügeln), welche jämmtlihe Abteilungen Durchzichen. 
N | Boden. Bindender Kallboden mit Dammerde vor: 


theilhaft gemifcht, tiefgründig und friſch, an mehreren 
Stellen auch feucht und na, meiſt mit Laub bedeckt, 
} tbeilweife mit Gras bewachſen. 
| | Beitand. 12 bis 1djähriger, mit Dainbuchen und 
| einzelnen Aſpen, Birken, Linden und Saalweiden ge 
miſchter Eichen-Niederwald von ſehr gutem Wuchje und 
mit volllommener Beſtockun ng. Eichen mit einzelnen Bir: 
fen und Hainbuchen als Oberhol; in drei Altersklaſſen 
und EB ie ſehr alte Eichen in unregelmäßiger Verthei— 
lung, 30 Bis 40 Stück auf dem Tagwerk. Die jünger 
Ne In Klafien in Folge! des kurzen Umtriebes kurz— 
äftig 
ewirtbichaftung. Abtrieb ald Niederwald in 
) der Reihenfolge mit Nüdficht auf Erhöhung des Um: 
triebs yon 16 auf 20 Jahren. 
Bei eintretehder Gichelmaft wären einzelne ſchlecht ber 
ftodte Stellen kurz vor der Verjüngung mit Eicheln zu 


J 





N beſtufen und | die naſſen Stellen bare) Gräben troden 
zu legen. j 
Gereuth | 2, Wie die Abtheiluug 141. unr 10: bis 11jährig 8,0 
| Hoheleite | 3 Dehal. nur 7: bis Hährig 2 
re | 4 Deßgl. .. 4 Salährig . . 9,0 
&bäuschen 5 \ Deal. ı 15+ bis 16jäbrig 8, 
Dun 64 Lagelund'Boden. Wie die Abtheilting M 1. 
al Beitand m Bewirtbihaftung. „ Deal. 16jährig 8 
b| Beitand u.Bewirtbidaftung, Deßgl. nur bjährig 7,5 
Sant rube 7, Wie Bei Abtheilung MAL. „ „nur 1> bis Zjährig 7,0 
Alteſchloß 8 Deßal. . „mar 4 bis Öjährig r 
N Die durch den Diftrift ziehende Hauptfiraße enthält 


Summa für die Betrieböflafle Bi 20 Sahren 
| Hiezu jene von 140 Jahren . I 5 - 
| | | Summa für ben ganzen Gemeindeiwatd A — 
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Specieller Wirtbichaftsplan | 
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Der Diftrifte Antrag. 








Ab⸗ Unterabthei⸗ Rap 
ungen a Brenn-| Wellen- | Stod- 
i Der auszuführenden Fällungen — holz. | Hol. | Holz 
kurze Bejhreibung. offen | Raum | # 
after. | after. | FOOtE- | pianıe 
A. Hochwaldungen. 
Buchwald .|I Angriffshiebe, 
iihberg . 1a Abtrieb von Norboft gegen Suͤdweſt in möglichit 
— langen Streifen, — vorerſt die ganze 
Flaäche von 60 5 Tagwerlen zur Begünftigung 
der Rothbuche und Tanne in dunkeln Beſa— 
mungsſchlag geftelt wurde . .» x» + „| 1000 | 3180 
Nahhauungen. 
irſchb . I1e. Almählige Nachhauung mit befonberer — 
| BER fiht auf die Buche und Tanne . . 200 | 300 
| a Auszugshauung. 
tel...12 Vorſichtige Aushauung der alten aa vo 
* vorheriger Entäftung . . -» 391 170 
Durdforftungen. 
irſchberg . |1b. Gewöhnlihe Durhforftung.. » x...» — 40 
gurdben, . 13 Sehr vorfichtige bto. a ae el ee — | 100 
bto. 4a. Desgleichen J DE 6 .. ....:2 u. — 80 
s Reinigungsbiebe. 
Streitwalb . |Ab. Abräumung ber alten Buchen. » 2». — | _2%0 
| Sunmma . | 1230 | 4170 
I. B. Niederwald. 
| Rieberwalb | IL Angriffshiebe, 
—— 1 RE rennen 100 | 1900 
12 BD, a ea; rt m: Sera a ie 100 | 2000 
Eu. «13 bto . 100 | 2100 
4 bto . . 50 | 1375 
— 5 dto 100 | 1681 
von 6a. bto. 10 | 370 
b. Bon Lit. b. gehen 231 Tagm. auf den zweiten 
Beitabjchnitt über . . er — | 110 
Summa . 460 | 9536 
Bufällige Ergebniffe, 


Im ge en —5* er u. ee 
niflen anfallen 
300 ellen, 5 Klafter Stodhol . - * 55 


| | ——— gu 













Brenn: 
holz. 







Nuttzholz. Bemerkungen. 


















| 
| (Anmerkung.) 
Bei jeder Hiebsnummer 
1833| 60 | — | Dimkier Befamungs- muß fo viel Raum bleiben, 
BE 5 — 240 _ 50 | dab bie im Laufe eines |) 
18} — | — [Nahhauung . . - 50 35 _ — | Beitabjchnittes anfallenden |) 
1854 — — dto. en 80 120 — 20 NRrutzungen bei der Nachwei⸗ 
fung vorgetragen und am 
Ende des Zeitabſchnittes 
ſummirt werben koͤnnen. 
84 | —— JNachhauung . . . 50 10 — 5 Für die zufälligen Ergeb: 
18#3 — —* dto. oo. 100 150 * 10 J niſſe iſt eine ganze Seite 
— 
m uſſe hat au 
185 | 1201 — | Anszugshauung . . 35 180 er 3 | noch ——* > 2 
a zu bleiben für etwaige 
Se ieB8- und Betriebe: 
ede Hieb8- und Betriebs- 
ish 2 = — J == Bi = — art ift zu fummiren und zu 


recapituliren. 


1844 101 — J Abräumung . » . _ 22 — 
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| | | —* 
|. a Mn 
Bordamt I 2. 00. | | Re te. 
|  Specieller Eulturplan 
J —— 
den nächften Zeitabſchnitt von (12) Jahren von 180553) bis 1803) incl. 
nebft der | 


Culturnachweifung 
der 


Gemeindewaldungen von.... 






Der Diftrikte 


Buchwald, 
Hirfhberg - - - 


dto. 


Fichtel 


Streitwalb . 


Hirjchberg . 


Eumma 


Niederwalb. 

Die im Wirthſchafts⸗ 
plan eingeftellten Ab» 
theilungen. 


Summa 
Buchwald. 
Streitwald. 
Niederwald. 
Alle Abtheilungen. 


Summa 


Ab⸗ und Uuterabtheilungen, 





Kurze Beſchreibung 
der 
auszuführenden Cultur. 


Anſaaten und Pflanzungen in Hochwaldungen. 
Nach der Abraͤumung wären bie etwa ver- 
bleibenden Blößen auf friſchem Boden mit Tan- 


‚nen und Fichten, auf trockenen Stellen dagegen 


mit Lerchen und Kiefern auszupflanzen. 
6 Tagw. mit —— Fichten u. Tannen A64 
E . „Lerchen u. Sliefern à 3 436 2r 
Deßgleichen. 


7 Tagw. mit Fichten und Tannen A64 
—153 „Lerchen a3 As3bar. . 
Nadı —— Auszugshieb ſollen bie 
verbleibenden Blößen, welche durch den ums 
gebenden Beſtand ſich nicht ſchließen Tönnen, 
mit Fichten, auf trodenen Stellen mit Lerchen 
ausgepflanzt werben & 10 Ä m Tagw.. - 

Nach der Abräumung fol dieſe Blöße in 
Reihen mit Fichten bepflanzt werben 434 36 28 
per Raw. » 2 0 2 2. nenn 

Zur Erzielung der nöthigen Pflanzen wären 


an geeigneten Orten * Tara anzulegen: 7 
g 


24 Stilg. Tannen⸗· u. 1 ichtenfamen a 20. 
+ Kilg. Lerchen- und 1 Kilg. Stiefernfamen 
an nee "deh oh ur F 
ür Bearbeitung de odens und ege 
der —— te ae » . 


Anfaaten und Pflanzungen in Nieder. 177 
wuldungen, 


1— 3 Jahre vor dem Angriff wären bie 
vorhandenen Bloͤßen bei eintretenden Maftjah: 
ten mit Eicheln einzuftufen A3 A 2428 per Tgw. 

Nah dem Abtriebe wären noch etwa vor- 
handene Blößen mit Eicheln einzupflanzen 
& 12 Aper Kam. 2 2 2 000 


Entwäflerungsgräben, 
Meter Shen AI . . 2.2 22. 


deßßgleichen 


Meter. FR a 


Summa für ben Gemeinbewald von . 
Aufgeſtellt U, x. 










Koftenbetrag. 
Anſchlag ber B 
Natural⸗ —— 
leiſtung. Aufwand. 
NE ER 
| 
— — I — 
— — 14 | 24 
= 21 — 
— I— 3 | 36 
a 501 — 
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— — 3110 
— = 01 
— = 195 | 10 


— 











LXXXI LXXXII 


Nadweijung. 


= Cultur⸗ Nähere Bezeichnun Zoſtenbetrag 
Aus: j — Anſchlag * Bemerkungen. 
—— flaͤche der ya Er Baarer 

Aufwand. 


peu. auszuführenden Cultur. leitung | 
Taw. Dei. A l I 





1882 3 | — 53000 Tannen und 3500 Richten von 6—8 
: Jahren, in Diftanz zu 5 gepflanzt, 
40 Tagloͤhne A 30 ar. . e — 1-1 %9 | — 


1844 6 | — 15000 Tannen und 4500 Fichten von 5—6 
Jahren, in 5° Diftanz gepflanzt, 
60 Zaglöbne à 30 ar. . F — — 1 30 — 


Zur Notiz: 


Nach den Entwähjerungsgräßen folgen die Schuß: und Schonungsgräben, dann bie übrigen Verbeflerungen, ' 
als Wegräumung von Vorwuchs ıc, ı. 

63 ift bei jeder Gulturnumer fo viel Naum zu laſſen, daß bie Ausführung dem Antrage gegenüber ein 
getragen werden fan. 

Auch ift am Schluffe mindeſtens eine Seite für Nachträge frei zu laſſen. 





Beilage B. 


Inſtruction 


Holzhauer und Holzaufſetzer in den Staats-, Gemeinde- und 
Stiftungs-Waldungen 
der Pfalz. 


Im Mamen Seiner Majefät des Asßniss. 


I. Allgemeine Beftimmungen. 


& 1. 

Die Holzhauer und Holzaufſetzer (Schlaghüter) ftehen 
unter unmittelbarer Aufficht und Leitung bes Local-Forft- 
perſonals und haben den Anorbnungen beöfelben, in Allem, 
was bie Ausführung ber Holgfällungen betrifft, pünktliche 
Folge zu Ieiften. 

Da die Holzſetzer (v. $. 58) im Auftrage bed Res 
vierförfter8 ober ber denſelben erfegenben Schußbebienfteten 
handeln umb ihnen, in Abwejenheit bes Forftperfonals, bie 
Aufficht übertragen ift, fo haben die Holzhauer ſich nicht 
minder gegen ihre Unterweifungen folgfam zu bezeigen. 


$. 2, 

Unbrauchbare oder unfolgfame Holzhauer, auch jolche, 
bie fi ungebührlih und widerfpenftig gegen das Forft- 
perfonal betragen, werben ausgewieſen und bie rüdftänbige 
Arbeit auf ihre Koften beſorgt. 


8.3. 
Die Ausweifung geſchieht durch den Revierförfter. 


Dem Ausgewiejenen fteht die Berufung an bad 
Königl. Forftamt frei, 


$.4 
Wenn in entlegenen und ausgebehnten Schlägen bie 
Errichtung von Hütten geftattet wird, find foldhe nach er- 
folgter Schlagräumung für Rechnung bes Mald- Eigen» 
thümerd zu verwerthen. 


I. Annahme der Holzhauer. 


8.5. 

Geber im Holzhauen erfahrene ober dazu Befähigte 
Arbeiter, der ausweislich nicht anbere Gehaue verlafjen 
bat, ohne feine Arbeit in benfelben zu beenbigen, ober 
wegen Unfolgfamkeit oder gefliffentlicher Verlegung feiner 
DObliegenheiten ausgewiefen, nicht als notorifcher Forft- 
ober Jagdfrevler bekannt ift, wirb zu ben Fällungen zus 
gelafien. 

8. 6. 

Die Holzhauer haben ſich zur genauen Befolgung ber 
gegenwärtigen Borfchriften, ber etwa nöthig werbenden 
beſondern Bedingungen im Hauerlohns:Accorbe durch ihre 
Unterfchrift zu verpflichten, 

Die Koften für Stempel zu ben Accorden unb Duits 
tungen ꝛc. haben die Holzhauer zu tragen, 


IXXXVI 


M. Anerdaung und Vertheilung der Faͤllungen. 


§. 7. 

Kein Holzhauer darf ſich nach eigenem Gutbefinden 
in einem Theil des Schlags einſtellen, oder überhaupt ohne 
Anwelfinig des Forſſperſonals Holz anfarbeiten, 

Im Zumwiberhandlungsfalle wird feine Arbeit als 
nicht gefchehen betrachtet und nicht ausgelohnt. 

Gben jo wenig darf er, ohne fpezielle Genehmigung 
des Koͤnigl. Revierförfters, fein Loos an einen Andern 
übergeben, ober willtührlic aus ber Arbeit ausſtehen. 

8.8 

Die Schläge werben durch den Königl. Nevierförfter 
ober durch das von ihm beauftragte Forſtſchutzperſonal, 
nach der Zahl und Leiftungsfähigfeit der Holzhauerpartieen, 
durchs Loos vertheift, 

Die einzelnen Looſe werden durch Pfaͤhle bezeichnet 
und es iſt das ſchadliche Anflitſchen der Wandbaͤume 
ſtrenge unterſagt. 

$.9. 

Zu diefer Verloofung werben alle Holzhauer beſchie— 
den, welche ben Accord umterfchrieben haben, 

Diejenigen, welche fih dabei micht einfinden, koͤnnen 
wegen vermeinter Bevortheifung Feine Beſchwerde führen. 


$. 10. 
Reclamationen werben vom Mevierföriter verbeſchieden. 
Derfelbe iſt amd befugt, jeder Beit fo wiele Arbeiter 
einzuftellen, als er zur vechtzeitigen Fertigſtellung eines 
Schlags für nöthig hält. 
IV. Dbkiegenheiten der Bolzbaker, 
A. Hinfichtlich der Füllung. 
$. 14 


Sogleich nach der Einweifung in die Schläge haben 
die Holzhauer die Fällung zu begiunen und dieſelbe, ſowie 


LXXXVIH 
gleichzeitig das Ausrüden und Auffchaffen tes Holzes an 


deu hiezu beſtimmten Pläßen, ununterbrochen bis zur Bes 
endlgung fortzufeßen. 


$. 12. 


Den Hiebei nachläſſigen oder fanmfeligen Arbeitern 
werben anf ihre Koften andere eingeftellt, zu welchen Ende 
bie Holzhauer vor gänzlicher Fertigftellung eines Schlages 
nie volljtändig ausgelohnt werden (conf. $. 55). 


$. 13, 
Holzhauer, weldhe aus ihrem Looſe in ein anderes 
überfchreiten, erhalten für ihre Arbeit feine Bezahlung. 


B. In Beziehung auf Forſtpflege. 
$. 14. 

Wo das Holz nicht ansgegraben wird, müſſen . alle 
Stämme und Stangen über 6 Zoll Durchmeſſer auf bem 
Store mit der Säge tief am Boden abgefchnitten werben. 

Die zur Verhſitung des Aufreißens und zur unjchäb: 
lichen Richtung des Stammes nöthige Kerbe barf höchftens 
auf ein Biertel des Durchmeſſers eingehanen werben. 


$. 15. 

Wo wegen Terrain: ober fonftiger Verhättniffe weber 
das Ausgraben, noch das Abfchneiden platzgreiflich ift, kann 
ausnahmsweiſe die Anwendung ber Art geftattet — und 
es müflen alsdann die Stämme möglichft tief aus ber 
Pfanne gehauen werben, 


$. 16. 

Außerbein haben die Holzhaner, fobalb es im Arcord 
bedungen ift, fih Dem Umgraben der Stämme, ber Ein- 
ebnung ber Stodlöcher, dem Abälten, überhaupt allen 
Anordnungen zu unterziehen, welche ber Königl. Revier: 


förfter ans pfleglichen Rückſichten zu treffen für nötbig 
findet. 


LXXXIX 
$. 17. 


Rein Stamm, feine Etinge darf gefällt werben, ohne 
mit dem Waldeiſen ober Niffer bezeichnet zu feyn. Mies 
berwaldungen und Kahlabtriebe machen eine Ausnahme. 


$. 18. 
In jüngern Durchforftungen, wo nur ſchwaches Holz 
anfällt, kann Die Faͤllung unter den Augen des Revier 


perfonals zuerft vollzogen und fodann bie Aufarbeitung 
des Holzeö vorgenommen werben. 


8. 19. 


In allen übrigen Schlägen der verjchiedenen Hiebs— 
arten iſt beim Fällen, Aufarbeiten nnd Rüden bes Holzes 
auf möglidhite Schonung, fowohl des Aufwuchſes, ald auch 
ber zum MUeberhalten Beftimmten Stämme, Bebadht zu 
nehmen. 

Die geſchieht eines Theil! durch Entäften und vor« 
fichtiges Fällen der Bäume nach ber unfchäblichiten Stelle; 
andern Theils durch Zurüdbiegen bed Aufwuchles wäh- 
rend der Aufarbeitung eines Stammes, durch Einhaltung 
der angewiejenen Schlitt: und Nüderwege ıc. 


$. 2%. 


Sogleich nad) der Faͤllung eined Stammes ift er zu 
entäften, aufzuſchaffen und bevor ein anderer gefällt wird, 
ſaͤmmtliches Material aus dem Schlage hinaus an die 
vom Nevierförfter beſonders hiezu beſtimmten Wege, 
Sthlagränder ober fonftigen freien Pläbe zu verbringen. 


$. 21. 


Wenn bei gefrornem Boden das Rüden ſchwierig ober 
bem jungen Nachwuchſe jchädlicd; wird, oder wo Bei ber 
Faͤllung Beſchaͤdigungen an den zum Einwachſen beftimm- 
ten Stämmen oder Stangen zu befürchten find, hat ber 
Holzhauer vorerſt bie Anorbnung des Nevierförfters ab- 
aumarten, 
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$..22. 
G3 iſt den Holzhauern ſtrenge verboten, Stämme, 
Abſchnitte, Stangen, ganze Trummen oder Scheite will: 


führlic und eigenmächtig den Berg hinunter zu rollen, zu 
flürzgen ober zu boden. 


$. 28. 


In Nieberwaldungen ift der Hieb, beziehungéweiſe 
Schnitt, mit Nüdfiht auf den Wiederausſchlag, möglich 
dern Boden gleich, chief und glatt, ohne Spalten, Splitter 
und Waflerlöcher zu führen. Es ift ausdrücklich verboten, 
bie Meifer und Etangen nad dem Ginhiebe umzubrechen 
ober zur Erleichterung bed Abhiebs umzubiegen. 


8. 24. 


Insbeſondere ift ausbedungen, daß fid zum Abtriebe 
bes ſchwaͤchern Gehölzes und bes beim Fällen der Stimme 
niebergefchlagenen Aufwuchjes nicht ber Axt, fondern ber 
Hippe oder der Seſels bedient werde. 


$. 2. 


Jede Nachſäuberung, welche der Holzhaner nicht zur 
gehörtgen Zeit und nach den gegebenen Vorfchriften be— 
forgt, wirb auf feine Koften nach Anordnung des Königl. 
Nevierförfterd ausgeführt. 


$. 26. 


Die Holzhauer find gehalten, ben Schlag von allem 
Neifig, verbutteten und fünnmernden Aufwuchſe, von Dor- 
nen und Borwüchjen ꝛc. nach Anleitung bes Forſtperſonals 
und nad ber in ben 8$. 23 und 24 feftgefegten Norm 
zu reinigen. 

$. 77. 

Diefelben haben zum Aufſetzen alles Holzes Die nd» 
thigen Klafterpfähle, zumichft aus dem Schlage ſelbſt, zu 
Itefern und beim Aufrollen (Bollern) bes Holzes bie ver- 
jehiedenen Sortimente genau von einander zu trennen, 
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C. Kückfichtlich der technifchen Zurichtung. 
$. 28. 


Stämme, Stangen ıc., bie vorausfichtlih zu Baus, 
Nutz- oder Werkholz tauglich find, Dürfen micht zum 
gewöhnlichen ſtlafterholz aufgearbeitet werben. Sie finb 
fo zu fällen, daß fie nicht an Orte zu liegen fommen, wo 
ihre Abfuhr fehr fchwierig oder gar unmöglich wird, und 
es ift möglichfter Bebacht darauf zu nehmen, daß fie beim 
Umftürzen nicht zerbrechen. 

Sie find ſodann gleich auszuäften und in ber vom 
Forftperfonal vorher beftimmten Länge abzufchneiben, zu 
jäubern und zu ihrem Zwecke gehörig zuzurichten. 


$. 29. 


Alles Hafterbare Holz, mit Einfchluß ber Prügel: 
hoͤlzer, muß mit der Säge gefchnitten und es darf fich ber 
Art nur beim Abäften bedient werben. 


$ 30. 


Die Fälle ausgenommen, in welchen durch den Re 
vierförfter [zu befondern Zwecken anders beftimmt wird, 
erhält alles Klafterholz die vollfommene Länge von 4 Fuß. 


$. 31. 


Es ift ausbrüdlich verboten, ſich zum Abmeſſen ber 
Art zu bedienen, jeder Holzhauer hat vielmehr ein vom 
Revierförfter berichtigtes Maas bei fich zu führen. 


$. 32, 


Dei der Zurichtung und Sortirung ber Klafter⸗ und 
Miſſelhölzer haben fi bie Holzbauer gleichfalls nad) ben 
beftehenben Normen und ben fpeziellen Anorbnungen des 
Königl. Revierförfterd zu richten. 

Vorſchriftswidrig fortirtes Holz wird auf Koſten ber 
Nachlaͤſſigen anders jortirt. 
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$. 38. 


Alles Hol von 5 Zoll Durchmeſſer aufwärts gehört 
zum Scheitholze und muß jo gefpalten werben, daß, bin 
ſichtlich des Brennbolges, kein Scheit, über den Rüden 
am dünnen Ende gemefjen, weniger ald 5—6 Boll und 


nicht mehr ald 8 Boll erhält. Es werben baher 
5—Tzöllige Trummen . . . 2fpältig, 
8—11 „ " .4 ” 
12-16 „ " 6 ” 


17-20 ” " — 8 ” 
u. ſ. w. 
8. 34. 
Die Miſſelhölzer find, mit Nüdfiht auf ihre 
technifche Verwendung, fo ftarf ald möglich zu fpalten. 


Doch werben bie Miffeln in der Regel nicht unter 
7 und bis zu 12 Zoll Stärke erhalten. 


$. 35. 


Die Scheithölzer müſſen nad 3 Claſſen jorgfältig 
fortirt und ausgejchieben werben, naͤmlich: 

a) Scheitholz gut: glatt, ziemlich aftrein und 
gerabrifjig, wenigftend 6 Boll über ben Rüden 
mejlend, auch die Erdſtaͤmme. — Hinſichtlich des 
Kiefernholzes: das ältere, grobſpaltige, herzreiche. 

b) Scheitholz, aſtig, knorrig oder gering: 
ſtarkaſtig, knorrig, rauhriſſig, kuumm, gedreht, zwei⸗ 
ſpaͤltiges Holz von 5—8 Zoll ſtarken Trummen. 

Beim Nabelbolze: die von jüngerm und ſchwaͤ— 
cherm Holze herrührenden Scheite, 

ce) Sheit anbrüdig: wirklich anbrüchig, angefault, 
bienröfig, von lockerer Textur, nicht keilfeſt. 


$. 36. 
Alles Holy von 5 bis volllommen 2 Zoll abwärts, 
dann ſehr Erumme und kurze Scheite gehören zum Prüs 
gelholz. 


XCH 


Sehr Frumme und knorrige Prügel dagegen kommen 
nebft dem ſchwaͤchſten Klafterholze, von 2—1 Zoll aba 
wärtö, unter bie @rappenprügel. 


$- 37. 


Sämmtliche Scheits und Prügelbölzer find von An- 
wuͤchſen und Knoten zu reinigen. — Das Abherzen, fo- 
wie das Einferben beim Schneiden ift verboten. 


$. 38, 


Die Wellen erhalten 4 Fuß in der Länge und eben 
foviel im Umfange. Sie müſſen feft und rund gebunden 
werben. 

Reiferwellen (in Hochwalbungen) haben bloßes 
Reifig, nämlich dad unter 1 Boll meſſende Gehölze, zu 
enthalten. ' 

Zu ſtärkern Wellen (in Nieberwalbungen) wer 
ben noch die Prügel bis hoͤchſtens 3 Zoll verwendet. 

Wellen, welche nicht nach biefer Vorſchrift gefertigt, 
und durch ungleiche Länge und leichtfinnige Zurichtung 
unanſehnlich erjcheinen, werben aufgehauen und auf ſtoſten 
bes betreffenden Holzhauers friſch gebunden. 


$. 39. 


Die Stod-Robung bat in der Regel gleichzeitig Bei 
der Faͤllung zu geichehen. 

Die jammt dem Stamme ausgegrabenen Stöde müf: 
fen unmittelbar ober dem Wurzelhalſe abgefchnitten und 
bürfen Höchftens 5 Zoll lang vom Stamme getrennt werben. 

Dad Stodholz ift von Erbe und ſchwachem Mur: 
zelholz zu-fänbern, rein zur reißen und aut zu ſetzen. 

Dasjelbe darf weder ganze, ungefpaltene Klötze, noch 
Seite, Prügel, Brocken, überhaupt feine Theile ber ober» 
irdiſchen Holzmaſſe enthalten. 


$. 40. 


Saͤmmtliche Sortimente ſind auch nach den Haupt⸗ 
Holzarten des Schlages auszuſcheiden. 


XCIV 
Die bei der Sortirung übrig bleibenden kleinern Reſte 


müſſen von ben betreffenden Holzhauerpartieen bis wenige 


ftend zu einem Viertel: after zufammengefchafft werben. 
(conf. $. 70.) 


D. In forftpolizeificher Hinficht. 
$. 4. 


Das Fällen und gefliffentliche oder leichtſinnige Be— 
ſchaͤdigen von allem in den Schlägen zum Stehnbleiben 
beftimmten Holze, fowie bas Ueberſchreiten der Schlag: 
linien, wird als Frevel behandelt und hat bag ftrafredht- 
liche Verfahren gegen den Thäter zur Folge, 


8.22. 


Wer das Zeichen des MWalbhammers ober Riffers 
nachmacht, aushaut oder unfenntlich macht, foll, unbeſcha⸗ 
bet ber gerichtlichen Verfolgung nad) Art, 31 ad 2 des 


Forſtſtrafgeſetzes, fogleih aus der Arbeit ausgewieſen 
werben. 


$. 43, 


Das Verwenden zu Feierabendsläften von anderm 
Holze, ald Spänen, Broden und zu Mafter- und Mellen- 
holz untauglichen Abfällen, wird als Entwendung ange 
ſehen und als ſolche gerichtlich verfolgt. 

Je nachdem es im Accord bedungen wirb, kann das 
Mitnehmen von Feierabenbeläften beichränft ober ganz 
unterfagt werben. 

Lepteres hat auch zu gefchehen, wenn nicht den gan- 
zen Tag über gearbeitet wurde, 


$. 4. 
Auf weniger ald 10—12 Arbeiter barf in ben Ge 


bauen, wo eine größere Anzahl Holzhauer beichäftigt ft, 
fein Feuer gemacht werben. 


KCV 
8. 45, 

Hiezu find bie vom Korftperfonal angewieſenen Blößen 
und Wege zu benügen und nur Späne, Broden und Ab— 
fälle zu verwenden. 

Diefe Feuer find maͤßig und nicht zur Gewinnung 
von Aſche einzurichten. 

Dem Holzhauer ift unterfagt, die Ajche mit nad) Haufe 
zu nehmen, bei Vermeidung der gerichtlichen Verfolgung 
als Forſtfrevler. 

$. 46, 

Um bie Feuerftellen ift auf einen Meter weit alles 
Laub, dürred Moos, Haide, Grad ꝛc. wegzuraͤumen. An 
jedem Abend ift Feuer und Ajche in ber Mitte zufammens 
zufcharren und gegen das Auslaufen mit Erbe zu bebeden. 


$. 47. 
Für den durch etwaiges Auslaufen von Neuer ent: 


ftehenden Schaden find ſaͤmmtliche Holzbauer verantwort: 
lich, deren Looſe vom Fener ergriffen werben. 


$. 48. 


Wieden für Klafter und Wellen dürfen nur da und 
auf die Weife gefchnitten werben, wie ed vom Forſiperſo— 
nal beftimmt wird, 

$. 49. 


Holz für Axthelme und Schlittenſohlen kann nur auf 
Anmweifung des König. Nevierförfters bezogen werben. 


$. 50. 
Das Arbeiten in den Schlägen vor Sonnenaufgang 


und nah Eonnenumtergang, deßgleichen an geſetzlichen 
Feiertagen ift verboten. 


$. 51. 
Zum Vollmachen bed Holzes beftimmt ber Nevierför- 


fer einen Tag. Mer au biefem nicht ericheint, bem wirb 
bie Arbeit auf feine Koften beforgt. 


XCV 
§. 52. 

An allen Zuwiderhandlungsfällen, für welche in ben 
vorhergehenden 88. die Strafe nicht bejonders beftimmt 
iſt, kommen nach Masgabe der Umftänbe bie Strafen des 
Lohnabzugs, der Ausweifung aus dev Arbeit und ber ge 
richtlichen Verfolgung nach Art. 31, Abſ. 6 tes Forft- 
ftrafgefeged in Anwendung. 


8. 53. 


An allen Zuwiderhandlungs- und Forftfrevelfällen, 
fowohl in ald außer den Schlägen, welche bie Holzhauer 
fi während ber Arbeit im Dienfte der Königl. Korftvers 
waltung zu Schulden fommen laſſen, it der Königl. Mes 
vierföriter zur proviferifchen Einhaltung bes Strafbetrags, 
bes Werth: und Schadenerſatzes fammt Koften an bem 
guthabenden Lohne des Gonträvenienten befugt. 

Rach erfolgter Aburtheilung und Beftrafung hat ber 
Rottenführer, auf Auweiſung des Könige, Nevierförfters, 
biefe Beträge an den betreffenden Ginnehmer gegen Quit⸗ 
tung amdjubesahlen und Ietere dem Verurtheilten ftatt 
baarem Gelde ausznhaͤndigen. 


V. Auslöhnung der Holzhauer. 
$. 54. 

Zum Empfang des Gelbe erwählen die Holzhauer 
aus ihrer Mitte einen Rotteuführer, deſſen Entjchä- 
bigung ihnen gänzlich überlaffen ift und ber allein ihnen 
für die richtige Auszahlung ihres Lohnes verantwortlich 
bleibt. 

Dem Königl, Revierjörfter fteht die Würdigung ber 
Dualität des Gemwählten zu und ex faun nach Umfhinden 
die Wahl eines Andern verlangen. 

Die Bezeihnung des Nottenführerd gefchicht bei 
Abſchließung bes Accords; jedoch fteht den Holzhauern 
auch ſpaͤter die Wahl eines andern frei. 

Der Rottenführer darf in keinem Kalle ein Holz 
ſetzer jeyn. 


XCVU 


$. 55. 


Die Auszahlung der auf Abjchlagslchnzettel bed Re 
vierförfterd bis zu drei Viertel bed verbienten Lohnes an: 
gewiefenen Beträge gefchieht durch die Rottenführer alle 
14 Tage. 

Die Auszahlung des Reſtguthabens erfolgt erft nad 
ber definitiven Abzählung des Schlags auf beffallfige An- 
weifung bed Nevierförfters, 


$. 56. 


Zur Eicherftellung der Holzhauer Haben die Rotten— 
führer, unter der Anleitung und Gontrole der Königl. 
Revierföriter, ein Buch zu führen, in welchem für jede 
Holzhanerpartie beſondere Blätter beftimmt werben, wo 
auf der einen Seite die verbienten Löhne ſchlagweiſe zu 
berechnen , und auf ber andern Seite die an jebem Bahl- 
tage ausgelohnten Beträge vorzumerfen und zu quittiren 
find. 

8. 57. 

Der Rottenführer hat allen Holgabzählungen beizu⸗ 

wohnen. 


VI. Obliegenheiten der Holsfeger, 
reſp. Schlaghüter. 
$. 58. 

Die Holzjeper, welche gewöhnlidd auch als 
Schlaghüter verwendet werben, werben vom Revier 
förfter unter ben fähigften Holzbauern ausgewählt und 
durch das Könige, Forftamt, welches deren Beeibigung 
veranlaft, beftätigt, 

$. 59, 


Ihre Hauptverrichtung beſteht im Uuffehen bes. Hol- 
zes und in ber Bewachung des Materials im Schlage, 
fo lange ſolches für Rechnung des Walbeigenthümerd darin 


befindlich iſt. 
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Die weitere Verwendung der Holzſetzer als Schlag⸗ 
hüter in bereits veräußerten und überwieſenen Schlägen 
bis zum feftgefepten Räummgstermine geſchieht in Ueber: 
einfunft mit ben betheiligten Holzempfängern. unb unter 
Buftimmung bes Königl, Revierförfters, 


$. 60. 

Außerdem haben bie Holzſetzer ben Revierföriter, ſo— 
wie das Forftichußperfonal bei Auszeichnung der Schläge, 
in ber Unterweiſung und Leitung der Golzhauer, in ber 
Sortirung ber Hölzer nah ihrer technifchen 
Brauchbarkeit, in der Anorbnung einer zweckmaͤßigen Zu— 
richtung und in der Berbütung aller Nachtheile, welche 
aus vorfchriftswidriger Faͤllung und Aufarbeitung bes 
Holzes entfpringen fünnen, zu unterftüßen. 


$. 61. 


Unterlaffung oder Verlegung ihrer Pflichten, weldye 
die Holzbauer fih zu Schulden fommen laſſen, ſowie auch 
alle Forftfrevel und fonftige Mebertretungen gegen das 
Forfigefeß, welche die Holzfeper in und außer ben Schlaͤ— 
gen entveden, haben fie dem Königl. Nevierförfter anzu- 
zeigen. 

$. 92. 

Aus diejen Berrichtungen leitet ſich Die Nothwendig- 
feit der Vereidigung ber Holzſehzer ab, welche hinſichtlich 
der Stempel: und Gimregiftrivungs » Gebühren gratis 
gefchieht, 

8. 63. 

Das Klafterhotz iſt nach den vom Nevierförfter zu 
beflimmenden Dimenfionen, gewöhnlich nach dem in ber 
Pfalz beftehenden Normalmaafe von 144 Gubiffuß Raum, 
bei A Fuß Scheitlänge (conf. 8, 30) 8 Fuß Weite und 
44 Zuß Höhe, nebſt 3 Dezimalzoll Uebermaas, aufzuftellen. 

Nur an fteilen Gebirgshängen wird bie Klafter aus— 
nahmsweiſe auf niederm — h. 12 Fuß meit und 


XOlX 


3 Fuß hoch, nebft 2 Dezimalzoll Uebermaas für's Ein— 
trocknen, aufgefeht. 

Auch die einzelnen Riertelflafter richten fich nach dem 
niebern Wege, nämlich: 3 Fuß weit, 3 Buß hoch, nebit 
dem Uebermanje. - 

g. 64. 

Wo die Scheitlänge vom Normalmaafe von 4° ab- 
weicht, ändert fi die Höhe nach dem Verhältnig zu 
144 6.8: 


Scheit: Zange Klafter-Weite  KMlafter-Höbe 
34 Ruß 8 Ruf 5,14 Fuß. 
4 ” ” 4,5 " 
4 * — 
— 36 
er ” I— u 
$. 60. 


Die verfchiedenen Sortimente find nad ben in ben 
88. 33 incl. 36 enthaltenen Vorfchriften zu trennen, und 
jo dicht ed immer die Form und der Wuchs des Holzes 
erlaubt, zu jeßen. 
$ 66. 


Unredlich, ſchlecht und unanfehnlich aufgejehtes Holz 
wird umgerifien und muß vom Seker, oder nach Befinden 
der Umftände, durch einen andern, auf des erftern Koften, 
nach ber Vorſchrift neu aufgeftellt werben, 


$. 67, 

Zum Wusgleihen des Holzes bürfen Feine Scheite 

gefpalten werben. 
$. 68. 

Alles Holz wird an den hiezu bezeichneten Stellen 
(v.$. 20) aufgejegt, und zwar überall wo immer möglich, 
ber Länge der Wege und Schlagränder nach und nicht 
quereinwärts in den Schlag hinein, wodurch der vorhans 
dene Aufwuchs zerftört oder die vorzunebmende Nachbeſ⸗ 
ferung längere Zeit bingehalten wird. 


© 


$. 69. 

Wo mehrere Klafter Hol; oder Hunderte Wellen in 
einer Reihe fisen, müſſen die einzelnen Stlafter (auch halbe 
und viertel) Durch hervorftehende, fichtbare Pfähle und feft 
eingelegte Wieden, die Wellen aber nad) Vierteln und 
Hunderten durch Stiel, deutlich von einander unterfchie- 
den werben. 

$. 70. 

Weniger ald Biertel-Stlafter, beziehungsweiſe Wellen: 
hunderte, werben bei den Abzählungen nicht angenommen. 

An regelmäßigen Schlägen und wo fonft immer thun- 
Lich, jind einzelne Viertel in Halbe oder Ganze zu vereinigen. 


$. 71. 

Der Holzjeger hat ein Buch zu führen, in welchem 
bie von jeder Holzbauers Partie fertiggeftellten Holzquans 
titäten fortimentenweije Tag für Tag angemerkt werben 
müflen. 

$. 72. 

Auf den Grund biefer Vormerkungen, welche von ben 
Revierförftern in den Schlägen zu verifiziren find, werben 
die Lohnzettel für die abjchläglichen Zahlungen angefertigt 
und ben Rottenführern zugeftellt. 

8. 73. 

Die Seher haben ſowohl ben vorläufigen, als ben 
Schluß: Abzählungen beisumohnen, ben Forſtbeamten das 
Holz vorzuweifen und fid) ben babei vorkommenden Dienft- 
leiftungen zu unterziehen. 

$. 74, 

Nachläffige, unfolgfame ober untrene Holzfeper werben 

entlaffen und nach Geftalt der Sache gerichtlich verfolgt, 


Speyer, ben 18, October 1857. 


Königlich Bayerifche Kegierung der PfaG,, 
Kammer bes Innern und ber Finanzen. 
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Namen und Wohnort 
der Empfänger. 





Gegenftände, 
für welche bie Zahlungen zu leiften jind, 





Unterzeichneter Nevierförfter beicheinigt, daß obige Arbeiten vorſchriftsmäͤßig ausgeführt, 


accordmaͤßig berechnet ſinb, demnach der Betrag von 


an 
aus zuzahlen iſt. 


Bu 


am 


von 


| 


18 


CVIT 
Formular M. 2 für Gemeindewalbungen. 


Regifter des Mevierförfters 
M 


Detail⸗Angabe 
der Preiſe. 





ı 


| 
und bie Preise Anfäpt 


Der Königl, Nevierförfter, 





X 


Formular 3 für Gemeinbewalbungen. 


UK: 


Numerbuch für Baur, Nupe und Werkholz. 















‚ Der Empfänger 
Namen, und Wohnort. 


Urt Datum 
' ber ber 
Verwendung. Abgabe. 








R 





























OXII 
Formular M & für Gemeindewaldungen. 
Numerbud für Brenn- und Kohlholz. 
PET Art Datum | 
Dualität der Pen a Der * | 
Verwendung. Abgabe. |” amen un b 








| 
| | 





Xu. oxiv 


Formular M 5 für Gemeindewaldungen. 


Schlagregiiter 











— 
Forſtamt Revier Gemeinde 
Schlag 
Diftriftä- MR Abthlgoö. M. Unterabthlgs.-Lit. 
(Etwaige Rocal:Benennung des Hiebsorts: MR der Hieb3-Repartition 18— 


BVerzeihniß über die Aufnahme und Ausmeflung, Sortirung, Numerirung und Gintheilung der Loofe 
des Material-Ergebnifled aus bem oben bezeichneten: Hiebsorte. 



























Der einzelnen Stänme I: | N fee naseräglihe Rormertung 
oder Abichnitte Stämme, |” Forfttare 
Abſchnitie. Inhalt / 
m Rlafter RR für jedes hr nn 
i einen jeden ER 5 
Laãnge —— Fubik oder RE Loos wirklichen Ber: Namens und Wohnortes 
EUR en Inhalt FRoofe] Wellen Looſes Erloͤſes bunad- es 
meter in kb j wenbungs: Holz: Empfängers 
es Ben — art der Kaäufers 
— ⏑————— Zell Schube Loofe Schuhe Far f 4 














9 








oxv | | .CXVI 
Necapitulation. 








59 ſttaze— Betrag | 
Enid ber | 
—— Wirfficher | Gewinnungskoſten 





Unterfcheibung * Sqheit⸗ 

und | Stod- | Mellen- |’ Erlös 
pr Bert | Prügel- holz bol; PO Tim Ganzen im Garen Pr. 
Sortimente. holz holz ’ Einheit Günheit- 








"Maften: | Maums: | Rau: . e | l 
Hafter Hlafter Mafter | Papderte fi 4* J 


| | 
| | | | 
iu iu 
1114. 


Aufgenommen durch den Königl, Revierförſter 


al A iaal # 





— * — — 


von 


in Gegenwart von 


am 15 








EXVi 


Beleg K | 


Forftamt 











Revier 








Semeinde 
Schlag 
Diſtr. M 





—— — — — —— — 


Abth.. Unterabth. it. 








I ber) Hieb3-Nepartition pro 18 


U — — — 





Bau— 


Brenn-— und Kohlholz || Volle Forſttaxe Fabrikations-Koſten 


CXVIN 
Formular MM 6 für Gemtindewaldungen. 


Moterial-Einnahme pro 18 


Hiebsart 





Es wurde in) nebenbejeichnetem Neviere und Schlag am 
18 | 


1:4 


in Gegenwart von 


zut infiructiongmäßigen Abzaählung des in bemjelben gehauenen und 
aufgemachten Materials geichritten und es hat ſich vorrätbig gefunden: 








Unterjcheidung b 
um 


der und 


Sortimente holz 


Hasen 
Klafter 





— — 






Summa 





Scheit⸗ 
Kusbolz| Prũgel⸗ 


Stock⸗Wellen⸗pro In G im G | 
„bin Ganzen] _. , ‚| im Ganzen 

holz holz [Einheit Einheit 

MRaumklafter t00te Ä ja Ä ar laris 


—— — Tann em — — — —— 

















mt 
ie 


t 
| 







[ 


CXKIX CÄX 
Bor der Abzählung ift abgegeben worden: 
Unterjcheidung 


der 
Sortimente 


Beleges 


Raumflafter 


M. des Ausgabe: 


| Summa des bor der Mbzählung 
| abgegebenen Materiald, . - 


P Hierzu wie anberfeitd das Bor- 








Obengenannte — hiermit durch ihre Unterſchrift die deichigten der ſtattgehabten Abzah⸗ 
fung und des gegenwärtigen Protokolles. 


CXXI 


Beleg M 


Forftamt 


Schlag 


CXXH 
Formular AR 7 für Gemeindewaldungen. 


Loos M 
Schlag Revier 


Holzabfuhr⸗Schein 
gültig bis zum . 
für ben Steigerer 
von 
über Stamm 

Klafter 

Wellen 

den r 185 


Der k. Revierförfter 





Forınular M 8 für Gemeindewaldungen. 


Revier Einnehmerei 


RM. der Hiebörepartition pro 18 


Defignation 


über die 


vollzogenen S[peciellen Holzabgaben 


ans bem 


Gemeindewald von 


pro 18 


CXXIM CNXIV 






Brenn- und Kohlholz 


J Volle Forfttare 
resp. Erlös 








Baur, Nut- und. Werfhol; 


Volle Korfttage | -., . 
resp. (rlös Scheit⸗ 








Datum Bezeichnung 


der der cn ie za und | Stod- | Wetten- 
Abgabe Sorti — — pro im Prügel:| holz bolz pro im 
NIGERERIE zabt Klafter Einheit] Ganzen | holz Einheit] Ganzen 


Fortlaufenbe Numer | 





All 4 ar Raumklajter | 100 | 4 al 4 las 














Kabrifationdfoften Namen und Wohnort 


u —— — ——— — — Bemerkungen. 
ro im ER * 
Elnheit Ganzen der Empfänger ber Bürgen 





All A ara 

















KV CXXVIN 


Seftgejegt auf den Gejanmtbetrag von 


ben km 18 


Der k. Mevierförfter. Das Schutzperſonal. 





Formular ME 9 für Gemeindewalbungen 


Forftamt 


| sr 
| Specieller Borf-Eulter-Boranfehlag | | 

und u | | 
hl für Gemeinbewaldungen 


pro 18 


IXI 


CXXXH 






Rene Mach⸗ 





Fon Dez. Tom) Din. Namen, 











Der Difirifte und 
| &ultue beſſerung Abtheilungen 


Angabe 


Koſtenanſchlag 


partial 
àz der auszuführenden Cultur und Verbeſſerung. ____!- 


total 








Rene Nach⸗ 
Gultur [befierung Kurze Angabe der Ausführung. 
“. altılr 












Tow Dez Tow Dez. 








OXIXXV CXXXW 


RT ee IE — 
u ut. i nn ! 


i 
} tt ) 
— er | Yesigr Gemeinde , 


| 4 een — 
| Beentihe * | 
| 


| 
| 0 Aber yefeitetr Arbeit, nãmlich: 











— ———— — — 


Geldbetrag | Unterjkhrift 

im * —— 
Ganzen. als Empia ngöbe: 
ſcheinigung. 


Namen und Wohnort 
| ber 
Arbeiter, 





Bufammen Tage. | 
Lohn per Tag 





| 
| 





Daß BVorgenannte an ben in gegentwärtiger Lifte angegebenen Tagen vorſchriftsmäßig gearbeitet 
und den angefegten Lohn von 4 ur | 


von dem zu erhalten Haben, beſcheinigt pflichtgemäß 
am tem 18 


Der k. Revierförfter. 


— 


ZIZ ET 
— Formular M 11 für Gemeindewaldungen. 
i | 


Generelle ueberſicht 
| . | 
Sorfikultur-Madweifung 
für bie | 
Gemeinde - Waldungen 
des 
Königl. Forſtamts 


pro 18 


ıX XIX CXL 














Samenmenge 
ride I —— —- 



























; a ne en 
Denrunung ber ber Lanbhol;. | NRabelbol;, 
kultwirten Bu J — —— 
— —5z— Eee! Bu⸗ Kie⸗Fich⸗ Ler⸗ 
cheln. | cheln. f . \ 
Reviere, Gemeinden. | . * * * * 
Zagw. Dez. Heftt. Hekt. Rlogr. | Rlogr.|stlogr.! 





























CXLI CXLI 


OO Pflangenmenge Schutz⸗ * 
| Hof: etra 
Laubholz. Nadelholz. und GEntwäl- | Holz⸗ ⸗ 
RE Island AA Schon: |fernnge« | Abfuhr: ber Bemerkungen. 
| | unge [Gräben | wege. | Koften. 
| | Gräben. 
(Stüd. | Stüd |? etüd |Erüd. —E Stüd. |Stüd, |Stüd, Sie |enel Meter. | Meter. | Meter. 


I r 






































MT 


— 
— —— —ñ — — — — — — — — — — — — nn 
—ñ— 









Meviere, 


Gemeinden. 








lultwirten 


Flaͤche. | Er | Bu 


chein. | «bein. 
Tagw. Dez] Belt, | Oett. 


Groͤße 1-7 
der Laubholz. 


Samenmenge 


CXL 











Fich· ¶ Ler⸗ 


sen, 


Klogr 


Klogrt. 





chen. 









| | 
| | 
| | 
f | 
I 
| | 
| 
| | 
| | 


j 








| 





Digitized by Google 


11.17) 





Digitized by Google 






Numer und Namen 







: ter 
Walddiſtrikte 


Ab: und Unters 
Abtheilungen 





| Der Bortrag geſchieht 

nach der Ordnung des 
| Nealitäten-Status und 
ber neueften Veftande- 
Fintheilung. 








Schneidſtreu 


Angabe 














der 














Alter] Betriebs arteu und etwa beſtehen 
der beſonderer pfleglichen Rucſſich⸗ 
ten und hiernach bemeſſener 
Mahregeln 


Verhegte 
Fuder Wald: 
Flächen 


Art 
berielben 


Fährige 


Orte 









Die pfleglichen Rückſichten be- 
ziehen fich auf Beichränfung ober 





Rüd 
ter in 


5 


Erweiterung der Rechſtreunußzung, 
Mobification im Wechſel ıc. oder 
auf die Art und Zuläffigfeit der 
Schneidſtreimutzung. 





Alters und beſonderer 


> 
\ 


Kurze Angabe der bermaligen 
ach der _Nitersflajientabelle 


y 


5 


treurechen nicht aufgegeben werben fönnen, jedoch mit Ausſchlu 


— 


zum © 
Ulle Ubtheilungen,, weldye nicht verhegt und in bem ausgemittelten Turnus zum Berechen 


Hier werben diejenigen Abtheilungen eingejtellt , welche ihre 
beftimmt find, 





Vorhege gelegten Beftänbe, 


ſichten wegen 









UXLIX CL 





18— 
— — Pe a IT Bemerkungen, 
Fläche Fläche ß Bi äche ß Fl äche = al äche — Flaͤche gebniß 
Tagw. | Buter | Tagm. | Buber | Tagw. Fuder Tagwe Bader | Tagw. Buber | Tagw. Fuder 
| | ) | | | ) | 


Die in Vorhege gelegten Waldflächen werben alljährlich, fowie der Fall eintritt, 
hier ftatt mit ber Ziffer, mit dem Worte „Vorhege“ eingetragen, außerdem werben ledig: 
lich die Flächen derjenigen fährigen Abtheilungen hier eingefeßt, welche zur Nugung in 
dem entſprechenden Jahre aufgegeben werben. 

Das Ergebniß wird nad) möglichft genauer Veranſchlagung eingeftellt. 

Der Nevierförfter beantragt bie jährliche Streurepartition dadurch, daß er bie 
Fläche und das Ergebniß der Rechftren und den muthmaßlicdien Betrag der Schneibitreu 
mit rother Tinte einträgt, und Die forftamtliche Genehmigung zur Abgabe erholt. Erft 
nad) vollzogener Abgabe wird die zur Nukung gelommene Fläche und das wirkliche 
Strenergebnig in ben betreffenden Rubriken mit ſchwarzer Tinte unter bie rothe Biffer 
eingetragen. 


Er⸗ 


gebniß A Bei 


Vorzüglich beftimmt, den Vollzug der 


Streuabgabe zu erläutern. 


. 


Al. 





Geſchäfts Journal. 


B CLVI 





tatuın. von weldyen bie 


Eingaben find. 


5 Bezeichnung 

PPraesen- der if 

3 Partheien oder Stellen, | Datum. | Rumer. Summarijher Juhalt der Eingaben, 
[+] 

A 











cuvn cLvn 
































Erledigun Einlage 

Bezeichnung A, 8 e in ten 

* Ausfertigung. Summariſche Vormerkung Acten⸗ 

Partheien oder Stellen, Summarifcher Inhalt Datum. ber ſchrank 

an welche geſchrieben ber äußeren Dienftgejchärte. Fach unt 

wird, Berichte, Schreiben ober Fatrikct. 
Berfügungen, AM 
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Er Imitıiänhluh* h so ern ar I Tre u art 
ONE 2 0-6 Sa fr mr sumaın do dan Initüdtrd mudehsd m 

Königlich —R LT Ne BDayerifhes n 
—6 m j MA 112 | \ EL m. 5.* 

RYvmnnmæcꝛo⸗ 3 Ns = \ aut nL Er. ,mbndgP 
Kreis: IT Amtsblatt 

r e - (= == ’ } d yon $- ‚u J 
— 60 F ee Mat m Bu 
64. 1858. 


Speyer, ben 25 Auguft' 





Inhalt: 
Die Studienlehramis- Prüfung für das Jahr 1858 betr, — Die Bertheilungafile der Vefoldungs- und’ Benftonsbeiträge für‘ den: Grmeinder und 


Stinmgerhoritdienft ‚pro, 1WP%/sy. beix. ⸗ Preifeveriheil 
Kirchen Chatte des Königreichs Bayern. — 


bei dem pfalgischen Landgeftüt zu Zweibrüden, — Her 
Geſuch des Hauptagenten $ Mm. a. i 
Abichlihßeh” von: Nehrrfahrtöverträger mit pfälziſchen Answandirem für Rechnung des Hauſes Klingenberg in Vremen. — Das Aufl 


be einer © und 
Löhe in Fürth um die Ermächtiging zum \miittelbaren 
nden eins 


männlichen Seichnams im der Rodach bei Kronach betr. — Die im Jahr 19857 abgehaltene praftifche Goncursprüfung ber zum Staatsbienfle 


adfpirirenden Rechtecandidaten betr. — Pfarreiverleihungen. — Dienſtesnachricht. — Augeb 


urger Böcfss— Unferdrbentliche Beilage, ent⸗ 


haltend die Bertheilungslifte Dar Befoldunge:, Penfions ı. Beiträge für den Gemeindes und Etftungs;Forfldienft der Bfal, pro Fr 





3te Belanntmabung. 
(Die. Stubienlchramts« Prüfung, für das Jahr 1858 betr) 
Staatsminifterium des Innern für Kirchen» 
und Schulangelegenheiten. 

In Gemäßpeit der Beftimmungen der 88. 87 mit 94 
der tepidirten Ordnung für die Oymnafien und lateiniſchen 
Säulen des KRönigreiched vom 24, Februar 1854 wird im 
Fünftigen Herbſte eine Prüfung für diejenigen, welde als 
Profefforen an einem Gypmnafium oder als Studienlehrer 
an einer lateiniihen Schule, ſowohl vollſtändigen als-un« 
vollftändigen, angefelit oder verwendet werden wollen, in 
Münden abgehalten, 

Ditſe Prüfung. für das philologiſche und matpemasi- 
fe Lehramt beginnt, am 18. Drtober 1, I. Diejenigen 
Candidaten, welche fi derſelben zu unterziehen beabfihtis 
gen, haben ihre deßfallſigen Eeſuche bei bem unterfertigten 








Königl. Staateminiflerium in Välde einzureichen , weldes 
ihren die Eniſcheidung über die Zulaffung durd die eins 
ſchlägige Kreidregierung rechtzeitig zufertigen laffen wird, 

Geſuche, welche nah tem 1, September I. J. ein» 
laufen, fönnen nit mehr berüdfichtiget werben, 

Den Geſuchen find legale Zeugniſſe Über ein vierjäh- 
riged academifhes Studium und über den Betrieb der 
allgemeinen, indbefondere der philologiſchen, beziehunges» 
weife mathematifhen Wiſſenſchaften, fowie über entſprechen⸗ 
des firtliches Betragen beizulegen. 

Die Candidaten haben ferner barin ihren Geburtstag 
und @rburtsort, ihre Eonfeffion, den Stand ihrer Eltern, 
die Anftalten, an welden fie die lateiniihe Schule und 
das Gypmnafium befuht, das Jahr, in welden, und die 
Nöte, mit welcher fit letzteres abſolvirt, die Univerfitäten, 
welche. fie frequentirt. haben, anzugeben und zugleich zu be» 
merfen, womit fie ih nad —— ihrer Univerfisäte- 


1839 


Audien, falls fie bie Prüfung nicht unmittelbar nad der⸗ 
felben beſtehen, beſchaͤftigt und ob fie bereits frühere Prüs 
fungen im Lehrſache befanden haden, wann, wo und mit 
welchem Erfolge?, 

Münden, ben 8, Zuli 1858, 
Auf Seiaer Eoͤniglichen Maſtſtt Allerhochſten Befehl: 

v. Zwehl. 
v. Bezold. 


eier TE 
®x of, Nro, 13956 R, pr den 17. Mugufl 1858, 


(Die Vertheilumgeliſte der Befoldungs- und Penfionsbeiträge für 
den Gemeinde und Stiftungs · Forſtdienſt pro 1954 betr.) 


Am Namen Seiner Meajeftät des Königs, 


Ya Bemäßpeit bes Art, 27 der allerhöchſten Berorbs 
nung vom 1. Juli 1853, „die Organifation der Staate⸗ 
forkverwaltung betr.”, wurde bie Bertheilungsfifte ber 
Befoldungs» Penfiones 1, Beiträge für den Gemeinde ⸗ 
und Stiftungs» Forfidient pro 185$ aufgeſtelll. 

Rah den geprüften und verbefhiedenen Rechnungen 
der Könige, Rentämter betragen die Ausgaben pro 1634 
auf Befoldungen, Penfionen und Mlimentationen, Regie 
«Büreau» Erigengaverfa der Könige, Communals Revier 
förfter, Inventarſtücke, gedruckte und lichographirte Papiere) 
und Perceptiondfoflen, nad Abzug ber bie Gumme von 
140 4 39 u 3 3 — einhundert vierzig Gulden dreißig 


neun Kreuzer drei Pfennige — umfaflenden AG: 
MWittwens und Waifenfonde » Beiträge « 10236 22 
Hiezu lommen: 
1. Die Ausgaben bei ber Rönigl, ſtreis⸗ 
faffe laut geprüfter Rechnung mt . 238951 - 
2. Zur Bildung eines Aftiobeflanded bei 
ber Rönigl. Kreisfaffe für unvorher⸗ 
geſehene Hile - 2 2 2 600 — - 


Summa aller Ausgaben . 41175 53 2 
Hievon kommen in Abzug: 


1, ber händige Zuſchuß des Rönigl. A 4 
Aerare mit, 2 0 0 + 23500 
2. ber nah ber Rechnung: pro . 
1855 verbleibende Ueberſchuß 
— fiche außerorbentlice Beis 
lage zu A 61 des, Kreide. 
amtsblaties vom Jahre 1857 


— mit er 3 8 oe 600 — 
3. ber Erlös durch Verwerthung 
älterer Formularien mit dem 
Beirage von 2. 5 RR 
Eumms x» » + 310532. 


Der rüdzuerhebende Betrag entziffert 
ſich daher m ee RO 21 2 


— breißig acht taufend ſiebenzig Gulden 


awangig ein Kreuzer zwei Pfennig — 

Die Befammifläche der Gemeinde ⸗ und Stftunge 
Waldungen des Regierungebeziches begreift 252695 Zag- 
wert, Es treffen ſonach auf ein Tagwerf 

9,0394403 & 

Diefe Beitrags, Einpeit Liegt gegenwärtiger Repartition 
zu Grunde, 

Die Königl, Rentämter werben nunmehr angewieſen, 


zur Deckung der aus der Gtaatsfaffe geleiteten Borfpäffe 


die für bie einzelnen Gemeinden unb Stiftungen berechneten 
Beträge zurüdzuerheben, 

Die fi ergebenden Ueberfchäfle werben an bie Rönigl. 
Rreistaffe abgeliefert; erforderliche Zufhäffe aber von dort 
empfangen, 

Die Königl, Kreiskaffe und die Rönigl. Ranbcommiffa- 
riate haben zum Bollzuge geeignet mitzuwirken, 

Speyer, ben 13. Augufi 1858, 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Kammer bed Innern und der Finanzen, 
In Verhinderung bes Königl. Regierungs-Präfidenten: 
Bettinger 
Burbaum 
Metſchnabl. 


— ug 


1341 
Bro, 21445 P. or. den 19. Auguſt 1858. 


(Die Preisveriheifung bei bem pfulziſchen Landgeſtüt zu Bwei- 
brüden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Preisvertpeilung an bie Eigenthümer ber ſchoͤn⸗ 
Ben, im der Pfalz gezogenen, fowie zur Nachzucht verwen⸗ 
beten Pferde wird für das laufende Jahr am 

Freitag, den 17. September, Bormittags 
11 üUbpr, 
in dem Geſtũtshofe zu Zweibrüden Rattfinden, 

Die Mufterung und Auswahl der zur Concurrenz 

gebrachten Pferde wird am vorhergehenden Tage, 
Donnerfiag, den 16, September, 

durch die hiezu ernannte Erperiens Gommiffion ebendaſelbſt 

vorgenommen, 


Die zur Bertheilung fommenden Preiſe find folgende: 


1, 10 Preife für die 444ährigen Stuten, 
welde bad erfie Mal trächtig geben: 
1. Preis m .:.  .: 0.104 
ae — “4 
E04 
75 4 
70 4 
65 4 
. 604. 
.. 60 4 
45 4 
. 40 4 
675 A 
U. 8 Preife für Stuten, welde früher ſchon 
einen Preis erhielten, und mit einem Fahr 
fen vorgeführt werden: 
1. Preis u . 60 A 
2. [23 ” 50 # 


Bepnnuppppp 
aàa 2 za ı 2 
za a 2 2 2 2 x 


‚1942 


3 Preis : 2. 40.4 
4 ” [77 * . . 35 # 
. » u 4 2 
6 un . 25# 
J. 20 # 
u 204 

280 A 
11. 10 Preife für Stutfoplen: 
1. Pu u . » 50 ⸗ 
2. ” " * . ’ 45 # 
> ee ee 40 4 
u are. — 304 
5. ” " . . 25 # 
_ rer 20 # 
7. " 177 ® * 20 Ä 
8, ” "” . » . 20 f 
9 “ ” . ’ 20 # 
DM u .. 15 4 

5 A 


IV. 5 Preife für Hengffohlen: 


1. Preis .: 0a 54 
—A 40 4 
- — — 30 A 
4. um 20 4 
VE 15 4 
155 4 
Kür Weitpreife im Betrage von 
5 # bie 10 4, nad dem Ermeſſen ber 
Gommiffion, fowie für Medaillen werben 
beffimmt .. ae 105 4 
Summa aller Pre . 1500 4 


Medaillen, Eprendiplome und Fahnen werben au 
Für ſolche pfälzifhe Pferdezüchter vertheilt werden, welde 
durch ihre vorgeführten Pferde bewieſen haben, daß fie fi 
die Pferdezucht befonderd angelegen fepn laſſen. 


Fürkdie Bewerber m — — feſt⸗ 
gefegt: | won 


a) bier Mätterfluken u; von Haupt und Erbfehlern 
frek, qut gehalten ſeyn, von Beſchälern des Rande 
gehünsSträchtig geben, und das vierte * bereits 
zutüdhtlegt haben;- 1. 


b) nug ſolche Fohlen Können concurriren, welche von 
Hengfen bes Candgefäis abammen. · ierbei wird 
befonder& "bemerfi: dag Stufr und. eng ſtfo h⸗ 


len vor zurückgelegtem zweiten Lebensé— 
iabrenichtzur ——— zu gelaſ⸗ 

fen werde F 

€) von: ben zur -Eoncurreng — Pferden muß 
nachgewieſen werden, daß fie anfäfligen Einwohnern 
der Pfalz angehören, was durch ein Zeugniß des 
betteffenden —— bei ber Erperien- 
Gomikiifiion nachzuweiſen iſt. 

Gegenwärtige Belanntmachung iſt durch Vermittlung 
der KoöniglLandcommiſſariate und Burgermeiſteraͤmter 
moͤglichſt in. den Gemeinden zu verbreiten, und es iſt deren 
Einrũckung in die hiefür geeigneten Dlätter zu. peranlaffen, 

Speyer, den 18. Auguf 1858, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern 
In Verhinderung, bes Koͤnigl. Regierunge-Präfi ibenten: 
Bettin gen, 
— Dr. Riſd. 


Nro. 21106 P. ‚pr. ben 16. Augaſt 1858, 


(Die Herausgabe einer. Staatse und Kirchen · Charte bes König 
reichs Bayern beir,) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Der im topograrhiſchen Bureau bee Koͤnigl. General⸗ 

Quar tiermeiſterſtabes verwendete Königl. Unterlieutenant 


Heyberger hat eine topographiſch ſtatiſche Staate- und 
Kirchen· Charte des Königreichs Vayern, zugleich Poſt⸗ und 


Innern, eln zuſenden find, 


iz 
Terrain Ueberſichtocharte von Sudweſt⸗ Den iſchland in ſechs 


Blaͤttern, nad amtlichem Materitil bearbtitet und as 


erfie Blatt bereits herausgegeben, 
Dirfe Eparte. if. wit, 9:rüdfiätigung ba neueſten 


— — und Berictöslintgeitungen bergehetll, nach —1— 


fundiger Beurtheiluug ſorgfältig ausgeführt und ſonach 
geeignet, dem Bedürfniffe in vielſeiliger Nichtung zu genugen. 
Auf Anſuchen des Herausgebers wurden daher durch 
hoöchſtes Reſeript des Königl. Stagtgminiferiums bed In⸗ 
nern vom 10. 1, M. Aa 45920 bie dieſem Miniſterium 
untergeorbnesen. Behörden, forwie die Gemeinden ermaͤch tigt, 
die erwähnte Charte aus Regiemirteln innerhalb der etats⸗ 
mäßigen. Grenzen anzufdaflen, , was ‚unter dem Beifögen 
biemit befannt gegeben wird, daß bie Subfcriptiongliften 
an das Serretariat ber unterfertigien Stelle, Rampe. bes 


del, und auf 1 A 30 &r für die Gerichte, Behörden und 


Gemeinden, welche jubferibiren, — und hei Lieferung 
jedes einzelnen Blattes zu entrichten, + = u 
Speyer, ben 15. Auguf 1858, . 


Königlich Bayeriſche Regierung der Biatz, 
Kammer des Innern, 
In Verhinderung des Königl. Regierunge-Präfidenten: 
Bettinger. * 
Srthwenl. 





Nro. 21472 P. pr. den «49, Auguſt 1858. 

(Das Geſuch des Hauptagenten Jacob Mar Andreas Löhe 
in Fürth um die Ermädtigung zum unmlttelbaren Ab- 
ſchließen von Ueberfaßrtöperträgen mit pfälziſchen Auss 
wanderern für Rechnung bes Haufes Klingenberg In 
Bremen betr.) 


Im Namen Seiner Mejeftit des Könige, 


Das Königl, Staateminiſterium des Innern hat mit 
Eniſchliehung vom 15. October 1856 dem Säiffsmätler 
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Carl · Böhann! Mißgenbeigtin Gremem Unter Ben#übfichen 
‚ Bebingungen und Sicherungen, namentlich Aufrechtmachung 
einer ‚Kaution von 5000 4, die Ermächtigung, zur Auffcl- 
Jung von Agenten in Bayern behuſs der Vermitllung des 
Abſchließens von Urberfapris» Verträgen, mit baperifchen 
Unteripanen nach Norbamerifa in wibersuflider Weile 
ertheilt. 

Auf Grund dieſer Ensfertegung wurde" der von bem 
tonceffionirten Haufe in Vorſchlag gebradte Kaufmann 
Jacob Mar Andreas Löhe in Fürth von Könige. Res 
gie rung von Diittelfranfen als Dauptagent beſtäligt. 

Letzterem wird hiermit auf fein Anſuchen bie Ermãch⸗ 
tigung zum unmittelbaren Abſchluß von Schiffeverträgen 
mit Angehörigen ver Pfakt, weldye nad Norbamerifa aus» 
wandern wollen, in widerruflicher Weile ertpeit. sam 

‚Speyer, den 18. Auguſt 1858, 4 


"Königlich Vayeriſche Regierung ber Bat, 
Kammer bes Innern. R 
In Verhinderung bes Königl. Regierungs-Präfibenten: 


— ee Se en 
Treu. 





re. 21282 P. pn ben 18, MAuguft 1858, 


@iuffnten eines "mäneficgen ‚Rticnäms in der Rodach bei 
k - | Kronach betr.) 

Im Namen Seiner Moajeſtãt bes. Königs, 
i An 
J die at Zandronmiffariate ber Pfatz 
Deaea die Mederchen der Unterbehörde Über bie Hrie 
matpeberpähnife der am 29. Maid. 3. bei Kronach im 
Rodachfluſſe ertrunfen gefundenen Mannsperfon bisper zu 
feinem Ergebniffe geführt haben, fo ergeht in Folge Uns 
finnens Königt. Regierung von-Dberfranfen, Kammer deb 


Junern, an die obengenannten Behörden der Auftrag, nad 
der verunglüdten, in nachſtehender Belanntmachung näper 


148i6 

beztichneten Manneperſon · ind: deren Heften" nachzufor⸗ 
Achen, und: das Ergebniß binnen ſechs Wochen Art Anzjeige 
zu bringen!‘ Zütnäheren Perſonalbeſchreibung wird noch 


Weigefügt, "dag Der Berunglückte im Alter von 40 und 


mehreren Jahren geſtanden und nach ben: Schwülen feiner 
‚Hände muthmaßlich ‚ein Schuhmacher — In mag. 
er Zehlan zeigen find laſſen. 
Speyet, den is Auguſt 1858, | 
Königlich. Vayeriſche Megierung Der wiain F 
— Kammer des Innern. 0 0ul 

In Derhinderung des Königl. —— —— 

ws e t 3 ungen, 
rg gwent. 


‚Ar 





Befamutna gung 
“Am 20. v. M. früh zwiſchen 6 u. 7. Uhr wurde‘ im 
Rodach fluſſe beim Hqwmermũhlwoͤht bei Kronach der un⸗ 
ten beſchriebene männliche, Leichnam gefunden. 
Sämmtlice Polizeibepörben werden erfucht, in ‚Ihren 
‚Beztefen Rirhfoefäungen zu viaiinu * bas 6 Erin 
Du 
Bei areitung 


‚Erik: 6 Schaf ' ti. 1: 
Haare: ſchwarz/ bermilfdht iu, ng 
Augenbraunen? ſwarz und — a 
Augen: gram, a 

Geſichtoform: En 

Stirn: 

Nafe u, Vrenn. 

Mund; 

Belleidet mit einem dunfalgrünen, Tachro dergleichen et⸗ 
was dunklere Hoſen, blaugraue Weſte, an den Knöpfen 
unb Knopflöchern herunter mit einer Blumenguirlande 
ſchwarz und dunkelgrün bedruckt, Stiefel von Kalbleder, 
früher vorgeſchuht, nun Vordergeblaͤttert, mit Riſtern, bie 
Sohle iſt ſtark geflidt, die Abfäge mit Eiſen, ein Hemb 
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von Baumwolle ohne Zeichen, fahr noch neu, aud Rod, 
Hofe und Wehe find noch gut, Hofenträger gewirft und 
an den Enden mit Leder befegt, von moderner Art, 

In der Tinten Bruftaiche fand fi eine Pfeife mit 
Saftſack von Porzellan und Porzellanfopf, worauf ziemlich 
ſchlecht ein Banm gemalt if, bei welchem ein Jäger Richt, 
von dem Befchläge bed Kopfes iſt der Dedel abgebrochen, 
mit ſchwarz gebeigtem Rohr, mit einem biegfamen Aufs 
fage von Roßhaargeflechte. In ſämmilichen übrigen Tas 
ſchen des Node, der Wehe und ber Hofe befand ſich 
Nichts, außer im der rechten Hofentafche ein Stuͤck Brod. 

Kronad, den 9. Juni 1858, 


Königliches Landgericht. 
Heybenreid. 





Bro, 21179 P. pr. ben 18. Auguſt 1858 


(Die im Jahr 1857 abgehaltene praktiſche Eoncurspräfung ber 
zum Staatsbienfte abfptrirenben Rechtscanbibaten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Für diejenigen Rechtocandidaten, weldye ſich der im 
Jahr 1857 dapier abgehaltenen praftifhen Concursprüfung 
für den Staatedienſt unterzogen haben, hinterliegen bie 
gefertigten Prüfungszeugniffe im Taxamte der unterfertigten 
Stelle und fönnen daſelbſt gegen Entrichtung der Tar- und 
Stempelgebühren nebſt der Ucberfiht der allgemeinen und 
befondern Vorſchriften für geprüfte Staatsdienſtadſpiranten 
in Empfang genommen werben, 

Münden, ben 8. Augufi 1858, 

Königl. Regierung von Oberbayern. 
In Abwefenheit bes Könige. Regierungs-Präfibenten : 
Kobell, Director. 
Pruch. 








(Hierzu eine außerordentliche Btilage.) 
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Bfarrei-Berleibungen 


Seine Mafefät der König haben Sich vermöge 
allerhöchſter Entſchliehung vom 9. Augufl I. 3. allergnäs 
digf bewogen gefunden, die katholiſche Pfarrei Rülzheim, 
Landcommiſſariats Germersheim, dem Pricfter Alois Obig, 
Pfarrer in Porg, Lanbeommiffariats Germerspeim, und 


die tatholiſche Pfarrei Maudach, Landcommiſſariais 
Speyer, dem Prieſter Philipp Braun, Pfarrer in Rox⸗ 
heim, Kandcommifjariats Frankenipal, zu übertragen, 


Dienſtesnachricht. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 16. Auguſt 1858, wurde der Schul⸗ 
dienferfpeftant Mr. Wilpelm Berrfhe von Haßloch auf 
die daſelbſt erledigte Gehilfenſtelle an der oberörilich pro⸗ 
teſtantiſchen Vorbereitungẽeſchule in propiſoriſcher Weiſe 
berufen. 





Augsburger Börse. 
Den 19. August 1858. 


Staatspapiere, 


Königl, Bayer, Obligationen 31, % . - .» . 
» 4 A ’ .- — 
„ 
„ 4%, % halbjährig . 
” 5 9%, IV. Emission 
„ 5 0, neus deito . 


Miverfe Astien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div. Il. Sem, . . 


Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien , 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien. . . « 









Beiträge 
au ben 


Forfibefot- 

















Namen 







PER WEHEN: Henfonen Bemerkungen 
beitragpflichtigen Demeinden land übrigen 
und Stiftungen. murnaber, 
——— en 





3Bufammenfteilung 


2430| 611 Die nach den gewräften und 2*8 Rent 
915) 52] rechnungen auf den Gemeidde ⸗ und S tftunge«Borftbi 
pro 185$ erwadpfenen Ausgaben umf 


Ir 

a) an Befoldungen “0.000 + 716840 

« an Penfionen . . . . 3819 42 
an übrigen Ausgaben . 

ey die —— Ausgaben bi 

ber 1 Kreistaffe mit * * * * 

Summa aller Ausgaben . 
Rüdzuerbeben haben die F. Rentämter 

laut nebiger Rechnung “0.00. .898070 21 

1 Hiezu fonmen: 

1. der Zuſchuß des f, Aerars mit . 

2, der nad ber Rechnung pro 18$} ver» 
lebende Ueberſchuß — vide außeror- 
dentlihe Beilage zu M 61 de6 Kreis⸗ 
amtsblatied vom ve 1857 — mit . 

3. Erlös durch Berwerihung älterer Bor 
mularien . . f) . . 

Summa aller ionapnen 41175 53 

9 Der hienach verbleibende Ueberſchuß von 600 — 

— fehshundert; Gulden — if bei ber Fi Kreislaſſe i 
vorrath zu behalten, 
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— — — — 








_ ‚Außerordentliche Pelluge en No. 64" u— 


fer nn E h 


Kreis⸗Amtsblattes der bat van She, 1058. R ’ 


u 
| 





Vertheilungs-Lifte 
Befoldungs-, Penſivns ꝛc. Beiträge 
Gemeinde- und Stiftungs-Sorfdienft 
ver Pfalz 
pro 18°%,. 


H 





| — — 


5 * a . u J 
un DI us Bay — 8. art 44 4 1T1 18 —— IV 
' * 153641 IE » 2. 2383 ke — 


Beträge 
au den I 
Namen w** 


der walbbefigenben, | gu: * Din ; 


beitragpflichtigen Gemeinden * —28 
nn. Stiftungen. Ausgaben. 





4, Mentamt Annweiler. 






— — „ > Die Ausgaben des k. Rentamted pro 1954 betragen 
anweilet 54 
— g z e. * an a l ag . ge 2 3 
rein © a P 5 . = 
— = R an 6 —AX .. |, 5 
ında Summa der Ausgaben 2350 29 2 
Goſſersweiler J 24 Rüdiuerheben find laut nebiger Rechnung 2430 61 
Pfarrei Hiezu ber Zuſchuß des f. Aerars mit. 166 — 
Gräfenpaufen 830] 125 
tug 117 17 Summa der Einnahmen 2596 6 1 
Mündweiler 2 60 9 Es verbleibt affo ein Ueberſchuß von . 245 36 
9 : V— 12 weihundert vierzig „fünf Gulden dreißig jeche —* 
—— 4664 Bi re — vs an bie 1. Arie ie nzulier 
Ramberg 83 125 1j3] Im 
Rinntpal 1467] 221, 1|- 
Schwanheim 45 
farrei 12 E 
» irche 15 | 
Spirkelbad 1094 164 49/2 
Stein 131 134411 
Böltersweiler 129 19.26|- 
Borderweibenthal 722] 1084611 
Waldhambach, Kirche 29 
Waldroprbad, 1,2111 
Wernerdberg 139 28 2812 
Wilgariswiefen 2321| 425—|1 
” Pfarrei _35 1612 
Summa Rentamt 16130? 2430) 61 
2. Rentamt Bergzaberm 
wen t Bi iR 2 Die Ausgaben bes l. Nentamtes pro 1844 ir 
ergyabern 139] 1 % 
— —— - a a) an Penſionen. 2 RB - 
zn — 131152] b) an Übrigen Ausgaben j + R 15214 
trenba 61 129/423 S 34 50 14 
Gleiszellen- Bieishorbadh zı6| 107152 1 = — Slogan DR: 
Kappellen: Drusweiler 138 20.4712 Rüdzuerheben find laut nebiger Rehnung 9155 25 
Klingenmänfter 905| 136,203 Der ſonach verbleibende Ueberſchuß von 830 15 1 
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Namen 
ber waldbt nde . 
—— (2 »:2. 66 i 

und Stiftungen. 
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Heer, 
—* emer f a a wi 


kuR IL EL STE BT RT E BETT RE ER 
BIN deu 





















Müpipofeu 2] — achthundert dreißig Gulden nn 8 Kreuzer ein 
Nieder hor bach Unig — az an r er abzuliefern, : * 
Oberotterbach — Ve 
Dberotterbah und Rechtenbach } | 4 
Pleisweiler- Oberhofen t | —— — 
—— ur. 
Rohrbach 43 | 1 — 
Schweigen 46|- 

Summa -Rentamt- ı 1... -60741,. 945! 5 

| | 
u ern rt BD Lice sta ft el. Bunde 
Alſchbach 233 35| 611 Die Ausgaben des f, Rentamits pro 1855 ‚umfallen; 
Ballmeiler 152 22154 - 1% 
Bebeldheim | 337] 50146 15 -a) an Beſoldungen . 1380 20.1 
Bierbach 16 2152. .b) an Pnſionen 2 a 
Birfingen 26 355-1 0) an übrigen Ausgaben Pc. 
Blidweiler 1544 2531121 Summa der Ausgaben 2018 47.2 
Bliedmengen 403] 6042 Rüdzuerheben find Tauf nebiger Rechnung 1036 31 1 
Bliesfafel 207 31111 Hiezu der Zufhuß des 1. Herars mit .. 143 — 
re 9— ” An Summa der Einnahmen 1179 311 
nöpeim 1 1 b Der zur Dedung ber Ausgaben bei. 

u 2 n iR derliche Zuſchuß von , R 839 1641 
Habfirden 105 1549141 abthundert dreißig neun Gulden ehn ſechẽ Kreuze 
Haflıl 14 26 ein Pfennig — iſt von ber k. Balder in Empfang "zu 
Hedtenthalheim 107) 46,,7j17 Mehmen, 
Herbitz heim 230 3413911 
Lautz lirchen 275 41126|- 
Niederwürzbach 877 132| 72 
Ober wũr zbach 281 4212011 
DOmmersheim 296 441353 
Drmesheim 823} 1231591 
Rbeinheim 312 47 — 1 
Rohrꝛ bach 195 2912213 
Rubenbeim 290 4314112 
Wittersheim 226 34| 3|- 
Wolferoheim 264 39/4611 


Summa Rentamt 


6850 1086 


1036 31 1 





Namen 


ber walbbeiigenken ; : se 


beitragpflichtigen Gemeinden 
und Stiftungen, 


Erste mis au nd 


Bobentyal 
Kirche 
Brumpmweiler- Baͤrenbach 
Bundenthal 
Bufenberg 
Dahn 
7] Kirche 

Erfweiler 
Erlenbach 
Hauenſtein 

4 Kirche 
Hinterweibenthal 
Niederſchlenenbach 


Kirche 
Niederftetrendadh und Erlenbach, 
gemeinichaftlicher Kirchtuwald 
Nofpmweilet 
Rumba 
Schindhart 


Summa Renlami 


Bobenheim a. B, 
Dadınheim 
Deidee beim⸗ Nie der lirchen 
Ellet ſtadt 

Erpolzheim 

Forſt 

Freineheim 

Friedele heim 

Bönnheim 

Herxheim a, B. 
Kallſtadt 

Leiftadt 

Ungſtein 

JWachenheim 
JWeißenheim a . B. 
Weißenheim a. S. 


Summa Rentamt 


Flaͤchen ‚ 

Indal 
ibreß 

Waldes, 


114700. 


Biiträne 
u ben 


Borfibefot- | - —* | 5 


dungen. 








341! 52 
13/24 


1728| 212 


5. Rentamt 


483 
949 
1038 
289 
2429 
1483 
935] _ 
17463 


154]. 711 








— 

ee — 

— BL --) ẽ 
it! 





43321 
365/563 
223,2512 
148124] - 
2630): ine) 





— weihundert vier Gulden dreißig Kreuzer 
— iſt an die k. Kreiskaſſe abzuliefern. 


vin 


c>un PR 


| 

| 
se | 
Rt 


77% 
“ei | 


LET, 


N TOM 


| # '% A 
a)on —— auf W 822 64 
b}an üßeigen Ausgaben auf . 5 . 404214 
SBumma ber Ausgaben 83361 
Rüdzureheben find laut nebiger Mechnung 1728 22 
Hiezu der Zufhuß des k. Aerars mit . 8 — 
Summa ber Einnahmen 1806 2 
Der verbleibende Ueberfhuß von . : 82 31 


— achthundert vierzig. zwei Gulden zwanzig ſechs Kreuzer 
ein Pfennig — if an die FE. Kreislaſſe abauliefern, 


Dürfhbeim 


Die Ausgaben des k. Rentamtes pro 1835 —— 


alas 36 3 
15.4 i- 
8248-8 
2509 353 
2030 55 3 


a) an Befoldungen . P . ; 
b) an Denfionen . . . . 
c} an übrigen Ausgaben” . . R 
Summa ber Ausgaben 
Rüdzuerheben find laut nebiger Rechnung 
Hie zu der Zufhuß des f. Arrars mit . 
Summa ber Einnahmen 

Der verbleibende Ueberſchuß von . 


a 55 31 
204 301 
ein Pfennig 


Sn BE LUEUI 4 | 
u ben vr R h 
Namen Bläben- Körftbefot: ee rsärl e | ara W 


{be AT 
‚rent 5 
| te ta 


Hall PR EyFST PL: VER EFT IP LRTP20G 


ber waldbeſitzenden. Sapalt | "pungen, 


, : 3 Ins ihrer 
beitragpflichtigen emeinden: | Waldes, —— | . 
und Stiftungen. Ausgaben. I. J | —— 


Maren, Dia 





dunetysd 


6, Ren ta.m t- — 









? — 4* Die Auegaben deß k. Rentamicd pro 183 an 
Bödingen a al: an Difolpungen , . . a ei 3 = 
Burrmweiler byan Panlionen F . . ee 
„ Kirde cyan —* Ausfaten . . . 9 
rer u umma der Mudgaben Er 
h Ridzum wen fi nd laut mebiger. Rechnun 1 
ie ine Diem ns dee — mit 5 287 — 
3 — Snmma der Einnahmen 38900 341 
* 1 Der zur Deckung der Ausgaben erfgägee 
Dommersheim ' g oh 
Bamfeld derfihe Zuſchuh von ; 1; ' 
Kirrweiler —ſiebenhundert vierzü ach Gulden zwanzig ſin 
St Mattin 32242 2 drei Pfennige — ift won ber k. Rreisfafle nn oh j 
Maitammer-Alfterweiler 337/46, 27 rebmen. —X 
Roth 305 501 —I 
Roſchbach 70 3|- —X 
Venningen 103 391 uü 
Weyher 094] _ 16413911 ae 
Summa Rentamt 23919|. 360313411 Lan nr 
7. Rein tamteFrankenthal. 
Beinders heim 134 1412 Da ſich bei. diefem Rentamte pro 1854 feine —— 
Edigheim 32 4149 ben ergeben Haben, ſo iſt der laut nebiger Rechnung röd: 
Gerolzheim 170 25136 31erhebende Beirag von 2134 38 — ——— drei 
Hebbeim 182 271251] zehn Gulden dreigig acht Kreuzer — an die f, Rreidfaft 
Lamboheim 852 4128421 ,2] abaufitfern, 
Mörid AAu⸗ | 
Summa Rentamt 1418| 213|38|- —* 
8. Renetamt Germeräbelim 
ph 29 “a r Die Ausgaben bes k. Rentamted pro 1854 ,beiragem: 
re g a ) v D gi Xe 
Germers heim 109 160251 
a ee 733 
Knitteleheim 36 54501 oy:an übrigen Ausgaben .  . 94 36 
Kubardt 90 3 332 — — 
Leimere heim 460 18j- j Summa ber Ausgaben 2488 °4°2 
Bingenteld 4495 Bl At Rüdzuerheben find laut nebiger Rechnung 48771172 
Neupiok 935 3512412 Hie u der Nerarint- Zufhuß mt . _ . 1700ER 


Niederluſtadt 1079 162'33|2 Summa der Einnahmen 2047.11 


Beiträge 
zu ben 


Namen Flaͤch Forſtbeſol⸗ 
der waldbeſitzenden, —1 bungen, 


beitragpflichtigen @emeinden — 
und Stiftungen. Ausgaben. 











| % 
Dberluftabt 1 216111|3 Der zur Dedung ter Ausgaben erfor 
Diteröheim 345 5115812] verlihe Zuſchuß von . 40:68 
Schwegenpeim 976] 147 2)2] — vierhundert vierzig Bulden fünfgig drei Rreuger — 
= rn un * = ee von ber f, Kreisfaffe in Empfang zu nehmen, 35,97 
eingarten - ” 
Wehpeim 02) 1351532 
Zeisfam 20] 11215912 2 
Summa Rentamt 124608 187711 * 
9. Rentamt Grünfadt, Mi 
Altleiningen 428 64128)3 Die Autgaben des f, Rentamtes pro 16 beiragen 
Battenderg 317 4714512 & 
Bifferspeim 105 1514911] a) an Brfolbungen ee Au 
Großfaribach 310 46/42]1] b) an Pinfionen . 8 . 023 
rn 475 71 — 3] ©) an übrigen Ausgaben, A ee I N 
ettenleidenpeim si 77] 811 Summa der Ausgaben 1581 2 2 
Kirbeim — 590) 88631 Rüdzuerpeben find laut nebiger Redinung 1285 22 
ek Rleinfarlbad und 7201 1oslaglı Hiezu der Zufhuß des f. Merars mit . II 
leinfarlbadh il li Ejemma ber Einnopmen LNMER 
Caumersheim 225 33154|- Der zur Dedung ber — erfor» 
Neufeiningen g76| 147] 2ja] Perlibe Zufbuß von . 174 30 4° 
Saufenheim 63 10a] < einbundert ficbenzig vier Guiden dreißig Kreuzer 
Battenpeim 2235| 336la3ja] iR von der f. Kreistaſſe in Empfang zu nehmen, 
Summa Rentamt 8201| 1235,32]2 
10, Rentamt Somburg 
—— 309 Die Ausgaben des k. Rentamtes pro 1844 betragen 
Bechhofen 71 % 
Diedershaufen 103 a) an Befoldungen ö ‘ P R 27 
Böreborn 162 b) an Penfionen . x ? R : 1025 
Breitenbad 62? e) an übrigen Ausgaben : . . 36 32 
Brüden 469 Summa der Ausgaben 1073 44 
Dieiſchweiler 188 Rüdzuerheben find laut nebiger Rechnung 1327 8 | 
—— en Hiezu der Zuſchuß des f, Aerars mit. 134 - 
Eiihban * * Summa der Einnahmen 1461 82 
Krobnpofen 24 361182 Der verbleibende Ueberſchuß von. . 387.24 
Brics 135 2020.23] — dreibundert achtzig fieben Gulden zwanzig vier Kreuzen 
Sioßbundenbach 303 45383 — ift an die k. Kreiokaſſe abzuliefern. 
Haſchbach 32 4149 3 








Namen 


ber we befigenden, - 
beitragpflihtigen Gemeinden 
und Stiftungen, 


Homburg 





Keys | th 3 


Bin, 


Be 


e | _ 
nd re } 





| 
a 
er Ehen 3 
arms) acer 
Rare Am 


i Berl 











44| 82 or 
Hoͤchen —i45 1 | Kae 
Faͤe hofen 339 51] 41 { j Tereelryint 
Kirrberg 29 4122|- T an 2a 
Kirkel-Neubäufel 127 19 8 haar 
Kleinbundenbach 209 45 23 
Kleinottweiler 8 11124 —D — — — 
Kraͤbenberg 318 4715412 f 94 
Kübelberg 541 8113011 ad 
Lambeborn 178 26149 - | er 
Mörſchbach 77 ti 36 7 . N ve N 
Munchweiler a, Gl. 167 B391 —D——— 
Nanzweiler 175 26122 |- shareT 
Niederberbah 144 214113 ER pe; 
Niedermielau 389 58136 1 i 
Dber- und Niedermiefau 227 34i12|- 
Dbermiefau 175 26 22|- 
Rofenfopf 119 17\55 3 
Sand 295 44'263 
Schmiuweiler 301 45/20/3 
Schönefberg 256 38.3411 4 
Stein bach 154 23,121 »: 
Maltmohr 533 8018 - 
Wire bach 293 44) 82 
Summa Rentamt 8309| „1327| 812 
11. Rentamt Katferdlauterm 

Alfenborn 1886 2.8 Die Ausgaben des f, Rentamtes pro 1854 unten 
Baalborn 169 7 Ir & 
Enlenbach 1895] 286520 31 a) an Beſoldungen. 2600 42 
Erfenbach 10130 1695 an Penfionen . x .' 998 45 - 
Erlenbad 180 271 711 ce) an übrigen Ausgaben 103 58 1 
Erzenhaufen 2 35[51|2 Summa der’ Wudgaben 3792 4 3 
Eulenbis 2 36145 3 Rüdzuerheben find laut nebiger Rehnung 2256 14 3 
er re 109 — Hiezu der Zuſchuß des f. üerars mt , 175 — 
Heim — 333 Summa der Einnahmen 2431 14 J 
Hocipeper 4101 45113 - ‚Der zur Dedung der Ausgaben erfor» 
Raiferslautern 544 8423 47— eintauſend dreibunbert ſichs zig ein Gulden Ra drei 

2 Spital 461 69,97] Kreuzer — iſt von der l. Kreiolaſſe in Empfang zu nehmen.E 
Katzweiler 302 45/29/3 





Beiträge , | 
zu den 8 1 ma] ssuo 
Bann Borfbefor.] ran | SR | er 
ber wahbbefügenden, 1 3 5 da Wr er 
beitragpflichtigen Gemeinden ——*— Tr 5) — iol nungen in 
und Stiftungen. Ausgaben. = grund Er 
Meblbach 1216] 18312 u naudmoch 
Mobhrbach 83 1230 ’ . | any 
Woorlautern 20 3— 
Neufirden 272 40158 
Nieverfirden 148 2211713 
" Pfarrei 5 — 465 
Diebrüden 446 6711 
Poͤrrbach 54 881 
Rodenbach 310 46421 
Siegelbady 59 815311 
Schwedelbach 448 671292 ds 
Suldad 351 5215213 F 
Trippflabt 9 12118 
Weilerbach 250 37140|- 
Woͤrſchbach 21 3194 
Summa Rentamt 14976] 22561148 
12, Rentamt Kandel. 
Bera 1861 2715212 Die Ausgaben des k. Rentamtes pro 1834 belragen 
Erlenbach 497 7415212 Fe 
Fredenfeld 463 6945|] aan Beſeldungen. j R h ix 56-1 
Hagenbach 429 643713] by an Pinfionen . i R - A 
Dapenbäpf 489 73140 ff co) an übrigen Ausgaben 0.200. 62312 
Hayna 290 43j412 Summa. ber Ausgaben 2068 28 : 
Jockgtim 548 82,33 ? Nüdzuerheben find laut nebiger Rechnung 1438 19 
zen A ieh Dirzu der Beitrag des & Aerars mt . 139 — 
Mor u 2090 43141 2 Summa ber Einnahmen 1597 19 J 
N peinzabern FIT 34450 Der zur Dredung der Ausgaben nöthige 
Rüfgbeim 1677 252/39) 4 Zuſchuß vor “ W + . Ari 9 
&teinmeller 41061 1663713] — vierbundert ficbengig ein Buldın neun Kreuzer ein Pfen 
Börip 1033 455119197 Mig — iſt von der Fi Areisfafle in Empfang gu nehmen 
Summa Rentamt | 9547| 1438192 
13. Rertamt Kirchheim. 
Mit heim 405] 74/332 Da ji bei dieſem Rentamte pro 1858 Feine Ausga: 
Bolanden 958 148151j-] ben ergeben Baden, jo ıft ver laut nebiger Rechnung zu 
Dannenfels 472 73] 6:2] rädzuerpebenve Beirag von 1429 4 44 1% — eintqu⸗ 
Eſenderg 1561 235102] ſend vierhunder: zwanzig neun Gulden vierzig vier Kreuze 
Goͤlldeim 1912 2385| 313] en "Pfennig -- an vie k. Kreisfaffe abzulieſern. 
Jatobe weiler 4 — 361 


Kerzenheim 5641| 235/378 


zu | xviu 
















Beiträge 




















i Namen ei Börhbefot 

i * —E 

der waldbeſitzenden, ihn | Bermerfungen,, 
beitragpflichtigen Gemeinden Waldes. Bei rn e . 








und Stiftungen. Ausgaben. 






1842 









Kriegefelb 149 2212613 
r Pfarrei 1 —! 9i- 
Moͤrsfeld 30 43111 
Orbis 159 23/57/11 
Ramfen 3133 47 98 
Summa Rentamt 9490} 1429)44]1 






14, Rentamt. Kufıel, 
4013112 Die Aufgaben des k. Rentamtes pro 163 betragen 


















L 

a) an Befoldungen . . » + 24105. 11 
b) an Penfionen . . —2713 
e) an übrigen Ausgaben. R . . „113.443 
Summa.der Yusgaben 22398 57 2 

Rüdzuerheben find laut nebiger Rechnung 1089 15 - 
Der zur Defung ber — all 
berfihe Zuſchuß von . . 1209 422 
— eintaufend zweihundert neun Gulden vierzig zwei 
Kreuſer zwei Pfennige — if von ber k. Kreie kaſſe in 
Empfang zu nehmen. 





















Dietelfopf 

Ehweiler 

Eiſenbach 

Erdesbach 

Eſchenau 

Etſchberg 

—** Dennweiler 












Herſchweiler⸗Peiterehtim 
‚Hoof 

„. Stiftung 
Hüffl 


er 
St, Julian» Obereifenbadh 
Konten 
Rörborn 
Krottelbach 
Stiftung 


Auſel 
„ Rirchidaffnei 
Langenbach 
Marth 
Niederlirchen 
Niederohmbach 
Oberalben 
Obermoſchel, Kirchſchaffnei 
















XIXx IK 


Beiträge 


au den 
Namen Sep Forfibefot: 


der waldbefipenden, ri Bramie xt wir gen.‘ 
beitragpflitigen Gemeinden 
und Stiftungen. Ausgaven, 


A ale 


Dberopmbadh 
Dflerbrüden 


—2— 
909 
2 


Emma ii I 


20 
28 
12/2 
19 
28 


Ratheweiler 
Rammelsbach 
Rehweiler 

Saal 
Schellweiler 
Seichenbach 
ren 


— 
» 
ni 
En Kr 5 2 


= 


Summa Rentamt 


5. Rentamt Landau 





Birfweiler 647 9712812 Die Ausgaben des k. Rentamted pro 1854 beiragen: 
# 
Eiffingen 28 431232] a) an Perfionen ee er 
vanfweiler 1347) 202)56-] 55 an übrigen Ausgaben . — 
oͤcklingen 138 2014712 8 der Nusaab 253 
Godramfein 1372| 206142)- erg Rt — 218 39 1 
Herrheim 1409] 2121163 NRüdzuerheben find laut nebiger Rechnung 
Herxheimweiher 266 40 412 Der hiernach verbleibende Ucberfhuß von 2415 42 2 
Ilbes heim 323 4813912] — zweitaufend vierhundert fünfzehn Gulden. vierzig , 
Impflingen 237 35/4212] Kreuzer zwei Pfennige — if an die £, Kreielaſſe * 
Insheim 238 351512 ‚ 
Yandau 4a) 676|—|- te 
Leinsweiler 166 25/—i1 109.3 
Niederhochſtadi 689] 103481 —X 
Nußdorf 1301 16—1 
Dber bochſtadi 286 43) 512 gilsnor 
Dffendad 526 79143 ) 
Siebeldingen 1262] 4190| 713 Hi 
Walsheim 562 8440|- ‚iR 
MWolmerdheim 233 35| 61 


Summa Rentamt | 160541 24181391 — 
a he — 


Bettenhauſen 71 Pr 13 
Brugmüplbadh | 93 —|2 





Namen 


ber mwalbbefigenden, 
beitragpflichtigen ®emeinden 
und Stiftungen. 


@imsbady 
Hitihenhaufen 
ſtatzenbach 
Kottweiler- Schwanden 
Landſtuhl 
Limbach⸗ Fockenberg 
Matzenbach 
Mackenbach 
Mieſenbach 
Nanz: Diezweiler 
Nieder mohr 
Obermohr 
Ramfein 
Reichenbach 

— Pfarrwald 
Reichenbachfteegen 
Reuſchbach 
Schrollbach 
Steinwenden 
Spee bach 
Vogelbach 
Weltero bach 


Summa Rentamt 


Adenbach, Schule 
Ulberebady 
Aſchbach 
Becherbach, proteſt. Schule 
Bedesbach 
Boſenbach 
Pfarrei 
Einöllen 
Elzweıler 
Eßmeiler 
Foöckelberg 
Frankelbach 
Friedelhauſen 
Gangloff, Kirche 
Bumbeweiler 
Hagenbach a. Gl. 
Helfersweiler 


Beiträge: 
au ten 








17. Rentamt 


—| 9|- 
333 
41441 
—| 9|- 
11/54]- 
32)59/3 


CD Be DD —— AND ee 


1412713 


2 





Jr 
a) an Befoldungen : j ‘ ’ 281 
b) an übrigen Ausgaben rn 8: 
Summa der Ausgaben 909 50 
Nüdzuerheben find laut nebiger Rechnung 494 54 
Hiezu der, Beitrag des f. Yerars mit . 55. — 
Summa der Einnahmen 549 54 


Der zur Dedung der Ausgaben nöthige 
Zufäuß von . . . : . . 359.652 
— dreibundert fünfzig neun Gulden fünfzig fünf Kreuzer 
zwei Pfennige — ift von der f, Kreielaſſe in Empfang zu 
nehmen. 


Lautereden 
Die Ausgaben des k. Rentamtes pro 1844 umfaflen : 


RUN 
a) an Befoldungen er" . 2184 18 - 
b) an Penſionen. .. 4173 
e) an übrigen Ausgaben .  . 0.109163 


Summa der Ausgaben 2490. 37.3 
Rüdjuerheben find laut nebiger Rechnung 1452 20 


Hiezu der Beitrag des f. Merard mi . 116 — 
Summa der Einnahmen 1568 20 1 
Der zur Dedung der Ausgaben erfor 
derlihe Zuſchuß von ss 0. . 922172 


— neunhunderte zwanzig zwei Gulden fiebenzehn Kreuzer 
zwei Pfennige — iſt von der k. Rreisfoffe in Empfang 
zu nehmen. \ 

ı 


j 
\ 


xxin xuw 


Beiträge 
su den 

















































Namen 5 Forfbefol- 
npalt 
der walbbefipeuben, br | penfsnen Bremer Fire 
beitragpflichtigen Gemeinden Waldes. | nd übrigen 
und Stiftungen. Ausgaben, 


Heinzenbaufen “37 5 342 





‚Hinzweiler [ 7951 
M Parrei 11 11392 * 
Hohenoͤllen 206 31] 2 
Horſchbach 160 24| 6 
Horſchdach und Elzweiler 447 7120 
Zettenbah _ 391 68154 
Kaulbdach 137 20138 
Kollweiler 172 25154 
Rreimbach 337 50146 
Sironenberg 62 920 
Lautereden 543 81/48 
„ > Pfarrei, prot, 4 —136| 1 
Lohweiler 277 4144| - 
Muͤhlbach a. Gl. 318 4715412 
Nergmweiler 3 —27|+ 
Neunfirden 355 53/291- 
Niederſtaufenbach 84 12302 
Nußbach 180 27| 7/t 
Dberftaufenbadh 79 11/54 |- 
Dberweiler i. Th. 368 55126 1 
„ Parrei 13 115712 
Oberweiler: Tiefenbach 165 241512 
" Parrei 1 —|9 
Dberweiler, Tiefenbach und Roßbach 16 2/24 
Odenbach mit der prot, Schule 135 20120 
„... Pfarrei 17 2133|‘ — 
Ratho lirchen 20 3i— ua 
r Pfarrei 5 — 45 
Reiche thal 23 3127 
Reifelbach mit dem Schulwald 102 15/22 
Relsberg 36 5125 
Roßbach 170 25/36 
Rothſelberg 396 59/39 
Rutsweiler a. b. U, 157 23/39 * 
Paarrei 7 1) 3 * 
Rutsweiler a. Gl. 204 30/44 1 
Stelen 9 13142 Ih 
Welchweiler 204 30/44 


Wolfftein 


Beiträge 
* zu den | 
Namen vn Forhteiot: | 
der walbbrfigenden, ihres Senflonen| BEeEemertungen 


beitragpflicptigen Gemeinden Baldes, und übrigen 
und Stiftungen. Ausgaben 





A_ |» 


18, RentamteNeufſſttadt, 


Geins heim 586 66817 Die Ausgaben des f, Rentamtes pro 1683 .beiragen: 
—* a * 
* * A)an Beſoldunge +0 
Haßloch 4550]  685]29 1, an nt I ee 166 — 
Hardt 1520) 22914 e)-an übeigen Ausgaben . met Bi 6 
Koͤnigs bach 510 7650 —* der Ausaaben 3343 362 
Lachen⸗ Speicrdorf 2742| 413} 6 Hl h ee R gaben 3: 52 
Lambredit-Bräfenpaufen 1800| 2rıltıl- üdzugrpeben find laut mebiger Rechnung 
gobloch 275 41126 Diezu Der. Zuſchuß des k. Herars mit, U 
Mußbach 697 100 12 Summa der Einnahmen. 3670... 
Neuſtadt 21541 324131|- Der hiernoch verbleibende Ueberſchuß von 326 9 
Rupperts berg 531 80-1 —. breihundert zwanzig febs Gulden neun Kreuzer — if 
2 u. Königsbach, Kirche 4 — 36 an die k. Kreiskaſſe abzuliefern. 
Weidenthal 2745] 413331 


Summa Rentamt 22044| 3321) 5/2 
19, Rentamt Obermoſchel. 





St, Alban, Kirche —|36|- Die Ausgaben des l. Rentamies pro 1854. beiragem: 

Aljenz 50/4611 vr 3% 

Altenbamberg, Kirche —158-] a) an Befoldungen > 0.0000. 1065 51 1 
— Pfarrei 11394] an Penfionen . . 0.0. 48514 - 

Biefeuieied 33 48 6) an übrigen Ausgaten . .  . _ 59588 

Diellirchen 2330 8 ri — ⸗— 

| vſarrei 334 umma der Ausgaben 1605 4— 

Dornbach 2415112 Ruͤckzuerheben find Taut nebiger Rechnung 1382 % 

Duchroth⸗ Oberhauſen 128292 Hiezu der Beitrag des 1. Atrars mit . 135 — 

u Pfarrei 2|24 3 Summa ver Einnahmen ..1517..26 

Ebernburg 148 24|- Zur Deckung der Ausgaben ift daher ein 

Feilbingert 8449| -1. Zufhuß von: . F RL . . BB 

Finkenbach-Gerweiler 96 21 — achtzig ſieben Gulden dreißig acht Kreuzer — nötbig, 

Gaugrehweiler, Kirche 3 — 3 welcher von ber k. Kreislaſſe in Empfang zu nehmen ifi. 

Hallgarten 19153] 1 

Hochfletten 50 461 

Kalfofen 4/4812 

Kallbach 11184 

Katzenbach 31472 

Koͤlln 3183 

Leuweiler 5412314 

| a Pfarrei —136|- 

Mannweiler 7j22|3 





Namen 


der waldbeſitzenden, 
beitragpflichtigen Gemeinden 
und Stifiungen, 


Marienthal 106 
Mandweiler, Kirche 14 
Münflerappel,, Kirche 
Niederbaufen 78 
Obermoſchel 577 
4 Kirchſchaffnei 1 
* Pfarrei 4 
Oberndorf 115 
Dbernheim 824 
Rans weiler 44 
Rehborn 481 
Rodenhaufen 1347 
Ruppertseden 112 
Schiers feld 239 
Schönborn 56 
Sitters 7 
„  Warrei 4 
Teſchenmoſchel 38 
Unfenbab 165 
MWaldgrehweiler 235 
Winterborn 9 
Summa Rentamt 9176 
20. Ren 
Altripp 2321 
Böp 1615 
Dannflabt 94 
Rußgönnpeim 131 
Iagelheim 1459 
Mundenheim 91 
Mutterſtadt 711 
Neuhofen 226 
Rheingönnpeim 125 
Summa Rentamt 4654 
21. 
Geiſelberg l 766] 
Gere bach 26 
Hembacher wald 1035 
Heltereberg } 1292 
Hengfibera 46 
Höhmählbadh 231 
Höheifhweiler 278 


Rentamt 


Beiträge 
au den 
For ſtbe ſol ⸗ 
dungen, 
Penſionen 


Bemerfungen 


und übrigen 


Ausgaben. 











1382136 ,- 
tamt Dggershbeim 
34157111 Bei diefem Rentamte haben fih pro 1854 feine Aus 
243]19-] gaben ergeben; «6 if daher der laut mebiger Rednum 
14| 92] rödzuerhebende Betrag von 705 4 40 = 3a — ficben: 
19/44 1] hundert fünf Gulden vierzig Kreuzer drei Pfennige — a 
219]48/2] die J. Kreisfaffe abzuliefern. 
13/421 
107] 7|- 
34| 3|- 
1850 - 
7051403 3 


Pirmaſens. 


115 24 Die Ausgaben des f. Rentamtes pro 1854 beitagen 
3 58m bu Fr x 
155 56-| a) on Beſoldung 000 IRRE 
194159-]| B) an Penflonen . . 200. —= 
J 9 €) an ũbrigen Ausgaben 8 we 32° 
4l53l- Summa der Husgaben 2241.52 = 





Beiträge 
a u ben 
Namen ers —8 
der waldbefitzenden, ihres ungen, 
beitragpflihtigen Gemeinden Watves, | Penfionen — A Ka 


"und übrigen 
und Stiftungen. Ausgaben. 


Tagw. A Arie 





Kröppen 449 6713812 Ä 

Nünfhweiler 386 58| 911 Rüdzuerheben find laut nebiger Rechnung 1557 38 3 

— — = 2 nr Hiezu der Beitrag des f. Aerars mit. 12E— 
odalben 1 . Summa der Einnapmen 1678 38 3 

Shmalenderg 1610)  242133|3 Zur Dedung der Ausgaben hat bag fı 

Shopp 1855] 27223] Hentamt einen Zufhuß von u «  . 563.134 

ri ae 30 el füinfpundert jehszig drei Gulden dreizehn Kteuger cin 

Teulben 92 13 51 2 Diennig — bon ber & Kreisfaffe zu | beziehen. 

Waldfiſchbach 1409| 212 162 

Windeberg 411 6115511 

Winsen 46 615513 


Summa Rentamt 10339| 155713813 


22. NRentamt Speyer 


Dudenbofen 1462| 2201152 Die Ausgaben bes k. Rentamtes pro 1634 betragen: 
Hahnhofen 205 30631 FEN 
Harthaufen 442 66351 A) an Beſoldungen 2 0... NR2B- 
Quer ſtadt 485 73 At} H)an Peufionen s .658 41 
Soifferſtadi =. er —* c) an übrigen Husgaben ze 1) 
— 969 1451591 - Summa der Ausgaben 1551 571 
,  Waifenpaus 12 114812 Rödzuerheben find laut nebiger Rehnung 1518 1.1 
Walde 715l 1407 ar Hiezu ber Zuſchutz bee f, aerars mit — 
Summa Rentamt 100761 n 1518 11 Summa ber Einnahmen 1609 11 


Der verbleibende Ueberſchuß von . . 674 
— fünfzig 'fieben Gulden vier Kreuzer — iſt an bie-k, 
Krelelaſſe abzuliefern. 


23, Rentamt Winnweilber. 


Börrftabt 12 114811 Bei diefem Rentämte find pro 183% feine Ausgaben 
Breunigweiler 193 29| 42 erwachſen. Der rüdzuerhebende Betrag von ZI AS 
Gehrweiler 256 43) 5/2523 — vierhundert fiebenzig ein Gulden fünfzig in Kreuſer 
Eonbach 23 327/3] zwei Piennige — iſt ſonach an die f, Kreistaffe abzuliefern. 
Bunberdweiler 235 35[24!2 
Ime weiler 475 71133 

" Pfarrei 27 4 4|- 
Mündmeiler 117 17 37 
Sippersfeld 1764| 26514512 


Summa Rentam | 31321 47115112 


Beiträge 
au ben 
For ſibeſol⸗ 
dungen. 
Penfionen 
und übrigen 
Ausgaben. 


Namen Flaͤchen⸗ 
Inhalit 
ihres 
Waldes. 


der waldbeſitzenden. 
beitragpflichtigen Gemeinden 
und Stiftungen. 











24, Rentamt 
Altaltpeim 544 81157 
Au hornbach 145 21150 
Battweller 51 741 
Bliesdahlheim 183 28 19 
Bedweiler 510 76/50) 
Bottenbach 364 54150.- 
Breitfurth 25 3354- 
Brenichelbach 332 50) 1|- 
Drellield 320 48.12 
Dietridingen 223 33]35|: 
Einöb 221 3317 
Großfeinpaufen 203]  30135|- 
Hengfibad 1751 2822|- 
Hornbach 209 31201 
Ixheim 7 —9331 
Fleinſteinhauſen 304 45148 - 
Kontwig 548 8233,27 
Mapmweiler 312 al 
Mauſchhach 177 2640 
Mebdelepeim 551 —|3 
Mimbah 4859| 731401 
Mititelbach 162 24 241 
Neualtheim 154 241121 
Riederauerbad 210 31382 
Ober auer bach 150 22136/- 
Ober hauſen 134 21112 
Peppentum 135 20120'2 
Reifenberg 395 59/3012 
Rieſchweiler 401 6012413 
n Pfarrei 3 —1217|- 
Rimſchweiler 118 17463 
Schmitte haufen 308 46|24|- 
Seyweiler 234 36162 
Stammbach 169 25|27|2 
1 Walshaufen 100 15] di- 
Wals heim 254 38 161 
Wattweiler 273 41] 7 
Webendeim 822 123/50 
Winterbad) 13 1015913 
2 Parrei 5 —|45|- 





Summa Rentamt 10198] 1536 * 





5 


Bemerfungen 


F3meibriüd 
ay an Befeldungen 


byan Penfionen 


Zur Dedung der 
der Zuſchuß von 


— ſechs hundert ſechzig fieb 
Pfennige — erforderlich. 


en 


. * * * ‘. 


ec). an übrigen Ausgaben . . . 


Summa ber Ausgaben 


Rüdzuerbeben find laut nebiger Rechnung 
Hie zu der Zufchuß des k. Aerars mit , 


Summa ber Einnahmen 


Ausgaben if fohin ein 


von der F. Kreisfafe in Empfang zu nehmen⸗ 


Die Ausgaben des k. Rentamtes pro 185% betragen: 
RN 


1954.43 2) 
232.36 
89.1441 
2276 333 
1536 24 1 
73 


1609 24-3 


667 92 


en Qulden neun Areujer zwe 


1850 


Königlich Bayeriſches 


Kreis: RAN Amtsblatt 








Speyer, ben 1. September 1858. 


MR 65. 
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Königlich Allerhöchfte Berordnung, die Ergänzung ber Beſtimmungen über bie Befleuerung bes im Inlande erzeugten Ruͤbenzuckers bei. — Die 


Genteal: Forfilehranftalt Aichaffenburg und Das Borflunterrichtsiwefen überhaupt betr. — ine Stiftung des Philipp Jacob Krumrey III. zu 
Haardt zu Sunflen der dortigen Armen betr. — Die Aufftellung bes Raufmannes Garl Eicher zu Würzburg als General⸗Agenten des Er— 
pebientenhaufes Eduard Ichen in Bremen — hier die Befellung von Unteragenten betr. — Belanntmachung, den Berimögensitand bes Milie 
jaͤr⸗Witiwen⸗ und Waijen:, dann des Invaliden⸗ und Milbenfiftungsfonds für 1895/55 betr, — Nufflellung eines Unteragenten für das Nuss 
wanberer-@rpebientenhaus 5. Serigiere in Antwerpen betr. — Agenturen des Erpedientenhaufes Joſeph Yemaitre & Mafhington-Finlay in 
Mainz und Havre. — Grledigung der Fatholifchen Vfarreien Rorheim, Königl, Landeommiffariats Frantenihal, und Kübelbrrg, Königl. Lands 
comnılfariats Homburg. — Bekanntmachung. — IndigenatsDerleifung. — Dienflesnadrichten. - Semerkaprinifegiens V ungen. — Ges 


werböptivilegiens Verlängerungen. — Ginziehung von &ewerbsprivilegien. — Augsburger Börfe. 


Königlich Allerhöchfte Verordnung, 


bie Ergänzung ber Beftimmungen über die Befteuerung bes im 
Inlande erzeugten Rübenzutfers betr. 


Marimilian II, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Bir haben im Hinblid auf Unfere Declaration vom 
24. Dezember 1853 — die Zoll- und Hanbelsverhältniffe 
betreffend — Ziffer I. Mbfag 2 (Gefegblatt pro 1853 
Seite 6) auf Grund einer unter den Zollvereindregierun« 
gen flaitgefundenen Bereindbarung zur Ergänzung ber im 
Abſchnitte IV. der allerhödhflen Verordnung vom 23 Juni 
1846 — die Befleuerung des im Inlande erzeugten Rü- 


benzuders beireffend — (Regierungsblatt pro 1846 Seite 
474—478) — gegebenen Befimmungen beſchloſſen und 
verorbnen, was folgt: 

5. 1. 

Wer es unternimmt, dem Staate die Rübenzuder« 
Steuer zu entziehen, unterliegt der Defraudationdfirafe, 

$. 2. 

Diefer Strafe unterliegt namentlih auch Derjenige, 
welcher durch Borkehrungen, die zu einer unrichtigen Feſt⸗ 
ſtellung des Gewichtes der zur Zuderbereitung befiimmten 
Rüben zu führen geeignet find, die Steuer verkürgt ober 
zu verfürgen fucht. 

$. 3. 

Laßt ſich der Steuerbetrag , deſſen Entziehung bewirkt 

oder verſucht wurde, nicht fefftellen, fo tritt eine Geldſtrafe 


von 15 bie 150 4 ein. 
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6. 4. 

Kann feboh in tem im $ 2 bezeichneten Falle ber 
Angefhuldigte nachweiſen, baf er eine Defraubation nit 
habe verüben Fönnen oder wollen, fo findet nur eine Ord⸗ 
nungsftrafe fatt. 

$. 5. 

Borfiehende Behimmungen treten im gefammien Um⸗ 
fange bes Königreihs in Wirffamfeit und find durch das 
Regierungeblatt und durch die Amteblätter in ben acht 
Regierungäbezirfen befannt zu maden 


$.6, 

Unfer Staatsminiferium des, Handeld und ber öf- 
fentlichen Arbeiten iſt mit dem Bollzug dieſer durch das 
Regierungsblatt befannt zu machenden Berorbnung beaufs 
tragt. 


Berchtesgaden, den 15. Auguft 1858. 


Mar. 


Frhr. v. d, Pforbten. 
Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
ber General» Seerelär: 
Miniſterialrath v. Wolfanger. 


Ad Nrm. 14192 A pr. ben 25, Auguſt 1858, 


(Die Eentral-Korftlehranftalt Afchaffenburg und das Forſtunter⸗ 
richtöwefen überhaupt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Unter Bezugnahme auf bie allerhöchſte Berorbnung 
vom 20. Zuli 1858, die Central⸗Forſtlehranſtalt Afchaffens 
burg und das Forſtunterrichtsweſen überhaupt beir,, aus⸗ 
geihrieben im Kreis: Amtsblatt der Pfa M. 62 vom 
Lauf. Zapr, Seite 1309 u. folg., werden in weiterem Boll« 
auge einer höchſten Entſchließung des Rönigl, Staates 
minifteriums der Finanzen vom 16. biefes, M 10919, 
nahfchend diejenigen Reviere befannt gegeben, bei welchen 


die im Art, 2 der erwähnten allerhöchſten Berorbnung vor 
geihriebene adimonatlihe Vorlehre von den Candidaten, 
welche die Central⸗Forfflehranſtalt lünftiges Frühjahr zu 
beſuchen beabſichtigen, beflanden werden fann. 


Nämlih: 
1. Revier Bobenthal im Korflamte Dahn, 
2. Alteglashütte Dürkheim, 
3, " Balbdleiningen ” Eimfein, 
4 »  Dtterberg " Raiferslautern, 
5 „ Langenberg öfllih — Langenberg, 
6. » Waldfiſchbach " Waldfiſchbach, 
7. » Rirdhheim Winnweiler, 
B. » Neubhäuſel Zmeibräden. 


Die Candidaten für die Forfiichranftalt haben nun« 
mehr ihre Geſuche um bie Zulaffung zur Borlehre, mit 
fämmtlichen im Art. 5 sub lit. a bie g der mehrerwähnten 
allerpöchften Berordnung vorgeſchriebenen Nachweiſen belegt, 
dur Bermittelung des einschlägigen Königl. Forſtamts un⸗ 
gefäumt hierher zur weiteren Beicheidung in Borlage zu 
bringen. 

Speyer, den 24. Auguſt 1858, 

Königlich Bayerische Megierung ber Pfalz, 

Kammer der finanzen 
In Verhinderung des Könige, Regierunge-Präfibenten : 
Bettinger, 
Burbaum. 


Ad Nrm. Exh, 21407 P, 


(Eine Stiftung des Philipp Jacob Krumrey IH. zu Haarbt 
zu Gunften ber tortigen Armen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Philipp Jacob Krumrey IH., Butsbefiger zu Haarbt, 
bat zu Gunſten der dortigen Armen eine Stiitung von 
zweihundert Gulden zur Localarmenfaffe gemacht, deren 
Zinfen alljaͤhrlich zur Unihaffung von Schulbüchern und 
Scäulgerätben für arme Kinder verwendet werben follen, 


pr. ben 23. Auguſt 1858. 
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Dieſe wohlthätige Handlung wird biemit beflehender 


Vorſchrift zu Folge zur allgemeinen Rennfniß gebracht. 
Speyer, den 21, Auguſt 1858. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern 
In Verhinderung des Königl. Regierungs-Präſidenten: 
Bettinger. 
Schwent, 





Ad Nrm. Exh. 21003 P, pr. den 26. Augufl 1858, 


(Die Aufftellung tes Kaufmannes Earl Eieber zu Würzburg 
als General-Agenten des Erptbientenhaufes Eduard Ichon 
in Bremen — Bier bie Beftellung von Unteragenten 

\ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Auf Anfuden des Rhederhauſes Eduard Ichon in 
Bremen und mit höchfter Benehmigung des Rönigl. Staats 
minifleriumsd bed Innern wurde durch Entſchließung der 
Koͤnigl. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg 
vom 21. Juni dv, 3. Kaufmann Carl Sieber in Würz- 
burg, nah Aufrechtmachung ber vorgeſchritbenen Kaution, 
als General-Agent des erwähnten Rheberhaufes an ber 
Stelle bed bieferigen u. Auguf keipert in 
‚Kempten beflätigt. 

Auf deßfallſiges an bie —— Stelle — 
Anſuchen des Hauptagenten Gatl Sieber werden nun 
folgende im biesfeitigen Kreiſe für die Expebientenpäufer 
I Lemaitre & Wafpington- Finfay in Havre & Mainz, 
ſodann für H. Serigiers in Antwerpen beflellte. Unter- 
jagenten zugleich auch als Agenten des Expedientenhauſes 
Ichon in widerruflicher Weile und unter Haftung bed 
Hauptagenten Sieber beflätigt, naͤmlich: 

1. Kranz Joſeph Müller in Kaiferslautern, 
2. 85. &. Pancera in Neuflatt a, 9, 
3.8 € Spiger in Speyer, 





4. Heinrich Hauber in Kirchheim, 

56 8 Dit in Zweibräden, ° . 
6. Heinrid Dörr in Annweiler und 
7. Jacob Schmitt in Odernheim. 

Zugleich wird der Hauptagent Sieber noch zum 
unmittelbaren Vertragsabſchluß für ben diesſeitigen Mer 
gierungebezirf ermächtigt. 

Speyer, ben 24, Auguſt 1858. 


Königlich Bayerifche Negierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 
In Verhinderung des Königl, Reglerunge-Präfibenten: 
Bettinger, 
Schwenk 





Betfanntmadhung, 
ben Vermögensftand bes Mifitär-Wittwen- unb Waiſen⸗, dann 
des Invaliden- und Mildenftiftungs-Bonds für 1844 betr, 

Seine Majeftät der König haben, nachdem im 
verfammelten Staaterathe über ten Bermögensftand des 
Miltär-Wittwen- und Waiſen⸗, dann des Invaliden⸗ und 
Midenfiftunge» Bonds für das Etatsjapr 1844 Bortrag 
erſtattet wurde, inhaltlich allerhöchſſer Enſſchließung d. d, 
Berchtesgaden den 10, d. die Ermächtigung aller gnaͤdigſt 
zu ettheilen geruht, daß das Reſultat des Bermögene ſtan⸗ 
des der obengenannten Fonds durch das Regierungsblatt 
zur Öffentlichen Kenniniß gebracht werde. 


Münden, den 17. Augı fl 1858 
Auf Seiner Majefät des Königs Anerpöcften Befehl: 

— v. Manz 
Durch den Miniſter ; 
Der General» Seeretär: : 


Statt deffen 
Miniferial-Serretär Müller. 


N 
\ 
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Aus 
I. über den DVermögensftand nachftehender Militärfonds am Saluſſe des Etats jahres 185%,,. 


Summa 
Militär- 
Milder des 
Wittwen⸗ Invaliden⸗ 
Bortrap Stiftungd: | Vermögens 
und Bond. 
Bond, biefer brei 
Waiſenfond. 
Founds. 


Am Schluſſe des Etate jahres 1634 beitug 
das Bermögen laut vorigem Audmeile . . 


Hierzu die wirklichen Einnahmen pro 1844 
mit Zurehnung der befiehenden und Abzug ber 
Ende 185% beflandenen Activen mit . oo.» 


Summa . 


Hievon bie wirfliden Ausgaben pro 1845 
mit Beinahme der befiebenden unb Abzug ber 
Eade 1845 beflandenen Paffiven mit . . » 

BVerbleibt fohia am Schluffe bed Etaid: 
jahres 1855 reines Bermögn. 2: 2. . 


Diefes Bermögen beſteht in: 


an baarem Bele . » » 2 2 0 na“ 
4 b. Staatspapieren. . .» we 

f. oͤſſerreich Staatöpapieren .. 
Arion ... ie 
Hppothel-Eapitalicn — 


Hievon bie PlussPalfva . . » . + 
Neft · Summa wie oben . 


za 


on 
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weis 
11. über bie Anzahl der Individuen, weldhe im Etatsjahre 1855, Penſionen und Unterftügungen ıc. erhielten. 





Aus dem Militär-Wittwen- und | 




















Waifenfonde: Aus dem Invalidenfonde; 
| : Aus bem 
Penfionen Unterbafied- Abfer: — ee lelt erhielten 
Beiträge, [tigungen. | . = n ber Kerbichten | gyerfat- | milden 
SInvaliden⸗ Veteranen⸗monatlicht Unsere 
2 Stabes: je 3 E 1; haufe Anſtalte Zulage Häbungen Stiftunge- 
813 kundOse- 13 ®5 | verpflegt verpflegt gonde 
sagsjeien BE Seel IE | is | IS | 18 | engieten 
sen zSsle 2155] „ E 3 3 = 
sees|ls |3 JEs|ElE@l 2 | 8 Jeel 8 |e8l| 8 I»5| $ |e5] Une 
33 3813 3 |29] Asel $| 5 |&3| $ |E8| $ |E3| & |=& 
iz 4 2 E es | = ES E ES E-3 =@ Ye: = Rägungen 
E = — >| @ Es] a |EW DEE ER — 
Wittwen. Waiſ⸗ | — * = = 
558| 444 4 SO 2A 10 | 7 3301 243 17 71189 5138} 4 | 158] 109] 352 413 
7002 ST 
un 
| 


Münden, den 17, März 1858, 


Die Königliche Militärfonds-Commiffton. 
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Ad Nrm, Exh. 21597 P. pr. ben 25, Auguſt 1858. 


(Aufftellung eines Unteragenten für bas Auswanderer-Erpebienten« 
haus H. Serisglers in Antwerpen beir.) 


Im Namen ‚Seiner Majeftät des Königs, 


Auf Vorſchlag des Hauptagenten Garl Sieber in 
Würzburg wird Jacob Schmitt, Kaufmann in DOdern- 
heim, als Unteragent bes Audwanderer-Erpedientenpaufes 
H. Serigiers in Antwerpen in wiberrufliher Weile und 
unter Haftung des genannten Hauptagenten hiermit befätigt, 

Speyer, den 24. Augufi 1858. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Rammer bed Innern, 

In Verhinderung des Königl. Regierungs- Präfidenten: 

Bettinger 

h Schwenl. 


Ad Nrm. Exh. 21815 P. 


(Agenturen bes Erpebientenhaufes Joſeph Lemaitre & Waſhington⸗ 
Binlay in Mainz und Havre betr.) 


‚Sm Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Auf Anfuchen des Hauptagenten Earl Sieber in Würz- 
burg werben bie mit biesfeitiger Genehmigung als Agenten 
des Erpedientenhaufes H. Serigiers in Antwerpen beſtell⸗ 
ten Heinrich Dörr in Annweiler und Jacob Schmitt in 
Odernheim nunmehr auch als Unteragenten für bad Er- 
pebientenhaus Zoferp Lemaitre & Waſhington- Finlay zu 
Mainz und Havre in widerruflicher Weife und unter Hafr 
tung des genannten Hauptagenten piemit befä:igt, 

Speyer, den 24. Augufi 1858, 

Königlich Bayerische Negierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern, 
In Verbinderung des Königl. Regierungs-Präfdenten : 
Bettinger. 


pr. den 26. Auguſt 1858. 


Schwenl. 
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Nro. 21560 P. pr. den 21. Auguſt 1868, 


(Die Grlevigung ber katholiſchen Pfarrei Rorheim, Königl. 
Landeommijlariats Frankenthal, betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Berfegung des bisherigen Pfarrers if bie Tas 
tholiſche Pfarrei Roxheim in Erledigung gefommen, 
Diefelbe liegt im Landeommiſſariais- und Deranatd- 
Bezirke Frankemhal, zäpft in 2 Oriſchaften und 2 Höfen 
2031 Parodianen und erträgt: % 
4. an Staateghlt > = 0 10 16 
2. Wopnungeanihlg » + + 0. 3818 
3. ,„, Ertrag des Pfarrgutd . 5. 262 44 
4, „Geldbezügen von Gemeinden und Stif⸗ 
tungen . ‘ 2 1 1 MM — 


im Ganzen „ 753 13 
Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorfhriftd 
mäßigen Geſuche binnen 5 Woden bei ber unterfertigten 


Landesfielle einzureiden. 
Speyer, den 20. Auguſt 1858. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
In Verhinderung des Könige. Regterungs-Präfidenten : 
Bettinger 


* 


Chormann. 





Nro. 21581 F. pr. ben 21. Auguſt 1858. 


(Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Kübelberg, Königl. 
Landcommiſſariats Homburg , betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Berfegung des bieperigen Pfarrers if die 
katholifche Pfarrei Kübelberg in Erledigung gelommen. 

Diefelbe liegt im Pandeommiffariats- und Decanatd- 
Bezirfe Homburg, zählt im Hauptorte und bazu gehörigen 
6 Oriſchaften mit 8 Höfen 1500 Parochianen und erirägt: 
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A% 

1. an Staatsgchll er 9554 

2 0 Bopnungganfdi .» .: 0, 47 

I u Ertrag des Pfarrguted . . . 259 51 
4, ,, Beldbezügen von Gemeinden und Stifs 

tungen . . 2 2:2 0.83 

im Bonzen „ 733 41 


Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorſchrifte⸗ 
mäßigen Oeſucht binnen 5 Wochen bei ber unterfertigten 
Randeeftelle einzureichen. 

Speyer, ben 20. Auguf 1858, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
‚Kammer bes Ynnern, 
In Verhinderung bes Königl. Regierungs-Präfibenten : 
Bettinger. 
Chormann. 


pr. den 23. Auguſt 1858. 
Befanntmadung. 

Das Königl. Bezirkögeriht Münden I. d. Iſar hat 
in geheimer Sitzung vom ein und dreißigfen Juli I. I, 
wobei zugegen waren: Freiherr von Yupin, Direktor, 
Borfigender, Freiherr von Schleich, Rath, Haindl, 
Afiehor, Wolf, I. Stantdanwalt, Zürn, Prosofollführer; 
— in Erwägung, daß durd den Inhalt bes in ber bereits 
verbreiteten Au 194 der dahier erfcheinenden „Neueflen 
Nachrichten- vom 13, Zuli I J. enthaltenen von dem 
praftifchen Arzte Dr. Siegwart Friedmann bahier verr 
faßten Artikels: „Münden, 12, Juli. Der Wunderdollor 
und der falſche Prophet 2c.=, der Urt, 33 des Preßfirafs 
geſetzes vom 17. März 1850 verlegt erfcheint, daß jedoch 
in fubfektiver Richtung genägente Anhaltspunkte für weiteres 
Borfhreiten gegen den Berfaffer jenes Artilels nicht ge⸗ 
geben find, in Gemäßpeit der Art. 49 Mi 5, Yıt, 55 des 
Straſprozeßgeſetzes vom 10, November 1848, dann Art, 2 
Abſ. 2 und Art, 3 des Preßftrafgefeges vom 17. Diärz 


1850, auf :Einfiellung des Strafverfahrens erkannt, aber 
zugleich bie Unterbrüdung des obigen Preßerzeugnifiee, 
foweit basjelbe nicht bereits in Privambefig übergegangen 
if, beſchloſſen, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß ger 
bracht wird, 

Am 14 Auzuft 1858 


Der Adnigl. Direktor beurl, 
Schlheich. 
Metze nauer. 


a nu nn nn — 


Indigenats-Verlethung. 


Seine Majeſtät der König haben Sich vermöge 
allerhochſter Entſchli · ſung vom 30 vorigen Monats allers 
gnädigft bewogen gefunden, dem Pfarrverwefer zu Rams 
fein, Königl. Yandeommiffariats Homburg in der Pfalz, 
Priefer Earl Heinrich Weber aus Ringelpeim im Königs 
reihe Hannover, dad Indigenat des Koͤnigreichs zu ver⸗ 
leihen. 


KT nz nn LU — 


Dientesnadridten 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 24. Auguft 1858, wurden ernannt: 
41. ber bieherige Lehrer an der katholiſchen deutfchen 
oberen Mädchenſchule zu Deidesheim, Sebaſtian 
Haud, zum Lehrer an die daſelbſt erledigte katho⸗ 

liſche obere Knabenſchule, 

2. ber bieherige Lehrer an der katholiſchen deutſchen 
mittleren Anabenſchule zu Deidecheim, Earl Rohr, 
an bie ſich erledigende katholiſche obere Mädchenſchule 
daſelbſt, endlich 

3. der bisherige Vorbereitungelthrer Joſeph Schreck 
zu Deidesheim an die daſelbſt ſich erledigende mitte 
lere tatholiſche Knabenſchule; fämmtlide vom 30, 
Auguf I, 3. an in proviſoriſcher Eigenſchaft. 


GewerböprivifegiensBerleihungen. 


Seine Majehät der König haben nadbenannte 
Gewrrbsprivifegien allergnädigfl zu verleihen gerupt, und 
zwar: 

unterm 31. Juli 1. 3. dem Schloſſermeiſter auf der 
Arrariolgrube Mittelderbach, Johann Quirin, auf Aus 
führung feiner Erfindung, befichend im einer neu conſtruir ⸗ 
ten Schmiede-Eſſe für den Zeitraum von drei Jahren, 
vom 31. Juli 1858 anfangend ; 

dem Benjamin Tilgmann von Philadelphia auf 
Einführung feiner Erfindung, beflepend in einem neuen 
Berfahren, wm feite und Del paltende Körper ſtarr zu 
machen, für den Zeitraum von zwei Jahren, vom 31. Juli 
1858 anfangend, und 

unterm 4, Auguft I. 3. dem Bildhauer Joſeph Kies 
linger von Münden auf Ausführung feiner Erfindung. 
beſtehend in einer neuen Methode bes enfaufiihen Far⸗ 
bendruckes auf Leinwand, für den Zeitraum von einem 
Jahre, vom 4. Auguſt 1858 anfangen. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 15. 
Auguf I. 3 dem Ingenieur C. Epmann von Stuttgart 
ein Gewerbsprivilegium auf Einfäprung feiner Erfindung, 
beſtehend in einer Bertical-Sägmäpl-Einrihtung und ben 
hiezu gehörigen, beſonders geformten Berticalfägen, für ben 
Zeitraum von fehs Jahren, vom 15. Auguſt 1. %, anfans 
gend, zu verleihen gerußt. 

— — — — — — — — 


Gewerbsprlvilegien⸗Verlaͤngerungen. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 
31. Juli 1. 3. das dem Mechanieus Georg Terzer von 
Münden unterm 30. Juli 1853 verliehene Privilegium 
auf Anfertigung einer eigenthümlich conſtruirten Thurmuhr 
mit nur einem ®ewichte, für den Zeitraum von weiteren 
zwei Jahren, vom 30, Juni 1858 anfangınd, zu verlän- 
gern gerupt. 





Seine Mafefät der König haben unterm 15, 
Auguſt I, I. das dem Narciß Waltenberger unterm 
29, Juli 1851 verlichene, inzwiſchen auf Anton Reif 
mann von Ringenderg, dann auf Ralharina und Anton 
Reifhmann von Deggendorf eigenthümlich übergegan⸗ 
gene Privilegium auf Bereitung von Schnell. und Tpran- 
wichſe für den Zeitraum von einem Jahre, vom 29, Juli 
1858 anfangend, zu verlängern gerußt. 

EL LU 3 
Einziehung von Gewerböprivifegien, 

Bon dem Königl, Staatsminifterium des Handels und 
ber Öffentlihen Arbeiten wurde die Einziehung bed dem 
Lederfabrilanten Chriſtian Knoderer von Straßburg uns 
term 3. Auguft 1857 verliehenen und unterm 31. Auguſt 
1857 amsgefchriebenen zweijaͤhrigen Gewerbsprivllegiums 
auf ein verbeflertes Verfahren in der Schnellgerberei, ferner 

die Einziehung des dem Schmiebmeifter Lucien Arbel 
Deilaffieur unterm 2, Februar 1858 verliehenen und 
unterm 6. März; 1858 ausgefchriebenen einjährigen Ges 
werböprivifegiums auf Anfertigung eigenthũmlich conſtruir⸗ 
ter Räder für Eiſenbahn-⸗Waggons wegen nit gelieferten 
Nahweifes der Ausführung diefer Erfindungen in Bayern 
verfügt. 


E __—__II_———___—_LL„ Lu —————————— 
Augsburger Börse. 
Den 26. August 1858, J 


Staatspapiere. 


Königl, Bayer, Obligationen 31,  ı ..» » 


41, % halbjährig . 

5 9%, IV. Emission 

” 5 %, neue detio „ 

„, Grundrenten-Ablösungs-Obligatione 

Diverfe Actien. 

Bayerische Bank-Actien mit Div. Il, Sem. . „ 

Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien,, . 
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Ad Nrm. Exh. 21903 P. pr. den 1. Sepiember 1858, 


(Den Gothaer Vertrag wegen gegenfeitiger Ucbernafme von 
Ausgewieſenen betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 


An 
fämmtliche Königl. Landeommiffariate, 


Zufolge höchſter Entſchließung vom 17. d. M. wirb 
andurd zur Öffentlichen Kenntniß gebradt, dag nad Mit⸗ 
theilung des Herzoglich ſachſiſchen Staateminifteriums an 
das Königl. bayerifhe Staateminifterium des Königl, 
Haufes und des Aeußern vom 10, Juli 1. 3, infolge einer 
mit dem 1. bed gedachten Monats eingetretenen neuen 
Drganifation der Behörden des Herzogthums Coburg 
Gotha zur Ausftellung von Heimathsſcheinen und Auf- 


nahmsbeſcheinigungen, überhaupt zu den Berbandinngen 
wegen der Uebernahme aus zuweiſender Perfonen fortan 
außer dem Herzogl, Staaisminifterium nur folgende Ber 
börden, ale: 


I, im Herzogthum Coburg 


dad Landrathsamt zu Eoburg, 
das Juſtizamt zu Königsberg 
und 
die Magiftrate zu Coburg, 
zu Neuflabt und 
zu Rodach; 


HM, im Herzogtum Gotha 


die Yandratpsämter zu Gotha, 
zu Oprbruf und 
zu Baltershaufen, 
90 


bas Juſtizamt zu Boltenroda, 
das Juſtizamt zu Nazza 
und 
bie Stabträthe zu Gotha, 
zu Ohrdruf und 
zu Balterdhaufen 
ermächtigt find. 

Diefer Berdffentlihung wird nachſtehend ein Abdruck 
des unterm 11. Juli d. 3. für das Herzogthum Gotha 
erlaffenen Gemeindegeſetzes mit dem Bemerken beigefügt, 
daß biefes Geſetz die fernerhin gültigen Vorſchriften über 
das Heimatheweſen im Herzogthum Gotha enthalte, waͤh⸗ 
rend ed im Herzogthum Coburg im diefer Beziehung bei 
den bereitd gültig gewefenen Beſtimmungen verbleibt, 


Speyer, den 31. Auguſt 1858. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Sobe 
Schwent, 





Auszug ad 15875. 


Gemeinde-Gefeg 
vom 11. Juni 1858. 


Mir Ernft, Herzog zu Sachfen-Eoburg und Gotha, 
Juͤlich, Eleve und Berg, au Engern 
und Weſtphalen, 

Landgraf in Thüringen, Markgraf zu Meißen, 
gefürfteter Graf zu Henneberg, Graf zu der Marf 
und Ravenöberg, Herr zu Ravenftein 
und Tonna’ ac. ꝛc. 
haben beſchloſſen und verordnen mit Zuftimmung des Lands 

tage Unferes Herzogthums Gotha, was folgt: 
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Erfter Abſchnitt. 


Bon der Gemeindeverfaffung. 


1. Bon den Gemeindeangehörigen, 
(Bom Gemeinde: oder Ortsheimathorecht.) 


A. Im Allgemeinen, 


$. 1. 
Angehörige (Mitglieder) einer Gemeinde find alle Per⸗ 
fonen, denen das Heimathsrecht in der Gemeinde zuſteht. 
% 2, 


Jeder Staatsbürger bes hiefigen Herzogthums muß 
einer Gemeinde angehören. 


B. Insbeſondere. 
1. Heimathébezirke. 


$. 3. 
Das ganze Staatsgebiet zerfällt in Deimathebezirke, 
Jeder Gemeindebezirk bildet einen Heimathsbezirk. 
(Bergleihe jedoch $. A.) 


8. 4. 

Grundſtũcke jeder Art, welche von der Einverleibung 
in einen Gemeindebezirk ausgenommen bleiben (vergl. 
Abth. II. dieſes Abſchnines), werden von der Staatébe⸗ 
börde dem Heimathsbezirke einer der zunäch gelegenen in⸗ 
laͤndiſchen Oriſchaften zugetbeilt; hierbei iR namentlich auf 
biefenigen Ortfchaften Rüdfiht zu nehmen, wohin folde 
Brunbfüde bisher zu feuern hatten, oder in beren Grund» 
büder fie bereits eingetragen find, 


2, Iapalı bes Gemeindebeimatherechte. 
%.5. 
Das Gemeindeheimathorecht enthält bie Befugniß: 
1. zum bleibenden Aufenthalt in dem Heimathébezirke; 


2, zur beflimmungegemäßen Benugung ber allgemeinen 
Anftalten der Gemeinden; 
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3. zur Teilnahme an den Nutzungen des Gemeinde⸗ 
Bermögene nad Maßhgabe der besfallfigen Geſetze 
oder Orisgemohnpeiten ; 

4, zur Beanfprudhung des nothwendigſten Lebensunter⸗ 
halis aus Gemeinbemitteln im Falle der Berarmung 
und bei Unthunfichkeit fonfigen Unterkügungsbezugs ; 

5. für die felbfifländigen Heimathsberechtigten männ- 
lihen Geſchlechts (Bürger, Nabbarn), unter den 
ſonſtigen gefeglichen Borausfegungen: 

a) das Recht, durch Heirath eine Kamilie zu gründen; 
b) das Recht der Stimmgebung in Gemeindeange⸗ 
legenheiten ; 
©) das Recht der Wählbarkeit zu Gemeindeämtern. 
Bergl. die $$. At, 72, 75. 


Der Erwerb von Grundfüden jeder Art im Gemeinde⸗ 
bezirle verpflichtet nicht zum Erwerb des Heimathorechts 
in ber betreffenden Gemeinde, 


3. Erwerb bes Gemeindebeimatherechts. 
$. 6. 

Das Gemeindehe imathorecht wird erworben: 

a) durch Ebe, 

b) durch Geburt, 

©) durch Legitimation eines unehelichen Kindes und durch 
Adoption, 

d) durch Aufnahme, 

e) durch Anſtellung, 

f) durch Zumeifung. 


a) Erwerb dur Ehe. 


4. 7. 
Durch die Ehe wird für die Ehefrau das Heimaths⸗ 
recht im Heimathobezirl ihres Ehemannes erworben. 
Mit dem Heimaihsrecht des Ehemannes Ändert ſich 
gleichmäßig das der Ehefrau. 
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Vorſchriften zur Wahrung des Gemeinbeintereffes bei Ehen. 
Trauſcheine. 
$. 8. 

Im Yiefigen Herzogthum darf Feine Ehe opne Trau⸗ 
ſchein geſchloſſen werben. 

8. 9. 

Der Trauſchein iſt das Zeugniß, daß den Verlobten 
nad ihrer Berheirathung das Heimathorecht im einer bes 
flimmten Gemeinde zuſtehe, und — falls biefe Gemeinde 
eine iniändifche iR — daß ber beabfichtigten Ehe in Bezug 
auf den Nahrungeftand des Fünftigen Ehepaares fein Des 
denfen enigegenftehe. 

$. 10, 

Der Trauichein wird ausgeſtellt: 

1. wenn der Heimatbsort des fünftigen Ehepaares im 
hiefigen Herzogthum liegt, 

a) in dem Städten von dem zufländigen Stabtraibe, 

b) in den Kandgemeinden von dem Gemeindevorſtande; 

2. wenn ber Heimathsort des Fünftigen Ehepaares nicht 
im biefigen Herzogthum liegt, 

a) folls die Trauung in Gotha, Dprbruf ober Wal⸗ 
tershaufen erfolgen fol, von dem zufländigen Stadt⸗ 
rathe, 

b) falls die Trauung in dem Bezitle einer anderen 
Gemeinde erfolgen foll, von der biefer Gemeinde 
vorgefegten Staatsbehörbe. 

$. 11. 

Liegt der für das fünftige Ehepaar erwählte Heimaths- 
ort im biefigen Herzogihum, fo ift der Trauſchein auszu ⸗ 
flellen, wenn folgende Erforderniffe nachgewieſen find: 

1. auf Seiten des Bräutigame : 

der erfolgte Erwerb des Heimathsrechts in dem erwähl«- 
ten Heimathéorte; 

2, auf Seiten der Braut: 
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a) entweder bad Heimathsrecht in dem eben gedachten 
Drte ober, foferme fie dasfelbe nicht befigt, guter 
Leumund, und 

b) falls fie das Staatsbürgerrecht nicht befigt, 

a) der Nachweis, dag fie mit Erfolg geimpft worden 
if, oder bie natürlichen Blattern gehabt hat, ins 
gleichen 

8) der Befig von Bermögen und bie Entridtung von 
Bürgergeld, fofern und infoweis ſolche Leiſtungen 
in dem Staate, dem die Ausländerin angehört, 
biesfeitigen Stantsangehörigen in gleichem Falle 
angefonnen werben; 

3, für das fünftige Ehepaar ein geſicherter Nahrungs⸗ 
fland und eine Wohnung. 

Der Rahrungsfiand ift als gefihert zu erachten beim 
Nachweis eines dem Erforderniß im $. 28 entipredenden 
Nahrungs zweigs und eines Bermögens von mindeflens 50 
Thlru. Bon dem Nachweiſe diefes Bermögens, beziehungs- 
weife der Wohnung, fann im einzelnen Falle abgefehen 
werben. 

Auch beim Daſeyn der obigen Erforderniffe fann die 
Austellung des Trauſcheins ganz oder auf Zeit dann ver- 
fagt werben, wenn ber eine Theil der Berlobten oder auch 
beide der Unfittlichleit, Faulheit oder Verſchwendung in 
einem folden ®rade ergeben find, daß Bermögensverfall 
und Unterflügungsbebärfniß für fie und ihre etwaige Fa- 
milie mit Wahricheinlichfeit zu erwarten fliehen. 


$. 12. 

Gegen Entſcheidungen, welche die Mushellung von 
Trauſcheinen betreffen, findet Berufung nah Maßgabe des 
$. 220 fatt. 

$. 18. 

Liegt der Heimathsort des fünftigen Ehepaare richt 
im hiefigen Herzogtbum, fo if der Traufchein auszuftellen, 
wenn dur ein Zeugniß der ausländifchen Hermathebehörb: 
nachgewieſen iR, daß der einzugehenden Ehe kein Dinder- 
niß entgegenſteht, und daß beide Tpeile nad ihrer Ber: 
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heirathung mit ipren etwaigen Kindern in dem auslän- 
diſchen Heimaths orte jederzeit werden aufgenommen werben. 


$ 14. 

Die Verlobten müflen den Trauſchein vor dem Auf⸗ 
gebote demjenigen Pfarrer überreihen, von welchem nad 
ben einſchlagenden Beftimmungen bes Ehegefrges (AM 112 
ber Befegfammlung) in der Regel die Trauung vorzus 
nehmen if. Wenn außer diefem Pfarrer noch ein anderer 
das Aufgebot zu bewirken bat, fo muß ber erflere bie 
erfolgte Beibringung des Trauſcheins bei Ausflellung ber 
im 8. 53 des Ehegeſetzes vorgefchriebenen Zeugniffe mit« 
erwähnen, 

Sol die Trauung nah der Wahl der Berlobten in 
einer Parodie bewirkt werden, im welcher das Aufgebot 
nicht Rattgefunden hat, jo muß der zur Trauung berech⸗ 
tigte Pfarrer bie erfolgte Beibringung des Trauſcheins in 
bem von ihm nad $. 60 des Ehpegefeges auszuftellenden 
Dimifforiale erwähnen. 


$. 15. 

Geiſtliche, welche im biefigen Herzogihum ein Aufger 
bot oder eine Trauung vornehmen, ohne daß ber erforder⸗ 
liche Trauſchein beigebracht ift, werden mit fünf bis zwan⸗ 
sig Thalern beſtraft. 


$. 16. 

Wenn ein Inländer im Auelande ohne Trauſchein der 
aufländigen inlaͤndiſchen Behörde ſich verheirathet, fo Toll 
er mit einer Geldbuße bis zu fünfzig Thalern oder mit 
Gefaͤngniß bie zu acht Wochen befiraft werden. 


$. 17. 
Der $ 10 des Edegeſetzes, forte die im $. 62 des 
Iegteren entbaltene Vorſchrift: 
daß fremde Berlobte, melde ſich im Inlande trauen 
laſſen wollen, vorher von ihrer Yandesbehörde Dis⸗ 
penfation erlangen mäffen, 
find autgeboben, 
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Ale fonfigen geieglichen Beftimmungen in Bezug auf 
Aufgebot und Epe, namentlich auch in Bezug auf Das zur 
Schließung ber letzteren erforderliche Lebensalter, bleiben 
auch fernerhin in Kraft, 


Heimathorecht ber Wittwen und geſchiedenen Chefrauen. 


8. 18. 

Wittwen und geſchiedene Ehefrauen behalten das 

Heimathsrecht im Heimathsbezirle ihres Ehemannes, ſo 

lange fie ſich aicht wieder verehelichen oder ſonſt kein 
Grund des Verluſtes eintritt. 


3. 19. 

Wittwen, ſowie geſchiedenen und von ihren Ehemaͤn⸗ 
nern verlaffenen Ehefrauen ſoll nad ihrer Wahl die Rüds 
kehr in ihre vor der Berpeiratpung begründere Deimath 
dann vorbehalten bleiben, wenn die Ehe innerhalb ber 
erften fünf Jahre nah deren Schließung geirennt worben 
iR, Rinder aus ſolcher nit vorhanden find und die Ruck⸗ 
fehr vor Ablauf biefer fünf Jahre mwirfiih erfolgt. In 
diefem Falle wird die Zurüdfehrende des durch die Ehe 
begründeten Heimathsrechts verlufig. 

Die Beſtimmung dieſes $. findet jebo Feine Anwen ⸗ 
dung, wenn eine Jnländerin ſich ine Ausland verheirathet 
hat. 

b) Erwerb durd Geburt. 
$ 20. 
Durch Geburt wird das Heimathorecht begründet: 
1. für das eheliche Kind in dem Bezirke, wo der Bater, 
2. für das außerehelihe Kind in dem Berirke, wo bie 
Mutter zur Zeit der Geburt des Kindes das Heimaths- 
recht hat; 

3. für ein eheliches Kind, deſſen Eltern, 

und 

für ein außereheliches Kind, defien Dutter zur Zeit der 
Geburt des Kindes kein Heimathsrecht zufleht, ober 
deren Drimatherccht unbelannt if, in dem Heimaths⸗ 
Bezirk, in welchem die Geburt erfolgt if. 
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3. 21. 
ZA der Bater vor der Gedurt feines ehelichen Kindes 
geforben, fo tritt das legtere in das Heimathötecht des 
erfieren zur Zeit feines Ableben. 


5. 22, ’ 

Iſt der Bater eines ehelichen Kindes zur Zeit ber 
Geburt desſelben heimathlos oder fein Heimathsrecht uns 
befannt, dasjenige der Mutter aber befamnt, fo wird für 
das Kind dur die Geburt das Heimathsrecht der Mutter 
begründet. 

$.23. 

Wird von bem Bater eines chelichen oder von ber 
Mutter eines außerehelichen Kindes erh nad deflen Brburt 
Heimathsrecht erworben, fo geht foldes vom Zeitpunfte 
bed Erwerbs an auf das Kind über, ſofern basjelbe nicht 
bereits ein befonderes Heimathsrecht erworben oder ben 
Beflimmungen in $. Al Genüge geleiſtet hat. 


$. 24. 

Wird das bereits zur Zeit der @eburt eines ehelichen 
oder aufßerebelichen Kindes vorhanden geweiene Heimaths⸗ 
recht des Baters bezüglich der Mutter desfelben erft fpäter 
ermittelt, fo gilt dasſelbe für das Kind als fon durch die 
@crburt erworben, . 

$. 25, 

Bei Veränderungen im Heimathsrecht folgen eheliche 
Kinder ihrem Vater, außereheliche und ſolche eheliche, deren 
Heimathsrecht nad demjenigen der Mutter zu beurtheilen 
iR, ihrer Mutter, fofern von ben Kindern nicht bereits ein 
befonderes Heimaihorecht für fi erworben, oder den Bes 
flimmungen im $. 41 Genũge geleifter iſt. 


e) Erwerb durch Adoption und Legitimation. 


$. 26. 

Mit dem Zeitpunfte der Adoption oder ber durch lan» 
deshertliches Dreret oder nachfolgende Ehe bewirken Legi⸗ 
timation eines Kindes tritt dasfelbe aus feinem bisherigen 
Heimathsrechte in dasjenige feines Adoptiv» beziehentlich 
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natürliben Vaters. Bei Veränderungen im Heimathsrechte 
. bes Baters folgt ihm das adoptirte oder legitimirte Kind, 

- fo lange es nicht ein befonderes Heimathorecht für ſich er» 
worben oder den Beſtimmungen im $. 41 Genüge ger 
leitet bat. 


"d) Erwerb durch Aufnahme. 


$. 27. 

Die Aufnahme — ſowohl einziehender Manns: ale 
Hrauensperfonen, fofern Fegtere die Aufnahme felbAfländig 
für fi und zur Begründung eines eigenen Hausſtandes 
nachſuchen — iſt bebingt: 


1. Durch den Nachweis eins guten Leumundes auf 
Seiten des Aufzunehmenden ſelbſt und ber ihm fol« 
genden über vierzehn Jahre alten Familienglieder; 

2. dur den Nachweis, daß der Aufzunehmende und 
die ihm folgenden Familienglieder mit Erfolg geimpft 
worden, ober daß biefelben die natürlichen Blattern 
gehabt haben; 

3. durch den Nachweis eines beflimmten Nahrungs⸗ 
zweiges und Bermögend; 

4, dur die Entrichtung eines Dürgergeldes. 


Die Aufnahme von Ausländern fegt außerdem noch 
voraus: 

5. daß, wenn fie Unteribanen eines deutfchen Bundes⸗ 
Raates find, der Nachweis gehörig erfülter Militärs 
pflicht gegen ihr bisheriges Baterland oder der Bes 
freiung von berfelben geliefert wird; 

6. daß die zufländige inländische Staatsbehörde aus⸗ 
drücklich ihre Zuſtimmung ertbeilt. 


Buter Leumund ift auf Seiten eines die Aufnahme 
Suchenden nicht vorhanden, 

a) wenn er nad den Beflimmungen des Geſetzes fiber 
ten Berluft der ſtaatobürgerlichen und Ehrenrechte 
wegen Bertredhen (Na 553 der Gefegfammlung) 
diefer Rechte verluftig geworden oder an iprer Aus, 
übung behindert if; 
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b) wenn ibm, auch ohne daß der unter AM a gebadhte 
Fall vorliegt, doch der begründete Borwurf eines 
geſetzwidrigen oder unfittlichen Lebenswandels oder 
ber Unordnung oder Nadläffigkeit in feinem Berufe 
oder feinen häuslichen Angelegenheiten oder in Er» 
füllung feiner bisherigen Pflichten ale Gemeindeglied 
zur Laſt fällt. 

Fremden sraeliten, welche Staaten angehören, in 
denen entweder eine @feichberechtigung zwiſchen Joraeliten 
und Chriften überhaupt nicht oder doch in Bezug auf die 
dem Herzogthume angehörigen Jeracliten nicht beflcht, darf 
die Erwerbung des Bürgerrechtes verfagt werden, wenn 
diefe auch alle übrigen Erforberniffe für fi baben. 

Rabrungezweig und Vermögen, 
65. W. 

Der erwäplte Nahrungezweig muß nicht allein ein 
erlaubter ſeyn, fondern es müflen aud menſchliche Boraus- 
fit und die Berhäftniffe des Ortes erwarten laſſen, daß 
berfelbe dem Aufzunchmenden und bezüglich deffen Kamille 
binreichenven Unterhalt gewähren werbe. 

Das erforderliche Bermögen foll nad Abzug ber 
Schulden und des zu entrichtenden Bürgergelbes und ohne 
Einrehnung der Kleider umd Reibwäfdhe in der Regel 
beleben : . 

1. in den Städten Gotha, Ohrdruf und Walteröhaufen 

in 500 Thlr., 

2, in ben übrigen Städten und in Dörfern von über 

1500 Einwohnern in 400 Thlr., 

3. in ben übrigen Dörfern in 300 Thlr. 

In folden unter Ai 2 und 3 aufgeführten Orten, wo 
Mangel an erlaubten ınd nachhaltigen Nahrungsquellen 
herrſcht, lann der erforberlihe Bermögensbetrag durch 
Orteſtatut ebenfalls bis auf 500 Thlr. feſtgeſtellt werben. 

Wird Die Aufnahme von verheirasheien Perfonen oder 
zum Zwede der Verheirathung nachgeſucht, fo iſt das eis 
genthümliche ſchuldenfreie Vermögen beider Ehegatten, be» 
züglich Berlobten zuſammenzurechnen. 
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Die Aufnahme if aber in legterem Falle badurd ber 
bingt, daß die Ehe wirklich geichloffen wird. 


$. 29. 

Der die Aufnahme Suchende iſt auf Berlangen bes 
beiheiligten Gemeindevorflandes verbunden, nicht allein den 
gegenwärtigen Befig des nah dem vorigen Paragraphen 
erforderlichen Vermögens, fondern auch bie Ermwerbsart 
nachzuweiſen. 

$. 30. 

Ber durch falſche Angaben oder Urkunden über feine 
perfönlichen oder Bermögensverhäftniffe die Aufnapme er- 
ſchlichen oder zu erlangen geſucht hat, unterliegt der geſetz⸗ 
lichen Strafe (Strafgefegbuh Art. 248). 

Hat ein Inländer die Aufnahme auf Grund eines 
von dem Borfland feiner bisherigen Hrimatpsgemeinde 
wiſſentlich oder mit grober Verſchuldung ausgeſtellten fal⸗ 
ſchen Zeugniſſes erſchlichen, ſo fann ihm das dadurch er» 
langte Heimathsrecht auf Berlangen der bribeiligten Ge⸗ 
meinde wieber entzogen und er mit feiner etwaigen Familie 
feiner früheren Heimathägemeinde wieder zugewieſen werben, 
Erlegtes Bürgergeld wird in dieſem Falle nicht zurüderflattet. 

Mitgliever von Bemeindevorfänden, welche, ohne daß 
ihnen das Berbredden der Faͤlſchung zur Vak fällt, in dem 
Hällen des vorliegenden Paragraphen und des $. 11 leichte 
fertig unrichtige Zeugniffe ausflelen, können von der Staats⸗ 
behörbe im Disciplinarmege mit 10 bis 50 Thlr. Strafe 
belegt werben. 


Bürgergelb (Nachbargeld). 
$. 31. 

An Bürgergeid darf zur Gemeindelaſſe erhoben werben: 
1. in den Städten Gotha, Ohrdruf und Waltershaufen 

nicht über 60 Thlr., 
2. in den Übrigen Städten und in ben Dörfern von 

über 1500 Einwohnern nicht über 40 Thlr., 
3, in den Übrigen Dörfern nit über 20 Tpir, 
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Die Feſtſtellung des Bürgergeldes innerhalb dieſer 
Grenzen erfolgt nach dem Umfange der Öffentlichen Anftalten, 
ber Schulden und inobeſondere der Armenausgaben einer 
jeden Gemeinde durch Drtsflatut. 

Hat der Einziehende Familie, fo hat er,.fofern er ein 
Ausländer if, außer dem won ihm ſelbſt zu entrichtenden 
Bürgergelbe, für feine Ehefrau die Hälfte und für jebes 
ibm folgende Rind den fünften Tpeil des vorſchriftsmaͤhigen 
Bürgergelbes zu entrichten. 


$ 32. 


Befiehen in einer Gemeinde befondere, lediglich aus 
der Grmeindeangehörigkeit fließende Nutzungen, welche ben 
Bemeindeangehörigen an dem Bermögen, ben Gerechtſamen, 
den Bergünftigungen der Gemeinde gewährt werden, fo 
fann das Bürgergeld über die nad dem vorigen Para- 
graphen flatthaften Säge durch Ortsflatut angemefien er» 
böpt werben, 


Aufhebung fonftiger Leiftungen. 
$. 33, 


Außer dem Bürgergelde find ſonſtige Leiſtungen zur 
Grmeindekaffe für das Heimathérecht nicht zu entrichten, 


Verfahren. 
s 34. 


Die ®emeinde kann die im $. 27 unter M 1, 3 und 
A aufgeführten Bedingungen ber Aufnahme ganz ober theil« 
weile erlaflen, aud bei Ertheilung des Ehrenbürgerrechtes 
von ber Verpflichtung zur Uebernapme von Gemeindeäm- 
term und Laflen entbinden. Für dieſe Entbindung flreitet 
bei Eripeilung des Ehrenbürgerrechtes im Zweifel die Ver⸗ 
mutbung Auf ber anderen Seite barf aber auch, wenn 
diefe Bedingungen erfüllt find, die Aufnahme nicht verweis 
gert werden, 

Gegen die in folden Aufnapmsangelegenpeiten erge⸗ 
henden Entſcheidungen ift nach näherer Vorſchrift des $. 220 
Berufung zuläffig. 
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$. 35. 

Die Yufnabme erfiredt ſich ohne Weiteres auf bie- 
enigen amiliengliever des Aufaenommenen, melde bem 
ıegtern im Heimathsrechte nah den Beflimmungen bes 
vorliegenden Berges folgen. 


3. %. 
Eine ſtillſchweigende Aufnahme findet nit fait, 
Namentih kann durch forigefegten Aufenthalt in einem 
Heimarpsbezirfe Heimathsrecht nicht erworben werden. 


e) Erwerb durch Anſtellung. 


8 37. 

Das Heimathsrecht wird ferner begründer dur un. 
widerrufliche Anftelung im Dot, Staats⸗, Kirdhen- und 
Schuldienfte in der Gemeinde, zu deren Heimathsbezirk der 
bei der erfien Anftellung ober bei ber Berfegung von ber 
vorgefegten Behörde als Wobnſitz zugewieſene Drt gehört, 

Bei Milttärperfonen wird das Heimathsrecht nur 
dur unwiderrufliche Anſtellung mit Dffiziersrang begrüns 
det und ıwar an bem Orte der Stationirung. 

Den Angefiellten fleben Diejenigen glei, welche bie 
Erlaubniß zur abvocatoriihen oder ärztlichen Praxis mit 
Wohnſitzanweiſung erhalten haben. 

Die zu den angeführten Dienerflaffen Gehörigen ſtehen 
in Bezug auf die Pflicht zur Entrichtung des Bürgergeldes 
ben Heimathsberechtigten in dem betreffenden Orte gleich. 
Sie find zur Entrihtung des Bürgergelbes nur einmal und 
zwar in der Gemeinde verpflichtet, in welcher ihre erſte 
unwiderrufliche Anſtellung besichentlih Wohnfiganweifung 
erfolgt. In Gemeinden, wo fie in Folge Ipäterer Ber 
fegung ihren Wobnfig zu nehmen haben, und biedurd das 
Heimathsrecht gewinnen, find fie von Entrichtung des Bürs 
gergeldes befreit. 

$. 38, 

Die beim Eintritt der Gültigkeit des vorliegenden Ge⸗ 
feges bereits unwiderruflich Angeflellten und die ihnen nad 
8.37 gleichfehenden Perfonen treten ohne Weiteres in das 
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Heimathorecht derjenigen Gemeinde ein, zu deren Heimaths⸗ 
Bezirk der Anftellungeort gehört ober auf Grund des vor⸗ 
liegenden Geſetzes zugetheilt wird. 


f) Erwerb durch Zuweiſung. 
$. 39. 

Durch Zumeifung wirb dad Heimathsrecht begründet: 

a) für Findlinge — in der Gemeinde, in deren Heimatho⸗ 
Bezirk fie gefunden find; 

b) für folde Kinder heimathlofer Eltern, beziehentlich 
beimathlofer Mütter, welche in öÖffentlihen Strafe, 
Heil: , Unterflügungsanflalten oder im Gefängniffen 
geboren find, in der Wemeinde, in deren Heimathes 
Bezirke die Anſtalt oder das Gefängniß ſich befindet; 

0) für diejenigen Perfonen, welche auf Orund von Ber- 
trägen mit anderen Staaten innerhalb bes hieſigen 
Gtaatsgebiets aufgenommen und behalten werben 
möffen, ohne daß gegen einen beflimmten hiefigen 
Heimathöbezirt auf Grund des gegenwärtigen Ge⸗ 
feges ein Heimathsanſpruch begründet iR — in ber 
Gemeinde, in deren Heimathébezirke fie zu ber Zeit, 
als ihr Heimatheredht in Frage fam, ſich zulegt vier 
Wochen lang ununterbroden aufgebalten haben, und 
falls ein ſolcher Aufenthaltsort nicht ermittelt werben 
fann, in der Gemeinde, in deren Heimaihsbezirfe fie 
fi zu jener Zeit eben befanden, 

Die Zumeifung erfolgt burd eine der beibeiligten 
Perfon und Gemeinde zu eröffnende ErHlärung der Staats» 
Behörde. 

$. 40. 

Durch Zumeilung wird bag Gemeinde » Heimatharcdht 
ferner begründet für Staatsbürger, welche beim Gintritt 
der Gültigkeit des vorliegenden Geſetzes noch feiner Ge⸗ 
meinde angehören und deren Heimweſen nicht auf ®rund 
fonftiger Beſtimmungen biefes Geſetzes fi befiimmen laͤßt, 
in dem Heimatbsbezirke, zu welchem fie in Beziehungen 
leben, durch welde nad dem gegenwärtigen Geſetze, falle 
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ſolches bei Enifiehung jener: Beziehungen. bereits: gegolten 
hätte, Heimathsrecht begründet ſeyn wärbe, mofern aber 
folge Beziehungen nicht vorhanden find, da, wo fir fich 
im legten Jahre vor dem obigen Zeitpunfte am längften 
aufgehalten haben. 


4. Bürgergeld der Heimathsberechtigten. 
$. 41. 

Die Heimathoberechtigten haben ſich, ſobald fie felbfl- 
Rändig werden, beim Gemeindevorftand zu melden, und ein 
nad den Bermögeneverhältniffen zu bemeffendes Bürger: 
geld, weldes den fünften Theil des von Auswärtigen zu 
entrichtenden Bürgergeldes nicht überfleigen darf, an bie 
Bemeindefaffe zu zahlen. 

Die männlichen Gemeindeangehörigen find, bevor fie 
den obenerwäßnten Dbliegenpeiten Genüge geleiftet haben, 
zum Genuß der im 9.5 Ma 5 a—c ermähnten Rechte, 
aud wenn die fonfligen Borausfegungen berjelben vorlie⸗ 
gen, nit zugulaffen, 


5. Heimathfcheine. 
$. 42, 

Perfonen, welde fih außerhalb ihres Heimathsbezirks 
aufhalten wollen, können die Aueflellung eines Heimath⸗ 
ſcheins verlangen, Die Audftellung erfolgt für die Städte 
Gotha, Oprdruf und Walterspaufen von den Ssapträthen, 
für bie übrigen Gemeinden von ber Staatäbehörbe; im 
Uebrigen behält es bei den bie Ausſtellung der Heimath⸗ 
fpeine betreffenden Befimmungen ber Miniferialbelannt- 
madhung vom 27. Februar 1855 (Befegfammlung M 494) 
bas Bewenden. 


6. Gleichzeitiges Heimathercht, 
$. 43. 
Das Heimathsrecht fann von der nämliden Perfon 
in mehreren ®emeinden erworben und gleich eitig befeffen 
werben. 
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Benn eine Perfon in verfhiedenen Bezirken gleichzei- 
tig heimatheberechtigt in, fo ſteht ihr im der Megel bie 
Wahl ihres Aufenthalts im einem derfelben frei. Iſt ihr 
wegen Armuth Unierflügung aus den Mitteln bes zum 
Aufenipalt ermäblten Heimathsbezirks zu leiſten fo baben 
bemfelben die Übrigen Bezirke ihren gleichmäßigen Antheil 
an dem erforberlichen Aufwande zu erflatten. 
Ausnapmeweile Fan bie vorgefeßte Staatsbehörde, 
wenn gegen bie hiernach getroffene Wahl von einem Ber- 
pfligteten ein begründeter Einwand erhoben wird, 4 B. 
wenn ber Unterhaltungsaufwand an dem einen Orie bes 
frädhtlicher erſcheint, zu dem wirklichen Aufenthalte einen 
anderen ber gleichzeitig unterflügungspflidtigen Heimaths⸗ 
Bezirke beſtimmen. 


7. Verluſt des Gemeinde⸗Heimathsrechts. 
$. 45. 
Das Heimathereht geht verloren: 


1. in den im $. 26 des Staatögrundgefeges aufgeführ» 
ten Fällen; 


2, durch Erlangung ber Gemeindeangehörigkeit in einer 
andern ®emeinde, wenn nicht das Heimathérecht an 
dem bieherigen Heimathsorte bei dem Borflande bes» 
felben binnen einer Fri von drei Monaten, von 
dem Zeitpunfte der Erlangung der neuen Gemeinde⸗ 
angehörigfeit an, ausbrädiich vorbehalten und zur 
Entrichtung der Gemeindeleiſtungen in bemfelben ein 
in der Gemeinde wohnhaftes Gemeindemitglieb be» 
auftragt, und foldhes dem Gemeindevorſtand ange» 
zeigt worden iſt; 

3. im Falle dieſes Borbepaltes durch drei Jahre lang 
unterbliebene Entridtung der dem Wergezogenen als 
Bemeindeangebörigen obliegenden Leiſtungen. 


Beruf des Heimatheredis durch Berzicht if ums 


ſtatthaft. 
91 
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8. Berfahren in Heimatpsfaden. 


$. 46. 


Die Berhandlung und Entiheidung aller Angelegen⸗ 
heiten, welche das Heimaihsweſen beireffen, Recht mit Eins 
ſchluß der Anſprüche auf die im $. 5 angeführten Rechte 
ben Berwaltungsbehörben zu. 


$. 47. 


Keine Behörde darf Perfonen, deren Heimath unbe: 
tannt oder noch zweifelhaft und fireitig if, vor Einver⸗ 
Rändnig mit der diesfalls ihr gegenüberfichenden Behörbe, 
ober bezüglich vor erfolgter höherer Eniſcheidung, in einen 
anderen infändifchen Ort verweifen und ſchicken, oder folde 
Perfonen, wenn biefelben ihr von einer anderen inlän- 
diſchen Behörde zugewiefen werben, unter bem Borwande 
der nicht zufländigen Heimath zurüdjieben, bei Berant« 
wortlihfeit und Haftung für alle daraus erwachſenden 
Schäden und Koſten. Ergibt ſich aber bei ber Prüfung 


einer Heimathefrage in höherer Iaflanz, daß der zur Auf- 


nahme der fraglichen Perfon oder Familie verpflichtete 
Theil ſich der Anerkennung und Erfüllung feiner gedachten 
Verbindlichkeit, gegen die ihm vorgelegte überzeugende Nach⸗ 
weifung der letzteren, zur Ungebühr gemeigert hat, fo if 
derfelbe dem Orte, besügli dem Fonds, welchem durch 
ſolche Weigerung ein Aufwand verurſacht worden if, bier 
fer Aufwand nach Feſtſtellung durch die entſcheidende Des 
Hörde zu erflalten, 


$. 48 


Wenn Perfonen, deren Heimath im hiefigen Herzog⸗ 
ahume zwar im] Allgemeinen gewiß, deren befonderer 
Heimaihsbezirk aber zur Zeit noch ungewiß if, einer Bes 
hörde zugemiefen oder in deren Bezirke geiroffen worden, 
fo hat dieſe einhweilen auf Koſten des Staates für das 
Unterfommen jener Perfonen zu forgen, vorbepältlid etwai⸗ 
ger Regrehanſprüche an den verpflichteten Heimarhebezirk, 


1384 


9. Anwendung des vorliegenden Geſetzes. 


s. 0. 

Nah den Vorſchriften des gegenwärtigen Geſetzes 
werben alle Fragen über Heimatpsverhäftniffe beurtheilt, 
welche durch ein ausdrüdliches bündiges Anerkenntniß oder 
durch Entſcheidung noch nicht definitiv erlebigt find. 

$. 50. 

In Bezug auf die Frage, ob und inwieweit zum Der 
trieb von Bewerben Heimatheredht erforderlich ſey, wird 
an den deßhalb beſtehenden Regeln durch das vorliegende 
Geſetz nichts geändert. 





Nro. 21853 P. pr. den 31. Auguſt 1868. 


(Das Landbotenweſen in der Pfalz betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtät bes Königs, 


Im Einvernehmen mit der Beneral-Direction ber Königl, 
Berfehrsanftalten hat die unterzeichnete Stelle beihloflen: 

1. Das Inſtitut der Landboten fo wie. es durch bie 
Verordnung vom 31. Juli 1818 eingeführt worben iſt, 
wird mit dem 1. October naͤchſthin aufgehoben und mit dem 
Poſtboten · Dienſt in ber Weile vereinigt, dah die Poflboten 
im Allgemeinen biefenigen Obliegenheiten zu erfüllen haben, 
welche bisher den Yandboten auferlegt waren. 

2. Die Difrifts-Gemeinden haben die bisher an bie 
Landboten bezahlten Mändigen Gehalte in Zufunft am bie 
Koͤnigl. Poſttaſſe abzuliefern, wogegen bie Königl. Poſt⸗ 
verwaltung die Verbindlichkeit übernimmt, im Umfange eines 
jeden Landeommiffariats- Bezirkes durch bie Poſtboten und 
eventuell durch Vermittlung der Königl. Poſtanſtalten ger 
bührenfrei beforgen und abliefern zu laſſen: 

a) die Eorrefpondenz der Königl. Kandeommiffariate mit 
allen Kofalbehörden und allen coordinirten und ſub⸗ 
ordinirten Behörden ihres Bezirkes ohne Ausnahme, 
ſowie umgelehrt die Eorrefpondenz biefer Behörden 
mit dem Königl. Randeommiffariate ihres Bezirkes 
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und unter ſich, infoweit dieſelbe Gegenſtaͤnde ber 
Polizei oder allgemeinen Berwaltung betrifft, ferner 

b) bie Alten und Geldſendungen aus dem unter lit. a. 
bezeichneten bienflihen Berfehre, 


3, Die über den Bezirk eines Landeommiffariats hin⸗ 
ausgehenden dienſtlichen Eorrefpondenzen und Sendungen 
werden nah wie vor nad den allgemeinen bezüglichen 
Berorbnungen über Poftportofreipeit in Amtsſachen behandelt, 


4. Zur Rennzgeihnung der nad Ziffer 2 innerhalb 
eines Yandcommiffariatsbezirfes gebührenfrei zu beforgenden 
dienſtlichen Eorrefpondenzen und Sendungen: werben fomeit 
als thunlich und namentlich auch in jenen Fällen, wo nicht 
Königl. Behörden unter fich zu correipondiren haben, bie 
in 9.2 der Königl, allerhöchfen Berorbnung vom 23, Juni 
1829 vorgeſchriebene äußere Form und Aufſchrift eingehal« 
ten, alle derartigen Sendungen aber zur Unterſcheidung 
von den nad ber vorallegirten Berorbnung zu behandeln» 
ben Halt ber allgemeinen Bezeichnung „R. S.“ mit ber 
Bezeihnung „Bezirfspienfifadens verfehen. 

5. Die Königl. Landeommiffariate haben den Königl. 
Pofiverwaltungen und Poflerpebitionen ein Berzeihniß ders 
jenigen Behörden und Perfonen ihres Bezirkes mitzutheilen, 
welche unter ſich dienfiliche Eorrefpondenz zu wechſeln haben, 


Ergeben fich Zweifel oder Anftände über die gebühren« 
freie Beforgung der bienfllichen Eorrefpondenz innerhalb 
eines Landcommiffariatsbezirkes, fo werden bdiefelben auf 
ein Zeugniß des KRönigl, Landeommiſſariats über die bier 
herige Uebung bei dem Landbotendienſte beſchieden. 


6, Einzelne durch die Poflboten zu beforgenden Allen⸗ 
oder Geldſendungen dürfen das Gewicht von 25 Pfund 
nicht überfchreiten, 

7. Die Pofboten haben nach ber ihnen ertheilt werbenben 
Inſtruktion ale Privarbriefe ohne Ausnahme gebührenfrei 
an die Üdreffaten in allen Gemeinden ihres Botenganges 
zu beforgen und eben fo bie dort abgegebenen Briefe in 
Empfang zu nehmen und unenigeldlich zur Poft zu bringen, 
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8. Es werden zu bem Zwede in allen Gemeinden 
des Kreiſes verfchloffene Brieftähen aufgeflellt werden, wozu 
bie Poftboren allein die Schlüffel führen; die Königl. Poſt⸗ 
verwaltung beforgt die Anfhaffung dieſer Briefläften auf 
Rofen der Gemeinden, welchen bie zweckmaͤßige Aufftellung 
derfelben und beren Unterhaltung in gutem Zuflonde über» 
laffen bfeibt. 


Speyer, den 29, Yuguf 1858. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern 
Sohe 
Shwent, 


Niro, 22395 P. pr. den 3. September 1858. 


(Die diesjährigen Prüfungen der Seminar » Zöglinge an ben 
Königl. Schullehrer⸗ Semtnarim zu Katferslautern und 
Speyer betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend wird bie Mlaffification der im diefem Jahr 
aus dem König. proteſtantiſchen Schullehrer- Seminarium 
zu Kaiſerslautern und aus dem Königl, katholiſchen Schul- 
lehrer Seminarium zu Speyer entlaffenen Zöglinge mit dem 
Bemerken öffentlih befannt gemacht, daß fi diefelben bei 
ihrer Ankunft in der Heimath, ſowie fpäter bei jedem Wechſel 
des Wohnortes fofort unter Borzeigung ihrer Austrittsgeug- 
niffe bei der zufländigen Yocal» Schulinfpection, fowie bei 
der Rönigl. Difrifis- Schul- und Difrikts + Poligeibehörbe 
perfönlich vorzuftellen haben. 

Diefelben haben, ſoweit fie nicht mit Rückſicht auf ihre 
Befähigung und Haltung ale Schulgehilfen unter Aufſicht 
eines Lehrers verwendet werden, demnaͤchſt ihre Zuweiſung 
an eine beflimmte Schule bepufs ihrer Schulpraris zu ger 
wärtigen, 

Saͤmmiliche Zöglinge, welche nun in bie Reihe ber 
Schuldienſt ⸗Exſpectanten treten, haben ſich ihre Fortbildung 
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im Hinblid auf 5.55 des neden Normatives für die Bil- 
bung der Schullehrer vom 15. Mai v. 3. eifrigſt anger 
legen ſeyn zu laſſen. 

Die betreffenden Königl. Difiritts- Schulinipectionen, 
in deren Bezirken biefe Schuldienft⸗ Erfpectanten Verwen⸗ 
dung finden oder in die Schulpraxis eintreten, haben deren 
Charalteriſtilen, resp. Cenſuren in beglaubigter Adſchrift 
von den zuſtändigen Schullebrer-Seminarien zu requiriren. 

Speyer, den 3. September 1858. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer bes Innern 


Sehe 


Klaffification 
der im Jahr 1858 entlafjenen Zöglinge des Koͤnigl. 
proteftantischen Schullehrer- Seminars 
zu Kaiferölautern, 


2, Klaffe der fehr gut Befähigten. 


1. Chriſtien Mäurer, geboren zu Dürkheim ben 
14. Auguſt 1839; Kirchendienſt, Lehrſach und Kenntniffe 
fepr gut, Mufffiah aut. 

2. Ludwig Hildebrand, geboren zu Lautereden ben 
24, Februar 1840; Kirchendienſt, Lehrfach, Muſilfach und 
Kennmiſſe fehr gut. 


3. Klaffe der gut Befähigten. 


3. Jacob Huifong, geboren zu Webenpeim den 23, 
Degember 1839; Kirchendienſt gut, Lehrfach und ſtennt⸗ 
niffe jepr aus, Mufifiah pinlänglid. 

4. Jacob Gutwein; gesoren zu Dreiſen den 19, 
November 1839; Kirchendienf, Lehrfach, Muſikfach und 
Kenniniſſe gut. 

3 Jacob Pflug, geboren zu Medterspeim ben 1. 
Februar 1838; Kirchendienft gut, Lehrfach und Kenntniſſe 
ſehr gut, Muſilſach binlänglich 
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6. Jacob Wagner, ‚geboren gu Hoof ben 30, März 
1840; Airchendienſt, Lehrfach, Muſilfach und Kenntniſſe 
gut 

7. Ludwig Schulg, geboren zu Aſenbrück ben 
Juli 18395 Kirchendienſt binlänglid, Lehrfach und 
Kenniniffe gut, Muſilfach fehr gut, 

8. Zacob Hummel, geboren zu Steinweiler den 8. 
September 1839; Kirchendienſt, Lehrfach und Kenntniſſe 
gut, Mufiffah hinlänglich. 

8, Ludwig Hüter, geboren zu DMünflerappel den 7. 
September 1838; Kirchendienſt hinlänglich, Lehrfach, 
Muſikfach und Kenntniffe gut, 

8. Ludwig Zimmer, geboren zu Riederkirchen ben 
1. Juni 1839; Kirchendientt, Lehrfach, Mufiffah und 
Renntniffe gut. 

11. Jacob Stord, geboren zu Weißenheim a, ©. 
den 6, November 1838; Kirchendienſt, Lehrfach, Muſikfach 
und Kenninifie gut, 

12, Franz Bardon, geboren zu NRodenhaufen den 
18. Februar 1840; Kirchendienſt hinlänglich, Lehrfach, 
Muſikfach und Kenntniſſe aut, 

12. Wilpelm Budenbender, geboren zu Neuftabt 
den 19, Dectober 1839; Kirchendienh pinlänglich, Lehm 
fach, Mufitfah und Kenntniſſe gut. 

14. Friedrich Bollenbach, geboren zu Oberhauſen 
den 3. Januar 1840; Kirchendienft binhänglich, Lehre 
fach, Mufiffah und Kenmmifle gut. j 

15. Friedrich Klentſch, geboren zu Zweibräden ben 
13. Detober 18375 Kirchendienſt, Lehrfach und Kenntniſſe 
gut, Muſilfach hinlänglich. 

6. Jacob Emrich, geboren zu Colgenſtein den 26, 
Juli 1839; Kirchendienſt, Lehrfach, Muſitfach und Kennt⸗ 
niſſe gut. 

17. Heinrich Stempel, geboren zu Heßheim den 
15. Dezember 1839; Kirchendien hinlänglich, Lehr 
fach, Mufitfah und Kenntnifie gut, 


18. Georg Kröper, geboren zu Pirmafens den 23. 
September 1840; Kirchendienſt und Muſilfach hinläng« 
lich, Lehrfach und Renntnifle gut 

19. Heinrih Yabr, geboren zu Dreifen ben 13. Aus 
guft 18395 Kirdendiend gering, Lehrfach und Senntniffe 
binlänglich, Muſitfach gut. 

19. Wilheim Mohr, geboren zu Odenbach den 12. 
September 1839; Kirchendienſt und Muſikfach gut, Lehr⸗ 
fad und Kenniniffe binlänglid. 

19, Rudolph Ruth, geboren zu Leiſtadt den 28, 
Februar 1840; Kürchendienſt und Kenniniffe hinlänglich, 
Lehrfach und Muſilfach aut. 

19. Adolph Zundel, geboren zu Pirmafens den 3, 
Mai 1838; Kirchendienſt und Kenntniffe binlänglid, 
Lehr⸗ und Muſilfach aut. 

23, Jacob Fiſcher, geboren au Kollweller den 17. 
Januar 1839; Kirdendiend hinlänglich, Lehrfach, 
Muſikfach und Kenntniffe aut. 


4, Klafje der hinlänglich Befähigten. 

24. Zacob Rund, geboren zu Erfenbad den 12, 
Februar 1839; Kirchendienſt, Lehrfach und Kenntnifle hin: 
länglich, Mufitiah aut. 

25. Wiühelm Kiefer, geboren zu Speyer ven 23, 
April 1839; Kirchendienſt, Mufiffah und Kenntniffe hin- 
länglid, Lehrfach gut. 

25. Garl Roos, geboren zu Thaleifchweiler den 9. 
Februar 1840; Kirchendienſt, Lehrfach, Mufiffah und 
Kenntniffe pinlänglid. 

27. Georg Fink, geboren zu Boͤhl den 14, März 
1840; Kirchendienſt, Lehrfach und Kenniniffe hinläng- 
lich, Muſiljach gut. 

27. Philipp Rund, geboren zu Nüunſchweiler ben 
11. April 1939; Pircendienfi, Lehrfach und Kenninifle 
binlänglich, Mufitfah gut, 

29. Philipp Klein, geboren zu Rothfeelberg den 20, 
Detober 1835; Kirchendienſt, Lehrfach, Muſilfach und 
Kenntniffe hinlänglich. 


29, Bilpelm Neubeder, geboren zu Gerolsheim 
ben 6. März 1840; Kirchendienſt, Lehrfah und Kenniniffe 
hinlänglich, Muſilfach fehr aut. 

31. Carl Schwarm, geboren zu Quirnbach den 14, 
Mai 1839; Kirchendienft, Lehrfach, Muſiklfach und Kennt- 
niſſe hinlaͤn glich. 

31. Adam Schuler, geboren zu Bellheim den 2. 
Februar 1840; Kirchendienft, Lehrfach und Kenntniffe hin- 
länglich, Mufiffab gut, 

31. Philipp Stempel, geboren zu Heßbeim den 9, 
September 1838; Kirchendienſt, Lehrfach, Muſikfach und 
Kenntniffe Hinlänglid. 

34. Jacob Konrad, geboren zu Diellirden ven 8, 
September 1838; Kirchendienſt, Lehrfach, Muſilfach und 
Kenntniffe hinlänglich. 

35, Georg Giehl, geboren zu Duirnpeim den 5, 
April 1839; Kirchendienſt, Lehrfach und Kennmiſſe pin» 
länglid, Muſikfach gut. 

35. Carl Holfinger, geboren auf dem Eichelfchei« 
derhof ben 5. September 1839; Kirchendienft, Lehrfach und 
Kenntuiffe binlängtid, Muſikfach put. 

37. Ludwig Reumäller, geboren au Wolfersheim 
den 12, Kebruar 1840; Kirchendienſt, Lehrfach, Muſilfach 
und Kenniniffe pinlänglid. 

38. Earl März, geboren zu Gommerspeim ben 1. 
Dezember 1839; Kirchendienſt gering, Lehtfach, Mufit⸗ 
fach und Kenniniffe hinlänglid, 

39. Jacob Wolff, geboren zu Gangloff den 1. Juli 
1839; Kirchendienfi gering, Lehrfach, Mufiffah und 
Kenntniffe hinlänglich. : 

Israclitifche Schulcandidaten. 

1. Levp Waldbott, geboren zu Steinbach den 16, 
September 1809; Borbeterbienft gut, Lehrfach und Rennts 
niffe binlänglid. 

2. David Hergberger, geboren zu Sinsheim im 
Baden den 3. Dezember 1826; Vorbeterdienſt, Lehrfach 
und Kenntniffe pinlänglid. 
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3. Jacob Heß, geboren zu Reichenberg den 11. De⸗ 
tober 1839; Borbeierdienf, Lehrfach und Kenniniffe pin» 
länglid. 


Ausländer, 
4. Klaffe der Hinlänglich Befähigten. 


37. Jacob Edel, geboren den 11. April 1840 zu 
Medard im heffen - bomburgifchen Dberamie Meißenheim; 
Kirchendienſt, Lehrfach und Kenniniffe hinlänglich, 
Mufiffah gut. 

38, Carl Michel, geboren zu Hoppfläbten im heffen- 
homburgiſchen Dberamte Meißenheim den 31. Dezember 
1836; Kirchendienſt, Lehrfach, Muſilfach und Kenntnifle 
binlänglid. 


Dunalificationsnoten 


der Schüler des II. Curſus am Königl. Fatholifchen 
Scullchrer- Seminar zu Speyer. 
Schuljahr 18°%,. 


1. 2. Klaffe der ſehr gut Befähigten, 


1. Fuß, Johannes, geboren zu Lambéheim den 24, 
Juli 1839; Rehrfäpigkeit, Kenntniffe, Geſang und Zeichnen 
fehr gut, Religionslehre und Drgelfpiel vorzüglid. 

2. Henrich, Julius, geboren zu Reihenbad den 17. 
Dezember 1840; Lehrfäpigkeit, Kenntniſſe, Religionslehre 
und Zeichnen fehr gut, Geſang und Drgelipiel vor 
züglich. 

3. Hardart, Franz, geboren zu Harthauſen ben 
15. September 1839; Lehrfähigkeit, Kenniniffe und Zeich⸗ 
nen fehr gut, Religionslehre, Geſang und Drgelfpiel 
vorzüglid, 

4. Perignon, Joſeph, geboren zu Landſtuhl den 
29. Auguf 1839; Vehrfäpigfeit, Kennmiſſe, Religionslehre 
und ®efang fehr gut, Drgelfpiel und Zeichnen vor» 
züglig, 
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5. Lehnbard, Andreas, geboren zu Schwedelbach 
den 23, November 1839; Leprfäpigfeit, Renntniffe und 
Zeichnen fehr gut, Geſang und Drgeffpiel gut, Religiond» 
lehre vor zuglich. 

6. Eiſenbiegler, Ludwig, geboren zu Geinsheim 
den 1. Januar 1841; Lehrfähigkeit, Kenniniffe, Religions⸗ 
lehre, Zeichnen, Geſang und Orgelſpiel ſehr gut. 

7. Schlabeck, Jacob, geboren zu Weilerbach den 
16. Juni 1840; Religionslehre vorzüglich, Lehrfäpig- 
keit, Renntniffe und Befang fehr gut, Orgelipiel und 
Zeichnen gut. 


I. 1, Klaffe der gut Befähigten. 


8, Wolfer, Michael, geboren zu Harthaufen den 5, 
Dezember 1838; Religionslehre, Kenntniffe und Geſang 
fehr gut, Yehrfäpigkeit und Zeichnen aut, Drgelfpiel 
vorzäglid. 

9. Bayer, Nikolaus, geboren zu Eppenbrunn den 
27. Auguft 1837; Religionslehre, Kenntniffe, Geſang und 
Zeichnen fehr gut, Lehrfähigfeit und Drgelfpiel gut. 

10, Shimpff, Auguft, geboren zu Rülzheim den 10, 
Dezember 1839; Religionsiehre fehr gut, Lehrfähigkeit, 
Kenniniffe, Gefang und Orgelipiel gut, Zeichnen vor» 
züglich. 

11. Pas quay, Peter, geboren zu Euſſerthal den 
2. Rovember 1839; Religionslehre, Lehrfähigfeit, Rennts 
niffe, Geſang und Drgelipiel gut, Zeichnen fehr gut, 

12. Mattern, Johannes, geboren zu Böhl den 5. 
Juli 1839; Religionsichre, Lehrfaͤhigleit, Kenntniffe, Ge— 
fang und Orgelfpiel gut, Zeichnen fehr gut. 

13. Eifenbarth, Wilhelm), geboren zu Lambsheim 
ben 9. März 1840; Religionslehre fehr gut, Lehrfähig« 
feit, Kenntniſſe, Geſang, Drgelfpiel und Zeichnen gut. 

14. ®Beörger, Ludwig, geboren zu Schaibt den 20, 
Juli 18375 Religionslehre, Rehrfähigfeit, Kenntniffe und 
Drgelipiel gut, Befang und Zeichnen fehr gut. 
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15. Beer, Joſeph, geboren zu Mebelspeim ben 3, 
Sanuar 1840; Religionslehre und Gefang ſehr gut, 
Lehrfäͤhigleit, Kenntniſſe, Orgelfpiel und Zeichnen gut. 

16, Scherrer, Johannes, geboren zu Arzheim ben 
18. Juni 1837; Religionslehre, Lehrfaͤhigkeit, Kenntniffe, 
DOrgelfpiel und Zeichnen gut, Geſang fehr gut. 

47, Maurer, Jacob, geboren zu Bechhofen den 12, 
Januar 1840; Religionsichre, Lehrfäpigkeit, Kenntnifſe, 
Geſang, Orgelipiel und Zeichnen gut, 

18. Adrian, Jacob, geboren zu Beindersheim den 
4, September 1836; Religionslehre, Eehrfähigkeit, Kennt⸗ 
niffe, Gefang und Drgelfpiel gut, Zeichnen vorzäglid. 

19. Burgapy, Peter, geboren zu Goͤllheim ben 19. 
November 1839; Religionslehre, Lehrfähigkeit, Kenntniffe, 
Gefang, Drgelfpiel und Zeichnen gut. 

20. Graß, Earl, geboren zu Mittelberbadp den 18, 
Januar 1840; Religionslehre und Renntniffe gut, Geſang, 
Orgelipiel und Zeichnen fehr gut, Lehrfäbigkeit hin- 
länglid. 

21. Pfaff, Matthäus, geboren zu St, Martin den 
27. Zuli 1839; Religionslehre, Lehrfaͤhigleit, Renntniffe 
und Zeichnen gut, Belang und Drgelfpiel fehr gut. 

22, Och s, Peter, geboren zu Labach ben 13. März 
1838 ; Religionslehre, Kenntniſſe, Orgelſpiel und Zeichnen 
gut, Geſang vorzüglich, Yehrfäpigkeit binlänglid,. 

23. Leid ner, Johannes, geboren zu Esthal den 29, 
September 1839; Religiondiehre, Lehrfaͤhigkeit, Kenntniſſe, 
Geſang, Orgelipiel und Zeihnen gut. 

24. Wilhelm, Carl, geboren zu Mallammer den 
3. Mai 1838; Religionsiehre, Kenntniffe, Geſang und 
DOrgelipiel gut, Zeichnen fepr gut, Lehrfäpigkeit hins 
länglid, 

25. Trunk, Jacob, geboren zu Grünftabt ben 12, 
Februar 1840; Religionsiehre, Lehrfäpigfeit, Kenntniffe, 
Drgelfpiel und Zeichnen gut, Geſang fehr gut. 
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26. Adler, Cpriftian, geboren zu Hambad den 2. 
Januar 1840; Religionslehre, Geſang, Drgelipiel unb 
Zeichnen gut, Kenntniffe und Eehrfähigkeit hinlänglich. 

7. Ded, Babriel, geboren zu Roͤdereheim den 10, 
März 1840; Religionslehre und Kenniniffe gut, Zeichnen 
vorzüglich, Lehrfähigkeit, Belang und Drgelfpiel hin« 
länglid. 


HM. 2. Klaffe der Hinlänglich Befähigten. 


3. Strad, Johannes, geboren zu Morſchheim ben 
3. October 1837; Religionslehre, Drgelfpiel und Zeichnen 
gut, Kenniniffe, Lehrfähigteit und Geſang binlänglid. 





Ad Nrm. Exh. 21899 P, pr. ben 30. Muguft 1868, 


(Das Geſuch des proteftantifgen Presbyterlums zu Marienthal 
um Bewilligung einer Kirdencollecte zum Neubau eines 
Pfarrhaufes betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem inhalilich höchſter Entſchliehung des Königl. 
Staatsminifteriums des Innern für Kirchen» und Schul⸗ 
Angelegenheiten vom 22, 1, M. Seine Majefät der 
König zur Erbauung eines neuen Pfarrhaufes zu Mas 
zienthal eine auf bie proteftantifchen Kirchen im Regierungs⸗ 
bezitke der Pfalz zu befehräntende Collecte allergnädigft zu 
bewilligen gerubt haben, erhalten die Königl. Landcommiſ⸗ 
fariate den Aufirag, diefe Eollecte binnen 4 Boden vor⸗ 
nehmen zu Taflen, die erhobenen Collectengelder unmittelbar 
dem Koͤnigl. Landeommiffariate Kirchheim zu überfenden, 
deren Betrag aber der unterfertigten Stelle anzuzeigen. 

Speyer, ben 28. Auguft 1858, 


Königlich Bayerifche Negierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 


Sohbe 
Schwenf. 
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Ad Nrm. Exh. 1329 s, pr, ben 30. Auguſt 1858. 


(Wieberbefegung der proteftantiihen Pfarrftelle zu Mauchenheim 
im Decanate Kirchheimbolanden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Zur Bewerbung um bie rubricirte Pfarrei wirb an» 
durch eine ſechewöchentliche Friſt a dato anberaumt, 

Die Pfarrei Mauchenheim befteht blos aus dem gleich⸗ 
namigen Pfarrorte mit einer nichifimultanen Kirde und 
zählt 855 proteflantifche Seelen, 2 proieſtantiſche Schulen 
und einen Berrbigungsplag. 


Die Erträgniffe der Stelle find: i& 
1. Staatögehalt . er . 32 — 
2. Anſchlag der Pfarrwopnung 36 20 
3. Reinertrag des Pfarrgutes 307 42 
4. Korn: und Geldgülte 186 48 

zufammen . 762 50 


wozu noch die afualgebühren fommen. 
Speyer, den 30, Auguf 1858. 
Königlich Bayerifches proteftantifches Eonfiftorium, 
@ Prinz 
Dimroth. 





pr. ben 28 Geptember 1868. 
Befanntmadung. 


Das Königl, Bezirksgeriht Münden 1. d. Iſar hat 
in gebeimer Sigung vom einundzwanzigfien Auguft I. 3., 
wobei zugegen waren; freiberr von Schleich, Rath, 
Borfigender; Freiherr von Karg, Rath; Haindl, Ar 
feffor; Stenglein, HM. Staatsanwalt; Zörn, Protofoll- 


führer; — 


in Erwägung, daß burd dem Inhall des Artikels in 
ber zu Leipzig herausgegebenen und dahier verbreiteten Añ 
193 der »Deutfhen Allgemeinen Zeitung» d.d. Münden; 
16, Auguf, beginnend mit den Worten: „Eine kurz vor 
Eröffnung der proteftantifhen Generalſynoden in Bayern 
ıc,#, ber Art. 26 des Preßfirafgefepes vom 17. März 1850 
verlegt erſcheint, jedoch eine Perfon, gegen welde mit Er⸗ 
folg eine Anklage gerichtet werden könnte, nicht gegeben ift, 
in Gemäßpeit der Art. 49 NM 5, Art. 55 des Strafpro⸗ 
zehßgeſetzes vom 10, November 1848, dann Art. 2 Abf. 2 
und Art, 3 des Preßftrafgefeges vom 17. März 1850 auf 
Einftellung des Strafverfahrens erkannt, aber zugleich bie 
Unterbrüdung des obigen Preßerzeugniffes, ſoweit dasſelbe 
nicht bereits in Privatbefig übergegangen iſt, befchloffen, 
was hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 

Am 21. Auguf 1858, 

Der Königl, Director beurlaubt. 
Schleich. 

Metzenaur. 
KK U un le u mn 
Augsburger Börse. 

Den 2. September 1858. 


Staatspapiere. 


König! Bayer, Obligationen 31, 9%, 
a, 
41, %, e re 
4%, 0, halbjährig , 


5%, IV, Emission 
* 5 %, neue detto . 
„» Grundrenten-Ablösungs-Obligationen| 98%, 
Diverfe Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div. Il. Sem. 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien . 








Königlid 


Kreis» 
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| Bayeriſches 


Amtsblatt 





In b a Pr Yu 
er Allerhöchtte Berorbnung, die Ausführung des Münyvertrages vom 24. Jauuar 1H57 betr. — Röni 
Belrafung } 


der Falſchung von’ Grebitpapieren aus‘ den 


& Wöllmer in Hambur 


Dimftesnachrichten. — riebsergebriffe der p 





: Königlich Aliechöchfte — 
bier Ausführung des Münz ⸗ Vertrages vom 24. Januar 1857 betr. 
Marimilian H., 
von Gottes Gnaden König von Bavern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 

Wir finden Uns bewogen, zur allititigen Drbnung 
der Münz Berhältniffe nach Maßgabe des bereits‘ in’ Folge 
der Belanntmadung vom 5. Mai 1857 — Regierungs⸗ 
blatt Städ 26 Seite 597 — in Wirffamfeit getretenen 
Münz: Bertrages vom 24. Januar 1857 nad Bernehmung 
Unferes Staatsrathes au verorbnen, was folgt: 

5. 1. 

An die Stelle der bisher in Anwendung geweſenen 

Münzmark in der Schwere von 2332, Grommen (öl: 


offoereindftaaten betr. — — ms 
öffentliche Belobung, — Rettung eines Rindes vom Tode des @rtrinfens. — Geſuch d 
Ermächtigung zum unmittelbaren Abſchluß vom Meberfahrtöverträßen mit pfälzifchen Kammern für Rechnung bes — 

MWiederbefegung der proteſtantiſchen Pfarrftelle zu Trippftadt im Decanate Landau. — Bl 
ad Gifenbahnen vom Monat Auguft 1858. 





ich Allerhöchae Berordnung, bie‘ 
inningen en Georg Müller, hier 
uptagenten 3. De. U. Yöhe in Furth un Ve de 


Hund. — 








niſche Mark) uitt nunmehr das Pfund in der Schwere 
von 500 Grammen, wie ſolches bei Erhebung der Zölle 
bereits allgemein im Georauche ſich befinden, als ausſchließ⸗ 
lihe8 Münıgewidt. 

Das Pfund als Münzgewicht wird in taufend Tpeile 
getheilt. Die Theilung, des Tauſendtheiles eriolgs: in deci⸗ 
maler Abfiufung; dee zehnte Theil des Tanfendipeiled er» 
bält die Benenaung- „A, 

5. 2. 

Als Brundlage des Münzweſens bleibt die reine Bil» 

berwährung aufrecht erhalten, 
5.3, 
Die Haupilandesmünze iſt aud fortan der Gulden 


zu ſechzig Rreugern. 
$.4 


Wie ſeuher aus der Mark feinen Silbers vier und 
zwanzig tin halb Bulden geprägt worden find, (244 Gul- 
92 


denfuß), fo werden in Folge des veränderten Münzgewich⸗ 
tes nunmehr aus dem Piunde feinen Silber 524 Gulden 
geprägt und / eg Kritt damit, an, die Stelle des 244 Gulden⸗ 
fußes der Zwei und fünfzig ein halb⸗Guldenfuß als 
Eandomänzfuß. 
$. 5. 

1 Beide —* bilden in ihrer. Bereinigung die ſüd⸗ 
deutſche Währung und die in benfelben ausgeprägten 
groben Silbermünzen find Münzen der ſüddeutſchen Wäp- 


Den groben ——z des 524 Buldenfußes kommt 
vollig gleiche Geltung mit ven im bisherigen 244 Gulden⸗ 


fuße ausgeprägten gleihnamigen Münzen duz Its Darf da⸗ 


her bei Abtragung ſowohl früber entſiandener als fünftig 


entfiehenver Zablungsverbindlichkeiten, foferne nicht die im ı 


IL. Apfage des $. 11 vorgeiepene befondere Berabredung 
getroffen iſt, ein Unterſchied zwifdhen den Münzen beider 
Münzfüße nit gemadt werben. 

$.7. 

Außer den bieherigen groben Silbermünzen zu zwei 
Bulvden, zu einem Gulden und zu einem halben 
Gulden (Randedcourantmünzen) werden auch Bereind- 
münzen unter der Benennung — in 
Silber geprägt. 

Dieſe Bereinsmünzen haben die Beſtimmung, - den 
Berfehr zwiſchen den Staaten der ſuüddeutſchen Währung 


und den beim Müngverirage vom 24. Januar vor. Jo. 


mitbetheiligten Staaten der Thalerwährung und der öfler« 
reichiſchen Währung au vermitteln und zu erleidtern und 
gehören dieſen drei Währungen gleihmäßig an. 


8. 8. 
Die Vereins : Silbermünten find: 
a) das Ein: Bereinsthaters Stüd und 
b) das Zwei Bereinstpaler- Stüd, 
Das Ein: Bereinsthaler- Stüd befteht aus einem Dreißig⸗ 
Mel des Pfundes feinen Silbers, hat den Werth von einem 


Kia 
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und ‚breipiertel Bulven (14 A) ſüddeutſcher Währung und 
iſt gleich einem Thaler der Thalermährung und eınem und 
einem halben (14) Gulden ‚der; öſterreichiſchen Währung. 

Dad Fmei- Bereinstihalers Stüd beſteht aus einem 
Fürfzehntel des Piundes feinen Silbers, hat den Werth 
von drei und einem balben Gulden (34 #) fübbeuticher 
MWäprung und iſt gleich zwei Thalern der Thalerwährung 
und drei Qulden ver öfferreichiſchen Währung. 


$. 9. 
Die Bereinstpaler werben zu 900 Tauſendtheilen (4) 
aus Silber und zu 100 Tauiendtbeilen (74,) aus Kupfer 
befteben; es werden vaher 27 Einthalerftüde ein Pfund, 


‚und 27 Zweithalerfüde zwei Pfund wiegen, 


510. 


Alle im Münzvercinegebiete ausgeprägten Bereindtba- 
ler ($. 8) follen ohne Unterſchied des Landesgepräges den 
im Rönigreiche geprägten völlig gleichgeachtet werben und 
daher ebenfo, wie diefe, im Öffentlichen und im Privatver- 
fehre unbefchränfte Giltigkeit, glei den Landesmünzen, 
haben, 

Die auf Grund. der allgemeinen Münz+ Eonvention 
vom 30, Zuli 1838 — Regierunge- Blatt vom Jahre 1839 
Stück 5 S. 129 — geprägte Vereinsmünze zu 34 Gulden 
iR dem nad $. 8 geprägten ZweisBereinstpaler-Stüde in 
jeder Beziehung gleichgeſtellt 

Ebenfo haben die dieſer Münz Convention gemäß, fo« 
wie die vor dem Jahre 1839 im früheren Bierzehnthaler- 
Fuße ausgeprägten Eintbalerflüde unbeſchränkte Giltigfeit 
und werben demzemäß auch von den Staatsfaffen ange» 
nommen und ausgegeben. 

$. 11. 

Sowohl im Öffentlihen, wie im Privatverfehre barf 
die Annahme einer Zahlung in Bereinsmünze ($$. 8 
und 10) aub dann nicht verweigert werden, wenn bie 
Zulage der Zahlungsleikung auf eine beflimmte Münzforte 
ber Landeswährung lautet. 
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Dagegen ifl es geſtattet, Bereindmöngen aus drüdlich 
und mit der Wirkung in Zablung zu verſprechen oder ſich 
zu bedingen, daß in dieſem Falle Letztere lediglich in Ver⸗ 
einsmũnzen zu leiſten iſt. 


$. 12. 
Ale Scheidtmünzen werben ouch fernerhin geprägt: 


a) in Silber: 
Sechs kreu zerſtũcke, Dreikreugerflüde und Einfrengerftüde. 


b) in Super: 

Halb⸗ Kreuzerſtücke — Zweipfennige, — BiertelsRreus 
zerſtücke — Diennige, und Webtel» Rreugerfüde — Heller. 

Die Ausprägung ber Sechs- und ber Dreifreuzerhüde 
dat nah Maßgabe der für dem ſüddeutſchen Münzverein 
geltenden Normen zu geſchehen 

Das Mifhungeverhältniß der. Einfreugerlüde wird 
auf 165 Tauſendtheile Silver und 835 Tauſendtheile Rupfer 
feflgelegt und es follen naher 594 Einkreuzerſtücke ein Pfund 
wiegen. In 3600 Stüden foll demnach ein Pfund feinen 
Silbere enthalten fepn. 

Bon den Zweipfennigen follen 200 Stüde, von den 
Pfennigen 400 Stöde und von den Hellern 800 Stüde 
ein Pfund wiegen, 


$. 13. 


Niemand ifl gehalten, eime Zahlung, welde den Werth 
der Heinflen groben Silbermünze der Landeswaͤhrung erreicht, 
in Süberfheidemünge und eine Zahlung; weiche den Betrag 
von drei Kreugerm erreicht, in Kupferſcheidemünze ans 
junchmen. 

) 3. 14 

Edenſo beſteht für Niemand eine Berbindficpkeit, grobe 
Silbermunzen oder Scheidemünzen in Zahlung anzunehmen, 
melde durchlöchert, beichmitten oder fonft anders ala durch 
den amöhnlichen Umlauf am Gewichte verringert oder ber 
ſchaͤdiget find. Das ſelbe if auch ter — — 
der serfälften. Mönzküde. 
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. 18. 
Als diejenigen KRaffen, welde nad der im Art, 15 lit. c. 
des Münvertrages vom 24. Januer m J. ringegangenen 


‚Berbindiichkeit verpflichtet find, inländische Scheivemänge 


auf Verlangen gegen grobe cursfähige Silbermünze nach 


dem Nennweribe um zuwechſeln, werden bie Rreistaften, in 


den acht Regierungs bezirfen beſtimmt. 

Dabei ertheilen Wir Unſerem Siaateminiferium 
der Finanzen die Ermächtigung, bierin bei ſich zeigendem 
Bedürfniffe und nab Befund der Umſtände Abänderungen 
eintreten zu laſſen oder weitere ‚Berfügung zu treffen. 

Die zur Umwechslung angebotene Summe darf jedoch 
in Silberſcheidemünze nicht unter 40 Gulden, in Kupfer⸗ 
ſcheidemuünzen nicht unter 10 Gulden betragen, 

Durdlöderte, deſchnittene oder ſonſt andere als durch 
den gewöhnlichen Umlauf am Gewichte verringerte, ſowie 
verfaͤlichte Sceidemunzen find ron folder Ummebelung 


ſchl 
ausgeſchlofſen F 1 


Unter ver Benennung „Krone» und „halbe Kronew 
wird eine ereimemänze in Gold geprägt; Diefeibe iſt 
Hanbeldgmänze. 

Die Krone wird zu Audes PMundes feinen Goldes, 
die halbe Kron: au „4y des Pfundes- feinen Goldes aus⸗ 
gepraͤgt 

Dieſe Vereine golbmünzen ſollen aus 900 Tauſend⸗ 
theilen (4%) Bold und 100 Tauſendiheilen (5) Aupfer 
beflepen und demnad 45 eig und 90 — — 


ein Pfund wie en. 
— 6. 17. 


Der Silderwerth der Vereins» Boldmänzen im Pris 
nat» Berfehre ift Rein feher, fonbern wird Tebiglich durch 
das Berbältmiß des Angebotes zur Nachfrage beflimmi :., 

 Diefelben baben nit die Eigenfhaft eines, die, befler 
bende @ilbermährung vertretenden, Zahlungemittels um 
fönuen dader nur in Zahlung degeben werben, uam ſich 
bee Empfänger zu deren. Annohme verliebt, oder. hit zu dar 
fonders verpflichtet hat. G.b wire) 


- 
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4. 18, 
> Anfere Staaieminiſterien "find erimädytiget,, die 
Kronen und Halbfronen bei den ihrem Neffort zugehörigen 
Kaffen in Zaplung zuzulaffen ober von ſbichen auezuſchliehen. 
Im Falle der Zulafſung, ſey 16 allgemein ober mit 
Beſchraͤnkung auf newifle Kaſſen und Leiſtungen, bat dig- 
felbe nad einem zum Borans und je für die Dauer von 


laͤngffens ſechs Monaten zu beſtimmenden und oͤffemlich 


befannt zu machenden Kaſſencurſe zu geſcheben. 
4. 19. 


Kronen und Halbkronen, welche von anderen am Ber- 
trage vom 24, Januar v, 5, beibeiligten Staaten nad 
Vorſchrift desfelben ausgeprägt werben, follen fomopl im 
hrivatverlehre, als auch, foferne Bereinsgoldmänzen bei 
Staatsfaffen zugelaffen werben (8. 18) bei diefen den 
Kronen und Halbfronen vom Yandesgepräge vollflommen 
glei behandelt werben. , 


8 20. 


Staatslaſſen, ſowie den unter Autoritaͤt des Staates 
beſteheuden oͤffentlichen Anſtalien, namentlich den Geld⸗ 
und Creditanſtalien, Banfıen u. ſ. w. iſt nicht gefattet, 
wegen der von ihmen zu leiflenden vertragemäßigen Zab⸗ 
Iumgen einen alternauven Worbehalt, zer Wahl dies Zah⸗ 
lungemittels in Silber oder Gold in der Art zu- bedingen, 
daß für legreres ein im Boraud.beflimmirs. Werthoerbält- 
niß in Silbergelo ausgedrüdt Ba: 


sa. 


'-Bereind » Goldnänzen, welde nicht durch — 
oder gefetzwibtige Beſchaͤdigung am Gewichte verringert 
find, ſollen inſolange ats vollwichlig gelten ale ihr Min—⸗ 
dergewicht nicht die zuläffige Rormalgewidtsabweichung 
von 24 Taufendipeilen (27 Milligrammen bei der Krone 
ud 134 Willigrammen bei der halben überichreitet; 
(Paflirgemigt.) 
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a . . j 6. 2 


Vereine Goldmünzen, deren Mindergewicht inehr ale 
24 Taufendipeile vom Normalgewichte beirägt und welche 
daher das zuläffige Pafficgewicht nit haben, dürfen von 
Staatsfaffen und von den unter Autorität des Gtaates 
beflebenven Öffentlichen Anfalten nicht wieder ausgegeben, 
fondern mäflen zum Umſchmelzen an das Hauptmüngemt 
abgegeben werden. se 


“Bei der Annahme folder nicht vollwidtiger Gold⸗ 
münzen fann ein dem Dindergewichle entfprechender Wertp« 
abzug ſtattſinden, welcher für Zahlungen bei Staatefaffen 
— inſoweit ſolche zur Annapıne von Bereind-@olbinüngen 
überhaupt ermächtigt werden — von den utiter 9. 18 be⸗ 
zeichneten Staateminiflerien zu beflimmen if, 


Belangen Bereins-Goldmünzen, welche um mehr als 
5 Zaufendtbeile (54 Miligrammen bei der Rrone und 27 
Miligrammen bei der balben Krone) vom Normalgemichte 
abweichen, an Staatsfaffen, fo follen dieſelben entweder 
gegen Erflattung des Goldwerthes und mit Abzug von 4 
Procent für die Umprägungsfofen wurüdgebalten, oder, 
wenn ſich der Zablende dieſen Abzug nicht ‚gefallen laffen 
wil, bemfelben nur dann surüdgegeben werten, nackdem 
fie durch Einſchnitt oder auf andere Weife zum Umlaufe 
als Münze unfähig gemadıt werten find, 


Vorſtedende Beſtimmungen, infoweit ſolcht nicht bereits 
durch die Belanntmachung vom 5. Mai v. 3." @eltung 
und Bollzug erbalten haden, treten, — und zwar inſofernt 
dieſelden privatrechtliche Berhälinüfe betreffen, im Hinblick 
auf die gemäß Abſchnitt 1. $. 14 lit. B. Aß 2 des Land⸗ 
tagsabſchiedes vom 1. Jull 1856 — Gefegblatt vom 7, 
Juli 1856, Srüf 13 — ertheilte Ermächtigung mit ge fee 
licher Kraft in ben Landestheilen diesſeuus des Rheines 
mit pem Tage der Befannimadung durch Dad, Regierungss 
blatt und in der Pfalz mit dem Tage ber —— 
durch das dortige Amieblatt in Wirtſamkeit. 


Gegenwaͤrtige Verordnung it andy durch die — 
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Mättr im den übrigen Areifen dee — m orröf« 
fentlichen. 


| Gegeben Berchtesgaden, den 25. Huguß 1858, 


Mar. 


De. ». Mibenbrenner. 0. —— 
Schr. v. d. Pfordten. 


Auf Koͤnialich Allerhöchſten Befebl: 
bee General · Secretãr: 
Miniferialranp v. Wolfanger. 


Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, 


bie Beftrafung ber Bülfhung von Creditpapieren aus ben Zoll⸗ 
vereinsftaaten betr. 


Marimılian IL, 
‚von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalsguaf bei Mbein , 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir daben im Hinblide auf Abſchnitt I. 5.14 lit. B 
Aa 3 dee Landtagsabſchiedes vom 1. Juli 1856 und zum 
Boltyuge” des Artikel 25 des Müngverträges vom 24. Jar 
nuar 1857 (Repierungsblart von 1857 Seite 597), nad 
Bernehmung Unfetee Btaateratbes befhloffen und ver: 
orbnen, was folgt? 


Art, 1. 


Nachahmungen oder Beränderungen des von einer. 
Regierung der zum beutihen Zoll» und Dandelevereine, 


verbundenen Staaten auegegebenen Paviergeldes, oder ber» 


jenigen öffenifihen Erebiipapiere, welde eine dieſer Renten 
tungen ihren Münzen als Jablungemittel geſetzlich gleich⸗ $ 


geſtellt bat, werten bıs zur Bckanntmachung eines allger 


meinen Strafgelegbuches in ben Regierungsdezirken Dies: 


fen des Rpeins nad Arc 347 Teil 1. dee —— 
bachts vom Jahre Wuio beſtraft 
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Im Regierungsbezirke der Pfalz fol die Strafe der 
Imangdarbeiten nicht unter acht Jahren mach den Difincs 
tionen des Art, 347 Theil 4. dee ei vom 


Jabre 1833 « einrelen. —— 


&rt, 2. 


Die Unterfuhung und Beſtrafung der in Art. 1 be⸗ 
zeichneten ſrafrechtlichen Handlungen erfolgt durch dieſel⸗ 
ben Gerichte und in denſeiden Formen, wie bie Unter⸗ 
fuhung und Befirafung der gleichartigen gegen ben baye= 
riſchen Staat begangenen Uebertretungen 


Art. 3. 


Borfiehende Beſtimmungen treten mit gefeglider 
Kraft nah Maßgabe der Berabredungen in Art, 25 bes 
Müngvertrage6 vom 24. Januar 1857 und in 6: 145 
bee Wünzeartels vom 19. Februar 1853 (Regierungeblatt 
für 1853 Seite 1315) in den Landestheilen diesſeits des 
Rbeines mit dem Tage ber Belanntmadung durch bas 
Regrerungeviau und in dem Regierungabezirke der: Pfalz 
mit dem Tage der Bekanntmachung durch das — 
Amtoblan in Wirkiamtkeit. 

Gegenwaͤrtige Berordnung iſt au durch Die Amten, 
blätter in den übrigem. reifen des Königreiches: zu weröfe: 
fenılichen, 

Gegeden Berchtesgaden, den 23. Kurt 1898. 


Mar. 
v. Ringelmann. Frhr. v. d. Pfordten. 


Auf Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl: 
ber General» Gecrelär: 
Statt deffen " 
der Miniſiet ial Afft ſſor Dr. v. Yangtois, 
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‚ Ad Nrm, Exh. 32024 P. 
an zu Binningen bei: Atecsımann Georg Müller, hier öf- 
fentlihe Belobung betr.) 
2. Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die nabverzeichneten Perfonen, und zwar: 
1. Jacob Greiner, Schmied, wohnhaft in Binningen, 


-pr. den 6, Gepiember 1688. 


2 Heinrich Mangold il, 7) [7 ” 
3. Jacob Mangold junior, " " „ 
4. Friedrich @öller UL, Pr PR ” 


5. Sebaſtian Göbl, Königl. Grengoberauffeher, 
6 Adam Wagner, Hufſchmied in Binningen, 
7. Heinnid Maurer, Aderer, wohnhaft in Binningen, 


8. Ktanı ölſch, " ” 7 
9, Adam Huber, Nachtwächter., " „ 
10. Hrh. Hornung, Zimmermann, „ — * 
11. Friedrich Faul, Aderer * 
12. Michael Rung. fl " . [7 


13. Jacob Groh, Maurer vafelbf, 
haben fich bei dem Löfchen des am 12. Auguft 1.3. in ben 
Gebaͤulich leiten des Oeorg Müler zu Binningen ausge. 
brocenen Brandes durch befondere Thätigfeit lobenswerth 


ausgezeichnet, was unser wohlgefälliger Anerlennung bier 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Speyer, ben 2. September 1858. 
Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern 


Sobe, 
Schwent. 


Nro. 22380 P 
(Rettung eines Kindes vom Tode des Ettrinkens.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Künigs. 


Der Steuermann Jacob Krieg vu Ludwißsbafen hat 
am 18. Auguft d. J dem Iäjäprigen Sohn des Bahnhof⸗ 
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Arbeiters Kaiyar Maier daſelbſt, weiber, im Rheine bar 
dend, plöglich von der Rarken Strömung bes Fluſſes mit 
fortgeriffen wurde, durch entſchloſſene Hülfeleifung unter 
eigener Lebendgefapr von dem - bes Eririnfens gerettet. 
. ff 

Diele menſchenfreunvlih Handlung wird biemit unter 
wohl:efälliger Anerfennung zur oͤffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bradıt. 

Speyer, den 31. Auguf 1858, 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 


Hoh e. 


Soment. 





Ad Nrm. Exh. 22097 P. pr. den 4 September 1858. 


(Das Geſuch des Hauptagenten I. M. U. Löhe in Fürth um 
die Ermächtigung zum unmittelbaren Abſchluß von Ueber 
fahrtsverträgen mit pfälztihen Auswanderern für Rechnung 
des Erpebientenhaufes Rübte & Wöllmer in Hamburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Mit höchſter Entſchließung vom 11. Jänner 1856 hat 


das Königl. Staateminiferium des Innern auf bie üb» 
lien Nachweiſe und Borausfegungen, insbefondere Auf⸗ 


rechtmachung einer Caution von 5000 # den Kaufleuten 


und Schiffsrhedern €. Rübfe und Wöllmer die Ermäd- 
tigung zur Aufftellung von Agemen behufs Bermittlung 
des Abſchließens von Ueberfahrtsverträgen mit bayerifchen 
Auswanderern nach Nordamerika ertheilt. 

Hauptagent diefes Hauſes if vermöge Entſchlie⸗ 
Bung Königl, Regierung von MWittelfranfen vom 24. 
Sänner 1857 der Raufmann % M. Andreas Yöhe in 
Fürtb. i 

. Auf Unfuchen des Letzteren wirb demſelben hiermit bie 
Befugnig zum unmittelbaren Abſchluß von Sciffsnerirägen: 


1A0B = 
ent t 


mit Auswanderern ber :Rheinpfalz * Hamburg nach 
Rorbamerifa in wiversufliher Weile eripeilt, 
‚Speyer, den 2: Gepfember 1858, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern, 


Sohbe 


Sowent. 





pr. ben 3. September: 1858. 


(Die Wieberbefegung der proteſtantiſchen Pfarrſtelle zu. Trippe 
fabt im Decanate Landbau betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zur Bewerbung um die dur die nachgeſuchte tem⸗ 
poräre Duiescirung des Pfarrers Butenſchoͤn ledig ges 
worbene rubricitie Pfarrſtelle wird andurch eine ſeche⸗ 
woöcheniliche Friſt a dato anberaumt. 

Die Pfarrei Trippfladt begreift in ſich: 

1. Den Piarrort mit einer nicht fimultanen Kirche 
und einer Anzahl einzelm gelegener Gebäude, mit 880 Seelen, 

2. Den Parochialort Mölſchdach mit einem Hofe, 
547 Seelen. | 

3. Den Parochialort Steljenberg mit Schmelzen und 
Hämmern, 442 Seelen. 


Ad Nrm. Exh. 1347 s. 


Die Erträgniffe find: A 
4. Staatsgebalt . . . . 2232 — 
2. Anſchlag der Piarrwohnung . 20— 
3. Reinertrag des Pfarrgute 146 27 
4. Kapitalzinſen 37.49 
5. Geldbezug aus ber —Ziechentaſſe a 555 

Zufammen 442 11 


wozu bie Suftentationgzulage mit 157 4 49 % und die 
Eafualgebühren fommen. 
Speyer, den 2. September 1858. 


Königlich Bayerijches proteſtantiſches Eonfiftorium, 


E Prinz 
Dimrotp, 


uaio 
pr. den 3. Septembre 1868. 
Befanstmeging. ; 
. Das Königl. Appellationsgericht von Niederbayern 
pat am 9. Auguft 1858 In geheimer Sitzung, wobei su 
gegen waren: Freiherr von Pfetten, Director, Vor · 
ſitzender, Oietl, Schmid, Räthe, Sedlmaper, Ober⸗ 
mäller, Aflefforen, Lech, Oderſtaatsanwalt, Naimer, 
Secretaͤr, wegen gefegwidrigen Inhalis der Schrift: „Ra 
woliſches Andenfen von Thomas Braun, Prieſter zu 
Holzlirden«, in Anwendung des Art, 2 Abfag 2 und 3 
des Befeges zum Schutze denen den Mißbrauch der Prefle 
vom 17. März 1830 auf Vernichtung und Unterbrädung 
der genannten Schrift, infoweit dieſelbe nicht bereits im 
Privarbefig übergegangen ift, erfannt, mas nad aeſetzlicher 
Vorſchrift hiemit befannt gemacht wird. \ 
Paflau, am 28. Auguf 1858. 
Königl. bayeriſches Bezirfögericht Paſſau. 
S. l. a. 


Lohlag, Rat 
9 r 9 Wolfl. 


m—— ————— — — — — — — — — 
Dientesnadridtem 
Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed’ Innern, von 27, Auguft 1858, wurden ernannt? 
1. der bioherige Lehrer an der latholiſchen deutſchen 
Schule zu Rubardt, Wilhelm Schulz, zum Lehrer 
an, der. latholiſchen deutſchen Schule, zu Dernbad) ; 
2. der bisherige Lehrer, an der katholiſchen beutichen 
Säule zu Dernbach, Ludwig Maupai, zum Leh⸗ 
rer an ber tatholiſchen deutſchen Schule zu uhardt; 
beide vom 1. October 1,.3. an 


Durch Beſchluß Rönigl, Regierung der Pfalz, Kam- 
mer ded Innern, vom 3. Seprember 1858, wurde, etnannı? 
der bisherige Gehilſe an der katholiſchen deutſchen Schule 
zu Yauteredfen, Ludwig Heied, zum lehrer an der latho⸗ 
Hifchen deutichen Schule zu Wolfflein, vom 10, September 


4.3. an, in proviſoriſcher Eigenihaft. 





Aa 


Pfälzifche Eifenbabnen. 





Betrichd-Ergebmif. Bubwigshanm 
A 4 
Ergebniß ‚Berjonen-Transport. Guͤter⸗ Transport. Kohlen⸗ Transport. se 
— Gentner P Einnahme JECentner Einnahme | 
| I | | 
* A al A A Im 
Monat Auguſt 1858 99536] 61804 36/—} 508854, 7 66634). 7I—} 603520] 86019125/—] 214458] 8 


EN 
" 














Mar 





























pr. ben 5, September 1868. 


u 


J 
—* 


„1857. 1102203] 63964 33 — 395413,31] 51084411] 494060] 186211] 8 
— — — — SER EN — 
2667| 2159,57] 113440,30| 15549 261] to9aso] 1485751! — 
Differenz weniger] weniger. mehr. mehr, mehr, mehr 
Grgebniß | | 
in den verfloffenen 11 Monaten | I | 
bes Jahres * . 1828880[482712]49| 439802, 781661168138 —69263201974307|55 
in den gleichen onaten bes 
Jahres 1834 8000641467378|24| —]4907308,60]609521 |25| — |5420840]30 1028/65 |— 
— — — — — 
Differenz 28316 15334125) | 509415,82] 48352|47)—|1505480] 173270[— [140260738 
} „mehr, mehr. weniger. weniger, mehr. mebr, mehr. 
Betriebs-Ergebniß. Maximiliaunsbahn. 
Reviſion vorbehalten 
Perſonen⸗Transport. Guͤter⸗Transport. Kohlen-Trangport, 
Geapduiß * — — fs —— Sejammt- 
5 an Einnahme Gentner | Einnahme Gentuer | Einnahme Cinneh 
I | | 1 r 
LE 7 FU # al. A Mi 
Monat Auguſt 1858 30437 11590155 — 112522,39|| 9236) 6|—]| 148960] 7819431— — 
1857 30423] 11379152)—] 76478,24| 5501/39/—] 100980] 5139385/—] 22021 9 h 
| ı d 
r \ 14 211) 31-1 36044,65] 3734 2— 47980] 2680| 6— 6625|35 
Differenz I mehr mehr. mehr. mehr. mehr. mehr, mehr. 
Ergebnis | | 14 
in den verfloffenen 11 Monaten 4 
bes jahres 1857 247437] 87255132] —| 864047,86 64623] 6'—}1726600] 91027145/—]. 242906123 
in den gleichen Monaten des 
Jahres 1854 . . . 247972] 85505|,51—}1194563, 10] 97716] 7[—]1135280| 58899154 - 1 242124), 6), 
435) 1750127)—] 330515,24] 33093] 1—] 591320] 3212751] — 78517 
Differenz weniger] mehr. weriger. weniger, mehr. mehr. mehr. 
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Königlid 


Kreis 
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ber Pfalz. 





—— — — —— — 


AR 68. 





Speyer, ben 20. September 


18358. 


‚Inhalt: 


Königlich Allerhöchfte Verordnung, bie Reorganifation be$ 
nahme der Zönlinge im das landwirthſchaftliche Kreis: 
leihungen. — Dienfteenachridgten. — Augsburger 


na Rau zu Lichtenhof 


— Merloofung der älteren öflerreichif: Staais ſchuld. — U 
Bet Nürnberg. — —— — gu Pfarrei * 





Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, | 


die Reorganifation bed Veterinärweſens betr, 


Marimilian IL, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 

Wir haben die Beflimmungen des Tit. V. dee 
organiſchen Edietes vom 1. Februar 1810, das Beterinärs 
weien beircffend, einer Revifion unterziehen laflen und 
finden Uns bewogen, für fo lange Wir nit andere ber 
Rimmen, zu verordnen, was folgt: 

$. 1. 

Zur Ausübung der Thierheillunde werden fünftighin 

nur Veterinär: Candidaten zugelaflen, welche nach Befchung 


ber in $. 10:linferer Berorbnung vom 29, Mai 1852, 
über den Unterrichtsplan und die Einrichtung der Central⸗ 
Tpierarzneifcpule, vorgefehriebenen Abfolutorial« Prüfung 
mwenigflens ein volles Jahr hindurch bei einem amtlich hir» 
für autorifirten Thierarzte praftiihe Unterweifung in ihrem 
Bade genofien, und ſodann eine weſentlich praltiſche Prüs 
fung mit Erfolg,beflanden haben, Aſſiſtenten ber Central⸗ 
Tpierarzneifhpule wird bie Zeit, in welcher fie ale Aſſiſten⸗ 
ten verwendet waren, in ben praftiihen Jahrescurs ein⸗ 
gerechnet. 
5.2 

Unfere Kreisregierungen, Kammern des Innern, 
haben zur Ertheilung bes praftifhen Unterrichtes nur 
ſolche Tpierärzte zu autorifiren, welche von den vorgefegten 
Difrifte- Polizeibepörden nah Bernehmung des Berichtd« 
arztes in wiſſenſchaftlicher, praltiſcher, fittlicder und fonfis 
ger Beziehung als vollfommen — und verlaͤſſig erklaͤrt 
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find. Deren Namen find im Kreidamtsblatte befannt zu 
maden, 
43. 

Unmittelbar nach Ablauf des praftiiden Jahrescurſes 
erhält der Candidat dur die Diſtrikts⸗Polizeibehörde ein 
von diefer und vom Berichteargte contrafignirted, verſchloſ⸗ 
fene® Zeugniß des betreffenden Thierarztes über bewiefenen 
Fleiß und Eifer, dann über Tüchtigfeit für den Beruf, 
und über fittlihes und fonfiges Berhalten, 

Ergab ſich in leßterer Beziehung ein Grund zur Bes 
anfandung, fo ift die Beranlaffung in dem Zeugniffe ber 
fonderd anzugeben. 


$. 4. . 

Die praltiſche Prüfung findet alljäprlih im Donate 
Detober flatt, und zwar für die Candidaten in Oberbayern, 
Niederbayern, in der Oberpfalz und Regensburg, dann in 
Schwaben und Neuburg zu Münden, für jene in der 
Pialz zu Speper, für jene in Dberfranfen, Mittelfranfen, 
dann Unterfranken und Ajchaffenburg zu Würzburg. 

Die Prüfungs-Commiffion beſteht aus dem Ktreis⸗ 
Medizinalrarpe als Boprfiand und aus zwei audübenden, 
von der Kreisregierung, Kammer bes Innern, zu beſtim⸗ 
menden Tpierärzten. 


8.5. 

Die Geſuche um die Zulaffung zu diefer Prüfung 
mäflen, mit dem Wbfolutorium der Gentrals Thierargneis 
ſchule, ſowie mit dem amtlid verſchloſſenen Zeugnifle über 
bie Befkchung des praftifhen Jahrescurfes belegt und unter 
genauer Angabe bed Ortes, wo das Zulaffungd- Deerer zu» 
geftellt werben foll, ipätelens bis zum 15, September bei 
der nah 8 4 aufländigen SKreisregierung, Kammer bes 
Zanten, eingereicht werben, 

Unfere Rreidregierungen haben biefe Geſuche fofort 
au prüfen, und wenn bie vorgelegten Zeugniffe genügend 
befunden werden, das Zulaffungs-Decret mit Bekanntgabe 
des Prüfungstages ausgufertigen, veripätete Geſuche aber, 
fowie Candidaten, beren Zeugniffe zu erheblichen Bedenken 
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bezüglich des Fleißes und Fortganges in ber praktiſchen 
Ausbildung oder’ des fittlihen umdb fonftigen Berbaltens 
Anlaß geben, zurüduweifen. Die nicht aur Prüfung ad« 
mittirten Gandidaten haben ben praftiichen Jahrescurs zu 
wiederholen, infolerne nicht gröbere firtliche Berfehlungen 
ben völligen Ausſchluß nothwendig maden, 


$.%, 

Die Prüfung if theils eine mündliche, theils eine 
ſchriftliche; fie ſoll in der Regel an Einem Tage, und zwar 
bie mündlihe Prufung jedes einzelnen Eandidaten in einer 
Stunde, Die ſchriftliche Arbeit aller Candidaten aber in 
zwei Stunden beendet werben. 

Der Candidat hat hiebei feine Kenntniß ber veterinäre 
poligeilichen Borfchriften und des veterinärbienflliden Boll« 
zuges derſelden, namentlich mit Rüdjiht auf Seuchen und 
fonflige anfledende Kronfpeiten, dann an einem franfen oder 
verlegten Tpiere feine nofologifhen und therapeutiſchen 
Kenniniffe durch Unterfuhung des Thieres, Feñſtell ung der 
Diagnofe und Angabe des Heilverlahrens zu erproben, 

Die fhriftlihe Prüfung bat in der Bearbeitung eines 
Falles aus der gerichtlichen Tpierheillunde zu befteben und 
il unter der Auffict eines Mitgliedes ver Prüfungscom⸗ 
miffion vorzunehmen, welches gegen alle Unterichleife zu 
waden bat, Der Gebrauch anderer Hiltsmittel für bie 
ſchriftliche Arbeit, al der Geſetz und Berordnungefamm« 
lungen hat die Zurädweifung des Kandidaten jur weiteren 
Praxis und zur nähftjäprigen Prüfung zur Folge. 


6.7. 

Die Enticheivung über dad Prüfungsergebniß erfolgt 
durch Stimmenmehrheit mit der Note „befähigts ober nicht 
befähigt«, und bei befonderd hervorragender Leiſtung mit 
ber Note: „befähigt mit Auszeichnung.“ 

Das Zeugniß wird gegen" Zahlung einer Prüfunge- 
tare von 6 A durd die Kreidregierung ausgefertigt. 

Nicht befähigt befundene, dann wegen beanflandeter 
Zeugniffe oder wegen Unterfchleifes bei der Prüfung zu- 
rödgewiefene Candidalen dürfen die Prüfung nur einmal 
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nah Beſtehung eined weiteren praftiihen Jabredcurfes 
wieberbolen, und find, wenn fie hiebei nicht abmittirt wer« 
den, ober micht beſtehen, von ber Liſte der Candidaten zu 
Rreicen. 

8. 8. 

Die Aufflelung der Thieraͤrzite aus ber Zahl der in 
der praftifhen Prüfung befähigt befundenen Candidaten 
erfolgt durch Unſere Rreisregierungen mit befonderer 
Berüdfihtigung der Anträge der Gemeinden, Diftrifte, 
Besirfs; Eomitds des landwirthſchaftlichen Bereines u. ſ. w. 
ſtets nur nach Einvernehmung der Diftriftes Poligeibehörben 
und Berichteärgte und nach Eröffnung einer vierwöchent- 
lien Bewerbungsfrift im Kreieamteblatte; die Berpflid- 
tung und Einmwerfung geicbieht durch die Diftrikts⸗Polizei⸗ 
Behörden unter Zuziehung des Gerichtsarztes. 


8. 9. 

Bei ber Auswahl unter den Bewerbern um eine thier⸗ 
ärztliche Stelle if die Anciennerät und Würbigfeit, dann 
auch die nähere Bertrauiheis mit den Öfonomifhen Bers 
bätmiffen des betreffenden Bezirkes geeignet zu berückſich⸗ 
tigen. 

$. 10. - 

Die in vorbemerkter Weiſe auterifirten Thierärzte find 
befugt, die Toierbeilfunde in ihrem ganzen Umfange aus- 
zuüben; fie find bie Experten und Bollgugsorgane für amt« 
lie Anordnungen in Bngelegenbeiten bes Beterinärmweiend 
bei den @erichten, ſowie bei den Berwaltungsbehörben. 

Wo in einem Polizeibezirfe mehrere Tpierärgte aufge, 
ſtellt find, fol nach gutachtlicher Aeußerung der Difirifid- 
Poligerbehörde und des Gerichtoarztes durch die Kreisre⸗ 
gierung derjenige Thierarzt beflimmt und im Kreisamts⸗ 
biatie befannt gegeben werden, weldem die Aunction als 
amtlicher Experte, dann die Mitmwirfung bei der Prüfung 
für die Ausübung veterinärpotigeiticher Geſchaͤfte, und bei 
der Ausführung von Maßnapmen gegen Epizootien ıc, zus 
fommt, 

Sonfige veierinärärztlihe Functiionen, wie die Thier⸗ 
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viſitationen, Fleiſchbeſchau, Biehmarkts: und Weite-Gontrofe, 
die Mitwirkung in Angelegenheiten des Landgeſtüts ıc. 
werden nad Erforberniß und unter genauer Derüdfichtigung 
der Vocalverhältniffe unter die Thierärste eined Bezirkes 
entfprechend veripeilt. 

5. 11. 

In der Regel fol für jeden Difritis » Poligeibezirf 
wenigflens Ein Tpierarzt aufgefieDt ſeyn. 

Wo aber bie Ausdehnung reines Bezirkes und ber 
Stand der Viehzucht in bemfelben bie entſprechende Dienf- 
leitung durch Einen Thicerarzt unmöglih madt, und 
gleihwohl die Aufflellung von mehreren Thierärzten nicht 
als ausführbar erfcheint, ſoll dim Berürfniffe möglichſt 
dur Beigebung von Candidaten, die ben praftiihen Jah⸗ 
redcurs zu beſtehen baten, abgebolfen werben. 

Solchen Eandidaten dürfen vor den Thierärzten uns 
ter ihrer Berantwortlichfeit minder wichtige Geſchäfte des 
Beterinärs Polizeidienfles, dann augenblidiihe Maßnapmen 
in Nothfaͤllen übertragen werben. 


$ 12, 

Um übrigens auch für jene Fälle, im welchen bie 
erforderliche augenblickliche Nothhilfe von dem Thierarzte 
ober dem ihm beigegebenen Praktikanten wegen allzu großer 
Enıfernung oder fonftiger Berbinderung derfelben nicht ſo⸗ 
fort geleitet werden fann, bie thunlichſte Für ſorge au tref⸗ 
fen, bat der Thierarzt je nah Bedarf, insbefondere aber 
in größeren Oriſchaften feines Bezirkes ein biefür taug« 
lied und gut beleumundetes Individuum im den noth⸗ 
mwendigen Handgriffen folder Hilfeleitung praktiſch zu uns 
terweifen, und basfelbe zu deren Vornahme mit Benchs 
migung der Diftrifis- Polizeibebörde zu ermächtigen, 


$. 13. 
Diefe Hilfeleiftung bleibt unter obigen Borauefegungen 
ausdrüdiih auf folgende Fälle beihränkt: 
1. Aufdlaͤhen der Rinder, Schaafe und Ziegen, 
2, Schlag und Erflidungsanfäle, 
3. Schwere Geburten. 
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Jede Ueberſchreitung diefer Befugniß, fowie bie ger 
werbsmäßige Husübung anderer thierärztlicher Funciionen 
von Seite der mit der augenblicklichen Hilfeleiftung betrau⸗ 
ten Individuen wird ale Pfuſcherei beſtraft. 

Insbeſondere iſt dem Thierärzten bei Vermeidung 
ſtrenger Strafeinfäpreitung unterfagt, tie -genannten Indi— 
viduen zur Vornahme anderer als der in 8. 13 begeichnes 
ten thieraͤrzilichen Munctionen zu ermädtigen, oder ſolche, 
wenn fie davon Kenntniß erlangen, mit Unterlafung der 
desjalld gebotenen alsbaldigen Anzeige bei der beireffenden 
Diſtrilts. Poligeibehörde zu dulden. 


$. 15. 

Lizenzen zur Berrichtung einzelner veterinärärgtlicher, 
chirurgiſcher oder curativer Handlungen dürfen in Zufunft 
nicht ertheilt werben. 

Bon diefer Beflimmung if die Caflratioa der Kleinen 
Hausthiere ausgenommen, 


$. 16. 

Die Tpierärzte find zunaͤchſt ven einſchlaͤgigen Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden und Gerichtsaͤrzten unterſtellt. 

Hiebei foll von dem Grundlage ausgegangen werben, 
daß die Thierärgte in der Privatpraris lediglich nad der 
thieraͤr zilichen Technit fih zu achten, und innerhalb ber 
Grenzen derfelben freie Bewegung haben, dagegen ihre 
Thätigfeit io veterinärpoligeilichen Fällen nad den beſtehen⸗ 
den Berorbnungen und nad ben beſonderen Directiven ber 
Difirifte-Polizeibehörden und Gerichts aͤrzte zu bemeffen haben, 


$. 17 


Bezüglid der Abgabe von Mebicamenten in der Ber 
terinärpraris belaffen Wir, es bei den dermaligen Anorb: 
nungen, wonad den autorifirten Thierärzten das Sclbfi- 
dispenfiren zuſteht. E 

Die Tierärzte haben Übrigens den Vorſchriften über 
Aufbewahrung der Medicamente, indbefondere der Gifte, 
und über Bereitpaltung der zum. Diespenfiren nöthigen Ge⸗ 
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fühle und Vorrichtungen zu genügen und unterliegen desfalls 
der Controle durch die @erihteärzie. 


$. 18. 

Die Bezüge der Tierärzte find theils ſtaͤndig, theile 
unfländig. Ständige Bezüge find den Thierärzten aus 
Difirifte- oder Bemeindemitteln nad den beftehenden gefegr 
lichen Vorſchriften als Suflentationsbeiträge flüffig zu 
machen, und als Bergätungen für beſtimmte, periodiſch 
wieberfehrende Berrihtungen, wie z. B. ZFleiſchbeſchau, 
prophylattiſche Bifitation der Hunde, Schaafe ıc., aus 
zumeifen. 

Sie werden mit Rüdfiht auf die Sicherung der Subs 
fifenz; der Toierärzte, auf die Wichtigkeit der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Biebzucht und auf die Ausdehnung der dienſt⸗ 
lien Berridtungen bemeffen, 

Unfändige Bezüge erhalten die Thierärgte für ihre 
Toätigkeit als gerichtliche Experte und als tedhnifhe Or⸗ 
gane der Berichts» und Berwalrungsbehörben, 

Diefelben find im Allgemeinen nad den Befimmungen 
in $.11 und Ziffer 94 der Diedicinaltarorbnung vom 31. 
März 1836 zu bemefien, und follen hiernach burd eine 
Inftruction näher geregelt werden, 

Wenn für eine erledigte thierärztliche Stelle bisher 
ein Unterbaltebeitrag nah Urt. 27 Ziffer 7 des Geſetzes 
vom 28, Mai 1852, die Difirifterärhe betreffend, noch nicht 
ermittelt war, oder wenn eim neuer thierärztlicher Diſtrilt 
gebifder wird, fo if vor Allem, und mod vor der Eröffnung 
des Bewerbungstermines, auf die Ermittlung eines folgen 
Beitrages, fo wie überhaupt fländiger Bezüge für den 
Thierarzt hinzumirken. 

i $. 19. 

Wer — ohne nach den Beflimmungen der gegenwärtigen 
Verordnung hiezu befugt zu ſeyn, thieraͤr ziliche Functionen 
gewerbemäßig aueübt, wird als Pfuſcher behandelt, und 
unterliegt einer je nad den Umfländen des Falles zu be» 
meffenden Geldſtrafe bis zu 50 A. 

Im Wiederpolungsfalle kann diefe Geldſtrafe bis zu 
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100 A erhöht und mit berfelben eine — bis zu 


8 Tagen verbunden werben. 

Die etwa begründete — Einfürcitung, for 
wie bie Verfolgung civilrechtlicher Eniſchaͤdigungsanſprũche 
bleibt hiebei vorbehalten. u | 


$. 20 


Jeder Thierarzt iſt verpflichtet, über vorfommende 
Seuden und ſeuchenartige Krankheiten fofort der Diſtrilts⸗ 
Polizeibehörde und dem Gerichtsarzte Anzeige, dann Fort- 
gangs⸗ und Schluß⸗ Rapporte zu erflatten, woräber bie zu 
erlaffende Seuche nordnung nähere Beflimmungen treffen 
wird, Die Tpierärzte haben Überdies alljährlid über ben 
Stand bes Beierinärmelens und die widhtigeren veterinär« 
ärztlihen und gpterinärpoligeilihen Borfommniffe ihres Ber 
zirkes einen Jahresbericht fo rechtzeitig eingufenden, baß 
folder für den gerichtsäͤrztlichen Jahresbericht nad Bor 
ſchrift benügt werden Tann. 

Diefe Jahresberichte der Thieraͤrzte find von bem 
Gericptsärzten im Driginal an bie beireffende Kreisregier 
rung und von biefer mac geſchehener Benügung zugleich 
mit dem ärztlichen Jahresberichte des Kreifes Unferem 
Staatsminifterium des Innern einzufenden, welches fir ber 
Central · Tpierargneifhule mittpeilen wird. 


3. 21. 


Den Kreisregierungen bleibt vorbebalten, den nad 
Unferer Berorbnung vom 10. Januar 1833 in ben 
Kreismebizinal-Ausfchuß berufenen Thierarzt als techniſchen 
Beirarh in Beterinär-Angelegenpeiten beizuziehen, voraus⸗ 
geſetzt, daß fi derſelbe zur unentgelplihen Uebernahme 
diefer Function bereit findet oder daß etatsmäßige Mittel 
die Gewährung einer angemeffenen Remuneration für den⸗ 
felben geftatten. 

6. 22, 


Die disciplinaͤre Ueberwachung der Thierärzte Acht 
der Difiriftis- Poligeibehörde benehmlich mit dem Gerichts⸗ 
arzte zu. Die Berhängung anderer bisciplinärer Strafen, 
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als der von dem eben bejeichneten Behörden gemeinfam zu 


eriheilenden Ermahnungen, Barnungen und. Berweife, 
dann bie Berfügung der zeitweiſen oder gänzlihen Sus- 
penfion von der Praris auf Antrag der vorgenannten Ber 
hörden bat von den Kreis.Regierungen, Kammern des 
Janern, benehmlich mit dem Rreismedizinalausihufle ausr 
zugehen. 

Gegen die disciplinäre Einſchreitung der Kreisregie⸗ 
zungen iſt den Thierärgten binnen 1Atägiger präclufiver 
Frift die Berufung an Unfer Staatsminiferium ded In⸗ 
nern geßattet, 

Bei Strafbeihläffen auf Suspenfion von der Praris 
hat die Berufung feinen Suspenfiveffeft. 

Grgenwärtige Verordnung iſt von jegt ab in Boll- 
zug au fegen und verfehen Wir Uns au Unferen Be: 
hörden und insbefondere auch zu der bewährten Thätigfeit 
dee landwirthſchaftlichen Vereins, daß im eiftigen Zuſam⸗ 
menwirlen dem für die Förderung der Biehzucht und der 
Landwirihſchaft, fowie der Sanität überhaupt fo wichtigen 
Inſtitute der Thierärzte ein geregelter Befland und bie 
erfolgreichhte Wirkfamfeit in allen Tpeilen des Landes werde 
gefidert werben, 


Berdtesgaden, den 1. September 1858. 


Mar. 
Schr. v. d. Pfordten. Graf v. Reigersberg. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber General⸗ Serretär ; 
An befien Statt: 
der Miniſterialrath Graf Hundt. 
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Nro, 22817 P. pr. den 13, Eeptember 1858, 


(Die Verloofung der Älteren öfterreichifhen Staateſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bei der am 2,0, M. Rattgefunnenen 296.. Berfoofung 
der Älteren öſterreichiſchen Sıaarefhuld iſt die Serie 377 
gezogen worben, 
Diefelbe enthält: 
die maͤhriſch⸗ ſtaͤndiſche Aerarial- Obligation de sessione 
6. Dezember 1793 zu 4 $ M 28,125 mit „4, der 
Capitalfumme — dann erarial» Dbligationen der 
Stände von Schlefien; 
von baaren Einlagen lit. D. 2, zu 34 3 von M 1767 
bis M. 8184 incl.; 
von Naturallieherungen und baaren Einlagen lit. D. 3. 
zu 4% von M 26 bis incl. 6114 — von baaren 
Einfagen lit. D, 4, zu 44 % Aa 2592 und 7158; 
endlich zu 4 $: e 
von baaren Einlagen und Naturallieferungen lit. D. 6, 
Aa 6128—7270, 
und von Naturallieferungen und baaren Einlagen lit. 
D. 7. von Aa 7274 bie M 7550 im gefammten 
Gapitalsbetrage von 1,270,303 # 404 M. 
Diefe Obligationen werden nad den Beſtimmungen 


des Patentes vom 21. März 1818 und der Gircularvers 


ordnung ber miederöfterreichiichen Yantesregierung vom 25. 
Detober 1829 gegen neue, au dem urſprünalichen Zinetuße 
in Gonventionemüngze verzinslihe Staotsſchuldverſchreibun⸗ 
gen umgtwechſelt. 

Dies wird biemit zur Wahrung ber ntereffen der 
Berheiligten zur oͤffentlichen Kennimß gebradt. 


Speyer, den 12. September 1858 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern 


Hohe 
Schwenk. 
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‚pr. ben 13, September 1858. 
Befanntmadung. 


Dos Minterfrmefter 1823 beginnt an ber Königl. 

Univerſitaͤt Erlangen i 
am 15. October I. 9, 
Bon bdiefem Tage an bie 
sum 28, beefelten Monats 

haben die Armeldungen ſowohl zur Immatriculation, als 
aub zur Semefral » Infeription, und zwar erftere unter 
Borlage der vorgefihriebenen Zeugniffe, bei tem Rönigl. 
Univerfirätd: Secretariate zu geſchehen, wovon bie betheilig⸗ 
ten Studirenden zur Bermeidung ber auf die Berfäumniß 
jenes Termines gefegten Nachtheilt hiedurch benachrichtigt 
werben, 

Erlangen, den 10, September 1858. 


Königl. Univerfitätd- Prorectorat. 


Dr. E. J. Schmidtlein, 
d, 3. Prorector. 


pr. ben 9. September 1858 


Aufnahme der Zöglinge in das Tandwirthichaftliche 
Kreid-Erzichungs-Inftitur zu Lichtenhof 
bei Nürnberg. 


Von ber Königl. Inipection genannter Anflalt wird 
hiemit befannt gemacht, daß der Unterricht tür das nächfle 
Schuljahr ‚ 
Montag, den 18, Detober 
feinen Anfang zu nehmen bat, und daß für Echüler, melde 
in die Anſtalt aufgenommen werben follen, bis zu biefem 
Termin die Aufnahme zu bewirken if. 

Die Anftalı zerfällt in 3 Abiheilungen, nämlid: 

in die Borbereitungefchule, 

in die Aderbaufhule mit 2 Eurfen und 

in die Kreie⸗Landwirihſchafis ſchule mit 3 Eurfen. 


14235: 


Durch diefe Einrichtung if es möglid, daß Schüler 
vom 12. Kebendjahr bis zum 20. und darüber aufgenom- 
men werden können. 


Die Unterriheefächer , weiche in weckmaͤßiger Ver⸗ 
bindung und Yufeinanderfolge gelehrt werden, find: Relis 
gion, von einem kathotiſchen und protehantiihen Beifllichen 
eriheilt, theoretiiche und praftiihe Landwiribſchaſt, Natur- 
geibicte, das Nõthigſte über Thierbeillunde und den ana« 


tomifchen Bau der landwirthſchaftlichen Hausthiere, Phpfil, 


Chemie, ‚Aritpmetif, Geometrie und Feldmeſſen, deutſche 
Sprade, Geographie, Zeichnen und Schönfhreiben, — Das 
Mbfolutorium der KreisLandwirthſchaftöſchule derechtigt 
zum @intritt in die Königl. landwirthſchaftliche Central 
ſchule zu Wephenſtephan und in die Königl. Eentral-Tpier- 
araneifchule zu Münden, i 

Die volle Penfion beträgt jährhi für einen Zönling 
unter 13 Jahren 100 4, vom 13. bis zum vollendeten 
16. Jahre 125 A und über das vollendete 16. Lebensjahr 
binaus 150 4 — Ferner bat der Eintretende eine Aufs 
nahmegebühr von 25 A zu entrichten, 


Die Statuten der Anfialt werben auf Berlangen un« 
entgeldlich abgegeben. 


Lichtenhof, den 1. September 1858. 


Der Königl, Injpector : 
Dr. Kellermann. 


Lfarrei:-Berleipungen. 


Beine Majehät der König babem unterm 23, 
Auguf 1. I. die fatholifche Pfarrei Diterberg, Landcom⸗ 
miflariats Kaiferslautern, dem Priefer Rafpar Magin, 
Pfarrer au Feil⸗Bingert, Landcommiſſatiats Kirhpeims 
bolanden, zu übertragen gerubt. 


' Seine Majefät der König haben Sich vermöge 
allerhoͤchſter Enuſchlichung vom 23. Auguſt I. 3. allergnä- 
diaſt bewogen gefunden, bie erledigte proteſtantiſche Pfarr- 


ſtelle zu Obermies au, Decanass Homburg, dem Pfarramte- 


Candibaten Wilhelm Heinrid Rucdeſchel von Beißen« 
Radt in Oberfranken, und 

unterm 25. Auguß 1. 3. die erledigte proteſtantiſche 
Pfarrfielle zu Marnpeim, Decanats Kirdheimbolanden, 
dem bisherigen Pfarrer zu Mauchenheim, Decanats Kirch⸗ 
heimbolanden, ®rorg Julius Earl Heinrih Fleiſch mann, 
zu verleihen. 


— nn gg 


Dienftednadridten 


Durch allerböhfte Entſchließungen vom 8. September 
L 3. baben Seine Maſeſtät der König Sid aller» 
guädigft bewogen gefunden, 

1. den Yandridter Hermann Dercum in Roden- 
haufen zum Beyirksrichter in Yandau, 

2. den Besirksgerichte-Affeffor Joſepp Wolff von , 
Zweibrüden zum Landrichter in Winnweiler zu befördern, 
und 

3. den Ergänzungsrichter Carl Rod in Landau zum 
Berirkögerichte- Affeffor in Zweibrüden zu ernennen. 


Dur allerhöchſte Entihließungen vom 8, September 
1. 3. haben Seine Majefät der König Sich aller⸗ 
gnaͤdigſt bewogen gelunden, 

1. den Notär Philipp Beder von Rheinzabern na 
Obermoſchel, 

2. den Notär Ludwig Pasquai von Pirmaſens 
nad Bergzabern, 

3, den Notär Eduard Schelf von Woliftein nad 
Pirmafens, 
alle auf alleruntertpänigftes Anſuchen allergnädigfl zu ver⸗ 


ſetzen, dann 


4, den Rechtscandidaten Robert Faber von Zwei« 
brüden zum Notär in Rpeinzabern, 
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5. den I. Untergerichtiähreiber beim Rönigl, Appella⸗ 
sionegerihte, Dito Deinrih Depp, zum Notär in Wolf: 
flein, und 

6, den Redtscandidaten Earl Yubwig Seel in Zwei» 
brücken zum Il. Untergerihisichreiber am Königl. Appella⸗ 
tiondgerichte der Pfalz alleranaͤdigſt zu ernennen. 


Durch allerhöchſte Entichliefung vom 10. September 
L. 3. haben Seine Majeſtät der König Si aller 
gnädigft bewogen gefunden, auf bie erledigte Bezirkägericht« 
ſchreiberſtelle in Frankenthal den Yandgerichtichreiber Chri⸗ 
ſtian Carl Wolff in Landau, auf deſſen allerunterthänig⸗ 
ſtes Anſuchen, zu befördern. — 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 3. September 1858, wurde der 
proviſoriſche Lehrer an der tfraslitifchen Elementarſchule zu 
Haßloch, Gottlieb Rofenberger, zum lehrer an dieſer 


. Stelle im befinitiver Eigenſchaft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Repierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer dee Innern, vom 6. September 1858, wurde der 
Schuldienſt-Exſpectant Carl Etzel von Zweibrücken auf 
tie in Berg erledigte katholiſche Gehilfenſtelle in proviſo⸗ 
rifcher Weiſe berufen, 
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Durch Beſchluß der Röntgl. Regierung der Pia, 
Kammer des Innern, vom 8 September 1858, wurde ber 
Schulgehilfe Georg Adam Heiliger in Minfeld zum 
Bebilfen an der neu errichteten droieſtantiſchen deutſchen 
Schule zu Oberluſtadt ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Rams 
mer des Innern, vom 7, September 1858, wurde ernannt: 
ber bisher im provisorio befindliche Lehrer Sedaſtian 
Keßler in Riedelherg zum befinitiven lehrer an ber 
Säule daſelbſt. 





Augsburger Börse. 
Den 9. September 1858. 


Staaispapiere. 


Königl, Bayer, Obligationen 31, % . - .. 
4% 
4,9%. - 4 
41, 9, halbjäbrig . 
5%, IV. Emission 
„ 5 %, nene detto „ [103 
„» Grundrenten-Ablösungs-Obligationen| 98%, 
Diverfe Actien, 
Bayerische Bank-Actien mit Div. II. Sem. „ „ 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien. » 
Pfälzer Mazimilians-Eisenbahn-Actien, . . +» 


806 
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Königlich 


Kreis. 








69. 








Speyer, ben 24. September 


1858. 


Inhalt: 


ureprüfung der Etaatebienft-Abfpiranten für das Jahr 1858. — Dietjährige Anflellungeprüfung der proteflantifchen und ifraelitifhen Schul 
dienftsGrfpectanten. — Falſchung Königl. preußifcher Eteuer-Ereditfalen-Zineconpone. — Miederbefegung der am Lyceum zu Regensburg 
erlebigten £ehrflelle der Meraitheologie. — Belanntmachung. — Bfarreiverleihungen. — Dienflesnachrichten. 





Nro. 23541 P. pr. ben 20. Sepiember 1868. 


(Die Goncureprüfing der Staatebienfi-Adipiranten für das 
Jahr 1858 betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Die für das Jahr 1858 abzuhaltende Goncureprüfung 
der zum Staatsdienfle adfpirirenden Rechtecandidaten wird 
Mittwoch den 1. Dezember 1858, WRorgens 8 Uhr, im 
Amtelocal der Königl. Regierung der Pfalz eröffnet 
werben. 

Die in der Pfalz wohnenden ober practicirenden 
Rechts candidaten, welche zur Komiſſion qualificirt find, 
haben bei Bermeidung des Aueichluffes bis zum 1. Novem» 
ber d. 3. bei der unterfertigten Stelle unter Borlage ihrer 
Zeugniffe die Zulaffung zur Prüfung nachzuſuchen. 

Die zur Zulaffung zur Prüfung erforderlihen Zeugr 


- 


niffe und übrigen Bedingungen {ind in der Bekanntmachung 
ber unterfertigtem Stelle vom 2, Sepiember 1847 (Amtes 
blatt von 1847 NM 69) näher bezeichnet, und es wird 
yierauf mit der Bemerfung Bezug genommen, daß in Ge— 
mäßpeit einer Entſchliehung des Königl. Staateminifteriums 
der Jufiz vom 29, März v. 3. die Rechtscandidaten, 
welche im Jahr 1857 in bie Juflispraris eingetreten find, 
ein Zeugniß beizubringen haben daß fie fih während ihrer 
einjährigen Juflispraris wenigftens drei Monate auf einer 
Bezirksgerichts⸗Canzlei beihäftigt haben. 

Speyer, den 20. September 1858, 

Königlich Bayerische Regierung der Pfalz, 

Kammer bes Innern, 
In Verhinderung bes Königl. Kegierungs- Präfiventen: 
Bettingen 
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Nro, 23340 P, pr. ben 17. September 1858. 
(Die diesjägeige Anftellungsprüfung ber proteftantifen und 
iſraelitiſchen Schulbienf-Brfpertanten betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nacfehend wird die Rlaffification derjenigen älteren 
proieſtantiſchen md ifeaelisiichen Schuldienſt » Eripectanten, 
welche vor dem Jahre 1855 aus dem Seminar entlaffen 
worden find und jängf die Anftellungsprüfung beftanden 
haben, mit dem Bemerken öffentlich bekannt gemadt, daß 
diefelben im Hinblid auf 6, 59 des neuen Normatives für 
die Bildung der Schulleprer nunmehr anftelungsfähig find. 

Speyer, den 17. September 1858. 

Königlich Bayerische Regierung ber Pfalz, 

Kammer bes Jnnern. 
In Verhinderung des Königl. Regierungs-Präfidenten : 


Bettinger 
Schwenl. 


Klaſſification 
der im Jahre 1858 geprüften älteren Schuldienft- 
Erfpertanten. 
2, Klaffe der ſehr gut Beläpigten. 

1. Chriftopp Bräd, geboren zu Dionzingen ben 18, 
März 1824; Kirchendienſt, Lehrfach und Senntniffe fehr 
gut, Muſilfach gut. 

3. Klaffe ber gut Befähigten. 

2. Georg Spiry, geboren zu Queichhambach ben 
5, Februar 1836; Kirchendienft hinlänglich, Lehrfach, 
Muſikfach und Renninifie gut. 

3. Heinrid Noltze, geboren zu Rechtenbach den 
23. Jum 1835; Rirhendienh, Lehrfach und Kenntniffe 
bintänglib, Muſikfach fehr gut. 


Ifraeliten. 
3. Rlaffe ver gut Befähigten, 
1. Gump Frauk, geboren zu Bonnland den 29, 
Februar 1824; Borbeterdienſt ſehr gut, Lehrfach und 
Kenntnifle gut. j 
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4, Rlaffe der hinlänglich Befähigten. 


2, Simon Hecht, geboren zu Norbheim den B, Wärz 
1825; Borbeterdienſt ſehr gut, Lehrfach binlänglid, 
Renntniffe gut. 


Ad Nrm. Exh. 21695 P. pr. dem 16. Gepiember 1868. 


(Falſchung Königl. preußiſcher Steuer » Grebitkaffen- Binseoupons 
betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah einer Mitipeilung des Koͤnigl. preußiichen Re⸗ 
gierungspräfibiumd zu Merfeburg an die Rönizl, Regie» 
rung von Unterfranken urd Aſchaffendurg find gefaͤlſch te 
Coupono zu Koͤnigl. preußiſchen Steuer⸗Creditobligationen 
in Umfauf zeſetzt, von welchen ein Exemplar, lautend auf 
15 Thaler halbjährige Zinſen aus 1000 Gulden Gapita I 
pro Michaelis 1856, de dato Merfeburg am 30, Seo» 
tember 1854, einem bay riſchen Handlungshauſe in Chem⸗ 
nis an Zablungeflatt übergeben worden if 

Da der Befiger folder Falſificate keine Andfiht bat, 
von ben bereits ausgemittelten unvermögtichen Urhebern 
der Faͤlſchung einen Erfag zu erlangen, und ba aud bie 
Königl. prevßiichen Kaſſen keinen Eeſatz zu gewähren vers 
rıögen, indem Zindcoupons nicht bie Befimmung haben, 
im Privatverlehre als Zahlungsmittel zu dienen, wird bie» 
mit vor der Annahme folder gefälfchter Zindcoupond ge⸗ 
warnt, 

Speyer, den 14, September 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 


Hobe 
Schäfer. 
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Nro. 23035 P. pr. den 17. Geptember 1858. 


(Die Mieverbefepung ber am Lyceum zu Regensburg erlebigten 
Lehrftelle ber Moraltheologie betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Auftrage des Königl, Staatsminifteriums des 
Janern für Kirchen» und Schulangelegenheiten vom 31. 
Auguſt 1. 3. wird die am dem Lyceum zu Regensburg erle- 
bigte Lehrfielle der Moraltbeologie behufs ber Be- 
werbung biemit oöffentlich ausgeſchrieben. 

Mi diefer Lehrſtelle iſt der jährlihe Gehalt von 
800 A nebfi pragmatifchen Rechten nah Maßgabe des 
$. 2 der 9, Beilage zur Berfaflungdurfunde und bem 
Anſpruche auf Dienfled- Alterszulagen verbunden, 

Diejenigen katholiſchen Geiſtlichen, welde ſich um dieſe 
Lehrſtelle bewerben wollen, haben ihre Geſucht mit den 
Nachweiſen Über die Befähigung nah Maßgabe der Ber- 
ordnung vom 30, November 1833 und der Minifterial- 
Entſchließung vom 3. Februar 1834, „die Berbältniffe der 
Lyceen betr.“, dann mit dem verfchloffenen Zeugniffen der 
betreffenden biihöflichen Drdinariate verfehen, innerhalb 
4 Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Regensburg, ben 7. September 1858, 


Königliche Regierung der Oberpfalz und von 
Regensburg, 
Kammer bes Innern, 
In Verhinderung bes Königl. Regierungs-PBräfiventen : 
2Zeimann. 
Deld, Secretär, 





pr. ben 20. September 1858, 
Befanntmadung. 


1. Die am 1. October L 3. ins Beben tretende Poſt⸗ 
boten-Anfalt hat zum Zwei, ‚die Bewohner von 
Drten, an welden feine eigene Poſtanſtalt ſich befin- 
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det, mit der zumäcft gelegenen Poſt in der Art in 
Berbindung zu fegen, daß diefelben täglich (mit 
Ausnahme dir Sonntage) Briefe, Zeitungen unb 
Werthfendungen empfangen und an bie Pofl abgeben 
fönnen. 

Es werden zu biefem Behufe vereidete Poſtboten aufr 
geftellt, welche vom Aerar berahlt werben und ver- 
pflichtet find, täglich, und zwar zur beflimmten Stumbe, 
die ihnen zugewiehenen Gemeinden zu begeben. 

Den Wofiboten liegt die Beſtellung in das Haus 
regelmäßig nur in jenen Gemeinden und Drten ob, 
welche auf der vorgefchriebenen Route liegen. 

Bon dem Wege ganz abarlegene Häufer, Höfe, 
Müplen ꝛc. fünnen mit Ruͤckſicht auf den Zeit- und 
Perfonal» Aufwand vorerſt noch nicht begangen wer⸗ 
den, wenn fie nicht fo bedeutende Correſponden; 
pflegen, daß deren tägliche Begehung Bedürfnig wird, 
Bewohner folcher Einzelpäufer werben erfucht, ſchrift⸗ 
lid ein an der Route oder im Orte gelegenes Haus 
zu bezeichnen, in welchem bie für fie beſtiramten 
Briefe ıc. abgegeben werben fönnen. 


4. Da bie Poftboten gleichzeitig alle Dienfleiftungen zu 


übernehmen haben, welche bisher den Rantondboien 
oblagen, fo müffen diefeiben an Orten, wo Bürger- 
meifterämter beſtehen, ſich perſönlich daſelbſt melden, 
ohne Rucſicht ob eine dienflliche Correſpondenz zur 
Beſtellung vorhanden ift oder nicht. 


5. Die Pofboten find nicht blos zur Beſtellung ber 


Pofgegenftände, fondern auch zu deren Einfammlung 
und Berbringung zur Poſt befimmt. 

Ein weſentliches Mittel, die Einfammlung ber 
Eorrefpondenz zu erleichtern und die Poflboten-Anfalt 
der Kandbevölferung nutzbar zu machen, bilden bie 
Brieffäften. 

Diefelben werden auf Koflın der Gemeinden an- 
geſchafft und unterhalten und bleiben deren Eigen» 
tum. Sie gewähren den Vortheil, daß die Orts⸗ 
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bemohner den Poflboten nicht abzuwarten brauden, 
fondern jederzeit ihre Briefe in ben verfchloflenen 
Brieffaften legen können, 

Durd einen in dem Kaflen angebrachten Stem⸗ 
pel, deffen Abdruck ver Poſtbote an die Poft zurüds 
bringen muß, if zugleid die Garantie für die rich⸗ 
tige Leerung bed Brieffaflens gegeben. 


6, Zur Bequemlichkeit des correfpondirenden Publikums 


7 


baben bie Poſtboten einen angemeffenen Borrath von 
Marten mit fih zu führen, welde fie gegen ben 
reinen Betrag des Werths ohne Mebenkoften abzu⸗ 
geben haben. 

Die Beitellung der geſammten Dienftes: Gorrefvonden; 
und der Privatbriefe von der Pofanflalt auf 
das Yand, fo wie vie Ueberbringung ber den Boten 
übergebenen oder in den Brieffäflen ſich vorfindenden 
Correſpondenz zur Poſt bat ohne Erhebung irgend 
einer Beftellgebühr zu geſchehen. 

Ebenfo wersen Briefe von einem zum andern 
Orte innerhalb besfelben Beftellbe zirls ohne Gebühr 
beftellt, wenn fie mit 1. Marke verfeben find, 

Für Zeitungen darf nicht mehr als die allgemein 
feftgeiegte Zuftellyebühr erboben werden. 

Kür Fahrpoſt- und MWertbiendungen iſt eine on 
ſonders feftgefegte @ebühr zu entrichten, deren Größe” 
dem Packerbefellunasbuche vorgedrudt if. 


8. Bei der großen Wichtigkeit, melde die Poſiboten⸗ 


Anfalt im Allgemeinen, fo wie die Einrichtung der 
Brieffäften im Befondern für die Landbevölkerung 
hat, werden ſämmtliche Ortsbehörden erſucht, den 
Dienft der Poſtboten peeignet zu überwachen, Uebel: 
Rände fofort zur Anzeige zu bringen, fo wi: etwaige 
Berbefferungen anzuregen. 

Speyer, den 16 Septemter 18°8, 


Königliches Oberpoftamt für die Pfalz. 
Seiler 
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Pfarrei-Verleihbungen. 


Seine Mafeftät der König baben unterm 2, 
Septeinber I. 3. die erledigte erſte proteſtantiſche Pfarrfielle 
zu Pirmafens, Decanats gleihen Namens, dem bieherigen 
Pfarrer, Senior und Difrifis« Schulirfpector Johann 
Dannheimer zu Kaifersiautern zu verleiben und bems 
felben das proteftantiihe Decanat Pirmaſens zu übertras 
gen, bonn 

unterm 4, September 1. 3. die erledigte proteſtantiſche 
Derifelle zu Wilgartswiefen, Decanats Bergzabern, dem 
bisherigen Pfarrer zu Rinnthal, genannten Decanıte, 
Friedrich Ludwig Rott, zu verleihen gerubt. 


Seine Dajeföt der König haben unterm 4, 
September 1. 3. allergnädigſt geruht, die latholiſche Pfar⸗ 
rei Ormeeheim, Landcommiſſariate Zweibrüden, dem Pries 
fier Bernpard Mendel, Pfarrer in Kirchenarnbach, zu 
übertragen. 

— m — 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeftät ver König haben Sich aller⸗ 
gnäbigf bewogen gefunden, unterm 31. Auguſt I. J. den 
Affidenten des Hauptzollamts Münder, Dr. jur. Hermann 
Schaller zum Gontroleur des Nebenzollamtes 1. in 
Schaidt in proviforifher Eigenfhaft zu ernennen; dann 

unterm 5. September I. 3. auf das im Forflamte 
Zweibrüden erledigte Revier Zweibrüden den bisherigen 
Revieriörfter zu Hardenburg, Korflamts Dürkheim, Garl 
Ludwig von Besnard, feinem Anſuchen entſprechend, 
in gleicher Dienſteseigenſchaft zu verfegen, und auf das hie: 
dur in Erledigung kommende Korfrevier Hardenburg ben 
bieperigen Gommunal-Revierförfter zu Winterebad, Forſt⸗ 
amts Zweibrüd:n, Jacob Chriſtian Heing, in ber Eir 
genſchaft als Aerarial-Revierförfter zu berufen, 


—ñ— — —— — 
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Königlich 


Kreis- 


Bayeriſches 


Amtsblatt 
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der falz. 
A 70. u - Speyer, ben 9. October | 1858. 
| Inhalt: 


Königlich Allerhẽchſte Entichliegung, bie Auflöfung des gegenwärtigen Landtages betr. — Die biesjährige Anftellungs-Prüfung ber fatholifchen 
Schuldienſi⸗ Erſpeclanten betr, — Berleihung von Stipendien an Echüler ber polylechniſchen Eulen aus Kırisfonds pro 185% 56 betr. — 
Die Kranker, Kinder: und Eünglingefoft in den. Rantonsgefängniflen betr, — —— der neuen Anſiedlung am der Mörthers Knielinger 
Schiffbrucke mit dem Namen: Marlmilians ⸗Au.“ — BVorkellung bet Garl Sieber zu Würzburg ale General:Agenten der Schifferheder 3. 
!emaitte und Waſhington Finlay zu Havre und Mainz, Kduard Ichon in Bremen und H. Eerigiers in Antwerpen, Die Aufftellung eines 
Unteragenten betr. — Bacantverlafienfchaft der Ghrifline Margarethe Lieber, genannt Gehrich, von Frankenthal, — Den Dollwug der allers 
hochſten Verordnung vom 9, Muguf 1858 über das Gourdverhältnig der im Gonwntionsfuße ausgeprägten Imwanzige und Zchnereugerfüde 
von dem Kandesgepräge der fübbentichen Müngvereineftaaten betr. — Gurfiren falfcher Münzen betr. — Gröfinung der Affifen für das IV. 
Duartal 1858. — Wiederbefegung der II. proteflantifchen Pfarrftelle in Kaiferslantern, Decanats gleichen Namens. — Die theclogifche An: 
ftellungs- Prüfung für das Jahr 1858 beir. — Belanntmachung. Geſuch des Landtage:-Abgeorbnieten Mahla aus Landau um Geflattung ber 
Uebertragnng feiner anmwaltfchaftlihen Praris für die Dauer des Landtages, — Bekanntmachung. — Bekanntmachung, die unerhobenen i⸗ 
talien ber X. Berlooſung der 40igen Grundrenten⸗Ablöſuugs Schulbbriefe betr, — Bekanntmachung. — Verleihung der Würde eines lebens: 
länglichen Reicjerathes der Krone Bayern. — Königlich Bayeriſches Gonfulat zu Patras. — Orbdens-Verlelhung. — PfarzeisBerleihungen. — 
Dienftesnachrichten. — rwerbeprivilegiums:Berleibung. — Augsburger Börfe, — Außerordentliche Deilage, enthaltend die Werthbeiti ir 
Tabelle der verfchiedenen Forfiprobufte (exchus. Fabrıfatione: und Transportfoften) für den Zeitabfchnitt von 189%, bis inchus. 186,5, 


Wir verbleiben eu) mit goniglicher duld und Gnade 





die Auflöſung des gegenwärtigen Landtages betr. gewogen. 
Martimilian I, Münden, den 30. September 1858, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Mar. 
Pfalzgraf bei Rhein, Frhr. v. d. Pfordten. Dr. v. Aſchenbrenner. 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ꝛc. v. Ringelmann, v. Zwehl. Graf von 


Unjern Gruß zuvor, Liebe und Getreue! 

Wir finden Uns bewogen, mit Bezugnahme auf $. 23 
Zit, VI. der Verfaſſungsurkunde die Verſammlung des 
gegenwärtigen Landtags aufzulöfen, und behalten. Uns vor, 


Neigeröberg. v. Manz. 
Auf Königlich allerhöchften Befehl: 
der Generals» Serretät: 


eine neue Wahl der Kammer der Abgeordneten innerhalb An Minifterialratg v. Epplen. 
der durch die Verfaſſungsurkunde beftlimmten Zeit vorneh⸗ die Kammer der Reldhsräthe und — 
men zu laſſen. an bie Kammer der Abgeordneten. 
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Ad Nrm, Exh. 24602 P. 


(Die diesjährige Anftellungs- Prüfung der Katholifchen Schuf- 
dienft-Erfpectanten betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nachſtehend wird die Klaſſification derjenigen älteren 
latholiſchen Schulbienſt⸗ Exſpectanten, welche vor bem Jahre 
1855 aus dem Seminar entlaffen worben find und jüngft 
die Anftellungs = Prüfung beftanden Gaben, mit dem Be— 
merken öffentlich befannt gemadt, daß biefelben im Hin— 
blicke auf 8.58 des neuen Normatios für bie Bildung ber 
Schullehrer nunmehr anftellungsfähig find. 

HM. 1. Rlaffe der gut Befähigten. 

1. Herrmann, Jacob, geboren zu Heßheim ben 22. 
Dezember 1832, Gehilfe an der Schule zu Lauterſchwan; 
Lehrfah hinlänglich, Kirchendienft gut, Zeichnen ſehr 
gut, Muſik gut. 

2. Sauter, Martin, geboren zu Grzenhauſen ben 
17. Februar 1536, Gehilfe an ber Schule zu Ramfleinz 
Lehrfach hinlänglich, Zeichnen ſehr gut, Mufif gut, 
Kirchenbienft fehr gut. 

Speyer, ben 28. September 1853. 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit bes Königl. Regierungs-Präfiventen : 
Bettinger 


pr. ben 29. September 1858. 


Schwenk. 


Ad Nrm, Exh. 23704 P, 


(Verleifung von Stipendien an Schüler ber polytechniſchen 
Schulen aus Kreisfonds pro 18585 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Diejenigen Schüler einer polytechniſchen Schule, melde 
in ber Rage find, fih um Berleifung eines Stipendiums 
aus pfälziicgen Kreisfonds pro 1844 bewerben zu können, 


pr. den 25. September 1858, 
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haben ihre Geſuche unter Belfügung von Stubien-, Sitten⸗ 
und Bebürftigfeits » Zengniffen bi zum 10. October 
I. 3. bei ber unterfertigtem Landesſtelle einzureichen. 
Speyer, ben 23. September 1858. 
Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit bes Königl. Regierungs-Präfioenten: 
Bettingen 
Schwenk. 


pr. den 2, October 1858 


{Die Kranken⸗, Kinder» und Säuglingstoft in ben Kantons- 
Gefängniffen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Preife für bie Kranfenfoft in den Rantonsdgefäng- 
niffen pro 4. Quartal 1854 werden hiermit feftgefeßt, wie 
folgt: 

Für ganze Koſt achtzehn Kreuzer brei Pfennige 184 ze 
Für Halbe Koft vierzehn Kreuzer brei Pfennige 144 zr 
Für Diät zehn Kreuzer ; . 10 aa 
Für Säuglingskoft ſechs Kreuzer.. b ar 

Speyer, ben 1. October 1858. 

Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des Königl. Regterungs-Präfidenten: 
Bettinger. 
Schwenk. 


Nro. 24056 P, 





Ad Nrm. Exh, 23448 P. pr. den 24. September 1668. 


(Die Benennung ber neuen Anfieblung an ber Mörtbersfinier 
finger Schiffbrüde mit dem Namen: „Marimilians-Mu” betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Seine Majeftät ber König haben aflergnäbigft 
zu genehmigen gerubt, baf der Anfieblung an ber Wörther- 
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Kueilinger Schiffsbrücke in der Pfalz mit Beibehaltung bes 

bisherigen Gemeinbeverbandes mit Pfork ber Name: 
„Marimilians » Au‘ 

beigelegt und biefe Benennung fortan öffentlich gebraucht 


werbe, 
Speyer, ben 22. September 1858. 


Königlich -Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
In Abweienbeit des Königl. Regierungs-Präfidenten : 
Bettingen. 
Schwenf. 





"Ad Nım, Exh, 27 6, pr. ven 6. Ociober 1858. 


(Borftelung des Garl Sicher zu Würzburg als Gmeralagenten 
der Ecifförheder I. Lemaitre und Waſhingion Finlay zu 
Havre und Mainz, Ebuard Ichon in Bremen und 9. Se⸗ 
rigiers in Antwerpen, die Aufſtellung eines Unteragenten 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf Anfuhen und Vorſchlag des Pauptagenten 6. 
Sieber in Würzburg wird der Gefhäftsmann Joh. Fuchs 
in Landau ald Unteragent der Auswanderer = Erpebienten= 
häufer J. Lemaitre und Wafhington Finlay zu Havre und 
Mainz, Eduard Icon in Bremen und H. Serigierd in 
Antwerpen in wiberrufliher Weiſe und unter Haftung dee 
genannten Hauptagenten brflätigt. 

Der bisherige Unteragent biefer Häufer, Ion. Schultz 
von dort, tritt außer Thätigfeit. 

Speyer, ben 2. October 1858. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Rammer dbed Innern, 
In Abweſenheit des Königl. Rrgierungs-Bräfibenten: 
Bettingen 
Schwenk. 
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Ad Nrm. Exk. 10:69 A. pr. ben 28. Juni 1858, 


2te Defannimadung. 


(Die Rarantverlaffenfhaft der Ehriftine Margarethe Lieber, ger 
nannt Gehrich, von Frankenthal betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Aufforderung. 

Am 15. März farb zu Franfentpal Epriftine Mars 
garethe Lieber, genannt Gehrich, 58 Jahre alt, ohne 
Gewerbe, im Leben zu Frankenthal wohnhaft, und wurde 
über deren Berlaffenihaft Earl Niebergall, Tarator 
daſelbſt, als Curator gerichtlich ernannt. 

Da feine Iegitimen Erben der genannten Berflorbinen 
befannt find, fo werben diejenigen, welche auf bie fragliche 
Berlaffenfchaft rechtliche Anfprüche zu erheben beabfictigen, 
hiemit aufgefordert, folde binnen ſechs Monaten nad 
geſetzlichtt Vorſchrift geltend au machen, widrigenfalls bie 
Einweifung des Königl. Arrars in den Befig dieſer Bers 
laſſenſchaft gerichtlich wird betrieben werben. 

Speyer, den 25. Juni 1858, 


Königlich Bayerifche Negierung ber Pfalz, 
Kammer ber Finanzen. 
Hoh e. 
Burbaum. 
Metſchnabl. 





Ad Nrm. Eah. 15733 R, pr. ben 6, Oetober 1858, 


(Den Vollzug der allerhöchſten Verordnung vom 9. Auguft 
1858 über das Couréverhältniß ber im Gonventionsfuße 
ausgeprägten Zwanzige und Bchnrengerflüde von bem 
Lanbesgepräge ber ſüddeutſchen Münzverrineftaaten betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem gemäß $. 3 ber allerhöhflen Verordnung 
vom 9. Auguft I. J., das Coursverhältniß ber im Gon- 
ventionsfuße ausgeprägten Zwanzige und Zehnkreuzerſtücke 
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betreffend (Amtsblatt Aa 62 Seite 1305 ff.), bie Zwan- 
ziger und Zehnkreuzerſtücke bayerifchen oder ſolchen gleich- 
zuachtenden Gepräges, welche nad $. 4 berfelben Berorb- 
nung vom 16. Rovember 1858 an — nur mehr nad bem 
geminderten Werthe von 234 und 11 Kreugern bei bem 
Staatifaffen in Zahlung angenommen werben, in der Zeit 
vom 16. October His incl. 15. November 1858 bei ben 
bayerifhen Staatöfaffen nach ihrem vollen Werthe zu 24 
und 12 Kreuzer gegen andere Münze eingelöst werben 
fönnen, fo wird zum Vollzuge biefer Beflimmung auf Grund 
eines höchſten Erlaſſes des Königl. Staatsminifteriums der 
Finanzen vom 27. September 1858 zur allgemeinen Kennt— 
niß gebracht, daß in ber Pfalz bie Königl. Kreistaffe 
zu Speyer und ſämmtliche Königl. Rentämter 
zu biefer ohne Beſchränkung ber Stückzahl zu vollziehenden 
Einlöfung fpeeiell berufen find. 

Zugleih wird noch mit Bezug auf $. 5 der mehrge— 
dachten allerböchften Verordnung vom 9. Auguft 1858, 
wonach bie Zwanzigs und Zehnkreuzerſtücke bayeriſchen 
Gepräges aufer der oben bemerkien Annahme in Zah— 
lung bet ben Königl. Kaffen auch noch bei dem Königl. 
Hauptmünzamte nach bem Gewichte und Silberwerthe an= 
genommen werben, hiermit befannt gegeben, daß dieſe Anz 
nahme nad) dem Gewichte und Silberwertbe vom 16. No= 
vember 1858 an fowohl bei dem Königl. Haupt: 
müngamte in Münden, ald bei bem Königl, 
Ginlöfungsamte in Würzburg, unb zwar ber 
bayerifhen Vierundzwanziger zu bem Preiſe von 
30 4 21 & für das rauhe Zoll- ober Müngpfund, und 
ber bayerijchen Zwölfer zu bem Preife von 54 5% 
für das rauhe Zoll ober Münzpfund, flattfindet, an welche 
beiden Aemter ſonach fi bie Betheiligten im ben einſchlä— 
gigen Fällen zu wenden haben, 

Speyer, ben 1. October 1858. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer ber Finanzen. 
In Abweſenheit des Königl. Regierungs-Präfidenten : 
i Bettingek. 
Kür den Director: 
Emontd, 
Metſchnabl. 
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pr. dent. Drtober 1858 
(Gurfiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Un 
ſaͤmmtliche Koͤnigl. Landeommiffariate der Pfalz. 


Ad Nra, Exh, 23650 P 


Gelegentlich einer Sporteljahlung murbe beim Zar: 
amte des Königl. Landgerichts Thurnau im Laufe des 
vorigen Monats die Berausgabung eines falſchen baye— 
rien halben Guldenftüds verfucht. 

Dasjelbe befteht aus Neufilber, iſt mit eigens gra= 
virten falſchen Stempeln geprägt, mit einer eigenen Vor— 
rihtung gerändert und verfilbert. Diefe Fälſchungsweiſe 
erlaubt eine Vervielfältigung ohne befondere Mühe, weh: 
bald derlei Stücke im Gurfe ziemlich häufig find. Ste 
find indeß fehr Leicht als falſch daran zu erkennen, daß fie 
auf der Vorbderfeite mit dem Bruftbilde Sr. Majeftät bee 
Königs Ludwig, auf der Rückſeite aber mit ber Jahreszahl 
1349 verfehen find, zu welcher Zeit Münzen mit dem 
Bruſtbilde biefed Monarchen nicht mehr geprägt wurden, 

Ein weiteres Kennzeichen der Unächtheit ift die ſchlechte 
Gravirung, befonders des Eichenkranzes, die gelbliche Farbe 
und ber ſchlecht gerathene Berlenfrang der Vorder- und 
Ruͤckſeite. 

Indem vor Annahme und Verbreitung folder Mün— 
zen gewarnt wird, ergeht an ſämmtliche Diſtrikts-Polizei— 
Behörden bed Kreifed der Auftrag, geeignete Spähe zu 
verfügen und im Entdeckungsfalle nad gefeglicher Bor- 
ſchrift zu verfahren. 

Speyer, ben 30. September 1358, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern 
In Abweſenheit bes Königl. Regierungs-Präfidenten :-. 
Bettingen 
Schwenk. 
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pr- den 27, September 1858, 
(Die Eröffnung ber Affifen für das IV. Omartal 1858 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Ordonnanz. 


Der Präſident bed Königl. Bayeriſchen Appellations— 
gerichts der Pfalz zu Zweibrücken, Comthur des Civil— 
Verdienſtordens der Königl. Bayeriſchen Krone und des 
Verdlenſtordens vom heiligen Michael, — 

Beſchließt in Gemäßheit ber Art. 16 und 20 bes 
Gefeged vom 20. April 1310 und der Art. 79 und 80 
bes Dekrets vom 6. Juli nämlichen Jahres, fo wie der 
Berordnung vom 27. Juli 1815 und bes Art, 2 der Ber: 
ordnung über bie Juftigpflege vom 22. Auguft beöfelben 
Jahres, 

Daß bie Affiien der Pfalz für das vierte Quartal 
1858 den erfien Dezember nächſthin in der Stabt 
Zweibrüden eröffnet werben follenz 

Ernennt den Könige. Appellationdgerichtsratö Hermann 
Fitting, um ſolche zu präfidiren ; 

Berfügt, daß gegenwärtige Ordonnanz nach Vorfchrift 
der Art, 83 und 89 bes Defretd vom 6, Zult 1810 
öffentlich bekannt gemacht werde, 

Gegeben am Königl. Appellationsgerichte der Pfalz 
zu Zweibrüden ben zwanzigfien September achtzehnhundert 
acht unb fünfzig. 


Unterzeihnet: v. Korbad, 


Für richtige Ausfertigung : 
Glemend, erfler Untergerichtichreiber, 


Vorftehende Orbonnanz wird biemit, gefehlicher Vor— 
ſchrift gemäß, öffentlich bekannt gemacht, 


Zweibräden, ben 21. September 1858. 


Königl. Bayer, General-Staatöprofurator der Pfalz, 
v. Schmitt. 
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Ad Nrm. Exh. 1478 s. pr. den 30. September 1958. 
(Die Wiederbeſetzung ber IT. proteftantifhen Pfarrftelle in 
Kalſerslautern, Decanats gleihen Namens, betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch bie Beförderung bed Pfarrers und Seniore 
Dannheimer iſt die zweite proteftantifche Pfarrſtelle in 
KRaiferslautern erledigt worden. Diefe Stelle umfaßt bie 
Stadtgemeinde mit 23 Höfen und 7 Mühlen, 5485 See 
len, und bie Parochialorte 1. Danfenberg mit 167 Seelen, 
2. Hoheneden mit 44 Seelen, 3. Moorlautern mit 5 Müh— 
len, 2 Borfihäufern und ber Walde, mit 328 Seelen, 
4, Die Filtalpfarrei Erfenbach mit ben Parochialorten 
Siegeldbah und Stodborn, mit dem Lampertsmühlerhofe, 
mit 1140 Seelen, Geſammtſeelenzahl 7164; 12 proteftan- 
tiſche und 2 gemiſchte Schulen, 6 Leichenhöfe, keine Si— 
multanfirdie. 

In Katferdlautern befinden ſich Kirche und Pfarrhaus 
in gutem Zuftande. 
Die Erträgniffe ber Stelle beftehen in: 


1. Staatögchlt 2 ner Uhl 
2. Anſchlag der Pfarrwohnung 50 A 
3. Ertrag bed Pfarrgute.. 7714 
585 A 

Hievon ab, was jährlich von dem zeitlichen 
Piarrer an ben Bicar zu zahlen ft . . . 4A 
5114 


Zur Completirung der Gongrua dritter Klaſſe von 
1000 A, wozu bie Pfarrei gehört, bezieht fie 489 4 aus 
den Guftentationsgelbern. Außerdem — ber Pfarrer 
bie Gafualgebüßren. 

Die Bewerber haben ihre Gefuche"mit ben vorgefchrie= 
benen Zeugniffen und Beweisfchriften binnen ſechs Wochen 
von Heute an durch bad Königl. Decanat KRatferdlautern 
hieher einzufenben. 

Speyer, den 29. September 1858, 

Königlich Bayerifches proteftantifches Eonfiftorium. 


Boͤrſch, vn 
Dimroth. 
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Ad Nr. Eıh. 1506 s, pr. ben 29, Geptember 1858 


(Die theologiſche Anftelungs-Präfung für das Jahr 1858 
betr.) 


Am Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Die theologiſche Anftelunge-Präfung wird am 15. 
Rovember laufenden Jahres ihren Anfang nehmen. 

Diejenigen proteftantifchen Prebigtamts= Ganbibaten, 
welche diefe Prüfung zu befichen Haben, werden aufgefor- 
bert, ihre Meldungen rechtzeitig ben ihnen vorgefegten De— 
sanaten zur Borlage bei ber unterfertigten Stelle in duplo 
zu übergeben, und einen Lebenslauf in lateiniſcher Sprache, 
welcher nach dem im Amtshandbuche I. p. 187 enthaltenen 
Schema abzufaffen if, nebft Zeugniffen der Königl. Des 
canate, beziehungsweiſe Stubienrertorate ober Privaten beis 
zufügen. Den zur Anflellungs- Prüfung zugelaffenen Gans 
bibaten werben zwei biblifhe Texte mitgetheilt werben, 
über beren einen eine Probepredigt auszuarbeiten und fpä= 
teftensd act Tage vor Eröffnung der Prüfung durch das 
einfhlägige Decanat hierher zu ſenden if. 

Speyer, ben 29, September 1858. 


Königlich Bayerisches proteftantifches Conſiſtorium. 
Bödrid,v..n 
Dimroth, 


pr. ben 23, Scptember 1858, 
Befanntmadung. 


Geſuch des Lanttags-Abgeortneten Mahla aus Landau um 
Grftattung ber Uebertragung feiner anmwaltichaftlichen 
Praris für die Dauer des Landtages. 


Gemäß allerhöchften Signates d. d. Regeneburg ben 
16. und höchſten Rejeriptes des Königl. Staatöminifteriums 
ber Zuftig vom 18. 1. M., haben Seine Majeftät 
ber König dem Lanbtags-Abgeorbneten, Königl. Advofaten 
Mahla in Landau, für die Dauer de bevorfichenden 
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Landtages die Uebertragung feiner anwaltſchaftlichen Praxis 
an feinen Sohn, ben Redtscandibaten Friedrich Auguſt 
Mahla zu geftatten und hiebei bem Letztern bie Befug- 
niß einzuräumen gerubt, bie ber Unterfhrift eines Anwals 
tes bebürfenden Prozeß-Acten zu unterzeichnen und in den 
Öffentlichen Sitzungen des Bezirksgerichts Landbau bie an= 
waltſchaftlichen Anträge (Eonclufionen) gu nehmen. 


Zweibrüden, ben 21. September 1858. 


Königl, Bayer. General-Staatöprofurator der Pfalz. 
v. Schmitt. 





pr. ben 28. Sepiember 1868. 
Befanntmadung. 


Die Inferiptionen an ber Hiefigen Königl. Kreis— 
Landwirthſchafts⸗ und Gewerbihule, einſchließlich ber 
Handels abtheilung und ber Vorjchule, werben für's Stus 
bienjahr 1835 am 16, und 18. October I. $. vorgenom= 
men, was man mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt— 
niß bringt, daß man fi wegen ber Unterbringung aud« 
wärtiger Schüler an das unterzeichnete Amt wenden wolle, 


Ratferslautern, ben 24. September 1858, 
Das Königl, Rectorat 


ber Kreis: Landwirthſchafts⸗ und Gewerbſchule: 
Faber. 





Bekanntmachung, 


bie unerhobenen Capitallen der X. Verlooſung ter 4phigen 
Grunbrinten-Ablöfungs-Schulobriefe betr. 

Bon den gemäß ber X. Verlooſung zur Heimzahlung 
beſtimmten 4phigen Grundrenten-Ablöſungs-Schuldbriefen 
(vid. Bekanntmachung vom 3. Januar 1856, 
Regierungeblatt 1856 pag. 5—16) 

find die Schuldbriefe i 
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Rothgefihriebene Serien · Schimwarggefhriehrme Im Gapitalshetrage 


oder Haupt Ratafters Kafia:Ratafler: za 
Aummert. Hummern. 
62,233 95,380 1000 4, 
102,151 168,393 25 4, 
102,151 168,394 25 4, 
102,151 168,410 254 


noch nicht zur Einlöſung angemeldet worben. 

Die Befiger der bezeichneten Schuldbriefe werben bem= 
nad aufgeforbert, fi ohne meitern Verzug zur Einlöfung 
berfelben bei der Königl. Grundrenten-Ablöſungskaſſe in 
Münden zu melden, miorigen Falles deren Forderungen 
nad $.13 bes Geſetzes vom 11. September 1825 (Geſetz⸗ 
blatt 1825 pag. 202) nach Ablauf von ſechs Monaten, 
vom 1. Detober dieſes Jahres beginnend, zu 
Bunften bes Rönigl. Brunbrenten-Ablöfungsfondes erloſchen 
ſeyn würden. 

Münden, ben 13. September 1858. 


Königl. Staatsfchulden-Tilgungs-Commiifton. 
In Verhinderung bes Vorftanbes: 
2 u;, 
Regierungs- und Fiscalrath. 
Steger, Secretär. 


pr. ben 17. September 1858. 
Befanntmadung. 


Das Könige, Bezirksgericht Münden 1, d. Iſar hat 
in geheimer Sigung vom eilften September I. J., wobei 
Jugegen waren: freiperr von Yupin, Director, Bors 
figender, Freiherr von Schleich, Rath, Haindl, Affe 
for, Stenglein, MW. Staatsanwalt, Zürn, Profollfäh- 
rer; — in Erwägung, daß durch den Inhalt des in ber 
Numer 238 des in ber freien Stadt Frankfurt herausge⸗ 
gebenen und bahier verbreiteten Frankfurter Journals vom 
8. September 1. 3, enthaltenen Artikels: „Aus Württem⸗ 
berg, 4. September, beginnend mit ben Worten: „Ber 
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au nur ein Meimwenig Gefühle» sc. — ber Art, 20 bes 
Preßfirafgefeges vom 17. Märı 1850 verlegt erſcheint, 
jedoch eine Perfon, gegen welde mit Erfolg eine Anklage 
gerichtet werden könnte, nicht gegeben ift, in @rmäßbeit 
ber Art 49 M5, Art. 55 des Strafpro jeß zeſetzes vom 10. 
November 1848, dann Art, 2 Abſ. 2 und Art. 3 bee 
Preßſtrafgeſetzee vom 17. März 1850 auf Einftellung bes 
Strafoerfabrene erfannt, aber zugleih die Unterbrüdung 
des obigen Preßerzeugniſſes, foweit dasſelbe nicht bereits 
in Privarbefig übergegangen if, beſchloſſen, mas hiermit 
zur Öffentlicheh Kenntniß gebradt wird, 
Am 13. September 1858, 


Der Königliche Director: 
Frhr. v. Lupin. 
Metzenaur. 








Verleihung der Würde eines Tebenslänglichen 
Neichörathed ber Krone Bayern. 


Seine Majefät der König haben vermöge als 
lerböchſten offenen Decretes d. d. Berdiesgaden, ben 3, 
September 1. J., Allerhöchſt⸗Ihren Kämmerer Earl Auguft 
Theodor Freiberen dv. Araunbofen auf Alt» und Neu⸗ 
Fraunbofen zum lebenslänglichen Reichsrathe der Arone 
Bayern allergnädigft zu ernennen gerubt, 





Königlich Bayeriſches Gonfulat zu Patras. 


Seine Majefät der König Haben Sid aller» 
gnäbigft bewogen gefunden, bie erledigte Königl. Gonfte 
latöflelle zu Patras im Königreihe Griechenland bem 
Großhändler Guſtav Clauß daſelbſt zu übertragen. 








DOrbend-Verleihung. 


Seine Majefät ber König haben Si ver— 
möge alerhöchfter Entſchließung vom 23. Auguft l. J. 
allergnäbigft bewogen gefunden , bem Königl. Holzhof⸗ 
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Auffcher Nicolaus Lehm zu Albersweiler in Rüdfit auf 
feine mehr als fünfzigjährigen mit Gifer und Treue gelei= 
ſteten Dienfte bie Ehrenmünze des Königl. bayerifchen 
Lubmwigsorbend zu verleihen. 





Pfarreti-PVerleihungen. 


Seine Majeftät ber König haben Sich ver— 
möge allerhöchfter Entſchließung vom 7. September I. J. 
allergnäbigft bewogen gefunden, bie erlebigte proteftantifche 
Bfarrftelle zu Oberotterbah, Decanatd Bergzabern, dem 
bisherigen Pfarrer und Gapiteld-Senior zu Speyer, Jo— 
bann Andreas Hanfen; 

unterm 16. September I. 3. bie erledigte proteſtan⸗ 
tiſche Pfarrſtelle zu Steinwenden, Decanatd Homburg, bem 
bisherigen Pfarrer zu Saufenheim, Decanatd Dürkheim, 
Wilhelm Adolph Hahnz 

unterm 18. September I. J. bie erledigte proteſtan— 
tifche Pfarrfielle zu Wörth, Decanats Germersheim, bem 
Bfarramte-Ganbidaten Earl Gaſtroph von Meiſenheim, 
unb 

unterm 19. September J. J. die proteftantifche Pfarr- 
fielle zu Weingarten, Decanats Germeräheim, bem bies 


berigen Pfarrer zu Duchroth, Decanats Obermofchel, Jo— 


hann Jacob Gonrad Geib, zu verleihen. 
En Ö> nn u ann mann Bun nun nn nn ——— 


Dienftednadridtem 


Seine Majeftät der König haben durch aller— 
höchſtes Signat vom 10, September 1. 3. allergnäbigft 
geruht, den bisherigen Profeffor ber erften Klaffe an dem 
Gymnaſtum zu Zweibrücken Friedrich Helfreih vom 
1, October 1. 3. am in den erbetenen Ruheftand zu vers 
ſetzen und ben bisherigen Stubienlehrer an der Stubien- 
anftalt zu Ansbach, Iwan Philipp Eduard Müller, zum 
Brofeffor ber hiedurch in Zweibrüden eröffneten Gymnaſial- 
—* in proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen. 
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Seine Majefät ber König Haben laut aller- 
höchſter Entſchließung vom 16. September 1.3. dem Salz⸗ 
amte Frankenthal einen Amtöfchreiber beigugeben und biefe 
Stelle dem Bunctionär Heinrich Röppel aus Ansbach, 
jebod ohne Verleihung pragmatifcher Rechte, allergnäbigft 
zu übertragen geruht. 


Seine Majeftät der König haben Sich allers 
gmäbigft bewogen gefunden, unterm 21. September I. $. 
ben Landeommiffariatd-Actuar in Cuſel, Hartmann Grafen 
Bugger von Kirchberg und Weißenhorn zum Als 
feffor ber Regierung von Schwaben und Neuburg, Kam— 
mer ded Innern, zu beförbern. 

— — — ———— ——————— 
Gewerbsprivilegiums⸗ Verleihung. 

Seine Majeſtät der König haben unterm 31, 
Auguft 1. J. dem Ingenieur D. H, Ziegler in Winters 
thur ein Gewerhenrivilenium auf Einführung feiner Erfins 
dung, befichend in ſelbſtwirkenden Schmiers Apparaten für 
ben Zeitraum von zwei Jahren, vom 31, Auguft I. 3. 
anfangend, zu verleihen geruht. 

m u —_—___ 7 
Augsburger Börse, 
Den 30. September 1858, 


Staatspapiere. 


Königl. Bayer, Obligationen 3', ®, 


‘a halbjährig . 
5 “ IV. Emission 
5 * neues detto . 
» —— — 


Diverſe Actien. 


Bayerische Bank-Actien mit Div. Il. Sem. . 
Lidwigsbafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien . 
Pfälzer Maximilians-Kisenbahn-Actien , . 


(Hlerzu eine ar außerorbentliche ie Beiläge) z 





Außerordentlihe Beilage zu Nre 70 


des 


Kreis-Amtöblatted ver Pfalz vom Jahre 1858. 








° Werthbeftimmungs-Tabelle 
verfchiedenen Forſtprodukte 
(exclus. Fabrifations- und Transportfoften) 


für den Zeitabjchnitt 


son 157%, bis inclus. 15°%,. 


Zu Art. 3 des revibirten Forfiftrafgefeges für die Pfalz vom 23. Mai 1846. 
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| | F 
Speyer ſaͤmmtliche | “| a 21| 30, 27; 241 211 27 a | 181 21) 15) 151 124 18) 15] 12] — 
Waldfiſchbach jämmiliche 30: 24] 18) 15| 24] 18 15) 12] 24] 181 15) 12] 18] 15| 12) 97 15) 12) 9 1 
Winnweiler fämmtliche 36 ga! 28| 24] 241 21) 181 15| 22] 18] 15] 12] 19) 17 151 13] 17] 15] 13] 1 
Zweibrücken ſaͤmmtliche 36| 32 28) 24} 24| 20) 17) 14] 20) 18} 16) 14) 28 2 20| 16 16) 14| 12) 1 





Bezeichnung der 















































Hopfenflangen. Baumftügen und Pfähle, 
orſtämter. Reviere. =. 
5 r Ränge Länge 
30—20725— 29 Junter 257]30 - 40120—2P]10-- 1% 
AA ATI AN A AA 
per Stüd per Stüd 
ee a re Be 
Annweiler . ſämmtliche . |- 18) —1s] —Iı2] — 181 —Iı2l — 9 
Bobenthal, Reislerhof, Schönau, 
Dahn, Erfweller iind |. — 15)1 —12] — 9 —I13} — 9 —| 6 
Dahn . Kumbah . 
Birkenhördt und Rechtenbach — 194 —[15]| —112] —I5] —I12] —| 9 
Dürfpeim ale 114 18] 4151 —24 —1501 —ı12 
Dambach und Reidenfels , | — 241 —J18 1234 —124 151 —1 9 
Elmftei 
pen Glmftein, Iggelbach, Dofftetten, } 24 st sol —a w —9 
Johanniskreuz und Waldleiningen —* J * | 
Kaiferslantern ſammliche 183 —151 —112] 4151 —|12} —8 
Langenberg . ER i 121] — 15 12] —115 rn —! 9 
1 
Lauterecken, Boſenbach, Wolfftein, 0 15 
Cuſel, Mehlbacı und —— m 15 [85] —- 21j - 15) —|j12 
Lauterecken 
— — und — AR 24 hs ii 12 sl i2 
Pirmafend . . « Nämmtliche — 211 —:15 —j12 118 —151 —I12 
Speyer er fämuntliche iR 18 —12 —24 — 15 En 
| 
Waldfiſchbach fämmtliche — 18] —I12] — 24] —Iıs]| —I12 
Winnweiler . .ſammtliche — 151 —|12 21 —[15] 412 
Zweibrüden . ‚fämmtliche 1214| — 181 —-115 214 —ı15| —|12 
; 





IX 


auf dem Stode ſtehendes oder zu Boden Tiegendes Holz. 











Nugbolz. 
Wagnerftangen. | Berſchiedene 
Darts Reid: Bluse: eumm — 
bolz. | Holz. | rebe. | äh. 
ERSER:EAIEN: 


per Kubiffug per Ter Süd 





—!12 

















13] —ı0) —!2ıl —15 
—118j] —i12] —I21] —115 
— 116} —2101 —|24] —115 
— 21] — 157 —130] —115 
— 21) —[15[ —130| 115 
| | | 
— 12}. —j10 —j21] <]15 
—2ı —115 364 — 18 
—480 —i12] —:24] —|15 
121 —115 Er — 12 
—241 —184 —301 —115 





9 — 15 
— 121 19—usl -ir 
— 141 — 11 —21l —115 
— 20] -12 24] —i15 
5 —iı2l —24 —lı5 


Schubkarren⸗ Schubkarren⸗ | Danbiälitten= 
Bäume. Bögen. Zugſchlittenlaͤufe. läufe. 
Harte 1 Weih> | Hart: FMBeip- | Hart- |Weig- | Hart- 
bolz. J holz. Jholz. F Holz. | Holz. | bolz holz. 
V⏑ AR 
per Sid per Stüd per Stüd per Stüd 
241 —1S —13 — 9 124 1I- 
—211 Hl) — 9 —-|6| —I54 —|42 — 118 
241 —lıs) —i12) —i 9] 1112] —I54 4 
—30| 429 —i2} —i 9] A1l12} —148 — 124 
Aal -—-113} —Iı12l — 9 1-i —48 —124 
2 —ıs]) —i12] —|9 ie — 145 —24 
— 27 —i21]| —|15]| —i12 1112 1!— —i27 
— 301 —-!21]} —12] —9 1-1 —i48 —|24 
— 21] 4151 I —19 1-1] —8 —124 
— 241 —13]| —115]| —|12 1a — 54 —|30 
—24 —H8 —j15 —112] 1-4 —j48 —ı24 
—'301 424 —i15! —|12 1,30 1i- — 30 
—124 13} — 93)! 1L-I —45 
124 115] —ljı2] 11412 —I54 
21 —15[ —ı2) 1112] —54 











Weich⸗ 
holz. 
Au Ar = 














xu 















































l 
Bezeichnung der A. Grünes; auf 
| i. Sieins 
Radfelgen. | Wingertöpfähle. | Rechengabeln, a ie 
& s 
Forſtämter. Reviere Rare ge | —— 
Harts Weich⸗Hart⸗Weich⸗ —— ke. Länge, 
holz. holz. | holz. holz. 15 H0-TE 
FEAR FE FE 
per Stüf per Gtüd per Stück per, Stüd 
Annmeiler fammilide . o.  . | — 3 444 
Bobenthal, ee) 
Schönau, Dahn, Erf: 3 A 
Dabı weiler, Fiſchbach und ö ” 
* Rumbadı . ; 
Birkenhördt u. Rechtenbach 
Dürkheim ſaͤmmiliche 








Oambach und Neibenfeld 














Ilmftein . R i — Iggelbach, Hof: | 
ftetien, STEHE, u. 
Walpleinin gen. R 
R 
taiferslantern . | fänmtlihe : x 
f 
tangenberg |Hämmtlide . - 3 — 21. — 
} 
1) 
Lautereden, Boſenbach, 
\ Moifitein, Cuſel, Mebl- - 6 — # — 
kautstedfen F bad und Petereheim | 
—J— —— u. 6 _|g 
Stablbera ıw 
Birmafend r , ſammtliche — 3 — A, + 
Speyer . . . : | fänmtliche — 6 —| 6— 
Valdfiſchbach aãmmtliche — 13 —4* 
Vinnweiler ſãmmiliche — 13 —i 31: > 
Imeibeiden . ſammtliche - 6 — 4 4 








xu 


bem Siocke ftehendes oder zu Boden liegendes Holz 


Nupbolz. 


Sauns |Bohnen- 


ſtückel. 


EEE TER EL 


per 100 





320 


3120 


3/20 


= 
to 
= 





3/20 
3/20 


3/20 


320 


320 
3120 
3120 
3120 
3/20 


fangen. 


1/40 


1/40 


1140 
140 
1140 


3/40 


1,40 
140 


140 
140 
140 
14 

1140 
1140 


10: 


öhmige 


15, — 














Reifftangen 


101 — 


8120 


10| - 
11]40 
10— 


101 — 
13120 
101— 
101 — 
10 — 


per 100 


6140 


640 





6/40 
6:40 


6140 


6/40 
6140 
101 — 
6/40 
6,40 
6140 


J 
2⸗ 


————— — — — 
6 4⸗ 
öhmige | öhmige | öhmige 


3/20 
3120 
3120 


320 


3/20 


3120 








1 
öhmige 


1140 
1140 
1/40 


140 


140 


40 


— 











per 100 


140 
1140 


1140) 
1140 
1140 


1140 
1140 
1/40 


1140 


1140 


1140 
1140 
1/40 
1/40 
1/40 





har Befen- 
kiss n 
weiden reiſer. 


per Gebund 

— 364 —i30| - 24 
— 24 —i15 Kan 24 
— 44 —127] —130 
—48 —48 —136 
— 366 —I30] -124 
— 361 —i30] —i24 
—301 al — 21 
- 1361 --127] —i24 

-42] —i364 —'!27 
— 421) —I36i —I27 
—30 —|244| —|24 
— 36 — 304 —136 
—361 —|24 —124 
— 36] —130| —I24 
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r | xvi 
— ——— — — — — — — — — Bú—s—— 


“ Bezeichnung der A. Gries auf 


— — — — — — — nn 


| IE, Brennt 













Scheitholz. 





Forſtämter. Reviere Ahern Glchen, 


—J— 
Eichen. —5———— nd Rabelbölzer] Meihhöfger 





Fee 7 Tre} Fee 


pr Rt], jpr Klitr, pe Klite.ig% pr. Klitt. HHsler. Kifir. F 








| | | 

Innteeller | ſaͤmmtliche 1641218 32148]12] 17-15 ; 

| Bobenthal, Reislerbof, Schönau, ] | i | | 

\ Dahn, Grfweiler, Fila | 435] 9 5/32] 9] 10:40] 9 71281 ,8 4'161 4 
Dahn . » 2 nnd Numbach h ; | 

Birtenbörht und Rechtenbach. | 12lasıı2t 10101 9) 1aseıısı 81321 91 | 7128 

; i 
Dürkheim  . ISfämitike . A : . 31120721] 1912118 1912 181 131521151 iin 9 

| 


| 
Hanibab und Neidenfels F 13l52]15] 10la0l 9 34 56]15) 1040] | 728] 3 
Stmflein . F .Elmſtein, Iggelbach, — 
Sohannidfienz und Waldlei- 


ningen . 


1040) 9 


I j 
Taiferdlautern . . I Nänmitliche 12a8]12] 1040) 9] 12)48lı2] 36] 9] | 61241 6 









Jangenbera +» . | Hämmtlide is stıs]| 12 4612) 17] alı5] 1040] 9 I 8132] 9 
| | Krele td | 
vLauterecken, Boienbab)Wolffein, 


Cuſel, Tiehlbadı und — s118 832] 9 81321 9 

















iauterecfen heim u | 

— —— 5 sl-hıst 16- lus 91a 9361 94 9069 
Pirmaſens | | 6 
Speyer 0. fämmmtlice a2lısl 16-|15| 19j12Jı8] 12Jaslı2f ! 9136.94 
Walbfiihbah . ſaͤmmtliche 128112] zolsol | 12aslı2] Mi36| 9]- 612416 
Winnweilr .  . | fämmtlide seh Jaschhs| 17 alasl arlaafıe] | Slac]’9 
Jweibräden . . | fämmtlide 1912 18] 101406] 9] 1228712 6112] 6] ! 6— 6 








| 
Ay 
iämmtlihe & — Ies s81 est sl 10400 6124 6] | 5120 





xvn | xvm 


dem Stocke ſteheudes oder zu Boden liegendes Holz. 


und \ Robibolz. 











Aſt- und Prügelbolz. Stockholz. 





Ahorn, Bich 2 RER 3 #2, 
Eichen. — Radar Kite und — Nadelhoͤlzer Weichhötzer.| Harthölzer.| Weichhetzer. Nadelhölzer 


nien, Birken. 





7 wel 7 Ei) 7 ee 9 ee) A| A ee A 
pr. Kite}, |pr. Kiftr 1; |pr. Rlitr Ir |pr. Klitr. zS4pr. Rlfır. —F— pr. Klftr. Rlpe. Rlfır. |; 


| 
as! 8 obs 9 6246— 31a) Als al alı2] al Siaal 6 


A ul 
pr. Rift. [z% 
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ww 
FR 
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aıclal alıslal 624 61 416 
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416) 4 3112 
6/24] 6) 4,16 6124| 6 
7'8 81 832] 9j 1040) 9) 6124| 6 abo 4116) 4| 3112 416] 4 * 


| | 
241 6 138 9 5:20] 6 4/16] 4 iR Sl: ital ? 
I 
| | 
33] 9] ol36l 9 Tr 6 5201 6| 416 2: 416] 4 


= 


10/40) 9 624 6) 5120 3112] 3 


11144112] 8132] 9] 624 


-) 
rn 
I: 
CE 
1 
— 
iv 
In 


a 
— 


10401 91 10140, 9 


2 
>) 


23) 
Ka) 
je 

— 
* 
— 
* 
ui 


520] 6 6 








pen 
zo 
— 
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624] 61 8 





di 
En 
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to 
Be 


1040) 9 © 12]38l12]) 832] 9 7128] 8 416 31:2] 3 








4,16] 4 
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rs 
or 
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te 
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CH 
sn 
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En 


1zaslı2] 7! al16] { 





4161 A 
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12'48112 aslı2 16-15) 832] ol 832] 9 alıs 
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s2al 6| 624 6) 728] 85] 520] 65 416 3112] 3 3112] 3 





16 12/4812 sieT 3609 6246 Hlsel 9 6,24] 6 
3112] 3 
416) A 


3112] 3], * 


6:24] 6 
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tv 
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ei 





In 1361 9 9136| 9 


on 


1040) 81 11/4412 812 832] 9 7128 6124 6 
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A. Grünes auf dem Stode ftchendes oder 
zu Boden Tiegended Holz. 











Bezeichnung ber 





II. Brenn- und Kohlholz. 
Reiſig, resp. Wellen ohne Prügel. 
Forſtämter. Repiere Laubholz. 


_Harttotg, Beiwbolz 
— — 
100 Sch. | a LOO Geb. a 





| 
Nabdelholz. | Gemiſcht. 










A A| A 
100 Beh [af OO Seh. Fan OO BEL. | Mn 

















Annweiler . . | Kämmitie . i A z | 6401 4 6/40] 4 5i—}3 313 6140| 4 


Bobenthal, Retelerhof, Schönau, 
Dahn, Grfweiler, Fiſchbach/ 312012 51-13 31201 2 3 
Dahn. A . und Rumbah . N i | 


























| Birkenhörbt und Rechtenbad; . 6/40, 4 61401 4 5-13 —|3 6140] 4 
Dürfen . | fünmtlihe » > =. 1. sole sleols | 640041 elaola| si2ole 
Hawbach und Neibenfeld  . 64014 6/40] 4 5413 5 3 640] 4 
Eimftein . . (Elmftein, Iggelbach, Hofftetten, | | 
Tonanniöfreug und Watbter! 5-13] 5-13| 3202| 3202| 51-13 
ningen — —— | | 
Kaiferslauten . |fämmilihe » 2. saoa| 64004) 5-3] 5-13] 6a0la 
Rangenberg . . |fämmtlide . R i e 6140 4 6 40] 4 513 91—1 3 640 4 
Lauterecken, Boſenbach, Wolfftein, ; 
Cuſel, Mehlbach und Peters 1016 1046 8206 6/40) 4 8120| 6 
Bautreden . heim i — | 
u ER IL 1-6] 10-Is| 82061 swols| 10-16 
Birmalend . . Ilämmtlide . ; ‚ i | 5-13 51-13 320] 2 3201 2 51—13 
Speyer R . I fämmtlihe . 2 : . 10] —1 6 10: -.16 5 3 10 46 10 46 
Waldfiſchbach .ſämmtliche 6140: 4 61401 4 5—]3 5-13 blad 4 
Winnweiler. .ſaumntliche. 8120] 6 81201 6 64014 6.40] A 320 6 
| Zweibrücken ſamuuliche — 543 | 3 3.20 2 3201 2 3 








XXI 








Forſtnebennutzungen. 


C. 


B. Dürred, abge: 


Walbfämereten. 


Lohrinden. 


ſtorbenes, auf dem 





Raftanten, 





Bucheln. 


* 


per Sictoliter 





Stocke ſtehendes 
oder zu Boden 


Erlen 
Birken. und Eicheln. 


Eichen. 


Weiden. 


liegendes Holz. 


AIR 


Al #1 


per Gebund 


AIR 
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xXmM XXIV 


Bezeichnung der 


MWalbfämereien, 


* Nadelhol ——— Birf Uebri 
orfämter. Revier i abelbolz= hen en ebrige 
Bor * Wildobſt. Zapfen —8* Grlen. Sämereien. 

üftern. 


11% Au | 4% LEG LIES 





per Heetoliter :r Kilogramm 
Annweiler . . | fämmtie ; 2 | 130 — 142 — [24 — 118 — 1/15 
— Reislerhof, Schönau, 
Dahn, Erfweiler, Biene 1/30 — 142 — [21 — 118 — [15 
Dan. . und Rumbah . 
E Birkenbörbt und Rechtenbach. 1130 — 142 — | 21 — 118 —115 
Dürkheim . = |fänmtise ä ; ; ; 2ı— 1|18 — | 30 — |24 — 24 
Hambach und Neidenfld . 1130 — |42 — 24 — | 21 — 115 
Elmfein. ». . SElmftein, Iggelbach, Hofitetten, 
Zobannidfreug und TER 1,30 —ı42 — 24 — 21 —ı15 
ningen . . . 
Kaiferdlautern . | fämmtliche 130 — 142 — 121 — 18 — 115 
Langenberg . ä ãmmiliche 130 —|42 — 21 — 18 — 115 
Lauterecken, Boſenbach, Wolfitein, 
— an und Au 1|42 — 54 — 131 — 18 —i15 
Lautereden . beim ß | 
Hochſtetten, Obermoſchel und F F — 
— 14 54 2a s | -!s 
Pirmasens . — 1130 — 142 — 124 — [18 — 115 
Speyer ö , Ifämmtlihe . 1|30 — 142 — 24 — 18 [15 
Waldffhbah . | fämmtliche 130 — 142 — 21 — 118 — 18 
Winnweilr. . Ifämmtlihe . 1 30 — 42 — 21 — 18 — [15 


Bweibrüden. + Ifämmtlihe . ö h he 1130 — 148 — 24 — [18 — 18 








Nebennugungen. 





Moos und Rabdelfiren. 
| 





er 


—— per per 
einfpänuige | Saichfarren. Traglaft. 
Karren 


per 





4% | fl Fig? 











sl2 | -Is | —|2 
si | —|s | —|ı2 
4 -|s | —|s 
a8 | —I5ı | —lıs 
al | Is | —jıs 
si | -|3 | —i:2 
| j 
als | -I5ı | —jıs 
i= tt =] 1 —]is 
ie ılı2 I —-|2 
51 - 12 | —'2 
alas | - [as | —lıe 
| 
4148 — 154 - | 18 
436 | - is | —118 
| -|s5 | -|s 
11-1 -|85| -|8 





einipännige Fi BR 

—* Schiebkarren. Traglaſt. 
Ar I Am | Fr 
21483 — | 30 —!9 
2148 — | 30 —19 
3/24 — 136 — | 12 
412 er 
3]24 — | 36 — [12 
2143 — | 30 —ı 9 
41 — -/45 — 15 
3124 136 — |12 
4148 — 54 — 18 
4!48 —!54 - 118 
ja | — B — 112 
4 — — 145 — 15 
3124 — | 36 — 12 
3124 — | 36 — 112 
3]24 — | 36 —!12 


Moos und Laubſtreu. 








Dürred Gras und Forſt— 


1 


w 


rn 


ws 


10 


— 


— 


Unfträuter. 


#1 





— Er Pr 
5 
run Schieblarren.| Traglaſt. 


fl 





XXVII XXVIV 






Bezeichnung der 





Kienholz von 
ſtehenden Stämmen. 







Grünes Gras und faubmert. 















Forſtämter. Reviere 


per 
N per per per per 
— Schlebtarren.ſ Traglaf. Schirbkarren.) Traͤglaſt. 














en 
Annmweiler , + I fämmtlihe . ö r — 36 — [12 | — | 48 
Bobenthal, Reidlerbof, Schönau, | 
Dahn, Erfweiler, Fiſchbach 3/48 — | 36 — | 12 2.24 — [48 
Dahn . r R und Rumba . . — 
Birkenhördt und Rechtenbach. 3/48 — 136 — [12 2124 — [48 
Dürkheim . ; | Hänmttihe 4 36 — 48 — 118 4 — 1130 
| Hamtab und Reidenfels il- I -l il iii ie 
Elmflein . . g Elmftein, Iggelbach, Hofftetten, 
re und 43 — — 45 — 15 2,24 — 148 
ningen R = 
Katjerdlautern . | fämmtlicdhe 4 — — 145 — /15 3|— 1!1— 
Langenberg. . | fämmtlidhe 3/48 — 36 — | 12 3 — 1i— 
Lauterecken, Boſenbach, Wolfftein, 
Cuſel, Achibas und —— 81 112 — 24 3 — 
Rautereden . heim. ; ' N 
Hochfletten — zu ‘ e 
Stahlberg 61 — 112 | —|4 | 3|- ae 
Pirmafend . . I fänmmtliche 4136 — 148 — | 18 3 — 1!— 
Speyer ; . I fänmtlidye 41 — — 145 — 115 N Ban 11— 
1} 
Waldfiſchbach . | fämmtliche 4136 — 148 — | 18 3 I— 11— 
Minnweiler. . | fämmtliche ii Ill Ib 2/94 | — las 
Zweibrücken. . | fämmtliche 3148 — 136 — 112 224 — 48 


Speyer, ben 17. September 1858, 





XXIX XXX 


Nebennutzungen. 


Kienbolz 
von Stöcken. Lehm, 
Bruce Sand Thon 
und und und Torf. 
Lagerſteine. Kies. übrige 
Erbarten, 


per per 
Schiebkarren. Zraglafl. 


Al Alu Al LIE 





Al Al . per Cubikmeter per 100 
130 — [30 — |12 —!9 — [12 — — 
130 — 30 — | 18 — | 9 — 12 — 115 
130 — | 30 — | 30 — 12 — 24 — — 
2|— -|8 | —|55 - [12 — [18 — | — | Heibeerde u. Waldgrund pr. Gubifmeter 5 4. 
130 — /30 — | 21 — [12 — 121 |- 
1/30 — 30 — | 18 — /12 — [18 — — 
ııs| -|s I -Iiel-!Is]| -Is | -|'s 
130 — 30 — 130 — [12 — 115 — 15 
1148 — | 36 — | 30 — 12 — 21 — 
1148 — | 36 — 130 — 12 — [21 —i— 
1|30 — | 30 — | 12 —| 9 — [12 — 15 | Helbeerbe u. Waldgrund pr. Gubitmeter 2 A. 
2124 —]43 — | 36 — 118 — 124 — 124 
130 — | 30 — | 30 — 115 — 124 — 24 
1|30 — | 30 — [45 — 12 — 121 — — 
1|30 — | 30 — 24 — 118 — 136 — [24 


Königl. Regierung der Pfalz, Kammer ded Innern und der Finanzen. 
In Verhinderung des Königl. Regierungd-Präfidenten: 
Bettingen Für den Finanz ⸗Director: Emonts. 








1453 


Königlich 


Kreis: 





1454 


Bayeriſches 


Amtsblatt 


der pPfalz. 





Ma. 





Speyer, ben 16. Oktober 





1858. 
ö— — — — — — — 





Inhalt: 
Die Unione-Velfezählung im Monate Dezember 1858 beir. — Cunſiren falfher Münzen. — Den Grichäftebetrich der Leipziger Reuerverficherumge: 
anftalt in der Pfalz, hier die Agentur Kirchbeimbolanden betr. — Dienflesnachrichten. ; 





pr, den 13. October 1858, 


N\ro. 24159 P 
(Die Unione-Volfszählung im Monate Dezember 1858 beir,) 


Am Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Nach den Vereinbarungen der Zollvereinsftaaten vom 
31. Januar 1834 und vom 23. October 1845 ift im 
Königreihe Bayern eine neue Volkszählung vorzunehmen 
und mit derfelben in Gemäßheit höchſten Referipts bes 
Königl. Staatd: Minifteriums bed Innern, dann bes Königl. 
Staats-Minifteriumsd des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten vom 24. September I. 3. M 9280, unfehl: 
bar am britten Degember I, 5. zu beginnen, 

Bezüglich des allgemeinen Verfahrens wird auf bie 
Ausſchreiben unterfertigter Stelle vom 27. September 1845 
A 19160 H., Amts: und Intelligenzblatt für die Pfalz 
©. 479, und vom 6. November 1849 M 2189 S., 
Amte- und Inteligenzblatt für die Pfalz ©. 501, zur 


genauen Darnachachtung verwiefen, ferner auf das im 
Abdrucke nachfolgende höchſte Reieript ded Königl. Staats— 
Minifteriums des Innern vom 27. November 1846 M 
359224. 

Das bereitd bekannte Formular der Bevölkerungsliſte, 
Amtsblatt von 1846 ©, 482, Hat auch dirdmal zur An— 
wendung zu fommen, wobei wiederholt bemerkt wird, daß 
die Bevölkerung des Militärftandes, einſchließlich der @en- 
darmerie: Mannfchaft, durch das Königl. Rriegeminifterium 
erhoben werde, ſonach von den Girilbehörbden nit in 
Zählung zu bringen if, 

Dagegen müffen jedoch die Militärpenfioniften aller 
Grade, die Offiziere a Ja suite und jene harafterifirten 
Dffigiere, melde in ber activen Armee nicht wirflih und 
Rändig Dienfie leiften, fammt ihren Angehörigen bei ber 
Givil-"enölferung aufgenommen werben. 

In der Rubrik. „Anzahl * Familien“ iſt jede Pers 
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fon männlichen und weiblichen Geſchlechts vorzutragen, 
welche einen beflimniten Wohnfig in Bayern hat, felbft= 
ſtändig iſt und irgend ein eigenes, ausgeſchiedenes, nicht 
blos in Alimentatton oder Almoſen beftehendes Einkommen 
bezieht; es kommt baher nicht darauf an, ob Jemand ledig 
oder verheirathet, welilich ober geiflich ift, einen eigenen 
Herd und eine eigene Haushaltung Hat ober nicht, an— 
ſäſſig iſt oder nicht. 

So ift indbefondere von mehreren Perfonen, melde 
gemeinfchaftlihe Haushaltung führen, felbft von Gltern, 
Kindern, Gefhwiftern und andern Verwandten, welche bei= 
fammen wohnen und effen, jedes ald ein befonderes Fami— 
lienhaupt zu betrachten, wenn es irgend ein eigened, aus— 
geſchiedenes Ginfommen, 3. B. Befoldung, Präbende, be— 
bungenen Audtrag ꝛc. genießt. Es find daher z. B. ka— 
tholiſche Pfarrer, Benefizlaten, Austrägler, dann Schreiber 
und Näherinnen ꝛc., melde jelbffländig find und nicht 
mehr in dem Brobe der Eltern leben, ald Familien zu 
rechnen. Minderjährige, elternfofe und beifammen lebende 
Geſchwiſter mit gemeinfamer Vermögendverwaltung bilden 
dagegen Eine Familie. 

Gerichtlich getrennte Eheleute find ald 2 Familien zu 
rechnen. Dagegen zählen Eltern, welche ihr ganzes Ber- 
mögen ohne Vorbehalt einer Leibrente ober eined Austrags 
ihren Kindern übergeben haben und ohne ein eigenes jelbft= 
Händiges Einkommen ganz allein von ihren Kindern unters 
halten werben und mit dieſen gemeinjdhaftlih wohnen und 
effen, — fodarin bie gebrödeten Dienftboten im engften 
Sinne und Handwerksgeſellen, wenn fie ohne eine eigene 
Haushaltung zu führen, von ihren Dienftedherm ober 
Meiftern Koft und Wohnung genieken, nicht als eigene 
Familien, fondern bilden mit ifren Dienfesheren nur Gine 

Familie. 

Es wird wiederholt baranf aufmerkſam gemacht, daß 
Reiſende, wandernde Handwerksgeſellen, Schaufpielertrups 
pen ꝛc., auch falls ſolche Individuen dem Auslande ange— 
hören, ba mitzuzählen find, wo fie ſich am Tage ber 
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Zählung aufhalten ; es find baher bie Bollzugsorgane an= 
zumeifen, bie Zahl ber genannten Berfonen aus ben Frem— 
benbüchern ber Wirte, ben Papjournalen ıc, auszuzieben 
und den Zocalzählungsliften beizuſetzen. 

Die zur Zeit der Zählung in ben Befängniffen he— 
findlichen Arreftaten find namentlih bei Zählung ber Be: 
völferung des Ortes des Gefängniffes nicht außer Zählung 
zu laſſen. 

Die Ausfhreibung der Gefammtbevölferung jeder 
Gemeinde, fowie bed ganzen Bezirkes nah ben 
verfehiebenen Gonfeffionen, ift in eine befondere Tas 
belle aufzunehmen und biefe ben Tabellen über die Uniond= 
Volkszählung beizufügen. 

Man erwartet von ben äußern Behörden, baf fie die 
größte Sorgfalt und Genauigkeit biefem finanziell wie 
ſtatiſtiſch ſo bedeutſamen Gegenftande zuwenden. 

Die Königl. Landcommiſſariate Haben zum genauen 
Vollzuge alsbald die weitern Anordnungen zu erlaſſen und 
die betreffenden Zuſammenſtellungen und Tabellen nach 
einer ſorgfältigen Revifion längſtens bis zum 20, 
Januar 1359 mit ben allenfalls nöthigen Bemerkungen 
vorzulegen. 

Spever, den 10, October 1853. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pralz, 

Kammer bes Innern 
In Abweienbeit des Königl. Regierungs-Präfidenten : 
Bettinger 
Schwenk. 





Miniſterium des Innern. 


Rach einer Mittheilung des Königl. Kriegöminiſteriums 
vom 23. l. M. hat die Königl. Polizei-Direction München 
durch Beröffentlihung vom 7. I. M. angeordnet, daß bie 
dem Givilftand angebörigen Dienftboten ſämmtlicher Mili— 
tärperfonen in bie Givilbevölferungsfifte aufgenommen wer— 
ben follen, 
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Diefe Berfügung flimmt mit den unterm 31. Auguſt 
1. 3. ber Königl. Regierung ale Zählungsnorm mitges 
theilten Vereinbarungen ber ZollvereindsRegierungen vom 
31. Januar 1534 und 23. October 1345 Ziffer 3 Abſ. 3 
nicht überein, wornach blos jene Militärbienftboten (mie 
3. B. verheirathete Kutjcher, Diener, Köche ıc.) welche eine 
befondere Wohnung Gaben, durch die Civilbehörde zu zäh- 
len find. Die übrigen dem Civilſtande angebörigen Dienſt⸗ 
boten bed Militärs, die beit der dem Militärſtande anges 
börigen Dienſtherrſchaft wohnen, follen durch die Militärs 
bebörben gezählt werden. — Da fie aber dem Givilftande 
angehören, fo werben fie von den Militärbehörben in bes 
fonderen Summen aufgeführt, und ed wird in der Haupt: 
Zufammenftellung ber Bevölferungsliften bei dem unterfer= 
tigten Miniſterium bie erforderliche Ergänzung der Givils 
bevölferung vorgenommen. 

Eine Zählung berfelben durch bie Givilbehörden ober 
eine Aufnahme derfelben in bie Civilbevölkerungsliſte bes 
reit® durch die Givilbebörde iſt daher nicht flatthaft, Es 
wirb aber zur Ergänzung ber Spezialliften Mittheilung 
ber erwähnten von Militärbebörden vorgenommenen Zäh— 
fung ber dem Givilftande angehörigen Dienſtboten durch 
das unterfertigte Minifterium veranlaßt werden. 

Die Königl. Bolizei-Direction Münden und die übrls 
gen Diftrifts = Poligeibehörben bes Kreifes find zur Vers 
meldung von Doppel-Zählungen hiernach ſchleunigſt zu bes 
lehren unb anzumeifen. 


Münden, ben 27. November 1346. 


— — — — — 





Ad Nrm. 23635 P. 
(Gurfiren faliher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 23. Auguf 1.3. wurde dem Königl. Landgerichte 
Schongau ein falfcher Kronenthaler, f. k. öfterreichiichen 
Gepräges, mit ber Jahreszahl 1795 übergeben. 


pr. den 7. October 1858. 
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Derjelbe befteht aus Zinn und ift in Formen geaofs 
fen, welde von einem ächten Stüde hergeftellt wurben. 

Seine Unächtheit it an ben vielen vom Guſſe her— 
rührenden Boren, an dem ſtumpfen Bepräge, dem Mangel 
einer deutlichen Ranbverzierung, ber ſchmutzig grauen Farbe 
und bem bumpfen Klange leicht erfennbar. 

Dies wird Hiemit zur Warnung vor der Annahme 
folder Münzen, fowie zur geeigneten ———— im 
Entdeckungẽfalle mitgetheilt. 

Speyer, den 7. Oetober 1558. 

Königlich Bayerifche Regierung ber Pralz, . 

Rammer bed Innern 
In Abweſenheit des Königl. Regierungs-Präfidenten : 
Bettingern 
Schwent.? 


Nro. 574 6. pr. ben 11. Crctober 1858, 
(Den Gefhäftebetrich ver Leipziger Benerverfiherungsanftalt in 
ver Pfalz, bier bie Agentur Kirchheimbolanden Betr.) 
Am Namen Seiner Majejtät des Künigs. 

Der in dem Ausjchreiben vom 6, Auguft d. J. (Amts: 
blatt S. 1317) beflätigte Agent, Geſchäftsmann Marr 
in Kirchheim Heißt nicht G., fondern Daniel Marr, was 
auf Anfuchen ber Hauptagentur berichtigend bemerkt wird, 

Speyer, ben 9. Oetober 1858. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern, 
An Abwefenbeit des Könige. Regierungs-Präfitenten : 
Bettinger 
Treu. 
— u u ——— 2 
Dienſtesnachrichten. 

Gemäß allerhöchſten Signats d. d. Münden, 27. 
September I. J., haben Seine Majeſtät ber König 
Sich allergnäbigit bewogen gefunden, ben @erichtöboten 
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Heinrich Fleiſchmann von Obermofchel auf fein aller 
unterihänigfted Anfuchen zu verfegen und bie in Obermofchel 
erledigte Gerichtsbotenſtelle dem geprüften Gerichtöboten- 
Gandidaten Wilhelm Schulg in Pirmaſenz zu verleihen. 


Gemäß allerhöhfter Eutſchließung vom 6. Oktober 
1. 3. haben Seine Mafeſtät der König Sic aller- 
gnädigft bewogen gefunden, 

1. auf die erledigte Stelle des Ergänzungsrichters am 
Landgerichte Landau ben Ergänzungérichter Franz 
Bauer von Ratferdlautern auf ſein allerunterthänig- 
ſtes Anfuchen zu verfegen und j 

2. zum Ergänzungsrichter am Landgerichte Kaiſerslau— 
tern den geprüften NRechte-Gandibaten Otto Heing 
von Zweibrücden zu ernennen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram- 
mer des Innern, vom 4. October 1558, mwurbe ernannt: 
der katholiſche Pfarrer Huth zu Zweibrüden zum Königl. 
tatholiſchen Diftritts = Schulinfpector für bie fatholifchen 
Schulen der Kantone Zweibrüden und Hornbach. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗— 
mer des Innern, vom 21. September 1858, wurde er— 
nannt: dad Bemeinderatbömitglieb Chriſtoph Mommert I. 
zum Adjunften ber Gemeinde Gimmeldingen. 


Durch Beſchluß Rönigl. Regierung ver Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 14. September 1858, wurde ernannt: 
der bieherige Schulgehilfe Wilpelm Krid in Obereiſenbach 
zum Lehrer an der proteftantifhen deutſchen Schule zu 
Hundheim vom 1. Novemter I. I. an in proviſoriſcher 
Eigenſchaft. 

Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 24. September 1858, wurbe ernannt: 
der bieherige Lehrer an der proteſtantiſchen Schule zu 
Abenbach, Friedrih Zint, zum Lehrer an der proteftantijch- 
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deutſchen Schule zu Frankelbach vom 10. October I. J. 
an in provifortfcher Eigenſchaft. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer bed Innern, vom 25. September 1853, wurde der 
Schulgehilfe an ber Fatholifhen Schule zu Steinweiler, 
Sohann Cammiſar, zum Gehilfen der katholiſchen Schule 
zu Leimersheim in proviforiiher Gigenjhaft ernannt, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam 
mer des Innern, vom 29. September 1858, mwurbe ber 
Säuldienft:Eripectant Johann Scheib von Duchroth als 
Gehilfe an die in Dreifen erledigte proteftantifche Schul— 
gehilfenftelle vom 1. November 1. 3. an berufen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer bed Innern, vom 2. October 1858, murbe ernannt: 
ber bisherige Gehilfe an der katholifchen Schule in Münch— 
weller, Xaver Seibel, zum Lehrer an der katholiſchen 
Säule zu Hi, Königl. Landeommifjariatd Pirmafens, 
vom 4. Rovember I. J. an in proviſoriſcher Eigenſchaft. 


Durch Beſchluß König. Regierung der Pfalz, Ram 
mer des Innern, vom 4. October 1858, wurbe der Schul— 
dienft-Erfpertant Jacob Rödel von Niederotterbach zum 
Gehilfen auf die zu Ilbesheim erledigte proteftantifche 
Schulgehilfenſtelle, vom 1. November I. 3. an, berufen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 5. October 1858, wurden berufen: 
1. ber bisherige Gehilfe an der Mädchenvorbereitungs- 
ſchule zu St. Ingbert, Wilhelm Henrich, an bie 
fatbolifcbe deutſche Rnabenvorbereitungsichule dafelbftz 
2, an bie hiedurch fi) erfedigende fatholiihe Mädchen: 
Borbereitungsihule die arme Schulſchweſter Juliana 
Zäger von Arzbeim, zur Zeit im Dominifanerflos 

fier zu Speyer, , 


u — — 
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Ad Nım, Exh, 611 G, pr. ven 16. Detober 1858, 


(Den langfamen Bang der Inſtruirung ter Geſuche um Aufe 
nahme in bie Kreis-Irrenanftalt Rlingenmünfter betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


An 
fämmtliche Königl. Landeommiffartate und Königl, 
Kantond-Phyfifate, 


Bon der Königl. Verwaltung ber Kreid = Jrrenanftalt 
zu Klingenmünfter wurde angezeigt, wie bie zur Inſtruirung 
ber Geſuche um Aufnahme im bie Kreis-Irrenſtalt erfor— 
derlichen Berhandlungen nicht felten ſchleppend geführt und 
in einer Weije verzögert würden, baf daraus für die Hei— 
lung der Kranken der größte Nachteil erwachſe. 

Die Königl. Landeommiffariate und Kantons-Phyſikate 
werden baber beauftragt, bei ber Inſtruction folder Ge— 


ſuche nicht mur ſelbſt mit größter Beichleunigung zu ver 

fahren, fondern auch die Bürgermeifterämter und, foweit 

ed im ihren Kräften liegt, bie Angehörigen der Irren zur 

mögliäften Beſchleunigung ihres Verfahrens zu veranlaffen, 
Speyer, ben 14. October 1858. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Hohe. 


Treu, 


Nro 608 6. 
(Die Erlerigung des Lantgerichts-Phyfitats Wilse betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Landgerichts- Phyſikat Bilde im Regierungsbe: 
zirke Oberpfalg und ik a e durch bie Verſetzung 


pr. den 14, October 1868. 
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bes Königl. Gerichtsarztes Dr. Urban in Erledigung ge= 
kommen, wad mit einer idtägigen Anmelbungsfriit biemit 
öffentlich befannt gemacht wird. 

Spever, ben 12. October 1858. 


Königlich Bayerische Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
Hoh e. 


——— 
Rfarrei-Merteihungen. 


Seine Majefät ber König haben Sid aller- 
guädigft bewogen gefunden, unterm 25. September I. 3. 
bie Latholifhe Pfarrei Enkenbach, Landcommiſſariats Kai— 
ſerslautern, dem Priefter Andreas Hundemer, Gaplan 
in Landſtuhl, Banbenmmifjarieit Homburg, zu übertragen. 


Seine Majeftät der König haben Sich aller- 
gnäbigft bewogen gefunden, zu genehmigen, unb zwar uns 
term 24. September l. J., daß bie katholiſche Pfarrei Zwei⸗ 
brüden, Lanbeommiffariatd gleichen Namens, von dem Bis 
ſchofe zu Speyer dem bermaligen Abminiftrator derfelben, 
Priefter Franz Joſeph Huth; 


bie katholiſche Pfarrei Mittelberbag, Landeommiſſa⸗ 


viats Homburg, von bemfelben Biſchofe dem feitherigen 
Adminiftrator ber Pfarrei Ludwigshafen, —— 
Speyer, Prieſter Johann Stork, und 

unferm 25. September l. 3. die katholiſche Pfarrei 
Ob erotterbach, Landeommiffariats Berggabern, ebenfall® von 
bem Bifchofe zu Speyer dem feitherigen Abminiftrator ber 
Pfarrei Rũlzheim, Landcommiſſariats Germersheim, Prie— 
ſter Anton Eſchenfelder, verliehen werde, 


Seine Majeſtät der König haben Sich vermöge 
allerhöchſter Entſchließung vom 7. October I. J. allergnär 
digſt bewogen gefunden, bie erledigte proteſtantiſche Pfarı= 
fielle zu Breitenbach, Decanatd Homburg, dem biäherigen 
Pfarrer zu Hermersberg, Decanats Pirmaſens, Ludwig 
Philipp Schäffer, zu verfeiben. 
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Dienſtesnachricht. 


Durch allerhöchſte Entſchließung vom 9.12. October 
l. 3. haben Seine Majeftät der König Sich aller- 
gräbigft bewogen gefunden, den Bezirkögerichts = Affeffor 
Friedrich Croiſſant in Frankenthal zum Landrichter im 
Rodenhaufen zu befördern, 





Königlich ſpaniſches Gonfulat in Afchaffenburg. 


Seine Majeftät der König haben aflergnäbigft 
zu genehmigen gerubt, daß ber zum Köntgl. ſpaniſchen 
Biceconful ernannte Kaufmannsſohu Philipp Defianer 
in Aſchaffenburg in diefer Eigenſchaft anerkannt werde. 





Königlich allerhödhfte Genehmigung zur Annahme 
fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König haben unterm 1. 
Auguſt 1. 3. dem Director ber pfälziſchen Eifenbabnen 
Jäger bie allerböchfte Bewilligung eriheilt, das von Sr. 
Königlichen Hobelt dem Großberzoge von Heffen ihm ver= 
liehene Ritterkreuz bed Verdienſtordens Philipps des Groß⸗ 
mütbigen annehmen und tragen zu bürfen. 
E——__————_——_——_—— nn nm Luna nun mn nn 


Augsburger Börse. 
Den 14. October 1858. 


Staatspapiere. 


Königi. Bayer. Obligationen 3', U, 
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5 Iv. Emission 
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——— 981, 


Diverfe Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div. IL Sem. . » 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbalin-Actien . .» 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien.. . 
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Brälzifche Eifenbabnen. pr. ben 6, October 1858. 
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Rack 
des Geiammtshafenverfehrs zu Ludwigshafen 
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Hafen⸗ über die aus der Pfalz per Eiſenbahn aus 16 Frankreich des 
v 
Abtheilungen. —— uber Saacbrücken] über Schaidt Zugangẽ 
TE |EIl ge fETET% 
5 F — & 8 
=] | = =) = I =) 














A. Auslandshafen . » 71 33353! 4110165] 971 3005| 3 73] 210| 21417 154 11395] 130018 
| 














| 
B. Inlandshafen . - 47) 20414 “| 4289| 143! 5696] 101 1023] — — — —76642 
| 





C. Bordere Schachtel ) | — — 3135 — -1 -/) 71-1 -1-1 4 38% 
- ' - J = ) } 
D. Winterhafen *). . 356) 323062] 7934171 4— —[1552) 94918 R —— —| arı51 
| 
| | 
SU (GENIERESSIEGE, uuen [SEHEN [BEER Ex — —— —* 
| | | | | 
Summa . 474 432434] 12052450] 240) 8701 1656) 135239 210 21417 154] 11395] 661636 
*) Hiegu die außerdem in der Schachtel und im Winterhafen angefommenen 75 Bahrzeuge, bie — 
der Hafengebühren nicht nach dem Gewichte notirte Gegenſtände geführt BR, — ua bem 
biefür üblichen Gewichtsanihlage ein Gefammtgewicht von 3 55 
— des Sefammt- ‚Bugange e B 720831 


Hiezu dto. * „Abgange. - | 699281 
dto. PR * Hafenverkehrs . [1420112 





weifung 
im 111. Kalender-Quartal 1858, 











Abgang Total 
Waſferwärts Landwärts Gewicht 
—— ger — — gg 
über bie | per Eifendahn nach Frankreich 
l ber — — 

Ei derg a" x Rheinbrüde | na Fiat über Suarhrücken] über Schaidt Abgange 
Br — — 076 (aı 8 3 —— 
el: |[&j: 4 SIE IE 8 | € 
= = de = = a = 5 E 

e 3 a | s IS| 8 — E 
| 


h = 

| 5 
ol 3 8 

„| 

| 





151 5072| 44 31290] 143) 5715 * 23093] 20 1061| — — 66231 





Re 


3 





—138021304139) — —| 614} 61329 457151 


I 
— —| 1237| 33251 — = — 38: 
| 
| 
| 

















_— —__ 1 _ 1. 1. 


1061| 720) 71400) 640086 


18) 5912| 174136183] 367] 34608 4649,390932 20) 











Diezu die neben aufgeführte — —— die ei ar aus beiden we 


Abtheilungen abgeführt wurde . . . . 591% 


Summarum bed Gefammt:Abgangs 699281 


Könige Hafen-Gommifjariat Sudwigshafen. 
ELH Leim, Oberzollinſpector. 


13210] 724) 28983 143) 97 — —| 106! 100741] 112879 |Raffee, Reis, Tabat, Del, 
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gr. den 14. October 1858. 
















Vorzůgliche 
Gegenſtände 
bed 
Berfehre. 





Wein, Droguerien, Käle, 
Twiſt, Roheiſen, Stab— 
eiſen, Getreide, Mehl, 
rohe Häute, Rapsſaat, 

Kleeſaat ic. 

Wein, Brandwein, Bier, 
Tabaksblaͤtter u. Tabals⸗ 
fabrikate, Droguerien, gr 
Eiſenwaaren, Eiſen aller 
Art, Papier, Seegras, 
Lunben Pfeifenerde, Krei- 
de, robe Schafwolle, ic. 
Rapstuchen, Weinhefe, ge 
brannte Steine. 

Getreide aller Art, Eiſen— 
erze, Steintohlen, Eifen- 
maſſeln, Kartoffeln , ge: 
brannte Steine, behauene 
Steine, Maſchinen sc. 


Borde, Brennholz z Bau 
holz, leere Fäſſer, Kübel» 
reife, Bruchſteine. 


1472 


1471 


pr den 9, Geplember 1R58. 


Ber jseibnif 
der auf dem Kanal zu Frankenthal während des IV. Quartals 185%, aud= und eingeführten Handelögüter 
und fonftigen Gegenftände, 











22. — el, " 
23. Gichorien, getrodnet, „ 
24. Runfelrüben, „ r 


. 2 20 
D 


- Ausfuhr Abgleichung Einfuhr Abgleihung 
pro IV. Quartal. für 1854. pro IV, Quartal. für 1834. 
Bezeichnung der Gegenftände, — — ar Fr 
185$. 1844. | plus. | minus. | 1854, | 188}. plus. | minus, 
| ! 
1. Steine, Gyps, Sand, Kies, Erde, Zie- 
eln, Hol; in Fahrzeugen von 100-600 
entner Labungsfäbiglet . . . 5 10 5 | — 115 94 - J21h14 
2, Deßgleichen in Fa * von 600 1200 | 
—— Ladungs äblg . . 3 9 6 — 5 — — 5 
3. Deßgleichen in Fahrzeugen bis zu 2000 N 
Zentner ————— 3 2 — 1 8 — — 3 
4. Wein, Bier, Brandwein, Del in ganzen 
nn A a — 252 286 34 — 1 24 14 — 
5. Leere Süd . 2 2 2 60 — — 60 485 510 25 — 
6. Leere kleinere Fäſſee 12 — — 12 252 624 372 — 
7. Birkene Faßreife, Gebunde — — — — 62 78 16 — 
8. Steinkohlen, Zeutuee — — — — 113003 ; 13715 712 | — 
9. Gifen, vraht, Rupfer und Blech in Zentner | 6359 | 7428 | 1069 = — | 200 | 200 * 
10. Stärke in Zeniner — 53 68 15 — 1 | — — | 1 
11. Diverfe Handelögüter, Bennr . . 309 539 230 _ 127 28 2 99 
12, Bretter und Dieblen, Sid. . . — — ui 6198 | 12450 6252 — 
13. Latten und Rahmſchenkel, Stück . — — — — 7500 6700 — 800 
14. Bauholz, Stämme Far Te 2 = — 2 2949 199 — 2750 
15. Slaswaaren, genmr . . . . 80 959 69 — — — — — 
16. Tabaksblätte — 370 370 — — — ee — 
17. Mineralwaſſer, Ktügäe — — — — — 50 I — 
18. Getreide und Mehl, in Säden . .| 4363 2831 — 1482 — — — — 
19, Brucheiſen, Znmer . .: 0. — — — — — — _ — 
20. Runfelrüben, " * D * —* — — | — — — —— —— 
21. Cichorlenwurzeln, Zentner — — — — — — * — 
— 1773 1773 — — — — — 
| 


Aufgeſtellt und als richtig beſcheinigt. 
Sranfentbal, ben 3. October 1858. 
Königl Rentamt, 
Frick. 
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ueberſicht 


Koͤnigl. Bayer. Reglerungsbezirk der Pfalz. 
ber Getreide⸗Preiſe während des Monats September 1858. 
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Königl Bayer Reglierungsbezirf der Pfalz 
ueberſicht 


der . 
Brod⸗ und Fleifch-Taren, dann der Mehl-, Kartoffel- und Butter a. Preife im Monate September 1858, 


Mittlere Tare für Mittlere Preiſe für 


Bohnen] Erbien | Linfen 


per Liter 




















L 
Eufel . 9 
Dürkheim. J 6 
Brantenthal . . „| 6 641 — 16 841104 ( 3 1 12 7 7 8 
Gemesgeim . .15416130 206112 MR a er m I: 
Brünftabt. . . . | 64 + | 13 16 8 13 1) 6 1 @ 7 9 8 
Homburg. . . I551 — 124 [1 Jo 12 1981 — 5A 58 BI — 
Raljerslauten ,„ . | 52 3 24 16 7 12 1 8 1/4 8 9 10 
Kirchheimbolanden. | 6 841 24 16 8 13 1— 1 10) 12 10 12 
Kandau . 2... $ 74] 30 120 12 } 1l— 1 200 8 8 8 
Neuſtadbt... . .[ 6 64 | 30 15 9 12 117 1 is 8 9 9 
ßirmaſens . 5%] 95] 24 16 8 12 1-56 | — I 8 8 8 
Speyer.. .158 16281118 9 143 981 1161 818 9 
Zweibrücken. .16 924116 | 9 124 | i— | — w 8 | 8 10 
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ber öffentlihen Arbeiten vom 18. d. Mts. andurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Speyer, dem 23. October 1858. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern 


Hohe 


cn ”.* Zreu. 


Ad Nrm. Exh. 870 6. pr. den 23. October 1859, 
(Die Preifevertheilung am Königl, Landgeſtüte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des’ Könige. 

Bel der am 16. September 1. 3. an dem Königl. 
Randgeftüte der Pfalz ſtattgehabten Preiſevertheilüng find 
den nachgenannten Pferbebefigern die nebenbemerften Preije 
nebft Preisfahnen zuerkannt worden, was andurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wirb. 


I. Für 44jäbhrige Stuten, welde bad erfiemal 


trächtig geben. 
een All, 7} vom Scharhof 100 A 


- Buchmann, Jacob, von Oberauerbah . 0 
. Müller, Ritolaus IV., von Gerhardsbrunn 80 „ 
Gerhard, Ludwig, von Langwieben . Du 
Florfch, Gebrüder, von Rheinheim . 0 
. Dreßler, Ludwig, von Hermersberg u Be 
. Huffang, Jacob, von Mörsbah . "0, 
. Schneider, Philipp, von, Oberarnbah . - 50 „ 
9. Höh, Michael IV., von Gerhardsbrmn . 45, 
10. Heinz, Michael II., von Martinshh . 40, 
11. Stalter, Daniel von — modo 
Kirſchbacherhof * 
12 Volmer, Daniel IV., von Räshofen 
13. Job, Franz, von Drteröfeiun 
14. Both, Michael, von Obernheim 
U. Für Stuten, welche früber fhon einen 
Preis erhielten und mit einem Bohlen vorge- 
führt worben find. 
“ Doffnland, Jacob, von Rieberhbaufen , 60% 


je ES Bu = Eu 60— 


Grbielten 
Diplome. 


SE —— 


2.Deing, Philipp, von Martinshöh 


ER ae Be - u 209% 


10. 


11. 


12. 


zenzsnpepamn 


— —— 
mn m © 


— — 
— 


066, Michael IV., von Gerhardebrunn 
Breuer, Hubert, vom Sturzenhof 


Bender, Adam, von Wallhalben 


‚ Mebrbreier, Franz, von Martinshöh 
. Schneider, Adam IIL, von Langwieden 7y 


Rita; Zacob, von Martindböbe — Ta 


‚ Usinger, Adam, vom Scharbof 


Schneider, Johann II., von Knopp 
Schneider, Dantel, von Gerhardsbrunn. 
Kettenringg, Heinrich, von Hermersberg 


III. Preiſe für Stutfohlen. 


Bollmar, Daniel, von Rädhofen . .. « 
. Schmitt, Johann, von Gerdbeim 
, Weber, Michael, von Hornbach 


Schneider, Philipp junior, von Rimſchweller 
Schwarz, Jacob, von Rimfhmweiler . 
HAdrih_ Wifnland. non Reifenbera . a 
Schneider, Michael J., von WMartiushoh . 


. Brill, Chriſtian, von Rimfchweiler . 

. Mau, Lubwig, von Hornbach * 
. Stalter, Daniel, vom Bockhff .” 
Wagner, Michael, von Sand 

. Haud, Franz Joſeph, von Donfleders 

. Eifer, Adam, von Kueiſpermühle, Gmde. 


Maßweiler 


.Bartens, Jacob, von vichtenbruch 
.Munzinger, Philipp, von Käshofen 


IV, Breife für Hengſtfohlen. 


- Chriftmann, Joh. Jacob, von Oberauerbach 
. Dettweiler, Joh., vom Hedenafhbacherhof 
. Banbel, Ludwig, von Queihheim . ._ 
,‚ Reifhgmann, Peter Adam, vom Staffelhof 
. Brügel, Michael, von Hettenbaufen 
Simon, Ludwig, ‚von Wale heinn BD ger | 


Shäfer, Ludwig, von, Donficders, 


Er hielten 
Diplome. 


yası 
V. Beitpreife 

1. Job, Konrad, von Otteröbeim . 
2. 3ob, Franz, von Diterdhim . .»  . 8„ 
3. Simon, Ludwig, von Waldheim ., _. 6 
4. Roc, Friedrich, von Bergzabern . . 5. 

Speyer, ben 20. October 1858. 

Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern 
Sohbe 
Schwenk. 


Niro. 1233 U, pr. den 22, Octeber IRB 


(Herabirgung ber Rheinſchifffahris ⸗ Abgaben durch veränt erte 
Klaffifitation einzelner Artikel, hier Eicheln betr, 


Am Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Auf Grund höchſter Finanz⸗ Miniſt erial⸗ Entſchließung 
vom 20. v. M. if das Rhein-Octrolamt Neuburg ange 
wiefen worben für den Maarenartifel 

„Eicheln, gebrannte und gedörrte zum Fabrik⸗ 
gebrauch,“ 
der bisher mit dem vollen Rheinzoll belegt war, fortan 
nur. die Zwanzigftelgebühr zu erheben, was hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wirb. 
Speyer, ben 20. October 1858. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer ber Finanzen. 
Sohbe 
Für ven Director: 
Emontd, 
Metſchnabl. 


Ad wrm. 1305 6. — u October 1858 

:; (Wequtfitionen für das bayeriihe National Mufeum betr.) : 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Gemäß höchſter Entſchließung des Königl. Staatsmi— 
niſteriums des Innern für Kirchen⸗ und Schul-Angelegen⸗ 
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beiten vom 13. d. M. haben Seine Majeſtät derKönig 
das von den Merkel'ſchen Anverwandten in Nürnberg dem 
bayer. Rationals Muſeum angebotene Geſchenk, eine im 
Jahr 1556 zu Ingolſtadt von Kaſpar Dietrich in en 
gegoffene Kanone, anzunehmen gerußt. 

Dieſes wird zufolge böchften Auftrags mit dem Bei⸗— 
fügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Seine 
Majeſtät der König fein Allerhöchſtes Wohlgefallen an 
diefer Schenkung aflergnäbigft ausjufprecdhen geruht Haben. 

Speyer, ben 21. October 1858, 

orizn⸗ Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern, 


Hohe 


Treu. 


Ad Nrm Exh, 1259 G. pr. den 22. Detober 1858. 


ABitte des Ferdinand Emich von Mattmebr um Beftättgung als 


Answanderungsagent für verſchiedene Handelshäuſer betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf Vorſchlag des Hauptagenten ber Auswanderungs— 
Grpebientenhäufer V. Marziou und Gomp. in Havre, 
3. 8. Wichelhauſen und Gomp. in Bremen, C. u. W. 
Streder in Antwerpen, und unter deſſen Haftung wird 
der Baftwirtd Ferdinand Emich in Waldmohr als Aus— 
wanderungs = Unteragent biefer Häuſer in widerruflicher 
Weife beflätigt. 
Speyer, den 20. October 1858. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, 
e h a Schwenf. 

Ad Nrm, f01 G pr. den 18. October 1R58. 
(Die Berloofung der Älteren öſterreichiſchen Staatsfhuld betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Bei der am 1. v. M. flattgefundenen 297ten Ber: 
loofung ber älteren üfterreihifchen Staatsjhulb * bie 
Serie 249 gezogen worden, 
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1... ‚Dielelbe entpält: — 
‚bie beiden. 69en Hoftammer⸗ Obligarionen 
A 81560 mit —* 
B83996 lel 
bie rn ge allerhoͤchſte Squldverſchreibung AM 4 mit 
Yntel ber Rapitalfumme; . - 
‚bann bie 4%, gen ‚Obligationen, ber. £. EP Frei⸗ 
ſtaͤdte MO bis 45 mit ihren gangen Kapitalſummen, 
im geſammten Kapitala ⸗Betrage von 1039,1638 4.34 aa. 
Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimmungen 
bes Patentes vom 21. März: 1818 und; der Cureular- 
Verordnung vom 25. October 1829 gegen neue, zu dem 
urfprünglichen Zinsfuße in Gonventionemünge verzindliche 
Staatsihuldverfehreibungen umgewechſelt. 
Dies wird hiemit zur Wahrung der Intereffen der bethri— 
ligten Gemeinden, Stiftungen unb Privaten bekannt gemadht. 
Speyer, den 15. October 1858, 
Kẽöoniglich Bayeriſche Regierung der Bialz, 
* Kammer bed Innern. 


Hohe 


ber Rapitalfumu ; ; 


5 Shwent. 


Ad Nm. Ent. 992,6, ‘pr. den 19. Drtober 1858 
(Das Ableben des Königl, Kantondarztes Dr. Emil Huber zu 
— Neuftadt a. H. beir.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Durch ben am 12. 1. M. erfolgten Tod des Dr. 
Huber findet fi die Stelle eines Könlgl. Rantonsarztee 
zu Reuftadt „a,b. erlebigt, was mit einem Bemerbungds 
termin: von 14 Tagen befannt gegeben wird. 
Speyer, dea 16. October 1858, 
Koniglich Bayeriſche Regierung der Brig, & 
‚ Kammer des —— A ’ 
50h * — 
2* "Shwent. 


’ vu", 





| 


‚ oe. den 21 Dtober 1658. 


— Gothaer Vertrag wegen -gegewfeitiger- Uebern ahme vom 
Ausgewiefenen beir.) n.1-£ 


Am Namen Seiner Majeſtät des Reis, 


Au’ 
Die —— Balz 


Unter Bezugnahme auf die Regierungs-Entſchließung 
vom 31. Auguft d. 3. (Amtebl. S. 1365) wird hiermit 
eröffnet, daß nach Mittbeilung bed herzogl. ſächfiſchen 
Staatsminiſterlumẽ zu Gotha vom 1. v. M. außer ben 
bort bekannt gegebenen Behörden des Herzogthums Goburg 
auch der Stadtrath zu Königsberg zur Ausſtellung von 
Heimathſcheinen und Aufnahmsbeſcheinigungen, foinie über 
haupt zu ben Verhaudlungen wegen, der Neberughme aus: 
zuweiſender Berfonen ermächtigt if. 

Speyer, den 20. October 1558. 


AMro. 1252 G. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 

—Kammer bed Innern. 
H o he. ...%; 
Vreu. 


131° 


«Ur n 





Befanntmadhung, 
die Ausftellung neuer Coupons für. tie Shprocentigen Obliga- 
tionen betr, 


Von den im Fahre 1341 auggeftellten Obligationen 
der alten Schuld au:porteur (auf ben Inhaber) & 3,6%, 
zu benen auch die auſ 4% arrofirten Obligationen gehören, 
enden die Coupons mit den Zindterminen 1. Februar 
und 4, Mai 1859 Ws find demnach für bie bezeichnes 
ten Obligationen des Jahres 1841 gm 1000 ,-500 und 
100 4, bie neuen Coupons für die Jahre 1860 bis 
‚4871 einſchlüſſig an bie Arireffenden. Staata glaͤubiger zu 
‚verabfolgen und- wirb hierüber folgendes befanmt ge— 


macht. 
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Im Regierungäbezicke Oberfränfen. RR “ ee 
Das Königl. Oberaufſchlagamt in Bayreuth und 
bie Koͤnlgl. Rentämter ® amberg 1, Hof und Konad. 


Hm Regierungäbegirte Mittelfranfen. 

Das Königl.: Oberaufflagamt:in Ans bach und bie 
Königl. Rentämter: Gihfäbt, Erlangen, Fürth, 
Spöheim, Nürnberg, Rothenburg, Weißen: 
burg nud Windsheim, 


Im Regierungsbezirke Unterfranfen und Afchaf- 
fenburg. | 
Das Königl. Dberaufflagamt in Würzburg und 
die Königl, Rentämter Aſcha ffenburg, Neuftadt und 
Schwei n f ur t. 


Im Regierungsbezirke von —— und Neuburg, 

s. Das Königl. Oberauffchlagamt in Augsburg und 
Die Königl. Rentämter Donauwörth, MENEAN) Lin⸗ 
dau und Memmingen. 


V. 


Die Königl. Staats-Schuldentilgungs⸗Specialcaſſen 
fönmen ſich nicht täglich mit ber Abgabe der neuen Cou⸗ 
pons befaffen, werben aljo 3 bis 4 Tage ber Woche hier 
für beflimmen, unb Biefe in ben gelefenften Localblättern, 
fowie durch Anſchlag an den Gajfelgüren befannt machen. 

Die Staatögläubiger können die betreffenden Eoupons 
jept ſchon in Empfang nehmen, und es iſt alfo nicht nothe 
wendig, erſt die Binstermine von 1859 abzuwarten. Wer 
bei einer KRönigl. Specialcaffe Goupons erholen will, wird 
auf Börzeigung der Obligationen und ber etwa nöthigen 
Vollmachten immer ſogleich abgefertiget werben. 

J 

Die obengenannten Königt. Oberaufſchlags⸗ und Rent: 
ämter werben fi mit bem beſprochenen Geſchaͤfte von jept 
an bis 31. Dejember 1859 befaffen, und «8 hat hiebel 
folgendes Verfahren fat: 

a) ber Gläubiger ober deffen Vevollmaͤchtigier behänbigt 


1 


feine Obligationen dem ‚einfchlägigen Amte und er= 
halt darũber ausfuührliche Quittung, 

b) die gedachten Aemter beſorgen ſodann bie Erholung 
der Coupons und die Abftemplung der Obligationen, 
was in ber Regel in:5- 6 Wochen geſchehen kann, 
und ish... vw”. 

0) behändigen dann die Obligationen denjenigen wieber, 
welche exftere abgegeben haben, wogegen aber 

d) bie bierüber erhaltene amtliche Quittung mit ber 
Gmpfangsbeflätigung über die — und neuen 
Coupons zurückzuſtellen if. 

Wer die neuen Goupond von 1860-1871 aa in 
ber oben beftimmten Zeit (bis 31. Dezember. 1859) in 
Empfang. genommen hat, kann ſolche fpäter nur 
von ber fhulbenden Speriacaffe unmittelbar 
erholen, ba ſich bie gedachten Aemter vom 1. Januar 
1860 an mit dem erwähnten Geſchãfte nicht mehr beleſa 
dürfen, 

VII. 

Gorrefpondenzen mit Privaten bezüglich ber Abgabe 
ber neuen Coupons fünnen in ber Regel nicht Rattfinden, 
vul. 

Behörden, welche die Poſtportofreiheit nicht genießen, 


und ihre Obligationen zur Aulage der neuen Coupons an 
die gedachten Caſſen und Aemter einſchiden, haben ‚dabei 


nach Abſchnitt IV, der allerhoͤchſten Verordnung vom 11. 
Mai 1848 ansdrädlich und beſtimmt gu erklären: 
ob bei der auf Gefahr der Empfänger erfolgenden Rück- 
fendung ber volle Werth ber Obligationen und 
Goupond (oder wie viel davon) auf der Abreffe ange= 
geben werben ſoll oder nicht, 

Fehlt diefe Erklärung, fo wird bei ber: Ruckſendung 
ber volle Werth. ber Obligationeu und Gots 
pons auf ber Abreffe beclarirt. 

Münden, am 10. October 1858, 

Koͤnigl. an — Tilgungs⸗ Coammiffion. 
en Surnte 
Steger, Secretär. 


oo Bekfanuntmwed mung, 
ve Dre ber ‚Aprocentigen — — 
brieſe betr. 


Durch hoͤchſte Entſchließung des Per Staats; 
winiſteriums ber Finanzen vom 8. dieſes Monats N, 13,578 
wurde die Vornahme einer weiteren Berloofüng der 4%,igen 
Grundrenten-Ablöfunge=S huldbriefe angrorbnet. 

In Folge deffen wird 

am Mittwoch ben 27. dieſes Monate 
Vormittagd 9 Uhr 
bie Summe von 
800,000 ⸗ 
nach bem wittelft diesfeitiger Befanntmahung vom 14, 
Januar 1851 (Regterungsblatt 1851 pag. 35—39) ver» 
öffentlichten Plane in Gegenwart einer Abordnung ber 
KRönigl. Polizeidirection 
im Königl. EN Sarıı Mi 
über einer Stiege 
von ber umterfertigten Commiſſton öffentlich verloost und 
ſonach das Reſultat zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
werben. 

Die verloosten Schuldbriefe werden vom 1. debrnar 
1859 beginnend außer Verzinſung geſetzt, mit der Rüd- 
zahlung derſelben dagegen wird ſogleich nach ber Ver— 
looſung begonnen und es werden dabei die Zinſe in vollen 
Monatsraten, nämlich jederzeit bis zum Schluſſe des 
Monats, in welchem die Zahlung erfolgt, jedoch in keinem 
Falle über den 31. Januar 1859 hinaus vergütet. 


Münden, den 12. October 1858. 
kan Staats · Schulden· Tilgungs⸗ Commiſſion. 
v. Sutner. 
Steger, Secretär. 


| = 2 — 


(wm on... — — ort" 
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tärdfßelle zu verſetzen. 


1 


Behauntma.d. ung, 
die Wirderanlage verlooster, aber noch unerhobener Gapitalien betr. 


In Gemaͤßheit höchften Reſcriptes des Königl. Staats: 
miniſteriums der "Finanzen vom 14. 1. Mis. wird vom 
1. November 1. J. an die Wieberanfäge verlooster, 
aber bisher noch unerhodener Gapitallen der bayerifchen 


Staatsſchuld bei dem Ajprocentigen" Eifenbahn-Anlchen 


eingeftellt, und findet bis auf weitere Beflimmung nur 
mehr zu 4 Procent mit und ohne Arroſirung Iypros 
tentiger Staate-Öbligationen ftatt. 

Borfiehende Berfügung wird daher hiemit zur Öffent« 
lien Kenntniß gebradt. 

Münkhen, den 16. October 1858. 


Köonigl. Staat3-Schulden-Tilgungs-Commiffion, 
| v» Sutnern 
Steger, Gecretär. 





Dientesnadridtem. 


Seine Majeflät der König haben Sich durch 
allerhörhfte Entfgließungen vom 12. October 1.3. aller= 
gräbigkt bewogen gefunden, vom 1. November l. 3. an, 
1. den Landgerichtſchrelber Ludwig Rohrbacher von 
Obermoſchel, feinem allerunterthänigften Anſuchen ent= 
ſprechend, auf die erledigte Landgerichtfehreibersftelle im 
Göllheim zu verfegen, und 2% ben geprüften Rechtscan— 
bidaten und Polizeicommiſſät Georg Weit von Berg: 
zabern zum Landgerichtſchreiber in Obermoſchel zu ernen= 
nen; — ferner den Rotär Philipp Met von Waldfiſch⸗ 
bach, feinem alleruntertHänigften Anſuchen entipreend, auf 
bie zu Kirhpeimbolanden in Erledigung gekommene Ro= 





Durch Höhle Gutfliepung des Königl. Staats: 
Mintfteriumd der Juſtiz vom 12.48. October I, 3. wurde 
geſtattet, daß der Gerichtsbote Gafelmann in Gben- 
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toben bei ſeiner nachzewieſenen Kränklichkeit din geprüften 
Berichteboten: Candibaten Wichael Fih als funetlonirenden 
Gehilfen mitsher, dem, Ichterm eingeraunuen Befugniß zur 
jelbAfändigen Ausibung der, Funetlonen eines Berichtd; 
boten: aufı Die, weitere Dame „rings Jahres, ‚nom 1, ;Ror 
vember de an, ern, beibehalte,., #0 3.1 00) 
Du: she Rönigl, Beoisrung * Bialz, —5* 
des Inyern, voor 20. Oetober 1858 wurde ernannt: das 
Gemeinderaths⸗Mitglied Adam Eder zum Adjunkten ‚der 
Gemeinde Madenbach, Königl. Landconmiſſariaie Homburg. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung; ber Pfalz, Kam— 

mer des Innern, vom 6. October 1858, wurben berufen: 

1. ber Saufgebitfe Jacob Roth in Pirmafens von 

ber dortigen proteflänlifden deutfchen dritten Säul- 
gehilfenſtelle an die zweite Gehilfenftelle; 

2. ber Schulgehilfe Jacob Knecht von der vierten 
Gehilfenſtelle daſelbſt an bie britte Gehilfenſtelle, 
beide vom 1. Rovember 1. 3. an, und 

3. am bie diehurch ih erledigende vierte proteftantifche 

Eehilfenftelle An Pirmaſens der Schuldienft-Eriptes 
taut Philipp Jacob Rothmeler vom Riederluſtadt, 
ebenfalls vom 1. November l. J. an, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 8, Detober 1858, wurde der Rehrer 
Auguft Lorch in Konken zum Lehrer an ber gemeinfchafts 
lichen deutſchen Schule in Sand -in proviſoriſcher Gigen- 
ſchaſt ernannt. 





Durch Beſchluß der Königl. Reglerung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 13. October 1. J., wurde ber 
Schulgehilfe Philipp Peter Weider in Neuſtadt zum 
Lehrer an der proteftantifchen deutſchen Schule in a 
gen in eiltschaie Bipenfaft, ernanut. 


Durch SBeſchluß Königl. "Regierung! der Pfalz, Kam - 
mer: deo Junten, nom: 15. October 1838, wurde den Schul⸗ 
dienſt⸗Exſpecilant Jacob Sch weppenhäuſer von Ober⸗ 
bundenbach an die proteſtantiſche uig hauſenacge in 
Kteinbundendach berufen. 





mi ot Einziehung, von — 

Bon dem Köonigl. Staalsminiſterium des > 
der öffentlichen Arbeiten wurde, die „Gingiehung bed der 
Baummwollenipinnerei und Weberei zu Arlen dm Großher— 
zogthume Baden unterne 11, Auguſt 1857 verliehenen und 
unterm 31. Auguft 1857 audgefchriebenen Apjährigen Ges 
werböprivilegiums auf wine eigenthümlihe Zettelfpannung 
mit felbftwirkendem Regulator an mechaniſchen Weber 
Rüplen, 

dann die Bingiehung des dem — und gu 
mermeifter M. Reifenſtuel unterm. 7. März 1856. verr 
liehenen und, unterm B. März audgefchriebenen 
fünfjährigen @ewerbepriuilegiums auf Herftellung von Fuß= 
böden ohne Nägel und Schrauben wegen nicht ‚gelieferten 
Machweiſes ber Ausführung dieſer Erfindungen in; Bayern 
verfügt. nydı 
EL LU 

Augsburger Börse, . 
Den’2ı. October IA58B 


Staatspapiere. 


König]. Bayer. — u 3 


5 * neue ded 
* Grundrenten-Ablösungs-Obligationen — 
Diverfe Artien. 
Bayerische Bank+Actien mit Div. IH. Sem. . » 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien.. . * 
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Inhalt: 


Sejuch des Garl Biefü 
längerung. — Einziehung eines Semerbaprivilegiums. — 





Nro. 1671 6G. pr. den 29, October 1658. 


(Geſuch des Garl Blefinger in Neuftant um Beftellung als 
Unteragent betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Auf deffallfiged Ansuchen wird der Geſchaͤſtsmann 
Carl Bleſinger in Neuſtadt als Unteragent der Aue— 
wanderer⸗ Expedientenhaͤuſer V. Marziou & Comp. in Havre, 
F. I. Wichelhauſen & Gomp. in Bremen, 6. W. Strecker 
in Antwerpen, unter Haftung des Dauptagenten C. Rrebe 
in Aſchaffenburg, in widerruflicher Weife beflätiget. 

Speyer, ben 24, October 1858, 


Königlich Bayeriſche Regierung, der. Pfalz, 
Kammer be& Innern. 


Dohbe 


Iren. ;, 


tin Neutlade um Beſtellung als Unterageut. — Bekanntmachung - 


Dienfteonachriciten. — 
Frucht⸗ und Vietnalienpreife in der Pfalz mährmd des Monats Auguft 1858. 


Gewerbeprivilegiume · Ver⸗ 


— — 





pr, ben 26. Octeber 1858, 
Defanntmadung. 


Das Königl. Landgerichte-Phyfitat Dachau im Regie 
rung&bezirfe von Oberbayern iR in Erledigung gekommen, 

Bewerber um dadjelbe wollen ihre Meldungen bei der 
Königl. Regierung von Oberbayern binnen längſtens 14 
Tagen einreichen. 

Speyer, am 22. October 1858, 


Königlich -Bayeriche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern. 
obe 
ur ren. 
Dientedönadridır cn, 
Durch hüchſte Gntſchließung bed Königl. Staatsmi- 
niſteriume bes Innern — und Schulangelegen⸗ 
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heiten vom 17. October d. 3. ift bie an der Stubienan: 
falt zu Zweibrücken in Erledigung gefommene Aſſiſtenten- 
ftelle für den Unterricht in der Mathematik dem Lehramts- 
Gandidaten Zobann Wilhelm Ströbel von Bayreuth 
übertragen worden. 


Dur Beſchluß Köntgl. Regierung ber Pfalz, Kam 
mer bed Innern, vom 21. October 1858, wurde ernannt: 
ber bisherige katholiſche Schulgehilfe Nicolaus Kraus 
in Weilerbad zum Gehilfen an ber katholiſchen beutfchen 
Schule zu Fredenfeld. 


Dur Beſchluß Königl.. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer bed Innern, vom 21. October 1858, wurbe ernannt: 
ber Schulbienft= Erfpectant Franz Medes von Steinwei- 
ler zum Gebilfen an ber katholifchen deutſchen Schule ba= 
ſelbſt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam: 
mer bes Innern, vom 23. October 1858, wurde ernannt: 
ber biöherige Lehrer Wilhelm Scherer zu Teſchenmoſchel 
zum Lehrer an ber II. proteftantifhen deutſchen Schulſtelle 
in Odenbach, vom.1, November I. J. an in proviſoriſcher 
Eigenſchaft. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 23. October 1858, wurde ber 
Schulverweſer zu Blankenborn, Garl Dienes, zum Ges 
bilfen an ber katholiſchen Schule in Speyerborf ernannt. 


Dur Beſchluß Rönigt. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom: 23. October 1858, wurden ernannt: 
1. ber bisherige Borbertitungslchrer Friebrich Selzer 
in Kallſtadt zum Lehrer an ber dortigen proteftan= 
tiſchen deutſchen oberen Schule, vom 1. November 

L Fi an in definitiver Bigenfchaft;- 
2, ber biößerige Schulgehllfe Abam Friebrich Striecff- 
ker in Weſheim zum Sehlilfen am der proteftuntifähen 
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beutfchen Mädchen-Borbereitungsfäule zu Freinsheim, 
vom 1. Rovember I. 3. an, ferner 

auf die an der proteſtantiſchen deutſchen Ruabenvorbe= 
reitungsſchule zu Freindheim erledigte Gehilfenftelle 
wurbe ber Schulbienft:Gripectant Andreas Brands 


ffettner aud Kirchheim a.@. vom 1. Rovember 
l. 3. an berufen. 


Dur Beſchluß König. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, von 23. October 1858, wurde an bie 
zu Boſenbach erledigte proteftantifhe beutihe Schulgehilfen- 
elle der Schuldienft - Erfpertant Bhilipp Keller von 
Rohnweiler vom 1. November I. 3. an berufen. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 23. October 1858, wurbe an bie 
zu Sondernheim erledigte katholiſche deutſche Schulgehilfen- 
ftelle der Schufdienfi-Erfpectant Auguſt Shimpf aus 
Nülzheim zum Verweſer diefer Stelle vom 4. November 
1858 an berufen. 

— — — — — — — — 
Gewerböprivilegiumd-Berlängerung. 

Seine Majefät der König baben unterm 
7. October 1. 3. das dem Profeffor Joſeph Schlott« 
bauer unterm 5. Auguft 1857 verliehene BPrivilegium 
auf eine eigenthünilich conftruirte Mafchine zur Gorrection 
der Flußbette für den Zeitraum von weiteren 2 Jahren, 
vom 5. Auguf 1. 3. anfangenb, zu verlängern gerußt. 
ED Ep — 

Einziehung eines Gewerböprivilegiums, 

Bon dem Stabtmagiftrate Fürth wurde die Einziehung 
bes dem Laemlein Reihmann und dem Gerfon 
Naumburger unterm 28. September 1851 verlichenen 
und unterm 28. November 1851 ausgefähriebenen achtjaͤhrigen 
Gewerbsprivilegiumd auf Fabrication von grünem und 
blauem Ultramarin — auf ben Grund ber Beſtimmung in 
$. 199 Ziffer 2 der Bollgugsinftruction zum Gewerböges 
fe -- beichlofien. 


“ 


Königl. Bayer, Regierungsbezirk der Pfalz. 


ueberſicht 
Preiſe waͤhrend des Monats Auguſt 1858. 
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Königl Bayer Regierungdbezirf der Pfalz 
u eberſicht 


der 
Brod- und Fleiſch-Taxen, dann der Mehl-, Kartoffel- und Burter- ac. Preiſe im Monate Auguſt 1858. 
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Königlich 





Inhalt: 


Die Abhaltung von Meſſen und Märkten in ben am ven Regierungebezirf der Pfalz zunächn angrenzenden auswärtigen Laudeetheilen ber. — 
Bekanntmachung. — Kfarreiverleihung. — Dienfieenadricht. — Augebnrger Börfe. 
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Nro. 1587 G. vr. ben 27, October 1958. 


(Die Abhaltung von Mejfen und Märkten in den an ben 
Regierungsbezirk der Pfalz zunächſt angrenzenden aude 
wärtigen Landestheilen betr.) 


Nachſtehend wird das Verzeichniß ber 

1. in ben Örenzorten des Königl. preußiſchen Regterungs= 

bezirkes Goblenz, 

2. in den Grenzorten bed Königl. preußiſchen Regierungs— 

bezirkes Trier, 

3, in ben Orten der großherzglich heſſiſchen Rheinprovinz 
Im Jahre 1859 abzubaltenden Mefien und Märkte zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Speyer, ben 23. October 1858. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Junern. 


Sohbe 
Schwent. 


Verzeichniß 
ber während des Jahres 1859 in ben Haupt- und 
Grenzorten des Königlih Preußiſchen Regierungs- 

Bezirks Coblenz abzuhaltenden Jahrmärkte. 


Altenkirchen. 10. Juni, 28. October, 21. Dezember Kram— 
und Viehmarkt. Außerdem noch Schmweinemarft 
5. Sanuar, 3. Februar, 11, und 30. Rovember. 

Altenfülz. 22. Juni Kram und Biehmarkt. 

Bacharach. 3 Tage. 24. bid 26. Mai, 13., 14. und 15. 
Deyember Krammarkt. 

Bell, 2. November ‚Kram: und Bichmarkt. 

Bendorf. 24. Zannar, 21. Februar, 21. März, 18, April, 
16. Mat, 6. und 27. Juni, 25. Juli, 22. Augufl, 
19. September, 24. October, 21. November und 
12. Dezember Kram: und Biehmarft. j 

Boppard. 9. April, 18. Juni Krammarkt. 29. und 30. 
Auguſt Kram: und — 22. und 23. 


* 
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November Kram: und Flachsmarkt. Jeden 2. Dienſtag 
bes Monats Viehmarkt. 

Braunfels. 18. April, 6. Juni, 4. Juli, 17. October 
Kram- und Viehmarkt. 

Gaftellaun. 16. Februar, 23. März, 6. und 27. April, 
15. Zunt, 6. Zuli, 20. Juli, 28. September, 5. 
und 19. October, 2. und 30. November Kram= und 
Viehmarkt. 

Coblenz. 4. bis 7., 9. bis 14., 16. und 17. Mai Krams 
am letzten Tage zugleich Vlehmarkt. 28. unb 30, 
Juni und 1. Juli Wollmarkt. 21. bis 24. Sep- 
tember und 26. September bis 1. October, 3. und 
4. October Kram= am legten Tage zugleich Vieh— 
markt. 5. und 6. Dezember, 17., 19. bis 24. De= 
zember Krammarft. 

Dhaun. 27. April, 21. Zunt, 10, Auguft Viehmarkt. 

Dierborf. 10, März, 10. Juni, 10.Rovember Biehmarkt. 
20. Dezember Krammarkt. 

Din. 4 October Viehmarkt. 

Ghrenbreititein. 3. Januar, 5. und 6., 19. und 20, Des 
zember Kram= und Bichmarft. 

Gemünden, 14. März, 1. Auguf Kram: und Bichmarft, 

Bödenroth. Kram⸗ und Bichmarft: 12. Mai, 5. Sep— 
tember. 

Dennweiler. 15. Auguft Kram: und Biehmarft. 


Hohenfolmd. 20. Zunt, 29, Auguft Kram: und Viehmarkt. 


Kirchberg. 17. Februar, 3., 17. und 31. März, 14. und 
28. April, 19. Mai, 16. und 30. Juni, 21. Zult, 
4. und 18. Auguf, 1. September, 6. und 27. De= 
tober, 3. November Kram unb Biehmarft. 
3. Januar, 4. April, 2, Mai, 6. Juni, 4. Juli, 
1. Auguft, 5. September, 3. October, 7. und 30, 
November, 21. Dezember Kram: und Vieh markt. 
Kreuznach. 4. Januar, 18. Januar, 1. und 15. Februar, 
1., 8. und 22. März, 5. und 12, April, 3., 17. und 
31. Mai, 14. und 28. Zuni, 12. und 26. Zult, 
2., 16, und 23, Auguſt, 6. und 10. September, 


Kirn. 
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4., 18. und 25. October, 8. und 22. Rovember, 
6. und 20. Dezember Bichmärkte. 22. Auguft 
Krammarft, 

Krofdorf. 17. Mat, 28. Zunt, 13. September Rram= unb 
Bichmarkt. 

Reun. Kram: und Biehmarkt: 28. April, 16. Juni, 28. 
Juli, 12, September, 3. Rovember, 

Monzingen. 14. Juni, 15. November Kram und Vie h⸗ 
marft, 

Neuwied. 7. März, 18. April, 28. Juni, 10. October, 
28, October, 12. Dezember, 28. Dezember Rrams 
und Viehmarkt. 

Dperftreit, 12. und 13. September Kram: und Viehm arkt. 

Oberweſel. 3. und 4, Rovember Rrammarft. 


Roth. 17. Auguſt Krams und Viehmarkt. 


Simmern. Kram und Viehmarkt: 28, Februar, 9. und 
28. März, 12. und 13. April, 16. Mai, 29. Auguſt, 
26. September, 31. October, 15. und 16. Rovem- 
ber. Rrammarkt: 19, Dezember. 

Sobernheim. 27. und 28. Juni. 

Steimel. 15. März Kram: und Viehmarkt, dann von 14 
zu 14 Tagen, nad jedesmaliger Bekanntmach ung. 

Stromberg. Kram= und Viehmarkt: 7. März, 2, Mat, 
1. Auguf, 14. November. 

St. Boar. 2 Tage. 30. und 31. Mai, 22. und 23. 
Auguſt, 17. und 18, November Kram: und Vieh: 
marft. 

Vallendar. 10. Januar, 7. Februar, 7. März, 4. April, 
2. Mai, 30. Mai, 20. Zunt, 11. Juli, 8. Augufl, 
5. September, 3. October und 28. Rovember Krams 
und Biehmarft. 

Wallhauſen. 22. Auguf, 3. October Kram- und Bich- 
marft, 

Wetzlar. 13. April, 5. Mai, 22. Juni, 24. Anguft, 26. 
Detober, 30. Rovember Kram: und Viehmarkt. 

Wiffen. 12, Mai, 6. Juni, 4. October Kram= und Bich- 
marft, 
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Berzeichniß 
der Jahrmaͤrkte und Meſſen, welche in den an die Königlich Bayeriſche Rheinpfalz grenzenden Kreijen 
des Regierungsbezirks Trier pro 1859 abgehalten werben. 


Meſſen, Kram und Bichmärfte 
im Regierungsbezirke Trier 
pro 1859. 


Kram: und Viehmarkt | St. Wendel | Baumholder 
id ib. id. 


ib. 

Biehmarft 

Kram und Biehmarft 
tb, 


Schweinemartt 
Kram: a“ Biehmarkt 


Viehmarti 
> und Schweinemarft 
ram= und Viehmarkt Ortmeile Reuntirchen 


. 
Saarbrüden 
id, 


| — 


—* 
ne . 
ngu 
Dctober 
October 
April 27. 
Am iten Dienflag eines jeben Monats. Iſt * 
März | 15. ſein Feiertag, dann wird, 
Auguft | 29. der Markt andern Tages 
März 10. abgehalten. 
September 5. 
März 
Juni 
Auguſt 
September 
October 
April 
Mai 
September 
= ember 
[a 
Auguft 
November 
Februar 
April 


Degember 
Am "ten —— eines jeden Monats. 
Jeden Donnerflag. Iſt biefer ein Feiertag, dann 
Mai 19. Lage vorher. 

Auguſt 


Ociober 
Januar 


März 


Auguft 30. 
Rovember 15. 
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Berzeidnif 
ber wichtigeren Meſſen und Märkte, weiche in Großherzogihum Hoffen im Jahre 1850 abgehalten werben. 








Monat. | Tag. | Monat, Tag. 
1. Alsfeld. 6. Bensheim. 
1. Krämermarft Januar 3. 1. Krämermarft März 7. 8. 
2. Vieh⸗ und Krämermarft März 30 2. deßgl. Eu April 26. 27. 
3. Viehmarkt | Mai 2. 3. defgl. September| 6. 7. 
4. Rrämermarft Zunt 14. 4. befal. Rovember | 15- 16. 
5. Bich: und Rrämermarkt Zuli 13. = 
6. deßgl. October 5. '. Bingen. 
7. deßgl. November | 16. Fruchtmarkt an jedem Freitag. 
2. Algen. ' 8. Bübingen. 
1. Rrämermarkt März 6. 7. 1. Biehmarft Februar 22. 
2. deßgl. September 18. 19. 2. Rrämermarft Februar 23, 
3. deßgl. November | 13. 14. 3. Krämermarft Mai 3. 
3. Babenhauſen. nen Zuli 5. 
R . Krämermarf Zuli 6. 
1. Krämermarft März 8. 6. Viehmarkt A 2 
’ uguft . 
2., deßgl. Mai 10. . 
3. befgl. September! 12. —5—— Auguft B 
4. dehgl Deyember | 13 — Bel Dasder | 18. 
z " * 9. Krämermarft Dctober 19. 
4. Battenberg. | 
1. Rrämermarkt Februar 2. 9 Buh bach. 
2, Vieh⸗ und Krämermarft April 11. 1. Vieh⸗ und Krämermarkt März 17. 
3. deßgl. Mai 30. 2 defgl. April 2. 
4, Krämermarft Zuli | 25. 3. deßgl. Juni 9. 
5. Vieh⸗ und Krämermarft - Auguft | 30. 4. befgl. Zuli 97. 
6. Rrämermarft November | 7. 5. deßal. September] 22. 
7. bepgl. Deyember | 13. 6 befgl. October | 20. 
5. Bestfelden h . Kramermarft November | 25. 
x u deßgl. 24 
1. Rrämermarft Mai | 17. u FERNE 
PR deßgl. Juli m. 10, Biedenkopf. 
3. behal. November | 10. 1. Bieh und Rrämermarkt März 29. 
Biehmärkte: 2. deßgl. Mai 24. 
28. Februar, 14, 28. März, 11. ) 3. deßgl. Juni 28. 
April, 2., 16., 30. Mai, 14., 27. j 4. deßgl. Auguſt 9. 
Juni, 11., 25. Zuli, 15.,29. Auguſt, | 5. defgl. September | 20. 
12., 26. September, 10., 24. October, | 6. befgl. Rovember | 29. 
7. Rovember. | 7. Krämermarft Dezember | 31. 
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f | Monat. 
11. Darmfabt. 
1. Mefie 8 Tage Mat 24. 
a. Br 5 October 4. 
12. Dieburg. 
1. Krämermarft April 11, 
2. deßgl. Jull 4. 
4 deßgl. Auguſt 22. 
4. deßgl. October 31. 
5. deßgl. Dezember | 19. 
13. Erbad. ö 
1. Kraͤmermarkt Januar 3. 
2.  beßal. Juni 24. 
3. Gulbacher Markt (Boltsfeft) | Juli 24 
4. Eulbader Nachmarkt Pr 31. 
5. Krämermarft Auguf 24. 
14, Briebberg. 
1. Krämermartt März 9. 
2. Viehmarkt April 13. 
3. deßal. Mai 11. 
4. deßgl. Juni 8. 
5. Kramermarkt 29. 
6. ib. und Viehmarkt Auguft 17. 
7. Biehmarft September| 28. 
8. deßgl. | October | 26. 
9, Krämermartt | November | 2. 
10. Biehmarft Pr 16. 
11. deßgl. Dezember | 21. 
15. Gebern. 
1. Biehmarft Mär 8. 
2. Rrämermarft Mr 9. 
3. Viehmarkt April 12: 
4. Kramermarkt. „ 13, 
5. Viehmarkt ı Auguft 30. 
6, Krämermarft * 31. 
7. Viehmarkt September! 20. 
8. Krämermarft | =’ EB 
9. Viehmarkt Dctober | 18. 
10. Krämermarft — 19. 
11. deßgl. November | 29, 











Tag. 


16. Gernsheim. 
Krämermarft 2 Tage 
Pferdemarkt 
Krãmermarkt 

deßgl. 
deßgl. 


17. Gießen. 
. Den erfien Dieuſtag vor Petri 
. Den zweiten Dienftag u. Mitt- 
woch vor Lätare 
3. Den zweiten Dienftag u. Mitt- 
woch nach Zätare 
4. Den dritten Dienflag u. Mitt: 
woch nah Oftern 
5. Den zweiten Dienftag u. Mitt: 
woch vor Pfingſten 
6. Den zweiten Dienſtag u. Mitt- 
woch nach Pfingſten 
7. Den zweiten Dienſtag u, Mitt- 
woch nad Sohanni 
8. Den zweiten Dienftag u, Mitt: 
woch nah Jacobi 
9. Den fünften Dienſtag u. Mitt: 
woch nach Sacobi 
10. Den zweiten Dienſtag u. Mitt⸗ 
woh vor Michaeli 
11. Den erften Dienftag u. Mitt: 
woh nah Michaeli 
12, Den fünften Dienftag u. Mitt- 
woch nad Michaeli 


18. Groß-Gerau. 


poxn 


IS eh 


1. Rrämermarft 
2. deßgl. 
3. deßgl. 
4. deßgl. 
5. deßgl. 


19. Grünberg. 
. Bich- und Krämermarkt 


— 
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| Monat, | Tag. 

April 26. 27. 
”" 28. 

Junt 9. 10. 

Auguft 23. 24. 

October | 18. 19, 
März 9. 
Mai 4. 
Juni 29, 
September| 21. 
Dezember | 27. 
April 14. 


1411 J 1412 








| Monat. | Tag. Monat. | Tag. 
2. Bieh- und Rrämermarkt Mat 26. 13. u. 27. April, 11. Dat, 8. 
3. Krämermarft Sun not IE; u. 22, Juni, 20. Zul, 17. 
4. Bich- und Krämermarft m 23; Auguſt, 7. u. 21. Sept, 19. 
5. befgl. © Zuli 27. October, 9, u. 23. Rovember, 
6. befgl, Auguſt 1-25. 7°. 21. Dezember. 
7. deßgl. October 19. 20. * 
8. deßgl. Rovember | 17. 3. Kirtorf. 96: 
9. Rrämermartt Dezember | 31 1. Rrämermarkt Januar i 
90 2. Vieh⸗ und Krämermarft April T. 
. Deppenbeim. 25 
: 3. befgl. Mai . 
1. Rrämermarft April 12. 13. 3 
2. deßgl Auguſt 2.3 * bepgl. _ 4 
i — 5. deßgl. eptember) 21. 
3. beßgl. Rovember | 22. 23. arimernan ee 
21. Hirſchhorn. 
1. Rrämermartt Febmar | 21. an Anmprriteim 96 
2, defgl. Mai 2, 1. KRrämermarft April - 
3. defigl. Juli 4. 2. desßsl. Jull = 
4. deßgl. Auguſt 29, 3. deßgl. September] 1°. 
5. befgl. DOrtober | 31. 27. Rangen. 

22. Homberg a. d. Ohm. 1. Krämermarft Bebruar 28. 
1. Vieh⸗ und Krämermarft April 11. 2 deßgl. Mär 30, 
q, deßgl. Mai 11. 3. deßgl. September) 5. 
3. befigl. Junl 15. 4 deßal. Degember | 7. 
4. defgl., verbunden mit 28. Laubach. 

5. Krämer: und Viebmarkt September) 14. 2. Krämer und Viehmarkt Juli 5. 
6. beögl., verbunden mit 3. deßsl. Auguft 3. 
Fohlen⸗ und Pferdemarkt November | 2, 4. deßgl. October 4. 
7. Kraͤmermarkt Dezember | 14. 5. deßgl. Dezember | 13. 
23. Dungen. 29, Lauterbach. 
1. Birh: und Krämermarft Mär 28, 1. Biebmartt April - | 12. 
2 deßal. Mai 23. 2. Kramermark — 13. 
3 beßpl. Auguft | 15. 3. Vichmarft | Juni 21. 
4 | deßgl. September] 26. 4. Krämermarft we 22, ° 
5. deßgl. November | 1. 5. Viehmarft Auguſt 2. 
24. Raftel. 6b. Krämermarft Pr 3. 
Biehmärkte: 5. u. 19. Januar, 2. 7. Viehmarkt | October 11. 
u. 16, Februar, 2, u. 16. März, 8, Rrämermarft # 


a — 
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30. Linbenfels, 


1. Krämermarft 

2. beßgl. 

3. deßgl. 

4. deßgl. 

5. deßßgl. 

31. Mainz 

1. Meffe, 14 Tage 

u u; MM a 

32, Michelſtadt. 

1. Krämermarft 

2. befgl. 

3. befgl. 

4. beßgl. 

5. behal. 

6. behgl. 

7. befigl. 
33. Neuftabt im Obenwalb. 
1. Krämermarft 

2. befigl. 

3. deßgl. 

4. deßßgl. 

34. Nibba. 

1. Viehmarkt 

2. Krämermarft 

3. deßßgl. 

4. Viehmarkt 

5. Krämermarft 

6. deßgl. 


7. Bichmarft . 
8. Krämermarft 
9. Biehmarkt 

10. Krämermarft 


35. Oppenheim. 


1. Rrämermarkt 2 Tage 

2. £ " 2 1} 
36. Ortenberg. 

1. Biehmarft 

2. Krämermarkt 

3. beßgl. 


| Monat. 

Mär 8 
April 26, 
Mai 31. 
Auguft 22. 
Detober | 24 
März 28, 
Auguft 8 
März 8, 
April 5. 
13 26. 
Mai 31. 
Dctober 4, 
Rovember | 15. 
Dezember | 13. 
April 26. 
Zuni R 
Auguſt 8. 
November | 30. 
Februar | 15. 
jr 16. 
April 19. 
Mai 24. 
" 20. 
Auguſt 24. 
September] 27. 
— 28. 
November | 8. 
" 9, 
Auguſt 28. 

Rovember 
März 15. 
r 16, 
Zunt 24. 


— 
o 


4. Viehmarkt 

Bich- und Krämermarkt 
Rrämermarft 
Biehmarkt 
Krämermarkt 

37. Schlitz. 

Krämermarkt 
Biehmarft 
Krämermarft 
Biehmarkt 
Kraͤmermarkt 
Viehmarkt 
Viehmarkt 
Kraͤmermarkt 


38. Schotten. 


Krãmermarkt 
Biehmarkt 
Rrämermarft 
Biehmarft 
Krämermarft 
Viehmarkt 
Krämermarft 
Biehmarkt 
Krämermarft 
Viehmarkt 


onpn 


RNIPNPPDM 


eenupppwpm 


11. Krämermarkt 


39. Bilbel. 
, Krämermartt 


pe 


befgl. 


40. Vöhl. 


1. Rrämermarkt 
2, deßgl. 


3 
4 bengl. 


41. Wimpfen am Berg. 


1. Krämer: und Biehmarft 


2 deßgl. 

3 deßgl. 

4. deßgl. 
42. Worms, 


1. Krämermarkt, 3 Tage 


2. " 
Fruchtmarkt jeden Breltag- 


Vieh⸗ und Krämermarkt 
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| Monat. | Tag. 
Dctober | 31. 
November | 1. 

— 2 

” 22. 

" 23, 
-Mä 2. 
Al | 5 
Diat 25, 

” 26. 
Zuli 20. 

5 21. 
October 6. 
Rovember | 16. 
Februar 2. 
Mär 22, 

r 23. 
Mai 3. 

P 4. 

. Auguft 16. 

— 17. 
November1. 

2. 
Dezember | 20, 

e 21. 
a - 

ugu 

BF. (28. 
Mär 4. 
Auguſt 31. 
Dctober |12. , 
Rovember | 23. 
Februar 22. 
Juni 13. 
Auguft 24. 
November | 25. 

uni 14. 15. 16. 

vember | 7. 8, 9, 


1515 
pr. den 30. October 1858, 
Befanntmadung. 


Das Königl. Landgerichts- Phyſikat Hollfeld im Regie- 
rungöbrzirfe von Oberfranken iſt in Erledigung gefommen, 

Bewerber um daeſelbe wollen ihre Meldungen bei der 
Königt. Regierung von Oberfranken binnen Tängftens 14 
Tagen einreichen. 

Speyer, am 26. October 1358. 


Königlib Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Hohe 
Treu, 


I  — — — 


Bfarrei-Verleibung. 


Seine Majeftät der König haben Sich ver— 
möge allerhöchfter Entſchlleßung vom 18. October I. 3. 
allergnäbigft bemogen gefunden, die erlebigte proteftantifche 
BPfarrfielle zu Erpolzheim, Decanats Dürkheim, bem bis— 
berigen Pfarrer zu Großniedesheim, Decanats Frankenthal, 
Philipp Wilhelm Zinn, zu verleihen. 





1516 
Dienſtesnachricht. 


Durch Beſchluß Königl. Reglerung der Pfalz, Kam— 
mer bes Innern, vom 28, October 1858, wurde der Bri- 
vatgebiffe Jacob Schmitt in Merzalben auf bie erledigte 
Schulgehilfenſtelle zu Klingenmünfter berufen. 


—— — — — — — 


Augsburger Börse. 
Den 28. October 1958. 


Staatspapiere. 


Königl, Bayer. Obligationen 3’, ", 
40, 


41, %, halbjährig . 
5%, W. Emission 
„ 5%, neue delig . 
Grundrenten-Ablösungs-Obligationen 
Diverfe Actien, 
Bayerische Bank-Actien mit Div. II. Sem. . » 
Ludwigshafen-Bexhacher Eisenbahn-Actien . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien . 
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Königlich 


Kreis» 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


Pi al . 





— — 






Speyer, den 6. November 





Inhalt: 


Den Giftrerlauf betr. — Bau einer Achenden Brücke bei Köln. — Zul⸗ſſung ter Donau: Dampficifffahrte : Aferarang » Geſellſchaft in Im zum 
Geſchaͤftobetriebe in Bayern. — Borladung, — Befannmachung. 





Ad Nrm. Exh, 24155 P. 


pr. den ?. November 1838 


(Den Giftverfauf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An 
bie Königl, Landcommiſſariate und Kantonöphyficate, 

Bürgermeifterämter und Polzeicommiffariate 

der Pfalz. 

Der der unterfertigten Stelle zur Anzeige gebrachte 
Mißbrauch, zur Tödtung des Raubwildes oder jhädlicher 
Hausthiere Strychnin zu begehren und zu benngen, ver 
anlaßt biejelbe, darauf aufmerkſam zu machen, daß bie 
Alkaloide (chemiſche Präparate ans Giftpflangen), ale: 

1. Strychnin, 

2. das mweingeiflige Extratt der Brechnuß, 
‘3, Morphin, 
4. Nicotin, 


5. Coniein, 

6. Atropin, 

7. Dipitalin, 
8. Veratrin, 
9. Amygdelin, 

10. Aconifin, 

unzweifelhaft den in Ziff. I. der Beilage II. der aller= 
höchſten Verordnung vom 17. Auguft 1834 (Amtsbl, 1847 
S. 429) aufgezählten hochgiftigen Subftangen beizuzählen 
fegen, deren Abgabe von einem für den einzelnen Ball 
lautenden Ermädtigungsiheine bedingt if. 


Alle von den Polizeibehörden zur Abgabe von Biften 
auszuftellenden Ermädtigungefcheine haben aber in Zukunft 
dem Bifa des Königl. Kantonsphyficates zu unterliegen, 
wie dies Hinfichtlich des Arſenike die höchſte Minifterial- 
Vorſchrift vom 23. April v. 3. (Amtebl, 1857 S. 548) 


bereitd angeorbnet bat. 
101 
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In den audzuftellenden Scheinen ift der Name des 
Empfängers, die Menge des begehrten Stoffes, und ber 
beftimmte Gebrauchẽ zweck anzugeben, und es wird dieſer 
Schein bei dem gefeglich zu führenden Giftbuche des Ver— 
Fäuferd aufbewahrt. 

Andere ber umterfertigten Stelle zur Kenntniß gebrachte 
Unfälle und Erkranfungen dur den Genuß von Rebfuchen, 
welche mit Farbfloffen des fogenannten Schweinfurtergrün 
aus Arſenik zuſammengeſetzt, ihm in den giftigen Wirkun- 
gen glei, und aus Mennig grün und roth verziert waren, 
haben die Beftrafung des verleitgebenden Kaufmanns we— 
gen Zumiderhandlung gegen Art. 34 und 35 des Geſetzes 
vom 21. Germ. XI. zur Folge gehabt, wobei ber Gerichts— 
bof nad Mitteilung des Rönigl. Beneral-Staateprofura- 
tord von ber Betrachtung ausgegangen if, daß bie Vor: 
ſichtsmaßregeln, von welchen bie Art. 34 und 35 des Ger— 
minalgefege® handeln, bei allen giftigen Subftangen, — 
mögen fie Ramen haben, mie fie wollen, oder mögen fie 
entdeckt oder auf chemiſchem Wege gefunden mworben ſeyn, 
wann fie wollen, angewandt werden follen; biefe Allge- 
meinheit der Verfügung mache ein ſpezielles Verzeichniß 
ber giftigen Subftanzen entbehrlich, weßhalb auch der Ge— 
feßgeber blos beifpielöweife einige der am meiſten draftiich 
wirkenden @ifte genannt babe und von einem Speziellen 
Verzeichniß um mit jo größerem Rechte Umgang nehme, 
als ein ſolches bei dem raſchen Fortſchritte der Naturwiſ⸗ 
ſenſchaften wohl ſchwerlich vollftändig aufgeftellt werden 
könne. 

Vorftebended wird hiermit ben obengenannten Behör— 
ben und den zum @iftverfaufe Berechtigten zur Darnach— 
achtung befannt gegeben. 

Speyer, ben 27. October 1858. 


Königlich) Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, 


Hobe. 
* Schwent. 
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Ad Nr. Exh, 1820 6 pr. den 30. Dxioher 1858, 


(Bau einer ftchenden Brüde bei Coͤln betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die Uebereinkunft unter den 
Rheinuferftaaten, den Bau einer ſtehenden Brüde bei Cöln 
betreffend, vom 7. Mat I. J., Kreisamtsblatt ber Pfalz 
©. 1198, werden die Eigenthümer von Rheinſchiffen darauf 
aufmerkſam gemacht, daß nach einer Mitteilung bed Königl. 
preußiſchen Gilenbahn» Gommiffariates in Cöln bald nad 
Eröffnung der Schifffahrt im Jahre 1859 die ganze Breite 
bed Rheines bei Cöln dergeftalt überbrüdt ſeya wird, daß 
bie Brüdenftelle nur mit gefenften Maften und Kaminen 
paffirt werden kann, 

G8 wird baber im Intereffe der Schiffseigenthümer 
liegen, ihren Schiffen im Laufe des Winters die erforber- 
liche Ginrichtung zum Senfen der Mafte und Kamine zu 
geben. 


Speyer, ben 28. Dctober 1858. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
Hohe. 
Tre. 


— — — — — 


Nro. 1R19 6. pr. den 3, Rovember 16868. 


(Die Zulaffung der Donau⸗Schifffahrts-Aſſecuranzgeſell ſchaft 
in Ulm zum Geſchäftobetriebe in Bayern betr.) 


Am Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben in Gemäßheil 
höchſten Reſcriptes des Königl. Staatöminifteriums des 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 23. October 
1. 3. allergnädigft zu genehmigen gerubt, daß die Donau— 
Schifffahrts-Aſſecuranz⸗Geſellſchaft in Ulm in widerruflicher 
Weiſe zum Geſchäftsbetriebe in Bayern zugelaffen werbe, 
jedoch nur unter der Borausfegung, baf fie auch Güter, 
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welche auf baperiihen Schiffen verlaben werden, verfichert 
und daß wenn ſich in Bayern ähnlihe Geſellſchaften bilden 
follten, folhen die Zulaffung in Württemberg nicht werde 
verweigert werden, fowie ferner unter ben folgenden Bes 
bingungen: 


1. daß Abänbderungen der dermaligen Grundbeftimmuns 
gen ohne allerhöchſte Genehmigung Seiner Ma— 
jehät des Königs im Bayern feine verbindenbe 
Kraft haben; 

2. ba die” Gefellichaft einen Dauptagenten in Bayern 
aufftellt, welcher mit feinem Bermögen für alle Ans 
ſprüche bayeriſcher Staatsangehöriger an bie Geſell⸗ 
ſchaft primär haftet und fi in ſolchen Verhältniffen 
befindet, um für die Erfüllung biefer Berbindlich- 
keiten ‘reelle Sicherheit bieten au fünnen; 


3. daß die Aufftellung des Hauptagenten fowie ber 
Unteragenten, welde von jenem umb nur aus ber 
Klaſſe angefeffener und gut beleumundeter bayeriſcher 
Staatdangehöriger zu wählen find, dem unterfertig= 
ten Königl. Staatäminifterium bebufs ihrer Beſtäti— 
gung zur Anzeige zu bringen tft; 

4. baf bie betreffenden, von bayeriſchen Staatsange— 
hörigen anzuſprechenden Entihädigungsfummen burd 
den Hauptagenten oder einſchlägigen Unteragenten in 
Bayern ausbezahlt werben; 


5. daß über bie das Berficherungdgef&äft betreffenden 
Streitigkeiten zwiſchen der Geſellſchaft und bayeriſchen 
Staatsangebörigen bie für die letzteren zuſtändigen 
bayertichen Givtlgerichte enticheiden und 


6, daß bie Geſellſchaft ihren Rechenſchaftsbericht und 
Rechnungsabſchluß alljährlich zur Vorlage zu bringen 
babe. 


Nachdem nun bie gebachte Geſellſchaft mit Geneh— 
migung ber Königl. wiürtteimbergifchen Regierung bed Do— 
naufreifes in ſatzungsmäßiger Weife fich verpflichtet Hat, 
allen ben vorgebachten Borausfegungen und Bedingungen 
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pünktlich zu entiprehen, aud ben Nachweis geliefert bat, 
baß, wenn fi in Bayern ähnliche Geſellſchaften bilden, ſolchen 
die Zulaffung in Württemberg nicht werbe verweigert wer= 
ben; fo ſteht der Gröffnung ihres Geſchäftsbetriebes in 
Bayern ein Hinderniß nicht mehr entgegen, fobalb bie 
Aufftellung bed Hauptagenten erfolgt ſeyn wird. 

Dies wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt— 
niß gebracht, daß die letztrevidirten Statuten ber Gefell« 
ſchaft vom 10, Februar v, J. fi bezüglih Bayerns in 
ber obenbezeichneten Weiſe mobificiren. 


Speyer, ben 28. October 1858. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 


KRammer bes $unern, 
Sohbe 
Shwenf. 


pr. den 2 November 1858. 
Vorladung. 


Auf Grund des Art. 6 des Preßſtrafgeſetzes; 


In BVollziehung eines Urtheiles ber Anflagefammer 
bed Königl. Appellationdgerihted ber Pfalz vom 30.v.M., 
welches gegen Ernſt Mori Arndt, Schriftſteller aus 
Bonn, genügende Bewelsanzeigen gegeben erklärt: 


baf er in dem 1858 bei Weibmann in Berlin erſchie— 
nenen, in ber Pfalz verbreiteten Werke: „Meine Wan— 
berungen und Wandelungen mit dem Reichsfreiheren Heins 
rich Garl Friebrih von Stein" in einer Seiten 218 unb 
219 erzäblten Anekdote über ein Zufammentreffen bes Frei— 
herm von Stein mit dem Feldmarfhall Grafen v. Wrede 
von den Worten: „Diefer Zorn gegen Wrede" bis: „Geld 
zurüdzahlen müffen" — Facta angeführt hat, welche, wenn 
fie wahr wären, für ben bamaligen Obergeneral ber Königl. 
bayeriſchen Truppen und biefe jelbft, namentlich beren Of⸗ 
figiere, in hohem Grabe ſchimpflich, ja entehrend wären, 
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daß jene Anführung namentlich auch alle jene Königl. Of⸗ 
figiere und Militärbeamten treffe, die von jener Zeit ber 
noch am Leben find, melden der Vorwurf der Gonnivenz 
oder doch ber Duldung gemacht werbe, und daß bie ge= 
machten Vorwürfe nicht die Privatperjonen, ſondern dad 
von ihnen bekleidete Amt betreffen, 


und ben Beihuldigten bemgemäß wegen der in ben 
Art. 28 und 31 des Prefftrafgefeges vorgeiehenen Preß— 
vergeben zur Aburtheilung vor das Schwurgericht der Pfalz 
verweist, und zwar unter Aufrechthaltung des gegin ihn 
erlaffenen Verhaftsbefchles, deſſen Vollzug es anorbnet; 


Wird hiermit vorgeladen der genannte 
Ernft Moriz Arndt aus Bonn, 
in ber zur Berbandlung beftimmten Sigung des Schwur: 
gerichtes 
am 6. Dezember nächſthin, Morgens 
halb 9 Uhr, 

m großen Saale bed. Stadthauſes zu Zwribrüden zu 
ericheinen, um ſich wegen ber bezeichneten Prefvergeben zu 
verantworten. 

Zugleich wird demjelben eröffnet: 


a) daß gleiche Vorladung mit Abfchrift des angeführten 
Verweiſungsurtheiles ihm laut Gerichtebotenaftes vom 
heutigen bereitd durch Anbeftung am Sitzungsſaale 
des Schwurgerichtes zugeftellt worben iſt; 


b) daß mit Ausnahme des etwa ergebenden Gontumarial- 


Urtheiles alle fernere Zuftellungen im dieſer Sache, 


durch einfache Anbetung in eben bezeichneter Weiſe 
erfolgen werden und 

c) daß die Zeugen= und Gefhwornenliften auf ber 
Kanzlei bed Rönigl. Appellationsgerichtes dahier nach 
Borfchrift des: Geſees hinterlegt werden, wo er ſelbſt 
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fowohl wie aud fein Bertbeidiger ober fonftiger Be— 
vollmäctigter Sinfiht davon nehmen kann. 
Zweibrücken, den 1. November 1858. 
Königl. Bayer, Seneral-Staatöprofurator der Pfalz. 
v. Schmitt. 
pr. »en 3 Nevember ıRb8, 
Befanntmadung. 

Das Königl. Bezirkögericht Münden 1. d. Iſar hat 
in geheimer Sigung vom breißigften Detober I. J#., wo- 
bei zugegen warm: Freiherr v. Lupin, I. Director, 
Vorſitzender Seit und Freiherr v. Harsbors, Aſſeſſoren, 
Wolf, I. Staatsanwalt, Moralt, Brotofollführer; — 

in Erwägung, daß durd den Inhalt des Artifeld der 
au bahier verbreiteten Ma 237 ber beutichen allgemei= 
nen Zeitung d. d. Reipgig, den 10, October d. J., begin⸗ 
nend: „Münden, 7, October“, gänzlich Falihe zur Beun— 
rubigung der Staatdeinwohner und Störung des öffentli= 
Ken Vertrauens geeignete Nachrichten und Andeutungen 
enthält, und def aud anzunehmen ift, daß die Verbreitung 
jener Rachrichten eine wiſſeuntlich falihe if, johin durch 
biefed Preßerzeugniß der Art, 16 des Preßftrafgefeges vom 
17. März 1850 verlegt ericheint, jedoch eine Perfon, gegen 
melde mit Erfolg eine Anklage gerichtet werden könnte, 
nicht gegeben ift, in Gemäßheit der Art. 49 Mi 5, Art. 55 
des Strafprozeß-Geſetzes vom 10. November 1848, dann 
Art. 2, Ab. 2 und Art. 3 des Preßſtrafgeſetzes vom 17. 
März 1850 auf Einſtellung des Strafverfahrend erfannt, 
aber zugleich bie Unterbrüdung des obigen Preßerzeugniſſes, 
fomweit dasſelbe nicht bereits in Privatbefig übergegangen 
ift, beſchloſſen, wad hiermit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bradt wird. ; 

Am 30. October 1858. 

Der Rönigliche Direktor: 


Frhr. v. Lupin. Mepenaur, 


mE — 
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Nro. 2338 6. pr. ben 4. November IRSR, 


(Das Auffinten eines Lelchnamse bei Ruthweiler in Preußen 
betr.) ° 


Am Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


An 
bie Koͤnigl. Landeommiffariate der Pfalz. 


Bei Ruthweiler, Königreich Preußen, wurde im Laufe 
ded vorigen Monats ein Leichnam aufgefunden, den man, 
nach ber Kleidung zu uriheilen, ald den eined Borbetpfäls 
zers erfennen will, ber allenfalls als Arbeiter der Rhein— 
Nahe = Eifenbahn auf der Heimreife begriffen feinen Tob 
fand, 

Die Berwefung war bereit fo vorgefchritten, daß bie 
Gefichtezüge nit mehr unterfchieben werden fonnten, weß- 
balb die Gonftatirung fi auf die nachfolgend angeführten 


Momente bejchränfen mußte. Spuren von Verlehungen, 
welche auf ein Verbrechen fchließen lleßen, waren nicht 
wahrzunehmen; es wirb angenommen, daß fi der Aufges 
fundene ſelbſt um das Leben gebracht habe. 

Sachdienliche Aufſchlüſſe über Herkunft, nach welchen 
zu forſchen if, find hieher zu berichten, Fehlanzeigen aber 
erlaffen. 

Speyer, den 3. November 1858. 


Koͤniglich Bayerifche Regierung der: Pfalz, 


KRammer bed Innern 


Hohe 


ren)! 





102 bu 
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audzug 
aus ben Verhandlungen über den Befund ber im Ricber- 
walbdiftrift Hahn, Bannes von Ruthweiler, aufgefunbenen 
männlichen Leiche, vom 10. October 1858, 


Die Leiche iR bie eined Mannes von eiwa50 Jahren 
3 Fuß groß, vom unterfeßtem Körperbau, mit ſchwarz und 
etwas gran gemijchten Daupthaaren und einem befigleichen 
Badenbart, ber ih unter dem Hals durchzleht, doc fe, 


daß das Kinn frei if. Die Leiche iſt gekleidet wit einem - 


leinenen weißen, abgetragenen und. ſchon geflickten Hemd 
ohne Zeichen, einer Weſte von ſchwarzem Tuch mit zwei 
Reihen Hornfnöpfen, einer noch nicht lange getragenen, 
etwas langen Jade (Ramifol) von dunkelblauem Tuch, mit 
überfponnenen Knöpfen, umgeflagenem Kragen und Gel« 


tentafchen, grauer baummwollzeugener Hofe mit ſchwarz und - | 


weißen Streifen, einer breiten Rate und beiberfeitd Tafchen, 
mit grauen wollenen Soden, welche eine Hand lang über 
bie Enfel reihen, mit halb abgelragenen Schuhen von 
Rinbeleder, mit ledernen Riemen zugeneftelt und mit edfigen 
Nägeln ſtark benagelt. Bei der Auffindung der Leiche Tag 
neben berfelben eine blaue Tuchmũtze mit ledernem Schirm, 
bie indeffen bei der Befichtigung und Unterfuchung berfelben 
nicht mehr vorhanden war. 

In der Weltentafche rechts fand ſich eine irbene Ta— 
bafspfeife mit gelbem blechernen Dedel und ein in Papier 
eingewicelted altes Rafirmeffer; in ber linken Hofentafche 
ein gelbblechernes Büchschen, drei Zoll lang und dreivier— 
tel Zoll weit, wahrfcheinlih zum Aufbewahren von Streich- 
Zũndhblzchen ;' ferner eine Tabakspfeife, beftehend aus einem 
graben, 4—5 Zoll langen hölzernen Rohr mit einer graben 
hornenen Spige (Biffer) und einem irdenen Pfeifenkopfe, 
einem fogenannten Zubenbart; in ber rechten Wammstaſche 
ein hölzernes Schächtelchen mit Streich-gündhölzchen, und 
In ber rechten Hoſentaſche ein preußiſches Dreipfennigfüd. 
Bon Schriftftüden dagegen Feine Spur. In ber rechten 
Hand trug die Leiche einen ſtarken, gelbledernen, bisnabe 
an die Handwurzel reihenben Fingerhandſchuh. 
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Nah der Anfiht des zugtzogenen Arztes kann ber Tob 


bed Mannes, von dem bie Leiche herrührt, ſchon vor 4 bis 
5 Wochen Rattgefunden Haben.) } fı } ; 


[m 


Niro. 2625 0, pr. den 8, Neventg 1858. 


(Den Berificationg- Stempti betr.) —* 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Für die Verificallon der Maaße und Gewichte im 
Sabre 1859 wird der Buchſtabe T (in teutſcher Schrift) 
mit ber beigefügten Zahl SD, welche letztere jedoch bel 
ben Stempeln für bie kleinern Gewichte wegbleibt, hiermit 
beftimmt. 

Die Königl. Landeommifjariate werben beauftragt, die 
Gravirung ber neuen Stempel dur ben Graveur Garl 
Weihinger jun. in Zweibrücken beforgen zu laſſen und 
bie Verificatoren zur vedhtzeitigen Ginfendung der umzuäns 
dernden Stempel an ben genannten Graveur anzuwelfen. 

Speyer, ben 5. November 1858. - 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Junern. 


Hohe 
Treu 
Ad Nr. 1727 6. pr. den 4. November 1BöB. 


(Eurfiren eines falſchen Guldenſtückes betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


An 
die Koͤnigl. Landcommiſſariate der Pfalz. 


Im Anfange des Monats September b. 9. wurde ih 
dem Bezirke des Königl. Landgerihts Alzenau, im Regie 
rungsbezirk Unterfranten und, Aſchaffenburg, ein falſches 
Elnguldenſtũck bayeriſchen Geprägs mit ber Jahreszahl 
1856 verausgabt. 
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Dasfelbe iR: wegen feiner befonberen Leichtigkeit und 
feines blechernen Klauges unſchwer als falſch zu erlennen. 


Indem vor Annahme und Verbreitung: ſolcher Mün—⸗ 
zen gewarnt wird, ergeht zugltich an die obengenannten 
Behörden der Auftrag, Spähe zu verfügen und im Gnts 
befungefalle nach gefeglicher Vorſchrift zu verfahren. 

Speyer, ben 3. Rovember 1858. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern. 


Sobe 


Treu. 





Nro. 2347 ©. pr. den 8, November 1858, 


(Ausmittlung der Heimath einer im Landgerichtsbezirk Dillingen, 
Regierungebeziit Schwaben und Neuburg, aufgegriffenen 
taubflummen Welbeperſon betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


An 
die Königl. Landeommiffariate der Pfalz. 


Am 2, v. M. wurbe im Landgerichtöbezirfe Dillingen, 
Reglerungebezirk Schwaben und Neuburg, eine taubflumme 
BWeiböperfon aufgegriffen. 


Diefelbe Hatte einen Zettel bei fi, worauf geſchrieben 
Rand, daß fie Therefe Sand Heiße, von Wolfbühl fey 
und um Almofen beitle, und befand ſich im Beflge von 
1 436 % in Münze. 


Da die Heimath dieſer Perfon, deren Signalement 
nach ſtehend mitgeiheilt wird, bisher nicht ermittelt werben 
konnte, jo erhalten bie Königl. Diſtrilts- Polizeibehörben 
den Auftrag, deßfalls entfprecgende Recherche zu pflegen 
und ein ſachdienliches Refultat unter gleichzeitiger Benach— 
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siihtlgung. des Rönigl, Randgerihis Dillingen — 4 
Wochen anher zur Anzeige zu bringen. 

Fehlanzeigen werben erläffen. 

Speyer, den 8, November 1858, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern 
Sohe 
Schwenl. 


Signalement 


Alter: 18—20 Jahre, 

Größe: mittel, 

Gefiht: rund, 

Rafe: ſpitz, 

Dante: braun, J 
Mund: gewöhnlich, 

Augen: braun. 


Kleidung: Trägt einen dunkelgrünen perfenen Spenfer 
mit hellgrünen Tupfen, einen braunen Rod und rothe 
Schürze, ein braunts baummollenes Kopftuch und roth 
und welßwollenes Halstuch, war ohne Hemd. 


pr. den 4, November IB6R. 
Befanntmadung. 


Dis Königl. Bezirkegericht Münden 1. d. Iſar Hat 
in geheimer Sitzung vom breißigfen October I. 3., wor 
bei zugegen waren: Frelherr v. Lupin, 1. Director, 
Borfigenderz Seit und Freiherr v. Harsborf, Affefforen, 
Wolf, I Staatsanwalt, Morakt, BProtofollführer; — 

in Erwägung, baf der Artifel in der auch dahier in 
Umlauf gefegten Aa 289 ber Kölnifchen Zeitung vom 18, 
d. M. mit der, Aufichrift: „Die Landtagsauflöfung in 
Bayern“ Ausédrücke enthälk, durch melde bie bayeriſche 
Staatsregitrung durch Beimeffung veraͤchtlicher Handlungen 
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und Seſfinnungen. beleidiget wird, ſohin durch dleſes 
Preßerzeugniß der Art. 26 bes Werfftrafgefehes vom 17. 
Deärz 1850 verlegt erſcheint, jedo eine Perſon, gegen 
welche mit Erfolg eine Anklage gerichtet werben könnte, 
nicht gegeben if, in Gemäßheit ber Art. 49 5, Art, 55 
- bed Strafprozeß⸗Geſetzes vom 10. November 1848, dann 
Art, 2, Abf. 2 und Art, 3 des Prefftrafgefeges vom 17. 
März 1850 auf Einftellung bed Strafverfahrens erkannt, 
aber zuglei die Unterbrüdung des obigen Preßergeugnifles, 
foweit basfelbe nicht bereits in Privatbefig übergegangen 
iR, beſchloſſen, was Hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge- 
bracht wird. 


Am 30. October 1858. | 
Der Königliche Direktor: 
Frhr. v. Lupin. 


Metzenaur. 





pr, beu 5, November 1868. 


Befanntmadbung. 


Das Königl. bayerifche Bezirksgericht Nürnberg bat 
in geheimer Sigung am neunundzwanzigften October 1. J., 
wobei zugegen waren: Director Freiherr von Welfer, 
Borfigender; Gerfiner, Rath, und Lotzbeck, Aſſeſſor; 
Luz, I. Staatsanwalt; Eyberger, Protofollführer; — 


in Erwägung, daß durch den Inhalt des in Aß 2986 
ber Zeitung für Norbbeutichland enthaltenen Artikels: „Die 
Auflöfemg des bayerifchen Lanbtags“ die Art. 19, 26 und 
31 des Preßſtrafgeſetzes vom 17. März 1850 verlegt erſchel⸗ 
men, jedoch eine Perfon, gegen welche mit Erfolg eine Ans 
Mage gerichtet werben fünnte, nicht gegeben if; — 


in Gemäßbeit des Art. 49 und 5 und Art. 55 bes 
Strafprozeßgefeges vom 10. November 1348, dann Art. 2 
Abſ. 2 des Prefftrafgefeges vom 17. März 1850 auf Gin⸗ 
ſtellung dee !Strafverfahrens erfannt, zugleich aber bie 
Unterdrükung des obigen Preßerzeugniſſes, ſowelt dasſelbe 


nicht in Vrivalbeſth übergegangen If, beiäloffen, was — 
mit zur öͤffeutilchen Denntniß gebracht wird, * 
—Mürmnberg, ben 2. November 1868, 
Der Konlgllche Director: u 
Frhr. v. Welfer. DE 
Doppelt. 





Befanntmadhung, 
bie KV. Verloofung der Aprocentigen Orundrenten-Ablöfungse 
Schuldbriefe betr. 


Gemäß der Bekanntmachung vom 12. diefes Monats 
(Regierungblatt pag. 1226 und 1227) iſt heute bie ſe ch⸗ 
zehute Berloofung ber Aprocentigen Grundrenten= Ab⸗ 
Lfenge-Schuldbriefe behufs der baaren Rückzahlung vor⸗ 
genommen worden, woran bie der Geſammtmaſſe der bis— 
der emittirten Schuldbriefe entſprechende Zahl von 114 
Haupt: Serien Theil zu nehmen Hatte. 

Nach den hiebei gezogenen 60 Haupt-Gerien und 
Endnummern find gemäß ben Beflimmungen des mittelft 
Belanntmahung vom 14. Januar 1851 (Regierungsblatf 
1851 pag. 35 bis 39) veröffentlichten Berloofungs-Planes 
fämmtlige Grundrenten= Ablöfungs:-Säulb- 
briefe, welche die in dem beigefügten Verze ich— 
utffe enthaltenen rothgeſchriebenen Serien- 
oder Hauptfatafter-Nummern fragen, zur Heim— 
zahlung beftimmt. 

Mit der Rüdzahlung der Schuldbriefe wirb ſogleich 
begonnen und ed werben dabei bie Zinfe in vollen Monats— 
raten, mämlidy jederzeit bis zum Schluſſe bed Monats, 
in welchem bie Zahlung erfolgt, jedoch in feinem Balle 
über ben 31. Januar 1859 hinaus vergütet, ba nach ber 
Bekanntmachung vom 12, biefed Monats vom 1. Februar 
1859 an bie Verzinſung ber gezogenen —— 
briefe aufhoͤrt. 

Im Uebrigen wird hinfichtlich des Vollzuges der Hefn- 
zahlung Nachſtehendes verfügt: 
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L 
Die Zahlung ber verloosten Gapitalten nebſt Zins⸗ 
raten findet in der Regel nur bei ber Königl. Grundrenten⸗ 
Adlöfungstaffe Aatt- 
U. 


Ausnahmeweife kann auf den Wunſch der Beiheilig- 
ten die Anmweifung ber Zahlung auch bei einem außerhalb 
Münden liegenden Rentamte in ben fieben Regierungs- 
bezirken diesſeits bes Rheines geichehen; — es iſt jedoch 
in biefem Falle — zur Sicherheit des Gläubigers, fo wie 
ber Brundrenten-Ablöfungs-Raffe — merläßlih, daß bie 
beireffeiden Schulbbriefe vorher, (ohne Abquittirung des 
Gapital® und der Binfe, dagegen belegt mit den allenfalls 
erforderlicgen Legitimations Rachweiſen) bei dem gewähl- 
ten Rentamte gegen Haftihein des letzteren übergeben, und 
von biefem der Königl. Grundrenten-Ablöfungs-Kaffe vor- 
gelegt werben, woſelbſt fodann, wenn Fein Anfland ob- 
waltet, die Zahlungsanweifung bei bem von bem Gläubiger 
bezeichneten Rentamte (fowohl für bas Gapital, als bie 
Zinſen bis zum legten bes laufenden Monats) verfügt und 
der Betheiligte hievon durch das Königl. Rentamt in Kennts 
niß gefetzt werden wird. 

ER UI. 


Jebem Schuldbriefe müffen die ſammtlichen noch nicht 
verfallenen Soupons, nebft der dabei befindlichen Goupons- 
Anmweifung (Talon) beigefügt werben, 

IV. 

Die Bergütung 


1. der Gapitalien auf Schuidbriefe, welche wegen ob= 


waltender Berhältniffe bei den Gerichten boponirt 
find, findet, infoferne nicht deren Freigebung erfolgt, 
an die gerihtliben Depofitalbehörden gegen Abquit- 
tirung von Seite dieier letztern ſtatt; 

2. jene ber Gapitalien auf Schuldbriefe, welche bei Ad⸗ 
miniftratio- und reſp. Flnanz⸗ Behörden aus irgend 
einer Veranlaſſung hinterlegt And, kann nur auf bei— 


gebrachte Ermächtigung und Beſtimmung ber vorge⸗ 
ſehten Stelle erfolgen; 

3. lauten bie gezogenen Schulbbriefe auf Fidel 
commifie, Banbgüter, Familien: ober anbere Gemein⸗ 
ſchaften, ohne gerichtlich ober abminiftrativ beponirt 
zu feyn, fo wird bie Baarzahlung nur dann geleiftet 
werden, wenn der Producent durch ein Zeugniß der 
Lehen⸗, Fideicommiß- ober @erichtöbehörbe nachweiſet, 
baf er zur Empfangnahme und Wbguittirung beredp= 
tiget it, umb ber Berabfolgung Fein Hinberwif im 
Wege ſtehetz 

4. bei Scähuldhriefen, welche auf Pfarreien, kirchliche 
Pfründen und Stiftungen lauten, haben bie Ber: 
treter berfelben vorerft je nach ben beſtehenden Com⸗ 
peteng = Berhältniffen bie Grmächtigung zur Geld⸗ 
empfangnabme entweber von dem betreffenden Königl. 
Landgerichte ald Difrikts = Moligeibehörde oder von 
ber Königl. Kreisregierung, Kammer bed Innern, 
oder von dem Königl. Staatdminifterium bed Innern 
für Kirchen: und Schul-Angelegenbeiten beizubringen; 

5. die Zahlung der fonft einer Dispoſitionsbeſchränkung 
unterliegenden Schuldbriefe erfolgt erfi nach unbes 
dingter legaler Befeitigung jener Bineulirungen durch 

‚ bie betheiligten Gläubiger. 

Bon ſelbſt verſteht ſich übrigens hiebei, daß im Falle 
durch vorerwähnte Bermittelungen, Devinculirungen u. ſ. w. 
Zögerungen in der Baarzahlung ber verloosten Schuld— 
briefe herbeigeführt werden follten, befhalb die Zinſen— 
fittrung vom 1. Februar 1859 an nicht aufgehoben werde, 
fondern ber Hinderungsurſachen ungeachtet mit bem ge= 
nannten Tage einzutreten habe, daher von den Glaͤubigern 
für die rechtzeitige Beſeitigung allenfallfiger Zahlungs= 
binderniffe Sorge zu tragen iR. 

Münden, ben 27, October 1858. 


Könige. Bayer. Staatöfhuldentilgungs-Commifflon. 
v. Sutner 
Steger, Serrelär. 


1585 :4686 


Berzeidniß 
ber in Gemaßheit ber j — Verlooſung zur Heimzahlung beſtimmten vierprocentigen Grund⸗ 


renten⸗ Abloſungs⸗Schuldbriefe, nach der Nummernfolge georbnet: 
— — — 








1057 12261 | 18008 | 23579* | 26617 | 34552 | 47056 |>55545 - | 63018 |. 69521 
1060* 12346 | 18063 | 23679* | 26636 | 34652 | A716 | 55645 | 63074 | 69621 
1157 12361 | 18108 | 23779" | 2604 | 34752 | 47256 | 55745 | 63118 | 69721 
1160* | 12446 | 18163 | 23879* | 26683 | 34852 | 47356 | 55845 | 68174 | 69821 
{257 12461 | 18208 | 23979* | 26698* | 34952 | 47456 | 55045 | 63218 | 69921 
1260* 12546 | 18263 | 25056 | 26717 | 37003 | 47556 | 56032 | 63274 | 70100 
1357 12561 | 418308 | 25156 ı | 26736 | 37103 | 47656 | 56071 | 63318 | 70200 
1360* 12646 | 18363 ; 25256. | 26741 |) .37208 | 47756 | 56093 | 63374 | 70800. 
1457 12661 | 18408 | 25356 | 26783 | 37303 | 47856 | 56132 | 63418 | 70400 
1460* 12746 | 18463 | 25456 | 26798» | 37403 | 47956 | 56171 | 63474 | 70500 
1557 12761 |. 18508 | .25556 | 26817 | 37503 | 51098 | 56193 | 63518 | 70600 
1560* 12846 | 18563 | 25656 | 26836 | 37603 | 51193 | 56232 | 63574 |. 70700 . 
1657 12861 | 18608 | 25756 | 26841 | 37703 | 51293 | 56271 | 63618 | 70800 
1660* | 12946 | 18663 | 25856 | 26883 | 37803 | 51393 | 56293 | 63674 | 70900 
1757 12961 | 18708 | 25956 | 26808* | 37908 | 51493 | 56332 | 63718 |. 71000 
1760* | 13005 | 18763 | 28017 | 26917 | 40014 | 51593 | 56371 | 63774 | 72046* 
1857 13082 | 18808 |. 26036 | 26936 | 40018» | 51693 | 563093 | 63818 | 72146« 
1860* | 13105 | 18863 | 26041 | 26941 | A0tid 1. 51793- | 56432 | 63874 |. 72246* 
1957 13182 | 18908 | 26083 | 26983 | Aotis« | 51803 | S6drt | 63918 | 72346*. 
1960* | 13205 | 18963 ! 26098*.! 26998* | 40214 | 51993 | 56403 | 63974 | 72446* 
7058 13282 | 19056 | 26117 | 28022 | 40218= | 5200%= | 56532 | 64014 | 72546*. 
7158 13305 | 19156 | 26136 | 28122 | A034 | 52102 | 56571 | 64lld | 72646*, 
7258 13382 | 19256 | 26141 | 28222 | 40318% | 52202= | 56593 | 64214 | 72746* 
7358 13405 | 19356 | 26183 | 28322 | 40414 | 52302= | 56632 | 64314 | 72846+ 
7458 13482 | 19456 | 26198* | 28422 | 40418* | 52402» | 56671 | 6ddld | 72946* 
7558 13505 | 19556 | 26217 | 28522 | 40514 | 52502%= 1 56693 | 64514 | 79055 
71658 13582 | 19656 | 26836 | 28622 | A0518« | 52602 | 56732 | 64614 | 79155 
7758 13605 | 19756 | 2624 | 28722 | 4obt4 | 52702 | 56771 | 64714 |" 79255 
7858 13682 | 19856 | 26283 | 28822 | 40BI8= | 52802» | 56793 | 64814 | 79355 
7958 13705 | 1996 | 26298* | 28922 | A0r14 | 52909 | 56832 | 64914 | 79455 
9072 13782 | 21029* | 26317 | 32085 | 40718" | 53007 | 56871 | 68002 | 79555 
9172 13805 | 21139® | 26336 | 32185 | 40814 | 53107 | 56893 | 68102 | 79655 
9272 13882 | 21239» | 26341 | 32285 | A0Si8« | 53207 | 56032 | 68202 | 79755 
9372 13905 | 21339* | 26383 | 32385 | 40914 | 53307 | 56971 | 68302 | 79855 
9472 13952 | 21439* | 26398* | 324855 | 40918= | 53407 | 56993. | 68402 | 79955 
9572 14039 | 21539* | 26417 | 325855 | 41004 | 53507 | 58078* | 68502 | 80043 
9672 14139 | 21639* | 26436 | 32685 | 41104 | 53607 | 58178* | 68602 |- 80050 
9772 14239 | 21739* | 26441 | 32785 | 41204 | 537207 | 58278+* | 68702 | 80143 
9872 14339 | 21839® | 26483 | 32885 | 41304 | 53807 | 58378* | 68802 | 80150 
9972 14439 | 21939* | 26498 | 32985 | A104 | 53907 | 58478= | 66902 | 80243 
12046 14539 | 23079* | 26517 | 34052 | 41504 | 55045 | 58578* | 69021 | 80250 
12061 14639 | 23179% | 26536 | 34152 | 41604 | 55145 | 58678* | 69121 | 80343 
12146 14739 | 23279 | 26541 | 34252 | Arr0a 1 55245 | H8T78* | 69221 | 80350 
12161 14839 | 23379* | 26563, | 34352 | 41604 55345 | Seerar | 69324 
12246 14939 | 23479* | 26598* | 34452 | 41904 | 55445 |. 58978* | 69421 | 80450 





Roth geſchriebene Serien= oder Dauptlatafter-Rummern : 
































41587 * = .-u e*% 41538 
} „41° 5° . a: * 7 er 
Roth geſchriebene Serien⸗ oder Hauptfataer-Rummern. 
I 4 f | 
80543 32575 83533 34246+ - 93100 9591 97061 101265 107099 | 111594 
80550 82675 | 83542 84322 93200 = : 97161 | 104328 107199 111694 
80643 | 82775 83633 | BAadhr | 93300 97261 | 108365 | 107299 | 111794 
80650 82875 83642 84422 93400 u 97361 101428 107399 111894 | 
80743 82975 | 83733 84446* 93500 1 97461 101465 107499 111994 
- 80750 83033 | 83742 84522° | 93600 96017 97561; | 101528 107599 112039 . 
80843 83042 | 83833 |. 84546* 93700 96117 97661. | 101565 107699 112139 
30850 83133 83842 84622 93300 96217 7761: | 101628 107799 112239 
80943 83142 ı 83933 84646* 93900 96317 97861 101665 107899 112339 
80350 83233 | 83942 84722 94000 96417 97961, | 101728 107999 112439 
82075 83242 ı 84022 84746* 95091 96517 101023 | 101765 111094 112539 
82175 83333 ; 84046* 84322 95191 96617 101065 101828 111194 112639 
82275 83342 ı 84122 84846* 291 96717 | 101128 | 101865 111294 112739 ° 
82375 | 83433 ‚84146* 84922 95391 96817 | 101165 | 101928 111394 112839 
82475 83442 84222 849460* 95491 96917 | 101228 101965 111494 112939 


Die mit * bezeichneten Serien-⸗ oder Hauptfatafter-Rummern find nach dem Berkoofungsplane an bie Stelle dee 
bereits bei früheten Berloofungen gezogenen Gndnumutern getreten. 


Vorſtehende Schulobriefe treten * 1. Februar 1859 an außer Verzinſung. 


Münden, den 27. Drtober 1869. 


Königlich Bayeriſche EramofhuidenLügungt-Eomsiiffien. 


v. Sutnrerer 


Steger, Seeretär. 





Dienftedsnadridten, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung, Rammer des In⸗ 
nern, vom 30. October 1858, wurbe ernannt: ber Lehrer 
Thomas Göb in Grethen zum Lehrer am der proteflan- 
tifßgen deutfehen Mädden-Borbereitungsfhule zu Durtbein 
vom 8. November I. J. an in — Gigenſchafu. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 


mer bed Innern, vom 2. November d. J., iſt ber Schul: 
dienſtexſpectant Johann Philipp Wolff von Erlendbah an 
bie zweite erlebigte proteſtantiſche deutſche Sähulgehilfen: 
elle zu Godramfein, vom 9. I. M. an, berufen 





Augsburger Börse, 
Den 4. November 1858. 


Königl. Bayer. Obligationen | 3%, 

” 7 4 do 

» J At» . 
| 4,0, Kutbjährig . 
50%, IV, Emission 


” 
2 
7 


5 dj, neue detto. , 


Bayerische Bank-Aclien mit Div. — Sem.— 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien . 
Pfälzer Maximiliens-Eisenbahn-Actien . . 





4539 1540 


Prälzifehe Eifenbabnen. pr. den 8, November BB. 
etrtebe - Ergebutß. aa 
fion vorbehalten. 
Ergebniß — Güter-Transport. oben Tranäport.. 1 @ef 
fm Ginnahme 


Gentner | Einnahme 






IA 
Fell A 
Monat October 1858 | 98943] 59435 13] 476086,—| 66447/21/—| 770840|107277|11|—]| 233159145 
„1857 | 93939 Anis Se] 400146,65] 49638|43/—] 606900] 86285| 1—| 193050)22 


| 
Differenz } ‚5004| 2308 351— 





" 





16808 38 163940} 2099210, — 


mebr, mehr, mehr. mehr. mehr. 
Ergebniß 14 | \ 
n ben verfloffenen — Monaten 
bes Jahres — _ — — 


n ben — Monaten bes 
Yabrea 
Differeng I — St Sn 


Berriebd-Ergebnif. Mazimiliansbahn. 
Nevifion vorbehalten, 





* aiß — Guͤter⸗Transport. — —— — 


am] Einnahme Einnahme |Gentuer | Einnahme Ginneume 


) | 
# ji ’ Au 4 2 


Monat October 1858 | 28542] 10491149, — 56,1 356,301] 170670] 8810155] 279591141 — 
; ’ 30317] 10387/38|—| 98152, 47| 517 146440 % 23210131 


17757 10a] 3703,65] | { 36183 Nas 48* 
niger mehr. mehr. mehr. 


Ergebniß 
in den verfloſſenen — Monaten 
des Jahres — 
in den gleichen Donaten des 
Jahres — . 


1941 
| ne 


Rreis- 





Bayeriſches 


X Amtsblatt 





Saballı 


Den Penfionsverein für die Melicten der @innehmer betr. — Die Befanntmachung ver Grgebniffe ver Ritchen-Golleften betr. — Wieperbefegung 


der erledigten proteflantifchen Pfarrflellen zu Speyer II, Sauſenheim, Rinntbal, Ducdeoth, 


ermersberg,, Örofnieresbeim und Opyau. — 


Erlenniniß des oberflen Werichtehofes des Königreiches vom 25. Urtober 1868 in Behrf dee ompeteng: :Gonflictet zweifchen der Rönigl. Re 


gierung der Pfa 


Kammer des Innern, und dem KRönigl. Landgerichte des Kantons Kaiferelautern, in Sachen des Leopold Kahn, Handels 


mann in un —— und Conſorten gegen die iſtaelitiſche Culſus Semeinde daieibfl, wegen Befigftörung. — Dienſteenachrichten. — Auge- 


burger Boͤrſe 





Ad ‚rm. 2754 G. 


(Den Benfionsverein für die Relitten der Ginnehmer betr.) _ 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem 81 Mitglieder ihren Beitritt zu dem Pen— 
flonsvereine für die Relicten ber Steuer-, Gemeinde: und 
Etiftungs:Einnehmer erflärt haben, fo hat fi bie Ber- 
waltungs-Gommifflon, diefed Vereines nunmehr in ber Weite 
eonflituirt, daß der Königl. Regierungsrath Roos bie 
Bunrtionen des Borflanbes, der Königl. Landeommiffariats- 
Actuar Stempel bie eines Serretärd und ber Bunctionär 
Waldmann die eined Rechners übernommen hat. 


Bugleih Hat die Berwaltungs:Gommiffion im Boll: 
zuge bes $. 24 Abfag 1 der Sagungen nachbezeichnete 
Bereindmitgkieder zu Difiriftötaffleren ernannt, nämlich: 


1. Für den Landeommiffariats-Beztr? Berggabern: ben 


pr. den 4 November Bbotz. 


Steuer⸗ und Gemeinde-Einnehmer Daniel Schell 
haaß zu Wilgartewieſen; 

2: Für ben Landcommiſſariats-Bezirk Cuſel: den Steuer⸗ 
und Gemeinde-Einnehmer Anton Dauga in Lauter⸗ 


edenz 

3. Fürs Frankenthal: den Steuer und Gemeinde-Gin⸗ 
nehmer Michael Nöffel in Lambhelmz 

4. Kür Germerdhelm: den ſtädtiſchen Einnehmer Sylveſter 
Gruber in Germerdheim; 

5. Für Homburg: den Steuer und Gemeinde-Einneh⸗ 
mer Johann Schwarz zu Mittelbexbach; 

6. Für Kaiferslantern: den Steuer und Gemeinde-@in- 
nehmer Jacob Edenroth in Winnweiler; 

7. Kür Kirchheimbolanden: den Steuer und Gemeinde⸗ 
Ginnehmer Michael Mergler in Göllheim; 

8, Für Landau: den Steuer» und Bemeinde-Binnehmer 
Johann Zofeph ah 9 Ebenkoben ; 


9. Kür Neuftadt: dem Mäbdtifchen Einnehmer Friedbrich Ad Nrm. 986 G pr. den 12, November 1868. 


Bernhardt Reich in Dürkheim; De Bi * — — 
10. Für Pirmafend: den Steuer: und Gemeinde⸗Einneh⸗ EG NE ſe al I 


mer Kader REIA in Mobalben; Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
11. Für Speyer: den Rechner der Scähullehrer-Penfions- 

Anftalt, Functionär Heinrich Earl Thomann in Nahftebenb werden die Ergebniffe ber im Gtatsjahr 

Speyer, und 1843 


12. Für den Lanbeommiffartats-Beztrt Zweibrücken: ben 1. für proteflantiihe Cultuszwecke ber Pfalz, 
Rechner ber proteſtantiſchen geiſtlichen Güterverwal⸗ 2. für iſraelitiſche Cultuezwecke im Reglerungsbezirk ber 


tung, Peter Bernharb in Bweibrüden, Pfalz erhobenen Gollekten öffentlich befannt gemacht. 
Speyer, den 8. Rovember 1858. Speyer, ben 11. November 1858. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, Königlich‘ Bayeriiche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern und ber Finanzen. Kammer bed Innern. 
Sobe Hohe 
Burbaum Schwenf. 
Schwenk. 


Zuſammenſtellung 
der für proteſtantiſche Cultuszwecke im Jahre 18575, erhobenen Collekten. 


Zweck der Collekte. Bezirk der Einſammlung. 


1 | Erbauung einer proteſtan— I. Regierungsbezirk von Oberbayern 
tiſchen Kirche zu Wolf: II. Miederbayern . 
fein, k. Landeommiſſa-⸗ II. Dberpfalz und Regensburg 
riate Gufel, IV. Dberfranten N 


Mittelfranken . a 
Unterfraufen u, Aſchaffenburg 293,43]: 
Shmaben und Neuburg . 30059] - 


Befammtbetrag 7 
of 
In bem — —— der wurden fräper er⸗ 

boben . N 
Toial 








2 1846 


Sufemmenfkellung 


ber für iſraelitiſche Cultuszwecke im Jahr 185%, in der Pfalz erhobenen Collekten. 


Betrag 
im 















Beira 
Zwe ber Collelte. Bezirk der Einfammlung: im ’ 
Einzelnen. | Ganzen. 


ar ar 


I, } Nenbau einer Synagoge zu Berggabern . F } e . . j * 51 











Pr 
Adeldberg in Unterfran= eG u a ET er h 2 115 
fen, Frankenthal , 4 : . : i . 2.1183 
Germersheim '; . i i ; R . _— I— 
peetur A E . . ; . 2 u — 
afferslautern , . A R . . » 1124 
Kirchheim _ — 4 156 
Bandau 14 40 11% 
Neuftadt . . e . . i — — 
Pirmafens j a } ; . ; P 4130 
Speyer . j ; . j 5 2 118 
Zweibrüden . F f 2 57 
Summa Il 419 
U. | Neubau einee Schulhaufes = aa 5 ‚po | 
und Reparatur ber Sy— Cuft — 136 
nagoge zu Dittloferod in Kranfentbal 86 
Unterfranken. Sermeräbelm . — |-— 
Domburg ae: AB: 
Katierslautern . — im 
Kirchheim — 
Randau . 59 157 
Neuftadt . 2 139 
Pirmaſens 2 126 
Speyer — [24 
Hweibrüden i ; u > 135 N 
Summa : 3 31 |40 
Sefammtbetrag . wi : 72 149 
Stebenzig zwei Gulden vierzig neun Kreuzer. 
Ad Nrm. Eıb. 1741 =. pr. den 10. Rovember 1858. 1. Die unmittelbare zweite Pfarrftelle zu 
(Die Wiederbeſe zung der erlebigten proteſtantiſchen Pfarrftellen Speper. 
zu Speyer 11., Sauſenheim, Rinnthal, Duchroth, Her Die Pfarrei Speyer, wo ſich drei Pfarrer befinden, 
mereberg, Großniedesheim und Oppau betr.) begreift: a) die gleichnamige Stadt mit 3 Höfen, 2 nit 


R fix u. fimultanen Kirchen, 11 proteftantifchen Schulen, einem Be— 
Im Namen Seiner Majejtät des Könige. gräbnißplage und 5878 Seelen; b) bie Barochialorte Da- 


Nachſtehende Pfarreien werben andurch zur Bewerbung denhofen unb Otterftabt mit 13, beziehungsweife. 28 Seelen. 
ausgejäprieben: | Die Gintünfte der fraglichen zweiten Pfarrfelle ind: 


1547 
5 #% 
1. Staatsgehalt - . 46040 - 
2. Anſchlag ber Pfarrmopnung . 50 — 
6 12 


> 3. Reinertrag des Pfarrguts 
4. Geldbezüge von een und Stiftungen 46 40 
39 35 


. 606 27 
wozu noch die Suftentationdzulage mit 393 A 33 und 
bie Gafualgebühren kommen. 

2. Die Pfarrſtelle zu Saufenbeim, im Decanate 

Dürkheim. 

Diefe Pfarrei begreift in. ſich: a) den Pfarrort mit 
einer nicht jimultanen Kirche und 435 Seelen; b) ben 
Parochialort Reuleiningen mit 3 Ginzelgebänden und 105 
Seelen. Im Sprengel befinden fih eine proteftantifche 
und eine gemifchte Schule, fowie zwel Begräbnißpläge. 

Die Erträgniffe find: 


5. Roturaldezüge 


f% 

1. Staatsgehalt FE? er 2332 — 
2. Anſchlag der Piarrwohnung . 20 — 
3. Reinertrag bed Pfarrguts 65 12 
4. Holzbezug 30 18 
5. Geldbezug von ber Kiräfgaffnei Brinfat 37 54 
sufammen 385 24 


wozu noch die Suftentationgzulage mit 214 A 36 und 
die Gafualgebühren fommen. 
3. Die Bfarrfiele zu Ninntbal, im: Decanate Berg- 
zabern. 

Dieſe Pfarrei beſteht blos aus dem Pfarrort mit 
einer nicht ſimultanen Kirche, einer proteſtantiſchen Schule, 
einem Gottesacker und 477 Seelen. 

Ihre Erträgniſſe find außer den Caſualgebühren 


A& 
1. Staatsgehalt Per 232 — 
2. Anſchlag der Pfarrwohnung - 42 21 
3. Reinertrag bes Pfarrguts . » — 59 


A. Geldbejüge von Gemeinden und Stiftungen 240 — 


1548 


’ A & 
5. Raturalbeaige > 2. 0 nn 22 30 
6. Befondere Suftentatton —* 368 — 

zuſammen 905 50 


4. Die Pfarrftelle zu Duchrotb, im Decanate Ober= 
mofdel. 

Diefe Pfarrei enthält außer dent gleichnamigen dich 
orte mit einer michtfimultanen Kirche und 1843 Seelen 
blos den Parochialort Oberhaufen mit 349 Seelen. Die‘ 
Zahl der proteflantifcgen Schulen iſt 3, die der Begräb— 
nißplaͤtze 2, 

Die Erträgniffe der Stelle find: 


DE 

1. Staatsgehalt 232 — 
2, Anſchlag ber a: 40 51 
3. Reinertrag bed Pfarrguts . R . 581 14 
4. Bülten und Grundiinfen . 3:39 
zufammen 857 44 


wozu noch die Gafualgebühren kommen. 
5. Die Bfarrei Hermerdberg, im Decanate Bir: 
majens. 

Zu diefer gehören: a) der Pfarrort mit einem Bet: 
ſaale und 215 Seelen; b) die Filiale Linden mit jeiner 
nihtfimultanen Kirche und 91 Seelen; c) bie Parochial⸗ 
orte Krickenbach und Zeſelberg mit 230 und bezlehungs⸗ 
weiſe 80 Seelen; d) die Proteſtanten in Horbach, Hars— 
berg, Queidersbach, Weſelberg, Bann und auf 14 Einzel⸗ 
gebäuben, zufammen 22 Seelen. 

Die Zahl der’ proteftantiihen Schulen ik 2, bie der 
Begräbnißpläge 4. 

Die Einkünfte ‚der Stelle find: 


4% 
1. Staatsgebalt . 232 — 
2. Unfelag der Brirabehnung: j 20%, 
3. ‚Reinertrag bed Pfarrgutt 49 54 

zufammen 7 64* 


ö nn | 


1529 
wozu Die Suftentationszulage mit 298 4 6 % und bie 
Gafualgebühren Kommen. 


6. Die Pfarrei Großniedesheim ‚im Decanate 
Branfentbal. 

Diefelbe beſteht: a) aus dem Pfarrort mit einer Kirche 
und 574 Seelen; b) aus bem Filialort Kleinniedeshelm 
mit einer Kirche und 408 Seelen; e) aus ben Parochlal⸗ 
orten Rorheim und Bobenheim mit 24, resp. 27 Seelen. 

Im Sprengel find 2 proteftantiihe Schulen und 4 
Begräbnißpläge. Die Kirchen find nicht fimultan. 

Die Erträgniffe beftchen in: 


31% 

1. Staatögehalt 232 — 
2. Anſchlag ber — 20 52 
3. Reinertrag des Pfarrguts 185 18 
zufammen 438 10 


wozu noch bie Guftentationszulage mit 161 4 50 m und 
die Gafualgebühren kommen, 

Bemerkt wird, daß ber Nachfolger bes Pfarrers Zinn 
an biefen bis einſchließlich 1860 eine Ratificatlonsſchulb 
von jährlich 15 4 zu entrichten bat, 

7. Die Pfarrei Dppau, im Decanate Frankenthal. 

Diefelbe begreift: a) ben Pfarrort mit einer nicht⸗ 
Aimultanen Kirche und 1143 Seelen; b) ben Filialort 
Edigheim mit einer fimultanen Kirche unb 544 Seelen, 

Im Sprengel find 6 proteftantiihe Schulen und 2 

Die Einkünfte belaufen ſich auf: 


A % 

ei Stantsgealt —— . 232 — 
2. Auſchlag der Pfarrwohnung. 29 34 

3. Reinertrag des Pfarrguts. 107 42 


4. Geldbezüge von Gemeinden und Stiftungen 250 46 


zufammen auf 
wozu noch die Caſualgebũhren fommen, 
Die Meldungen um bie Pfarrfelle zu Speyer find 


02 


rsar 
1550 


P mi 


Yasen 6 Wochen a dato — Rönigl, Conſiſtorium an⸗ 


zubringen. 

Die Bewerber um die übrigen Pfarrftelfen aber haben 
ihre Geſuche in gleicher Friſt bei dem betreffenden Dane 
naten einzureichen. 

Speyer, ben 9. November 1858. 


Königlich Bayerifches proteftantifches Conſiſtorium. 
E. Prinz. 
Dimrotp. 





Erfenntniß 
bes oberſten Gerichtehofes bes Königreiches som 25. October 
1858 in Betreff des Competenz «Gonflictes zwiſchen der Königl. 
Regierung der Pfalz, Kammer des Innern, und dem Königl. 
Landgerichte des Kantons Kaiſerelautern in Sachen bes Leopold 
Kahn, Handelsmann in Katfersfautern, und Gonforten gegen“ 
die iſraelltiſche Cultusgemeinde bafelbft, wegen Befigftörung. 


Im Namen Seiner Majejtit des Königs 


von Bayern 

erkennt ber oberfte Gerichtöhof bed Königreiches in Betreff 
bed Gompetenz = Gonflicte® zwifchen der Königl. Regierung 
ber Pfalz, Kammer bed Innern, und bem Köntgl, Land» 
gerichte des Kantons Kaiſerslautern in Sachen bes Leopolb 
Kahn, Handeldmann in Kaiferslautern, und Gonforten 
gegen bie iſraelitiſche Cultus gemeinde bafelbft, wegen Bes 
fisftörung, zu Recht: i 

daß das Königl. Landgericht Kaiſerslautern nicht 

zuflänbig fen, über die durch Berichtöbotenaft vom 

31. Auguſt 1857 erhobene Klage zu erkennen. 


Enticheidungsgründe. 

In der neuerbauten Synagoge zu Kaiſerslautern 
waren.bie Sigpläge für die Frauen auf ber Emporbüßne _ 
angebracht und zwar in ber Art, baf fi auf jeder Seite 
drei ‚Stühle mit je feche Plägen und am Eingange zwei - 
Stühle mit je fünf Platzen befanden und daß man zu die⸗ 
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* Blägen von einem längs ber Wand hinziehenden Gange 
unb durch einen zwiſchen ben einzelnen Stühlen freigelafs 
fenen, ungefähr 75 Gentimeter breiten Raum gelangte. 


Nah eingeholter Genehmigung bed Königl. Landcom- 
miffariatd wurben biefe Sigpläge, ſowie die zu ebener Erbe 
für die Männer angebrachten am 28. Dezember 1848 um 
ziemlich hohe Preife an bie einzelnen Glieder ber jübijgen 
Gemeinde verfteigert und zwar unter gewiffen Bebingungen, 
son welchen bie erſte und zweite alfo lautet: 


Art. 1. Die Steiger treten fogleih mit dem Bufchlage 
in Befig und Genuß ber betreffenden Stühle, 
welche fie ſteigernz durch ben Zufchlag geht aber 
nur bie superficies, fowelt fie das Steigobjekt 
betrifft, an ben betreffenden Steiger über, welcher 
die Ratur und bie Beſtimmung besfelben nicht 
ändern kann, auch durch bey Zufchlag keine fons 


fligen beionderen Eigenthumsrechte an ber Sy— 


nagoge felbft erhält, welche field ald Gemeinde⸗ 
gut ber hieſigen ‚ifrarlitifchen Kirchengemeinde 
Theibehalten wird, 


Art, 2. Das Eigenthumsrecht der Stühle zum Zwecke 
der Sottedverehrung geht zwar an bie Steiger 
und an deren Nachkommen und gefeplichen Erben 
über, jedoch mit der Befchränfung, daß eine Ber- 
Außerung ober (Bier fehlt ein Wort) bes Nugungs= 
rechtes gu Bunften eines Fremden nicht fattfindet, 


ebenfowenig wie eine Verpachtung, Verpfänbung 


ober hypothelariſche Verlegung ꝛc. ꝛc. 


Die raſche Zunahme der Gemeinde machte inbeffen 
bald die Vermehrung ber weiblichen Gispläge noikwendig 
und es lich deßhalb der Gultusvorfiand im Jahre 1857 
nach dem Gutachten ber Baubehörbe und erfolgter Geneh— 
migung des Landcommiſſariates die inrichtung auf der 
Emporbüßne in der Art abändern, daß nur ein Haupte 


eingang zu den Stüßlen belaffen und dagegen alle Neben⸗ 
eingänge zu bdenfelben Befeitigt wurden. Hierdurch wurde 


————0—0— 


app? 


der Raum zur Herſtellung von vier neuen Stũ hlen ger 
wonnen, zugleich aber ber Nachtheil berbeigefüßtt: A 


1. daß der Zutritt zu ben einzelnen Eigplägen beſchwer⸗ 
licher iſt, als Früher; 
2. daß das Herabſchen in bie Synagoge von den Sitz⸗ 
pfäen and nicht mehr möglich iſt, unb 
3. daß bie Pläge von dem Pulte fo entfernt find, daß 
aus ben auf bemfelben liegenden Büchern nicht ge= 
betet werben fann, 


Es traten deßhalb Leopold Kahn, Hanbeldmann in 
Raiferdlautern, und zwanzig Genoſſen durch @erichtöhoten- 
alt vom 31. Auguſt 4857 bei dem Königl. Landgerichte 
in Kaiferdlautern gegen bie iſraelitiſche Gultusgemeinde 
mit einer Klage auf, worin fie baten um Schu im Vefite 
ihrer eigenthämlihen, in ber Synagoge zu Kaiferslautern 
fi befindlihen Frauenpläge und um Berurtheilung ber 
Beklagten zur Wiederherſtellung dieſer Frauenpläge im ben 
früheren Stano. 

Bei ber Verhandlung der Sache in der Sitzung vom 
3. September 1857 feste bie Beklagte der Klage unter 
andern bie @inrede der Incowpetenz des Gerichte entgegen, 
indem bie Veränderungen mit Ermächtigung bed Königl. 
Laudeommiffariat® vorgenommen worben, und baher nur 
bie Berwaltungsbehörden zufändig feyen, bie deßfalls ent= 
ſtandenen Streitigkeiten zu entſcheiden ; allein das Bandge= 
richt nahm anf biefe Einrede feine Rückſicht und erließ‘ 
nad vorgängiger Anorbnung und Bornahme einer Ortd- 


beſichtigung, ein Urthell am 10. September 1857, wodurch 


ed bie erhobene Klage Ihrem vollen Umfange nad) zuſprach. 

‘ Bon biefer Entſcheidung fegte der Borftand der iſrae⸗ 
litifchen Gultuegemeinde das Königl. Landeommiffariat und 
biefes die Königl. Regierung der Pfalz in Kenntniß, wo— 
rauf Teglere unterm 15. November 1857 in einem Berichte 
an ben Königl. General- Staatsprokurator ber Pfalz vom 
15. Rovember 1857 die Erklärung abgab, daß fie Hin 
fichtlich des landgerichtlichen Urtheils vom 40, September . 
1857 ben affirmativen Gompetenz-Gonfliet erhebe, weil deſ⸗ 


1553 

fen Juhalt eine Competenz⸗ Ueberſchreitung in dem Sinne 
biete, baß eine Gerichtöbehörde hier ein Gebiet betreten, 
auf weldem blos adminiftrative Geſetze und Verordnungen 
normgebend ſeyen und folglich das Geſetz vom 24. Auguſt 
1790 Tit. II. Art. 13, ferner die Decrete vom 19. März 
1808 und 21. März 1813 verlegt habe. 


Diefe Erflärung wurde dem Königl. Randgerichte in 
Kaiferslantern mitgetheilt, worauf dasfelbe am 23. No- 
venber 1857 die Hinterlegung ber Alten auf ber Gerichtd- 
Kanzlei und die abjchriftlihe Mittbeilung der Gonflicts- 
Erklärung an bie Bartheien verfügte. Die Mittheilung 
Hatte an beide Partheien au am 14. Dezember 1857 
fatt, worauf nah Ablauf ber geſetzlichen Fri von 30 
Tagen die Akten dem Königl. General= Staatsprofurator 
am Gaffationshofe übermadt wurden. Eine von ben Kläs 
gern abgefaßte Denkſchrift wurde erſt fpäter eingereicht. 

Nach Aufruf der Sache in der öffentlichen Sitzung 
vom Heutigen erftattete ber ernannte Referent Oberappel⸗ 
Tationsgerichtörath Hilgarb Bericht, worauf ber für bie 
Hägerifhe Parthei aufgetretene Anwalt Dr. Henle bie in 
ber Denkihrift enthaltenen Bründe eines Nähern entwidelte. 
Es nahm alddann der Königl. Generals Stantsprofurator 
das Wort und fiellte nach Beleuchtung ber Sache den Ans 
teag, zu erfennen: 

baß in der zwiichen Leopold Kahn, Hanbeldmann, 
und Gonforten in Kaiferdlantern und ber tjraeliti- 
chen Gultusgemeinde daſelbſt anhängigen Streit= 
ſache, wie ſolche durch den in der Vorladung vom 
31. Auguft 1857 geſtellten und durch Urtheil des 
Königl. Landgerichts Katjerdlautern vom 10. Sep- 
tember barauf zuerfannten Antrag näher beftimmt 


und begrenzt ift, die Zuflänbigkeit nicht der Berichte, 


fonderh der VBerwaltungsbebörben begründet ſey. 
Diefem Antrage war and) Folge zu ‚geben. 


Nah $. 1 der Verordnung vom 8. October 1823 


genießen die füdiichen Glaubensgenoſſen alle den Privat: 


Kirchengeſellſchaften durch das conftitutionelle Edikt über 
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bie Berhäftniffe ber Ehnwohner des Königreichs in Beglen 
hung auf ‚Religion und kirchliche Geſellſchaften vom 26, 
Mat 1818 eingeräumten Befugniſſe und nad $.2 ibidem 
if es bemfelben geflattet, eine eigene Kirchliche Gemeinde 
zu bilden, wenn in einem gewiffen Bezirke eine beflimmte 
Anzahl von Familien vorhanden iR. Es finden daher auf 
bie ifraelitifchen Gemeinden bie $$. 38, 39 und 76 des 
Gbifts ihre Anwendung, wornach es ben Privat- Kirchen⸗ 
Geſellſchaften geſtattet iR, alle innern Kirchenangelegenheiz 
ten zu ordnen und zu biefem Ende unter andern bie nös 


thigen Behimmungen über ben äußeren Gottestienft, beffen 


Ort, Zeit, Zahl ıc. zu treffen, wornad ferner den klrch— 
lichen Obern, Borfichern oder ihren Repräfentanten das 
allgemeine Recht ber Aufficht im Intereffe der Aufredhthals 
tung des Cultus zufömmt. In gleiher Weife And aber 
diefe Gemeinden auch der in $. 57 ibidem vorbehaltenen 
oberhoheitlichen Aufſicht bes Staates unterworfen; fle dür— 
fen nach $$. 77 und 78 bei Gegenftänden gentfchter Na= 
tur, wozu bie erwähnten Anorbnungen über ben äußern 
Sottesdienft gehören, Feine einfeitigen Anordnungen ohne 
Mitwirkung ber weltlichen Obrigkeit treffen, und letztere 
iſt befugt, nicht nur von allen Anordnungen über dieſe 
Gegeuftände Einfiht zu nehmen, fondern auch durch eigene 
Verordnungen alles dasjenige zu hindern, was dem öffent- 
lichen Wohle nachtheilig ſeyn könnte. 

Hieraus ergibt ſich von ſelbſt, daß bie ifraelitifchen 
Cultusgemeinden eine ſtaatsrechtliche Stellung einnehmen, 
daß bdiefelben nicht von dem Standputfte einer civilrecht⸗ 
lien Privatgefellihaft aus beurtheilt werden dürfen, und 
daß ſomit die Verbeſcheidung von Beſchwerden gegen bie 
ben Cultus betreffenden Anordnungen der Vorſteher der— 
ſelben ausſchließlich zur — der: — 
hörden gehört. nr 

Nachdem nun bie von deut Behind: der ifraelitiſchen 
Cultusgemeinde in Kaiſerslautern verfügte und zudem von 
dem Königl. Landcommiſſariate genehmigte Aenderung an 
den Kirchenſtühlen in der dortigen Synagoge und ſomit 


— 
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an beren inneren Einrichtung als eine Anorbnung ericheint, 
welche lediglich den äußeren Gottebdienſt betrifft, Konnte 
von den bethelligten Gemeindegliedern biergegen nur bei 
der höheren Adminiſtrativbehörde Beſchwerde erhoben und 
Abhilfe nachgefucht werben, und es hätte daher die anges 
elite poſſeſſoriſche Klage als auf einen ber gerichtllchen 
Cognition entzogenen Gegenſtand geridtet von dem Band: 
gerichte in Katferslautern zurückgewieſen werben jollen. 

Durch den im Mitte Iiegenden Notariatdaft vom 28, 
Dezember 1848 konnte die Zuftänbigfeit bed Gerichts in 
feiner Weife begründet werben, ba Bertragebebingungen, 
welche babin neben, baf bie Gultusvorftände und die Mb: 
miniftratiobehörbe in Ausübung der ihmen geſetzlich zuſte⸗ 
benden Befugniffe, alle für ben äußern Gultus erforber= 
lichen Anvibnungen zu treffen, irgend beſchränkt werden, 
ber Natur der Sache nach gänzlich wirfungelos find, und 
ed zubem gar nicht in ber Abſicht bes Vorſtandes ber 
Gultusgemeinde und des Koönigl. Landeommiffariats gelegen 
haben kann, und biefe Behörden jebenfalld nicht befugt waren, 
ſich durch die Berftelgerung ber Kirchenſtühle bed Rechtes 
zu begeben, je mach bem Bebürfniffe bed Gultus andere 
und zweckmaßigere Einrichtungen in ber Synagoge zu 
treffen. 

Die Frage übrigens, ob nicht die Gerichte dann zu— 
Rändig wären, wenn bie Klage auf Auflöfung des Ber- 
trags ober auf eine Entfhäbigung wegen Nichteinhalten 
desſelben erhoben worben wäre, ift nicht Gegeuſtand ber 
vorwärfigen Entfeibung. 

Alſo geurtheilt und verkündet in ber öffentlichen Stgung 
bes oberſten Gerichtähofes am fünfundzwanzigften October 
achtzehnhundert achtunbfünfzig, wobei zugegen waren: ber 
L. Oberappellationsgerichts:Präfident, Reiche» und Staats⸗ 
rath Dr. Heing, Miniſterialrath von Brieberi, 
Oberappellalionsgerichtsrath Zink, Miniſterialrath von 
Sperl, Oberappellationsgerichtsrath Mey, Miniſterial⸗ 
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rath von Bfeufer, Oberappellatlonegerichtorath Hils 
gard, der Koönigl. General⸗Staatsprokurator Biris und 
Oberappellatfonsgerictd-Seeretär Paulus. 
Unterfögrieben find: 
Hein. 
Paulus. 
— —— — — — — — — — — 
Dienſteſsnachrichten. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfaly, 
Kammer des Innern, vom 5. November 1858, wurde auf 
die im Neuſtadt erledigte proteftantifche deutfche Schulge— 
Hilfenftelfe der dortige Schulgehilfe Dörr, und an beffen 
Stelle der Schulbienſte Exſpectant Wilhelm Bubenbender 
von Reuftadt berufen. 


Durch Beſchluß Königl. Reglerung, Kammer bes In⸗ 
nern, vom 5. November 1858, wurde ber bisherige Schul⸗ 
gehilfe zu Eppenbrunn, Garl Seibel, zum Gehilfen an 
bie zu Münchweiler erlebigte katholiſche —— vom 


15.1, M. an berufen, 
— ——— — — — 
Augsburger Börse. 

Den 41. November 1858. 


Staatspapiere. 


Königl. Bayer. Obligationen 3), % 


5%, neue deito . 
Grundrenten-Ablösungs-Obligaionen 
Diverfe Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div. II. Sem. . - 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien . . 
Pfälzer Maximiliens-Eisenbahn-Actien, . 


— nu — 
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Kreis- 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


der Bfalz 





Spye » er, ‚ ben an —— 





— 


Das —— —— betr. — Das Landcemmiſſariat Kuſel detr. — Du Wiederbeſetzung der Steuer und Gemtinde-Einnehmerei Steinfeld 


betr, — Aufſtellu 
hans Rübke und 


von Unteragenten für das AutwanderungesSrpedientenhaus Wood Vailette & Birlefelo in Havre. — 
öllmer in Hamburg betr. — Verzeichniß der Localhilfekaſſen im Königl. bayer. Regierungsbezirte der Pfalz am Schluffe 


Das Grpedienten: 


des Gratsjahres 1895, — Beriheilung des Staatsbeitrage zur Unterftügung ber Witnwen and minorennen Doppelmwaifen verfiorbener pros. 
teftantifcher Pfarrer im ber Pfalz pro 18°"5.. — Velanntmachung, die Abbaltung einer Goncursprüfung für Adſpiranten zum Bergiwerfe-, 
Hütten» und Salinendienfte betr, — Frucht: und Bierualienpreife in ber Pfalz während ves Monats October 1858. 





Nro. 2578 U pr. den 19, November 1458 


(Das Forſtunterrichtsweſen betr.) 


Staatsminifterium des Innern für Kirchen- 
und Schulangelegenpeiten. 


Auf den Anfrageberiht vom 18. v. M. bezeichneten 
Betreffs wird, im Einverſtändniſſe mit bem Königl. Staate- 
miniflertum ber Finanzen, dem Genate der Königl, Uni: 

verſität München erwiebert, daf diejenigen Forſt- Candida— 
ten, welche zur Ausbildung für den höheren Korfiverwal: 
tungsdienſt einen ſtaatswirthſchaftlichen Lehrkurs auf der 
Univerfität Münden oder Würzburg beſuchen, ſolange bie 
Vorträge über bayerifches Staatsrecht in zwei Semeflern 
getbeilt, nämlich einmal über bayerijches Berwaltungs- 


und dann über bayerifches Verfaſſungérecht gehalten wer= 
den, beide Vorleinngen zu befuchen haben. 
Hiernach ift dad Weitere zu verfügen. 


Münden, am 3. November 1858, 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl: 
94. v. Zwehl. 
Durch den Miniſter: 
der Generalfecretär, 
Minifterialrath gez. von Bezolbd, 
An den 


Senat der KRönigl. Univerfität 
Münden. 
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Nro. 153 Pr. R. 
(Das Landeommiffariat Kufel betr.) 


Das Präſidium 
der Koͤniglich Bayeriſchen Regierung der Pfalz. 


pr. ben 18. November 1866. 


An 
fänmtliche Behörden und Aemter ber Pfalz. 


In Gemäßheit höchſten Erlaffed des Königl. Staate- 
miniftertums des Innern, vom 12. d, M, werben ſämmt⸗ 
liche Behörden und Aemter angewiefen, Sorge zu tragen, 
daß Mufel in allen amtlichen Erlaffen gleichmäßig wie 
im Hof» und Staatshandbuche des Königreiches mit M 
geſchrieben werde. 

Speye r, ben 17. Rovember 1858. 


Hoh e. 


Ad Nrm. 2494 U pr. ten 18, Novemter 1858, 


(Die MWieberbefegung ber Steuer- und Gemeinde - Ginnehmeret 
in Steinfelb betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Auf Ableben ded Ginnehmerd Konrad Fath ift bie 
Steuer⸗ und Gemeinbe-Ginnehmerei II. Klaffe in Steinfeld, 
Königl. Landeommiffariatd und Königl. Rentamts Berg- 
zabern, mit einer Gautionspflicht von 2400 A in Erlebis 
gung gekommen, und wird hiemit zur Bewerbung nad 
ben Beilimmungen vom 18. November 1853 — Kreid« 
Amtsblatt Seite 850 — ausgefchrieben. 

Speyer, den 15. November 1858, 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Kammer bed Innern und der Finanzen. 


HSohbe 
Burbaum. 
Metſchnabl. 
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Ad Nrm, Eıh, 2962 G, pr. ben 16, November 1858. 


(Aufftellung von Unteragenten für das Auswanberungs - Expe⸗ 
dientenhaus Wood-Pailette & Bielefelo in Hapre betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Vorſchlag ded Hauptagenten des Auswan« 
derungs⸗ Grpebientenhaufes Wood Pailette & Bielefeld in 
Havre wirb der Weinhändler Johann Brüftle in Ann 
weiler als Unteragent dieſes Hauſes, unter Haftung und 
Berantwortlichkeit ded Hauptagenten, in wiberruflicher Wetje 
beflätiget. 

Speyer, den 11. Rovember 1858. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
Hohe, 
Schwenk. 


pr. ben 18, November 1858, 
(Das Erpedientenbaus Rübke und MWöllmer in Hamburg betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Die Kaufleute und Schiffsrheder G. Rübke und Wöll⸗ 
mer in Hamburg haben zufolge höchſter Minifterial = Ent- 
fhliefung vom 9. d. M. auf die unterm 11. Januar 1856 
ihnen verliehene Gonceffion zur Beförberung bayrifcher 
Auswanderer nad Nordamerika verzichtet. 

Die verlichene Gonceffion it hiernach als erlofchen 
und bie beftellte Hauptagentur als eingezogen erklärt, was 
unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben vom 2. September 
d. 3. (Amtsblatt Mr 67) andurch zur Offenfunde ges 
bracht« wird, 

Speyer, ben 17. November 1858, 


Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Junern, 


HSobe 


Nro. 3170 6. 


Schwenk. 
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Ad Nr. 3089 G pr. den 18. November 1858. 


Verzeichniß der Localhilfskaſſen 
im Königl. bayer. Regierungsbezirke der Pfalz am Schluſſe des Etatsjahres 185%,. 
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ie 
KRaumen der Gapital- | & & | 
- 2 3 Bemerkungen. 
ee — tod. & | 
* Landcommiſſariate Gemeinden *88 | 
| | wie | 
1 4 Bergzabern Deuchelbeim J 400. —1- 10 
2 Ingenheim 810'45 
3 Klingenmünfter 2503/24 
4 i Niederborbadh 10001 — 
5 : Rohrbach 3613,29 
6 ' Steinfeld 5769 10 
7 NRinnthal 400, — 
Ss | Perggabern, Diſtriktshilfskaſſe/ 5385| 5 
9 | Annmweiler, bo, „8736/40 
Summa bed k. Kandeommiljariats Bergzabern | 2563/33 
— | Gufel ! — a Beſtehen Feine Hilfäfaffen. 
— | Rranfentbal — — Deßgleichen. * 
10 Germersheim Freckenfelb 2000) — 
11 Germersheim 1000| — 
12 Dagenbad 56218 
13 Jockgrim 1000) 
14 i Kandel 2605 — 
15 ' Bingenfelb 600 
16 ı Minfeld 565.56 
17 | Neupfotz 510/40 
15 | Rbeinzabern 1000| - 
19 | Rülzbeim 2149|29 
20 | Meftbeim " 5001 — 
2 | Hörbt 1200| - 
Summa bes f. Landcommiſſariats @ermersbeim | 13603123 
— | Homburg — — — Beſtehen feine Hilföfaffen mehr. 
22 | Ratierdlautern Ratjerdlautern 31962 47 Mit der Sparkaſſe vereinigt. 
23 Sipperäfeld 4965) 
Summa bed k. Landeommiffariats Katferslautern | 36927147 
24 | Kirhheimbolanten | Bochitetten 607] 5 
25 Diftrifte-Spar= und Hilfskaſſe 
für die Rantone Göllheim 
und Rirchbeimbolanden 50337120 
26 behaleihen für den Kanton 
J Obermoſchel Na 40 
27 deßgleichen für den Kanton 
Nockenhauſen 60 — 1 
Summa bed k. Landcommiſſariats Kirchbeimbolanden| 51979] 3] 374 























7 
F Namen ber Capital⸗ 
ERS Eos Bemerkungen, 
z of. 
f. Sandeommiffariate | Gemeinden 
Ir 
23 | Landau Bornheim 652 30] 9 
29 Gifingen, chriſtlich. Großalmofen] 1000 -| 14 
30 ainfeld, Armenfond 200. - 4 
31 errbeim, kath. Kirche gr —| 123 
32 Ibesheim, Gemeinde 5 
33 bo. proteft. Kirche 090) —| 24 
34 Smpflingen, bo. 60 — 18 
35 Ineheim, bo. 1290/-]| 32 
36 Leinsweiler, bo, 43 4 7 
37 do, Gemeinde 300 — 7 
33 Nieberbohhftabt, do. 4151056] 98 
39 do. proteft, Kirche | 2375I—] 35 
40 Oberhochſtadt, do. 635 13 
41 do. Gemeinde 261926] 55 
42 Siebeldingen, bo. 776/—1 13 
43 Werber, kath, Kirhenbenefigium] _535/—| _9 
Summa bes f. Landeommiffariats Bandan | 2185752 468° 
44 | Reuftabt Dürfbein 4704| 6] 67 
45 Freins heim 200 36 
46 Haßloch 8226 301 365 
47 Weidenthal 3018 4 49 
Summa des k. Landcommiſſariats Neuftabt | 13448 36 517 
| 
43 | Pirmajens | Heltersberg 1321117] 45 
Summa per se —— 
49 | Speyer Berghauſen 1149 52) 28 
50 \ Frielenbetm 1753 8] 22 
51 Otterſtadt 1648 4 50 
52 Speyer 71 70 —| 147 
Summa des k. Landcommiſſaeiats Speyer 1218 47 | 
| 
53 | Zwetbrüden Afweiler 21041 
54 Pebeldbeim 278125 2 
55 Bliesmengen⸗ Bolchen 345 52 1 
56 seller- Tan 2 7 
* men aa 206 = ka ‚ Diefe Gemeinden bilden eine gemein 
58 Herbitzbein 1074 ſchaftliche Hilfskaffe, 
99 DOrmedbeim 363'42 3 
60 | Reinbeim 11024 
61 NRubenbeim 55112 2 
62 | Mimbab 20532 | 
63 Wattweiler 495,53 a 
64 Webenbeim 68655] 17 | 
65 Rattmeiler 1297114] 31 















Zweibrüden 


Summa des k. Landeommiffariats Sweibrücten | 22 


Landeommiffariat Berggaben . . 1 28968331 
" Gufel u — D nn 
pi anfenthal . E 
* ermersheim. 
—— — 
aiſerslautern 459 
* Kirchheimbolanden . 374 
— Randau . 468 
ai Neuftadt 517 
* — — 45 
* —* 247 
Zweib rüden . 17256,42] 130 
Total am Schluffe des Etatslahres 1814 - 0217a 58 3169 
Der Stand am Sähluffe des Etatsjahres 1844 war 188870, 22] 2769 
Daher Mehrung in 184 . 1330436 400 


k. Landcommiſſariate 


Namender 


Knopp⸗Labach 


Mapweiler 
Niederbaufen 
Oberhauſen 
Reifenberg 
Schmitts hauſen 
Winterbach 
Contwig 
Niederauerbach 
Oberauerbach 
— 
Rieſchwei 


—* Ditiisgufetaf 


rad 
weibrüden, 


Gemeinden 





. 
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Bemerkungen. 

















Die Gemeinden von M 66—72 bilden 


— | eine gemeinf@aftige Hüfetafl 

23 

7 Diefe © Gemeinden bilden eine gemein= 
TR ropaftliche Hifstaffe 

15 

1 

20 


Necapitulatiom 





Speyer, den 16. November 1858. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
KRammer bed Innern. 


Sobe 





















Treu, 
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Ad Nrm, Exh, 1793 s, pr. den 18. November 1858, 


(Die Vertbeilung bed Stnatöbeitrags zur Unterftüßung ber 
Mittwen und minorennen Doppelwailen verftorbener pros 
teftantifher Pfarrer in der Pfalz pro 1885 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah der unterm Befrigen vollgogenen Bertheilung 
ber Staatbeiträge zur Unterfügung der Wittwen und 
minorennen Doppelwatien verftorbener proteftantifcher Pfarrer 
der Pfalz für dad Etatejahr 1825 wurde bie einer Wittwe 
ober einem Stamme minorenner Doppelwaiſen zufommende 
Rate auf neungig neun Gulden feſtgeſetzt. 

Den Betheiligten wird dies mit dem Bemerfen zur 
Kenntniß gebracht, daß bie Auszahlung der betreffenden 
Beträge durch den Redner der proteftantiichen Pfarrwitt- 
wenkaſſe der Pfalz, König. Gonfiftorialfecretär Dimrotb, 
demnachſt erfolgen werbe, 

Spepver, ben 17. Rovember 1858, 


Königlich Bayerifches proteftantifches Gonfiftorium, 
.@ Prinz. 
Dimroth. 


pr. ben 15. November 1858, 


Bekanntmachung, 
die Abhaltung einer Concureprüfung für Mofpiranten zum 
Bergwerko⸗, Hütten und Salinenbienfte betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


In Gemäßheit der durch Reſeript des Königl. Staats» 
Miniferiums ber Finanzen vom 4, Rovemberb. 3. M 14,665 
erfolgten höchſten Bewilligung, mird am 10. Jänner 
1859 und den darauf folgenden Tagen eine Goncurds 
prüfung für Adfpiranten zum Berg, Hütten und Salinen= 
dienfle fattfinden, 
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Gandidaten, welche bie in ber allerhöchſten Berorb- 
nung vom 3. November 1839 (Regierungdblatt A. 46 
vom 14. November 1839) vorgefäriebenen Studien ge— 
macht, aud die fonftigen Borbedingungen „erfüllt Haben 
und fi ber erwähnten Prüfung zu unterziehen gebenfen, 
haben bie ſchriftlichen Admiſſiono geſuche bie zum 15. Des 
zember 1858 bei ber unterfertigten Stelle einzureichen. 

Diefe Geſuche find mit ben Studien» und Sittenzeug- 
niffen, mit Proben ber Fertigkeit im Plan und Majdinen- 
zeichnen, bie jedoch von einem öffentlichen Zeichnungslehrer 
beglaubigt ſeyn müffen, endlich mit einem gerichtsärztlichen 
Zeugniffe über geſunde und fehlerfreie Körperbeſchaffenheit, 
indbefondere bezüglich bes Geſichtes und Gehörs, zu be= 
legen. 

Bet ber im Verhältniß zu ben Dienfiftellen im Berg- 
und Sallıtenweien bed Staates fehr beträchtlichen Zahl 


der bereitd in der Praris befindlichen früher Geprüften, 


bat die bier ausgefchriebene Prüfung nit zunächft den 
Zwei, ben Berg und Hüttenämtern und Salinen neue 
Praftifanten zuzuführen; bie Zulafjung zur Praxis kann 
vielmehr nur bei wenigen, befonders gut beftandenen, 
Adipiranten allerhöchſten Orts beantragt werden. 

Dagegen wird bie Prüfung, im Sinne von Ziffer V. 
der allerhöchften Berordnung vom 3. November 1839, 
bauptfählih den jungen Männern, welche ad Bollen- 
bung der entſprechenden Borbildung bei Privat-, Berg- 
und Hüttenwerken Berwendung fuchen, Gelegenheit geben, 
über ihre Kenniniffe verläffige Zeugniffe zu erwerben, die 
ihr weiteres Fortklommen unterftügen. 

München, ben 10. November 1858. 


Königl. General = Bergwerfd- und Galinen- 
Adminiftration. 
v. Hermann. 
Müller, Seer. 
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Königl, Baver. Regierungsbezirk der Pfalz. 


Neberfidbt 
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Königl. Bayer. Regierungsbezirf.der Vfalz 
vmeberfidt 


der 
Brod⸗ umb Fleifch-Taren, dann der Mehl-, Kartoffel» und Butter- ıc. Preife im Monate October 1858, 


Mittlere Tare für Mittlere Preife für 





Bohnen] Erbien | Linſen 


35 





Kilogramm 


per Kilogramm per fiter 











Gul. . . . . u — * 

Dürkheim. . 16 7,4 ; 8 i 6 
Frankenthal . 7 
Germersheim 6 
Srünftabt. 9 
Homburg... 5571 — 24 16 10 12 1— — 409 8 8 — 
Kaiſere lautern. . | 34 s 12 16 7 12 19 61 — 50 8 10 i0 
Kirchheimbolanden . | 55 7124 16 5 12 3158 1 = 12 10 12 
gandau » -..14 130 120 B 12 1 1|- ı 112] 8 8 8 
Neufabt . . . .» 54 6+ | 30 18 711 104 ı i 1 | 4 9 9 8 
Pirmaſens154 8 | 24 16 8 12 bs — 440—1 8 8 — 
Speyer .... 1536130 18912 14-6148 8 9 
Zweibrücken. .16 sr | 24 18 | 10 134 ı — jas 8 7 10 
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Königlid 


Kreis- 


Bayeriſches 


Amtsblatt 





M 
"Au 


mh 
Dumir ns. 


der Pfalz 


M 80. Speyer, ben 25. November 1858. 











; Inhalt: 
Abſchied für den Landraih ver Pfalz über defien Verhandlungen für das Jahr 18°%s vom 7. bis 419. Juni 1858; 





Ad Nrm. Exh, 3566 6. pr. ben 22. Movember 1868. 1. 
Abrehnung über die Kreid-Anftalten und über bie 
Abſchied Kreisfonds für das Jahr 18555. 
Au 
a ee er "A. Die Rechnung ber Kreiéhilfékaſſa 
Jahr 1855 vom 7. bis 19. Juni 1858 betr, mit einer Einnahme von . 81444 35-2 
„.„Auségabe, 2200. 7680 11 - 


Marimilian IL, und einem Ueberſchuſſe on - .  .. 464412 
von GWotted Gnaden König von Bayern, bat dem Landrathe zu einer Erinnerung keinen Anlaß ge= 
Bialzgraf bei Rhein, boten. Das Ergebniß derfelben if daher in bie Rechnung 


bed Jahres 1857 überzutragen. 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. B. Rechnungen der übrigen Kreis-Anflalten. 


Die Rechnungen 


Wir haben Uns über die von bem Landrathe ber 1. der Kreis: Mrmenanflalt zu Frankenthal 444 


Pfalz in ben Sitzungen vom 7. bis 19. Juni I. J. ge mit einer Einnahme von . R ... 67957 44 - 
pflogenen Verhandlungen Bortrag erflatten laffen, und er= m m Auge m. 68875 8 - 


theilen Hierauf folgende Entſchließung: dann mit einem Baffivrefe Een ; r 94724- 
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2. bes Randgeflütd AUG: 
mit einer Ginnabme von . : : #15 40 
vn Ausgabe , „_ 47315 55 3 
und einem Activreſte von 8309 4 1 


3. ber KreidsFrren-Anftalt zu Rlingenmänftr 
mit einer Einnahme von 199666 A - 
Ausgabe „ 165701 13 1 


” ” 


und einem Wetivrefte von .. 33964 50 3 
4, über bie Bonds für Gemeindezwecke 
mit einer Ginnabme von 


Uusgabe na 


und einem Activbeftande von 
5. über den Vorſchußfond für Schulhausbau—⸗ 
ten (abmaffirte PBolizeiftraffonds für bie 


29871 571 
26001 51 - 


” ” 





3870 61 





Schullehrer⸗Wittwenkaſſe) 
mit-einer Einnahme von . R . 235856 341 
» nm Ausgabe „ 800 — - 
und einem Activrefte von 4688 31 
6. über das Maximilians-Hilſemagazin 
mit einer Einnahme von 81349 11 - 
» m Ausgabe „ ; . A 671 7- 
und einem Activbeftande von ; . 80675 4 - 


7. über, den Fond zur Errichtung einer Kreis: 
Ackerbauſchule 


mit einer Einnahme von 16377 40 - 
" 177 Ausgabe [73 ’ . . 75 29 = 
und einem Aetivbeftande von F . 16302 11 - 


8. über den Fond zur Gründung einer Pens 
fionstaffe für die Hinterlaffenen bes Lehrer— 
BVerfonales ber Latein- und Gewerbſchulen 


mit einer @innabme ven | 167722 - 
vn Wusgabe „ 97 16 - 
und einem Activreſte von 1580 26 - 


find gleihfalls von dem Laudrathe wicht beanftandet worden. 
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"Die Ergebniffe bdiefer Rechnungen find baber in bie 
Rechnungen des nächſten Verwaltungsjahres überzutragen. 

Was ben Wunſch betrifft, welcher von dem Landrathe bei 
der Prüfung ber Rechnung über den Vorſchußfond für Schul= 
Hausbauten bezüglich des Abſtriches des als „gewaltiam weg⸗ 
genommenen Betrag’ vorgetragenen Poſtens zu 3/ 56 er 
3 & geäußert worden, jo wird Unſere Regierung ber 
Pfalz, Kammer des Innern, wegen Refundirung dieſes 
Betrages an ben bezeichneten Bond nad ben gegebenen 
Erläuterungen bas erforderliche einleiten. 


GC Rechnung über bie Kreisfonde. 


Die Rechnung über die Kreisfonde A uı 
mit einer Ginnahme von 557659 18 - 
Ausgabe „ . 55559 3 - 


" "„ 


und einem Actiorefte von 2060 15 - 
it von dem Landrathe als richtig anerfannt worden. Die 
Rechnungs: Örgebniffe find ſohin in die nächſte Rechnung 
überzutragen. 


ll. 
Steuerprineipale für das Jahr 185%,. 

Für das Fahr 1834 berechnet ib, vorbehaltlich allen— 
fallfiger Zu: amd Abgänge, die Steuerprincipals Summe 
auf 733,800 A 45 ar, wonad ein Steuerprocent 7838 4 
beträgt. 

111. 
Beſtimmung der Kreis-Ausgaben und der Deckungs— 
mittel für das Jahr 185%,. 


A. Kreis: 


Erhebung und Verwaltung ber Rıeis-Ginnahmen, 
beziehungsweiſe Remifen der Rentbee f U % 
amten von der Kreis-Umlage zu j 


Procenn 
Summa bes Gap. I. 


Ausgaben 
Gap. 1. 


1471 36 - 
141 36 - 
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Gap. II. Bedarf des Lanbrathed. ÄTı Pe N 
$. 1. Diäten und Reifekoften der Land— Unterriht an ben ifolirten lateini- 
raths⸗Mitgliedeer 1200 — - ſchen Schulen . . 1400 — - 
$. 2. Regieloften EEE TE 85 Taggebũhren und Reiſekoſten Be 
fung . — 500 — ·— Prũfungs⸗Commiſſaͤre an ben Land⸗ ⸗ 
$. 3. Taggebühren und Reiſctoſten bee wirthſchafts⸗ und Gewerbſchulen 400 — - 
Sandratbs-Ausihufede 10 —  _ $. 6. Refervefond für diefe Schulen . 100 — - 
— — $. 7. Beitrag zur Gründung einer Pen— 
Ein Ih: MS fiondfaffe für die Hinterlaffenen der 
Gap. III. Erziehung und Bildung. Lehrer an ben lateiniſchen und den 
$. 1. Deutide Säulen . . . 85545 17 - Gewerbigulen . Re 500 — - 
$. 2. Iſolirte lateiniſche Schulen .. 28611 28 - $. 8. Stipendien für Zöglinge an * 
$. 3. Schwimmſchulen u a 275 — - polytechniſchen Schulen und für arme 
$. 4. Stipendien für Stubierendbe an Unis Schüler an den Gewerbfchulen . 1200 — - 
verfitäten und Gymnaſien. k 1600 — - $. 9, Gefüts-Anfalt in Zweibrüden . 18000 — - 
$. 5. Breipläge für Zöglinge $. 10. Prämien für das Randgefüt . 1500 — - 
a) in dem Gentral-Taubfummens Ins $. 11. Zur Gründung einer Kreis-Acker— 


fitute zu Münden. . .» 35 — 


baufchule . er re 1500 — - 
b) in dem Gentral⸗Blinden⸗ Inſtitute $. 12. Für Berbefferung der Biebgu, 4 
daſelbſftt.* 0 — - des Wein- und Flabsbaud . 1000 — - 


$. 6. Zur Erhaltung von Runfidenfmälern 
und Altertfüämen . .. . 500 — - 
8.7. Reſervefond . R — 400 — - 


. 13. Für Induſtrie überhaupt . . 500 — - 
. 14. Beltrag zur Dedung des Bedarfs 

ber Kreis-Gewerbe⸗ und Handels⸗ 

fammer . i . .400 —- 


7 


Summa des Gap. III, . 117556 45 


Gap. IV. Induſtrie und Gultur. 5 Summa bed Gap. IV. . 3995 — - 
$. 1. Kreislandwirthſchafts- und Gewerb⸗ i 
ſchule zu Kaiſerslautern . . 1995 — - Gap. V. Geſundheit. 


$ 2.. Beiträge zur Beftreitung der Per 


fonal- und Real-Erigenz ber Land» ee 


münfter 
wirthſchafts⸗ und Gewerbsſchulen zu ae a ee 
x —* id a ne = : b) Betriebötofen. 0.0. 3455 — - 
mweibruden . . . . 
. 2. Beſtrei der Diſtriktsl 
c) Randau . R 1800 z $ Zur Beftreiting der Diſtri aften 


für den Unterhalt ber Tierärzte 2600 — - 
$. 3. Unterkögung bdürftiger Hebammen: 
Schülerinen . a ; . 300 — - 


$. 3. Außerordentlicher Zuſchuß für An- 
ibaffung von Lehrattributen und 
Sammlungen . . 100 — - — — 
$. 4. Remuneration für ben, — Summa des Gap, V. . 88290 302 
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Gap. VI. 


$.1. 
§. 2. 


$. 3. 


5.4. 


$. 5. 


Wohlthatigkeit. 
PMarimilians-Hilfs-Magazin 
Kreis-Armenhaus in. Frankenthal 
Unterlägung der Armen außerhalb 
bes Kreis-Armenhaufes 
Für den Unterhalt verlaffener Kin- 
der und armer Waifen bet Privaten, 
dann in Walfen- und Rettungs- 
bäufern 
Zur Unterflügung armer, durch Gle⸗ 
mentar-Greiguiffe befehäbigter Bas 


milien . « r R 


Summa bed Gap. VI. 


Gap. VIL. Straßen: und Waſſerbau. 


$. 1. 


Beiträge für Diſtriktöſtraßen 


Summa bed Gap. VII. . 


Gap. VIII Belohnungen für die Erlegung 


Gap. IX. 


Gap. X. 


von Raubthieren . . . 


Summa des Gap. VIII. 


Erſatz an die Siaatskaſſe nach 
Art. XII. des Ausſcheidungsge⸗ 
fees vom 23. Mai 1846 unb 
Gap. V. $.4 ber Beilage B. zum 


$ U: 


5000 — 


48600 — 


4000 — 


25000 — 


1200 — 


83800 — 


43000 — 
$. 2. Zur Unterhaltung ber Rheindämme 5000 — 


45000 — 


150 — 


150 — 


Finanzgefege vom 1. Full 1856 100000 — 


Summa bed Gap. IX. 


Allgemeiner Rejervefond . 
Summa bed Gap. X. . 


100000 — 


1728 57 


1728 57 


2 
2 


Bufanmenfellung. 


Amı 

Gap. I. . 14136 - 
ae . 10 —- _ 

Pa 1 Pa 117556 45 - 

IV.. . 80 — - 

Pu » 88290 30 2 

u: . 83800 — - 

„ VO. .. 48000 — - 

„ VOL 150 — — 

L.. 100000 — - 

— . 1728 572 

Befammt-Summa ber KreidsAusga= 
ben für das Jahr 1845. . 486882 49 - 


B. Dedungsmittel, 
Gap. J. Zufhüffe aus der Staatékaſſe. 
$. 1. Bubdgetmäßige Kreis - Schul= Dotation. 
3) Zur Dedung der Gongrua ber Schul⸗ 


lehrer 


* ” * 


44 


2200 — 


b) Für außerordentliche Schuivtfitationen 1000 — 

c) Zur Unterftübung bienftunfähtg ges 
‚worbener Schullehrer . 

$. 2. Füuͤr die Geftütö-Anftalt in Zweibrüden 10000 — 

$. 3. Für Ackerbauſchule, Berbefferung ber 

Viehzucht, dann des Wein und Flachs⸗ 


baues 


Gap. II. Funbatione: und Dotationd-Beiträge 


ber Gemeinden. 


$. 1. Für die ifolirten lateiniſchen Schulen 
einſchlüßig der Infertptiondgelber . 

$. 2. Für die Kreis-Landwirthſchafts⸗ und 
Gewerbſchule zu Ratferslautern 


a) Ständige Beiträge 
b) Inferiptiondgelber . 


2000 — 


1500 — 
Summa bed Gap. J. 16700 — 


2151 4 


1800 — 


80 — 


"8581 


$. 3. Beiträge der Gereinden für bie Br A U 
pflegung ihrer Angehörigen im Krels⸗ 
Armienhaufe zu Frankenthal . 


Summa bed Gap. II. . 

Gap. II. Sonftige Ginnahmöquellen, 

$. 1. Zugewieſene Polizeiſtrafgelder zum Uns 
terhalte der Findel- und ber verlafe 

fenen Kinber A Fi . . 
Baht der Rheindamm » Gräfereien 
Geldftrafen wegen Uebertretung des 

Geſetzes über Berfammlungen und 
Bereine vom 26. Februar, dann des 

Preßgeſetes vom 17. März 1850 
Beiträge der Pfleglinge der Krels⸗ 
Serenanftalt, einſchlüſſig ber Beiträge 
der Gemeinden für biefelben . 


1000 — 





5031 4 


10000 — 
6000 — 


eo 


10 — 
§. 4. 


5600 — 
Summa bed Gap. IH. . 21610 — 


Gap. IV. Activreſt ber Kreisfonds-Rechnungen 
früßerer Jahre . 


Summa bed Gap. IV. . 2060 15 
Kreid:Umlage zu 564 Procenten 
bes Gtener = Brineipales, nach Abs 
zug von 4 Procent für ungiebige 
Poften ‚ 441481 30 


deren Erhebung Wir Hiemit genehmigen. 
Gumma bed Gap, V, . 441481 30 


Zufammenfellung. 


2060 15 


Gap. V. 


3% 
Gap. I. 16700 — 
wie ei % 5031 4 
„ HL 21610 — 
„ WW. 2060 15 
V. 441481 30 
Geſammt· Summe der Deckungemittel 
für das Jahr 18443 . 486832 49 
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IV. 
Auf die aus Anlaß und bezüglich diefer Boranfchläge 
ber Kreis-Ausgaben und der Deckungsmittel erfoläten Ber 
wmerkungen, Wünſche und Anträge erteilen Wir nachſte— 
hende Eutſchliehungen. 

1. Wir genehmigen, daß nach dem Antrage des Bande 
rathes zur Unterflüßung ber Kamilie bed von der 
lateiniſchen Schule zu Kufel entlaffenen Stubienlch- 
rerd Gärtner für das Jahr 1885 eine Unter— 
ftäßung von 200 A auf ben Rreis:Refervefond über 
nommen und letztere zu gebadhtem Zwecke um biefen 
Betrag erhöht werde. 

Mebrigend wird Unfere Regierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern, nach dem Wunſche bed Land: 
rathes in nähere Erwägung ziehen, ob und inwie⸗ 
fern nad ben vorliegenden neueren Wahrnehmungen 
eine angemheffene Berwendung des entlaffenen Stu: 
dienlehrers Gärfner thunlich und ausführbar erjcheine. 

2. Wir haben bie von bem Landrathe angeregte Frage 
einer verhältnifmäßigen Antheilnahme des Regie— 
rungsbezirfed der Pfalz an ber in bad Staatsbudget 
eingeftellten allgemeinen Schuldotation einer einges 
benden und forgfältigen Prüfung dur Unfere 
einfKlägigen Staats-Miniſterlen wiederholt unters 
ftellen laſſen. 

Hienach Fann ber erhobene Anſpruch anf Antbeil- 
nabnie ber Pfalz an der aus Staatsfonds flleßenden 
budgetmäßigen Schuldotation der beutfchen und iſo— 
lirten Lateinfchulen, im Hinblide auf das Finanzge— 
feg vom 28. Dezember 1831, woburd nad fpeziels 
lem Ausweiſe ber Geſetzesbeilage lit. E. ein aus 
gleihender Austaufh von Kreis- und Staatslaften 
ftattgefunden bat, und namentlich, wie die Berhanb- 
lungen über bad Ausfcheidungsgefeh vom 23. Mai 
1846 unzweifelhaft darthun, bie allgemeine und bes 
fondere Schuldotation auf die Kreisfonds der Pfalz 


bermalen übermwiefen iſt, als begründet nicht aners 
fannt werben. 
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Nachdem jebod; bie gemäß jenes Laftenaustaufches 
auf Kreisfonds übernommene Schuldotationsſumme 
ber Pfalz nur auf ben Stand ber Bebürfniffe zur 


Zeit des fraglichen Austauſches beichränft war und 


ſeyn fonnte, und dba nad ben von Unferer Kreis: 
Regierung, Kammer bed Innern, neuerlich bargeleg= 
ten Berbältniffen eine Anzahl deutſcher Schulftellen 
in ber Pfalz vorhanden ift, welche ſich ohne Zubilfe 
nabme der gewährten befondern Zufbäfle aus Kreis⸗ 
fonds nicht in dem Genuffe eines Einkommens von 
200 und beziehungeweife 250 # befinden würden, 
bei welchen fonad eine verhältnißmäßige Antbeil- 
nahme an den für Erhöhung der Gongrua ber deut— 
ſchen Schullehrer im Budget der VII. Finangperiode 
bewilligten Zuſchüſſen aus Gentralfonds im Falle 
eines früheren erihöpfenden Nachweiſes begründet 
gewejen wäre, jo wollen Wir, daf hierauf bei Feit- 
fegung des Budget der nächſten Flnanzperlode nach 
genauerer Prüfung des fpeciellen Bebarfed der geeig- 
nete Bedacht genommen werde. 


. Wir genehmigen, dem Wunſche des Landrathes ent= 


fprechend, daß an den beutichen Schulen, da, wo bie 
örtligen Berhältniffe es zwedmäßig erkennen laffen, 
bie für bie Ferien geftattete Zeit in Aerndte- und 
Herbfiferien abgetgeilt werben dürfe. Hicbei ift aber 
forgfältig darüber zu waden, daß biefe Anordnung 
nicht zu einer, die vorſchriftsmäßige Zeitdauer übers 
fteigenden Grweiterung der Ferien benügt werde. 

So ſehr die einfhlägigen Beitimmungen der Verord⸗ 
nung vom 15. Mai 1857 über die Bildung der 
Schullehrer darauf abzielen, unter Verminderung der 
zu großen Zahl von Borbereitungslehrern, eine größere 
Anzahl von Schullehrlingen unter Einem Lehrer zu 
vereinigen und dadurch mehr Einheit in den Unters 
richt unb in bie Erziehung, fowie in die Leitung und 
Preauffihtizung der Schullehrlinge zu bringen, ebenſo 
jehr liegt es im Einne diefer Verorenung, unb kömmt 
hienach ber Kreiöftelle die Vefugniß zu, in Fällen, 
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wo bie Zahl der aufgeftellten Hauptlehrer nicht ges 
nügend, und. das Ziel der Bildung nicht geſichert 
erjheint, außer den Hauptlehrern, noch anbere mit 


ber rtheilung bed Unterrichtes zu betrauen, unb 


insbeſondere ſolchen Schullehrlingen, melde wegen 
Dürftigkeit nicht an bem Orte eines Hauptlehrers 
wohnen fünnen, die Unterrichmahme bei ſelbſt gewähl— 
ten Lehrern zu bewilligen, vorausgefegt, daß gegen 
beren Tüchtigkeit und Berläffigkeit eine Einwendung 
nicht beſteht. 

Bon biefer Befugniß iſt durch Unſere Regierung 
ber Pfalz, Rammer des Innern, ion ber entfprechende 
Gebrauch gemacht worden, und wird eine gleiche 
Rückſichtnahme auch bei der Zuweiſung der aus dem 
Seminar getretenen Erfpectanten zur Schulprarie ſtatt⸗ 
finden, foweit died mit dem Zwecke ber letzteren vers 
einbar iſt. Dabei wollen Wir, daß Hei ver An 
fiellung von Schuldienſt-Exſpectanten, welde bie 
Anftelungs- Prüfung mit Erfolg beflanden haben, 
als wirkliche Schulgebilfen, dad den Gemeinden bie- 
ber zugeſtandene Vorſchlagorecht aufrecht erhalten 
werde. 


. Dem Wunſche des Landrathes wegen Reviſion ber 


Nachweiſe des Bermögens ber Gemeinden, nach deren 
Maßgabe bie Zulagen zu den Behalten bes Lehrer— 
Perfonales aus Kreisfonds bewilliget werden, wird 
durch Vorlage dieſer Vermögens-Nachweiſe bei. der 
nãchſten Candratbsveriammlung entiprochen werben. 


.Unſere Regierung der Pfalz wird Bebacht nehmen, 


daß, dem Antrage des Landrathes entiprechend, bie 
von demielben für die Grhaltung von Kunſtdenkma— 
len und Alterthümern beftimmte Summe in ber von 
bem Landrathe bezeichneten Weife nunmehr vorzüglich 
zur Erhaltung von Ruinen verwendet werde, welche 
einen gefebichtlichen oder ardhiteftoniichen Werth haben, 


. Bogen die Beichlüffe und Aultäge bes Landrathed 


in Anſehung des pfälziſchen Landgeſtütes finden Wir 
Nichts zu erlunem, und Wir beauftragen Unjere 
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Krerisregierung, insbeſondere dafür Sorge zu tragen, 


daß die gegebenen Gredite bei genannter Anſtalt in 


keiner Weiſe überfchritten werben. 


10. 


Ricbt minder wollen Wir den von dem Landrathe 
bezüglich ber Verwendung der für Pferbeanfäufe noch 
verfügbaren Mittel, dann der Ginführung bed Ge— 
wichted bei dem Einkaufe und ber Beribeilung ber 
Fonrage geäußerten Wünfchen die entſprechende Bes 
dachtnahme zugewendet wiſſen. 

Wir genehmigen, daß auch für das Jahr 18#5 der 
Amalie Seitz, aus Landau, ein Alimemaäationsbei— 


trag von SO A aus ben Zinfen des abmaffirten Fonds 


für die Relicten der Lehrer an den Latein- unb Ge— 
werbfebulen gewährt werbe. 


Ferner bewilligen Wir, taf die Alimentation ber 
Wittwe des verlebten Record Dr. Bümbel in 
Landbau und ihrer vier unmündigen Rinder im Bes 
trage von 280 4 pro 1834 auf Kreidfonds über: 
nommen, und zwar aus dem Beitrage von 500 4 
verabfolgt werde, welcher zur Gründung eines Pens 
fionsfonde bei den lateinifchen und Bewerbichufen in 
das Kreisbudget eingeftellt wurde. Dabei geben Wir 
Und ben Bertrauen bin, daß ber Landrath bei fer— 
neren Propofitionen wegen dieſes Alimentallons- unb 
Grziehungsbeitraged bie Verbienfte ded Rectors Dr. 
Gümbel um die Gewerbſchule in Landau und bie in 
benjelben begründeten Rückſichten für feine Wittwe 
und Rinder gebübrend würdigen und beachten werbe. 


Wir beauftragen Unsere Kreisregierung, ben Anz 
trag bed Landrathes wegen Errichtung eines land⸗ 
wirthſchaftlichen, hauptſaͤchlich theoretiſchen Unterrichts= 
Gurſes an der Kreis-Gewerbſchule zu Kaiſerslautern 
im Benehmen mit dem Kreis-Comité des landwirth— 
ſchaftlichen Vereins einer näheren Würdigung zu 
unterftelen und die Ergebuiffe der Inſtruction mit 
erſchöpfenden, zugleich die früher beabfichtigte Errich⸗ 
tung einer Ackerbauſchule in das Auge fallenden 
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Gulachten Unferem Staatsınintftertum bed Handels 
und der öffentlichen Arbeiten vorzulegen, wobet Wir 
Uns bie feinerzeitige Beſchlußfaſſung hierüber aus— 
brüdli vorbehalten, 


11. Der Landrath bat die für Förderung ber Landwirth— 


12. 


13. 


14. 


ſchaft und Induſtrie überhaupt vorgefchlagenen Sums 
men, fowie die Poſition für Anfhaffung von Lehre 
Attributen und Erweiterung der Sammlungen an 
ben Landwirthſchafts- und Gewerbſchulen aus Er— 
ſparungsrückſichten nicht unerheblich ermäßigen zu 
follen geglaubt. Wir vertrauen übrigens zu dem— 
felben, daß er bei dem intritte günftigerer finanziels 
len Verhaͤltniſſe nicht ermangeln werde, ben wichtigen 
lanbwirtbfchaftlichen und inbuftrieflen Bebürfniffen bes 
Regierungsbezirked in wũnſchenswerther Weile Rede. 
nung zu fragen, 

Wir tragen Unferer Regierung ber Pfalz, Kam— 
mer des Junern, auf, wiederholte Einleitungen zu 
pflegen, um bie Minderung ber Remunerationen ber 
Geiſtlichen an ber Kreis-Irrenanſtalt zu Rlingen- 
münfter auf ben von dem Landrathe beantragten 
Befammtbetrag von 600 A des Jahres herbeizufüh— 
ren. Ueber das Ergebniß it Unferem Staats— 
Ministerium des Innern Bericht zu eritalten unb 
wird Entfchlichung bieranf vorbehalten, 


Bezüglich der von dem Randrathe beantragten Aen- 
berung der Strafie von der Kreis-Irrenanſtalt nad 
der Kaiſersbacher Mühle wird Unfere Regierung 
ber Bfalz, Kammer bed Innern, fofort die geeigneten 
Erhebungen vornehmen, und fofern hienach bie an— 
geregte Aenderung ausführbar fi barftellt, biefelbe 
entſprechend bewertiteligen laffen. 


Dem Wunſche ded Landrathes, daß in dem Kataſter 
der Diftriftöftraßen die Ränge ber den Diftrift durch⸗ 
ziebenden Staatöftraßen bemerkt werbe, wirb durch 
Unfere Regierung, Kammer des Innern, ber Pfalz 
entſprochen werben, 
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45. ‚Wenn Wir auch nit verfennen, ‚daß einzelne Di- 
friiößrafien größere Wichtigkeit erlangt Haben, fo 
iR doch der Straßenunterhaltungs: Stat ber,Jaufenben 
Finanzperiode nur für bie jegigen Staatäfiraßen do— 

„sirt, daher bie Aufnahme von weiteren Diftriktsftraßen 
der Pfalz in die Reihe ber Staateftrafen innerhalb 
biefer Finanzperiode ohne Rachtheil für Letztere nicht 
ftattfinden kann. 

16. Wegen -Umbauung der Steige bei Aſſelheim auf ber 
Staatöftrafe von Neuflabt nah Alzet ift, nad ges 
ſchehener Grmiltelung ber Fonds zur Dedung ber 
Koften, Un ſe rer Regierung ber Balz, Kammer bed 
Sunern, bereits. die Weifung zugegangen, bie Bers 
gebung der Bauarbeiten jofort einleiten und die Aus— 
führung möglihft betreiben zu laffen. 

17. Die Erbauung ber zur Gtaatöftrafe erhobenen 
Straßenftrede von Sodramftein nad dem beutfchen 
Thore zu Landau auf dem linken Ufer der Queich 
hat zwar Unfere Sanction wegen wichtigerer Bau- 
ten nicht erhalten fünnen. Wir werben aber auf 
biefelbe bei Aufitellung bed Straßenneubau- Etats für 
die VIII. Finanzperiode geeignete Rüdfiht nehmen 
laſſen, nachdem ber bedeutende Koftenbetrag von 
25,000 4 biefür aus der Hauptbaureſerve ber laus 
fenden Finanzperiode nicht mehr gebedt werden kann. 

18. Bezüplich des von dem Landrathe erneuerten Antra» 
ges auf eine anderweitige Deckung des ter Pfalz 
burp das Finanzgeſetz vom 1. Juli 1856 auferlegten 
Steuerbeifhlages von 100,000 4 verweilen Wir, 
ba bie. jeitherigen Verbältniffe noch unverändert fort- 
beftehen,, ben Landrath lediglich anf die Abtheilung 
V. Ziffer 4 Unferes Abſchiedes für den Landrath 
der Pfalz vom 13. November 1857. 

V. 

„Auf bie von dem Landrathe geſtellten weiteren Anträge, 

infoneit biejelben . zu deſſen Wirkfamfeit gehören, extheilen 
Wir nadftchende Entjeließungen. 
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1. Da eine Budgeibewilligung für die Herftellung der 
von bem Ranbrathe beantragten Hortfegung ber Staats⸗ 
Zelegraphenlinie von Ludwigshafen über Neuſtadt, 
Raiferdlautern und Homburg nach der Königl. preußi⸗ 
ſchen Grenze nicht befteht, und ebenfowenig ein an= 
berer Fond biefür verfügbar ift, fo kann biefe Fort» 
fegung zur Zeit nicht bewirkt werben. 

2, Der Landrath hat die Bitte geftelli, daß bie Koſten, 
welche aus der vom pfälzlihen Gemeinden in Folge 
des Beitritles der bayerifchen Regierung zu ber von 
mehreren deutſchen Staaten am 11. Juli 1853 zu 
Eiſenach geſchloſſenen Uebereinkunft (Regierungsblart 
vom Jahre 1854, Seite 120 ff.) zu übernehmenden 
Berpflegung und Beerdigung armer Angehörigen ber 
andern beutfchen Staaten erwachſen, biefen Gemein— 
den aus Centralfonds wieder erfept werben möchten. 
Nachdem jedoch die Uebernahme ber fraglichen Koſten 
auf bie Staatsfonds der gefeglichen Begründung ents 
behren würde, jo fann ber angeführten Bitte des 
Landrathes nicht ftattgegeben werben, 

Wir haben übrigens aus den diesjährigen Verhand— 
tungen des Landrathes der Pfalz entnommen, wie berfelbe 
den Angelegenheiten bes Kreiſes die einläßlichte Prüfung 
zugemwendet bat, und deſſen Intereffen zu fördern mit regem 
Eifer beftrebt war. 

Indem Wir bei Ertheilung biefes Abſchiedes hiefür 
bem Landratge ter Pfalz Unfere Anerkennung ausdrüden, 
erwiebern Wir die von bemjelben bargelegten Gefinnungen 
der Treue und Anbänglichkeit mit dem Ausdrude Aare 
Königlichen Huld und Gnade. 

Münden, ben 13. Rovember 1858. 

9 Mar. 


Frhr. v. db. Pfordten. Dr. v, Ajbenbrenuer, 
». Zwehl. 


Gruf von Reigeräberg,. 
Auf Königlich allerhöchften Befehl: ! 
der General» Secretär: 
Miniferiatrath v. Epplen. 
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Bmbhalt: 





Befankntmadung, 
die Mahler der Landtags-Abgeordneten betr. 


Marimilian Il, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pialsgraf bei Rhein, 
Herzog von Bavern, Franfen und in Schwaben ꝛc. ıc. 


Wir haben mit Rüdfiht auf Unfere Erklärung 
vom 30. September I. 3. beſchloſſen und verorbnen, daß 
bie Wahlen ber Abgeordneten zum Landtage nad) Maßgabe 
bed Geſetzes vom 4. Zunt 1848 (Gejegblatt Aa 11) un— 
verzüglich eröffnet, die Wahlen felbft nach Artikel 15 bed 
Geſetzes 


er 


a) für die Urwahlen am 6. Dezember l. J., 
b) für die Wahlen der Abgeordneten am 14. Dezember 


vorgenommen, die Ergebniffe fammt den Wahlverhandlun- 
gen aber bis zum 24. Dezember I. 3. Und vorgelegt 


werben follen. 


Zu biefem Behufe laffen Wir na Artifel 2, 12 und 


. 13 des erwähnten Wahlgefeßes in der Anlage 1 die Zahl 


ber zu mwählenden Abgeordneten, deren Bertheilung auf bie 
verfchiedenen Negierungsbezirke und unter Anlage 2 bie 
Veberfiht der Wahlbezirfe zur öffentlichen Kenntniß brin— 
gen und befeblen Unferen Kreisregierungen, fich hienach, 
fowie nad dem Wahlgeſetze ar genau zu achten, 
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Wir erwarten hiebei von allen Behörden gewiffen- 
hafle Erfülung ihrer beſqwornen Pflichten, Leitung ber 
Wahlhandluugen mit rüdfichtslofer Unbefangenheit, Bes 
fhirmung der Freihelt der Wahlfiimmen vor Einſchüch— 
terurig über Beſtechung und pflihtgetrene Enthaltung von 
Beihräntung der Wahlfreibeit. 

Dagegen vertrauen Wir auch zu ber alten Treue 


Münden, ben 20. November 1858. 
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und Grgebenheit Uuferes Volkes, daß es Männer zu 
Abgeordneten wählen werde, welche ihre Aufgabe nicht 
barin ſuchen, Unferer Regierung in der Ausführung 
Unferer auf das Wohl des Bandes gerichteten Abſichten 
Hemmmniffe zu bereiten, jondetn es als ihren Beraf erfen- 
nen, bie Weisheit der Berathung zu verflärfen, ohne bie 
Kraft ber Regierung zu ſchwächen. 


Mar. 


Sehr, v. d. Pfordten, 


Dr. v. Aſchenbrenner. 
Graf v. Reigersberg. 


v. Ringelmann, v. Zwehl. 


v. Manz. 


Auf Königlid Allerhöchſten Befehl: 
-ber General-Secretär,, 
Miniſterialrath v. Epplen 
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vDerthbeilung 
der nach dem Gefege vom 4. Juni 1848, wonach auf 31,500 Seelen ein Abgeordneter trifft, auf das 
Königreich und auf die einzelnen Kreife zu mwählenden Abgeordneten für den nächften Landtag bed 
Königreiched Bayern. 





A J Königreih Bayern. 
Seelenzahl nad der Unionsvolfszählung vom Jahre 1855: 
4'541,556. 


Anzahl der zu wählenden Abgeordneten: 2 
Genau: 144555% son: 
Annähernd: 144. 


Anzahl 
Regierungsbezirk Seelenzahl. ber zu wählenden Abgeorbneten. 
: Genau | Annähernv. 
i 


' 
Oberbavem 2 en 738300 231380 u 





| 23 

Niederbayern . . . . . . 556975 TEIATSK go | 18 
Be: > ee 587334 Ba 18 
Oberpfalz und Regendburg . i ; 471663 1AFOCCY zoo | 15 
Oberfranfen . ; i . ; ö 503246 15307464 50 | -16 
Mittelfranken . i . . . ; 529123 1621 Yun 17 
Unterfranken und Aſchaffenburg j ; 583916 182011 00 19 
Schwaben und Neuburg . . ä A 560999 17 2549% (500 18 
a ne ee] 
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Vertrag 
über das 


Münzweſen bes fübbeutfhen Münzvereines, 


Die Regierungen von Preußen, Bayern, Würt— 
temberg, Baben, Großberzogtbum Heffen, Sachſen— 
Meiningen, Raffau, Shwargburg-Rubolftadt, 
Heffen- Homburg und ber freien Stadt Frankfurt, 
von ber Abſicht geleitet bie Beitimmungen ber früheren 
Berträge des fübdeutichen Müngvereines dem Müngvertrage 
d. d. Wien den 24. Januar 1857 und den gegenwärtigen 
Verhältniſſen entfprehend zu ergänzen und feftzuftellen, 
haben zu dem Ende Bevollmächtigte ernannt, und zwar 


bie königlich Preußifhe Regierung: 
ben geheimen Ober-Finanzrath Garl Theodor 
Seybel; 
bie königlich Bayeriſche Regierung: 
ben Minifterial-Director Garl Briebrih von Bever; 
bie königlich Württembergifcge Regierung: 
den Bergrath Valentin von Schübler; 
die großherzoglich Badiſche Regierung: 
den Münzrath Ludwig Rahel; 
die großherzoglich Heſſiſche Regierung: 
ben Ober:Öteuerrath Ludwig Wilhelm Ewald; 
die berzoglich Sachſen · Meiningenſche Regierung: 
ben Staatsrath Ludwig Blomeyer; 
die herzoglich Naſſauiſche Regierung: 
ben Landesbank⸗Direcior Carl Reuter; 
die fürſtlich Schwarzburg- Rudolſtädtiſche Regierung : 
ben Finanzrath Heinrich Bamberg; 
die landgraͤflich Heſſiſche Regierung: 
ben großherzoglich Heſſiſchen Oberfteuerrath Lubwig 
Wilhelm Emwalb; 
bie freie Stadt Frankfurt: 
ben Senator Franz Alfred Jacob Bernus, 
von welchen Bevollmächtigten, unter dem Vorbehalte ber 


Ratification, nachſtehender Bertrag verhandelt und abge- 
fehloffen worben if. 


Artikel 1. 


In den Rönigreihen Bayern und Württemberg, 
ben Großherzogthümern Baben und Heffen, im Her: 
zogtbume Sahbfen- Meiningen, in ben Hobenzols 
lern'ſchen Landen Preußens, im Dergogtfume Rafian, 
in ber Oberherrſchaft des Fürſtenthums Shwargburg- 
Rudolftadt, in der Landgrafſchaft Heffen- Homburg 
und in bem Gebiete ber freien Stabt Frankfurt bildet 
das Pfund, in der Schwere von 500 Grammen, bie Grund⸗ 
lage ber Ausmünzung; es foll das Pfund feinen Silbers 
mit Beibehaltung der Gulden- und Kreuzer Mechnung zu 
524 A audgebradht werben, und hiernach an bie Stelle bes 
244 Buldenfußes ald gejegliher Münzfuß der zwei und 
fünfzigeinbalb Guldenfuß treten. 


Artikel 2, 


Die in dem Münzfuße von 524 A aus dem Pfunde 
feinen Silberd ausgeprägten Münzftüde follen mit ben in 
bem Münzfupe von 244 4 aus ber feitherigen Münzmart 
ausgeprägten gleichnamigen Münzen gleiche Geltung haben, 

Die Bezeichnung „Sübdentihe Währung”, welde an 
Stelle jeder anderen Bezeichnung des Landesmünzfußes 
tritt, findet demgemäß auf die in beiberlei Münzfüßen aus— 
gebrachten Münzen Anwendung. 


Artikel 3. 


As grobe Silbermüngen (Gourantmünzen) werden 
außer bem Zwei-Bereindthalerftäcdte zu 34 # und dem Ein⸗ 
Bereindtbalerflüde zu 14 A befichen: 

bad Zweiguldenſtück zu 120 Rreuger, 


1601 


das Guldenſtück zu 60 Kremer, 
das Halbguldenftäd zu 30 Kreuzer. 

88 werden demnach 264 Zweiguldenftäde, 524 Gul⸗ 
denftäde, 105 Halbguldenftüde je ein Pfund Silber ent 
halten. 

Artikel 4, 

Außer den genannten Gourantmüngen (Art. 3) können 
als ſolche auch Biertel-@uldenftäde zu 15.2 geprägt wer⸗ 
den, wenn dazu ein Bebürfniß fich ergibt. Es follen 210 
Viertel⸗ Guldenſtücke ein Pfund feinen Silbers enthalten. 


Artikel 5. 

Das Miſchungsverhältniß der Zwei- Gulden, Gulden 
und Halb⸗Gulden wird auf 900 Tauſendtheile Silber und 
100 Taufendtheile Kupfer, die Viertel» Gulden auf 520 
Taufendiheile Silber und 480 Tauſendtheile Kupfer feft- 
gelegt. 

Die Abweihung im Mehr oder Weniger darf im 
Feingebalte bei den Zwei-@ulden, Gulden und Halbgulden 
nicht mehr als 3 Tauſendtheile, bei dem Biertel= Bulben 
nicht mehr als 5 Taufendtheile, im Gewichte aber bei dem 
einzelnen Guldenſtüce nicht mehr ald 3 Tauſendtheile ſei⸗ 
ned Gewichtes, bei dem eingelnen Guldenſtücke nit mehr 
als 5 Tauſendtheile ſeines Gewichtes, bei dem einzelnen 
Halbguldenftüde nicht mehr als 7 Zaufenbtheile jeined 
Gewichtes und bei dem einzelnen Biertel-Gulbenftüde nicht 
mehr als 10 Tauſendiheile feines Gewichtes betragen, un— 
beſchadet der jeder Münzftätte obliegenden allgemeinen Ver⸗ 
pflichtung, für die möglicft genaue Einhaltung des Münze 
foßes Sorge zu tragen. 

Der Durchmeſſer wird für bad Zwei-Guldenſtück auf 
36, für das Guldenfüd auf 30, für das Halbguldenſtück 
auf 24 und für das Viertel-Gufdenftüd auf 22 Millimeter 
feftgefegt. 

Artikel 6. 

Der Averd -diefer Miüngen (Art. 3 und 4) zeigt dad 
Bildniß des Regenten des betreffenden Staates ‚und bei 
der freien Stadt Fraukfurt das Wappen berfelben. 


Der Revers enthält bei dem Zweie Guldenſtück das 
betreffende Landecwappen, über demfelben bie Werthebe— 
zeichnung „wei Gulden“ und unter bemielben bie 
Jahreszahl, bei der freien Stabt Frankfurt aber die Be— 
zeichnung des Werthes meb ber Jahreszahl in einem 
Kranze von Elchenlaub. 

Der Revers des Gulden-, Halbgulden⸗ und Biertels 
Guldenſtũckes enthält nach einerlei Zeichnung bie Angabe 
bed Werthes der Münze nebſt der Jahreszahl in einem 
Kranze von Eichenlaub. 

Der Rand iſt bei allen dieſen Münzen gerippt, mit 
glatten Stäbchen auf beiden Seiten, 


Artikel 7, 


Die vertragenden Staaten machen ſich verbindlich, ihre 
eigenen groben Silbermünzen, wenn dieſelben in Folge 
längerer Circulalion und Abnützung eine erhebliche Verminde⸗ 
rung des ihnen urfprünglich zukommenden Metaflwerthes erlit⸗ 
ten haben, zum Einfchmelgen einzuziehen und dergleichen abge⸗ 
mußte Stüde au dann, wenn bad Bepräge undeutlich 
geworben, ſteis für voll zu demjenigen Werthe, zu welchem 
fie in Umlauf geſetzt And, bei allen ihren Kaſſen anzu— 
nehmen. 

Als die Abnützungsgrenze, bei deren Ueberſchreitung 
die Einziehung der Münzen zu erfolgen hat, wird ein 
Mindergewicht für die Zweis@ulden von 14 Procent, für 
die Gulden von 2 Brocent, für bie Halbgulden von 24 
Procent und für die Viertel Gulden von 3 Procent des 
Rormalgewichtes der einzelnen Stüde feſtgeſeht. 


Artikel 8. 

Sämmtliche vertragenden Staaten verpflichten ſich, ihre 
eigenen groben Gilbermünzen niemald ‘gegen ben ihnen 
beigelegten Werth herabzufegen, au eine Außercourd- 
ſetzung berfelben anders nicht eintreten zu laffen, ald nach— 
dem eine Ginlöfungefrift von mindeſtens 4 Wochen feige 
feht und wenigſtens 3 Monate vor ihrem Ablaufe öffentlich 
befannt gemacht worden if. 
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Artitel 9. 

Die noch iur Umlaufe befindlichen Rronenthaler wer⸗ 
ben in ihrem bisherigen Werthe von 2 A 42 u aufrecht 
erhalten. 

Artikel 10. 

Die vertragenden Staaten machen fi jedoch verbind- 
lich, diefelben allmählig aus dem Verkehre zu entfernen. 
Hiebei follen zunächft die fogenannten Brabanter- und bie 
unter öfterreihtihem Stempel geprägten Kronenthaler der 
Ginziehung unterworfen werben. 

Die rontrahirenden Staaten werden davon innerhalb 
ber nächiten fünf Zahre vom 1. Januar 1859 bie 1. Ja— 
nuar 1864, jährlih einen Beitrag von vier Millionen 
Bulden nah dem Mafftabe der Vertbeilung der Zollreve: 
nüen einziehen und in grobe Münze, vorzugsweiſe in Ber 
einsthaler, umprägen laffen. 

Für den Fall, daß bis zum Ablaufe biefer fünf Jahre 
eine Beitimmung über bad weiter einzuziehende Quantum 
an Kronentbalern nicht getroffen würde, fol davon vom 1. 
Januar 1864 an ein Betrag von mindeftens zwei Milltos 
ven Gulden jährlih in berfelben Weiſe eingezogen und 
umgeprägt werben. 

Rückſichtlich der von den vertragenben-Gtaaten felbit- 
geprägten Kronenthaler bleibt es dem Ermeſſen ber betrefs 
fenben Regterungen anheingeftellt, wann fie biefelben, je- 
doch ohne Einrechnung in die bemerkte Comm, einziehen 
und umprägen laſſen wellen. 


Artikel 11. 

Die gemeinſchaftlichen, zu gegemfeitigem Umlauf bes 
rechtigten Scheidbemüngen ber contrahirenden Staaten bes 
ſtehen: 

A) in Scchöfreugerftüden und 
B) in Dreifreugerftüden 
von Silber. 

Der Ausmünzungefußp ber Sechs⸗ und Dreifreuger- 
füde wird auf 58 Gulden aus bem Pfunde feinen Silbers 
feſtgeſetzt. 
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Die Ausprägung von Ginfrenzerftüden von Silber 
ober Kupfer und deren Theilſtüden, ſowie bie gegenfeitige 
Annahme bderfelben bleibt bem Ermeſſen ber eingelnen 
Staaten überlaffen. 

Die Einfreuzerftüde von Silber find indeffen nicht in einem 
leichteren Münzfupe als zu 60% 4 aus bem Pfunbe feinen 
Silbers auszubringen und es ſoll in der Kupfericheidemünge 
der Zollcentuer Kupfer nicht höher als zu 196 4 — 
bracht werben. 


Artitel 13. 


Der Silbergehalt der Sehe= und Dreikreuzerſtücke 
wird zu 350 Taufendiheile angenommen. 

Der Durchmeſſer der Sechetreuzerſtücke fol 20 und 
ber Dreikreuzerſtücke 17 Millimeter betragen, ‚ 

Der Averd berfelben erhält das Wappen bed aus— 
münzenden Staated mit einer die Münze ald Scheide— 
Münze bezeichnenden Umſchrift und ber Revers bie Werfh= 
Angabe nebft ber Jahreszahl in einem Kranz von Eichen— 
laub. 

Die Fehlergrenze, welche im Feingehalte bei beiden 
Müngzſorten im Mehr ober Weniger eingehalten werben 
muß, wird auf 7 Zaufendtheile feftgefehtz bei der Stücke⸗ 
fung if für die mögliäft genaue Binhaltung ber auf ein 
Pfund gehenden Stückzahl Sorge zu tragen und darf bie 
Abweihung im Mehr ober Weniger 1 Procent nicht über- 
fteigen. 

Artikel 14, 
Die vertragenden Staaten machen fih verbindlich: 


a) ihre eigene Silber» und Kupfer-Scheidemünze nie= 
mald gegen den ihr beigelegten Werth berunterzu= 
fegen, auch eine WHußercourefegung berfelben nur 
bann eintreten zu laflen, wenn eine Einlöſungsfriſt 
von minbeftend 4 Wochen feflgefegt und wenigftens 
drei Monate vor ihrem Ablauft öffentlih bekannt 
gemacht worben if; 
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b) dieſelbe, wenn in Folge längerer Girculation und 
Abnutzung das Gepräge unbeutlich geworben if, nach 
demjenigen Werthe, zu welchem fie in Umlauf gejegt 
if, allmaäͤhlig zum Einſchmelzen einzuziehen ; 

c) aud) biefelbe mad) bem nämlichen Werthe im näher zu 
bezeichnenden Kaffen auf Verlangen gegen grobe in 
ihren Landen courdfähige Münze umzuwechſeln. 

Die zur Umwechslung angebotene Summe barf 
jedoch in Silberfeidemünge nicht unter 40 Bulben, 
in Rupferfcheibemünge nicht unter 10 Gulden betragen. 


Artikel 15. 

Niemand darf in ben Landen der vertragenden Stans 
ten genöthigt werden, eine Zahlung, welche ben Werth ber 
fleinften groben Silbermünze erreicht, in Scheibemünze 
anzunehmen. 

Artikel 16. 

Sämmtlige vertragenden Staaten machen ſich verbinde 
lich, in dem Zeitraume vom 1. Januar 1859 bis 1. Ja— 
nuar 1364 von ben im Gebiete bes ſüddeutſchen Münz— 
vereined geprägten und noch umlaufenden Sechs⸗ und 
Dreikreuzerſtücken jährlih den Betrag von 400,000 A und 
zwar in ber Art einzuziehen, daß ohne Unterfchleb bes 
Banbesgepräged vorzugsweiſe diejenigen Stüde, welche 
eine frühere Jahreszahl ald die von 1807 ober feine ers 
Eenntlihe Jahreszahl tragen, ſodann bie fonftigen älteren 
" und abgenugten zum Ginzuge gebracht werden. Der be= 
zeichnete Betrag mird unter bie contrabirenden Staaten 
nad bemielben Maßſtabe verteilt, nach welchem bie Zoll- 
revenien zur Vertheilung gelangen. 


Artikel 17. 
Während diefer fünf Jahre follen von ben vertragen- 


den Regierungen feine neuen Sechs- und Dreikteuzerſtücke 


geprägt werben. 

Binder eine der contrahirenden Regierungen ſich auds 
nahmsweiſe veranlaßt, neue Ausprägungen folder Münzen 
innerhalb dieſer Frift vorgunehmen, fo kann bied nur bann 
geiheben, wenn fie gleichzeitig außer den nad Urt. 16 
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von ihr einzuzichenden Beträgen, eine bem doppelten Be» 
trage ber neuen Ausprägung gleidlommende Quantität 
von: Sechs⸗ und Dreikreuzerſtũden aus bem Cours zieht, 


Artikel 18. 

Die vertragenden Regierungen werben bie neuaudges 
gebenen Münzen — Gourantmänzen fowohl ald Scheide⸗ 
münzen — gegenſeitig von Zeit zu Zeit in Bezug auf 
ihren Feingehalt und auf ihr Gewicht prüfen laſſen und 
von den Ausftellungen, die fi babei etwa ergeben, ein— 
ander Mitteilung machen. 

Für den unerwarteten Fall, daß die Ausmünzung der 
einen oder ber andern ber beteiligten Regierungen im 
Feingehalte ober im Gewichte dem vertragdmäßigen Bes 
fimmuugen nicht entipreddend befunden würbe, übernimmt 
diefelbe die Verbindlichkeit, entweber fofort oder nach vor» 
angegangener ſchiedsrichterlicher Eutſcheldung fämmtliche 
von ihr geprägten Münzen besjenigen Jahrganges, welchem 
bie fehlerhafte Audmünzung angehört, wieder einzuziehen. 


Artikel 19. 

Die in. den Art. 7 und 14 übernommene Verbinds 
lichkeit zur Annahme der groben Silbermüngen und ber 
Scheldemünzen bei ben Staatöfaffen nach ihrem vollen 
Werthe findet auf durchlöcherte oder ſonſt anders als durch 
ben gewöhnlichen Umlauf am Gewicht verringerte, ingleichen 
auf verfälfchte Münzftüde keine Anwendung. 


Artikel 20, 

Die vertragenden Staaten vereinbaren ſich bahin, 
während ber letzten ſechs Monate des Jahres 1363 ‚über 
bie nach Ablauf biefed Jahres zu ergreifenden Mafregeln 
bezüglich der ferneren Ginziehung von Kronenthalern, fos 
wie bezüglich der Scheidemünze, insbefondere ber ferneren 
Einziehung bderfelben und ber Feſtſezung eines ben Ver— 
Eehröverhältniffen im Gebiete ber fübdeutihen Währung 
entſprechenden Martmalbetrages des Scheidemũnz⸗ Umlaufes 
Berathung pflegen und gemeinſame Beſchlüſſe faſſen zu 
wollen. 
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Artikel 21. 

Die Dauer dieſes Vertrages wird zunächſt bis zum 
Säluffe des Jahres 1878 feſtgeſetztz es ſoll auch alsdann 
derſelbe, inſoferne der Rücktritt von der einen oder der an— 
deren Seite nicht erklärt oder eine anderweite Vereinbarung 
darũber nicht getroffen worden iſt, ſtillſchweigend von fünf 
zu fünf Jahren als verlängert angeſehen werben. 

Es if aber ein folder Rücktritt nur dann zuläſſig, 
wenn bie betreffende Regierung ihren Entſchluß mindeftens 
zwei Jahre vor Ablauf der ausdrüdlich feflgefeßten ober 
ſtillſchweigend verlängerten Vertragsdauer den mitvertragen= 
ben Regierungen befannt gemacht hat, worauf fodann unter 
ſaͤmmtlichen Vereinsſtaaten unverweilt weitere Verhandlung 
einzutreten hat, um bie Veranlaſſung der erfolgten Rüde 
trittserflärung und ſomit dieſe Erklärung ſelbſt im Wege 
gemeinſamer Berfändigung zur Erledigung bringen gu können. 

Artikel 22, 

Die Beſtimmungen des gegenwärtigen Bertrage® treten 
an bie Stelle der Beſtimmungen der unterm 25. Auguft 
1837 zur Begrüntung des fübdeutfhen Münzvereines zu 
Münden geſchloſſenen Gonvention und ber zur Ergänzung 
diefer Gonvention weiter getroffenen Bereinbarungen des 
fübbeutfchen Müngvereine, welche hierdurch außer Wirkſam— 
Peit gefeßt werben, 

Gegenwärtiger Vertrag foll alsbald zur Ratification 
den contrabirenden Regierungen vorgelegt und die Aus- 
wechölung ber Ratificationg-Urfunden zu Münden bewirkt 
werben. 

Münden, ben 7. Auguf 1958. 

(L. S.) Garl Theodor Seydel. 

(L. S.) Valentin von Schüßler. 

(L. S.) Ludwig Wilhelm Ewald. 
(L. 8.) Gar Reuter. 

(L. S.) Garl Friedrich von Bever. 
(L. S.) Ludwig Kachel. 

(L. S.) Ludwig Blomapyer. 

(L. S) Heinrich Bamberg. 

(L. S.) Franz Alfred Jacob Bernus. 
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Befanntmadung, 
die Ginführung von Paßkorten betr. 


Etaatsminifterium bes Königlichen Haufes 
und bes Aeußern, 
Staatsminifterium des Innern. 

Unter Bezugnahme auf die Allerhöchſte Berorbnung 
vom 14. Januar 1851 M 3 Seite 25 ff. wird der Beis 
tritt der Landgräflich Heffen- Homburgiicen Regierung 


zum Pafkarten-Bertrage vom 21. October 1850 zur alle 
gemeinen Kenntniß gebracht. 
Münden, ben 9, November 1858. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl: 
Frhr. v. d. Pfordten. rar v. Reigeräberg, 


Durch bie Minifter: 
ter Generalfecretär, 
Mayer, 





er. ben 24. Movember 1868, 


(Die Wertbbefiimmungstabelle der Forſtprodukte nach Urt, 3 
des Borfiftrafgefepes für ben Zeitabſchnitt von 1854 bie 
incl. 185% betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In der außerordentlihen Beilage zu M 70 des Kreis⸗ 
Amtsblattes der Pfalz vom Fahr 1858 wurde bad Revier 
Bobenthal mit den andern zum Kanton Dahn gehörigen 
Revieren Reislerhof, Schönau, Dahn, Erfweiler, Fiſchbach 
und Rumba zujammengefaßt und resp. für biefe fleben 
Reviere diefelbe Tare für bie veriähiedenen Forſtprodukte 
angenommen. 

Da inzwifhen das Revier Bobenthal ziemlich gleiche 
Abjaglage mit den im Kanton Berazabern llegenden Re= 
vieren Birkenhördt und Rechtenbach hat und bie erzielten 
Durchſchnitis-Verſteigerungserlöſe im erſteren Reviere denen 


Ad N\rm. Exh, 2833 U, 
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in ben beiden letztern nahezu gleichlommen, fo findel man 
fi veranlaßt, bad Revier Bobenthal von ben Revieren 
Reislerhof, Schönau, Dahn, Erfweiler, Fiſchbach und 
Rumba auszuſcheiden und bagegen mit den Revieren 
Birkenhördt und Rechtenbach zufammenzufaffen, fo zwar, 
daß bie für die beiden letzten Reviere fegeftellte Tare ber 
verfchiebenen Forftprobufte auch für das Revier Bobenthal 
in Anwendung zu fommen hat. Died als Mobification ber 
Eingangs erwähnten außerordentlichen Beilage zu AM 70 
des Kreis-Amtsblatted der Pfalz. 
Speyer, ben 20. November 1858. 


Königlich) Bayerijche Regierung ber Pfalz, 
Rammer ded Innern und der Finanzen. 
Hohe 
Burbaum. 
Metſchnabl. 





Nro 37566 pr. den 23, November 1A58. 


(Die Erledigung der fatholifhen Pfarrei Lautereden, Königl. 
Zantcommiffarlats Kuſel, betr.) 


Am Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Durch bie Berfegung bed bieherigen Pfarrers ift bie 
im Landcommiſſariats⸗ uub Decanatöbezirt Kufel gelegene 
kutholiſche Pfarrei Lautereden in Erledigung gekommen. 

Diefelbe zählt in dem Bfarrort und in den bazu ge= 
börigen 11 Oriſchaften und 2 Höfen 664 Parochianen und 
bat nachflebende faſſionsmäßige Erträgniffe : 


i% 

1. An Staatdgehalt . 450 9 
2. Anſchlag der Pfarrwohnung 25 3 
3. Grtrag bed Pfarrgute . 32 44 
4. Aus dem Kirchenfonds 15 12 
Total . 526 8 


ohne Einrechnung ber gewöhnlichen Zulage zur Ergänzung 
der Gongrua auf 800 4. 
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Geſuche um dieſe Pfarrei find binnen fünf Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 
Speyer, ben 22. Rovember 1858, 


Königlih Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern 


EUR Dr. Rifch. 


Befanuntmaduny, 
bie IV, Verloofung bes neuen Anlehens von 1852 betr. 


In Gemäßheit Allerhöcfter Genehmigung vom 9. 1, 
M. hat zum Bollzuge des Art. IV. des Gefeges vom 16. 
März 1855 eine weitere, ſohin bie IV. Berloofung an dem 
neuen Anlehen von 1852 zu 44 Procent im Ga= 
pitalöbetrage von 600,000 4 ſſechs Hundert Tauſend 
Bulden) ftattzufinden. 

Diefe Berloofung wird demnah in Gemäßheit des 
Berloofungsplanre vom 25. Juni 1857 (Regierungsblatt 
Seite 759) Dienftag den 23. November I. 3. Vor— 
mittags 9 Uhr im Hiefigen Odeonsſaale in Gegenwart 
eines Gommiffärd ber Königl. Rolizeidirection vorgenoms 
men, und ed werben biebei nad Abfchnitt 2 des Verloo— 
fungeplaned — bem zur Heimyahlung beftimmten Gapitald- 
betrage entipredend — zwölf Endnummern für jede der 
Serien I. II. ILL. IV, und VIIL gezogen. 

Die gezogenen Obigationen treten mit bem 1. März 
1859 außer Berzinfung, mit der Rüdzahlung wirb jedoch 
ſogleich nad der Berloofung begonnen, unb ber Zins hie⸗ 
bei bis zum Schluſſe des Grhebungsmonats vergütet. 

Die Wiederanlage der heimzuzahlenden Gapitalien tft 
bei dem Aprocentigen Gifenbahn: Anlehen mit unb 
ohme Arrofirung bis auf Weiteres geftattet. 

Münden, ben 13. November 1858. 


Königl. Bayer. Staatsſchuldentilgungs⸗Commiſſion. 
v. Sutner 
Steger, Secretär. 


ori 
Dienſtesnachricheten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich unterm 


1. Rovember 1. 3. allergnädigſt bewogen gefunden, zum 
Actuar bes Landeommiffariatse Kuſel ben Acceſſiſten der 
Regierung der Pfalz, Valentin' Chormann aus Amberg, 
in proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen. 


Seine Majeſtät der König haben Sich unterm 
7. November 1. 3. allergnädigft bewogen gefunden, bie 
in Erledigung gekommene Unterſuchungsrichterſtelle am Be= 
zirksgerichte Landau dem Bezirförichter Theodor Schuler 
dafelbft zu übertragen. 
En nn üü1 
Gewerbsprivilegien⸗Verleihungen. 


Seine Majeſtat der Rönig haben unterm 1. 
November 1. 3. dem Wagenwärter Philipp Herrmann 


von Offenburg ein Gemwerböprivilegium auf Einführung 
feiner Erfindung, beflehend in einem neuen Schmierappas 
rät für Eiſenbahnwägen und Trandmiffionen, für den Zeit 
raum von 44 Jahren, vom 1. November 1858 anfangendz 
ferner 

unterm 5. November 1. 3. dem Charles Felix Sebille 
von Nantes cin Gewerbsprivilegium auf Ginführung feiner 
Erfindung, beflehend in einem eigenthümlichen Verfahren, 
um inwendig verzinnte Nöhren anzufertigen, für ben Zeit— 
raum von zwei Jahren, vom 5. November 1858 anfangenb, 

dem Benjamin Nadault de Buffon von Parié ein 
Gewerbsprivilegium auf Ginführung feiner Erfindung, be— 
ſtehend a) in einer neuen Art von Filtrirröhren, b) in 
Berbefferungen im Filtrirverfahren, ©) in einer verbefferten 
Art ber Reinigung ber Filttir- Apparate, für ben Zeitraum 
von zwei Jahren, vom 5. Norember 1858 Anfangend, 

der Thoderiden Papierfabrik zu Haindberg Bei 
Dresden ein Gewerbsprivilegium auf Einführung ihrer 
Erfindung, beitehend in einem neuen Verfahren bei dem 


1613 


Vermahlen von Faferftoffen zu Pabier, fir den Zeitraum 
von 44 Jahren, vom 5. Movember 1858 anfangend; © 
dann unterm 7, Rovember 1. 3. dem Mechanikus J. 
A. Ganten bein von Augsburg ein Gewerböprivilegiimt 
auf Ausführung feiner Erfindung, beftebend in einem eigens 
thämfich conftruirten Mühlbentel-Apparat, für den Zeitraum 
von drei Jahren, vom 7. November 1858 anfangend, zu 
verfeihen geruht. 
—— — [sung = ——— 





Gewerboprivilegiums-Verlaͤngerung. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 28. 
Dctober 1.3. das dem Heinrich Reiner unterm 29, Des 
tober 1851 verlichene, inzwifchen dur Kauf an Garl . 
Feuchtler von Münden eigenthümlich übergegangene 
Privilegium auf ein eigenthümliches Verfahren bei ber 
Bilgbereitung, fowie bei farbiger Bebrudung gefilzter Stoffe 
für den Zeitraum von weiter einem Sabre, vom 29, De- 
tober 1858 anfangen, zu verlängern geruht. 





Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Von dem Königl, Staateminifterium bes Haudels unh 
ber öffentlichen Atbeiten wurde die Einziehung des dem 
Dr. Auguſt H. Seyferth von Langenſalza unterm 24. 
October 1857 verliehenen und unterm 19. November 1857 
ausgeſchriebenen 43jaährigen Gewerbsprivilegiums anf Ans 
wendung des gereinigten Schwefelkohlenſtoffes zum Betriebe 
von Damtfmafchinen ꝛc.; 

dann bie Ginziehung des dem Rufus Lapham von 
New: Dorf unterm 26. October 1857 verlichenen und un— 
term 19, November 1857 aus geſchriebenen breijäßrigen Ges _ 
werböprivilegiumd auf eine verbeiferte Vorrichtung, um den 
Waſſerſtand in den Dampfkeffeln anzuzeigen ꝛc., wegen 
nicht gelieferten Nachweiſes ber Ausführung dieſer Erfin— 
dungen in Bayern verfügt. 


— — ————⏑— — 
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Ad Nım, Kxh, 3801 G. pr. ven 26, November 1666. 


(Die Wahlen der Lanbtage-Abgrortneten Ketr.) 
Am Namen, Seiner Majeftät des. Königs. 


Für die Wahlen der Landtage: Abgeordneten, melde 
am 14. Dezember b. J. vorgenommen werden, find dieſel⸗ 
ben Wahlbezirke beibehalten wie bei: ber letzten Wahl. 

Die Wahlorte werden in Gemaͤßheit der Wahl-In⸗ 
firuftion (Amtsblatt von 1855 .M 29) feſtgeſetzt, mie 
folgt: 

1. Für den I. Wahlbezitk (Speyer : Brantenthal) bie 

Stadt Speyer. 

2. Für den 11. Wahlbezirk (Landau: Reuftadt) bie Stadt 

Gbentoben., 

3. Für den III. Wahlbezirk (Bergzabern-@ermerdbeim) 
ber Ort Ganbel. 


4. dür den IV. Wahlbezirk (Bwelbrüden- Pirmaſene) 
die Stadt Zweibrücken. 

5. Bür den V. Wahlbezirk (DomburgsKujel) die Stadt 
Lanbftubl, 

6. Bür dem: VI. Wahlbrzirk (Kuiferötautern + Kirchheim) 
die Stadt Kaiferslautern. 


Bür die Leitung der Wählen merben nachfolgende 


Wahlcommiffäre bezeichnet: 


1. Für den J. Bezirk ber Königl. Regierungs:Affeffor 
Dr. Jordan. 

2. Für den IT. Bezirk der Rönigl. Regierung: Affeffor 
Benetti 

3. Für den INT.’ Bezirk der Könige, Regierangsratt‘ 
Breiberr von Maillot de la-Treille. 

4. Kür den IV. Bezirf der Königl. Regierumgsdtrector 


von Bettinger. 
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5. Für den V. Bezirk der Königl. Regierungeratb Wan b. 
6. Für den VI. Beyirt der Königl. Regierungsrath 
be Lamotte. 
In ſämmtlichen Wahlbezirken beginnen die Wahlen 
am 14. Dezember d. 3., Morgens um 9 Uhr. 


Speyer, ben 24. November 1858. 
Königlich Bayeriſche Regierung ber Pralz, 
Kammer des Innern. 
Ho he. 


Treu. 


— — — — — —ñ—e — 


Pfarrei-Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben Sich ver- 
möge Allerhöchiter Eutſchließung vom 4. November I. 3. 
allergnädigft bewogen gefunden, bie erledigte proteftantifche 
Bfarrftelle zu Mörzheim, Decanats Landau, dem bieheri- 
gen Pfarrer zu Oppau, Decanats Frankenthal, Garl 
Friedrich Stepp, zu verleißen. 


Seine Majeftät ber König haben ‚Si aller: 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, unterm 7, November I. J. bie 
katholiſche Pfarrei Kübelberg, Landeommiſſariats Homburg, 
bem Priefter Briebrih Dewald, Pfarrer in Breltenbach, 
des genannten Banbeourmiffartats , zu übertragen. 


-Geine Majetät der König haben Sich aller: 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, unterm 12. Rovember I. 3. 
bie katholiſche Pfarrei Rorheim, Landcommiſſariats Franz 
kenthal, dem Prieſter Joſeph Ratterfeld, Pfarrer, De— 
san. und Diſtrikts⸗Schulinſpector in Bautereden, Landcom⸗ 
miſſariats Kuſel, zu übertragen. 
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Dientednadridtenm. 


Seine Majeſtät der König haben dem Erbauer 
ber Dftbahnen, Königl. Regierungs-: und Kreisbaurath 
von Denis, aus Anlaf ber Eröffnung ber Bahnitrede 
von Münden nad) Landshut, ben Rang umb Zitel eines 
Königl. Oberbaurathes, unter Erlaffung ber Koflen, zu 
verleiben geruht. 


Seine Majefät ber König haben allergnädigft 
gerußt, unterm 16. November I. 3. den Königl. Bankober— 
beamten ber Filialbanf Ludwigshafen, Finanzrath Auguſt 
Manz, feinem Anſuchen gemäß, zum Banquier und Bors 
ſtande der Königl. Hauptbant Nürnberg zu ernennen; 


feinen Boten zu Ludwigshafen dem Kaſſier ber Königl. 
Filtaldant Würzburg, Johann Leonhard Seybol db, zu 
verleihen; 


ferner unterm 17. November I. 3. dem allerunterthäs 
nigiten Geſuche des Poftverwalters Gafınic.-Glement.in 
Ludwigshafen und des Rechnungs-Commiſſärs bei ber 
Beneral:Direction der Königl. Verkehrsanſtalten, Otto 
Frelherrn von Stengel, um Vertauſchung ihrer Diez 
ftesftellen die Genehmigung zu ertheilen unb bemgemäß 
ben bisherigen Poſtverwalter Caſimir GClement zum Rech⸗ 
nungs⸗Commifſar bei der General Direetiön' der Köntgl. 
Berkehrsanftalten und den feitherigen Rechnungs: Bommiffär 
Dito Freiherrn von Stengel zum Poftverwalter in Lud⸗ 
wigdhafen, vom 1. Dezember 1. 3. anfangend, zu ernennen. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kammer 
des Innern, vom 16. November 1858, wurde die erledigte 
Stelle eined Verificatord für Maaß und Gewicht im Lands 
commiffariatsbeziife Speyer dem derzeitigen Rantondgefäng- 
nißwaͤrtet Gebhard Biebler in Annweiler in widerruflicher 
Eigenſchaft verlieben. 
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Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam 
mer bed Innern, vom 7. Rovember 1858, wurbe bad Ger 
meinberathömitglied Johann Adam Rung zum Bürger- 
meifter ber Gemeinde Lemberg: ernannt, 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer bed Innern, vom 8. November 1858, wurden ernannt: 
1. ber biäherige Adjunft zu Kuhardt, Johann Ham— 
burger II. zum Bürgermeifter und 
2. das Gemeinberathd- Mitglied Nicolaus Wertftein 
zum Adjunften der Gemeinde Kubarbt. 


Dur Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 11. November 1358, murbe 
das Gewmeinderaths Mitglied Johann Zacob Goßler von 
Granfenet zum Bürgermeifter der Gemeinde Frankeneck er⸗ 
nannt. 2 


Dur Beihluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 7. November 1858, wurde 
ber bisherige katholiſche Lehrer zu Kirchenarnbach, Peter 
Weber, in proviſoriſcher Gigenſchaft zum Lehrer an ber 
katholiſchen Schule zu Hauptfluhl ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung, Kammer des In— 
nern, vom 7. November 1858, wurde der bisherige Lehrer 
zu Rünſchweiler, Joſeph Philipp, zum Lehrer an ber 
katholiſch⸗ beutfcben Schule zu Obernheim⸗- Kirchenarnbach 
vom 15. £. M. an in proviſoriſcher Bigenfchaft ernannt. 


Durch Beſchluß Rönigl. Regierung der Pfal;, Ram 
mer bed Innern, vom 8, November 1858, wurde ber 
Schuldienſt⸗Exſpectant und bisherige Schulgehilfe zu Gönn⸗ 


—— ——— — æEË umu ———— — — 
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beim, Philipp Seidenſtricker, am bie erlebigte Ge— 
bilfenftelle an der proteſtantiſch⸗ deutſchen Schule zu Grün- 
Habt berufen. 


v 


Dur Beſchluß Rönigl. Regierung, Kammer bed In— 
nern, vom 8. Rovember 1858, wurde der Schulgehilfe 
Reinhard Folz zu Hayna an die katholiſch⸗deutſche Bor: 
bereitungsſchule zu Deidesheim, vom 15. l. M. an, als 
Schulgebilfe berufen. 


Dur; Regierungs » Entfhliefung vom 10, November 
1858 wurde der Schuldienft:Erfpertant Julius Henrich 
von Reichenbach auf die zu Lauterecken erledigte katholiſche 
Schulgehilfenſtelle, vom 20. November 1858 an, in pro= 
viforifcher Weife berufen. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 11. November 1858, wurde 
ber Schuldienf-Erfpeetant Ludwig Hüther von Münſter⸗ 
appel an bie proteftantiihe Schulgehilfenftelle zu Minfeld 
berufen. 


Durch Regterungs:Entiäliefung vom 15. November 
1858 wurde ber bisherige Schulvermefer zu Mörzheim, 
Nicolaus Hugo aus Bornheim, auf die zu Arzheim er 
ledigte katholiſche Schulgebilfenftelle vom 24. November l. 
3. an in proviforifher Eigenſchaft berufen. 


Durch Regierungs · Entſchließung vom 15. November 
1858 wurde der Schulverweſer Bump Frank in Alldorf 
zum Lehrer an der dortigen iſraelitiſchen Elementarſchule 
in proviſoriſcher Eigenſchaft vom 20. I. M. an ernannt. 
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Dur) Regterunge: Entföhliefung vom 16. November 
1858 wurbe: der Schuldienſt Erfpertant Nikolaus; Hehl 
aud Landau zum Gehilfen an ber proteſtantiſch⸗deutſchen 
- Mäbchenfchule zu Speyer vom 12, November 1.3. an ers 
nannt. 


Dur Beſchluß Ber Rönigl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 16. November 1858, wurbe ber 
Schulgehilfe Earl Fiscus im Alfenz zum Lehrer an der 
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proteſtantiſch⸗ deutſchen Schule zu Burgalden in proviſotiſcher 
Eigenſchaft ernanul. — ren 


ji 





Sigung des Königl. -Staassrarhs- Ausjchufles. 


In der Sihung des Königl. Staaterathb:Ansfuffes 
vom 27. October 1, 3. murbe ber Recurs des Mitar: 
Detroy II, Ackersmann zu Briefenheim, Lanbrosumiffa= 
riats Speyer, wegen Brandſchadens entfchleden. 
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erledigten Ginnehmerei Odenbach. 
Verſlchern BSeſellſchaft Thurin 
von 1852 


59 beit. — Wiederbeſetzung dee 


u 





pr. ben 1, daenter 1858. 


(Die Uebereinkunft mit dem Großferzogthum ‚Seien wegen 
"Aufhebung ber gegenfeitigen Keftenberehnung in ſtraf⸗ 
vechtlichen Requiſitionsfällen betr.) v1 


Staatsminifterium der Juſtiz, 
‚ Staatsminifterium. bes Innern, 
Staatsminiiterium der Finanzen, 


Nachdem ſich Hinfichtlich der Anwendung ber zwifchen 
der Königl. bayerifhen und Großherzogl. heſſiſchen Regie: 
rung über die Aufhebung der gegenfeitigen Koſtenberech— 
nungen in firafrechilichen Unterjuhungsfällen abgejchlöffenen 
Uebereinkunft vom 2, Dezember 1846 (Regierungsbl. von 
1846, ©. 929) Anftände darüber ergeben haben, ob eine 
gegenfeitige Wiebererftattung jener Koſten einzutreten habe, 
weldhe durch ben Traneport von Gefangenen entftanben 


find, deren Berhaftung auf einen von einer Königl. baye- 
rifchen oder Großherzogl. heſſiſchen Behörde erlaſſenen Steck⸗ 
brief in einem dritten Staate erfolgte, ſehen ſich die 
unterzeichneten Staatsminiſterien der Juſtiz, des Innern 
und der Finanzen nach vorgãngigem Benehmen und im 
Einverfländniffe mit ber Großherzogl. heſſiſchen Regierung zu 
folgender Erläuterung: fraglicher Uebereinkunft veranlaßt: 
Durch biejelbe wollte nur der Koftenanfag für jene 
Bälle aufgehoben werben, ‚in melden Behörden des einen 
Staates von denen des anderen um Vornahme einer Un— 
terſuchungshandlung requirirt werden und dieſen Requifi— 
tionen entſprechen, dieſelbe hat daher nicht in Anwendung 
zu kommen, wenn. bie Requifition. an die Behörde eines 
dritten Staated erfolgt it und nur der Durchtransport bed 
auf Requifition Verhafteten durch das Gebiet des einen der 
eontrahirenden Staaten flattfindet. Diefe Requifition kann 
num allerdings nicht nur eine fondern auch eine 
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generelle — durch Erlaffung eines Steckbriefes — ſeyn; 
in dieſem letzteren Falle findet aber bie Uedereinkunft nur 
bann Anwendung, wenn ber erwähnte Steckbrief auch ben 
Behörden ber anderen contrabirenden Regierung mitgetheilt, 
biefe hiedurch requirirt iſt und bie Arretirung des Ver— 
folgten auf ben erlaſſenen Steckbrief bin in dem Gebiete 
ber hiedurch requirirten Regierung erfo’gte, jedoch dann 
nit — und es befteht baber in ſolchem Kalle die Ver— 
pflihtung zum Koftenerfage, — wenn ber Stedbrief den 
Behörden ber anderen contrahirenden Regierung gar nicht 
mitgetbeilt war, oder wenn bie Verhaftung in einem drit⸗ 
ten Staate fattfindet und nur der Transport des Berhafs 
teten gu ber requirirenden Behörde durch bas Gebiet ber 
‚anderen contrabirenden Regierung erfolgt. 

Bon vorftehender Entſchließung iR ſämmtlichen Unters 
gerichts⸗ und Molizeibehörben des Kreifes durch deren Ein⸗ 
rüdung in das Kreis-Amtöblatt zur Darnachachtung Kennt⸗ 
niß zu geben. 

Münden, ben 10. Rovember 1858. 


gez. Dr. v. Aſchenbrenner. v. Ringelmann, 
Graf v. Reigersberg. 
Dur ben Minifter: 
ber General» Secrelär: 


Minifterlalrat$ v. Reumapr. 
Nro. 3870 G, pr. ben 29. Rovember 1858, 
(Die BVerehelihung und MWieberverebelihung quieseirter 


Beamten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf Staatödiener, welche durch Berfegung im ben zeit- 
lichen oder bleibenden Ruheftand aus dem aktiven Staats- 
bienfte geſchleden find, finden die Beflimmungen der aller 
böchften Verordnung vom 2. Februar 1845 über die Er— 
theilung der Berebelihungs = Bewilligung für bie a 
Staatöbiener feine Anwendung. 
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Geſuche über bie Berehelichung ober Wieberverehes 
lichung quieschrter Beamten finb baber nah Maßgabe ber 
88. 8 und 9 des revibirten Geſetzes Über bie Anſäßig— 
machung und Verehelichung ohne Erholung einer dienſt⸗ 
lichen Bewilligung zu befcheiden, und es tft hiebei gu beachten, 
daß Wittwen und Kindern im Quiescenzſtande verchelichter 
ober wieberverehelichter Staatsdiener nah Abfag XXIV. 
$. 23 lit. e. ber Dienfledpragmatit vom 1. Jänner 1305 
Penſions-Anſprüche nicht zur Seite Reben, 

Da biefe Grundfäge nicht allenthalben gleihmäßtg 
zum Vollzuge zu kommen fcheinen, fo wird hiermit in Ges 
mãßheit hohen Minifterial= Referipts vom 20, November 
db. 3. deren genaue Beobachtung angeordnet, 

Speyer, den 27. Rovember 1858. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, 


Hobe 
Schwenl. 


Ad Nrm, Exh, 3484 G, pr. den 27. November 1858. 


(Den Berificattions.Stempel pro 1859 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben der unter= 
fertigten Stelle vom 5.5. M. im Kreids-Amtsblatte I, 77 
wird Hiemit zur Kenntuiß gebracht, daß bie Berifications- 
Stempel für die Maaße und Gewichte pro 1859 blos bie 
Jahreszahl (59) an fi zu tragen haben, und daß auch 
in ber Folge die jährlichen Stempel nicht mit einem be= 
ſondern Buchſtaben verfehen werben. 

Speyer, ben 22. November 1858. 


Koͤniglich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern. 
Hobe 

Treu. 


Ad Nrmi 2896: U, pri tem. 27, Mopimber 1068 ° 


(Die Erledigung der Steuer⸗ und Gemeinbe-innehmerei 
Odendach bet) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die durch ben. Tod des Ginnehmess Carl Müller 
erledigte Steuer⸗ und Gemeinde-Einnehmerel III. Klaſſe 
in Odenbach, Königl. Landcommiſſariats Kuſel und Königl. 
Rentamts Lauterecken, wird mit einer Cautionspflicht von 
2950 A zur Concurrenz nad Generale vom 18. November 
1853 — vid. Amtsblatt S. 850 — hlemit ausgefchrieben. 

Speyer, ben 24. November 1868. 


Königlich Bayerifche Negierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern und der Finanzen. 
| oh 
Burbaum. 
Metſchnabl. 





Ad Nrm. 3760 G pr. den 27. Novembre 1858. 


(Agenturen der Leipziger Bener-Werfiherungsgeiellichaft betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur höchſte Entichliefung des Königl. Staatsmi— 
nifteriums bes Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
19. d. M. wurden die nachſtehenden Agenten ber rubricirs 
ten Geſellſchaft beftätiget : 

1. Raufmann Gabriel Eifele in Maikammer für den 
Kanton Edenkoben, anftatt des bisherigen Agenten 
U. Ferkel in Edenkoben; 

2. Schubfabrifant Heinrich Diehl in Birmafend für 
ben Ranton gleichen Namens, anftatt des biäherigen 
Agenten H. Poͤrlich von bori; 

‚3. Kaufmann 8. Wies in Blieskaſtel für ben Kanton 

Blies kaſtel; 


2. Spegereipändler Chriſtian Brihhorn in Homburg 
für den Kanton gleichen Namens; mit Ausnahme der 
Orte Martinspöhe und Langwieden — umier Ab-. 
zweigung dieſes Bezirkes von ber Agentur Sweibrüden; 

5. Poſtexpedient Ferd. Emih in Walbmohr ‚für. ben 
Kanton Walbmohr, mit Ausnahme ber, Orte Obers 
und Riebermiefau; 9 

6. Bein : Gommiffionär Heinrich Sgafer im Deidesz, 
beim für die Gemeinden Deidesheim, Niederkirchen 
und Forft, Kantons Dürkgeim, jowie. für bie Gemein— 
den Königebach, Ruppertöberg und Medenheim, 
Kantons Neuſtadt a. d. H., Rati bes bisherigen 
Agenten Schulz in Deibesheim, 3 

Kerner wurde 

7. die Zutheilung der Gemeinden Martinshöhe und 
Langiwieben, Kantons Homburg, fowie der Gemein- 
den Dber= und Niebermiefan, Kantons Waldmohr, 
zur Agentur Landſtuhl genchaigt, 

Speyer, ben 25. Rovember 1858, 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Rammer bee Innern. 


Hohe 


Treu. 


Ad Nm, Eah, 3759 6G. 


(Die Aufftellung eines neuen Hauptagenten für die Derficherunge- 
Geſellſchaft Thuringia betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Unter Bezugnahme auf bas Ausjchreiben der unters 
fertigten Stelle vom 12. Mai 1854 „die Zulaffung ber 
Verſicherungsgeſellſchaft Thuringia zum Gejhäftsbetrieb 
in Bayern. und Aufftellung eines Hauptagenten für biefelbe 
betr.” (Kreis: Amtsblatt vom Jahr 1854 M 35) wird 


pr. den 1. Dezimber 1958, 


hlermiit · ſar allgeniehrere Kentituiß gebracht, daß direch höchſte 
Sutfchließung des Köntgl: Staats miniſterlams des Hanbels 
und ber oͤffentlichen Arbeilen vom 19. d. M. der Kaufs 
mann Glemens Grobe im Ludwigehafen a. MH. als Haupt⸗ 
agent ber eben erwähnten Verſicherungẽgeſellſchaft für das 
ganze Kbnigreich anſtatt des zurlidgelretenen bisherigen 
Hauptagenten Banquier 2. Regrieli in Münden betätigt 
worden iſt. 

Dabef wird bemerft, ba 1. Grohe gemäß ber in 
aufbentiicher Korm vor Notir Leuchſenring in Ludwigshafen 
am 6. v. M. aufgenommenen Daftungsurfunde bie Selbſt⸗ 
Haftung für alle Anfprüdge der Berfigerten am die Geſell⸗ 
ſchaft in rechtsverbindlicher Welfe übernoumen- hat. 

Speyer, ben 25. November 1858. 


Königlich Bayeriiche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 


Hohe 
Schwenl. 


Nro, 3826 ©. or. Den 29. Rosember 1958. 


(Muffinden einer unbefannten Reihe betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


An 
bie Königl. Landeommiffariate der Pfalz. 


Am 19. October 1.3. wurde in ber Nähe Münchens 
am Abrechen bein Dianabab eine Weibsperfon tobt aufs 
gefunden, deren Name, Stand und fonftige perfönlihen 
Berhältnifie bisher nicht ermittelt werden konnten. 

68 werben deßhalb ſaͤmmtliche obengenannte Behörden 
unter Belanntgabe der Perſonalbeſchreibung zur Anſtellung 
geeigmeter Nachforſchungen mit dem Anhange beauftragt, 
baß beren allenfallfiges Grgebnip ber Königl. Poligei- 
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Direetion Münkhen' mitgutheilen und ® glei der unter⸗ 
fertigten Stelle anzuzeigen ftp. „..: + .. ie: 


Gehlangeigen haben. zu — 
Speyer, ben 28. Ropember 1858. Ri 


Königlich Bayeriſche Regierung der Bra, — 
Kammer bes Innetn. 
Sobe, 
ren. 
Perfonalbefhreibung 

der am 19, October 1858 am Reden beim Dianababe 

aufgefangenen, zur Zeit unbefanuten Weibsperjon. 

Diefelbe ſcheint in einem Alter von 22 bis 24 Fahren 
zu ſeyn, iſt ungefähr 5 Schuh 2 bie 3 Zoll groß, unter— 
fester Statur, hat blaue Augen, gute Zähne, volles, rue 
bes Geflcht, rörhlihe Haare im aufgelösten Zuflande, Heine 
Nafe und Heinen Mund, Hat auf ber rechten Seite eine 
nicht volllommen ausgebildete Obrmufchel, an beiden Ohr— 
mufheln find noch bie Löcher von getragenen Obrringen 
fihtbar. Als Rleibung trug fie einen braunperfenen, weiße 
gefternten Rod, einen grauen wollenen Spenfer mit ſchwar⸗ 
zen Sammtbändern eingefaßt, grau angefiridte Strümpfe 
mit Strumpfbänbern von Gummi, lederne zliemlich zeriſ⸗ 
ſene Schnürſtiefel, einen roth und weiß geſtrelften wollenen 
Schurz, ein batiſtenes Hemb, wie fänmtlide ‚Kletvungs= 
Rüde ziemlich zerriffen. 


- 


Betfanntmadung, 
bie IV, Verlooſung des meuen Aulehtns von 1352 a 44 %, 
betr. 


Gemäß der Bekanntmachung vom 13. & M. (Regie 
rungsblatt &. 1307) wurbe heute bie IV. Verlooſung bes 
„Neuen Unlebens 1852' 

zu 44 vom Sunbert 
auf ben Inhaber (au porteur) und auf Ramen kautend, 
vorgenommen, wobei dem Berloojungsplane gemäß die in 





bem angefügten Verzeichniſſe aufgeführten Se; 
Kataſter⸗ Nummern gezogen worden ſind. 


Zur Vermeidung jeder Verwechslung wi, Andere Anz - 
lehen zu 44 Procent „wird. ausbrüdlid bemerkt, daß bie 
oben angeführte Bezeihnaung bee giduchten Anlehens 


unter der Bignette der ObTigationen enthals 
ten {ft, und daß au bie Goupons derſelben an ber 
Seite (links) mit der Benennung 

„Neues Unleben 1852" 
bezelchnet, ſowie ſaͤmmtlich auf den Zinstermin 1. Auguß 
ausgeſtellt find. 

Alle Obligationen des neuen Anlehens von 1852 auf 
ben Inhaber (au porteur) und auf Namen lautend, 
welche oben Links eine rothgeſchriebene Sommiffiond=Ratafter« 
Nummer an fi tragen, die in dem anliegenden Verzeich— 
niffe enthalten it, werben hiemit unter folgenden Beſtim⸗ 
mungen zur Heimzahlung gefünbet: 


1. Die Berzinfung ber verloosten Obligationen wen 
mit dem 28. Februar 1859 auf. 

2. Mit ber Rüdzablung ber verloosten Obligationen 
wird ſogleich begonnen, unb es werben biebel bie 
Sinfen in vollen Monatsraten, nämlich ſtets bis zum 
Ablauf desjenigen Monats, in welchem die Zahlung 
erfolgt, jeboch in feinem Kalle über ben 28. Hebruar 
1359 hinaus, vergütet. 

3. Meber ben Bollzug ber Heimzahlung wird Folgendes 
beftimmt: 

8) Die Obligationen auf ben Juhaber (au 
porteur) betreffend. 

Die Zahlung biefer Obligationen, welche alle von ber 
Königl. Specialkaffe Regensburg ausgeftellt find, kann nicht 
mur bei dieſer, fondern nad dem Wunſche ber Betheiligten 
aud bei der Königl. Staatsſchulden-Tilgungs-Hauplkaſſe 
in München, fowie bei den Rönigl. Specialfaffen, Augs- 
burg, Bamberg, Nürnberg und Würzburg erfolgen. Die 
Köntgl, Specialkaſſe Minden Töst folde Obligationen 
nit ein, 


sb)» Bezüglih ber auf Namen Iautenben 


He FT Ge Dbligationen Ne an rd 
findet bie Zahlung iu bex Regel nur bei denjenigen Rönigl. 


Staats ſchulden⸗Tilgungs⸗ Sperialkaſfen Bat, welche ſo lche 
aus geſtellt haben: uch. 


Auenahmoweiſe Tann aber auf den Wunftch der Be⸗ 


theiligten bie Anmwelfung ber Zahlung auch bei einer ans 


beren Staatsſchulben-Tilgungskaſſe geſchehen, es iſt jedoch 
in dieſem Falle zur Sicherheilt ber Glaͤubiger, wie der 
Königl. Staatsſchulden⸗Tilgungs anſtalt un erläßlich, daß 
bie betreffende Rominal-⸗Obligation vorher (ohne Abquit⸗ 
tirung des Capitals und ber‘ Zinſen, bagegen belegt mit 
den allenfalls erforderlichen Legitimations-Nachweiſen) der 
Könige. Staateſchulden - Tilgungd = Specialfaffe, welde 
folche ausgeſtellt Hat, vorgelegt wird, woſelbſt ald- 
dann, wenn fein Anftand obwaltet, bie Zahlungsanweiſung 
auf die von den Gläubigern bezeichnete Kaffe (ſowohl für 
das Gapital, wie für die Zinfen) beigefügt und die Rüd- 
gabe vollzogen 'wirt. 


ce) Dispofitiond-Befgränfungen auf ver: 

loosten Obligationen betreffend, 

Die Bezahlung ber einer Dispofltiond-Beihrinfung 
unterliegenden Schuldbriefe kann erſt nah unbebingter 
und Tegaler Befeltigung jener Binculteungen durch bie 
betheiligten Gläubiger erfolgen, wobei es ſich übri= 
gens von felbft verficht, daß bie etwa hledurch herbeige⸗ 
führten Berzögerungen in der Baarzahlung ber verloosten 
Obligationen bie Zinfenfiftirung am 28. Februar 1859 
nicht zu Kindern vermögen. 

4. Die Wiederanlage ber verloodten GBapitalien kann 
bis auf weitere Verfügung bei dem A%,igen Eiſen⸗ 
bahnanlehen mit und ohne Arrofirung flattfinben. 

Münden, ben 23. November 1858. 


Königl. Bayer. Staatsſchuldentilgungs⸗Commiſſton. 
v. Sutner 
Brennemann, Gecretär. 


1681 , 1632 
J a EI "Berzeihnih- hu en ge 
ber in 1 Gemäße der heute te vierten Verloofung des neuen * von 1002 2 
i 4% Procent zur Heimzahlung beftimmten Anlehens⸗ Obligationen. 
Schulbbriefe auf den Inhaber (au porteur) und auf Namen. 





Roth geſchriebene Commiſſions⸗Kalaſter · Nummern: 


BT | | 





2109 | 2509 1 2672* 


2083 2455 2805 3167* 
2098 2468* 2809 3177* 
2105 2470* 2819 3183 


289 668 | 10t 1356* 
311* | 680* | 1018* | 1393 


10* 379* 722 1090* ; 1419 1798 — 
118.17 380% 726 1093 1420 1807 21708 >» |: 519 : |.+2877 . | 3249= 
22 ‚386 : 761 1098 41432 1811. ‚| 2172* | 2526 2883 3256* .. 
26 387 163* 1107 | 1443* 1815* | 2177 2535* | 2898 3262* 
6 389 ° |". 768 1111 1456* 1818* | 2183 2555 2905 3267* 
63* 40* 779* | 41415*%, | -1490* | -1819 2198 2568* | 2909 3277* 
68 411* 750* | 4118* 1493 1820 2205 2570* | 2919 3283 
79* 422 786 4119 1493 .1832 2209 2572* | 2926 3284* 
so 426 „187 1120 1507 -1843* | 2219 2577 . 2938*.. | -.3300 
36 | dh 789 si? ! 4511 1856* | 2226 2583 2955 3310* 
87 463* B10* | Aidd® 15155 | 1890r | 22a8* | 2598 2968* | 3323 
89. 468 811* 1156* | 1518* | 1893 2255 2605 1 |. 2950* 14:3339® 
110* 479* 822 1190* | 1519 | 1898 2269* | 2609 2972* . |, 3347 
111* 480* 826 1193 | 15% 1907 2270* | 2619 2977 3349% 
122 486 |: Be 1198 | 1532 1911 2272» | 2626 2983 3356 
126 487 863* 1207 1543* 1915* | 2277 2638" | 2998 3362« 
161 489 868 1211 1556* 1918* | 2283 2655 3or0* | 3367* 
163* 510% | ...879* |. 4245* | 1590* 1919 2298 2668* | 3023 3377+ 
168 511* 880+ 1218* 1593 1920 2305 2670° | 3039» | 3383 
179# 522 886 1219 1598 1932 2309 26726 | 3047 3354+ 
180* 526 = 887 1220 1607 1943* |, 2319 2677 3049* |.1.3400 
186 561 889 1232 1611 1956* | 2326 2683 3056* | 3410% 
187 563% 910* 1243* | 1615* 1990» | 2338* | 2698 3062° | 3423 
189 IE 1256* 1618*- | 1993 2355 2705 3067° | 3439* 
210% 579* 922 1290* | 1619 1998 2368* | 2709 3077* | 3447 
211* 580* 926 293 1620 2005 2370* | 2719 3083 3449* 
222 586 961 12938 | 16832 ‘2009 2372* 2726 30B4* | ı3döhe 
226 587 963* 1307 | 1643* | 2019 2377 2738* | 3100 3462* 
261 589 968 1311 | 1656» | 2026 2383 2755 3110* | 3467* 
263% 610* 79» | 1315* | 1690* | 2039* | 2398 2768* | 3123 | 347° 
268 611* 950* 1318* 1693 2055 2405 2770*. | 3139* | 3483 
279° 622 956 1319 | 1698 2068* | 2409 ATı2® | 3147 3484 
280* 626 987 130 | 97 2070® | 2419 2777 3149#-- | 3500 
286 661 989 1332 4711 2072* | 2426 2783 31ö6* |, 60 
287 663* | 1007 1343* 1715% | 2077 2438* 798 3162* | 3523 
322 686 1019 1398 1732 2109 2472* | 2826 3184* | 3556 

326 687 1020 1407 4743* | 2119 | 2477 2838* | 3200 3562* 

361 689. 1032 ° | 4411 1756* | 2126 2483 2855 3210* |: 3ö67* 

363* 710% 1043* 1415* 1790°: | 2138 | 2498 2868* | 3223 | 3577% 


368 : ir ı 1056* 1418* 2155 2505 2870* 3239* 





41638 1632 


3584* 
3600 
3610* 
3623 
3639* 
3647 
3649* 
3656* 
3662* 
3667* 
3677* 
3683 
3684* 
3700 
3710* 
3723 
3739* 


Rot bgeichriebene ala in ha : 


nn 











3747 3877* 7018 7154 7300* | 74 | 7500* 7734 | '7874* 
3749* 3883* 7034 rer —— i ' 7591 735* 7875* 
3756* 3884* 7035* 7175* 7318 7454 7600* TIA1* 7390* 
3762 3900 7041* 7190* 7334 7474* 7601 7743 7391 
* 3910* 7043 19 7335* 7475* 7618 7754 7900* 
ma | oe Tirozte 
37 39* 7074* { 7491 7635* 7775* 18 
3784* 2907 7075* 7218 7354 7500* 7641* 7790* 7934 
3800 3949* 7090* 1234 7374* 7501 7643 7791 7935* 
3810* 39566 7091 | 7235* 7375* 7518 7654 7800* 7941* 
3823 3962* 7100* T241* 7390* 7534 71674* 7801 7943 
3839* 3967* 7101 | 7243 7391 7535* 7675* 7818 7954 
3847 3977* 7118 7254 7400* T541* 7690* 7834 7974* 
3849* 3983 7134 | 7274* 7401 7543 7691__, 7835* 7975* 
3856* 3984* 7135* | 71275* 748 7554 7700* 7S41* 7990* 
3562* | 4000 T141* 7290* 7434 7574* 7701 7343 7991 
3867 * 7001 7143 | 729 7435* 7575* 7718 7354 8000* 


Borftehende Nummern finden , wie oben erwähnt, fowohl auf bie Obligationen au porteur, als auch Auf bie 
Rominal-Obligationen Anwendung. 

Die mit einem * bezeichneten Serien» ober Hauptfatafter-Rummern find * dem Verlooſungsplane an die Stelle 
ber bereits bei ben drei erſteren Verlooſungen gezogenen Endnummern getreten. 

Saͤmmtliche gezogenen Kapitalien treten mit dem 1, März 1859 außer Verzinſung. 

Münden, ben 23. November 1858. 


Königliche Staatsfhulden-Tilgungs-Commilflon. 
v. Sutner. 
Brennemann, Secretär. 


Rrarrei:Berleidung. gnädigft bewogen gefunden, durch allerhöͤchſte Eutſchließung 


vom 25. November I. 3. 


Seine Majeftät ber König haben Sid aller- 1. dem Bezirkörichter Heinrich Haafe in Katferdlautern, 
gmäbigft bewogen gefunden, unterm 17. November I. 3. feinem allerunterthänigften Anſuchen entſprechend, uns 


die katholiſche Pfarrei Gerbach, Landeommiffartatd Kirche 
heimbolanden, dem berzeitigen Verweſer terfelben, Priefter 
Reonhard Scharfenberger, zu übertragen. 





Dientednadridtenm. 


ter Enthebung von feinem bermaligen Amte und 
Gehalte , die in Frankenthal erledigte Rotäritelle zu 
verleihen ; 

2. zu ber hierdurch in Erledigung kommenden Richter— 
ſtelle am Bezirkögerichte Kaiſerslautern den Staate= 
profuratord-Subftituten am Bezirkögerichte Landau, 


Seine Majefät der König haben Sid aller— Adam Hofinger, zu berufen. 


Dur Beſchluß Röntgt. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer des SIunern, vom 24, November 1858, wurde dad 


Gemeinberathemitglied Simon Janfon, zum Bürgermeifter 
ber Bürgermeifteret‘ Bubenheim; KRönigl: Bandeommifiartats 
Kirchheimbolanden, ernannt, 





Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bes Innern, vom 17, Rovember 1858, wurde ber 
biöperige katholiſche Schulgehilfe zu Mörſch, Philipp 
Eimer, zum Gehilfen an ber katholiſchen Vorbereitungs- 
ſchule zu Oggersheim vom 24, November 1.3. an ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 18. November 1858, wurde 
der ESchulbienfl:-Exjpeetant: Jacob Emrih von Rolgen- 
fein an die in Lemberg erlebigie proteftantifche Schulge⸗ 
hUfenſtelle berufen. 





Dur Beſchluß der Köntgt. "Regterumg der "Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 20, November 1858, wurde 
ber Schuldienft-Gsipertant Jacob Pflug von Mechters⸗ 
Heim an die zu Weſtheim erledigte proteftantifche Sanlge- 
hilfenftelle berufen. 





Augsburger Börse. 
Den 25. November 1858. 


Staatspapiere. 


Königl. Bayer. Obligationen 31, %, 
„ 4% 
” 
Pin 3 —E 
5% iv. Emission 
2 5%, neue detto . 
7» Grundrenten-Ablösungs-Obligationen 
Diverfe Actien. 
Bayerische Pank-Actien mit Div. IL. Sem. . » 
"Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien . — 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien.. ; 





Königlich 


‚ 





I nb al ii 


Zulaſſung bayeriſcher Unſerthanen zu badiichen Jagdrerpachtungen. — Ergebnifle ver Kirchen-Gollecten. 










Bayveriſches 


Amtsblatt 


Legat ter Eheleute Ludwig und Garolina 


weber zumm Veiten des Bürgers-Hofpitals in Zweibrücken. — Kircens Gollssie für ven Neubau einer latholiſchen Kirche im 


bach. — 


Bine um Beftatigung von Auswanderungds Agenten, - 


Agemuren der Gölniichen Yebens: Verficherungsgeieltichaft Gencordia, — 


Emp ellıma ermes Werles: „Die Kunñ des Urgelipieles.” — Bekanntmachung. — Betriebsergebnifie der pfalriſchen Bifenbahnen vom Monat 


von Gicwerböprinilegien. — Augsburger Börfe, - 








— — 





Ad Nrm. #xn. 3513 G pr. Den 2 Degember 1958 


(Die Zulaffung bayerliher Nntertbanen au badiſchen Jagdver— 
" pachtungen betr.) 


Am Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Inhaltlich einer höchſten Verfügung des Königl. Staate- 
Minifteriumd bes Innern vom 15. November 1.3. bat die 
Großherzogl. badifhe Regierung die Erklärung abgegeben 
und durch das Gentral = Verordnungsblatt zur öffentlichen 
Kenninig ‚gebracht, daß bei Bulaffung zur Pachtung 'von 
Gemeindejagden im Großhetzogthum Baden baperifche 
Staatsangehörige, welche einen zahlungsfähigen badifchen 
Staatsbürger ald Bürgen ftellen, ber unter Verzicht auf 
die Einrede der Borausflage ded Hauptfchuldners für 
Geldfirafe, Koften und Schadenserſatz des Lehteren fi 
haftbar erflärt, mit den pachtluſſigen badiſchen Staatsans 


Rovember 1858. — Bekanntmachungen. — Wfarxeiverläibung-, 4 Dienfternachedwen. — Gemerbaprivilegien : Berleihungen. — Sinziehuung 
Beſtellung auf dad KrcitImisbları ſammt Beilage pro 1859, : 











gehörigen an glei zu halten, alſo zu Jagdpachtungen 
zuzulaſſen ſeyen. — 

Mit Brzugnahme auf dieſe Erklärung und Vexöffent— 
lichung wird hiermit angeordnet und befannt gegeben, daf 


auch badiſche Staatsangehörige, wenn ſie die durch die 
beſtehende Jagdgeſetzgebung und die Vollzugsvorſchriften 


hiezu vorgeſchriebenen Erforderniſſe nachweiſen und einen 
bayeriſchen Staatdbürger als Bürgen ber vorbemerkten Aut 
fielen, zu Gemeinde· Jagdpachtungen im Konigreiche Bayern 


' gleich‘ den bayeriſchen Staatdangehörigen zugelaffen werden. 


Speyer, ben 22. Rovember 1558. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 


Kammer bed Innern 
Hohe. 
Säwent. 





110 


1639 1620 


Sro. 4531 6 pr. deu 6. Dejember 1858 
(Die Ergebniffe der Kirchen · Collecten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Höhen Anordnungen entſprechend, werden in nachſtehendem Verzeichniſſe die Grgebniffe der für Latholtfche 
Gultuszwee im Ctatsjahr 1844 erhobenen Kirchen⸗Collecten hiemit veröffentlicht. 
Speyer, ben 5. Dezember 1858. 


Koͤniglich Bayeriiche Regierung der Pralz, 
Kammer ded Innern. 


Hobe 
Zufammenftellung 
der für katholiſche Cultuszwecke im Jahr 1857,, erhobenen Kirchen-Gollecten. 


Betrag 
Zwed der Gollecte, Bezirk der Einfammlung. 


im Gingelnen | im Ganzen 


I. Erbauung einer katholiſchen Kirche in Oberbayern 
Annweiler, Landcommiſſarlats Berg⸗ Niederbayern 
zabern, Oberpfalz . 

Oberfranten 
Mittelfranken 
Unterftanfen 
Schwaben . 


Summa 
Die zu gleihem Zwede bereits im 
Jahr 1854 in der Pfalz erhobene Gol- 
lecte batte einen Ertrag ergeben von . 


Gefammt-Ertrag 
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Ad Nm, Exh, 4154 G, pr. ten 6. Dezember 1858. 


(Das Legat der Gheleute Lndwig und Garolina Wollenweber 
zum Beften- des BürgersHofpttals in- Zweibrüden betr.) « ; 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die zu Münden verfiorbenen Eheleute Lonis Wol— 
lenweber und Garolina Wollenweber, gebome 
Schott, haben dem Bürger=Hoipitale zu Zweibrüden 2000 4 
letztwillig vermacht. 

Dieſe das Andenken der Stifter ehrende Schenkung 
wird beſtehender Vorſchrift zufolge hiemit zur allgemeinen 
Kenniniß gebracht. 

Speyer, den 1. Dezember 1858. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern, 
Sohbe 

Sawenk. 


Ad Nrm, Kah. 4500 6. om. den K. Dezember IHbN, 


(Kirhen-Gollecte für ven Neubau einer katholiſchen Kirche in 
Wald fiſchbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nachdem die für rubrieirten Zweck allerhöchſt bewil⸗ 
ligte, unterm 8. Juli d. 3. (Amtsbl. Mr 544 ausgejchrie= 
bene Haus: Goflecte bei den Katholiken im Regierungsbezirk 
der Pfalz nunmehr allenthalben geichloffen it, fo if noch 
bie von Seiner Majeftät dem König für den gans 
zen Umfang bed Königreichs allergnäbigſt bewilligte Kirchen- 
Gollecte in den kathollſchen Kirchen der Pfalz in Erhebung 
zu bringen und ift die Vornahme dieſer Gollecte im Gin: 
vernehmen mit dem bifcöflichen Ordinartate Speyer auf 
ben britten Sonntag im Advent (12. Dezember db. 3.) 
feſigeſetzt worben. 

Diefes wird mit dem Bemerfen zur Öffentlichen Kennt— 
niß gebracht, daß die eingehenden Beträge on ben Pfarr— 
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ämtern durch Bermittlumg der Decane dem Königl. Bande 
commiffartate bed. Bezirks zu übergeben find, welches bie 
felben dem Königl. Kandeommiffariat Birmafend unmittek 
bar zu überfenden und ‚von dem Ertrage an die unterfers 
tigte Stelle Anzeige zu erflatten bat. 


Speyer, ben 7. Dezember 1858. 
Königlich Bayerifche Regierumg der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Sche 
9. Wanb, 


Ad hr Fah. INT G pe Ben 2, Degember 188 


(Bitte um Beftätigung von Ausmanderunge-Ügenten betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 

Auf Vorſchlag des Hauptagenten des Auswanderer 
Expedientenhauſes Wood Paillete und Bielefeld in Havre 
wird der Kaufmann Ferdinand Lachenmeyer in Pirma— 
ſens als Unteragent diefes Hauſes unter Daftung und Ver— 
antwortlichfeit des Hauptagenten in mwiderruflicher Weife 
beftätigt. 

Speyer, ben 25. Rovember 1858. 


Königlidh Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Junern. 
Hobe 
Schwent. 


Ad rm, SIR G, pr. ben 1. Dezemter 1868. 


(Agenturen der Gölnifhen Lebeneder ſichtrungs-Geſellſchaft 
Goncorbla betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit höchſtem Refeript des Königl. Staatsminifteriume 
bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 26. I. M. 


wurbden bie nachbenannten von dem Hauptagenten ber 
Golner Bebentverfiherungs-Wefellihaft für Bayern in Bors 
flag gebrachte Unteragenten als ſolche betätigt: 


Franz Hau, Kaufmann in Dürkheim, 

Philipp Leonhard Dann, Kaufmann in Grünſtadt, 
Jacob Reihard, Kaufmann in Landſtuhl, 
GHriftian Leſchhorn, Dreber in Homburg, 
Henri Diehl, Schuhmanufakturiſt in Pirmaſens. 


Speyer, ben 29. November 1858. 
Koͤniglich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 


Sobe 
Schwent. 


Ad Nr. Exh, 3569 G, 


(Empfehlung eines Werkes: „Die Kunſt bes Orgelfpieles“, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge höchſter Entſchließung des Rönigl, Staate= 
Minifteriumd bed Innern für Kirchen- und Schulangeles 
genbeiten vom 15. 1.M. wird das im Verlag der Körner: 
fhen Buchhandlung zu Erfurt erfhienene Wert : 

„A. G. Ritter'e Kunft des Orgelſpiels“, 
für die Diſtrikts-Hauptlehret und ſonſtigen Vorbereitungs— 
Lehrer proteſtantiſcher Confeſſton hiemit empfohlen. 


Speher, den 22. Rovember 1858. 


pr. deu 2, Deyember 1838 


Koͤniglich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Iunern. 


HSohbe 
Schwent, 





pe) ben 2. Dejinber 1868. 
Befanntmad.umn.g. 


Im Namen Seiner Majeftät bes Reise 
von Bayern. 

Das Königl. Appellationsgericht von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg bat am 29. September 1858, Bormittags 
11 Ubr, verſammelt in geheimer Gigang, wobei zugegen 
waren: die Affefforen Wagner, ats Borfigender, Frey: 
tag, Wolf, Hocheder und Franfenberger, ber 
Oberflaats auwalt Belerfen und Secretär Meitner, 
in der Unterfuchung gegen den Buchbruder Woblfarth 
und Rebacteur Neder vog Würzburg wegen Preßver— 
gebend, 

in der Erwägung, 

1, daß bie im Mürgburger Journal Aa 114 entbaltene 
Bekanntmachung der Handlung Stirn & Grein 
zu Franffurt a. M. eine Aufforderung zu einem durch 
Berordnung vom 14. Auguft 1810 verbotenen Lot— 
terieipiel enthält, 

2, daß, wenn auch nad den gepflogenen Erhebungen 
nit anzunehmen ift, daß Redacteur Reber und Buc- 
drucder Wohlfarth Äh in rechtowidrigem Vorfage an 
biefer Bekanntmachung betheiligt haben, dod bei bem 
gefegmwidrigen Inhalte der im Würzburger Journal 
As 114 enthaltenen Belanntmahung der Handlung 
Stimm & Grein die Unterdrüdung obigen Zeitungs: 
blatted gemäß Art. 2 des Prefiftrafgefeged geboten 
ericheint, 

in Gemäßheit des Art. 2 des Preßſtrafgeſetzes vom 
17. März 1850 erfannt: 

daß bie „u 114 des Würzburger Journald® vom 
12. Mai 1858 zu unterbrüden fey. 

Died wird beftchender Vorſchrift gemäß befannt ge- 
macht. 

Würzburg, am 22. November 1858. 

Königliched Bezirfögericht. 


Geuffert. Duberti, 


— 


1645 , 1646 
— Eifenbabuen. pr. den 6. Deyember 1R58. 
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N u; en 
« wobei : zugegen waren: 


pr: ven 2 Dejenbrr 1868 ; 
Betfanntmadung. 


Das Königl. Bezirksgericht Münden 1. d. Zar hat 
in geheimer Sigung vom 27. November laufenden Jahres, 
wobei zugegen waren: Freiherr von Lupin, Director, 
Borfigender, Freiherr von Schleich, Rath, Dainbl, 
Affeffor, Wolf, I. Staatsanwalt, Zürn, Protofollführer; — 


in Erwägung, daß durch den Inhalt des Artikels in 
der auch babier verbreiteten .\. 270 des in Hamburg 
erſcheinenden Zeitungsblattes „Hamburger Nachrichten" vom 
13. 1. M., beginnend: 


„Bayern. Münden, den 10. Rovember. Die Er— 

„gebniffe der bayeriichen Strafrechtspflege“ ıc., 
der Art. 26 des Preßſtrafgeſetzes vom 17. März 1850 verr 
legt erfcheint, jedech eine Perfon, gegen welde mit Erfolg 
eine Anklage gerichtet werben könnte, nicht gegeben if, in 
Gemaãßheit ber Art. 49 Aa 5, Art. 55 des Strafprogeß: 
Gefeged vom 10. November 1848, dann Art. 2 Abi. 2 
und Art. 3 bed Preßſtrafgeſetzes vom 17. März 1850 auf 
Einftellung des Strafverfahrend erfannt, aber zugleich die 
Unterdrüdnng bes obigen Preßerzeugniffes, foweit dasſelbe 
nicht bereitd in Privatbefig übergegangen ift, beichloffen, 
was hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird, 


Am 27. November 1858. 
Der Königlide Director: 


Frhr. v. Lupin. 
Metzenaur. 


pr. en 8. Degember 068. 
Befanntmadung. 


In der Unterfuhung genen den ;vormaligen Königl. 
bayeriſchen Oberlieuterant Johann Michael Thumſer von 
Dof wegen Prißvergeheno bat das Königl. bayerifihe Be— 
zirksgericht Hof am 1. Dezember 18085 in gebeimer Sitzung, 
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* 4. 
Hellmann und Hörmann, 
Rätbe, Harlander, Affefior, Landgraf, —— — 
von Killinger, Seeretär, beſchloſſen: 
1. es ſey dad Strafderfahren gegen den vormaligen 
Königl. bayeriſchen Oberlieutenant Thumſer einzipe 
ftellen; jedoch ſey 
2. die dahier verbreitete Druckſchrift: „Thumſer's Wahl- 
befenntnii aid Landtagsanwart“ ald gegen die Art. 
20 und 26 des BPreßftrafgeiehes vom 17. März 1850 
verſtoßend, infoweit diefelbe nicht in den Privatbeſitz 
übergegangen ift, zu unterbrüden. 
Dies wird gemäß höchſten Juftigminifterial » Refcripts 
vom 25. Mär, 1850 A 4 Hiermit peröffentiicht. 


Hof, den 1. Dezember 1858. 
Königl. Bezirkögericht. 
Bei Verhinderung des Königl. Directors: 


Hellmann, v. n. 





Rertieryuang. 


Afurrei:s 


Seine Majeſtät ber Rönig haben Sich unterm 
28, November 1. J. allergnädigh bewogen zefunden, die 
erledigte proteftantiiche Pfarrſtelle zu Rhodt, Decanats 
Landau, dem bisherigen Pfarrer zu Meckenheim, Decanats 
Neuftadt a. d. H., Nicolaus Daniel Faber, zu übertragen. 









ii Dientednadridtem 

Seine Majeltät der König baben Sich aller- 
gnädigſt bewogen gefunden, unterm 28, November I. J. 
dem Rathe der Regierung der Pfalz, Kammer bed Innern, 
Joſeph Auguſt von Stihaner, den nachgeſuchten zeit- 
lichen Ruheſtand zu bewiligen, zum Rathe der Regierung 
der Balz, Kammer bes Innern, den Landcommiſſär Auguft 
Kurz von Reuftadt, 





109° 
und zum Affeſſor der Regierung der Pfalz, Kammer 


bed Innern, den Sandeommiffariats-Actuar von Homburg, 
Zubwig Ottmann, zu befördern; 


zum Landeommiffär von Reuftabt den Affeffor ber 
Regierung der Pfalz, Kammer bes Innern, Jullus 
Benetti, 


und als Laubeommiffariats-Actuar von Homburg den 
Regierunge - Seeretär Zofeph Benebift Treu obne Ber- 
änderung feiner proviſoriſchen Eigenſchaft zu berufen; 


zum Segretär der Regierung der Pfalz den Aeceffliten 
daſelbſt, Dr. Zulius Bettinger in proviforiicher Eigen- 
ſchaft zu ernennen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kammer 
des Innern, vom 29. November 1. $., wurde bad Ge— 
mieinderathsmitgliod Jacob Hornig IV. zum Bürgermei- 
ler ber Gemeinde Altripp ernannt. 


Durch Regierungsentiliefung vom 3. Dezember 1858 
wurbe ber bisherige Adjunft Friebrich Weyrich in Diel- 
Kirchen zum Bürgermeifter und das Geweinderathsmitglied 
Johannes Steig II. allda zum Adjunkten ber Gemeinde 
Diellirhen ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam- 
mer bed Innern, vom 5. Dezember 1858, wurde das Ge⸗ 
meinderathämitglied Abraham Bred von Dannftabt zum 
Abjunkten der Gemeinde Dannfladt ernannt. 


Dur Regierungs = Entjließung vom 24. November 
1858 wurbe der Schulverweſer Georg Spiry zu Ober: 
Sulzbad zum Lehrer an der dortigen proteflantifchsdeutfchen 
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Säule in proviſoriſcher Eigenſchaft, vom 1. Dezember E. 
J. an, ernannt, 


Dur Beſchluß Rönigl. Regierung der Pfalz, Kammer 
bed Innern, vom 27. Rovember 1858, wurde der ifraelis 
tifche Lehrer Moſes Weil zu Gauersheim zum Lehrer an 
ber ifraelttifchen Elementarfhule zu Lambsheim, vom 13. 
Dezember 1858 an, in proviſoriſcher Eigenſchaft ernannt, 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kammer 
bed Innern, vom 30, Rovember 1858, wurde der Schul⸗ 
dienſtexſpectant Friebrih Klentſch von Zweibrüden an 
bie in Obereiſenbach erledigte proteftantifhe Schulgebilfen- 
felle, vom 13. Dezember I. 3. an, berufen. 


Gewerböprivitegien-Berleihungen. 


Seine Majefät ber König haben unterm 13. 
Rovember I, 3. dem Bijonteriewaaren = Fabrifanten J. J. 
Huber von Genf ein Gewerbsprivilegium auf Einführung 
feiner Erfindung, beftehend in Anfertigung von Bijonteries 
Waaren mit beweglichen Theilen, für ben Zeitraum von 
drei Fahren, vom 13. November 1858 anfangenb; 


dann unterm 23. November I. J. dem Director bes 
Bayreuther Bohrvereind, Georg Kolb von Laineck, ein 
Bewerböprivilegium auf Ausführung feiner Erfindung, bes 
ſtehend in einer eigenthümlichen Methode ded Bergbohrens 
mit einem Drahtfeile, für den Zeitraum von vier Jahren, 
vom 23. Rovember 1858 anfangend, zu verleihen gerußt, 





Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Bon dem Königl. Staatsminifterium des Handels umd 
ber öffentlichen Arbeiten wurde die Einziehung bed dem 
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Jacob Ritter »& Comp. nem) Winterthur umter 2% Ha Augsburger Börse. 
Rovember 1857 verlichenen und unterm 5..Degember 1857. ' Deu 3. Desember 1858 ten 9 
ausgefähriebenen fünfjährigen Gewerböprivilegiums auf ad € \ 
selfactor Spinnmaſchinen, —— Staalspapiere. 

dann bie Einziehung des dem Silberarbeiter Yaver König). Bayer. Obligationen a 5. 
Nuprainer von Schwaben unterm 17. November, 1856 cs e u — 
verliehenen und unterm 27. November 1856 aus geſchriebe⸗ * * 23 4', %. halbjährig, 
nen vierjäßrigen Gewerbäprivifegiums auf eine eigenthũm 5°» IV. Emission 

„ hs 5 % neme detto, 


U conftruirte Moſchine zur Anfertigung von Ketten aus 
edlen Metallen — wegen nicht gelieferten Nachweiſes der 
Ausführung dieſer Erfindungen in Bayern verfügt. 


— ten-Ablösungs-Obligationen 


‚ic Dank-Actien, 
Bayerische Bauk-Actien mit Div, I. Sem. . + 
— Eudwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien. . 


Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien. . . . 









- Beftellumg 
auf das Kreis-Amtsblatt fammt Beilage pre 1859. 
Pit dem erften Januar 1859 beginnt ein neues Abonnement auf das Kreid:Amtöblart der Pfalz 
und deſſen Beilage, Der Abonnementöpreis beträgt imel. des Poſtaufſchlags per Eremplar für einen 


Zahrgang des Kreid- Anıtöblattes zwei Gulden dreißig Kreuzer, umd der Beilage Einen Gulden dreißig 


Kreuzer. — Beitellungen hierauf: wollen N erneuert werden, um hienach die Auflage pro 1859 
bemeſſen zu konnen. 


Speyer, den 8. Dezember 1858. 


Die Kedaction des Kreis-Amtsblattes der Pfalz. 


Sobe. 
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Baveriſches 


Amtsblatt 








Speyer, den 22. Dezember 


— —— 


1858. 





Bekanntmachung, die Entrichtung eines Militärpflicht⸗Erſages in der Schwer von Angehörigen jrember Stoaten betr. — Verlooſung der älteren 
öflerreichiichen Staateſchuld. — Bellätigung eines Agenten für vie Lebensverficherungs: und Erſparniübant in Stuttgart. — Brand zu-Imer 
bach bei Garl Schäfer, bier öffentliche Belobung. — Wiederbeſetzung der erlediglen Lehrftelle der faufmänniſchen Miffenichaften und ter hampfi 
fen Sprache an ver Kreisskandiwirtbfchafte: und Gewerdoſchule zu Paſſan. — Uheils-Befanntmachung. — Befonntmadung. — Anlegung einer 
Authographen- Sammlung in der Rönigl. Hof: und Staatebiblioffel, — Belannimachung. — Frucht- und Vietwalien-Preife in der Pfalz 
während des Monats November 1858. — Dienftesnachridyten. — Beſtellung auf das Kreis-Amieblatt jammt Beilage pro 1859. 








Befanntmadung, 


bie Entrihtung eines Militärpflicht · Erſahes in der Schweiz von 
Angebörigen frember Staaten betr. 


Staatsminifterium bes Königlichen Haufes 
und bes Aeußern. 


Nachdem die nachftehende 


Erklaͤrung: 


Der ſchweizeriſche Bundesrath erklärt in Folge ber 
zwiſchen ſaͤmmtlichen Kantonen der Eidgenoſſenſchaft und 
ber Rönigl. bayerifchen Staatsregiernng durch jeine Vers 
mittlung getroffene Ucbereinfunft: 

Daß die Königl. bayerifchen Unterthanen, wenn fie 
fürgere oder längere Zeit einen der Schweizerkantone be= 
wohnen, daſelbſt weber zu irgendwelchen Militärbienfie, 


noch zu einer Erfapleiftung biefür angehalten werden ; 
follen, und daß die Verbindlichkeit dieſer Erklärung erft 
nad Ablauf eined halben Jahres nach ber beiberfeits 
freiftehenden Kündigung erlöfche. 

Deſſen zur Urkunde hat ber ſchweizeriſche Bun⸗ 
desrath bie gegenwärtige Erklärung, welche gegen eine 
andere, bamit übereinftimmende des KRönigl. bayertfchen 
Staatsminifteriums des Königlichen Haufed und bes 
Aeußern auszuwechſeln ift, ausgeftellt und mit den üb- 
lichen Unterfäriften und Siegel bekräftigt. 


Bern, ben 26. November 1868. 


Im Namen des jchweizerifchen Bundesrathes: 
der Bunbespräfibent 
Dr. Furrer. 


Der Kanzler ber Eidgenoſſenſchaft: 
—— 


(L. 8.) 
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gegen eine conform lautende besfallfige Königl. bayeriſche 
Miniſterialerklãärung vom 12. v. M. ausgewechſelt worden, 
fo wird die hieburch zwiſchen der König. bayeriſchen Mes 
gierung und fämmtlihen Kantonen ber Eldgenoſſenſchaft 


durch bie Vermittlung des ſchweizeriſchen Bundesrathes zu 


Stande gefommene Webereinkunft zn zur — 
Kenniniß gebracht. 
München, den 9. Dezember 1858. 


Freiherr von der Pfordten. 
Durch den Miniſter: 
ver General» Seeretär: 

Maper. 





Ad Nrm. 4605 G pr. den 13. Dezember 1869. 


(Die Verloofung der älteren öſterreichiſchen Staatsihuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei der am 2. v. M. ftattgefundenen 298ten Ber- 
loofung ber älteren öfterreihiichen Staatsfchuld ift die Serie 
120 .gegogen worben. 

Diefelbe enthält: 

die 5%: Banfo-Obligationen Mu 113031 bis 113838 
inclusive — bann 
die nachträglich in die Berloojung —— Kärnth⸗ 
neriſch⸗ ſtandiſchen Domeftifalobligationen zu 4%, von 
NM 206 bis NM. 485 inclusive, 
im gefammten Kapitaldbetrage von 1,053,080 , 40 ar. 

Diefe Obligationen werden nach dem Beftimmungen 
bes Patentes vom 21. März 1818 und des weiteren kaiſer— 
lichen Batented vom 27. April 1858 $. 5 und 6, deren 
Wortlaut im Abdruck folgt, gegen neue auf öſterreichiſche 
Währung nad dem Verhältniffe von 100 A GM. zu 
105 A öfterreichiihe Währung lautende und zu dem ur— 
fprünglien Zinsfuße von 5 und 4%, verzindliche Ver— 
loofungs-Staatefhuldverfchreibungen umgewechſelt, wobei 
es den Gigenthümer ber verloodten 49, Obligationen frei⸗ 
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‚fieht, biejelden nad einer Kundmachung des Faiferlichen 


Finangutiniftertum vom 26. October I. 3. in 5%, Gtaats- 
ſchulbverſchrelbungen nach bem Verhaͤltniß von 84 4 zu 
5%, gegen 100 4 zu 4%, convertiren zu laffen. 
Dies wird zur Wahrung ber Rechte der Intereffenten 
hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Speyer, ben 12. Dezember 1858. 


Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, 
Hobe 

Treu. 





Auszug 
aus dem kaiſerlichen Patente vom 27. April 1858. 
(Reichsgeſetzblatt für das Kaiſerthum Deſterreich — Jahr⸗ 
gang 1858, XVI. Stück.) 

$.5. Ale Verbindlichkeiten, welche auf einem vor dem 
1. November 1858 begründeten Privatrechtétitel 
berußen und auf eine ber nachbenannten Währun- 
gen (Baluten) Tauter, aber erft nach biefem Zeit— 
punkte zur Grfülung kommen, find in ber neuen 
Öfterreichifchen Währung nad) folgendem Mafftabe 

zu leiſten: 
1004 Gonventiond- Münze 20 A Fuß) mit 105 4 


100 A fogenaunte Wiener⸗Währung mit 424 
100 Afogenannte Reichswährung (24 4 
Buß) mit . + Th 
100 Kire Auftriade mit . 2. 2. 354 
100 A polnische Währung bed Krakauer— 
Gebietes mit . . . . 2A 


Berbindlichkeiten in jenen Älteren Währungen (Valu— 
ten), deren Berbältnig zu bem 20 A Fuße oder 
zu ber Lire Auftr. geſetzlich feſtgeſtellt ift, find nad 
biefem Verhältniſſe und nad obigem Mafitabe zu 
ber neuen Währung in legterer zu erfüllen. 

$. 6. Auf alle, die Staateſchuld betreffenden Verbindlich— 


keiten ift vom 1. Rovember 1858 angefangen, ber 
im $. 5 angeordnete Mafftab anzuwenden. Rad 
demfelben Mafftabe find vom 1. Rovember 1858 
an auch alle übrigen Verbindlichkeiten des Staates 
unb alle Leitungen an ben Staat zu erfüllen, in 
folange bie Ziffer diefer Berbinblichfeiten ober Lei— 
ftungen nicht durch Geſetze oder Verordnungen in 
ber öfterreichifchen Währung feſtgeſetzt wird. 

In gleicher Weife find alle jene nicht dem 
Staate, fondern öffentlichen Fonden oder Anftalten, 
Gemeinden oder anderen moralijchen ober phyſtſchen 
Perſonen gebührenden ober von ihnen zu leiftenden 
Zahlungen zu behandeln, bei weldhen der nach dem 
31. October 1858 zur Anwendung gelangende Bers 
pflitungsgrund auf einem Gelege ober einer Ver⸗ 
orbnung berubt. 


Ad Nru. Eıh, 4456 G, pr. ben 10. Deyember 1868, 


(Befätigung eines Agenten für die Lebensverfiherungd> und 
Grfparnißbant in Stuttgart betr.) 

Am Namen Seiner Majejtät des Königs. 

Mit höchſter Entſchließung des Königl. Staats: 

Minifteriumd des Handels und der. öffentlihen Arbeiten 

vom 1. d. M. wurde ber Bezirks-Geometer Hermann von 

Egger zu Pirmaſens ald Agent dev Lebensverfiherungd- 


und Erſparnißbank zu Stuttgart beflätigt. 
Speyer, ben 8, Dezember 1858. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern. 


Sohbe 2 
Schäfer, 





Niro, 4382 6, pr. den 17. Dezember 1868, 
(Brand zu Imsbach bei Carl Schäfer, bier Öffentliche Belobung 


betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Der Stattonseommandant Johann Streiß'l und ber 
Gendarme Garl Denner von Winnweiler haben fi bei 
dem Löfchen bed kürzlich im Imsbach bei Earl Schäfer 
daſelbſt ſtattgefundenen Brandes durch Umfiht und Aus— 
dauer beſonders ausgezeichnet, was unter wohlgefälliger 
Anerkennung hiermit veröffentlicht wird, 

Speyer, den 16. Dezember 1858, 


Königlich Bayerifche Megierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern 


Hohe. 


Treu 


Ad “rm. 6428 ©. pr. ben 17, Dezember 1858. 


(Die Wieverbefepung der erledigten Lehrftelle der kaufmänniſchen 
Wiſſenſchaften und ver frangöfifihen Sprade an ber Kreise 
Randrirtbfchafte- und Gewerbaſchule zu Pallau betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


An ber Kreis-Randwirtbichafts- und Gewerbsſchule zu 
Paffau ift die Stelle eines Lehrers der Handelswiſſenſchaf⸗ 
ten und der frangöftfchen Sprache, womit ein Gehalt von 
jährlih 600 fl. verbunden if, erlediget. 

Bewerber um biefe Lehrſtelle haben ihre Geſuche mit 
ben entiprechenden Nachweiſen über ihre Befähigung und 
über ihr Verhalten binnen 4 Wochen bei dem Wectorate 
ber gedachten Lehranftalt einzureichen. 

Landshut, ben 4. Dezember 1858, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer bed Innern 
v. Schilder, König. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Gecretär, 


1659 
Br, pr. den 17. Dezeacher 1858 
urtheils- -Befanntmadhung. 


m * Seiner Majeftät des Königs 


* ri von Bayern 
id erfennt 

ber Schwurgerichtähof von Mittelfranfen 
in Sachen des Dr. jur. Heinrich Emil Hartmeyer und 
Edward Abolphus Newmann, beide von Hamburg, wegen 
Preßvergebens zu Redt: 

1. Dr. jur. Heinrich Emil Hartmeyer und Edward 
Abolphus Newmann, beide von Hamburg, find eines Preß⸗ 
vergebens durch Schmähung ber Königl. bayer. Staate- 
regierung in MM 99 der Hamburger Nachrichten vom 27. 
April I, Is in dem Artikel: Bayern, () München, den 
24. April. „Die Hamburger Nachrichten ꝛc.“ ſchuldig und 
werben deßhalb und zwar ein Jeder zur Gefängnißftrafe 
auf bie Dauer von 14 Tagen und zu einer Geldſtrafe 
von 50 A verurtheilt. 

2. Diefelben Haben bie Koften der Unterfuhung und 
des Strafvollzugs ſolidariſch zu tragen; zugleich wird 

3. die unentgeldliche Aufnahme des gegenwärtigen Ur— 
theild in dem ber Bekanntmachung beefelben naͤchſtfolgen⸗ 
den Blatte der fraglichen Zeitung verordnet, und 

4. wird das Verbot der Zeitung „Hamburger Nach— 
riöten® für Bayern auf fo lange, bis bat gegenwärtige 
Urthell feinem ganzen Inhalte nad vollzogen ift, aus ge⸗ 
ſprochen und zugleich die Vernichtung des den eingangs⸗ 
erwähnten Artikel enthaltenden Blattes der Nummer biefer 
Zeitung verfügt, ſoweit felbe nicht bereits in Privatbefig 
übergegangen iſt. 

Alles bies in Anwendung ber Artikel 1, 2, 6, 2%6, 
31 Abſ. 1, 48 des Gefeges vom 17. März 1850, Artikel 
45 Thl. J. des Strafgeſetzbuches, Artikel 297 und 204 
bes Strafprozeßgeſetzes vom 10. November 1848, welde 
Gefcheöftellen; vom Präfidenten im öffentlicher Sitzung 
wortlich verleſen worden find. 


Aiſo geurtheilt und verkündet in öffentlicher Sihung 
bes Schwurgerichtehofes von Miltelfrauken in Anbbach am 


ſechzehnten October achtzehnhundert art und fünfzig, Nach⸗ 


mittags 14 Uhr, wobei zugegen waren: Schebler, König, 
Appellatlonsgerichtsrath, als Schwutgerichts = Präfident; 
Dauck, Rath, Hofmann, Freiherr von Truchfe ß und 
Gutſchneiber, Aſſeſſeren am Königl. Beztrfägerichte 
babier; Fergius, Staatsanwalt am Königl. Appellatlons- 
gerichte zu Gichſtätt, und Secretär Freiherr von Mettingh, 
als Protofollführer. 
L. B. (gezeichnet) 

Schebler. 

Hauck. Hofmann. Truchſeß. Gutſchneider. 

v. Mettin ab. 


Vorſtehendes Erkenntniß wird geſetzlichen Beflimmungen 
gemäß öffentlich bekannt gemacht. 
Ans bach, ben 6. Dezember 1858. 
Koͤnigliches Bezirksgericht. 
Der Königl. Director: 
Krauſſold. 
Pfiſter. 


. pr. ben 9. Dezembet 1858, 
Befanntmadung,. 


Das Köntgl. Landgerichts: Poofifat Wallerftein im 
Regierungsbezirke von Schwaben und’ Neuburg ft in Er⸗ 
lebigung gekommen. 

Bewerber um basjelbe wollen ihre Meldungen bei ber 
Königl. Regierung von Schwaben und Reuburg binnen 
längfiend 14 Tagen einreichen. 

Speyer, ben 9. Dezember 1858. 


Königlih Bayeriſche Negierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Sobe 


1661 
pt. dem 13 Degember 1858. 


(Die Antegung einer Wutograpfen-Sammlung in der König. 
Sof: und. Staatsbibllothek betr.) 


Seine Majeftät ber König haben allergmäbigft 
zu genehmigen gerubt, daß zum Zwede ber Gründung einer 
Autographen- Sammlung an der Königl. Hofe und Staats⸗ 
Bibliothet in München eine Einladung zu patriotiſchen 
Beiträgen durch öffentlichen Aufruf erlaſſen und durch die 
Kreis⸗Amts blaͤtter mit dem Beifügen veröffentlicht werde, 
daß Allerhöchſtdieſelben die Leiſtung ſolcher Beiträge mit 
Wohlgefallen wahrnehmen würden. 

Indem bie unterzeichnete Direction dieſe allerhöchſte 
Entſchließung zur öffentlichen Kenntniß bringt, glaubt fie 
fich der Hoffnung hingeben zu dürfen, daß es bei dem be— 
wãhrten patriotiſchen Sinn im unſerem Lande zur Her⸗ 
ſtellung einer Sammlung, die noch keine öffentliche Blblio— 
thek in Bayern beſttzt, an zahlreichen Beiträgen nicht fehlen 
werde. 

Wie es bei ſolchen Sammlungen ber Fall iſt, fo 
werden Autographen von Berfönlichkeiten aller Länder, bie 
im Staat, Kirche, Kunſt und Wiffenfhaft einen Namen 
erworben haben, berüdfichtigt, Aber ein befondered Aus 
genmerf wirb man darauf richten, daß bie Bayern beiref- 
fende Abtheilung der Sammlung mit der Zeit zur * 
lichſten Vollſtaͤndigkelt gebracht werde. 

Jeder für die Sammlung paſſende Beitrag wird will- 
fommen ſeyn, noch willkommener, wenn bie Beiträge in 
ſolchen größeren Schriftftüäden, als Briefen, Urkunden ꝛc. 
beſtehen, die in irgend einer Beziehung ein hiſtoriſches ober 
literarifches Intereffe gewähren. Auch wird man den Gin: 
fendern von Beiträgen für bie Mittheilung von Notizen, 
melde die Befgreibung eined Autographen erleichtern, fehr 
dankbar ſeyn. 

Für eine würbige Aufbewahrung der Autographen iſt 
befte Sorge getroffen. Jede Nummer erhält eine geſchmack⸗ 
volle umd folide Dede, verfehen mit einer lllographirten 
Etikette, melde bie Beichreibung des Autographs und bei 


» 


jebem, bas durch Geſchenk ber Bibliothek zufommt, auch 
ben Namen bes Donators enthält. r 

Beiträge erſucht man unter‘ ber Adreſſe: „An den 
Königl. Oberbibliothekar der Hof⸗ und Staats-Sibliothet 
in München” einzufenden. .Blos unter diefer Abreffe ges 
nießt die Rönigl. Hof⸗ und Staate-Bibliothef für-berartige 
Brief und Fahrpoſtſendungen Portofreigeit im Inlande. 

Münden, ben 23. November 1858, 


ui 


Die 
Direction der Königl. Hofe und Staatd-Bibliothef, 
(94) Dr. Halm. 





pr. dem 15. Drjember 1858 
Betanntmadung. 


Das Königl. Bezirkögeriht Augsburg hat am 27. 
November 1858, Vormittags 11 Uhr, verfammelt in ge= 
beimer Sigung, wobei zugegen waren: von Flembach, 
Rath, Borfigender, von Bezolb, Oberniebermapr, 
Affefforen, Rödelein, I. Staagdanwalt, u. Runftmanı, 
Geeretär, wegen ber burd bie Schilderung der Schwur- 
gerichts-Verhanblung gegen Johann Weifenauer von Kauf: 
beuern und Gompl. wegen Nothzucht in Mi 308 bes 
Anzeigeblattes vom 9, November 1858 verübten Verlegung 
bes Art. 21 bed Geſetzes zum Schug gegen ben Miß— 
brauch ber Preffe vom 17. März 1850, unter Auwendung 
biefes und des Art. 2 b. 3 bedfelben Geſetzes, bie Unter⸗ 
brüdung ber gedachten Nummer bed Anzeigeblattes, fowelt 
biefelbe nicht in Privaibefig übergegangen ift, verfügt, 
was hiemit veröffentlicht wird. 

Augsburg, den 10. Dezember 1858. 

Koͤnigliches Bezirfögericht. 
Der Königliche Director: 
Gonrab, 
- Gaftell. 





Königl, Bayer. Regierungsbezirk der Pfalz. 
ueberſicht 
der Getreide⸗Preiſe während des Monats November 1858. 
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One! 


rerd in Zweibrüden aber bem Renibeamten in Kaiferdlau= i 
tem Ghaumont Syffert, mit Vorbehalt feiner "bereits " 


erworbenen pragmatifchen Anfprüche, feiner alerunterkHäntg- 
Pen Bitte entſprechend, zu verleihen, 





Gemäß allerhöhfter Gntiäliefung vom 11. Dezember 


1. 3. haben Seine Majeftät der König Sich aller= 
gnäbigf bewogen gefunden, vom 16. Dezember an, 

I. ben Landgerichtſchreiber Wilhelm Mahla von 
Brantenthal, | ‚| feinem ; allerunterthänigften Anfuchen ent⸗ 
ſprechend, auf bie exlebigte Lanbgerichtichreibersftelle in 
Landau zu verfehen, und IL den geprüften Rechtscandi— 
daten und Polizeicommiffär Garl Ludwig Klee in Grün- 
ſtadt zum Landgerichtfchreiber in Frankenthal zu ernennen, 


Durch Regierungs» Entipliefung vom 8. Dezember 
1858 wurden bem Königl. Diftriltse-Schulinfpeetor Stäbler 
in Kirchheimbolanden bie Funktionen eines Königl. Diſtrikts⸗ 
Prüfungscommiffärs für den proleſtantiſchen Diftrifie= 
Borbereitungäbezirt Kirchheim übertragen, 


Durch Beſchluß König. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 


mer des Innern, vom 8. Dezember 1858, wurde bad Ge⸗ 
mieinderathsmitglieh Jacob Müller zum Adjunkten ber 


Gemeinde Frankeneck ernannt, 


Dur Beſchluß Könige, Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 9. Dezember 1858, wurde bad Ge- 
meinderatbömitglied Peter Rii * zum Adjunkten zu 
Reisfirhen ernamt. . 


Durch Reſcript Könige, Regierung vom 8. d. M. 
wurde Alois Weiß, bisheriger katholiſcher Lehrer in 
BWollmesheim, an die men errichtete katholiſche Schulgehils 
fens oder Borbereitungslchrer-Stelle in Kaiferslgutern be— 
tufen. 


Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer bed Innern, vom 8. Dezember 1858, wurde dem Schul⸗ 
dienſt⸗· Exſpectanten Rubolph Ruth von Leiſtadt die Ver⸗ 
weſung ber Gehülfenftelle an der proteſtantiſch-dentſchen 
Schule zu Kaulbach übertragen. 





Beſtellung 
auf das Kreis ˖Amtsblatt ſammt Beilage pro 1859. 
Mit dem erſten Januar 1859 beginnt ein neues Abonnement auf dad Kreis-Amtsblatt der Pfalz 


und deſſen Beilage. 


Der Abonnementöpreid beträgt incl. des Poftaufichlagd per Eremplar für einen 


Jahrgang bed Kreiß-Amtöblatred zwei Gulden dreißig Kreuzer, und der Beilage Einen Gulden dreißig 
Kreuzer. — Beftellungen hierauf wollen reihtzeitig erneuert werden, um hienadh die Auflage pro 1859 


bemeſſen zu koͤnnen. 
Speyer, ben 8. Dezember 1858. 


Die Redaction des Areis-Amtsblattes der Pfalz. 


Hohe. 


— —⏑ü⏑—⏑— 
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ST. 


Speyer, ben 23. Dezember 


1S58. 








Inhalt: 


Königlich Aller hoͤchſte Verotdnung, die Beſoldungéverhältniſſe der Landrichter in der Pfalz beit, — Befanntmachungen. — Dienfleenacht ichten. — 
Gewerböprivilegiums: Berleifung — GhewerbeprivilegiensBerlängerungen. — Augsburger Börfe. 





pr. den 21 Dezember 1H6B 


Königlich Allerhöchfte Verordnung, 


die Befoldungsverbältniffe der Lanprichter in ber Pfalz betr. 


Darimilian IL, 


von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Bialzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Rranfen und in Schwaben ıc. ır. 


Ad Nrm. Kxh. 5321 6. 


Wir finden Uns allergnädigft bewogen, bezüglich 
der Bejoldungsverhälmiffe ber Landrichter in der Pfalz zu 
verorbnen, was folgt: 


$. 1. 
Die Landrichter in der Pfalz theilen fi künftig in 
drei Befoldbungsflaffen, nämlich: 
a) zu einem Dritithelle in die erfte Befoldungsflaffe zu 
1000 Gulden, 


b) zu einem Dritttheile in bie zweite Befoldungsflaffe 
zu 900 Gulden und 

c) zu einem Dritttheile in bie britte Befoldungsflaffe 
zu 800 Gulden, 


fo daß im jeder ber beiden erften Rlaffen zehn und in bie 
britte Klaffe eilf Landrichter eingereift werden. 


$. 2. 


Die erſte Einreihung in diefe Befoldungsflaffen erfolgt 
nach dem Dienftalter, iſt jeboch durd die Würbigkeit ber 
betreffenden Beamten bedingt und von Unferer Geneh- 
migung abhängig, durch welde erit für ben Beiheiligten 
ein Recht auf ben höheren Gehalt erwächfl. 

Bei fpäteren Borrüdungen. in höhere Befoldungsklaf- 
fen werden Wir neben dem Dienftalter und ber Würbig- 
keit auch auf das längere Berbleiben der Landrichter auf 
einer und berfelben RN On Rückſicht nehmen, 
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$. 3. 

Bir beauftragen Unſer Staateminifterium ber Juſtiz, 
alsbald die erforderlichen Einleitungen zu treffen, damit die 
Aufbeſſerung der Beſoldungen vom 1. Januar 1859 an in 
Vollzug treten kann. 

Gegeben Münden, den 10. Degember 1858. 


94. Mar. 


Dr. v. Ringelmann. 


Auf Königlich allerhöchften Befehl: 
ber General» Serretär: 
Miniſterialrath v. Neumahr. 





pr. ben 20. Dezember 1858. 


Befanntmadbung. 
Das Königl, Affifengericht für die Pfalz zu Zwei⸗— 


brüden- hat durch Gontumacial-Urtheil vom. 6. L. M. den 


Eruſt Morig Arndt, | 
Schriftſteller aus Bonn, 


für ſchuldig erklärt, in bem von ihm unter dem Titel: 
"Reine Wanderungen und Wandlungen mit dem Reiches 
‚Breigeren 9. 2. F. von Stein" herausgegebenen und in 
ber Pfalz verbreiteten Buche, dad Vergehen der Schmähung 
und Berläumbung Königl. Bayer. Truppen, ihrer Offiziere 
und bed Feldmarfhals Fürften von Wrede verübt zu 
haben, — 

und benfelben fofort in Anwendung der Art. 28, 31, 
2,4,6 und 30 al: 2 des Prefftrafgefeges, dann des Art. 14 
bes Geſetzes vom 18. November 1849 und bes Art, 368 
ber peinlichen Progeßordnung zu einer Gefängnifftrafe von 
zwei Monaten, einer Geldbuße von fünfzig Gulden und 
ben Koften verurtheilt, dann zugleich auch die Unterbrüdung 
ber fraglichen Druckſchrift, foweit Me nicht in Privatbefig 
übergegangen if, ausgeſprochen und verordnet daß biefe 
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Verfügung durch die Rreis-Amtsblätter des Königreiches 
befannt gemacht werde, 

Died wirb zum Zwecke der ‚Zuftellung au ben Ver— 
urtbeilten, gefeglicher Borfchrift gemäß, Hiermit bekannt 
gegeben, 

Zweibrücken, den 17, Degentber 1858, 


Königl, Bayer, General-Staatäprofurator der Pfalz. 
v. Schmitt. 





pr. ben 22. Dezember :858, 
Befanntmadung. 


Das Koͤnigl. Bezirksgericht Münden l. d. Iſar Hat 
In geheimer Sigung- vom achtzehnten Dezember 1. J. wos 
bei zugegen waren: Freiherr von Lupin, I. Director, 
Borfigender; Freiherr von Schleich, Rath; Haindl, 
Aſſeſſorz Wolf, J. Staatsanwalt; .......Protokoll⸗ 
führer; 

in Erwägung, daß durch den Inhalt bed in ber. auch 
bahier verbreiteten Nummer 280 des Mainzer Journals 
vom 30. v. Monats enthaltenen Artikels, beginnend "mit 
münchen > 27, Rovember, Der bisherige Kanzliſt ıc.“ 
ber Art, 26 des Prefftrafgefeges vom 17. März 1850 
verlegt erſcheint, jedoch eine Perfon, gegen welche mit Er— 
folg eine Anklage gerichtet werben Fönnte, nicht gegeben 
if, in Gemäßpeit der Art, 49 Aa 5, Art. 55 des Straf: 
prozeßgeſetzes vom 10, Rovember 1848, dann Art, 2 Nbf. 2 
und Art, 3 des Preßſtrafgeſetzes vom 17. März 1850, auf 
Einſtellung des Strafverfahrens erkannt, aber zugleich die 
Unterdrüdung bes obigen Preßerzeugniffes, foweit dasſelbe 
nicht bereits in Privatbefig übergegangen iſt, befchloffen, 
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Am 18, Dezember 1838; 


Der Königliche Director : 
Freiherr v. Lupin. 
Mepenaur. 


ı 
tg 


Nil, 
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— pre den 20. Dezember 1858. 
Bekanntmachung. 


Sn der Unterſuchung gegen Freiherrn Anſelm von 
Groß⸗ Troclau zu Würgburg / wegen Vergehens bed Mißs 
brauchs der Preſſe, bat das Königl. Appellationsgericht 
von Oberfranken am 27. October 1858, verſammelt in 
geheimer Sigung, wobei zugegen waren: von Lehner, 
Praͤſident, bie Räthe Nürmberger, v. Spies, Rebm, 
Dr. Bauer, Oberſtaatsanwalt v. Dall’Armi, und 


_ Rloftermeier, Gerretär: 


1. Die Einfellung des Strafverfahrens gegen ben reis 
herrn Anfelm von Groß⸗Trockau zu Würzburg bes 
ſchloſſen, und 

2. die Vernichtung bes Flugblattes, „bed Zwanziger 

Entwürdigung,“ inſoweit dasſelbe nicht. in Private 
beſitz übergegangen iſt, verorbnet, und zwar in Ans 
wendung ber Art. 49 Mr 5, Art. 51 und 63 Abſ. 1 
bed Geſetzes vom 10. Rovember 1848 und bes Art. 2 
Abſ. 2 und 3 des Preßftrafgefeged vom 17. März 
1850, 

Was hiemit gemäß höchſter Miniſterial-⸗Entſchließung 
vom 25. März 1850 öffentlich bekannt gemacht wird. 
Bamberg, den 13, Dezember 1858, 


Königliched Bezirksgericht. 
Der Königl. Dirertor: 


Rummel 
Fiſcher. 


Dienſtesnachrichten. 


Zufolge höchſter Entſchließung des Königl. Staats- 
miniſteriums der Finanzen vom 7. l. M. haben Seine 
Majeftät der König gemäß Allerhöchſten Signats 
vom 6. d. M. zu genehmigen gerubt, daß 

1. der Steuer + und Gemeinde » Ginnchmer Alerander 
Houbeau zu Schönau feines Dienfted enthoben, und 
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2. bie fi hledurch erlebigendbe Steuer⸗ und Gemeinde⸗ 
Einnehmerei Schönau dem Ginnehmerei-Gandidaten 
Auguf Sturm von Billigheim übertragen werbe, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 8. Dezember 1858, wurden an bie 
in Katferdlautern neu errichteten beiben proteflantifchen 
Säulgebilfenftellen vom 20. 1. M. an die Schulgehilfen 
Jacob Hünerfanth in Reuhofen und -Garl Lehmaun 
in Iggelbach berufen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer bed Innern, vom 18. Dezember 1. J., wurde ber 
biöherige Lehrer Georg Heimrih Mohr von Waldleinin⸗ 
gen zum Lehrer an der proteſtantiſch-deutſchen Schule in 
Alfenborn vom 1. kommenden Monats an in proviforifcher 
Eigenſchaft ernannt, 


Durch Entſchließung Königl, Regierung ber Pfalz, 
Kammer ded Sunern, vom 17. dieſes, wurde ber Behrer 
Sohannes Kraus In Mutterftabt zum Lehrer an ber bor= 
tigen proteftantifchebeutfchen obern Mãbchenſchule mit dem 
an biefe Stelle gefnüpften Gehalt, vom 1. k. M. an, in 
befinitiver Gigenfhaft ernannt. 


— — — ——— — 


Gewerbsprivilegiums⸗Verleihung. 


Seine Majeſtät ber König haben unterm 29, 
November 1.3. den John und Ezra Harthan von Tim— 
bersbrud in der Grafſchaft Ghefter ein Gewerböprivilegium 
auf Einführung ihrer Erfindung, beftehend in einem Sy- 
ſteme zur Erzielung einer bewegenden Kraft mittel roti⸗ 
render Mafchinen, die dur; Dampf ober comprimirte Luft 
getrieben werden, für den Zeitraum von drei Jahren, vom 
29. November 1858 anfangend, zu verleihen geruht. 
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Gewerböprivtlegien-Berlängerungen. 


Seine Majefät der König haben unterm 26. 
November 1. 3. das dem Hermann Behmann unterm 
17. November 1356 verlichene Privilegium auf Bereitung 
einer blauem und violetten Broncefarbe für den Zeitraum 
von weiteren zwei Jahren, vom 17. November 1858 ans 
fangend; 

dann unterm 29. Movember I. J. das ber Mafitab- 
machersfrau Anna Kran unterm 18. November 1848 
verliehene, inzwifchen durch Kauf an Therefe Spießl von 
Münden eigenihümlih übergegangene Privilegium auf ein 
eigenthümliches Berfahren bei Zubereitung und Einmachung 
von Pflanzengewãchſen und Gemüjen. für den Zeitraum von 
einem Jahre, vom 18. Novemter. 1,5: anfangend, zu ver— 
längern geruht. 


Augsburger Börse. 


Deu 16. Dezember 1858 


Slantspapicrr. 
Königl. Bayer. Obligationen 3'% °% 
4 °0 
42 'o oo 
412 % halbjährig. 
5% IV, Emission 
* 5 ', neue delto, 
s, Grundrenten- Ablösungs-Obligationen 


Diverfe Bank-Actien, 


Bayerische Bank-Actien mit Div. Il. Sem, . 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien, . 
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Nro. 5272 6. 
(Die Stubienlcehramts-Prüfung betr) 


Staatsminifterium des Innern für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten. 


Unger Bezugnahme auf ge 87 der revidirten Schul: 
ordnung vom 24. Februar 1854 mird angeordnet, daß 
künftighin die Lehramts = Gandibaten geiſtlichen Standes 
mit ihren Geſuchen um Zulaffung zur Stubienlehramts= 
Brüfung neben den anderen vorgeſchriebenen Zeugniffen 
aud ein Zeugniß ihrer geiſtlichen Oberbehörde über 'ihre 
feitherige Verwendung, ihr Wirken und Verhalten in Bor- 
lage zu bringen haben. 

Die Königl. Regierung, Kammer des Innern, hat die 
gegenwärtige Aueſchreibung fm Kreisamtsblatte zu veröfs 
fentlichen. 

Mäuchen, den 14. Dezember 1858, 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl: 
Zwehl. 
Durch den Miniſter: 
der General· Seerttär : 
Minifteriafraih von Bezolb, 


pr. den 23. Dezember BEI 


Ad Nm. 5124 ©. pe. den 22. Dejember 1858. 


(Den Verkauf ter Kaffe-Surrogate in rothen und grünen 
Hüllen betr.) - 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Inhaltlich hoöchſten Reſcripts bed Könige. Staats— 
Winiſteriumẽ des Innern vom 14. I. M. Hat ſich bei 
Gelegenheit ber von eier Poligeibehörde vorgenommenen 
Unterfuhung der Waarenbeftände der Materialiften und 
Spezereihändfer ergeben, daß ber fogenannte Poudre 
de Caf& de Cichorde aus Fabriken des In- wie Aud- 
landes in roten und grünen Papier = Gtiquetten verpadt 
war, berem chemiſche Unterfuhung die Farbe des erjteren 


> Fo 
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Umfhlages aus Mennig, jene ber grünen Hülle aus 
Schweinfurter⸗ Grün beftehend auswies. 

Da ſich der in beiden Farben euthaltene Giftfoff, 
zumal bei eintretendber Reuchtigkeit, dem in den Paqueten ” 
enthaltenen Kaffes Surrogate felbft leicht mittheilen und 
hiedurch der Befundheit höcht nachtheilig wirt nn, fo 
hat fi das Königl. Stantdininiftertiim des Innern nach 
vorgängigem Benehmen und im Ginverftändniffe mit bem 
Königl, Staatsminifterium des Handeld und ber öffent- 


lichen Arbeiten veranlaßt „efehen, die Anmwenbung von — 
mit giftigen Farbſtoffen gefärbten papiernen Hüllen der 


Raffe-Gurrogate. non. Seiten. ber- Fabrilanten -wic-in- Den 
tallhandel ſtrengſtens zu verbieten, — 4 
Indem die Königl. Landcommifſſariate angewieſen wer— 


ben, bie einſchlägigen Babrifbefiger und Gewerbtreibenden 


bievom ausdrüdlib zu veritändigen, wird zugleih das 
Publikum vor dem Ankauf und Gebrauche ber mit ähn- 
lien Hüllen verfehenen Baquete hiemit eindringlich ge= 
warnt. ‘ 
Spever, den 2. Dezember 1858. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pialz, 
Kammer bes Innern. 
Hobe. 
5Schwenl. 
Ad rm 4910 6. pe. bean 19. Dejember 1858- 


(Hrbammen-Lebrcurs für 1859 Betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Hebammen» Unterrit zu Würzburg für 1859 
beginnt am 1. Februar, und haben ſich die Schülerinnen 
ber Pfalz am 30. Januar, Bormittags 10 Uhr, im Ger 
bäude Königl. Regierung zu Speper einzufinden. 

Die Anmeldungen mit den erforderlichen Belegen müf- 
fen längfiene bis zum 15. Januar bei der unterfertigten 
Stelle eingereicht jepn, im Uebrigen bleibt es bei den frü= 
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heren Vorſchriften und fo auch bei ber hm vorigen Jahre 
eingeführten Bor 'der Erhebung des Kofteiibeträgß, welcher 
auf 1314 494 u — ohne Käftchen nf 112 # 104 * 


fegefegt if. * 
Speyer, ben 19. Dezember 188s. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pialz; ——— 
Rammer bed Innern 
ALT 3 

SUARERT 


— 


— u 





j u 

"Ad Nr, Exh. 5105 G pr. den 24 Dezember 1858, 

(Die Aufſtellung von Auswanderungs-Agenten für bas Er⸗ 
pebientenhaus Chriſtie · Shlögmann und Compagnie in 
Mainz, betr.) 


1 J 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Auf Vorſchlag des Hauptagenten rubrigisten Expedien⸗ 
tenhauſes wirb der Kaufmann Zofepp Daunheiper vom 
Ingenheim als Agene dieſes Hauſes unter Haftung und 
Berantwortlichkeit des Hauptagenten — U. Bolf in Nũrn⸗ 
berg — in widerruflicher Weiſe beftätigt. 

Speyer, ben 233. Dezember 1858. 


Königlich Bayerijche Regierung der. Pfalz, 


.Rammer des Innern 


he ER 
Es Schäfer. 





'Adı Nrm. Kxh, 10568) A, pr. dem 28: Juni 1858. 
3te Befanntmadung. 
(Die Bacantverlaffenihaft der Chriſtine Margarethe Lieber, ge 
nannt Gehrih, von Frankenthal betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Aufforderung. 
Am 15. Morz farb au Frankenthdal Epriftine Wars 
garethe Kieber, genannt Gehrich, 58 Japre alt, opne 


1683 
Gtwerbe, im Yeben au Franlenthal wohnhaft, und wurde 
über deren Berlaflenibaft Carl Niebergall, Tarator 
Bafetbf, als Curasor gerigtli ernannt. — 

Da feine Iegitimen Erben der genannten Berfiprbenen 
befannt find, fo werden diejenigen, melde auf die fragliche 
Berfaffenichatt rechtliche Anſpruche zu erheben keabfictigen, 
piemit aufgefordert, folde binnen ſechs Monaten nad 
geſetzlicher Vorſchrift geltend zu maden, widrigenfalle die 
Einweifung des Königl. Atrats in den Beſth diefer Ber» 
laſſenſchaft gerichtlich wird tetricben werden, 

Speyer, den 25. Juni 1858, 

Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz 
Kammer ber Finanzen. 
H2.&% 

Burbaum 
Metfchnabl. 





pr. den 24. Deiember 1858, 
(Die Gröffnung der fffen für des 1. Quartaf 1969 Ser.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige 
von Bayern, 
2:12'.DOrdbonnanp 


Der Vräfldent des Rönigl. Baheriſchen Appellationd- 


gerichis der Pfalz zu Zweibrücken, Comthur bes Givil- 
Berdienſtordens ber Königl. Bayeriſchen Krone und des 


Verdienſtordens vom; heiligen Michael, — 

Beſchließt in. Gemaͤßheit ber Art. 16 und 20 des 
Geſetzes vom 20. April 1310. und der Art. 79 und 80 
bed Dekrets vom 6. Juli nämlihen Jahres, jo mie der 
Verordnung vom 27. Zuli 1815 und des Art. 2 der Ver— 
ordnung über: die Jüſtigpflege vom 22. Auguft desſelben 
Jahres, 

Daß die Affifen der Pfalz für das erfie Quartal 
185% den erfien März nächſthin im der Stadt Zwei— 
brücken eröffnet werden follen; 


io) 


Grnennt den ‚Königl. Appellationsgerichtörath Philipp 
Sacob Serini, um folde zu präfidiren ; 
Werfügt, daß gegenwärtige Ordonnanz nad Borferift 
der Art, 88 und SI des Dekret vom 6. Juli „1810 
öffentlich befannt gemacht werde. 
Gegeben am Königl. Appeflationdgeriähte $ ber Rialz 
zu Sweibrüden ben fiebenzehnten Dezember achtzehnhundert 
3 und fünfzig. 
- Unterzeihnet: v. Korbad. 
Für richtige Ausfertigung: 
Elemens, erſter Untergerichtichreiber. 
Vorſtehende Orbonnanz wird hiemit, geſchlicher Vor⸗ 
ſchrift gemäß, oöffentlich bekannt gemacht. 
Zweibrücken, den 18. Dezember 1858, 
Konigl. Bayer. Generaf-Staatöprofurator der Pfalz, 
"2. Sſchmitt. 





Befanutmadung, 
die Ernennung bes erften Präfiventen ber Kammer ber Reichs- 
rätbe für die Dauer bes XIX. Yanbtages betr. 
Stine Majeftät der König haben in Rüdficht 


IEnıb % 





quf.Artiel 1. des Berfaffungeciepeh vom, ZB, Mei 1852 
den erhlichen Reicherath Schenk reihen. von, Staufs 
fenberg für die Dauer des XIX. Lambtages zum erfien, 
Präfidenten der Kammer der Reichsräthe allerhöchſt gu 
ernennen. gerußt, em 


Bit < 


Augsburger Börse. 
- Deu 23. Dezember 1858. 


Staatspapierc. 


Königl. Bayer, Obligationen 3°» ° 

Ryan 186 

* 44 PR 
4°’: 9% halbjährig. 
5% IV, Emission 


* 5 ?u neue dato 
„, Grimdrenten- Ablölung=-Obligationen 


Diverfe Oank-Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div, IE. Sem . 


Lulwigshalen-Bexbacher. Kisenbahn-A ctiew. 
Pfälzer Maximiliaus-Eisenbahn-Actien; ı.% 





— Ben elLutige wg 
aan ı “auf das areis Mntenlat fammt Beilage pre 1859. 


; dm Dir, den. — Jannar 1859 —— en neues Abonnement auf dad Kreis⸗Amtsblatt der Pfalz 
und befien Beilage. Der Abonnomentspreid "beträgt incl. des Pofaufjchlagd per Exemplar für einen 
Jahrgang des Kreis⸗ Amtsblattes zwei Gulden dreißig Kreuzer, umd der, Beilage Ginen Gulden dreißig 
Kreuzer. — Beſtellungen hierauf wollen rechtzeitig ermeuert werden, um bienach die Auflage pro 1859 
benteffen zu‘ konnen 


Speyer, den 5. Dezember 1858. 


Die Redaction des Kreis-Amtsblattes der Pfalz. 


Bohe. 





en "1 m 


der 








A 89. Speyer, ben 31. Dezember 1858. 
Inhalt: 
Heereiergänzung für tab Yahı 4859 aus der Mitrflafe 1837. — Panptagentur ber Kripziger Feuerd GSeſellſchaft, bier dir Mufhelkun 
eimed Siellorrtreierd brir. — Den Artitel 10 ber polizeilihen Berertwung üb das fahren des Mheines beir, — Erledigung ber Erb 


ver Ratungefchichee, Chemie, Zeämelogie und Lant warihſchaft am ker Zenderischfepafie: und SGewetbeſchule in Landau. — Bilhöfliher Dom- 
ewpitel qu peter, — Pforrei⸗Werlechungen. — Pirnttenmachrichten. — Ginjiehung sen Wemerböprisitgien. 


———— — — —— — — 
Sro. 5716 . pr. den 29, Deyember 168, Mittwoch den 1% Januar 
für die Sandrommiffariate Neufladt und Kirchheim. 
Samſtag ben 22. Januar 
für De Landcommiſſariate Speyer und Zweibräden. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. Mittwo den 26Januar 
für bie Candeommiffariate Ratferdlantern und Kuſel. 
Nah 6.96 bed Heerergämungsgeſetzes wird fich ber & ._a.. tar NO Sannar 


- 








(Die Herresergänzung für das Jahr 1859 mus ber Alterstlafie 
1537 betr.) 





untauglichkeit ber Gonferibirten beziehen, fönnen hiebel 


nicht, fondern erft bei der Aushebung zur definitiven Euſ⸗ 


ſcheldung kommen, worauf bie Betheiligten befonbers auf⸗ 


merkſam zu machen find, damit zweckloſe Reiſen ſolcher 
Reclamanten an ben Sitz des oberſten Rerrutirungsrathes 
vermieben werben, 
Speyer, ben 27. Dezember 1858. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 


Hobe 


Gloftermapyer. 


Ad Nrm. Exh, 5177 G. 


(Die Hauptagentur der Leipziger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft, 
bier bie Aufftellung eines Stellvertreters betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Hauptagent ber Leipziger Peuerverfiherungs= 
Geſellſchaft, Banquier 2. Regrioli in Münden, hat mit 
Zuſtimmung der Direction gedachter Gefellichaft den Kauf⸗ 
mann Geb. Leberle in Ludwigshafen a/RH. als feinen 
Stellvertreter für ben Regierungäbezirt der Pfalz, unter 
primärer Haftung für deſſen bezüglihe Wirkſamkeit, nad 
Maßgabe der ihn für dad ganze Königreich treffenden 
Haftungs⸗Verbindlichkeit, aufgeftellt und zur Beftätigung 
angezeigt. 

Das Könige. Staats-Minifterium bed Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten bat mit Entſchließung vom 15. 
db. M. diefe Beflätigung ertheilt, was biemit zur öffent- 
lien Kenntniß gebracht wird. 

Speyer, den 22. Dezember 1858. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 


HSobe 


pr. den 27. Dijetiiber 1858 


Sääfer. 


‚Ad Nm. Exk. 5584 6. «pr. den 29. Deymber 1858. 
"(Den rtitel 19 der polizeilichen Verordnung fiber das 
Befahren des Rhrines betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachdem ber unter dem 24. September I. 3. gefaßte 
Beſchluß der Gentral= RhHeinfifffahrts - Sommiffion, be= 
zeichneten Betreffs, die Zuftimmung ber Regierungen fämmt- 
licher Rheinuferftaaten erlangt Hat, und bemfelben bie Ge⸗ 
nehmigung Seiner Majeftät bes Königs ertheilt 
worben ift, fo wird in Bemäßheit höchſten Referiptes des 
Königl. Staatsminifteriums bed Königl. Haufes und bes 
Aeußern vom 22. Dezember I. 3. im Einvernehmen mit 
bem Königl. Staatdminiftertum des Handels unb ber öf- 
"fentlichen Arbeiten nachftehende Verordnung zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht: j 

„Der über obigen Gegenftand unter bem 16. Märjz 
„1858 (Amtsblatt von 1858) verkündete Beſchluß 
„ber Gentral = Rheinfhifffahrts- Gommiffion bleibt 
„auch nach bem legten Februar 1859 bis auf Weis 
„teres in Wirkſamkeit.“ 

Speyer, ben 27. Dezember 1858. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern 


Hobe, 
Schwenk. 





Ad Nra. Exh. 5325 G pr. den 27. Dezember 1868, 


(Die Erledigung ber Lehrſtelle ver Naturgeſchichte, Chemie, 
Technologie und Landwirthſchaft an der Landwirthſchafts 
und Gewerbsſchule in Landau betr.) 


Am Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Dur die Verwendung des Rektors und Lehrers am 
ber Landwirthſchafts⸗ und Gewerbſchule in Landau Dr. 
Ernſt Ebermeher als fünfter Profeffor an der Königl. 


Hiezu qualifizierte Bewerber haben ihre mit Den Dot= 
friftemäßigen Zeugniffen belegten Geſuche binnen vier 
Wochen bei dem Rönigl. Bandeommiffariate Landau einzus 
reichen. 

Speyer, ben 22. Deztinber 1858. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pialz, 

Rammer bed Innern. 
Hohe 
Schäfer. 
— — — — — — 
Biſchofliches Domeapitel zu Speyer. 

Durch allerhöcfte Entiäliefung vom 8. Deyemiber 
4858 Haben Seine Majeflät ber König allergnäbigft 
gerubt, daß in dem Sifpöflicen Kapitel zu Spyeyet edeigte 
achte Ganonicat bem feitherigen Regend bes Glericalfemis 
nars, bifcpöflihen geiſtlichen Rath Andreas Lubwig Laf o⸗ 
röt babier zu verleihen. 

———— — — — 


brücken, zu ũbertragen. 





Seine Majeftät der König haben Sid vermöge 
allerhöchſter Entfliefung vom 18. Deyember L 3. aller 
gnädigk bewogen gefunden, die erlebigte proteftantifche 
Pfarrſtelle zu Maudenheim, Decanate Kirjheimbolanden, 
dem biöberigen Pfarrer in Bunberdweiler, Decanats Winn⸗ 
weller, Eduard Peter Wolfhagen Thieſen, zu verltihen. 
— — —— — 

Dieufednadridgtem 


Gemäh hoher Entiliefung bes Königl, Staates 
Minifteriums der Binanzen haben Seine Majefät der 
König zufolge allerhödften Signats vom 6. d. allergnä= 
digſt zu genehmigen gerußt, daß bie Steuer« unb Gemeinde⸗ 
Ginmehmeret Wörth dem bisherigen Steuer⸗ und Gemeinde⸗ 
Einnehmer Hermann Orth von Dbernbeim im Wege ber 
Berſt hung aus abminifiratioen Rüdfitten übertragen werde. 





eine Maiehät der König fanden Si durch 


munalrevier ¶ Winterbach im Borftamte Swelbrüden aus 
adminiftrativen Erwägungen in: gleicher Dienſteseigenſchaft 
zu verfegen. 


Seine Majeftät ber König haben gerußt, bie an 
der Landwirthſchafle⸗ und Gewerbſchule zu Landau erledigte 
Lehrſtelle für praktiſche Medanit und Maſchinenzeichnen 
vom 1. Januar 1859 am dem biäherigen Verweſer berfel= 
ben, Gottlieb v. Göhl aus Münden, zu verleihen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 27. Dezember I. 3., wurde ber 
Adjunkt Carl Nikolaus Walther zum I. Abjunkten und 
das bidherige Gemeinderalhsmitglied Johannes Kepler 
zum II. Adjunkten in ber Stabt Oggersheim ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer ded Innern, vom 20, Dezember 1858, wurde der 
Säulverwefer Johann Fegert in Reipoltöfirhen zum 
Lehrer an.der proteſtantiſchen deutſchen Schule zu Aben- 
bach, vom 1. k. M. an, in befinitiver Gigenfhaft ernannt. 


Durch Beſchluß König. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer bed Innern, vom 21. Dezember 1858, wurbe ber Leh⸗ 
ver GHrifian Fröhlich im Nieberfirhen zum Lehrer am 
der oberörtligen proteflantifchen deutſchen oberen Knaben⸗ 
ſchule zu Haßloch, vom 1. k. M. an, in befinitiver Eigen⸗ 
ſchaft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz vom 285: 
de Min mwüurde der ſeilherige Schulverweſer in Dimbach, 
Adam Herberth, zum Lehrer an ber; proteftantifch-beut« 
fen Schule in Stauf vom 1. k. M. an in provlſoriſcher 
Eigenſchaft ernannt. od 


Durch Beſchluß König. Regierung ber Pfalz, Kam- 
mer bed Sunern, vom 27. Dezember 1858, wurde ber 
Säuldienft:Eripertant Jacob Mäurer von Dürkheim an 
bie zu Kallſtadt erledigte proteftantifh=beutfche Vorberei⸗ 
tungoſchulſtelle in ber Gigenfchaft eines Gehilfen vom 1. 
Sanuar k. J. an berufen. 





Einziehung von Gewerböprivilegien. 


Bon dem Königl. Staatdmintfterium des Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten wurde die Ginziehung bes dem 
Ingenieur W. Perreaur von Paris unterm 28. Mat 1. 
J. serlichenen und unterm 5. Juni I. 3. ausgeſchrlebenen 
einjährigen @ewerbsprivllegiums auf ein neues Bentilſyſtem 
für Pumpen und andere Zwecke; 


dann die Einziehung bes den Bleiftift-Babrikbefigern 
Dantel Berolzheimer und Leopold Illfelder vom 
Fürth unterm 6. Juni 1856 verlichenen und. unterm 19, 
Juni 1856 ausgejchriebenen fünfjährigen Gewerbeprivile- 
giumsd auf eine eigenthümlich conftruirte Bleiſtift⸗Schneid⸗ 
und Schärfungdmajhine wegen nicht gelieferten Nachweiſes 
über Ausführung dieſer ‚Grfindungen in Bayern verfügt. 
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Bekanntmachungen ber Königl. Behörden 
und Aemter. 


pr. den 13. Febenat 16o8. 


1. Bataillon 
des Konigl. Iren Infanterie Megimentt Wrede. 


Urtbhbeil 


Das angeorbnete Kriegegericht erfenmt im Sachen bed 
Adolph Wolirum, 30 Jahre alt, geboren zu Hof, 
Derichts dafelbft in Dberfranfen, Reg sıente-Altuar im 
Königt. 2ten Wrtilleries- Regiment (Luder) wegen Aniidr 
untrene 3. @rabes unb Deſtrtion io contumaeiam zu 
Recht, wat folgt: 

A. Abolpb Wolfrum mwirb von ver gegen ibn er» 
bobenen Anſchuldigung des gemeinen Berbrechend der 
Amtsuntrene 3. Brades, zugleich mifitärifches Dienfte 
verbrechen. ſowie von der Unfchulvigung der Deier- 
tion, ale Militärs Verbrechen, Freigeiprachen. ] 

B. 1. Derfelbe if dagegen ſchuldig 

a) Des gemeinen verdrechens des fortgefetzten aus · 

arzgeichneten Betrund 2. Brabed durch Privat 
urfundenfälfchung. begangen im Dienit ala Dir 
(itärverbrechen, in realer Goneurreuz mit bem 

-qifitärifchen. Vergeben der Drfertion und wird 
beibalb 





PP. m Pr 


VI. Ze eimalge Barungette VRR 
bejiehungemeife abminifrariver, Beriebung gegen 
wen immer, vorbebalten bleibt. 

VN. Die von Adelph Wolfrum zurüdgelaffenen, in 
Serichtäbanden befindlichen Effeften werben im ges 
richtlichen Bermahr gelaffen. 


®@rünbe: 
x. x“. 


Landan, den 19. Tejember 1855. 


Georg Pflaum, Hauptmann, 
ald Major und Borfitgenber. 


Eugen Schwarz, Wnteraubiter. 


Auguſt Düd, 
KRorporal, f. Altuar. 


@rfenntuiß. 
Seine Königliche Majeſtät 


erkennen in der Unterfuchnong gegen ben Regimentd« 
Aftwar Mdolpp Wolfrium bes Zen Mrtiflerie-Regimente 
(Fiber), 30 Jahre alt, geboren zu get, Berichts daſelbſt 
in Oberfranfen, wegen bes gemeinen erhrechend der Amts · 
unireue 3. Grabes vurdt Unterſchlagung anvertrauter 
Selber, zugleich ale militärlfehes Dienflverbreden und 


Anka ac 


, Das Kriegsgerichtöurtheil vom f;,. ember 1857 
" in ben Abfätzen II., IV., V., Vi. und VIE 


betätigt. 
r ‚ „Gründe: 
dio Im. J 


—F 
Alſo erkannt; 
München, ven 14. Januar 1858, 


Königliched Generalauditoriat 
ala ' 


NRevifionsgericht der Armee. 
Wegen Grfranfung des Präfidenten : 
vo. Bo» fc, General-Lieutenant, 
„Bice + Präjldent. 
Wirtbmann. 


— — — — — — — — — — — 
pr. den 12. Februar 1858 


(Ausfähreiben.) 

Um 2. Februar abhin zwijchen 8 und 11 Uhr Bor 
mittags wurde zum Nachtheile des GSnmnaflaften Wil⸗ 
beim aber babier ans deſſen im Erdgeſchoſſe des 
biefigen Spital® gelegenem Zimmer bie untenbefchriebene 
Taſchenuhr durch biß jetzt undbefannte Thäter entwendet. 

Unter Beröffentlichung bes Diebftahl8 und Warnun 
gegen den Ankauf der Uhr Pelle ich am Jedermann da 
Erfuchen, etwaige Anhaltspunkie über Beſitzer des ges 
ftohlenen Gegenftandes oder über die Perfon des Thäters 
bei mir oder der mächjigelegenen Volizeibebörbe jur Ans 
zeige zu bringen. 

Sweibrüden, den 8, Februar 1858. 

Der Königl. Staatsprofurator. 
Duftſy, f. S. 


Beithreibung ber Uhr. 

Silberne Spindelubre mit porzellanenem Zifferblatt, 
zömifchen Zahlen und gelben Zeigen. Die Spitje bed 
Minutenzeigerd iſt abgebrochen. uf dem Gehäufe ift 
ein Blumenftrauß gravirt. Inwendig jind die Buchitaben 
A. R. P. 9. L. als Fabrikzeichen angebracht. 





pr. ben 12. Februar 1858. 
«(Muffindung einer unbekannten weiblichen Leiche.) 

Verwichenen Freitag, 5. dieſes Monats, wurde Im 
Bliedbache, da wo felbiger an die von Eindd nach Weben- 
beim führende Laudſtraße zunächit anflößt, der Leichnam 
einer big jetzt noch unbelannten Frauendperſon aufpefun, 
den. die ſich obne allen Zweifel freiwillig ertränft bat, 
da bie gerichtdärgtliche Unterfuchung keine Anzeichen einer 
gewaltfamen Zodesart hat wahrnehmen laffen, 

Um die Berfönlichfeit der Grfrunfenen zu ermitteln, 
wird Gegeumwärtiged zur Difenfundigkeit gebracht, mit 
bem Erſuchen an Jedermann, ber ingend Muffchlüffe über 
bie Heslunst der Ertrunkenen zu geben weiß, ſelbige auber 
mitzutbeilen. — 


ri 

”@röße, mit blonden Haaren. 

der fehr vorangeichrittenen Fäͤulniß (die Leiche mag wohl 
on degn 6 Wochen im Wafler 

' entftellt uho ft 


& 
7i, 


Die eice war bie einer fräftig gebauten, wohlge- 
rauenäperfon von etwas mehr als mittlerer 
Das Geſicht war in Folge 


a feyn) ganz 

Aug mehr zu unterfiheiden; bie Zähne 

waren fhön und wohl erhalten, wornach zu ſchließen, daß 

bie Grtrunfene noch nicht ſehr im Alter vorangejchrikten 
gewejen. . * 


"Die Kleidung der Leiche beſtund in Folgendem 

Einem Oberrod von ſchwarzem Orleans, einem Leib 
chen von .bunfelem Simnoije, einem Untereod von Flanell 
roth und gelb getupft, einem wäftirten linterrod von 
Siamoije, anfcheinend urfpränglich roth, jetjt verblaßt; 
einem mit Wolle gefütterten fattunenen Unterrod von an« 
fcheinend braunem Grund und weiß getupft, einem vers 
brauchten Teinen Hemde, weißbaummollenen Strümpfen, 
ſchwarzen mit Tuch befetzten Schuhen, einem mäßig— 
großen wollenen Halstuhb von grauem Grund, ns 
tarrirt mit blau und weißen Streifen, fchwarzen Finger 
Handfchuhen, endlich einem’ Baar goldenen Obrringen von 
der Groöße eines Fleinen Kreuzerd, mit je einem barin 
hängenden Meinen goldenen Herzchen, welches auf ber 
Borberfeite erhaben (gemölbt), auf der Rückſeite flach iſt. 

Zweibrücken, den 10. Februar 1858. 


Der Königl. Landrichtet. 
Jacob, 


— — — h — — 





— 


pr, ben 12. Februar 1R58B, 
(Holgverfteigerung in —“ des Königl. Forſtamts 
n.) 


Mittwoch, den 24. Februat 1858, Morgens 9 Uhr, 

iu Bergzabern im Schloſſe. 
Revier Birkenhördi. 

Schläge: Hintered Tiefenthal, zufällige Ergebniſſe in der 
Bartei Blanfenborn, Zickzack, Subel, Hinterer-Schmeifen- 
born 3b u, Je, Bornbald und Hintere-Schwebifchunger. 

28 fieferne Bauflänıme 3. u. hr Klaffe, 
bilto, 





121 tannene er 
241 „  Sparren, 
84 fieferne Blöche 2.—4. Klaffe, 
3 tanıene „ I", 
44 buchene Werkholsftämme u. Abſchnitte 4. Klaffe, 
15 buchene Wagnerflangen. 
122 tannene Berüjtilangen, 
27 »  Hopfenftangen, 
245 „»  Baumftütgen und Baumpfäßle,.ı 
275 » Wingertöpfäble, j 
225 ohnenſtangen. 


—A 
65 Klafter bachen Scheitholz knerrig, =” 
er 


fiefern .p 
danmen. , „ Inf 








1,12 AU A IE A De 
Schlag Müplenberg — re und Pfaffenberg (Sie- 
nbuchen). 
441 eichene Bauftännme 3. u. 4. Rlaffe, 
129 ,„  Rutsbolsftämme bitte, 
DM . Nunboliabichmittt ditto. 
vb #ichemer Raßelſchmiedklotz, 
147 eichene Wagnerflangen, 
+7 : Bieferne Bauftämme 3, u. 4. Maffe, 


1% „  Sänblöce bitte, 
7 „ Gerüfitangen, 
78 buchene Werkbolziämme, 
Bm Wertpoliadichnitte, = 
3 nbuchene Werkholjtämme, 


6 
54 Klafter buchen Scheit fuorzig uud anbrichig, 
124... ehe m : 
300 gemiſchte Wellen, einfchlieflich bes Echlagabraumb. 
A Mepier — 
Jungwaĩd (Himmeld orte). 
18 — Kr und —— 
2 u Nutgbohkämne 4. Kaffe, 
mt 


9 fieferne Bauſtam n. 4. Rlaffe, 
48 „  Sügblöde bitto, 
44 Klafter buchen, eichen und kiefern Scheit tnottig 


und anbrücdig. 
74 Klafter fiefern Stockholz. 
300 gemifchte Reifermellen. 
u an tamaaerhalhe. 


erſten ar DIEB 5. 77 ——* 
ſchulcommiſſlon einreichen. 

Der angeftellt werbende Gehrer bat im’ @rfranfungde 
falle des Scullehrers die unterm Kirchenplenite ohne Ent 
au au beforgen; dagegen Hehet demſelben eine 

ebaltszufage von 2 fl. jährlich in Ausficht. ’ 

Kaptweyer, den 11. Ftbruat 1858. ö 


Das Bürgermeiheramf. 
Ni. 
= ge dem 12, Bebrnar IBÖR 
Slan-Mündmweiler, anbcommiffariat Homburg, 
(Hofgoerfteigerungen in der Dürgermeifterei Blan-Mändmeler ) 
1. Gemeinde Dietjchweiler. 
Donnerftag, den 13. februar I. I., Morgens um 
40 br, Schlag Acht und Hochwald. 
eiſchene Nutzſtãmme 2,3. u. 4. Klaſſe, 
4 eichener Abſchnitt, 
3 Hieferne Gerüfftangen, 
6 afvene ‚r 
44 eicheme Stodabfchnitte, 
3 Mafter eichen Scheitholz 
11, Gemeinde Nanzmeiler. 
An demfelden Lage, Morgen um 41 br, Schlag 


Rofengarten. 
ngatien. Aurldeme ?. u. 3. Kaffe, 


r MIR LASER ER EIE ad nr.attr? 14 3 q 
TEST ee kant 
- Freitag, den 19, Februar, Morgens um 10 Uhr, 


Schlag Kirchwald und Jungenwald. 


40 eichene Bauſtämme 4. Safe! 173. 10" 
8 ,„' Nutftämme 3. u. 4, Klaffe, 
13 „.  Abichnitte, ' 

12 „».  Stodabfchnitte, 


8 7 Bagnerftangen, 
140 birfene Nutzftangen, 
200 »  Bohnenftangen, 
44 Rlafter buchen Sceithol;, 
In gemifchted u 
128: ”» eichen nr 
700 eichene Wellen, 
300 buchene >, 
50  Weichholj- Wellen. 
V. Gemeinde Steinbach. 
An demfelben Tage, Nachmittags um 2 Uhr, Schlag 
— und Kahlenwald. 
9 eichene Baufiämme 4, Klaſſe, 
8° Nutzſtämme 4. — 
17 „  Abfchnitte, 
44 Klafter buchen Sceitholz, 
12 eichen 
163. buchene Wellen, " 
1350 eichene „. 
12° ,„  Stodabichnitte, ’ 
Bemerft wird, daß in den Waldungen von Münch 
weilet, Böreborn und Steinbach eichene Stämnte von 
außerordentlicher Stärke, von 100 bie 300. Gubiffuß, 
tauglich zu Oelpreffen, Keltertrögen ıc. lagern, J 
Glan· Munchweiler, den 11. Februar 1858: 


Dad Bürgermeiſteramt, 
—Leonhard. 





pr. deu 16. Februar 1858, 
Ute Befanntmahung- m. 


Speyer, —— daſelbſt. ( Oolzverſteige 
rung aus dem Stadtwalde zu Speyer.) An den nachbezeich- 
ten Tagen, jedesmal um 2. Ihr Nachmittags, im Saale 
des Volfsjchulhanfes zu Speyer,’ werden dur das Bür« 
germeifteramt daſelbſt nachbezeichnete Holzjortimente aus 
dem ſtädtiſchen Forlenwalde, Difteift- Birfenfchlag, öffent 
lich an die Meijibieteuden verſteigert, nämlich : 
I. Donnerflag, den 25. Februar 1858: 
38 kieferne Bau⸗ und Nutztämme 3. Klaſſe, 
4 eichene Bauſtämme 4. KRlaſſe, 
»»  Wagnerjtangen, SE 
Er Klafter kiefern geſchnitten Scheitholz 1. Klajle, 
1 


# . „em Ar! ” n pr’ 

1. Freitag, den 26. Februar 1858: , , 
144% Klafter liefern * Scheitholz 2. Klaſſe 
455 Prügeldolz 1. Klaffe 


in Samfag den 27. Februar 1858: 
8 Klafter fiefern Brügelboli.k Klaiie, 


rd Stod- und —— 


” 


955 — 
1 eichen bitto, 
1 Sceithol;, 


dä - --— „  Brügelbofz; — — 
100 Sid eichene Wellen, 
7000 fieferne Wellen mit ſtarken Prügeln, 
Der Zahlungstermin iſt auf den 15. Juli 1858 
feſtgeſetzt. En 
Speyer, den 10. Februar 1858. 
Das Bürgermeifleramt. 
IM Shulk. * 








— — 


pr. den 16. Februar 1868. 
ite. Befanntmahung,. 


Speyer, Landeommiffariat dafelbit. (Pappelholz ⸗ ıc. 
Verfteigerung von Gemeindegründen der Stadt Epeyer.) Un 
den machbezeichneten Tagen, jededmal um 2 Uhr Nahe 
mittags, im Saale des Vvolksſchulhauſes zu Speyer, wer 
den durch das Bürgermeifteramt bajelbit nachbezeichnete 
Pappelbolje 1. Sortimente von &emeindegründen ber 
Stadt Speyer öffentlich an die Meiftbietenden verfleigert, 
nämlich: J 

I Mittwoch, den 3. März 1858: 
276 Pappelſtämme. 

U. Donneritag. den 4. März 1858: 
276 Bappelftänme. 

a, Breitag, ben 5. März 1858: 
634 Klafter Bappel-Scheithol;, 
39 „ Gtodhol;, 
I ”„ 


weiden Stummelſtockholz, 
— pi ger; 
:»» Der BZahlungstermin it auf 15. Auguſt Sanfenden 
Jahres feſtgeſetzt. gi 
Speyer, den 10, Februar. 1858; 50 
Das Bürgermeifteramt. 
YN Shuth 
—— pr, den 15. deberuar 1858. 
ite Bekanutmachung. 


Deidesheim, Landeommiflariat Neuftadt. «Jagb« 
und diſcherei⸗Verpachtung!) re "24. Februar 1. 3. 
Morgend 10 Uhr, wird auf der Ganzlei des unterfertigten 
Amtes zur öffentlichen Verpachtung ber Feld» und Walde 
jagd nebſt Wilcherei im Banne von Deidesheim und im 
ausgefteinten Wald auf die Dauer von 6 Jahren ger 
fchritten. rent ’ cm .B 
Deidesheim, am 13. Mebtnär 1858. u 
pa Bürgermeiferaäamt 
3. Häuffing. 


PR u 


den WU — 
sent iu 
q 2? 


— TE iu 


it Beltoaut 


? N ögnbremm" 


ei nam 
y1 


un 


PFL TIL} 
Kr ** er s 


mine In 


ag 
Sr an 
m Gaalt - EN 2553 wert 


4 2 


* Be A N EEE: 

ES TR — 

RESET u 
f . “ vr J * 


\ SEM 
De 


— X 
aa nen 
ERHIELT 


+ 7 R 





